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deutscher Frauen der Feder

Eine Zusammenstellung

der seit dem Jahre 1840 erschienenen Werke weiblicher Autoren,

Biographieen der lebenden

und einem

Verzeichnis der Pseudonyme

Herausgegeben

Sophie Pataky.

II. Band. M—Z.

1898

Verlagsbuchhandlung von Carl Pataky
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Abkürzungen.

Frl. == Fräulein, Ps. = Pseudonym, Aufl. = Auflage, geb.

= geboren, a. = an, s. = siehe, d. — der, die, das, f. = für, B.

= Bogen, Ebda. = Ebenda, H. = Holzschnitt, m. = mit, K. = Karte,

lllustr. = illustriert, Illustration. Farbendr. = Farbendruck, hrsg.

= herausgegeben, Bd. = Band, Bdchn. = Bändchen, Bom. = Boman,

Nov. = Novelle, kart. = kartoniert, geb. = gebunden, Übersetzg.

= Übersetzung, Erzhlg. = Erzählung, lith. = lithographiert, kolor.

= koloriert, bearbeit. = bearbeitet. Ferner ist in allen Worten die

Endsilbe „ung“ gekürzt. Verl.-Anst. = Verlags-Anstalt, Goldgehn.

= Goldschnitt, Lfgn. = Lieferungen, Biogr. = Biographie, Kpfr. =
Kupferdruck, Bl. = Blatt.

Die römischen Zahlen in Klammern bezeichnen die Anzahl der

Seiten des Vorwortes, die arabischen Zahlen die Seitenzahl des Inhaltes.

Die mit n vorgezeichneten Preise müssen im Auslande zum
Teil erhöht werden, die mit nn und nnn bezeichneten auch im In-

lande. Die Preise Bind in Mark und Pfennigen angegeben.

Die mit * bezeichneten Biographieen sind nach Mittheilungen

der Autorinnen redigiert. bei der Adresse bedeutet, dass die

biographischen Angaben nicht zu erlangen waren.

Nachdruck verboten. — Alle Bechte Vorbehalten.
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M.
8iehe auch Nachtrag.

*Maa88, frl. Anna, Ps. Anna Helmar, Berlin W., Pallasstrasse 3,

f
eboren am 13. Januar 1859 in Bromberg, schreibt Novellen,
’oesieen und Essays.
Der erete Freund des Glücks. 1896.
Ein Opfer der Justii. 1895.

*Maa88-Suhr, Frau Luise, Neustrelitz, Mecklenburg, Bruchstrasse 4,

geboren am 20. Februar 1855 zu Neustrelitz, besuchte sie die höhere
Töchterschule, dann das Weinrichsche Institut zu Neubrandenburg,
in der Schule ihres Vaters, des Lehrers Suhr, zum Lehrberuf sich

vorbereitend. Bis zu ihrer 1881 erfolgten Verheiratung war sie

als Erzieherin thätig; auch schriftstellerische Versuche fallen in

diese Zeit. Hauptsächlich war es aber ihr 1893 verstorbener,
kunstverständiger Mann, Aktuar Maass, der sie auf die Bahn des
Schrifttums drängte, da er in ihr ein besonders für dramatische
Arbeiten befähigtes Talent entdeckt haben ivollte. Ihr erstes

grösseres Werk, das vieraktige Volksschauspiel „Gerichtet“ erzielte

bei der Aufführung im grossherzoglichen Theater in Neustrelitz

einen grossen Erfolg und Anerkennung des Grossherzogs unter

Übersendung eines Ehrengeschenkes. Ferner schrieb sie patriotische

Gedichte, Prologe, Festspiele bei den verschiedensten Anlässen,
welche zum Teil in der Feuilletonzeitung des „Deutschen Schrift-

stellerinnenbundes“ veröffentlicht wurden. Frau M.-S. führt auf
persönlich ausgesprochenen Wunsch Ihrer K. H. der Grossherzogin
die Kritik über Schauspiel und Oper für die Neustrelitzer Zeitungen.
Frau M.-S. wurden bei den verschiedensten Anlässen die aller-

höchsten Anerkennungen von der Grossherzogin von Mecklenburg,
welche als feinfühlend und kunstverständig bekannt ist, zu Teil.

Erinnernngsblatt an den Ausrnursch der Trappen 1870. 1895.

Festgrass znr goldenen Hochzeit der Allerhöchsten Herrschaften etc. 1893.

Gerichtet. YolksschanBp. in 3 Akten. Berlin 1892, A. Entsch.

Prolog znm Sedanfest. 1895.

Prolog znr Marinefeier. 1896.

Machczynäca, Antonie von, Lemberg, geboren 1839 in Ptock an der
Weichsel in Polen. Schon in frühester Jugend rief sie das Un-
glück ihres Vaterlandes auf das Feld der Erziehung und der
Litteratur. Sie hat mehrere Erziehungswerke geschrieben, ausser

dem zahlreiche Artikel über Litteratur und Erziehung in den ent-
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6 Machold — Magosch.

sprechenden Publikationsorganen veröffentlicht. In Paris erhielt

sie in dem höheren Erziehungsinstitute für polnische Fräuleins eine

silberne Medaille. Seit dem Jahre 1891 ist sie Hauptlehrerin am
Lehrerinnenseminare in Lemberg, auch ist sie thätiges Mitglied

aller Frauenvereine dieser Stadt.

Machold, A. S., Biographie s. Antonie Graf.

Mädchen, die gefallenen, n. die Sittenpolizei vom Standpunkte des praktischen Lehens.
15. Aufl. 8. (68) Berlin 1890, issleib. n 1.20

MädchenfleiS8. Eine Answahl Ton Gedichten. 8. (82) Düsseldorf 1849, Sehnigen.
n 1 50

Mädchen-Liederkranz, musikalischer. 1. Heft. 8. (82) Granberg 1849, Welss. n -.20

Madelung, Franziska, geboren im Jahre 1801 zu Klausthal.

*Maderny, Freifrau Helene von, geh. von Goetzendorff-Grabowski,
Wiesbaden, Elisabethstrasse, geboren den 19. April 1860 in Posen als

einzige Tochter hochbegabter Eltern. Ihr Vater war ein höherer
preussischer Offizier. Sie zeigte schon frühzeitig dichterische Be-
gabung, denn im zarten Kindesalter schrieb sie bereits Stimmungs-
bilder, Gedichte und Novelletten. 1887 verheiratete sie sich mit dem
Freiherrn von Maderny. Ihre in den verschiedensten Zeitschriften

zerstreuten Erzählungen, Novellen, Romane und anderes sind später

in Buchform erschienen. Sie hat auch Übersetzungen aus dem
Englischen, Französischen und Italienischen veröffentlicht und ist

als Feuilletonistin und Kritikerin schriftstellerisch thätig.

Werke s. Helene v. Goetzendorff-Grabowski,

Mädler, Minna von, geb. von Witte, Ps. Minna und Minna Witte,

geboren den 15. Oktober 1804 zu Hannover, gestorben den 5. März
1891 ebenda.

Anna. Ein livländisches Lebensbild. 8. (236) Hannover 1858, Rümpler.
8.—; herabges. Pr. —.60

Dub Paradies nnd die Peri. Nach Thomas Moore. 1887.

Die Missverständnisse eines Abends. Nach Goldsmith. 1852.

Die Psalmen. Answahl metrisch übersetzt. 1838.— Gedichte. 8. (878) Mitan 1848, Beyher. 1.60
Stromesopfer. Gedicht. 1850.

*Mad8ack, Frau Luise, Hannover, Misburger Damm 17, geboren in

Dänemark, hat teils dort, teils in Russland und Holstein gelebt, bis

vor einigen Jahren Hannover ihre Heimat wurde. Sie ist Heraus-
geberin des „Neuen Frauenblattes“ (Berlin-Hannover) und schreibt

Essays, Skizzen, Kritiken über Theater und neue Erscheinungen
auf litterari8chem Gebiete.

Neues Frauenblatt. Redakt.: Marie Hartog. jährlich 18 Nrn. Jahrg. 1897/98. 4.

(ca. 16) Berlin, Fnssinger in Komm. vierteljährl. 1.70

Magdalene. Von der Verfasserin von „Schloss Goczyn“. 2 Tie. 8. (424) Breslau
1844, Kern. n 7.50

Maggy, Die kleine, u. ihre Kinder. Erzäblg. für jung u. alt von der Verfasserin von
„Jessikas erstes Gebet*. Frei nach dem Engl, von M. K.-G. 4. Aufl. 16. (128 m. H.)
Basel 1878, P. Kober. n —.70

'Magosch, Hermine, Marburg, Steiermark, Elisabethstrasse 19, geboren
am 1. April 1875 zu Kronstadt in Siebenbürgen, verlebte ihre erste

Jugend in der Nähe von Panosova in Ungarn auf dem Hofe ihrer
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Maguire — Mai. 7

dort begüterten Eltern und genoas nur den einfachsten Schulunter-
richt, indem ihr die Eltern infolge der einsamen Lege des Besitze«

in dieser Beziehung wenig bieten konnten. Im Alter von 12 Jahren
verlor sie ihren Vater und kam nun nach Laibach in Krain zu
nahen Verwandten; jetzt konnte die lernbegierige Hermine sich

selbst weiterbilden. Bald fing sie an, für ihre jüngeren, bei der
Mutter auf dem Hofe verbliebenen Schwestern allerlei Erzählungen
zu ersinnen, welche sie als Umrahmung kleiner Farbendruckbilder
beifügte, und sodann diese illustrierten Geschichten heimsandte.
Aus diesen kleinen Anfängen entwickelte sich die schriftstellerische

Anlage des jungen Mädchens. Hermine Magosch schreibt Skizzen
und Novellen, zuweilen humoristischer Natur; sie sind in ver-

schiedenen österreichischen Familien- und Bade-Journalen ver-

öffentlicht.
- Eros, Allsieger im Kampf. Rom. 8. (174) Salsbarg 1896, Zaunrithsehe Buch-

druckerei.

Poste restante ! Humoresken u. Norellen. 8. (217) Dresden 1895, E. Pierson.
8.— ; geb. 4.

—

Magilire, Helena. Ans der Vogelwelt. Stadien in Tuschmanier. 4. (6 Bl.) Leipzig

1887. Baldatnus Separat-Comptoir. n 5.— ; einz. Bl. k 1.2U

6 Runde-Studien Fol. (6 Bl. in Farbendr.) Leipzig 1892, Wezel i Naumann.
7.50; einz. Bl. 1.80

6 Katzenstudien. Fol. (6 Bl. in Farbendr.) Ebda. 1892. 7.60; einz. Bl. 1.80

Tier-Studien. 1.— fl. Lfg. 4. Leipzig, Baldamus Separat-Comptoir.
1. Hundekflpfe. (8 Bl.) 1886. n 8.-
2. Haustiere. (6 Bl.) 1886. n 6.

—

8. Hunde. (6 Bl.) 1889. n 6.—
4. Katzen. (4 Bl.) 1889. n 4.-
5. Geflügel. (8 Bl.) 1889. n 6.—
6. Tiergruppen. (6 Bl) 1889. n 6.—

Dasselbe. 1. u 8. Lfg. Fol. (6 6 Farbendr.) Ebda. 1890.

h n 7.60; einz. Bl. 6 n 2.50

1. Sporthunde. 3. Weidende Tiere.

Dasselbe in Tnschmanier. Hundekflpfe. 4. (6 Bl.) Ebda. 1887.

n 4.—
j einzel. Bl. h n 1.

—

Wasserlilien. 4 (färb.) Studienbl&tter. Fol. Ebda 1887.

n 10.-; einsei. Bl. h 350

•Mahn-Wothe, Frau Anny, Ps. Anny Wothe, Leipzig, Inselstrasse 26,

bekannt unter dem Mädchennamen Anny Wothe, wurde am
30. Januar 1858 zu Berlin geboren. Früh auf eigene Füsse gestellt,

ging Anny Wothe 1881 nach Leipzig und gründete dort die

„Deutschen Frauenblätter“, die sie 3 Jahre redigierte. Im weiteren

Verlaufe der Zeit sind eine grössere Anzahl Novellen, Bomane und
Broschüren erschienen. Im Jahre 1887 gründete sie im Vereine

mit ihrem Gatten, dem Verlags-Buchhändler Adolf Mahn (seit 1885
mit ihm verheiratet), die Wochenschrift für die deutsche Frauen-
welt „Von Haus zu Haus“, die sie noch redigiert.

Werke s. Anny Wothe.

Mai, Clara. Alroy. Rom. Ton B.

1852, Kosoky & Co.

Mai, Luise, s. Earoline Göpel.
Erzählungen. 16. (124) Stuttgart 1871, Risch.

Zu früh, od. d. Professorssohn. 18. (119) Esslingen 1877, Schreiber.

Werke s. auch Karoline Göpel.

d'lsraeli. Übersetzg. 8. (280) Frankfurt a. 0.

1.80

-.75
-.75
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8 Mainau — Maksa-Segalla.

Mainau, Franziska, Biographie und Werke s. Clara Nast.

Maitre, Elisabeth le, Ps. Marie Helene, geboren im Juli 1812 in

Charlottenburg.
Werke s. Marie Helene.

Maier, Anna. Neues illustr. Kochbuch f. d. gewöhnl. n. feinere Kfiohe. 12 Lfgn. 8.

(475 m. SteinUf.) (1879) 1880, München, Killinger.

ä — 45 ; kompl. : n 6.—
;

geh. n 6.60

Vollständiges Lehr- n. Hilfsbuch rum Selbstunterricht f. Damen im Schnitt-

reichnen u. Kleidermachen. 8. (37 m. 12 Schnittmustern.) München 1878, J. A.

Finsterlin. n 6.—

Maier, Elisa. Drei Jahre, Gediohte. 8. (144) Winterthar 1851, Steiner. n 1 60
Friedrich Schleiermacher. Lichtstrahlen aus seinen Briefen n. simtl. Werken.

2. Anfl. 8. (211) Leipilg 1875, Brockhaus. n 8 — ; geh. n 4.

—

Georg Förster. Lichtstrahlen aus seinen Briefen. 8. (268) Ebda. 1856.

n 8 —
; geh. n 4.

—

Leitfaden rar Geschichte der deutschen Lltteratur, bearbeit, für höhere Töchter-
schulen, weibliche Erziehungsanstalten u. zum Selbstunterrichte. 8. Anfl. 8. (186)

Dresden 1881, Ehlermann, n 1.

—

Mythologie d. Griechen u. Römer, beerb, f. höh. Töchterschulen. 8. (181) Ebda. 1853.
n 1.20

Wilh. T. Humboldt. Lichtstrahlen aus seinen Briefen. 5. Aull. 8. (265) Leip-

zig 1865, Brockhaus. n 8.— ; geb. n 4.

—

Maier-Streib, Sophie. Praktische Anleitung für den Hausgebrauch Bettfedern zu
wasohen, entfetten, bleichen, desinfizieren n, geruchlos zu machen. Nobat Anleitg. z.

Behandlg. des Rosshaares. 5. Anfl. 8. (85) Sehw. Hall 1895, W. Germans Verlag.
n 1.—

Mainhardt, J. Der Althof. The hillside ohildren. Eine Geschichte f. Kinder u.

Kinderfreunde, Ton Agnes Giberne. Ins Deutsche übertr. t. J. M. 8. (250) Zabern
1895, A. Fuchs. 8.— ; geb. n 4.—

Majdanska, Helena, s. Helene Meyer-Cohn.
Die Dritte. Lux in tenebris lucet. Eine heitere u. eine ernste Erz&hlg. aus

dem Künstlerleben. Autor. Übers. Ton Heinr. Sienkiewioz (Litwos) aus dem Polnischen.
Leipzig, Ph. Reclam jr. n —.20

*Makowiczka, A., Ps. Hannau, Gablonz a. N., Böhmen, geboren
in Sonnenberg, Böhmen, am 23. September 1862, schreibt für

verschiedene pädagogische und Frauenblätter Aufsätze und
wirkt als Lehrerin in Gablonz. Von ihren Aufsätzen sind her-

vorzuheben: „Einfluss der Natur auf die Geistesbildung des

Menschen.“ ..„Eine Weihnachtsfeier ira Hochgebirge“, Reisebild
(Neuzeit). „Über Berücksichtigung schwachsinniger Kinder in der
Volksschule“.

*Maksa-Segalla, Frau Ida, k. k. Forstkommissars-Gattin, Borgo, Böhmen,
am 17. Mai 1857 in Reichenberg, Böhmen, als Tochter des Magistrats-

rates Anton Jahnel, geboren, zeigte sie als Kind und „höhere Tochter“
phänomenale Talente. Ihr Zeichenlehrer wollte sie zur Malerin aus-

bilden, ihr Gesangslehrer zur Sängerin. Da wurde sie vor die Wahl
gestellt, entweder eine Sängerin oder ein Doktorsweibchen zu werden;
sie wählte das letztere und heiratete den Dr. Leopold Maksa, den
sie aber sehr bald durch den Tod verlor. Aus dieser Ehe ent-

sprossen drei Kinder, das eine starb mit elf Monaten, das zweite

mit 4'/g Jahren an Gehirnschlag, das dritte, ein Mädchen, war
siebenmal dem Tode nahe, zu dessen Genesung zog sie nach
Brixen. Dort genas ihr das Kind und fand sie den Mann, mit
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Malapert. 9

dem sie in glücklicher Ehe lebt. Gedichte, Feuilletons, Korres-
pondenzen und dergleichen aus ihrer Feder erscheinen in den ver-

schiedensten Zeitungen.
Feldblumen. Gedichte. 8. (79) Reichenberg 1889, Selbstverlag der Verfasserin.

In Kommission bei J. Fritsohe, Reichenberg. bar nn 1.50; geb. nn 2.

—

Malapert, Freifrau Marie Konstanze von, geb. Hoch, genannt von
Neufville, Ps. Konstanze Heisterbergk, Konstanze Hoch und Philo-
musos, Wiesbaden, Gustav-Adolfstrasse 5, am 25. November 1840
als Tochter des königl. Bezirksarztes Dr. Hoch zu Pirna geboren,
verlebte sie eine glückliche Kindheit. Au der Schwelle der Jugend-
jahre verlor sie ihre Mutter plötzlich am Herzschlag. Das nun
häufigere Zusammensein mit ihrem Vater, einem hochgebildeten
Mann, regte den Wunsch einer akademischen Bildung in ihr an
und sie machte ihr Staatsexamen. Die litterarische Frucht ihrer
Studien war ihr Erstlingswerk: „Die Vorbereitung des Heils in

Israel und unter den Heiden,“ und zwar unter der Ägide des be-
rühmten Leipziger Professors der Theologie, Dr. Luthardt Kurz.
Nachher starb ihr Vater. Ihr Staatsexamen setzte sie in den
Stand, sich eine selbständige Thätigkeit zu gründen und im Oktober
1862 eröffnete sie in Dresden eine Lehr- und Erziehungsanstalt
für Töchter höherer Stände. Längere Krankheit zwang sie zur
völligen Aufgabe ihrer Lehrthätigkeit. Es war ein schwerer Ent-
schluss, denn diese Thätigkeit war ihr Lebenselement und derjenige
Beruf, auf den ihre Begabung sie zumeist hinwies. Ostern 1882
legte sie die Leitung ihrer Anstalt in andere Hände und zog sich

ins Privatleben zurück. Doch hielt sie während mehrerer Winter
noch Vorträge über Kunst und Litteratur in ihrem Hause. Inzwischen
machte sie wiederholt Reisen nach England, Frankreich und Italien

und sah auch ausserdem einen grossen Teil Europas. Während
dieser Zeit war sie schriftstellerisch thätig und schrieb eine grosse

Zahl Feuilletons, Reiseskizzen, volkswirtschaftlicher Artikel und
Novelletten. Eine grössere, sehr ernste Arbeit hatte sie schon
während ihrer Lehrthätigkeit vollendet und zwar war jene angeregt
worden durch die Emanzipationsgelüste der siebziger Jahre. Im
Gegensatz hierzu Btand ihr „Wort au Frauen über die Frau“. In
den folgenden Jahren entstanden fast nur novellistische Arbeiten.

Einen Teil ihrer ReiseBkizzen, und zwar die während eines Auf-
enthaltes in Schottland, welche sie für mehrere deutsche Blätter

schrieb, liess sie unter dem Titel „Schottische Landschaftsbilder

in Verbindung mit Geschichte und Sage“, Pseudonym Philomusos,
im Jahre 1883 in Buchform erscheinen. Ein Exemplar derselben

ward der Königin von England überreicht, die gleichzeitig ihr

„schottisches Tagebuch“ herausgegeben. Noch eine Arbeit ernster

Natur entstand in den letzten Jahren, das „Kommunionbuch für

Konfirmanden und junge Christen“. Nach ihrer Verheiratung suchte

sie im Berufe der Gattin und Hausfrau Bethätigung ihrer Kräfte.

Damit war ihr aber das Feld litterarischer Thätigkeit entzogen;

nur einzelne kurze Abhandlungen über Musik, Litteratur und Sprach-
forschung, sowie eine Anzahl Gedichte — meist nur unter Chiffre

oder unter Pseudonym — sind in den letzten Jahren in Blättern



10 Malcomes — Malsch.

und Sammlungen erschienen. Eine grössere Arbeit: „Kurzer Abriss
der Weltliteratur“ hat sie unter der Feder.
Werke s. Konstanze Heisterbergk, Konstanze Hoch

und Philomusos.

•Malcomes, Frau Baronin Gizella, Budapest, Kecskem6terstrasse 7, ist

in Gross-Kikinda, Ungarn, als die jüngste Tochter des Bezirks-

S
hysikus Dr. Brettner geboren. Sie ist die Gattin des Barons
erome Malcomes, Sektionsrat im ungarischen Ministerium. G. M.

schreibt Feuilletons und Plaudereien für ungarische und deutsche
Tages- und Familienblätter.

•Malecka, Frau Marie, geb. Stielow, Ps. Maria Stahl, Berlin N., In-

validenstrasse 40, geboren zu Kartzow bei Potsdam, den 23. No-
vember 1852. Bereits in ihren Mädchenjahren schriftstellerisch

thätig, auf novellistischem und feuilletonistischem Gebiete, wurde
diese Thätigkeit längere Zeit durch die Ehe und häufigen Aufent-

haltswechsel im Ausland unterbrochen. Erst nachdem sie sich 1889
von ihrem Gatten getrennt und mit ihrem einzigen Kinde nach
Deutschland heimgekehrt war, nahm sie die schriftstellerische Arbeit
wieder auf. Seit 1893 ist Marie Stahl unter ihrem Mädchennamen
Stielow ständiger Berliner Korrespondent der Westlichen Post zu
St. Louis, Ms. []. S. A., ausserdem Mitarbeiterin für das Feuilleton

zahlreicher Zeitungen.
Werke s. Maria Stahl.

Mailing, Mathilda. Die Frau Gouvernenrin von Paris. Bilder v. franjfls, Kaiserhofe
1807. 8. (194 m. färb. Bildnis) Kopenhagen 1896, A. F. Host & Son. n 5.

—

*Malo, Frl. Elisabeth, Züllsdorf, Kreis Torgau, geboren den 9. Januar
1855, hat im 36. Jahre ihres Lebens erst angefangen, schriftstellerisch

zu wirken, als sie einsah, .dass die Arbeit, die in unserer Bewegung
in Angriff zu nehmen, allerhöchste Zeit war, nirgends in Angriff
genommen wurde.“ Seit 1891 erschienen von ihr Artikel in der
„Christlichen Welt“, der .Protestantischen Kirchenzeitung“ u. v. a.

kirchlichen Blättern. 1895 erschien eine Schrift von ihr, „Das Recht
der Frau in der christlichen Kirche“. Die Hauptbedeutung ihrer

eigenartigen Arbeit in der Frauenbewegung liegt darin, dass sie

die „Grundprinzipien der evangelischen Kirche endlich auch auf
die Frauen anwenden und sie für das weibliche Geschlecht zur
Geltung und Anerkennung im kirchlichen Gemeindeleben bringen
will.“ Ihr Leben in einem abgelegenen stillen Pfarrhause (sie führt
seit 17 Jahren den Haushalt ihres unverheirateten Bruders, der
Pastor daselbst ist), ist für diese Arbeit, die gründliches Studium der
theologischen Litteratur aller Jahrhunderte erfordert, recht geeignet.

Das Recht der Frau in der christlichen Kirche. 8. (66) Züllsdorf, 1896, Dessau
R. Kahle n 1.20

Malsch, Marie von, geb. v. Yink, Mitau, geboren den 3. Dezember 1830
zu Mitau in Kurland, als die Tochter eines höheren Beamten, ver-
heiratete sich 1852 mit dem Buchhalter des Domänenhofes, Alex,
v. Malsch (gestorben 1854).

Die beiden Ephenranken. Märchen. 1860.
— Die Waise. Poetische Erzählg. 1860.

Doktor Löwenthal. 8. (201) Eifa 1888, Kymmels Sortiment. n 2.

—

Gedichte. 1862.
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Haltens — Haneke. 11

Malten8, Frau Clara. Veittiriichei Kochbuch m. reichhaltigen tAglichen Hpelw-
letteln f. Tier Sommer- u. Tier Winter-Woehen. (13«) Leipiig 1893, Th. Grieben.

n 2.—

*Maltzahn, Baronin Ada von, geb. v. Knobloch, Ps. Ada v. Gersdorff,
Berlin Brücken - Allee 30, wurde am 14. Hai 1854 zu C/.arnikau
(Posen), als Tochter des dortigen Landrats von Knobloch geboren.
Kaum der Kinderstube entwachsen, vermählte sich Ada mit dem
preussischen Hauptmann Gero v. Gersdorff, welche Ehe jedoch nach
wenigen Jahren wieder aufgelöst wurde, und die Gattin kehrte mit
ihrem Sohne ins Elternhaus zurück. 1894 ist A. v. G. eine zweite
Ehe eingegangen mit dem Freiherrn Ludolf Hellmuth von Haltzahn
in Berlin. Sie schreibt Romane, Novellen und Humoresken.
Werke s. Ada von Gersdorff.

Maltzahn, Amelie, Freifrau V. Di» Offenbarung 8t. Johanni» nach Dr. Fr. Ad.
rhiltppis kirchlicher Glaubenslehre, dem deutschen CbriatenTolke dargeboten. 8. (70)
GGstrow 1882, Opitz 4 Co. n 1.20

Maltzahn, E. v. n,,be. Krz&hlg. ans der Beformationezeit Mecklenburg». 8. (VI,
272 m. Titelb.) Schwerin 1897, F. Bahn. n 8.—

;
geb. n 4.—

•Maltzan, Malwine, Reichsgräfin von Maltzan, Charlottenburg Wilmera-
dorferstrasse 25IJ

. Geboren in Berlin, am 10. August 1812, als

Tochter des am 11. August 1845 verstorbenen wirklichen Königl.
Kammerherrn des Prinzen Wilhelm von Preussen, Reichsgrafen
Eugen v. H. Sie verlebte ihre Jugend in Charlottenburg, be-

suchte daselbst eine höhere Töchterschule, erhielt ihre Schul-
bildung aber zum grössten Teil durch Privatunterricht. Durch den
fast täglichen Besuch der Königlichen Theater und durch die Be-
schäftigung mit der inländischen und ausländischen Litteratur er-

wachte in ihr schon früh die Neigung zu eigener schriftstellerischer

Thätigkeit. Sie schrieb Dramen, Romane, Gedichte, darunter viele

vaterländische, so auch in dem Kriegsjahre 1864, zu deren Ver-
öffentlichung sie sich nicht entschlossen konnte, machte sich aber
durch Übersetzungen aus dem Französischen bekannt. Nach dem
Tode ihrer einzigen Schwester Alexandrine verliess „sie Berlin und
lebt seit dem Jahre 1884 wieder in Charlottenburg. Übersetzungen :

Der Cid, Corneille; Lustspiele von Moliöre
;

Lucrezia, Ponsard,
Athalie, Bajazet, Racine; Zaire, Voltaire. Verlag Ph. Reelam jun.

Leipzig.

Malybrok-Stieler, 0., Biographie und Werke s. Ottilie Klein-
schrod.

AmaBsin n. Nicolette. AsU u Azisa. 2 erotische Dichtgo. in epischer Form, nach
Zeyer. Berlin 1868, C. Regenhardt. U. d. Presse.

Lyrische Gedichte nnd Übertragungen nach böhmischer Kunst- u. Volks-Poesie.

8. (198) Prag 1887, J. Otto. n 2 50
Minne. Cyklns Ton Liedern u. kleineren Dichtgn. Berlin 1898, C. Regenhardt.

D. d. Presse.
—— Seerosen. Neue Diohtgn. 12. (220) Stuttgart 1891, Adolf Bon* A Co.

2.40; geb. m, Goldschn. 3.60

Wyschehrad. Epos nach dem böhmischen Dichter Zeyer. Prag 1898, Aloi»
Wiesner. U. d. Fresse.

•Mancke, Frl. Maria, Ps. William Förster u. Marie v. Felseneck,

Berlin N. Weissenburgerstrasse 29, wurde am 29. November 1847 als
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12 M&nd — Mannheim.

Tochter des sächsischen Oberstabsarztes Dr. Mancke zu Leipzig
geboren

,
erhielt den ersten Unterricht an der von Professor

Dr. Vogel geleiteten ersten Bürgerschule und siedelte später mit
ihren Eltern nach Dresden über. Durch ihren Vater ward ihre

Neigung für ernste geistige Arbeit besonders genährt und ein

häufiger Umgang mit Künstlern und Schriftstellern, mit welchen
im elterlichen Hause ein reger Verkehr unterhalten wurde, sowie
häufige Reisen bildeten diese Neigung zu dem Wunsche heran,

selbst schriftstellerisch thätig zu sein. Nach einer Reihe kultur-

historischer Arbeiten und Skizzen für verschiedene Zeitschriften er-

schienen seit 1893 grössere Schriften, besonders für die heran-
wachsende Jugend. Sie bekleidet den Posten eines Schatzmeisters
im Verein zur Reform der Jugendlitteratur und eine gleiche Ehren-
stelle im „Deutschen Schriftstellerinnen-Bunde“ .

Ans der Pension ine Leben. Erz&hlg. Berlin 1896, Bartels.

Die kleine Wilde. Erzählg. 8. (265 m.Illustr.) Elberfeld 1897, Sam. Lneas. geb. 2.—
Draussen nnd Daheim. Vier Erzühlgn. Mit 6 farbendr. Bildern. 12. (71)

Wesel 1896, W. Düros. kart. —.50

Weitere Werke s. Maria v. Felseneck u. William
Förster.

Mänd Emilie V. Arm n. Reich. Erzählg. 12. (198) Baden 1888, Wien, Schworella
& Heick. n 1 60

Ein Mann von Wort. Rom. 12. (300) Wien 1881, Schworella & Heick. n 3.20

Mand, J. E., Ps. für Frau Julie Grossheim, geboren den 9. Oktober 1813.

Mangold, Emilie, geboren den 17. April 1831 zu Darmstadt, als

Tochter eines Hofkapellmeisters, wirkte als Lehrerin in ihrer Vater-

stadt, wo sie gestorben ist.

Märchen für kleine Kinder. 6. Auf!. 16. (45 m. Abbildgn.) Darmstadt 1894,

0. F. Wintersche Buchdruckerei. n —.20

*Mann, Frau Mathilde, geb. Scheven, Altona, Palmaille 21, übersetzt

aus dem Dänischen, Norwegischen, Schwedischen, Französischen,
Englischen, Italienischen.

Asche. Rom. von Fernand Vanddrem. Übers. 8. (350) Leipzig, Alb. Langen. 3.50

Der Gjöngenhäuptling. Histor. Rom. von Carit Etlar. Autoris. Übers. aUB dem
Dän. von M. M. 2 Bde. 8. (512 mit Abbildgn.) Berlin 1894, U. Meyer.

n 4.50; in 1 Bd. geb. nn 5.50

Die Familie auf Gilje. Von Jonas Lie. Rechtmässige Übers. 2 Bdchn. Leipzig,

Ph. Reclam jr. ä n — 20
Geld. Rom. von E. Ahlgren. Übers, aus dem Sohwed. von M. M. (162) Leipzig,

Paul List. 2.-; geb. 8.-
Gertrud Coldbjörnsen. Die Geschichte einer Ehe. Von E. Skram, übers, von M. M.

12. (281) Ebda. 1897. 3.—
Herz und Geist. Von Gustave Geffroy. Übers, von M. M. 8. (270) Leipzig

A. Langen. 3 50
Niels Lyhne. Doktor Faust. Eines begabten jungen Mannes Tagebuch. Deutsoll

von M. M. 8. (320) Ebda. 3.— ; eleg. geb. 4.

—

Wildmoorprinzess. Rom. von Sophus Bauditz, übers, von M. M. 8. (460) Leipzig

1897, Fr. Wilh. Grunow. eleg. geb. fl.

—

Männel ,
Lina. Jahrbuch des k. k. Hofburgtheaters für das Jahr 1897. 8. (60)

Wien 1897, Leipzig. Litterarische Anstalt A. Schulze. bar n 1.60

Mannheim, L., s. Luise Devrient.
Mali, der Schlangenblndiger. Soenen aus dem ostind. Leben, für die deutsohe

Jugend bearbeitet von L. M. Übers, des L. Rouaselet. 3. And. 8. (224 mit H. u.

8 Tonbildern.) Leipzig 1894, F. Hirt & Sohn. 3.— ;
geb. 4.—
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Manteuffel — Mappe*. 13

*Manteuffel, Frl. Else von, Berlin, Oranienstrasse 106, geboren am
20. Januar 1848 zu Redel in Pommern, Tochter des Majors a. D.
Freiherrn von Manteuffel auf Redet, ist als Volks- und Jugend-
schriftstellerin litterarisch thätig. Einzelne ihrer Werke werden
bei Errichtung von christlichen Volksbibliotheken ganz besonders
bevorzugt. In christlichen Zeitschriften, in Jugendschriften u. dgl.

ist sie häufig zu finden. Auch Übersetzungen aus amerikanischen
und englischen Werken, zumeist Poeaieen, in verschiedenen Zeit-

schriften unter dem Namen Geathred Leaves veröffentlicht, stammen
aus ihrer Feder.

Am Oeteeeatrando. 18. (16) Anklara 1894, A. HchmidU Varlag a —.05
Ana Dunkel zum Licht. 12. (16) Ebda. 1891. a -.06
Der beete Freund. 12. (16) Ebda. n —.05
Der brave, kleine „Pjsang“. 12. (16) Ebda. n —.05
Die Nachbarhäuser. 12. (253) Ebda. 1892. n 1.20; gab. n 1 60
Die Zigeuner. ErzAhlg. 12. (16 mit 1 Farbendruck.' Berlin 1896, Verlag de»

christlichen Zeitschriften vereine. - 05
Geatbred Leaves. 8. (24) Königberg i. d. N. 1896, J. G. Striese. n 1.60

Himmeleschlfiasel. Eine Erz&hlg. für junge Mädchen. 12. (63) Berlin 1885,

Hauptverlag für christliche Erbauungsechriften. nn 1.80

Im Frühlingsaonnenaehein 12. (16) Anklara 1891, A. Schmidts Verlag, n —.05
Prinzessin Ilse. Erz&hlg. 12. (18 mit 1 Farbendr.) Berlin 1896, Verlag des

christlichen Zeitschriftenvereins. —.06
Trudchens Sommerfrische. ErzAhtg. 12. (18 mit 1 Farbendr.) Ebda. 1896. —.05

Manteuffel, Erna V. Album altdeutscher Leinenstiokerei. 6 Hefte. 8. (4 mk 11 Uth.)

Harburg 1883, Elkan. h 1.— ; kompl. in Mappe 7.—
1. Kreuzstich. — 2. Holbein-Technik. — 3. Wiener Kreuxatich. — 4. Italien.

Kreuzstich. — 5. Flechtenstich,

Filet-Guipure-Albnm. Eine Sammig. stilvoller, praktisch ausgeführter Original-

Muster. Heft 1—4. 4. (9 mit 41 photolith. Tafeln.) Ebda 1882. in Mappe 1 3 —
Monogramm-Album. 600 stilvoll verschlungene Buchstaben für Plattstichstickerei

in verschiedenen Buchstaben, nebst vielen Veraiergn. Heft 1—7. 4. (h 10 photo-

lithogr. Tat) Ebda. 1882. ln Mappe a 8.—
Monogramm-Büchlein. Heft A-Z. 12. (h 7 Lith.) (1881) 1882. Ebda, h -.40
Normal- Striok- und H&kelschule. Leitfaden xnr leichten Krlerng. dieser Hand-

arbeiten. 8. (44 mit Abbildgn.) Berlin 1891, Esslingen, A. Lnng. —.75; gab. 1.

—

Manteuffel, Ursula Zöge von, ist Mitarbeiterin der „Deutschen

Roman-Zeitung“.
Auf dem hohen Fel*. Familienrora. 2 Tie. in 1 Bd. 8. (462) Berlin 1897,

0. Janke. 7.

—

Das Majorat. Rom. 2. Aufl. 8. (975) Ebda. 1885. n 2.—
Dösirees Geheimnis. Nov. aus d. Badeleben. 8. (147) Leipzig 1888, Böhme.

n 1.80; geb n 2.70

Ein Strauss unverwelkticher Blüten am Lebenswege gepfiüokt. Serie A bie E. 8.

(h 6 Chromol.) München 1877, Obpacher. h 2.50

Graf Lorenz. Rom. 2. Aufl, 8. (276) Berlin 1886, Janke. n 2.—
II Romano. Rom. 8. Aufl. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (354) Leipzig 1993, E. üngleieh.

n 4.—; geb. n 6.

—

Lora. Rom. 2. Aufl. 8. (209) (1885) 1891, Ebda. n. 2.80; geb. nn 8.80

Mark Albrecht. Rom. 2 Tie. in 1 Bdi 3. Aufl. 8. (832) Ebda. 1892.

n 3.75; geb. nn 4.75

Seraphine. ErzAhlg. 2. Bde. 3. Anfl. 8. (672) Ebda. 1891.

n 8.75; geb. n 8.50

Violette Fouquet. Rom. 3 Bde. 8. (740) Berlin 1886, Janke. n 12.—

Manuela, M., Biographie und Werke s. Marie v. Haugwitz.
— Rudolf von der Wart. Trauersp. in 6 Aufz. 8. (149) Dresden 1892, E. Pierson.

*Mappes, Frau Katharina, Ps. K. de la Moriere, Berlin W., Luther-

strasBe 4, ebenda geboren den 29. Juli 1870, ist als Feuilletonistin

und Kritikerin thätig.
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14 Marbach — Marees.

Marbach, Klara, s. Klara Held- Marbach.

Marbeck, Bertha. Itlaatr. Reimfibel. Des Kindes Tagewerk t. Morgen bis x. Abend.
Erster Katechismus f, d. Kinderstube. 8. (28 Bl. m. Illustr.) Leipzig 1880, Spumer.

n 1.

—

• und Herrn. Mehl. Reimfibel u. Kinderlieder. Dee Kindes Tagewerk vom
Morgen bis zum Abend. Katechismus u. frühestes Lieder- u. Oebetbüchlein f. die

Kinderstube Mit 40 Text-Abbildgn. u. e. bunten Titelbilde t. Herrn. Heubner n. a.

8. (84 u. 28 BL) Ebda. 1877. nl.50; kart. n 8.10

Marbod, Cora. Die Halbschwestern. Rom. 8. (320) Cöln 1888, Heyn. n 6.

—

Die beiden Dorotheen. Rom. Volks-Ausg. 3 Tie. in 1 Bd. 8. (385) Ebda, n 8.

—

Marburg, Sophie, s. Sophie Sachs.
—— Gedichte. 8. (84) Dresden 1894, E. Pierson. 1.— ; geb. 2.

—

*Marby, Frl. Amalie, Kottbus, Münzstrasse 13, daselbst geboren am
29. August 1835, hat eine grosse Zahl Romane und Novellen ge-

schrieben, viele in Buchform, sehr viele in Zeitschriften ver-

öffentlicht. Manche von ihnen, wie „Arnold Sturm“ wurden an
dreissigmal nachgedruckt.

Der Stern von Mostar. Rom. 8. (354) Berlin 1893, 0. Janke.
5.— ; wohlf. Ausg. 2,—

Die Brandows. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (319) Ebda. 1888.

n 5.— ; billg. Ausg. n 2.—
Die SoIon-Fee. 8. Aufl. 8. (237) Berlin 1894, C. Georgi. 2,

—

Gebundene Herzen. Rom. 2 Bde. 8. (576) Berlin 1880, 0. Janke. 6.

—

Hanka. Eine wendische Dorfgeschichte. 3. Aull. Köln 1893, Bachem.
Haus Dodendorf. Rom. 3 Bde. 8. (739) Berlin 1894, 0. Janke. 10.

—

Höhere Gewalten. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (424) Ebda. 1891. n 6.—
Im Hafen. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (425) Ebda. 1890. n 5.

—

*Marchand, Frl. Margarete Emma, Hermeskeil a. Rh., geboren den
14. September 1859 zu Keil (Rheinland), ist Lehrerin. In ihrem
schriftstellerischen Wirken steht sie auf streng katholischem
Standpunkt.

. Das erziehliche Wort. Prakt. Wegweiser f. Lehrer n. Lehrerinnen u. alle, welche
die Jugend erziehen u. unterrichten. 12 (303) Mainz 1893, F. Kirchheim. n 2.40

Die Mädchen-Erziehung nach dem Geiste der katholischen Kirche. 8. (416)
Ebda. 1891. n 4.80

*Marchesi, Frau Mathilde, geb, Graumann, Paris 88 Rue Jouffroy,

geboren am 26. März 1826 zu Frankfurt a. M., sie war eine gefeierte

Konzertsängerin und verheiratete sich 1852 mit dem Sänger und
Komponisten Salvatore Marquis de Castrone. M. M. war dann in Wien,
Paris, Köln, an den betreffenden Konservatorien eine sehr beliebte

Lehrerin. Seit 1881 lebt sie als solche mit ihrem Gatten in Paris

und zählt eine ganze Reihe bedeutender Sängerinnen zu ihren

Schülerinnen. Auch als Schriftstellerin hat sich M. M. durch
Herausgabe einer „Praktischen Gesangsmethode“, sowie eines auto-

biographischen Werkes bethätigt.
Aus meinem Leben. 8. (246) Düsseldorf 1888, F. Bagel. n 5.—; geb. n 7.

—

Marechal, Fanny. Ratgeber bei der Erziehung der Kleinen. 2. Aufl. 16. (110)

(1852) 1888, Paderborn, Kleine. n —.50
— Ratschläge für Mütter, die frühzeitige Erziehung des Herzens betreffend. Heue Aufl.

16. (70) (1853) 1856, Graz, Mühlfeith. n —.60
Dasselbe. 16. (110) Münster 1852, Aschendorff. n —.80

Marees, Amalie de. Klara. Sammlg. kleiner Gedichte f. junge Mädchen. 8. (80)
Braunschweig 1857, G. C. E. Meyer. n 2.

—

Marees, Friederike V. Guter Rat ist Goldes wert. Erzihlg. t d. Jugend. 8. (112)
Leipzig 1859, E. J. Günther. n 1.

—
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Marenholtz-Bülow — Margot. 15

Marenholtz-Bülow, Frau von, geb. von Biilow, geboren am 5. Mai (1810)

1811, gestorben den 9. Januar 1893 in Dresden.—— Das Kind u. «ein Wesen. Beitriga tum Verständnis dar Fröbelsehen Krtiehungs-
lehre. 2. Au fl . 8. (220) Kassel 1878, Wigand. n 3.—

Der Kindergarten, des Kindes erste Werkstitte. 2. And. 8. (88 m. 3 L.)

Dresden 1878, Beyl & Kimmerer. 1.20

Die Arbeit n. die neue Erziehung nach Fröbels Methode. 2. Aufl. 8. (328)
Kassel 1875, Wigand. n 4.50

Die Erscheinungen der Zelt u. die Aufgaben der Erziehung. Mahnruf rur Bethitigg.
an der Löeg. der erziehl. Aufgaben der Gegenwart. 8. (40) Dresden 1879. Burdach.

n -M
Die kindliohen Triebe u. die Bedeutung des kindlichen Spiels. Beitrag zum Ver-

ständnis der FrSbeUchen Erziehungsweise im Kindergarten. 8. (49) Kassel 1878,

Wigand. n 1.—— Erziehung der Gegenwart. Zeitschrift. Gegründet t. B. ». M-B.— Gesammelte Beiträge zum Verständnis der Frfibelschen Erziehungsidee. 1. u 2. Bd.

8. (420) (1873) 1877, Kassel, Wigand. ä n 2 —— Theoretisches u. praktisches Handbach der Fröbelsehen Erziehungslehre. 2 Tie.

8. KasBe), Wigand. n 14.—
Inhalt: 1. Theorie der Fröbelsehen Erziebungslehre. (184l 1880. n 4.

—

2. Die PraxiB der Frfibelschen Erziebungslehre. (187 m. 50 L.) 1887. n 10.—

Marezoll, Karoline Luise Friederike, die Tochter des früheren Uni-
versitätsprofes8ors Marezoll in Göttingen, später in Jena,. Ver-
fasserin der Erzählungen „Kenneth“ und „Ruth“, 1865, und Über-
setzerin des Romans „Ansiedler“, von Cooper.

Erauen-Spiegel. Vierteljahrschrift f. Franen. Unter Mitwirkg. der geachtetsten
Schriftstellerinnen, heransgegeben von L. M. 1. u. 2. Bd. 8. (028) Leipzig 1840,

Gebr. Reichenbach. 8.30

Grace Dermott. Nach d. Engl. 8. (220) Leipzig 1803, Hartknoch. 2.25—— Leonore n. Mathilde od moderne Bildung.
Margarete Browning. Nach d. Engl. 8. (185) Leipzig 1883, Hartknoch. 1.50

Marggraff, Elisabeth. Aus Palast u. Hütte. 8. (464) Hannover 1863, C. Kümpler.
n 450— Sehr vermehrtes u. verbessertes Jesus-Büchlein. 16. (32) Reutlingen 1874,

Ensslin & Lalblin. —.10

Margot, G., Ps. für M. Goldheim, starb in Berlin im Jahre 1897.
— Aschenbrödel. Genrebild. 8. (12) Berlin 1894, M. Böhm. 1,50

Blaubart. Eine Kinder- Komödie in 3 Bildern. 12. (28) Berlin 1896, B. Bloch.
n — .50

Der König im Bade. Knabenkomödie. 18. (22) Ebda. 1897. n —.50
Der Wolf u. die sieben Geiselein. Märchensp. 12. (21) Ebda. 1896. n —.60
Die Kaiser-Eiche. Charakterbild in 1 Aufz. 8. (18) Berlin 1894, M. Böhm, bar 1.50

Die Stütze der Hausfrau. Solo-Scherz f. 1 Dame. 8. (8) Ebda. bar 1.—
Die Tante kommt. Lustsp. 8. (16) Ebda. bar 1.50

Drei Tanten auf einmal! Schwank. 8. (19) Berlin 1897, E. Bloch. n 1.50

Eine Viertelstunde Lieutenant. Posse. 2. Aufl. 8. (18) Berlin 1894, M. Böhm.
bar 1.50

Feuer, WasBer, Kohle. Humoristisches Küchendrama. 8. (17) Berlin 1896.

E. Bloch. n 150
Frauen-Freundschaft. Dramatischer Scherz. 8. (14) Berlin 1894, M. Böhm.

bar 1.—
Frau Holle. Märchensp. 8. (25) Berlin 1895, E. Bloch. n —.60
Friede auf Erden od.: Des alten Soldaten Weihnachtsenge]. Weihnachtl. Genre-

bild. 8. (27) Berlin 1894, M. Böhm. bar 1.50

Germanins Huldigung. Festsp. 8. (8 u, 4 Rollenexemplare ä 8) Berlin 1895,

E. Bloch.
Hänsel u. Gretel. Märchenbild. 12. (21) Ebda. —.50
Mein Friedrich. Erinnerg. an Sedan. — Das Feuer des Landwehrmanns bei Sedan.

8. (8) Ebda. 1895.

Vor dem ersten Balle. Plauderei. 8. (13) Berlin 1894, M. Böhm. bar 1.

—

Weihnaohtsechäfchen. Kinderkomödie 12. (12) Berlin 1896, E. Bloch, n —.50
Zu Befehl, Herr Lieutenant, od. Pösel, wua bist du für’u Esel! Schwank, nach e.

Fritz Renterschen Idee. 8. (22) Berlin 1897, M. Böhm. bar 1.50
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16 Marheim — Markstein.

Marheim, Helene. Haushalt u. Küche. 2. Ausg. (V. Ratgeber f. Dienende. Midchen
n. Frauen.) 8. (270) Leipzig 1881, Spamer. geh. n 8.50

Marholm, Laura, Biographie s. Laura Hans son-Marholm.
Daa Buch der Frauen. (Zeitpsjeholog, Portr&ta.) 2. Aufl. 8. (205 m. 6 Bildn.)

Münden 1895, A. Langen. 8.— ; geb. 4.50

Frau Lilly all Jungfrau, Gattin u. Mutter. 8. (227) Berlin 1897, C. Duncker.
n 3 50; Einbd. nnn 1.

—

— Karla Bühring. Fruuen-Drama. 8. (181) Leipzig 1897, A. Langen. 2.—
Wir Frauen u. unsere Dichter. 2. Ausg. m. 8 Portrita. 8. (295) Berlin 1896,

C. Dunoker. n 3.50

Zur Psychologie der Frau. 1 TI. 8 (880) Ebda. 1897. n 4.50; geb. 5.50

Zwei Frauenerlebnisse. Nor. 2. Aufl. 8. (204) München 1897, A. Langen.
3.50; geb. 5.-

Marholm, Leonhard s. Laura Han sson-Marholm.

Maria Amalie Frid. Aug. Herzogin v. Sachsen (Amalie Heiter), ge-

boren 10. August 1794 zu Dresden, gestorben 18. September 1870
zu Pillnitz.

Werke s. Amalie Prinzessin v. Sachsen.

Maria Antoinette, Erzherzogin von Toskana, Ps. Arno, geboren am
10. Januar 1858 in Toskana, gestorben am 13. April 1883 in Cannes,
Südfrankreich.

Lieder von Arno. 1881.

Maria, K. Verse. 8. (79) Berlin 1897, Sohuster & Loeffler. 1.50; geb. bar 2.50

Maria, Königin V. Neapel. Den deutschen Frauen gewidmet. 8. (81) Frank-
furt a. M. 1861, Sauerlünders Verlag. n —.75

Maria, Tante, Biographie u. Werke s. Maria Hohoff.

Mariam-Tenger, Biographie s. M. v. Hrussoczy.
Werke s. Mariam Tenger.

Marianne, Natalie. Allerliebstes Pnppenkoehbnoh für kleine Mädchen. 6. Aufl. 16.

(64) Berlin 1864, Kühn AE. n -.50
• Neues Puppenkocbbuch. 16. (42) Breslau 1859, S. Kutsch. —.40

Marie, Adelaide, Biographie s. Adelaide Marie Iwersen.

Marie, Helene, s. Elisabeth Le Maitre.
Gräfin Ida Hahn-Hahn. Ein Lebensbild. 8. (109) Leipzig 1869, Fr. Fleischer. 2.70

Werke s. auch Marie Helene.
Marie, Margarete, Biographie und Werke s. Margarete Marie
von Oertzen.

Ues'm Oberland. Alemannische Gedichte. 12. (66) Leipzig 1888, Friedrich, n 1.

—

Marietta, Biographie s. Marie Schmidt v. Ekensteen.
Marino, s. Marie Pin der.

Novellen. 8. (804) Leipzig 1861, Brockhaus. n 4.

—

Sanot Florians Rache. 8. (188) Ebda. 1858. n. 1.80; geb. 2.40

Mari-Oesterheld, Frau Therese Ida, Ps. Hans Herdinger, Florenz Via
dei Castellani 16, geboren den 8. Mai 1852 in Bremen, ist Lehrerin
und schreibt Novellen.
Werke s. Hans Gerdinger.

Marius, Biographie s. Marie Schmidt v. Ekensteen.

Markstein, Frl. E., Ps. Else Berner, Wiesbaden Moritzstr. 3.

Werke s. Else Berner.
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Mark — Alarlitt. 17

Mark, Hans von der, Biographie s. Antonie Pieper.
Der alte Nettelbeck. Drama. 1891.
Derfflinger. Drama Hebet lebenden Bildern xu : Vo» der Memel bU na Rhein. 1891
Der Rheinfibergang. Deutsche» Drama 1890.

Ein graphologischer Irrtum. Lusap. 1891.
Königin Luise oder der Friede in Tilsit I) rannt Geschichtsbild f. d. deutsche

Jugend. 8. (66 m. 8 Farbendr.) Nürnberg 1898, Verlag der Kinder- Gartenlaube.
— .76; geb, 1.— ; arm. Pr. geb, — .80

*Markovics, Marie Antoinette v., Ps. Emil de la Tour, M. v. Letkow,
Charlottenburg, Sofie Charlottenstrasse 4, wurde am 14. Dezember
1858 zu Rostock als die Tochter des Opern-Oberregisseurs E. Richter
geboren und bildete sich zur Sängerin aus Im 15. Lebensjahre
debütierte sie am Breslauer Stadttheater als Page in „Figaros
Hochzeit“, machte dann Kunstreisen und vermählte sich nach
verschiedenen Engagements mit dem Rittmeister a. D. Demeter
v. Markovics, von dem sie sich nach zehnjähriger unglücklicher
Ehe scheiden liess. In misslichen Verhältnissen griff sie zur Feder
und ist nun schon fast zehn Jahre mit Erfolg litterarisch thätig.

Am Golf von Mexiko. 1891.

Coline. 1892.

Der Sultanin Lieblingeeklnrin. 1892.
Dolore». Rom. 1891.
Durch drei Generationen 1892.

Fächermalereien Ton Palermo. 1892.
Glthlichter. Not. 1894.

Jandohama. Rom. 1898.
Madrilena. 1892
Mignon. Rom. 1895.

Qner duroh die Brandung. Norellen-Sammlung. 1894.
Rose Turletin. Rom. 1890.

Roman einer Dir».
Theeroee. Not. 1896.

Vom Lieben n. Ha»sen. Rom. 1896.

Marlet-Cop,
v
Frau Mara, Biographie s. M. Edle v. Berks, Werke

s. MaraCop-Marlet.
Marlitt, E., s. Eugen ie John.

Amtmanne Magd. Rom. 4. AufL 8. (324) Leipxig 1887, Keile Nachfolger.
6.— ; geb. n 6.—

Dastelbe in der Romanbibliothek der Gartenisnbe. 1886— 1888 (324) 1.20
Dae Eulenbau». Hlnterlaee. Rom. in 2 Bdn. Vollendet t. W. Heimburg. 2 Aufl.

8. (548) Leipzig 1888, Keile Nachfolger. 7.50; geb. n 8M
Du Geheimnis der alten Mamsell. Rom. 2 Bde. 13, Aufl. 8. (497) Ebda.

t

4 50; geb 5 50; erm. Pr. 3.— ; geb 4.

—

Da« Heideprinzesechen. Rom. in 2 Bdn. 8. Aull. 8. (699) Ebda.
9.—

; geb n 10.

—

—— Dasselbe in der Romanbibliothek der Gartenlanbe. 7. Aufl. 1886—1888. 1. Bd.

(198- 856) 2. Bd. (311) 1.20

Die Frau mit den Karfunkelsteinen. Rom. 2 Bde. '2. Aufl. 8. (610) Leipzig 1886,

Keils Naohfolger. 7.50 ; geb. 8.50
Die zweite Frau. Rom. in 2 Bdn. 10. Aufl. 8. (558) Ebda. 1888.

4.50; geb. n 6.50; erm. Pr. 8.

—

Dasselbe in der Romanbibliothek d. Gartenlaube. 7. Aufl. 1888—1888. (97— 274)

Gesammelte Romane u. Norellen. Illustr. Ansg. 2, Aufl. 10 Bde. 8. Leipzig,

E. Keil» Nachfolger. . > k 3.— ;
geb. ä 4.—; auch in_75 Lfgn. ü — .40

1. Dsb Geheimnis d. alten Mamsell. (300) 1891.

2. Das Heideprinzessoben. Rom. (416) 1892
3. Keichsgr&fin Gisela. Rom. (400) 1892.

4. Im Schillingshof. Rom. (482) 1892.

5. Im Hause des Kommerzienrates. Rom. (388) 1893.

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 2
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18 Marly — Marriot.

Marlitt, E. Gesammelte Romane n. Novellen.

6 Die Freu m. den Karfnnkelsteinen. Rom, (326) 1893.

7. Die zweite Krau. Rem. (336) 1893.

8. Goldelse Rom. (333) 1893.

9. Das Entenhaus. Hinterlass, Rom. Vollendet t. W. Heimborg. (349)
1894

10.

Thüringer Erzählgn. (Amtmanns Magd. Die 12 Apostel. Der Blanbart.
Schulmeisters Marie. Anh. : E M., biograph. Skizze. (444) 1894.

Goldelse. Rom. 23. Anfl. 8. (399) Ebda. 1890. 3.—
; geb. 4.—

Im Hanse des Kommerzienrates. Rom. 5. Anfl. 8. (434) Ebda 1891.

4 SO; geb. n .3.60; erm. Pr. 3.—; geb. 4.—
Im Schillingshof. Rom. in 2 Bdn 3 Anfl. 8. (732) Ebda. 1886. 9.— ;

geb. n 10.25

Dasselbe in der Romanbibliothek der Gartenlaube. 1886—88. (732) 1 20
• Reichsgräfin Gisela. Rom. 2 Bde. 8. Aufl. 8. (667) Leipzig 1888, Keils Nach-

folger. n 8.— ; geb. n 9.—
Dasselbe in der Romanbibliothek der Gartenlaube 7. Aufl 1886 - 88. (129— 324)

1.20

Thüringer Erz&hlnngen. 6. Aufl. 8. (242) Leipzig 1886, Keils Nachfolger.

4 60; geb. 5.40
Dasselbe in der Romanbibliothek der Gartenlaube. 1886 — 88. (242) 120

Marly, Esther, Biographie s. Anna Lenschow.
*Marpurg, Frau Pauline, geb. Schulze, Köthen, Langestrasse 1, ist in

Berlin den 31. August 1845 geboren und hat verschiedene Kinder-
erzählungen und Gedichte veröffentlicht.

Köthen#»r Burschen-Walzer, 1896.

Tollköpfchen. Volksstllck. 1895.

Marquardsen, A. Gute Freunde. Dnzerreissbares Bilderbuch m. VerBen 4 (11

m. färb. Abbildgn.) Nürnberg 1893, Th Stroefer. kart. —.75
Gute Kameraden. Au6gestanzt. Fol. (16 m. z. TI. färb. Illustr.) München,

Nürnberg 1892, Th Stroefer. n —.75

—

Nur für ganz brave Kinder. Verse u. Erxählgn. 4. (36 m. z. TI. färb Bildern)
Ebda. 1891. kart. n 8.—

*Marquardt, Angelika von, Ps. M. Angely, Breslau, Monhauptstrasse 22,
geboren den 28. Juli 1849 in Schweidnitz, Schlesien, als die Tochter
eines Bauptmannes, späteren General-Majors Eduard von Marquardt.
In Sagan 1851 erhielt sie ersten Unterricht. Ihr Wunsch war, sich

dem Lehrerinnenfache zu widmen. Sie legte daher 1867 das
Gouvernantenexamen ab, wurde jedoch schon 1875 durch schwere
Krankheit gezwungen, das Unterrichten für immer aufzugeben.
Sie gab sich dem Studium der modernen Sprachen hin, und wendete
sich der Schriftstellerei zu. Ihre litterarischen Arbeiten sind in

vielen Zeitschriften verstreut.

Werke s. M. Angely.

Marr, Frau Elisabeth, geb. Sangalli, Weimar, ist Verfasserin des
Dramas: Macht der Vorurteile und der Essays: Aus dem musika-
lischen Kunstgetriebe der 50er Jahre in Weimar unter Liszt. Sie

ist ferner Bearbeiterin des Nachlasses des, 1872 in Hamburg ver-

storbenen Regisseurs und Schauspielveteranen Heinrich Marr und
der Aufsätze „Brieflitteratur aus dem Schauspielerleben“ aus dessen
Nachlasse 1878.

Ein Erinnerungsblatt an das musikalische KnnBtgetriebo der fünfziger Jahre in

Weimar unter Franz Liszt 8. (16) München 1884, Merhoff. —.30

Macht der Vorurteile. Drama.

Marriot, Emil, Biographie s. Emilie Mataja.
Caritas. Der Rom. einer Familie 8. (234) Berlin 1895, Freund A Jeckel. n 3 —

— Der geietliohe_Tod. Rom. 6. Anfl. 8. (278) Ebda. 1895. n 3 —
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Marschner — Marx. 19

Marriot, Eroil. Der Heir»trnn»rkt. Sittenbild in 3 Anfragen. . 120 ; Ebda. 1895
n I.—

Die Familie Hartenberg:. Rom. 8. Aufl. 8. (287) Ebda. n 3.—
Die Starken und die Schwachen, u. a Nov. 2. Aufl. 8. (886) Ebda. 1894.

4 - ; geb. 6.—
Die Unzufriedenen. Rom. 3. Aufl Ebda. 8.—

;
geb. 4.—

Qretea Glück. Schansp. 16. (64) Ebda. 1897. n —.20
Junge Ehe. Rom. 2. Aufl. 8. (380) Ebda. 1897. n 4.

—

Moderne Menschen. Rom. 8. (186) Berlin 1898, Freund St Jeckel. n 3.—
Novellen. 2. Aufl. 8. (474) Ebda 1897. n 5.-
Novellenbuch. Mit Beiträgen von Fr*. Karl, C. Karlweis, Wald. Brugg. Emil Marriot,

Frz. Niseel, J. Schellander, Maria Solina u. Jul. v. d. Traun. 3. (284) Wien 1894,

Litterarische Gesellschaft, M. Breitenstein. n 4.20; geb. n 5.—
Seine Gottheit. Rom. 3. Aufl. 8. (828) Berlin 1896, Freund St Jeckel. n 5.—

Marschner, Amalie. Andeutungen über Erziehung. 8. (162) Leipzig 1860, Mayer.
1.60

-—— Der Erziehungsberuf der Frauen in seiner Wirksamkeit von sonst u. jetzt. 8.

(178) Dresden 1858, Kuntze. n 2.—
Der Yerein zum Frauenschntz etc. 8. (90) Hamburg 1852, Haendcke St Lehmkuhl.

n L

—

Die erziehlichen Einflüsse des Lebens auf die Armen. 8. (166) Ebda. 1861.

n 2.—

Marthen, W., Biographie s. Adamine v. Diemar.
Martin, C., Biographie s. Constanze Lochmann.
Martin, Henriette, geb. Biedermann. Twchenboch rar M&dehen u. »nahende

Hausfrauen. Unterweisg. zur Einrichtg. u. Führg. des Haushaltes. 8. (198) Leipzig
1847, Brauns. 1.50

Martin im Grund, Biographie u. Werkes. MarieGrundschöttel.
Martin, Mathilde s. Margarete Mirbach.

Martinez, Marianne, geboren um das Jahr 1750 zu Wien.

Martini, Christiane Sophie Elisabeth, geboren 29. Oktober 1771 in

Minden.

Martini, Selma, geb. Bauer, Ps. Martin Bauer, Breslau, Neudorf-

strasse 85®, ist am 8. Oktober 1853 in Rochow, bei Ratibor, Ob.-

Schles., geboren, woselbst ihr Vater fürstlicher Domänenpäcbter
war. Früh verheiratete sie sich, früh verlor sie ihre Eltern, früh

wurde sie Witwe. Ausser den grösseren in Buchform erschienenen

Werken veröffentlichte sie in Zeitschriften Skizzen und Novelletten,

so in „Dies Blatt gehört der Hausfrau“ und anderen.
Unter Rosen. Rom. 8. (260) Breslau 1885, Schottl&nder. n 4.— ;

geb. n 6.—

Weitere Werke 8. Martin Bauer.

Marwitz, Marie V. d. Der kluge Onkel. Ein Lustsp. f. Kinder in 2 Akten. 12.

(17) Berlin 1894, E. Bloch. n -.50

Die kleinen Hausgeister. Ein Lustsp. f. Kinder in 2 Akten. 12. (18) Ebda.
n -.60

Die Schneewichtel. Ein Wintersp. f. Kinder in 1 Akt. 12. (18) Ebda, n —.50
Eingeregnet. Posse f. Kinder in 1 Akt. 12. (18) Ebda. n —.60

Marx, Frl. Klara, Ps. Franz Vera, Leipzig, An der Pleisse 5, daselbst

am 27. Dezember 1854 geboren, besuchte sie bis zu ihrem 14. Jahre

die dortige Schule und kam dann zur weiteren Ausbildung nach

Paris. Ihrem langen Aufenthalt in diesem Lande, wie in England,

verdankt sie ihre grosse Gewandtheit im Übersetzen in und aus

diesen Sprachen. Ihre Arbeiten, im Gebiete der Prosa, Poesie und

der Technologie sind in den verschiedensten Zeitschriften veröffent-

2 *
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20 Marx — Massow.

licht. Sie war vom 17. Juni 1894 bis 26. September 1897 Schatz-

meisterin des sächsisch-thüringischen Zweiges des Deutschen Schrift-

stellerverbandes. Jetzt Schatzmeisterin der neubegründeten
.
Schrift-

steller- und Künstlergesellschaft „Symposion“ Leipzig. Überdies
leitet sie ihr Pensionshaus ersten Ranges.

Marx, Therese. DI« Erben des Wahnsinns. Rom. 2 Bde. 8. (447) Berlin 1879
0. Jank«. n 7.

—

Adolf Bernh Marx’ Verh&ltnis zu Felix Mendelssohn-Bartholdy in Bezog anf Ed
Devrients Daretellg. berichtigt. 8. (24) Leipzig 1869, D&rreche Bochhandlung. —.60

Mary, Ps. für Mary Brandes, geboren den 2. Februar 1856 in Brad-
ford, England, schrieb über Mode und Kochkunst und übersetzte

aus dem Französischen und Italienischen.

Masche, Fr., Biographie und Werke s. Julie Kühne.
S. auch Thure und Diewenow.
Das Rattenschloss, od. Der Einzng der Franzosen in Berlin. Satirisches Lnstsp.

Leipzig 1377, Otto Mutze.

•Masser, Frau Klara, Kahla i. S., Margaretenstrasse 47, geboren in

Berlin, lebte sie nach ihrer Verheiratung mit Herrn Billy Masser,

früheren Geheimsekretär des Fürsten Pückler, Muskau, mehrere
Jahre in Dresden. 1886 veröffentlichte sie einen grösseren Artikel,

der in den betreffenden Kreisen Aufsehen erregte, weil er die da-

malige hochgeschraubte Unterrichtsmethode in den Volksschulen
verurteilte. Später sind noch mehrere, die Unterrichtsfrage be-

handelnde Beiträge aus ihrer Feder in entsprechenden Zeit-

schriften zum Abdruck gelangt. Diesen folgten Novellen, Romane,
kleinere Aufsätze, Gedichte und dergleichen in den verschiedensten

Blättern.

*Ma880w, Frau Julie von, geb. von Behr, Stettin, Grünbof Carolus-

stift, ist am 24. November 1825 in Pinnow, Kreis Greifswald,

geboren. „Meine ganze Lebensarbeit“ schreibt die 72 jährige Dame,
„hat nur der einen grossen Sache gedient, der Arbeit an der Wieder-
vereinigung der Christenheit.“ Was sie geschrieben, schrieb sie für

diese Idee und dem von ihr gegründeten Gebetsvereine des „Psalmen-
bundes“, dessen Organ, die von ihr herausgegebenen „Friedens-

blätter“, Verlag Dr. M. Huttier in Augsburg, sind.

Abendgebete zutn Psalter, bestimmt xur Abcnd-Andacht für Psaimenfrennde, ins-

besondere für die Mitglieder des „Psalmenbundes“. U 0. U. 8. Anfl. Hrsg. t. Dr.

Max Huttier. 16. (300) Augsburg 1888, Litterarisches Institut von Dr. M. Huttier.

1.50

Allerheiligenbüchlein od. Brevierkalender. 1896.

Das Reunionsglöoklein. 1892.

Dorotheen-Körblein. Beitrag xur Reunionsfrage a, d. Zeitschrift „Dt omnes Unnm“,
hrsg. v J Beer. 16. (757 m. Titelbild.) Augsburg 1896. Litterarisches Institut von
Dr. M. Huttier. nn 3.20

—— Friedens- Bl&tter. Organ des Paalmenbundes u. des Gebetsvereins xur Wieder-
vereinigg. aller Christen. Hrsg. V. J. v. M. 1. Jahrg. Oktbr. 1896—Septbr. 1897.

12 Hefte. 8. (1. Heft 24) Ebda. 2.40

Gelobt sei Jesus Christus. 50 Lieder u. Kompositionen. 1876.

Hundert Weihnuchtsbildohen mit Versen. 1887.

Kalender für den Fsalmenbnnd u. Gebetsverein D. 0. U 1S97. Hrsg. v. J. v. M.

16. (36) Augsburg 1896, Litterurisohes Institut v. Dr. M. Huttier. nn —.15
• Leben u. Lieben im Liede. Gesammelte Lieder. Hrsg. v. Dr M. Huttler. 4 Tie,

16. (950) (1888) 1&99, Ebda. 1. u. 2. h n 1.50; 3. u. 4. 4 n 2.— ; 1.—4. n 4.70
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Mbbbow — Mathilde. 21

MaSSOW, Julie V. Liedermappe för da« christliche Hans. 1. n. 2. 8. Ebda 1898
k n 8.-.

1. Sieh« doch, wie ioh dich liebe! (75 in Mappe) 1888. — 2. Zum Feier-
abend (47) hart. 1894.

• Psallite eapienter. Morgenbetrnchtgn. z. Paalter 88. 2. Aufl. 1886
Weihnaeht«glöckletn. Für fromme u. frfihl. Kinder tnm hl. Chriitfeete. 16. (80)

Augsburg 1891, Litterarischea Inatitut t. Dr. M. Huttier. n —.10

Massow, Klara v., geb. v. Kamecke, Ps. Martha von der Höhe.
Das Stiftsfr&ulein. Sozialer Kom. 2 Tie. 8. (889) Leipzig 1866, Kollmann.

n 4 60

Massow, Frl. Margarete von, Hannover, Rumannstrasse 28, geboren
den 10. Oktober 1873 in Erfurt als Offizierstochter, veröffentlichte

eie mit 19 Jahren ihre ersten Gedichte und kleinen Skizzen in der
„Deutschen Romanzeitung“ und wurde dann Mitarbeiterin ver-

schiedener Zeitschriften.

*Masur, Auguste, Breslau, Kaiser-WilhelmstraBse 59, entstammt einer

alten Hamburger Kaufmannsfamilie und wuchB in einer geistig

belebten Atmosphäre auf, die ihre schon frühzeitig hervortretende
poetische Begabung mächtig anregte. — Die auf grösseren Reisen
empfangenen Eindrücke, sowie eigenartige Schicksalswendungen
Hessen sie später als Erau zur Feder greifen und in Skizzen,

Plaudereien und Feuilletons Erlebtes und Erdachtes zum Ausdruck
bringen.

*Mataja, Frl. Emilie, Ps. Emil Marriot, Wien II, Schüttelstrasse 31,
wurde zu Wien am 20. November 1855 als die Tochter eines Kauf-
manns geboren. Schon als 12jähriges Mädchen schrieb sie Gedichte
und Tragödien. Sie hat sich frühzeitig philosophischer Lektüre,
insbesondere Schopenhauer hingegeben, dessen pessimistische Welt-
anschauung bedeutenden Einfluss auf ihre schriftstellerischen Arbeiten
ausübte.

Werke s. Emil Marriot.

Mathe, Berta, geb. Hüfel,
— Drei Schwestern. 8. (328) Stuttgart 1896, Oreiner k Pfeiffer. geb. n 8.50

JungfrauenbreTier. Gebete in Frend u. Leid für Sonn- n. Festtage. 16. (174)
Stuttgart 1879, Lerjr k Müller. geb. m. Goldschn. n 3.60

— Lebenswege. Geschichte zweier Fensionsfrenndinnen. 8. (826) Karlsruhe 1886,

Stuttgart, Greiner & Pfeiffer. n 8.25; geb. n 4.—
. hlartba- Dienst u. Maria-Sinn. Ein Leitstern anf dem Lebenswege f konfirmierte

Töchter aller St&nde. 4. Anfl. 16. (160) Stuttgart 1891, Sehwabacher.
geb. m Goldsohn, n 8.—— Mathilde od.: Geprüft u. bewihrt. Für erwachsene Tfiohter. 8. Aufl. 8. (254)

Stuttgart 1890, Greiner & Pfeiffer. n 2.— ; geb. n 8.

—

— Mein liebstes Gebet. BeitrAge edler M&nner u. Frauen der Gegenwart. Mit e.

Einleitungsgedicht von J. Knapp. 12. (822 m. Fksm.) Stuttgart 1892, Schwabacher.
m=~

. geb. m. Goldschn. 5.

—

Mathilde, Fürstin von Schwarzburg-Sondershausen, Ps. M. Dornheim,
geboren den 3. Juli 1814 zu Oehringen, gestorben am 3. Juni 1888 •

auf Schloss Mirabell bei Salzburg.

Werke s. M. Dornheim.j

Mathilde, die Königin, .ein Muster christlicher Frömmigkeit. 8. (16) Berlin 1852,

3. A. Wohlgemuth. n 4.50

Mathildens Genesung. Eine ErzAhlg. aus e. Kinder-Spital v. A, B. 8. Aufl. 16. (32)

Basel 1878, Spittler. n -.20
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22 Matthes — Matthias-Tendering.

*Matthes, Frl. Valerie, Schweidnitz, Schlesien, Freiburgerstrasse 12,

geboren am 22. Mai 1849 zu Gleiwitz in Ob.-Schl. In frühester

Kindheit verwaist, zog ihre Neigung sie zur Einsamkeit und Natur-

schwärmerei und schon mit 10 Jahren dichtete sie die ersten

Verse, doch war ihre Scheu vor der Öffentlichkeit so gross, dass

sie von ihren lyrischen Gedichten nur wenige — und auch dies erst

in neuester Zeit — in „Über Land und Meer“, „Deutsche Roman-
bibliothek*, in der „Illustrierten Welt* und in einigen Anthologieen
verstreut, erscheinen liess. Grösseren Wert als auf ihre eigenen Ge-

dichte, legt V. M. auf ihre metrischen Übertragungen italienischer

Poesieen und auf ihre biographisch-kritischen Essays über die hervor-

ragendsten italienischen Dichter der Gegenwart. Durch einen

längeren, aus Gesundheitsrücksichten gebotenen Aufenthalt, 1872 bis

1875 in Italien, mit der Sprache vertraut, führte die seitdem nie

ruhende und doch ungestillte Sehnsucht nach dem schönen Lande
sie zur eingehenderen Beschäftigung mit italienischer Poesie und
Litteratur. Seit dem Jahre 1889, wo zuerst das. „Magazin für die

Litteratur des In- und Auslandes“ zwei ihrer Übertragungen von
Gedichten Giosue Carduccis abdruckte, hat V. M. nach und nach
eine ganze Reihe solcher Nachdichtungen in den Zeitschriften:

„Nord und Süd“, „Deutsche Dichtung“, „Moderne Rundschau“, „Aus
fremden Zungen*, „Magazin für Litteratur“ veröffentlicht. Besonders
gründliche Studien hat sie Italiens berühmtestem Dichter und aus-

gezeichneten Literarhistoriker Oarducci gewidmet. Der in „Nord
und Süd“ (März 1897) erschienene Essay „Giosue Carducci“ hat

soviel Beifall gefunden, dass bereits eine italienische Übersetzung
desselben als selbständiges Bändchen (Valeria Matthes: Giosue
Carducci, Saggio Biografico — Critico tradotto dal Tedesco dal Dott,

Oreste Bertini, con un' Appendice Bibliografica del Dott. Pasquale
Papa), (63 Seiten) in Bologna bei Nicola Zanichelli, 1898 heraus-

gegeben worden ist. In nächster Zeit hofft V. M. eine Sammlung
ihrer Übertragungen nebst Essays über die bedeutendsten italienischen

Dichter zu veröffentlichen.

Matthey, Maja, ist Redakteurin der „Schweizer Hauszeitung“ in Zürich.
Junge Lieder und Bilder. 8. (112) Z&rich, Meyer & Hendeea.

geb. m. Goldschn. 2.50

*Matthias-Tendering, Frau Bertha, Hausach, Baden, geboren 1837 zu
Krefeld als die Tochter des Arztes Dr. Tendering, offenbarte schon
früh eine Neigung zu poetischer Gestaltung der empfangenen Ein-
drücke. Später kam sie zu Verwandten nach Neuwied und besuchte
hier ein Mädchenpensionat. Das Fürstlich Wiedsche Liebhaber-
theater, das unter der speziellen Oberleitung der Fürstin stand, bot
dem jungen Mädchen Gelegenheit auch ihre schauspielerischen An-
lagen auszubilden, so dass man sie allen Ernstes für die Bühne zu

f
ewinnen suchte; indessen widersetzten sich die Eltern mit aller

Intschiedenheit einem solchen Schritte. Dagegen bildeten sich

zwischen der Fürstin und der Schülerin freundschaftliche Beziehungen
heraus, die bis heute fortbestehen. Auch die Tochter der Fürstin,

die unter dem Namen Carmen Sylva allbekannte Königin von
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Matthys — Matzner. 23

Rumänien, lernte Bertha T. kennen and als diese später im Bade
Scheveningen vor einem gewählten Zuhörerkreise ihre Tragödie
„Chlodosinda“ bei ihr vorlas, fühlte sich die Königin dadurch an-

geregt, sich auch in der dramatischen Dichtung zu versuchen. Nach
ihrer Verheiratung mit dem Rechtsanwalt Matthias in Krefeld, dem
langjährigen Führer einer politischen Partei daselbst, wurde Bertha
auch für das politische Leben interessiert und hat infolge dessen
bei verschiedenen Gelegenheiten patriotische Lieder gedichtet. Als
ihr Gatte im Jahre 1889 seine Praxis aufgab, siedelte das Ehepaar
nach dem badischen Schwarzwaldstädtchen Hausach über, wo es

noch jetzt lebt. Während der Wintermonate aber hatte es seinen
Wohnsitz häufig in Berlin.

Auch ein Hohenzoller. Vaterl. Schxaip 8. (99) Berlin 1893, Freund & Jeckel.

2 —
Chlodosinda. Trauorsp 8. (157) Leipsig n. Köln 1886, Reisaner 4 Gang. 3.

—

Festspiel der Musen. 1878. (llngedrookt i

Kaiser-Hymne. Krefeld 1871, Kramer k Baum.

Matthys, Emma, geboren am 16. August 1844 zu Bern, gestorben am
7. Juli 1890 ebendaselbst.

Berndentsehe Versehen und Lieder f. Kinder. 7. Aull. 12. (332 m. Abbildgn.)

Bern 1895. Nydeffger & Itaumgart 2.50; geh. nn 3 50
Gesammelte Gedichte. 16. (271 m Bildnis) Kbd* 1891.

n 3 —
;
geb. 4.— ; m. Goldachn. 4.50

*Mättig-Willkomm, Frau Sophie, Leipzig-Connewitz, Leipzigerstrasse 14,

geboren 1865 in Tharand i. S., hat sie in Prag das Lyceum absolviert,

verbrachte dann ein Jahr in Schweden und begann nach ihrer Rück-
kehr Reisebilder aus Schweden zu veröffentlichen. Seither ist sie

Mitarbeiterin vieler österreichischer und deutscher Tagesblätter,

Jugendschriften u. a. Einige Novellen sind von ihr in der Prager
Zeitung unter dem Pseudonym C. Sailen, nach ihrer Verheiratung

(1890) in anderen Zeitschriften unter ihrem Frauennamen S. Mättig,

erschienen.

•Matzner, Josa, Edle von Heilwerth, geb. Scharschmid Edle von Adler-
treu, Berlin Derflingerstrasse 16, wurde im Jahre 1852 zu Mainz als

Tochter des österreichischen Generalmajors Josef Scharschmid, Edlen
von Adlertreu, geboren und im Elternhause erzogen. Im Jahre
1872 vermählte sie sich in Graz, Steiermark, mit dem Journalisten

und Schriftsteller Dr. Leopold Matzner, Ritter von Heilwerth, dem
sie als Sekretärin zur Seite stand und hierbei reges Interesse an
den journalistischen und schriftstellerischen Arbeiten ihres Mannes
nahm. Nach kaum 7 jähriger Ehe wurde sie W'itwe und begann
mit kleineren Anfängen ihre journalistische Thätigkeit für ver-

schiedene Tagesblätter. Als eifrige Anhängerin des Radsportes
war sie auch Vorsitzende des „Grazer Damen-Bicycle-Ciub“. Sie

übersiedelte von ihrem Wohnorte Graz nach Berlin, um daselbst

das Damensportblatt „Die Radlerin“ zu gründen und herauszugeben,

welches Organ sich in kurzer Zeit zu einem in der Fachpresse un-
erreicht dastehenden tonangebenden Weltblatte emporgeschwungen
hat. „Die Radlerin“ wurde schon im ersten Jahre ihres Bestehens
zum offiziellen Organe der Damen des „Deutschen Radfahrer-Bund“

und des „Österreichischen Touring-Club“ erwählt, auf der Sport-
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Ausstellung in Hamm i. W. mit der höchsten Auszeichnung, der
silbernen Medaille und auf der Radtouristischen Ausstellung in

München mit der goldenen Medaille ausgezeichnet Ausserdem ist

„Die Radlerin“ das offizielle Organ von 36 Vereinen und Clubs.
Die Radlerin. 2. Jahrg. Oktbr 1897-Septbr, 1898. 24 Nrn. 4. (No. 1 20 m

Abliildgn.) Berlin 1897, E. Kentzel in Komm.
Yiertelj&hrl. bar n 2,-; einzelne Nr. n —.85

»Maul, Frl. Anna, Ps. M. Gerhardt, Charlottenburg, Kantstrasse 137,

wurde am 8. März 1838 als die Tochter des Rittergutsbesitzers

Julius M. auf dem Gute Saussienen bei Domnau in Ostpreussen
geboren. Anna verbrachte ihre ganze Jugendzeit auf dem Lande.
Von ernster Gemütsart und starkem Bildungsdrange gelangte sie

frühzeitig zur Selbständigkeit im Leben und im Denken, daneben
entwickelte sich ihr Talent und ihre Neigung zur Kunst; sie wollte

die Malerei zu ihrem Lebensberufe machen, doch zwang sie ein

nervöses Augenleiden, diesem Wunsche zu entsagen. 1863 über-

siedelten Annas Eltern nach Elbing. Hier bildete vielseitige Lektüre,
eindringliche Beschäftigung mit der Philosophie, die Vorbereitung
für die schriftstellerische Laufbahn der Tochter, deren erster Roman
1877 geschrieben wurde. Sodann machte sie grössere Reisen nach
der Schweiz und Italien und hielt sich längere Zeit in Rom auf.

Die Wintermonate der folgenden Jahre brachte sie meist in Berlin

zu und nahm daselbst 1885, mit ihrer Schwester, Landschaftsmalerin
Marie M., dauernden Aufenthalt.

Werke s. M. Gerhardt.

»Maul, Frl. Elise, Elbing, am 10. August 1844 auf dem Gute Praddau
bei Königsberg in Ostpreussen geboren, hat sie 1874 ihr Lehrerinnen-
examen gemacht und beschäftigte sich bis zum Jahre 1883 mit
Unterrichten, l

1
/* Jahre davon in London. Nach Deutschland

zurückgekehrt, ist sie schriftstellerisch thätig, hauptsächlich für

Sammelwerke für die Jugend. Die verschiedensten Jugendschriften
enthalten prosaische und poetische Beiträge aus ihrer Feder. Für
den Flemmingschen Verlag hat sie 1890 zu einer Sammlung von
Gelegenheitsgedichten „Kindliche Wünsche zu häuslichen Festen“
viele Beiträge geliefert; auch die Romanzeitung, Frauen-Daheim u. a.

haben einzelne Gedichte von ihr aufgenommen.—— Beatrice Morrice u. andere Erzählen, für die reifere weibliche Jugend. 8. (232)

Glogan 1891, C. Flemming. geb. 3.

—

Eisenbahn-ABC. Ausgestanzt. 8. (16 mit z. T. farbigen Ulustr.) München 1892,

Nürnberg, Th. Stroefer. n —.40

—

Kater Murr. Auegestanzt. 4. (14 mit x. T. farbigen Abbildgn.) Nürnberg 1893,

Th. Stroefer. hart, n 1.—
Salzburger Heldenkinder n. andere Erzihlgn. für das jüngere Knabenalter. 8. (175)

Gotha 1893, F. A. Perthes. geb. n 8.—
— - Ticktack für kleine brare Leute. Ausgestanzt. 4. (14 mit x. T. färb. Abbildgn.}

Nürnberg 1893, Th. Stroefer. kart. n — .00

Überrumpelt. Dramatischer Scherz in 1 Akt. 8. (18) Berlin 1897, Kühling
t Güttner. 1.50

Unsere Hausfreunde aus der Tierwelt t. F. Flinxer. Mit Erkl&rgn. n. Sehildergn.

Ton H Paul, nebst Gedichten von E. M. 4. (24 mit 12 Farbendr.) Glogan 1890,

Flemming. 6.

—

Maune, Agnes. Praktisches Kochbuch ron A. M. Mangor. Aua der 32. Auflage des

Din. frei übers, von A. M. 8. (550) Leipzig 1893, C. Jacobsen. 3.—
;
geb. 3.50
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Max, Hero s. Eva Bermine Peter.

May, Anna. Die kleine New-Yorker Köchln. 32. (176) New-York 1861, Philadelphia,
Schäfer & Koradi. 1.50

May, George, Biographie b. Friederike Hertzka.
Das Modell n andere Not. 8. (194) Dresden 1893, E Pierson. 8.—: geh. 4.

—

Freie Bahn den Franen. 8 (16) Wien, Selbetrerlag. — 86
Mutter und Tochter. ErzAhlg. aus den Öberösterreichischen Bergen. 8. (147>

Leipzig 1890, Dana. n 2.—

*May, Frl. Maria Theresia, Ps. A. Wichodil, Troppau, Schulring 27,

wurde am 9. Januar 1851 als Tochter eines Kaufmannes in Bielitz

(ÖBt. Schl.) geboren. Nach glücklich verlebten Kinderjahren kam
sie nach Troppau, wohin ihre Mutter übersiedelte, und bildete sich

durch Privatunterricht zur Gouvernante aus Sie hatte jedoch den
lebhaften Wunsch, Lehrerin an einer öffentlichen Anstalt zu werden,
und besuchte deshalb noch die drei oberen Jahrgänge der Troppauer
k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt, wo sie ihr Examen mit Auszeich-
nungbestand. Mitten unter den Vorbereitungen zu demselben schrieb

M. Th. May ihre erste Buchnovelle: „Irene“. Der Erfolg derselben

ermutigte eie, ihre mittlerweile in Karlsbad erlangte Stelle als

öffentliche Lehrerin aufzugeben und sich ganz der litterarischen

Laufbahn zu widmen. Sie wurde auch vom Staate mit einem
Künstlerstipendium bedacht. In rascher Aufeinanderfolge erschienen

von ihr mehrere Romane und Buchnovellen. M. Th. May bat sich

auch als dramatische Dichterin mit Glück versucht. Sie schrieb

die Lustspiele „Polychrom“ und „Doppelgänger“. Wiederholt trat

sie als Rednerin auf und hielt sowohl in Vereinen und Versamm-
lungen Vorträge meist ..pädagogischer Tendenz, wie auch Cyklen
von Vorträgen über „Ästhetik und Litteratur“. Lebhaft thätig

ist sie auch auf dem Gebiete der „Jugendlitteratur“. Sie gab mehrere

Jahre den „österreichischen Jugendkalender“ heraus, ferner erschienen

von ihr Erzählungen für Kinder unter dem Titel: „Kleines Volk“,

sowie noch eine grosse Zahl anderer Jugendschriften, die in ver-

schiedenen Sammelwerken veröffentlicht worden sind. Als Redactrice

wurde Frl. M. durch die Mitteilung der Zeitschrift „Die Mädchen-
schule“ bekannt, wie sie eine beliebte Mitarbeiterin vieler Fach-
blätter ist. Sie hat sich auch energisch der Frauenbewegung an-

geschlossen, nahm wiederholt an Frauentagen und Frauenkongressen
teil und gehört zu den rührigsten Vorstandsmitgliedern des Troppauer
„Frauenbildungsvereins“.

Ein Rätsel. Pädagog Nov. 12. (224) Wien 1885, Pichlers Witwe Ss Sohn. 1Ü0
Unter der Königstanne. Preisgekrönter Rom. 8. (274) Berlin 1897, Rosen-

banm & Hart. n 3.—

Weitere Werke 8. A. Wichodil.

May, Sophie, s Friederike Elise Mayer.
Unsere Ellen. Rom. Ans dem Amerikan. Stars, von A. S. 2 Bde. 8. (637)

Breslan 1883, Schottlinder. n 6.— ; geh. n 8.—

Mayenburg, Theodora V. Ans goldener Jugendzeit. Reime. Mirchen n. Geschichten.

JnbilinmB-Ansg. 4. (60 m. z. Ti. färb. Ulnstr.) Leipzig 1893, F. Cavael.

kart. a 4.—

*Mayer, Frl. Anna, Ps. Anna Mayer-Bergwald, München-Schwabing,

Beichstrasse 4 1
,

geboren den 11. Mai 1852 zu Ansbach als die
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Tochter des damaligen Stiftungs-Administrators Heinrich Mayer.
Ihre Ausbildung erhielt sie im Theresien-Institut daselbst, daneben
privatim Unterricht in der Musik, Malerei und letztere Kunst übte
sie in München beruflich aus. Von München aus unternahm sie

alljährlich Reisen in die Berge und die Eindrücke der Gebirgswelt
gestalteten sich zu Alpenmärchen, Skizzen, Lebensbildern und
Dorfgeschichten, welche schnell durch die verschiedensten Zeitungen
Verbreitung fanden. Sie ist auch Mitarbeiterin des Berliner Tier-
schutzvereins.

Werke s. Anna Mayer -Bergwald.

Mayer-Bergwald, Anna, Biographie s. Anna Mayer.
Alles mit Gott. München 1897, Gebr. Obpacher.
Alpenlnft. Reise Erinneren. (Im Anschluss an: »Aus meiner Wandermappe“.)

8. (232) Ansbuch 1897, C. Brügel A Sohn. geh. n 3.80

Am Tisch des Herrn. Münrhen 1897, Gebr. Obpacher.
Auf lichten Wegen. Ebda. 1893.

Ans Flur und Hain. Ebda. 1897.
Ans meiner Wanderraappe. Reiseekizzen. 8. (217) (larmisch 1895, A. Adam.

2.—
Bergfahrten. Erzihlg. für Kinder. Berlin 1897, Verlag des christlichen Zeit-

schriftenrereins.

Bete n arbeite. München, Gebr. Obpacher.
Das Märchen vom Badersee. Garmisch, A. Adam. —.40
Das Märchen rom Staffelsee. Murnau, Fürst. —.80
Das Wald-Liserl. Erzählg. für Kinder. 12. (oa. 16 m. 1 Farbendr.) Berlin 1896,

Verlag des christlichen ZeitschriftenVereins. —.05
Des Jahres Neige. München 1893, Gebr. Obpacher.
Ein Bergstranss. Ebda. 1893.

Einsame Pfade. Ebda. 1897.
Eisblumen Ebda.
im Dienste des Guten. Ebda. 1897.
Oberbaycrische Dorfgeschichten. 8. (186 m. Bildnis ) Ansbach 1894, C. Brügel St

Sohn. geb. n 2.40

Offener Brief an die Werdenfelserinnen. Garmisch, A. Adam. —.40
Poesie in der Natur. 1894.
Schneeflocken u. Sonnenstrahlen München 1894, Gebr. Obpacher.—— Stimmen der Natur. Ebda 1897.
Unserer Vöglein Not. Berlin 1897, Berliner Tiorschntzrerein.
Von Herz zu Herzen. München 1894, Gebr. Obpacher.
Waldmärchen. Ebda. 1893.

Waldrast. Ebda. 1897.

Waldvogellicder. Ebda. 1893.— Zur Ehre Gottes. Ebda
In Vorbereitung: Am Weg brockt. Oberbayer. Dialekt- Diohtg. a) Eisbleamln,

b) Uirbstbleamln. — Fortsetzg. der Dorfgeschichten. — Fürs Kinderherz. — Mädohen-
buoh. — Typen aus den Bergen u. Aus der Bergwelt.

Mayer-Bibus, Ottilie, Biographie und Werke s. Ottilie Bibus.

Mayer, Eugenie. Die Blumeneprache. 3 Aufl. 16. (60) Küln 1893, J. Püttmann.
—.30

Mayer, Friederike Elise, Ps. Sophie May, geboren 1788 in Berlin, ge-

storben 1827, Verfasserin von „Die fürstlichen Frauen der Vor-

zeit“ 1824.

Werke s. Sophie May.

*Mayer, Frl. Josefine, Ps. C. Eckhardt, Frankfurt a. M., Mittelweg 62,

Tochter eines Gutsbesitzers hat sie die Erziehung dieses Standes
genossen. Seit 27 Jahren wohnt sie mit ihren Eltern in Frank-
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Mayer-Kempf — Maytner. 27

furt a. M. Sie hat bisher nur das eine hier angeführte pädagogische
Schriftchen veröffentlicht.

Die Hanbfrauenschule im Anschluss an die höhere Töchterschule. Ein Entwurf.
8. (15) Frankfurt a. M. 1896, Oobr. Knauer. n —.60

Mayer-Kempf, Charlotte, Werke s. Mark Der wall.

Mayer, Luise, Ps., geboren den 11. Juli 1833 bei Soltau in Lüneburg,
ist die Tochter eines Pastors und Gattin eines Kaufmannes in

Bremen.
Gedicht«. 8. (144) Bremen 1866, Turnen. 8.- s geb. n 4.—

•Mayer, Frl. Kudolfine, Ps. Rudolf Stormenek, Mannheim B. 1 No. 4,

Breitestrasse, geboren in Mannheim am Rhein am 7. Juni 1804,
besuchte sie nach Absolvierung der Schulen die Vorlesungen am
Viktoria-Lyeeum in Berlin und unternahm nach einigen Reisen im
In- und Auslande psychologische und philosophische Studien. Kürz-
lich wurde von ihr ein Drama „Vergangenheit* am Hoftheater zu
Mannheim mit grossem Erfolge aufgeführt. Die erste Auflage der
Buchausgabe ist vergriffen, die zweite befindet sich in Vorbereitung.
Ausserdem erschienen noch „Aphorismen“ in „Über Land und
Meer“, Gedichte, Bücher- und Kunstkritiken etc.

Werke s. Rudolf Stormenek.
Mayer, Sarah, geboren in Berlin, gestorben 1828 in Oranienburg.

Mayerffy, Marie V. ln der Festung. Rom. 8. (491) Leipxig 1890, Friedrich.

n 6.

—

Mayr-Peyrimsky, Anna. Über Geeengsunterricht. 8 . (23) Gru 1888, Pechei.
n —.60

*Mayreder-Obermayer, Rosa, Wien, geboren zu Wien 30. November
1858, ist seit 1881 verheiratet mit Professor Karl Mayreder, Archi-

tekt und Chef des Regulierungsbureaus der Stadt Wien. Sie ist

Verfasserin des Textes zu der am 7. Juni 1890 in Mannheim das

erste Mal aufgeführten Oper: „Der Corregidor“, komponiert von
Hugo Wolf. Ein Teil der in Buchform herausgegebenen unten
angeführten Novellen war schon früher in der Berliner Neuen
Deutschen Rundschau „Freie Bühne“, sowie in der Wiener Zeit-

schrift „Neue Revue“ erschienen. Frau R. M. ist auch Vice-Präsi-

dentin des „Allgemeinen österreichischen Frauenvereins“, der in

der Frauenbewegung den radikalen Standpunkt vertritt. Neben
der Schriftstellerei widmet sie sich auch der Malerei.

Aqb meiner Jagend. Drei Nor. 8. (289) Dretden 1896, E. Pierson.

4.— ;
geb. n 5.—

Überginge. Nor. 8. (287) Ebda. 1897. 4.—

•Maytner, Frau Alberta v., Ps. Marg. Halm, Paul Andow, A. v. Sandez,

WieD X.V11I, Türkenschanzstrasse 3, wurde zu Neusandec, Galizien,

geboren, wo ihr Vater Andreas Ritter von Wilhelm, Gymnasial-
präfekt war. Sie besuchte später in Tarnow, ein polnisch-franzö-

sisches Institut. In Troppau, wohin ihr Vater als Schulrat versetzt

worden war, erhielt sie deutschen Unterricht. 1855 verheiratete sie

sich mit dem österreichischen Artillerielieutenant Peter Kestranek
in Prag, welcher nach sechsjähriger Ehe starb. Mit ihren zwei

Kindern siedelte sie nach Krakau, ins Elternhaus über. 1860 ging sie
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28 Mecke — Megerle von Mühlfeld.

eine zweite Ehe mit dem österreichischen Artillerie-Obersten Joseph
von Maytner ein, diese war jedoch nicht glücklich und wurde bald
gelöst. Nun suchte A. v. M. mit drei Kindern zum zweitenmale
Zuflucht im Elternhause, diesmal in Brünn, von wo sie später mit
ihren Eltern nach Graz zog. Hier wurde auch die Scheidung
auf gesetzlichem Wege 1878 herbeigeführt. Nach dem Tode ihres

Vaters und ihres Sohnes verlegte sie ihren Wohnsitz nach Wien.
Werke s. Margarete Halm.

Mecke, Johanne. Kindergarten-Geschichten. 8. (96) Kassel 1886, Wigand, n 1.60

Mecklenburg-Schwerin, Ulrike Sophie, Herzogin v., geboren den 1. Juli

1723, gestorben den 17 September 1813.

Medem, Friederike. Anleitung zur Gnbelinmalerei , sowie zur Terracottamalerei,
Malen auf Seide, Leder u. s. w. 8. (34) Dresden 1890, Leipzig, Lerien. n 1.

—

*Medem, Frau Baronin Ida v., Ps. Joachim v. Dürow, Frankfurt an
der Oder, Crossenerstrasse 1, ist am 12. März 1836 geboren als

Tochter des Rittergutsbesitzers Alexander von Kurowsky auf
Sporgeln in Ostpreussen. Sie verheiratete sich mit dem preussischen

Hauptmann Otto von Medem, den sie 1870 durch den Tod verlor.

Fast nach ihrem 50. Lebensjahre hat Baronin M. schriftstellerisch

zu wirken angefangen.

Werke s. Joachim v. Dürow.
Meeden, Frau V, der. Die schöne Jüdin aus Gumbels Stift. Hamburger Sittenrom.

1.— 14. Heft. 8. (1-384) Hamburg 1875, Prinz & Heine. h —.40

*Meerheimb, Henriette von, ist der Schriftsteller- und Mädchenname
für Gräfin Margarethe Henriette von Bünau, in Bückeburg. Geboren
1859 in Mecklenburg, hat sie sich 1890 mit dem Grafen von Bünau,
jetzt Kommandeur in Bückeburg, verheiratet. In der „Kreuz-
zeitung“ veröffentlichte H. v. M. eine Erzählung .Kapituliert“.

Allerseelen u. der erste Patient. Zwei Not. Freienwalde a. O. 1897, Max Rüger.
2.— ; geb. 3.—

Meertz, A., s. Auguste Klob.

Meffert, Frl. Antonie, Eberswalde, Eisenbahnstrasse, Vorsteherin

einer höheren Mädchenschule, schreibt zuweilen kleine Erzäh-
lungen u. dgl.

Megede, Marie zur, Biographie s. Marie Hartog.

—

Grane Geechichten. Not. 8. (276) Berlin 1891, Fontane, n 3.— ;
geh.'nn 4.—

Dasselbe. Neue Folge. Ebda. 1892.

Aus der Gesellschaft. Rom. 8. (292) Ebda. 1895. n 3.—

Megerle von Mühlfeld, Therese, geb. Pop von Popenburg, geboren zu

Pressburg 1813, gestorben am 4 . Juli 1865 in Wien.
Die Armen u. Elenden. 3 Bilder aus dem franz. Volksleben. 8. (37) Wien 1864,

Wallishaussers Buchhandlung. n 1.20

Die beiden Grasei. Rom 1848.
• Die Obsthindlerin des Königs. Drama nach dem Französ. 8. (87) Wien 1853,

Wallishaussers Buchhandlung. n 1.—
Die Verlassene. 8. (86) Ebda. 1863. n 1.20

—

Ein weiblicher Monte-Christo. Drama. 8. (39) Ebda. 1859. n 1.20

Eine Bauernfamilie.—— Im Dorfe. Lustsp. 8. (86) Wien 1859, Wallishaussers Buchhandlung. —.80

NoTellen n. Erzählungen. 3 Bde. 12. (344) Pressburg 1844. Schaiba. 9.—

—

Onkel Tom. Drama nach dem Amerikanischen. 8. (87) Wien 1853, Wallishaussers
Buchhandlung. 1.

—
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Mehler, Frieda, Köln a. Rh
,
Kl. Griechenmarkt 8>L

’Meiche, Frl. Louise, Leipzig, Tauchaerstrasse 32, ebenda geboren, ist

Mitarbeiterin einer Anzahl Leipziger Blätter und Vorstandsmitglied
des Leipziger Schriftstellerinnenvereins. Sie schreibt Märchen,
welche im „Kränzchen“, im »Musikalischen Jugendpoet“ u. a. er-

scheinen, ferner Feuilletons für verschiedene Tagesblätter und
Familienzeit8chriften.

Damenkalender für 1898. 16. <83 m. 1 Bildnis) Leiptlg, R Claussner. geb 1.—
Erinnerungen an Josephine Wessely. 8. (40) Leipzig 1887, Wien. Baner.

nn —.75; geh. n 1.50

Meich8ner, CI. V. Kinderbühne. Theatralische Anffahrgn. f. Mädchen. 8. (174)
Breslan 1875, Trewendt. gab 3 35

Meienberg, Marie. Suema, die kleine afrikanische Negerin. Drama ln 5 Auflügen,
frei nach dem Frans, bearb. 8. (60) Hains 1889, Kirehheim. n —80

Meinardus, Amalie, geb. von Conrady.
Pas Weib in der christlichen Ehe. Eine Morgengabe f deutsche Bräute. 3. Aut.

12. (48) Bielefeld 1888, Sehriften-Niederlage der Anstalt Bethel.

n —.50; geb. m. Goldsehn n 1.25

Meinhardt, Adalbert, Biographie s. Marie Hirsch.
Aus den Briefen einer Mutter an ihre Mutter. 8. (178) Berlin 1898, Gebrüder

Faetel. 8.— ; geb 4 50
Ausgewählte Legenden a Gedichte. Von Gustaf A. Bocquer. Ans dem Spanischen

übers. Leipzig 1880, W. Friedrich. 8.— ; geb 4 .

—

Das blaue Buch. Märchen n. Skissen. 8. (240) Ebda. 1892. 8.— ;
geb. 4 50

Das Leben ist golden. Drei Not. 8. Ebda. 1897. 4.—
; geb 6.50

1. Das Leben ist golden. 2. Die Vierte. S. Reue.
Mimen. Moderne Zwiegespräche. 8. (228) Ebda. 1895. 4.

—

; geb 5 50
Miranda. Von Antonio Foguszaro. Ans dem Italienischen. Leipzig 1881, W. Friedrich.

2.— ; geb. 8.

—

Norddeutsche Leute. (Anf dem Heiiwigshof. To Hus is best.) Not. 8. (178)
Berlin 1896, Concordia. 3.— ; geb 4.—

Reise- u. Heimats- Novellen. 8. (247) Berlin 1891, GebrAder Paetel.

Reisenovellen. (Schloss Polin. Der Bildhauer v. Cauterets. Fran Antje. Regatta.)

8. (278) Ebda. 1885 n 5.— ; geb nn 6 50
Vier Novellen. (Alt Heidelberg. Georg Hansen. Die Mönche von Fontana. Der

n 5.— ; Kinbd. nn 1.—
Eine Studienreise.) 8.

Georg Hansen.
Falke.) 8. (367) Braunschweig 1887, Westermann.

Weshalb? Nene Nor. (Weshalb? Im Nonnengarten.
(265) Ebda. 1889. n 3 60; Einbd. nn 1.

—

Meinhof, Elli. Härchen aus Kamerun, erzählt v. Njo Dibone, gesammelt u. auf-
geschrieben. 8. (114 m. lllustr.) Strassburg 1889, Heitz. geb. n 3.—

Meisner, Frl. Maria, Niesky, Ober-Lausitz, Am Platze, geboren in

Bunzlau am 28. Januar 1841.—— Allerlei fürs Kindervolk. 16. (64) Berlin 1874, Hauptvereln für christliche Er-
baunngssohriften. n —.70

Christrosen. 8. (119) Breslau 1882, Trewendt. — .60; geb. —.90
Der Mann der That. (James Garfteld

) 8. (144) Hamburg 1884, Agentur des
Rauhen Hauses. n 1.

—

Der Sonne entgegen. 12. (96) Berlin 1885, Hauptverein für christliche Er-
baunngsechriften. nn —.60—— Durch Blut u. Thränen. Erzählg. 12. (79) Ebda. 1888. —.75

Durch Klippen. 12. (121) Barmen 1886, Klein. n 1 —
Durchs rote Meer. 12. (95) Berlin 1890, Hauptverein für christliche Erbauungs-

schriften. —.60
Eine eiserne Jungfer. 2. Aufl. 12. (24) Stuttgart 1S38, Buchhandlung der

Evangelischen Gesellschaft. —.10
Erst wägen, — dann wagen! Erzählg. f. die reifere Jugend. 8. (109) Breslau

1886, Trewendt. —.75; geb. -.90
Heimgebracht. 8. (123) Ebda, 1883. —.80; geb. —.90
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Meisner, Maria. Im Friedenshnfen. 12. (05) Barmen 1881, Klein. n —.50
— Kleinbürgerlich. 8. (126) Breslau 1884, Trewendt. —.60; geb. —.90

Lerchensang beim Arbeitsdrang. Für die Frauenwelt. 8. (128) Gnadau 1889,
Universitäts-Buchhandlung. n 1.— ; geh. 1.60

Treu bis in den Tod. 12 (87) Barmen 1891, H. Klein. ^ 1.

—

Tropfen u. Tröpflein. 8 (128) Breslau 1889, Trewendt. —.60; geb. —.90
Umkehr u. Heimkehr. 12. (ca. 24 m. 1 Bildnis ) Hamburg 1891, Agentur des

Kauhen Hauses. —.10
Zar u. Zimmermann. 8. (120) Breslau 1887, Trewendt. —.60; geb. —.75

Meissner, Auguste, Garten-Freuden. Drei Erzählgn. 4. (18 m. Abbildgn.) Mönchen
1890, Stroefor. n —.75

•Meissner, Frau Fanny, Wien XVIII, Währing, Weinhauserstrasse 47,

geboren am 10. Oktober 1841 zu Graz, in Steiermark, als Tochter
des Skriptors an der dortigen Johanneumbibliothek, übersiedelte sie

im 2. Lebensjahre mit ihren Eltern nach Wien, wo ihr Vater, der
durch die Auffindung und Herausgabe der „Deutschen Gedichte
des 11. und 12. Jahrhunderts“ bekannt gewordene Germanist Dr.
Josef Diemer bald zur Leitung der k. k. Wiener Universitätsbibliothek

berufen wurde, und als Regierungsrat und Mitglied der Akademie
der Wissenschaften 1869 starb. ImGebäude der Universitätsbibliothek,

mitten unter Büchern aufgewachsen, entwickelte sich bei F. M.
bald eine grosse Lernlust und früh versuchte Bie sich mit kleinen
schriftstellerischen Arbeiten, Recensionen etc., die in periodischen
Druckschriften erschienen. Ihr Talent wurde von ihrem Vater,
dem sie ab und zu bei seinen gelehrten Arbeiten helfen durfte,

durch sorgfältig gewählte Lehrer und Lektüre gepflegt. Am
19. September 1863 vermählte sie sich mit Dr. Leopold Florian

Meissner, Polizeikommissär, späteren Hof- und Gerichtsadvokaten,
welcher im Jahre 1895 als Regierungsrat starb. Diese Ehe war
eine äusserst glückliche, blieb aber ohne Kindersegen. Was der
Vater zur Ausbildung der Tochter begonnen, setzte der Gatte fort,

letzterer war selbst Schriftsteller. Dabei war er aber neben seinem
Berufe im öffentlichen Leben, als langjähriger Bürgermeister Stell-

vertreter des bedeutenden ehemaligen Wiener Vorortes Währing
unermüdlich thätig. Infolge dieser Stellung des Mannes musste
die Gattin dem Vereinsleben der Reichshauptstadt ihr Interesse zu-

wenden. Sie gründete im Jahre 1882 den Zweigverein Währing
vom roten Kreuze, zu dessen Präsidentin sie gewählt wurde, die

Frauenortsgruppe des deutschen Schulvereines in Währing, half

die der innern Stadt errichten. Aber auch andere Pflichten hatte

sie zu erfüllen. Im Jahre 1889 erkrankte ihr Gatte an einem un-

heilbaren Rückenmark leiden, erblindete und erlahmte. Seine Gattin

pflegte ihn und wurde seine geistige Mitarbeiterin, da er ihr in

diesem Zustande seine Erinnerungen, die gesammelt bei Reclam,
unter dem Titel „Aus den Papieren eines Polizeikommissärs“ er-

schienen sind, in die Feder diktierte. Nach dem am 29. April 1895
erfolgten Tode ihres Gatten gab sie dessen in Wien so bekannten
„Weihnachtsspiele“ heraus und widmete sich mit doppeltem Eifer

dem Vereinsleben. Angeregt durch die Bewegung der Frauen im
Deutschen Reiche, gelegentlich der Debatten im Reichstage über
das neue deutsche bürgerliche Gesetzbuch wandte sie ihr Auge auf

die Rechtsverhältnisse der Frauen Österreichs und verfasste den
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Vortrag: „Frauenrecht in Österreich“, welchen sie in Berlin anlässlich

des 1. Internationalen Frauenkongresses am 25. September 1806
gehalten hat. Vorher schon hatte sie zu Gunsten der Vereine vom
roten Kreuze und des Deutschen Scliulvereines Vorträge gehalten,

welche der „Deutsche Verein zur Verbreitung gemeinnütziger Kennt-
nisse“ in Prag veröffentlichte. Sie führen den Titel: Kranken-
pflege im Kriege und die Hilfeleistung der Frauen, und: Die deutsche
Volksschule in ihren Anfängen bis zu Maria Theresia und Friedrich

dem Grossen. Ausser diesen Arbeiten erschienen teils politische,

teils historische Aufsätze aus ihrer Feder in verschiedenen Tages-
und Wochenblättern Wiens. Seit 1806 ist sie auch in den Aus-
schuss des Wiener Frauenerwerbvereins getreten. Ihre schrift-

stellerischen Arbeiten sind durch historische Treue, Gründlichkeit
und lebhafte Darstellungsweise ausgezeichnet. Sie lebt als Witwe
in ihrem kleinen Hause und Garten in Währing.

Die deutsche Volksschule in ihren Anfängen bis zu Marin Theresin u. Friedrich

den Grossen. 8. (22) Prag 1887, Deutscher Verlag. —.SO
— Die Krankenpflege Im Kriege n. die Hilfeleistnng der Frauen von den ältesten

Zeiten bis zum Vertrage von Genf. 8. (19) Ebda. —.30

'“Meissner, Frl. Marie, Dresden, Strehlenerstrasse 12, geboren am
18. Juni 1851 zu Flurstedt, im Grossherzogtum Weimar, nls Tochter
des dortigen Pfarrers. Sie verlor in ihrem 7. Lebensjahre ihren

Vater, ln Erfurt bestand die trotz mannigfacher Schwierigkeiten
ernst Vorwärtsstrebende die Lehrerinnenprüfung Zuerst wirkte sie

als Lehrerin in Muskau, Schles., dann 7 Jahre in Dresden. Gegen-
wärtig erteilt sie Privatunterricht auf verschiedenen, besonders schön-
geistigen Gebieten. Sie hat sich in der sächsischen Residenzstadt
durch ihre Vorträge, in welchen von ihr die deutschen Musik- und
Dichter-Heroen besprochen werden, sehr beliebt gemacht. Die litte-

rarische Thätigkeit von M. M. ist vielseitig. Zwei von Louis Grosse
in Musik gesetzte Werke „Wanderer und Welle“ und „Rose und
Palme“ sind in Dresden mehrfach aufgeführt worden. Mehrere
Lieder, darunter das Sachsenlied: „Grün-weiss“, sowie „das Fahnen-
lied des Moltke-Regimentes“ sind gleichfalls v. L. Grosse komponiert.

Ihr Märchenbuch „Aus meiner Welt“ erschien zuerst in Dresden,
später in Amerika, und ist daselbst als deutsches Lesebuch an zahl-

reichen Schulen und Colleges eingeführt. M. M. ist auch Mit-

arbeiterin an Jugend- und anderen Zeitschriften.
Aus meiner Welt. 1888. (Vergriffen.)

Da« Liebeslied der neuen Zeit. Frauenliebe u. Leben. Vortrag. 8. (18) Dresden
1895, C. Tittmann. —.30

Entspricht das Gretchen im Faust dem deutschen Frauenideale. Vortrag 8 (14)
Ebda. 1892. —.30

Wie einst im Mai. (Vergriffen.)

Werke s. auch Alma von Walkenried.
“Meister, Hulda, verw. Hulda Edle v. Sacher-Masoch, Lindheim bei

Büdingen, geboren den 17. Februar 1856 in Strassburg in Westpr.,
als Übersetzerin aus dem Englischen, Französischen, Italienischen,

Spanischen, Portugiesischen thätig.
Anthropologisch - kulturhistorische Stadien Ober die Geschlechtäverh&ltnisse dos

Menschen ron P. Manteguzza. 2. Aufl. Übersetzg. v d Ilal. 8. (380) Jena 1884,

Costenoble. n 7. —
;
geh. n 8.50

- Das heuchlerische Jahrhandert T. P. Mantegazza. Ebda. 1837.
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Meister, Hulda. Der Dreispitz, von P. de Alarcon. Aas dem Span, fibersetzt. 16.

(104) Leipzig 1836, P. Reeiatn jun. n —.80
Indiana. Von 0 Sand Übersetzg 8. (260) Stuttgart 1883, Spemann geb. n 1. -
Indien Von P. Mantegnzza Übereetzg. 8. (S88) Jena 1886, Costenoble. n 8.

—

— Italienische Grammatik 1884.

Kaiser Wilhelm u. sein Reich. Yon E. Simon. Übersetzg. a. d. Franz. 8. (483)

Jena 1887, Costenoble. n 6.— ; geb. n 8.—
Dasselbe. 2. Ansgabe 1888. n 4. —

;
geb. n 6.—

Märtyrer der Phantasie. Rom. von Serao. Übersetzg. 8. (471) Jena 1886,

Costenoble. n 6.—

Meister, Maria. Heil der Kranken. Ein Erbaunngs-, Belehrunga- n. Gebetbnoh. 18.

(346 m. 1 Farbdr.) Münster i W. 1897, Alphonsns Buohhandlnng. geb. n 1.

—

Mei8ter, Marianne, s, Maria Mirbach.
Ein Kanbzng der Franzosen ins Siebengebirge. Historische Erzählung. 8. (95)

Limbnrg a. d. L. 1892, Verlag der St. Marien-Stiftung. n —.60; kart. n — .75

Ein teurer Hahn. Humoreske nach dem Holl. 12. Einsiedeln 1892, Benzinger * Co.

kart. n —.60

Königswinter sonst u. jetzt. Geschichtlich. (44) Kfinigsfrinter 1891, Tillewein.

kart. n —.75

Meister, Sophie Friderike Elisabeth, verfasste 1821 Gedichte.

Meisternovellen deutscher Frauen. 16 Novellen bedeutender Dichterinnen. Mit
Charakteristiken u Porträts. Heransgegeben von Ernst Brausewetter. 8. (361) 1. n.

2. Aufl. 1897. Berlin 1897, Schuster b Löffler. 6.—
;
geb, 7.50

Meixner, Auguste. Ans bewegter Jugendzeit. Sechs Erzählgn. f, Kinder von 8 bis

12 Jahren. 8 (176 m Illustr.) München 1888, Stroefer. geb. n 8.

—

Frisches Grfin. 6 Erzählgn. f. die Jugend. 8. (164 m. 6 Illustr.) Ebda. 1889
geb. n 8

—

Im Zwielicht. Erzählgn., Märchen u. Reime. 8. (32 m. z. TI. färb. Abblldgn.)
Nürnberg 1893, Th. Stroefer. kart. n 1.50

Kleine u. grosse Freunde. Erzählgn u. Verse. 4. (32 m. Illustr.) München 1889,

Stroefer. geb. n 1.

—

Was ihr wollt! Erzählgn. u. Reime. 8. (32 m. z TI färb. Illustr.) Münohen 1892,

Nürnberg, Th. Stroefer. kart. n 1.50

Meixner, Maria Elisabetha. geb. Niederederin. Das neue, grosse, geprüfte n,

bewährte Linzer Kochbuch. 21. Aufl. 8. (426) Linz 1874, Winter. n 4.—

Mejer, Sophie. Materialien zu französischen Konversationsstunden. 8. (78) Hannover
1877, Schmorl b v. Seefeld. n 1.

—

Melena, Elpis, Biographie s. Marie Esperance v. Schwartz.
Aufruf an alle deutschredenden Frauen und Jungfrauen jeden Standes, jeden

Alters und jeder Stellung. Dresden 1879.

Aufruf an die geehrten Vorsitzenden und Mitglieder der deutschen und öster-
reichischen Tierschutzvereine. München 1879— - Bilder aus Kreta. I - V. Unsere Zeit. Leipzig 1874, F. A. Brockhaus.

Blätter aus dem afrikanischen Keiseiagebuch einer Dame. Algerien und Tunis.
2 Bde. Braunschweig 1849, Vieweg & Sohn.

Blick auf Calabrien und die Ligarischen Inseln im Jahre 1860. 8. (259) Ham-
burg 1861, lloffmann & Campe. n 3.—

Der junge Stelzentänzer. Episode während einer Reise durch die westl. Pyrenäen.
8. (300) Jena 1866, Maukes Verlag. 3.—

Die InBel Kreta unter der ott omanischen Verwaltung. 8. (133) Wien 1867,
Hilberg. 2.40

Dr E 6. F. Grisanowski. Mitteilgn. aus seinem Leben u. seinen Briefen. Nebst
einer Würdigg. der Schriften G.s von Emil Knodt. 8. (376) Hannover 1890,
Schmort b v. Seefeld Nachfolger. n 5.— ; geb. n 6.—

Erlebnisse und Beobachtungen eines mehr als 20 jährigen Aufenthaltes auf Kreta.

8. (296 mit 14 Phototyp. u. 1 Karte) Ebda. 1892. n 12.— ; geb n 15.

—

Garibaldis Denkwürdigkeiten. 2 Bde. 8. (474) Hamburg 1861, Hotfmann
& Campe. 6.

—

Garibaldi im Varignano 1862 und auf Caprera im Oktober 1863. 8. (320)
Leipzig 1864, 0. Wigand. n 6.—
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Melena, Elpis. Garibaldi. Mitteilgn. aus seinem Laban. Nabst Briefan des Gaaarala
an die Verf. 2. Anfl. 2 Teile in 1 Bd. 8. (439) Hannover 1888. Schmor) A v. See-
feld. n 3.—

Gemma, od. Tagend u. Laster. Nor 8. (281) Manchen 1877, Geer? Frant n 3.

—

— Hondert und ein Taff auf einem Pferde n. ein Ansflug nach der Intel Maddalena.
8. (308) Hamburg 1860, HolTmann A Campe. 4 50

Kreta-Biene od. kret. Volkslieder, Sagen, Liebet-, Denk- u. Sittentprdobe. 8. (58)

München 1874, Franz. —.75
Meine Rechtfertigung all Tierschütterin in Kreta. Den Blenden der Insel Kreta

. in wärmstem Beileid gemldmet. Hannover 1.394. Sohmorl A r. Seefeld Nachfolger
Memoiren einet spanischen Plasten. 2 Tie. 8. (793) Braunschweig 1857,

Vieweg A Sohn. n 9 —
— Von Rom nach Kreta. Reiseskizte. 2. And. 8. (40) Jena 1870, Neuenhahn.

n —5|)

Mellien, Marie. Eine neue deuitche M&dchenschule. Vortrag. 8. Berlin 1491,

L. Oehmigkes Verlag. n —.40

Mellin, H., Biographie a. Hildegard v. Thadden.
Ikarus. Eine Reisenov. aus Italien. 2. Anfl. 8. (828) Wolfenbftttel 1897,

Jul. Zwiasler. n 3.— ;
geb. n 4.—

Melnec, S., Biographie a. Clementine Böttger.
Die Gouvernante. Erzählg 2 Aufl. 8. (355) Jena 1983, Costenoble.

n 5.— ;
geb. n 6.20

Gl&ckstr&ume. Drei Erz&hlgn. aus dem Leben. Im Kloster. Armin. Olga. 8.

(349) Leipzig 1899, Gebhardt. o . —
;
geb. n 6.—

Memmler, -Louise. Erzählungen fdr die Jugend von 11— 15 Jahren. 8. (190 ro 9 L.)

Stattgart 1975, Leipzig. Berndt. geb. 3.—
Kleine Geschichten für Kinder von 7—10 Jahren. 8. (160 ra. 8 L.) Ebda. geb. 2.75

Memoiren von Sophia Dorothea, Gemahlin Georgs I. Aus den geheimen
Archiven von Hannover, Braunschweig, Berlin u. Wien. 6 Tie. in ‘2 Bdn. 9. (490)

Stuttgart 1847, Deutsche Verlagsanstalt. Herabg. Preis 1.50

Mengs, Gg., Biographie s. Gertrud Büstorff. I
Frost im Frühling. Rom. ln 2 Bdn. 8. (159) Stuttgart 1897, J. Engslhorn.

bar ä n —.50; geb. ä n —.73

Junge Leiden Rom. 8. (279) Berlin 1892. 0. Jonke, n 4.— ; wohlfeile Ansg. n 2.

—

Vollendung oder Zerstürnng? Rom. 8. (324) Dresden 1395, H. Minden.
n 3.— ; geb. nn 4.

—

Menke-Brümmershop, J. s. Juliane Menke.
Menke, Juliane, geb. Lemke, Pa. J. Menke-Brümmershop, geboren am

6. November 1834 in Fischbeck, schrieb Novellen.

Mensch, Der. Von der Herausgeberin des „ Albums einer Frau“. Neue Ansg. 8.

(408) 1860, 1833, Ilalle, Gesenius. n 3.

—

*Mensch, Frl. Dr. phil. Ella, Darmstadt, Sandstrasse 22, geboren am
5. März 1859 zu Lübben, Niederlausitz, als die Tochter des Ober-
lehrers Dr. H. Mensch, der später Direktor der höheren Knaben-
und Mädchenschulen in Gollnow bei Stettin wurde, wo auch Ella

ihre Schulzeit verlebte. Neben den Schulstunden hatte sie noch
Privatunterricht in Griechisch und Lateinisch bei ihrem Vater.

Den Musikunterricht erteilte ihr die Mutter, eine sowohl technisch

als theoretisch in der Musik bis zur Künstlerschaft ausgebildete

Frau. Früh schon regte sich in E. M. der Drang, sich eingehend

den Wissenschaften zu widmen. An ihrer Mutter hatte sie einen

starken Rückhalt für ihre Pläne. Doch sie seihst sollte es nicht

mehr erleben, die Tochter am Ziel ihrer Wünsche zu sehen.

Sechs Jahre nach dem Tode der Mutter bezog Ella (1880) die

Universität Zürich, um sich dort an der philosophischen Fakultät

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 3
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1. Sektion immatrikulieren zu lassen. Ein Jahr vorher hatte sie

in Berlin das Lehrerinnenexamen für höhere und mittlere Schulen
bestanden. Ausser ihr gab es damals nur sieben Studentinnen in

Zürich. Neben ihren philologischen und philosophischen Studien
trieb sie auch noch eifrig Theologie, in den ersten Semestern, hörte
neutestamentliche Exegese bei Professor von Volkmar. Später
musste sie sich dann schärfer auf die Germanistik und die Philo-
sophie konzentrieren. Bis 1884 blieb sie in Zürich immatrikulierte«
Studentin. Die Pflicht des Broterwerbs nötigte sie zur Rückkehr
nach Deutschland. Sie nahm am .Darmstädter Tageblatt“ die

Stelle eines Berichterstatters für Oper und Schauspiel an, die ihr

trotz mancher Ablenkung noch immer Zeit liess, sich auf das Doktor-
examen vorzubereiten und an ihrer Dissertation, deren Thema sie

aus dem germanistischen Stoffgebiete gewählt hatte, weiter zu arbeiten.

1886 promovierte Bie in Zürich, auf Grund einer Dissertation und
schriftlicher und mündlicher Prüfung. Hauptfach: germanistische
Fächer, Nebenfach: Geschichte der Philosophie. Sie erhielt die

Note : magna cum laude. Ihre ihr wenig zusagende Stelle als Kunst-
und Theaterkritikerin am „D. T.“ hat sie aufgegeben und lebt jetzt

hauptsächlich dem Unterricht der Jugend, zu dem sie sich von
früh an hingezogen fühlte, (sie giebt in D. und in Frankfurt Unter-
richt an höheren Mädcheninstituten) und ihrem schriftstellerischen

Beruf, der sie vornehmlich auf die litterarhistorischen Untersuchungen
und die Feuilletonplauderei hinweist. In den letzten Jahren ist sie

auch durch Wort und Schrift der Frauenfrage näher getreten.

Mehrere Winter bat sie in Darmstadt Vortragscyklen abhalten
können, welche Bücher und Erscheinungen der Weltlitteratur be-
handelten.

Der neue Kurs. 2. TI. von Neuland , Littoratur, Theater, Kunst, Journalismus der
Gegenwart. 8. (326} Stuttgart 1894, Levy & Müller. Ö.60; geh. nn 6 50

Die Bedeutung der Chicagoer Weltausstellung für deutsche Frauenarbeit mit be-
sonderer Berücksichtigung der Entwickelung, die letztere im Grossherzogtum Hessen
genommen hat. Vortrag, 8. (44) Darmstudt 1893, J. Waitz. n 1.

—

Hessische Geschichten. 8. (119 m. Illustr.) Darmstadt 1889, y. Aigner.

1.50; geh. n 2.25
Konversationslexikon der Theater-Litteratur. Hand- u. Naohechlagebuch zur

Orientierg. über die Bom. u. Not, aller KulturT&lker. 12. (348) Stuttgart 1S96,
Schwnbacher. geb. n 4 50

Lexikon der bildenden Kunst Ein Führer durch die Kunststile u. Kunstschatze
aller Kulturvölker, ln Vorbereitg.

Neuland. Menschen u. Bücher der modernen Welt. 8. (342) Stuttgart 1892,
Levy & Müller. 5.50; geb. 6.50

Richard Wagners Frauengestalten. 2. Aufl. 8. (46) Ebda. 1886. n 1.

—

und A. V. Krane. Universalbuch für Polterabende u. Hoohzeit. 8. (295)
Ebda. 1891. 2.80; geb. 3.59

Mentzel, Frau Elisabeth, geb. Schippel, Frankfurt a. M., Elsheimer-
strasse 11, wurde zu Marburg in Hessen geboren, als Tochter eines

dortigen Bürgers. Während des Krieges 1870—1871 war sie als

Pflegerin der Verwundeten thätig, welche Thätigkeit sie zu ihren
ersten Gedichten „Lieder der Zeit“ anregte. Von 1872—1878 war sie

Lehrerin an einer Schule in Frankfurt a. M. Dann verheiratete sie

sich. Während dieser Zeit betrieb sie eifrig das Studium der deutschen
Litteratur und Theatergeschichte und sammelte auf diese Weise das
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Material zu ihrer auf archivalischen Quellen aufgebauten „Geschichte
der Schauspielkunst in Frankfurt a M.“, an der sie jahrelang ar-

beitete und die vom „Verein für Geschichte und Altertumskunde“
als Jubiläumsschrift 1882 veröffentlicht wurde. Auch grössere und
kleinere historische Abhandlungen erschienen in den Publikationen
obigen Vereins. Diese Arbeiten haben E. M. in den Ruf einer

Gelehrten gebracht. Im Jahre 1885 erschien ihr erster Novellen-
band „Feldnelken“, dem eine grosse Reihe anderer Novellen folgte,

welche in Zeitungen und Zeitschriften Abdruck fanden. In der
„Zeit“ veröffentlichte sie einen grossen sozialen Roman „Welches
Gebot?“

Alte Hausmittel. Charakterbild. 8. (36) Frankfurt a. M. 1805, Voigt & Oieiber.

n —.75
Der Räuber. Volksstüek. 8. (122 m 1 Notenbeilage) Frankfurt a. M. 1804,

Beitz £ Köhler. 2.—
Der Waldhannei. Not. Lahrer Hinkende Bote. 1895.

Die drei Oaben. Romantisches Gedicht. Harburg 1879, 0. Khrhardt.

Die Maikfinigin. Erzählg. i. d. 15. Jahrh. 8. (234) Frankfurt a M. 1888, JIgele

Verlag. n 8.— ; geb n 4.

—

Feldnelken. Hessische Dorfgeschichten: Der braune Tob. — Die Tochter dee
Bündeljuden. — Die Muntermoni. 8. (341) Frankfurt a. kl. 1885, Bauerländer.

n 4.— ; geb. n 5,—
Feldspat. 3 Erzählgn. a. Hessen. 8. (272) Leipzig 1890, Liebeskind n 8.—
Frankfurter Norellen. 8. (256) Frankfurt a. kl. 1897, Litterarisehe Anstalt.

geb. a 4.50

Geschichte der Sohanspielkunst in Frankfurt a- M . von ihren ersten Anfängen bis

aur Eröffnung des städtischen Koraödienhauses. 8. (554 m. 2 Photolith.) Frankfurt
a. M. 1882, Völcker. n 10.—

Lieder der Zeit. 2. Aufl. Marburg 1872, Eiwert.
— Marburg. 8. (27 m. 28 Abbildgn.) Ebda. 1896 n 1.

—

—

Wickers Henner am Scheidewege. Erzählg. aus d. Marburger Bürgerleben 12.

(151) Marburg 1894, 0. Ehrhardt. n 1.20

Menzel, Anna. Kindliches. Eine Auswahl von Gedichten, verfasst in ihrem 10. bis

13. Jahre. 8. (116) Halle 1843, Kümmels Sortiments-Buchhandlung. n 1 50

Mercator, B., Biographie s. Bertha Josephson.
Christblumen. — Das schönste Kind. (82) Konstanz 1897, C. Hirsch. ä —.15
Erlebtes u. Erlauschtes. (164) Berlin 1897, Buchhandlung der Berliner Stadt-

mission. 1.60: geb 2 50
Gott will es! Erzählg. ans der Zeit des ersten Kreuzzuges. 8. (382) Hamburg

1888, Ebert (Weitbrecht A M.) n 2.80; geb. n 4.

—

ln eines grossen Königs Armee. 1. Aufl. 1890. 2. Aufl. 1885. 8. (236) Gotha,
F. A. Perthes. n 8.— ;

geb. n 4.

—

Nur ein Kind ans Israel. Eine alttestamentliche Erzählg. 8. (119) Ebda. 1883.

n 2.

—

Schneeflocken. — Das harte Herz. — Tot oder lebend. — Das Sonntagskind.

(8 Hefte i 16 S.) Berlin 1897, Martin Warneck. ä —.10
Vier Novellen. 8. (299) Gotha 1892, F. A. Perthes. 4 — j geb. 5.

—

Mergner, J. Kloster Heilsbronn bei Nürnberg.
— Im fernen Osten. Briefe, brsg. von ihrer Schwester Geraldine Gninness. Gotha

1897, F. A. Perthee. geb. 5.—

Merian, Hans, s. Sybilla Rebeg.
Ans der vierten Dimension. Briefe d. alten Drlnkwitx. 8. (100) Leipzig 1890,

Reissner. n 1.50

Der Niibräntigam. Rom. 2. Aufl. 8. (84) Leipzig 1888, Friedrich. n 1.20

Die sogenannten „Jungdeutschen“ in unserer zeitgenössieohen Litteratur. Vortrag.

2. Aufl. 8. (41) Ebda. 1889. n —.60
Die Urahnen. Ein Zyklus vorsündtlutl. Rom. 8. (307) Ebda. 1888. n 5. —

• Die Varuesohlacht. Fastnachtsspiel. 8. (215) Ebda. 1894. 3.

—

Herrn. Helberg. 8. (80) Ebda. 1891. —.75

3 *
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36 Merian — Merx.

Merian, Hans. In der zwölften Stunde. Ein wüster Traum. 5. Anfl. („Von Elifen

bis Zwölften.“) 8. (102) Ebda. 1890. n 1.—
Karl Bleibtreu als Dramatiker. Ein Wort an die deutschen Bühnenleiter. 8. (74)

Ebda. 1892. n 1.—
Von Elifen bis Zwölifen. Ein wüster Traum, nicht v. Georg EberB. sondern t. H. M.

8. (102) Ebda. 1888. n 1.—; 2.-4. Aufl. n 1.50

Merian, Maria Sybilla, geboren den 2. April 1647, in Frankfurt, ge-

storben den 13. Januar 1717 in Amsterdam.

*Merk, Frl. Emma, München, Schönfeldstrasse 5n
,
ebenda geboren, am

15. Juni 1854, verlebte sie eine glückliche, sorgenlose Jugend. Ihre

Arbeiten sind in verschiedenen Zeitschriften zerstreut. Eine Reihe
Novellen sind in der „Bibliothek der Unterhaltung und des

Wissens“ veröffentlicht, andere in „Vom Fels zum Meer“, „Garten-
laube“, „Universum“, „Bazar“, „Frankfurter-Zeitung“, „illustrierte

Frauen-Zeitung“ und vielen anderen Blättern.
Chiemsee Novellen. Leipzig 1897, A. Sohnmann. 2.

—

und E. Spitzer. Evas Töchtar. Fol. (60 m. z. TI. färb. Bildern u. 8 färb.

Taf.) Mönchen 1893, F. Hanfstaengel. In Plösoh-Einbd. bar 60.

—

In enger Gasse. Leipzig 1897, A. Schnmann. geb. n 1.

—

Werkbüchlein fü r Franen n. Jungfrauen. 8. (74 Bl., wovon 24 in Bnntdr.) München
1888, Obpaoher. geb. m. Goldschn. 20.—

Merkin, Johanna Maria Elisabeth, geb. Neubauer, gestorben 1777 zu
Alsfeld.

Mertens, Anna. Geliebte Dr. Fritz Friedmanns, Selbstbekenntnisse. Erlebtes auf
der Flucht üb. Paris nach Afrika u. zurück naoh Bordeaux. 8. (31) Leipzig 1396,

C. Minde. n —.50

Mertens, Sibylle, geb. Schaafhausen, gestorben den 13. Oktober 1857
in Rom.

Meruell, E., Biographie und weitere Werke s. Elisabeth
Müller.

Anna von Cleve od. Die Gürtelmagd der Königin. Drama in 5 Anfzügen. 8. (82)

1881, Selbstverlag der Verfasserin. Vergriffen. n 1.50

Ein Haar am Handscbuhknopf. Lnstsp. in 5 Aufzügen. S. (120) Wiesbaden 1887,
Bischkopff. geb. n 1.50

Otto der Grosse. Drama. 8. (105) Sohaffhausen 1831, Rotherrael & Co. n 1.50

Taube und Habicht. Rom. 8. (217) Ebda. 1833 n 4. — s geb. m. Goldsohn. 5.60

*Merx, Frau Eulalie Therese, Ps. Gilbert, Heidelberg, Bunsenstrasse I,

Tochter des Konsistorialrates und Superintendenten Dr. Hoche,
geboren den 7. November 1815 in Groningen bei Halberstadt, ver-

mählte sich 1837 mit dem Konrektor und Prediger Merx in

Bleicherode, den sie schon nach sechs Jahren durch den Tod
verlor; sie lebt gegenwärtig in der Familie ihres Sohnes, des Ge-
heimen Hofrats, Professor Dr. Merx in Heidelberg. In Zeit-

schriften erschienen von ihr Gedichte und verschiedene Artikel.
Adoptivtochter. Rom. Breslau 1886, Schottl&nder.
Asyl Lea-Hof. Erzählg. 8. (223) Leipzig 1868, Grunow. 4.—
Auf dem Lande. 2 Bde. 8. (495) Nordhausen 1857, Büohtiag. 3.

—

Blätter aus dem Tagebuche einer Christin. 16. (163 mit 1 Lith.) Magdeburg
1847, Falckenberg & Co. n 1.20

C&oilie. Nov. 8. (318) Berlin 1852, Dunoker & Humblot. 4.50
——— Ein Seelengem&lde. 3 Bde. 8. (715) Königsberg 1855, Berlin Ehle. 10.50—— Eine Närrin.

Erinnerungen an Ottilie Wildermuth.
Erna Heine. Erzählg. Breslau 1886, Trewendt.
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Merx — Messerer. 37

MerX, Eulalie Therese. Kaffeegesellschaften. Kot. Heidelberg, Emmerling. ; Er-
schien unter dem Ps. Gilbert.)

Kaleidoskop. Not. 8. (248) Leipxig 1883, K Clsuuner. 5.— ; geh 6 —
Lebens-Skinen. Der reiferen Jugend gewidmet. 18. (848) Magdeburg 1848.

Falokenberg & Co. 2.25
Ministe rlieker und Schwiegersöhne 2 Bde. 8 (452) Leipxig 1888, Urunow. 9.—

- Mutter und Tochter. Ein Lebensbild. 18. (194) Berlin 1850» Brandis 1.50
Nicht nach der Schablone. Not. 2 Bde. 8. (539) Leipaig 1888, Matthe« 6.—
Phantasie nnd Wirklichkeit.
Philine. Kom. 2 Bde. 8. (310) Breslau 1852. Kerns Verlag. nn —.80
Psxlter-KlAnge. Eine Sammlg. geistlicher Gedichte. 2. Ausg. 8. (120) Leipaig

1843. Friese kart. 1.50

Schlesische Gutsnachbarn. Born. 2 Bde. i425l leipxig 1878. Richter n 5.—
8chloss und Hütte. ErxAhlg. für die reifere Jagend. 8. (170) Breslau 1858,

Trewendt geh. 3.—
Von Haus xu Haus. NoTellen-Cjrklus. 8. 358 Gotha 1888. F A. Perthes

n 5.—
;
geh. 8.

—

Merz, Elisabeth, od. Drei Tage aus dem Leben einer KAherin. 12. i6ö Hamburg 1851,
Agentur des Rauhen Hauses. —.30

*Me8ke, Frau Mathilde, geb. Küttner, verwitwete Regierungsbaumeister,
Steglitz bei Berlin, Fichtestrasse 47, bekannt unter ihrem Theater*

und Schriftstelleniamen Mathilde Veneta, am 27. Februar 1838 zu

Burkau in Sachsen geboren. Im Alter von 14 Jahren schon darauf
angewiesen, sich selbständig zu machen, widmete sie sich aus
innerstem Drange ganz unvorbereitet der Bühnenlaufbahn und
trat 1854 zu Meissen in einer kleinen Rolle zum erstenmale, 1858
am Hoftheater in Dresden auf. Zwei Jahre später erkrankte
Bie ernstlich und bedurfte es voller sieben Jahre der Pflege zur

Herstellung der Gesundheit. Während dieser Zeit lebte sie meistens

in Italien, Algier, Egypten, Korfu und deutschen Bädern, Erst im
Jahre 1868 konnte sie ihre Thätigkeit als Schauspielerin wieder
aufnehmen, zunächst in einem längeren Gastspiel in Mannheim,
dem dann ein Engagement am Hofburgtheater in Wien folgte.

An der Seite Marie Seebachs feierte sie 1870—71 Triumphe,
die sich dann in San Francisco am deutschen Theater in monate-
langem Gastspiel, und auch als die Künstlerin in englischer

Sprache als Lady Macbeth auftrat, fortsetzten. Krank zurück-

gekehrt, übernahm sie nach ihrer Genesung 1873 die Direktion

des damaligen Berliner Stadttheaters auf eigene Rechnung. Im
Dezember 1875 verheiratete sie sich mit dem Regierungsbaumeister
Meske. Im Winter 1885—86 war sie wieder fünf Monate lang im
Residenztheater zu Berlin thätig und trat zum letztenmale auf in

einer Vorstellung der „Freien Bühne“ als Matrona in L. Tolstois

„Macht der Finsternis“ im Lessingtheater. Privatinteressen Führten

sie 1888 abermals nach Amerika, wo sie längere Zeit in Neu-
Mexiko und Arizona zubrachte und das Indianerleben in nächster

Nähe kennen lernte. Sie beschäftigte sich auch ausnahmsweise mit
dramatischem Unterrichtgeben. Als Dichterin, Schriftstellerin und
Journalistin war sie gleichfalls thätig.

Werke s. Mathilde Veneta.

Messerer, Th., Biographie s. Therese Winkler-Messerer.
Alpenrosen. Zwei ErxAblgn. x. d. Hochland. Neue Ausg. 8. (107) Reutlingen 1888,

Ensslin t. Laiblin. n —J60

An einem Alpensee. EnAhlg. 8. (122) Einsiedeln 1885, Bentlger A Co. 1.20
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38 Messerschmidt — Meatorf.

Messerer, Th. Ans der fröhlichen Knabenzeit. ErzShlg. für die Jagend. 8. (110

m. 4 Lith.) Stuttgart 1882. Risch. 1.50

Bei dem Alten anf dem Salzberg. Erz&hlg. aus den bayr. Bergen. Ster -Ausg. 8.

(64) Reutlingen 1888. Ensslin £ Laiblin n — 20
Des Achrnüllers Recht. Eine Hecblandsgeschiohte. 8. (218) Köln 1886, Baohem.

n 1.—
Der Christabend. Erz&hlg. für die Jugend. 8. (91 m. 4 Lith.) Stuttgart 1862,

Risoh. 1.50

Der Christmorgen. Erz&hlg. für die Jugend. 8. (88 m. 4 Lith.) Ebda. 1863.

kart. 2.10

Der Kampf um den Lieutenant. Ein heiteres Bild uub ernster Zeit. 8. (64)

Reutlingen 1887. Ensslin £ Laiblin. — .25

Der kleine Hanptmann u. seine Kompagnie. Für frische deutsche Knaben 8.

(70 ra. 4 Lith.) Leipzig 1867, Schlicke. 2.25

Der Schlagring Eine Erz&hlg. aus dem bayer. Hochland. 8. (127) Reutlingen
1874. Ensslin £ Laiblin. n 1.—

Der Schützenkönig Ein Bild ans d. bayer. Hochland. Neue Ausg. 8. (61)

Ebda 1886. n —.20
Der Waohter-Daridl. Erz&hlg. aus den bayer. Bergen. 8. (112) Ebda. 1888.

n —.50
— Die beiden Vettern. Erz&blg ans dem Waldgebirge. 4. Aufl. 8. (216) Köln 1881,

Bachem. n 1.

—

• Die falschen Tiroler. Eine Erz&hlg ans dem bayer. Hochgebirge. Neue Ausg.

8. (111 m. 1 Bild) Reutlingen 1895, Ensslin £ Laiblin.

kart —.60; in färb. Umschlag —.50
Die Schneidemühle an der Klamm. Ein Bild a. d. bayer. Bergen, Nene Ausg.

8. (63) Ebda. 1886. n -.20
Die Waisen. Eine Geschichte aus den Bergen. 5. Aufl. 8. (200) Köln 1883,

Bachem n 1 —
Drollige Streiche. Erz&hlgn. f. die Jagend. 8. (112 m. 4 Lith.) Stuttgart 1863,

Risch. 2.10

Edelweisesterne. Hochlandsgeschichten f d. reifere Jugend. 8. (211) Gotha 1890,

F. A. Perthes. geb. n 3.—
Gemüt n. Humor. Erz&hlgn. f. d. Jugend. 8. (226) Stuttgart 1871, Nitzschke.

geb. 3 —
Gemütliche Dorfgeschichten. Für kleine Knaben u. M&dchen. 8. (164) München

1862, Merhoff. 1 80
Grossonkels Sonntagsgeschichten. Neue Ausg. 4. (87 m. 4 Lith.) Stuttgart 1863,

Risch 2.10
Humoristische Bilder aus Alt-Bayern. Ster.-Ansg. 8. (61) Reutlingen 1886,

Ensslin £ Laiblin. n —.20

In Treue fest Eine Hochlandsgeschichte. 2. Aufl. 8. (404) Köln 1885, Bachem.
n 2.

—

Kleine Abenteuer sub der Kinderwelt. Geschichten für die muntere Jugend. 8.

(142 m. 4 Chromol.) Stuttgart 1886 Süddeutsches Verlags-Institut. geb. n 3.

—

Krieg u. Frieden. 3 Erz&hlgn 12. (80 m. Illustr.) Stuttgart 1884, Kröner.
—.20; geb. —.60

• Nur keinen Preussen! Ein Bild aus SOddeutschland. Neue Ausg. 8. (46)
Rentlingen 1885, Ensslin £ Laiblin. — .25

Tapfere kleine Soldaten. Kriegsgeschichten für lustige Knaben. 4. (42 m. 8 Lith )

Stuttgart 1867, Risoh. 1.50—— Treue Herzen. 2 Erz&hlgn. Neue Ausg. 8. (146) Rentlingen 1875, Ensslin
£ Laiblin. n 1.—

Mes8erschmidt, Frida. Durch Kampf zum Sieg. Eine Not. 16. (101) Leipzig,

G. Fock. geb. m. Goldschn. n 1.50

Me88erschmidt-Ger8d0rf, Anna Praktisches Kochbuch. 2. Aufl. 12. (110) Leip-
zig 1890, Siegismund £ Volkening. —.50; geb. — .80

*Me8torf, Frl. Johanna, Kiel, Burgstrasse 2, geboren 17. April 1829
zu Bramstedt in Holstein, wo ihr Vater als Arzt lebte. Ihre Er-
ziehung erhielt sie im Blöckerschen Institute in Itzehoe. Nach
ihrer Einsegnung ging sie nach Schweden und lebte abwechselnd
in Schweden und Holstein. Aus Gesundheitsrücksichten machte
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Metellus — Metzei. 39

sie eine Heise Dach Italien, hielt sieh drei Jahre in Nizza und
Piemont auf und beschäftigt sich mit Vorliebe mit litterarischen

Arbeiten, Übersetzungen aus dpr nordischen Litteratur, Skizzen
aus dem germanischen Altertum und mit Mythologie. 1876 wurde
sie Kustos am schleswig-holsteinischen Provinzial-Museum für Alter-
tümer in Kiel, und 1891 Direktorin dieses Museums. Verschiedene
archäologische Arbeiten und Übersetzungen stammen aus ihrer Feder.

Da» erste Auftreten de» Eisen», Undset. Übersetzg. 1882.

Der archäologische Kongress in Bologna. 8. (iS) Hamburg 1871, 0. Meissner.

n 1.

—

Der internationale archäologische n. anthropologische Kongress in Stockholm am
7. bi» 16. Angnst 1874. 7. Versammlg 8 (75) Ebda. 1874 n 1.—

Der internationale Anthropologen- n. Archiologen-Kongres» in Budapest v 4. bis

11. 8eptember 1876. 8. Versammlg. Aufteichngn. 8. (63) Ebda. 1876 n 1.—
Die vaterländischen Altertümer Schleswig- Holstein» 8. (32 m 15 H ) Ebda. 1877.

n 1.

—

Führer durch das Schlesvig-Holstein-Museum. 1893.

Heidnisches Zeitalter in Schweden, Hildebrand. Cbersetsg. 1873.

Nordische Bronzezeit, Sophos Möller. Übersetzg. 1877
Tierornamentik in Norden, Sophns Maller Übersetz».
Ureinwohner des skandinavischen Nordens, Nilsnn übersetzg. 1882

— Urnenfriedhöfe in Schleswig-Holstein. 8. (104 m. II., 12 Taf. n. 1 Karte.) Ham-
borg 1886, 0. Meissners Verlag. n 6.

—

Ursprung u erste Entwickelung der Bronzeknltur im säd&stliohen Europa,
8 Müller. Übersetzg. 1883.

Vierzigster Bericht des Museums' vaterländischer Altertümer in Kiel.

Vorgeschichte des Nordens, Vorsage Übersetzg. 1878
Vorgeschichtliche Altertümer aus Schleswig-Holstein. 765 Fig. auf 62 Taf. in

Fhotolith. 8. (95) Hamburg 1885, 0. Meissners Verlag. geh. n 10.—
-— Wibeke Kruse, eine holsieinische Bauerntoohter. 8. 1 1 99) Ebda 1867. 2 25

Zar Nibelnngensage, Säve; Einfluss d. klass. Völker, Viberg etc. Übersetxgn. 1867,

Metellus, Ida. Gedichte f. Polterabend n. Hochzeit. 2. Aull. 8. (84) Leipzig 1881.

Bredow. n 1.20

Metsch, Eugenie. ln der Nacht vor Allerseelen. ErrAhlg. aus der neueren Leidens-

geschichte Irlands. 8. (90) Einsiedeln 1891, Bentiger A Co.
hart. —.60; erm. Pr. —.50

Mettingh, Philippine V. Charakterschilderungen. 8. (244) Kastei 1845, Hotop.
2.—

Momente ans der Gesellschaft u. Gesellschaft. 1 u. 2. Teil. 8. (501) Ebda. 1854.
-.20

*Metzel, Johanne, Bernburg in Anhalt, Sedanstrasse 33, geboren am
22. Juni 1856 in Dessau, als älteste Tochter des Diakonus zu

St. Johannis, Fr. Metzei, hat sie eine ungetrübte glückliche Kind-
heit verlebt. Den ersten Unterricht erhielt sie von ihrem Vater.

Dann besuchte sie die höhere Töchterschule in Dessau. Nach dem
Tode ihres Vaters besuchte sie verschiedene Kurse, um ihre tech-

nischen Fertigkeiten auszubilden. Da der Lehrberuf seit mehreren
Generationen in ihrer Familie traditionell ist, war es selbstverständ-

lich, dass auch Johanne, obwohl sie antäuglich Diakonissin werden
wollte, schliesslich doch die pädagogische Laufhahn einschlug, iu

welcher sie auch schriftstellerisch tbätig ist. Gegenwärtig ist sie

Lehrerin für Turn- und Nadelarbeitsunterricht an der Friederiken-

schule in Bernburg.
U. F. Krause. Der Schulunterricht ln den Nndelarbeiten. 2. Aufl. 8. (192)

Köthen 1895, P. Schettlers Erben. 1.50: geb nn 1.90

n. Methodik des Unterrichts in den weiblichen Nsdslsrbciten. 8. (108)

Ebds. 1883. n 1.—
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*Metzger, Frau Hermance, geb. Katz, Pa. H. Walther, S. Arnold,
H. M ,

Clarissa und Tante Barbara, Landau, Pfalz, Westring 29,

ist am 24. September 1864 in Strassburg im Eisass geboren. Sie

ist Novellistin und Feuilletonistin.
Auch eine konventionelle Lüge. — Wie Lenchen unter die Haube kam. — Auf

diesem nicht mehr ungewöhnlichem Wege. 1885.

Metzmacher, Lehrerin Albertina. Anleitung zur Erteilung des Handarbeits-
unterrichts in Elementarschulen. 8. (88) Bonn 1888, Habicht n 1.20

Metzner, Antonie. Die sich selbst belehrende Köchin od. allgemeines deutsohes
Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. 9. Aufl. 8. (272 mit Abbildgn.) Quedlin-
burg 1846, Basse. geb. 2.

—

MetZSCh, Alma von. Barbara. Ein Lebensbild a. d. Engl, der Amalia B. Edwards.
4 Bde. 8. (885) Leipzig 1865, Günther. n 8.

—

Komola von Geo. Eliot. Übers, in 1 Bd. 1. Heft. 8. (96) Leipzig 1864, Wiede-
mann. 2.40

Was ich Olga erzählte. Erx&hlgn. u. Märchen für Kinder. 8. (218 mit 8 Lith.)

Leipzig 1866, H. Schnitze. 8.—

Mewes, Ida. Sagen des Fähnrichs Stal. Übers, aus dem Schwed. d. Buneberg. 1852.

*Mews, Frau Elise Auguste, Ps. A. Hermanny, Berlin, Am Königs-
graben 18, am 5. April 1834 als Tochter des Kaufmanns und
Senators Kerkow zu Friedland in Mecklenburg-Strelitz geboren,
erhielt sie ihre Erziehung teils im elterlichen Hause, eine höhere
Töchterschule besuchend, teils als Pensionärin eines verwandten
ländlichen Pfarrhauses. Ihre harmlos-glücklich daheim verlebten
Mädcbenjabre endeten, als sie 1856 mit dem Architekten, Lieutenant
der Landwehr, Mews, aus Neigung den Ehebund schloss. Das erste

Decennium desselben floh ihr in angenehmen Verhältnissen schnell

dahin. Dann wurde ihr Lebensweg ein vielfach verschlungener.

Der Krieg von 1866 riss ihren Gatten aus seiner Laufbahn und
brachte grosse pekuniäre Verluste. Gegenwärtig bekleidet der
Gatte den Posten eines Polizeihauptmanns in Berlin. Die mannig-
fachen Eindrücke und Erlebnisse dieser Zwischenzeit suchte Frau
E. M. mit der Feder festzuhalten. Aus dem Rufnamen ihres Gatten
schuf sie sich einen solchen iür ihre litterarischen Arbeiten und
schickte diese hinaus in die Welt. Ernst Keil, der Redakteur der
Gartenlaube, überraschte sie am Weihnachtsmorgen 1875 durch die

Nachricht der Annahme einer Kriminalgeschichte und das erste

ganz erkleckliche Honorar. Keil war auch der einzige, der ihr

Geschlecht vermutete; alle andern Redakteure, mit denen sie später

in schriftliche Verbindung trat, nahmen sie als männlichen Mit-
arbeiter auf. Skizzen, Humoresken, Novelletten, Kriminalgeschichten,
plattdeutsche Löschen, Beschreibungen von Hoffestlichkeiten, Cha-
rakterzüge vom Kaiser, Kronprinzen u. a. m. lieferte sie an ver-

schiedene Blätter ein: „Gartenlaube“, „Neues Blatt“, „Salon-

Musikzeitung“, „Damenwelt“ u. a. m. Sechs Jahre war sie bei den
von Rudolf von Gottschall redigierten „Blätter für litterarische

Unterhaltung“ tbätig, plattdeutsche Novitäten besprechend. Schwere
Krankheitsjahre drängten ihr nach und nach die Feder aus der
Hand.
Werke s. A. Hermanny.
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*Meyer, Fräulein Auguste, Düsseldorf Königsplatz 21, ist in Düssel-
dorf geboren und hat das Lehrerinexamen für höhere Töchterschulen
bestanden. Ihre Oedichte sind auch in Anthologieen veröffentlicht.

-- - Dichten nnd Denken. Gedichte. 8. (148) Stuttgart 1886, Deutsche Verlags-
Anstalt. a 3.—

; geh. m. Goldschn. n 4 50

Meyer, Bertha, Ps. Bertha Werder, geboren zu Billwärder a. d. E.
am 31. August 1822, erblindet gestorben am 14. Juni 1856 zu
Hannover.

Belehrung über ansteckende Krankheiten. 8. (18) Berlin 187*, Stande, n —.10
Da« Kind in den ersten Lebensjahren. 8. (18) Ebda. 1879. n —.10

Die Gesundheitspflege de# Kindes. Leitfaden f. Mütter n. Erzieherinnen. 2. Aull.

8. (132] 1890, 1892 Berlin, L. Oehmigke« Verl-.g. n 1.—
Ein Erziehungshaue im Geiste restaluszis und FrAbels. Die Anwendg. d. FrObelsehen

Systems in der Familie. 8. (61) Zürich 1882, Schmidt. n —.60
Elisabeth-Bibliothek f. die Frauen des ftsterreicblsehen Volkes Ursg. ». B. -M.

1.— 10. Hft. 8. Berlin 1879, Staude h -.10
Gesundheitelehre f. die weibliche Jugend, insbesondere zum Gebraneh beim Unter-

richt in Fortbildungsschulen. 2. Aull. 8. (32) Berlin 1891, L. Oehmigke» Verlag,

n -.30
Luisen-Bibliothek f. die Frauen des badischen Volkee. Ursg. v. B. M 1. -10. Hft.

8. Berlin 1879, Stunde. a n —.10
Mariecbens Krankheit und ihre Folgen. Frei nach dem Engl, 8. (14) Ebda. 1879.

a —.10
Schulkinder. Ans dem Engl. 8. (15) Ebda. 1879. n —,10

Viktoria-Bibliothek f. die Frauen des deutsch. Volkes 1,— 10. Hft. 8. Ebda. 1879.

h n —.10
- Von der Wiege bis znr Schule an der Hand Friedrich FrAliels. 3. Auf). 8. (416)

Ebda 1884. n 4.—
;
geh. n 5. —

Willi, der kleine. Aus d. Engl. 8. (12) Ebda. 1879. n —.10

A. u. d. T. : Alice-, Carola-, Elisabeth-, Gisela-, Lnisen- u. Olga- Bibliothek erschienen.

Wüchnerin nnd Woehenkind. 8. (32) Ebda. n — .10

Znr ersten Erziehung. Ein Wort an Frauen n. Mütter. 8. (20) Berlin 1869.

Goldammer. —.23

Werke s. auch Bertha Werder.

Meyer-Cohn, Frau Helene, Ps. Helena Majdanska, Berlin W., Bendler-

slrasse 17, geboren den 30. Dezember 1859, in Lemberg, ist als

Übersetzerin aus dem Französischen und Polnischen thätig.

Werke s. Helene Majdanska.

*Meyer, Frl. Elisabeth, Ps. E. Rita, Hamburg, Grindel-Allee 92, wurde
am 16. Februar 1871 geboren und verlebte eine glückliche Kindheit.

Anfänglich mit Erfolg die Bühnenlaufbahn beschreitend, musste

sie dieselbe infolge widriger Zwischenfälle in der Hamburger
Cholerazeit aufgeben. Sie reiste zu Verwandten nach England und
hier begann Bie ihre daselbst gewonnenen Eindrücke niederzu-

schreiben. Dieselben wurden nach ihrer Rückkehr aus England
im Hamburger Korrespondenten zum Abdruck gebracht. Seitdem

sind verschiedene Arbeiten, Novellen u. a. von ihr veröffentlicht

worden.
Meyer, Elsbeth, Biographie und Werke b. Elsbeth Meyer-
Foerster.

Das Drama e. Kindes. Erzühlg. 8. (94) Berlin 1895, 8. Fischer» Verlag, n 1.

—

*Meyer-Foerster, Elsbeth (Elsbeth Meyer), Paris, Boulevard Pereire 69,

am 5. Januar 1868 in Breslau als Tochter eines Kaufmannes ge-

boren, kam sie mit 17 Jahren nach dem Tode beider Eltern in das
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42 Meyer.

Haus eines Onkels, eines kinderlosen Offiziers in Berlin, wo sie

einige Jahre still sitzen lernte. Das ertrug sie aber nicht lange.

Als Zwanzigjährige machte sie sich nach verschiedenen missglückten
Freiheitsbestrebungen in soweit selbständig

,
dass sie sich der

Litteratur in die Arme warf, d. h. fürs Erste waren es nur Kinder-
zeitungen und sehr fromme Familienschriften, für die sie „tintete“,

bis sie, ausserhalb der engen Familienkreise, der frische, grosse

Zug der Zeit gleich so vielen anderen ergriff. Aus ihrer Jugend,
voll manigfaltigem Wechsel und seelischen Erschütterungen blieben

der Erinnerung viel lockende, schmerzliche und heitere Bilder, und
so entstand ihr erstes Buch „Das Drama eines Kindes*, dem dann
mehrere folgten, von denen eins „Die Tochter des Hauses“ die

Verfasserin auch in der Freien literarischen Gesellschaft in Berlin

vorgelesen hut. E. M.-F. ist auch Verfasserin des Schauspiels

„Käthe“, das in Hannover und an anderen Orten aufgeführt wurde
und hat einen Einakter „Lebenskünstlerin“ vollendet, welcher dem-
nächst im „Neuen Theater“ inBerlin zur Aufführung gelangen soll.

— Die Fahrt um die Erde. Stuttgart 1897, Deutsche Verlags-Anstalt. 8.— ; geh. 4.

—

Emils Schwestern. Rom. Berlin, Fischers Verlag.
Heimkehr. Drama. Berlin 1894, Entsch.
Käthe. Scliauep. 16. (69) Leipzig 1896, Ph. Reclam jun. n —.20
Lebenskünstlerin. Einakter.
Meine Geschichten. 8. (210) Berlin 1897, 8. Fischers Verlag. n 8.—

Meyer, Gertraut. Die Gesänge von dem ewigen Leben der Seele in Christo. 8. (188)

Leipzig 1887, Selbstverlag der Verfasserin, Nürnbergerstr. 561. n 2.40; geb. nn 8.

—

Kleyer-Housselle, Frau Charlotte, Ps. Fritz Schott, Berlin N., Acker-
strasse 133

1,
Meyershof, lebt in sehr glücklichen Lebens- und

Familienverhältnissen. In ihren Mussestunden schreibt sie unter
dem Pseudonym Fritz Schott Novellen, Erzählungen und Skizzen,

die unter anderen in der „Täglichen Rundschau* erschienen sind.

Meyer, Karoline, geb. Dessau.
Dramatische Gelegenheits- and Festspiele für die Jugend. 16. (156) Hamburg

1863, B. 8 Berendsohn. n 1.

—

Erzühign. f. d. reifere Jugend. 8. (224 m. 8 K.) Altona 1869, Verlags-Bureau.
geb. 4.—

-—— Schreib-Lcseflbel für die Bürger- n. Volltssohnle. 8. (108) Hamburg 1867,

B. S. Berendsohn. n —.60

Meyer, L., s. Laura v. Albertini.

Meyer, Marianne, gestorben 1814.

*Meyer, Martha, Ps. M. Folkart, Erich Frey, Berlin W., Kalckreuther-

strasse 10, geboren in Berlin, von israelitischen Eltern, hatte sie

als „nachdenkliche Natur“ stets einen „Hang zur Schriftstellerei*.

Seit langer Zeit hat sie Erzählungen, Novellen, Skizzen, Artikel

unter dem Pseudonym M. Folkart oder Erich Frey in verschiedenen
Blättern veröffentlicht.

Meyer, Rahel, geb. Weiss, Schriftstellername Rahel, geboren den
11. März 1806 in Danzig, gestorben den 8. Februar 1874 in Berlin.

Werke s. Rahel.

Meyer, Sarah, geboren in Berlin, gestorben den 11. Dezember 1828
zu Oranienburg.
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Meyer v. Schauensee, Luise, verehelichte Zünd, geboren den 8. Sep-
tember 1829 zu Luzern.

Der alte Soldat. Erz&hlg. 8. (46) Leipzig 1865. J. H. RoboDky. nn —.60
Der Knabe rom Berg. Erz&hlg. 12. (848) Zürich 1861, Woerl. geb. k 1.20

Ein Sturm anf dem Vierwal dgt&ttersee. 16. (62) Rinsiedela 1861. Bberle ä Kicken-
bach. nn —.10

Meyer, Sophie. Des Hauses Zier. Vorlagen f&r Malerei anf Porzellan n. Fayence.
Fol. (6 Cbroroolith) Düsseldorf 1884, A. Hagel. In Mappe 6.—

Für fleissige Rinder. 4 (16 Chromolith ra. Text.) Ebda. —.00
Holzmalerei- Vorlagen 1. u. 2 Sammlg Fol. (6 Chromolith.) (1882). 1883, Ebda.

ln Mappe 4 6 —
Poetische Festgaben Kostüm- AufTMirgn., leb. Bilder etc. f. Familienfeste o. s. w.

Orig.-Dicbtgn. m. Illnstr. 8 (12V) Mülheim a d R 1R98. J. Bogel. 1.60: geb. 2.50

Tischlein deck* dich. Nene» Puppenkochbnch. 12 (32 m. 7 Chrotnol )
Düssel-

dorf 1884, A. Bagel. n — .60

Meyer, Theodora, geh. Franck. Ps. Th. M., geboren am 28. August 1852,
gestorben am 1. Dezember 1884.

Dein Wort ist meines Fnsses Leuchte. Errihlg. 1886.

Tröpfiein für das Meer der Lieder. Gedichte 18*7.

*Meyerhof, Frl. Leonie, Ps. Leo Hildeck, Frankfurt a. M. Obermain-
Anlage 28, geboren den 2. März 1860 in Hildesheim in Hannover
als 5. Kind einer gebildeten Kaufmannsfamilie, verdankt einer har-

monischen Häuslichkeit und besonders der geist- und gemütvollen
Mutter, eine glückliche Jugend und vielseitige Anregung. Schon
mit 7 Jahren machte sie Verse. Sie besuchte die höhere Töchter-
schule und trieb unter bester Anleitung eifrig Musik, Zeichnen und
Litteratur. 1877 starb die Mutter; neun Jahre später übersiedelte

der Vater mit den beiden jüngeren Töchtern nach Frankfurt a. M.,

wo die älteste verheiratet war und die zweite sich der Malerei

widmete. Seit 1889 lebt L. M. ganz ihren Arbeiten; ihre Novellen

und Romane beschäftigen sich meist mit psychologischen Problemen.
Eine Zeitlang besorgte sie die belletristische Kritik für die Frank-
furter Zeitung.

"Werke s. Leo Hildeck.

Meyn, Juliane, Din Spielkameraden. Erz&hlg. 12. (88) Wien, A. Pichlers Wwe. £
Sohn. —.70

Magische Figuren. 12. Ebda. 1.

—

Theaterstücke. Von Rieh. Fanst, Hans Franengruher. J M. n. Helene Stdki. 12.

(02) Ebda. 1893. n -.80

Meynier, Luise, geboren 27. April 1766 in Erlangen

*Meysenbug, Frl. Malvida v., Rom, Via Pol venera 6, geboren den
28. Oktober 1816 in Kassel, ist die Schwest-r des badischen Staats-

ministers Wilh. Frhr. Rivalier v. M un-l stammt aus einer Huge-
nottenfamilie. M. v. M. lebte seit 184' in («mdon, wo «ie als Er-

zieherin im Hause Alex. Herzens vielfach iin Kreise der Emigranten
verkehrte. Sie übersetzte unter anderem auch die Memoiren
A. Herzens. Gegenwärtig lebt sie in Rom.

Erzählungen ans der Legende n. Geschichte für die reifere Jagend. 8. (138)

Gera 18S9, Theod. Hofmann. n 1.40; geb. n 2.

—

- Gesammelte Erzählungen. 8. (223) Zürich 1885, Verlags-Magazin. n 3 20
Memoiren einer Idealistin. 1878.

Pbädra. Rom. 3 Bde. 8. (557) Leipzig 1835, Reissner.

n 8.— ; ln 1 Bd. geb. n 9.

—

Stimmungsbilder aus d. Vermächtnis einer alten Fran. Leipzig 1879, Reissner. 2.—
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Michael, C., Biographie und Werke s. Valeska Gailwitz.
Robertine.

Michael, G. s. Marianne Wolf, geb. Konrad.
ABC- u. Lesebuch für nrtige Pappen. 16. (84 m. Illustr.) Leipzig 1882, Spnmer.

n 1.50

Dasselbe. 2. Aufl. 1883. n 1.

—

und B. Spiess. Das schönste Weihnachtsbuch. Artige Geschichten für artige

Kinder. 160 kleine Geschichten n. Erzühlgn. 4. Anfl. 8. (192 m. 50 Textabbildgn.
n. 4 Bantbildern) Ebda. 1887. n 1.40; geb. n 8.—

Der Mann mit der Wünschelrute. Erzühlg. f. erwachsene Töchter. 8. (132 m.
lllastr.) Ebda. 1882. a 2 50; geb. n 4.—

Die Begebenheiten im „Roten Igel“, od. Die Wirtshauspest. 8. (126 m. Holzschn.)
Ebda. 1881. n 1.— ; hart, n 1.25

Die jungen Lebensretter. Mach dein Franz, der Mad. de Bawr. 12. (59 m.
H.) Stuttgart 1880, Kröner. geb. n —.60

—— . Die schönsten Märchen aus 1001 Macht für den Familientisch. 4. Aull. 8. (862

m. Illustr.) Leipzig 1891, Spanier. n 4.— ;
hart, n 4.50

Dasselbe für die Kinderstube. 4. Aufl 8. (274 m. Illustr.) Ebda. 1890.

n 2.— ; geb. n 2.50

Im Geisterkreis der Ruhe- u. Friedlosen. Sagenhafte Gestalten in den Volksüber-
liefergn. Nebst einem Anh. ; Die friedlosen Geister bei den Juden. Enter Mitwirkg.
t. F. Otto herausg. 2. Ausg. 8. (214 m. Illustr.) Ebda 1834.

n 3.50; kart. n 4.—: wohlf. Ausg. n 1.50; geb. n 2. —
Opfer des Aberglaubens. Irrtums u. Wahns. Erzühlgn. u. Enthüllgn. a. uralter Zeit

bis auf unsere Tage. 8. (141 m. H.) Ebda. 1880. n 1.25; kart. 1.50
- — Orientalische M&rohenwelt. 30 Märchen u. Erzühlgn. nach altügypt., ind., pers.

u. arab. Überliefergn. 8. (374 ra. Illustr ) Ebda. 1892. n 4.— ; kart. n 4 50
Kings um die Welt. Erzühlg. in Briefen f. die reifere weibl. Jugend. 8. (148

m. 40 Textillustr. u. 6 Tonbildern) Ebda. 1882.

n 2.50; geb. n 4.—; wohlf. Ausg. n 1.50; geb. 2.—
Vernünftige Gedanken einer Hausmutter. Prosa u. Poesie. 2. Aufl. 8. (482)

Leipzig 1883, Keils Naohfolger. n 4.— ; geb. 5.

—

und F. .Langenstein. Wie man's treibt, so geht's, od. Dunkle Existenzen u.

verschlungene Lebenswege. Drei Erzühlgn. 8. (128 m. H.) Leipzig 1881, Spanier.

n 1.— ; kart. n 1.25

*Michaeli8, Frl. Henriette, Berlin, Karlstrasse 14. Geboren zu Berlin

am 6. Juli 1849 als dritte Tochter des durch seine Arbeiten auf
dem Gebiete der Stenographie, Orthographie und Sprachphysiologie
bekannten Professors Dr. G. Michaelis, legte H. fil. nach absolvierten

Schulen die Lehrerinnenprüfung ah, erteilte 4 Jahre Privat-

unterricht, während welcher Zeit sie schon den Grund zu einem
italienischen Wörterbuch legte, welches 1879 in 2 Teilen bei

Brockhaus erschien und bisher 12 Auflagen erlebte. Es folgte

1887 ein portugiesisch-deutsches Wörterbuch bei demselben Ver-

leger und zugleich ein portugiesisch-englisches Wörterbuch. 1896 er-

schien ein Auszug aus dem italienischen Wörterbuch. Im Laufe
des nächsten Jahres wird eine Neubearbeitung des grösseren

italienischen Wörterbuches in erweitertem Umfange erscheinen.

A new diotlonary of the Portugnese and Engl, languages. Based on a manUBoript
of J. Cornet. 2 parts. 8. Leipzig 1893, F. A. Brockhans. ä 13 50; geb. ü 15.—

L Portugue8e-Engl. (731)
2. Kngl.-Portuguese. (743)

Neue» Tasohen-Wörterbuch der italienischen u. deutschen Sprache f. d. 8ohul- u.

Handgebrauch. 2 Tie. 8. (1024) Ebda. 1895. 6.— ; in 1 Bd. geb. 7.—
Neues Wörterbuch der portugiesischen n. deutschen Sprache. 2 Tie. 4. Aufl. 8.

(1810) Ebda. 1896. ü 15.— ; geb. ü 18.— ; in 1 Bd. geb. ä 17.—
Vollstündiges Wörterbuch d. italienischen u. deutschen Sprache. 2 Tie. 11. Aufl.

8. (1360) Ebda. 1894. 12.-; geb. 15.-; in 1 Bd. geb. 14.—
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Michaelis de Vasconcellos — Michalowska. 4J>

Michaelis de Vasconcellos, Frau Karoline, Porto (Portugal), ist die

Schwester von Frl. Henriette Michaelis (s. diese) und auf literar-

historischem Gebiete schriftstellerisch thätig. Sie wurde am 15. März
1851 zu Berlin geboren.

Studien zur hispanischen Wortdeutung 1885
Studien zur romanischen Wortschöpfung. 8. (300) Leipzig 1870, Brockhans.

n 0.—
Versuch Ober den Ritterroman Palraeirim de Inglaterra 1883.

^Michaelis, Frau Kath., Ps. C. Milanis, Dresden, Uhlandstrasse 6, am
3. Dezember 1847, als Tochter des jetzt verstorbenen Appellations-
gericbtsrats Ludwig in Kolherg in Pommern geboren, verbrachte
sie ihre Jugendjahre in Stettin und später in Gross -Glogau,
Schlesien. An letztgenanntem Orte verheiratete sie sich im Februar
1869 mit dem nunmehrigen Oberst a. D., Michaelis, Viele Romane
und Novellen aus ihrer Feder sind in der „Norddeutschen All-

f
emeinen Zeitung“, der „Post“ und in anderen Blättern unter dem
seudonym „Milanis“ veröffentlicht.
Durch die Wogen des Leben«. Rom. 8 (380) Leipzig 1890, R. Friese Separat-

Conto. n fl.— ; geh. n 7 50

Werke s. auch C. Milanis.

*Michaelis, Frau Maria Magd., Ps. M. Tamms. Bromberg, Danziger-
strasse 124, geboren am 16. Juli 1863 als Tochter des Oberbürger-
meisters Tamms in Stralsund. An letztgenanntem Orte verheiratete

sie sich im April 1884 mit dem nunmehrigen Major im General-
stabe, Michaelis. Zahlreiche Novellen. Skizzen und Erzählungen aus
ihrer Feder sind in „Schorers Familienblatt“, „Mode und Haus“,
„Universum“ und der „Illustrierten Frauen-Zeitung“ veröffentlicht.

Ein Einakter in Versen „Das alte Buch“ ging im Winter 1893 96
mit Erfolg in Erfurt über die Bühne.
Werke s. M. Tamms.

^Michaelson, Margarete, Ps. Ernst Georgy, Berlin W., Steglitzer-

strasse 51, geboren zu Berlin am 24. Mai 1873, verlebte sie ihre

Kindheit in einem geistig äusserst anregenden Elternhause. Nach
absolvierter Schulzeit trat sie in ein Lehrerinnenseminar und bestand
im Oktober 1891 ihr Lehrerinnenexamen, dem im Jahre 1892 noch
ein sprachwissenschaftliches- und ein Handarbeitsexamen folgte.

Weite Reisen erweiterten ihren Gesichtskreis, so dass sie schon
sehr früh unter verschiedenen Pseudonymen kleine Novellen und
Übersetzungen in Zeitschriften unterbrachte. Nach langen schweren
Kämpfen entschloss sie sich, ihren ersten grossen Roman: „Aus
Leidenschaft“ einem Verleger vorzulegen. Derselbe nahm ihn sofort

an und er erschien 1896 unter dem Pseudonym Ernst Georgy.
Inzwischen wurden von grösseren Zeitschriften mehrere Novellen
veröffentlicht.

Erlöserin. Berlin 1897, Carl Dnncker 2.— ; geh. 3.—
Unmöglich geworden. Berlin 1893, Fussioger. —.50; geh. I.

—

Werke s. auch Ernst Georgy.
Michalowska, Angelika von, geboren am 25. Juli 1830 zu Königsberg

in Preussen.
Der ilirtenkosper. Eine Dorfgeschichte. 16. (132) Berlin 1864, Nicolais Verlag.

n 2.50; geb. n 4,

—

Ein deutscher Soldat im Frieden. Erz&hlg. 1872.
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46 Micbaut — Miessner.

MichaJowska, Angelika V. Nach Gottes K*t. Gediohte. 16. (179) Berlin 1863,

Nicolai» Verlag. geh. m. Goldechn. n 4.60

Schwere n. Weite. Bilder ans dem Leben. 16 (208) Ebda 1860. n 3.

—

Was den Kranen gefällt. Gedichte. 4. Aufl. 16. (239) (1889), 1868, Ebda, n 5.—

*Michaut, Sophie, Görlitz, Luisenstrasse, geboren in Berlin, entstammt
einer Emigrantenfamilie. Sie widmete sich dem Lehrberuf, verliesa

das Elternhaus mit achtzehn Jahren und sah als Erzieherin ein

schönes Stück Welt 26 Jahre lag sie ihrem Beruf in verschiedenen
Formen ob, bis sie sich endgültig in Görlitz selbständig gemacht
hat und auch schriftstellerisch thätig ist Bei Eduard Trewendt in

Breslau erschienen vier Bändchen von ihr in der Jugendbibliothek.

Auch die Leipziger Allgemeine Modenzeitung brachte zahlreiche

Novellen aus ihrer Feder.
Der Witwe Trost. Eine Ere&hlg. für die Jugend. 8. (181 mit 1 Titelbild.)

Breslau 1896, E. Trewendt. —.60; hart. —.75; geh. —.90
Gehe hin und thue desgleichen. Ere&hlg. für die Jugend. 8. (135 mit 1 Titel-

bild) Ebda. 1895. —.60; hart. —.75; geb. —.90
Hoffnung lässt nicht zu Schanden werden. Ere&hlg. f6r die Jugend. 8. (148 mit

1 Titelbild) Ebda. 1894. —.60; kart. —.75; geb. —.90
Zu Weihnachten. — In guter Schule. Ebda. 1897. kart. —.75

*Michel, Frau Marie, Ps. Maria Rebe, Hagenau, Eisass, geboren am
12. Januar 1826, zu Kleeburg in Eis., als die Tochter des dortigen
Pfarrers Heitz. Zur Lehrerin ausgebildet und auch als solche

verschiedentlich thätig, verheiratete sie sich 1850 mit dem Pfarrer
Michel in Rappoltsweiler. Sie ist seit 1890 Witwe.
Werke s. Maria Rebe.

Mickiewicza, Adama. Konrad Wallenrod. 16. (124) Leipzig 1846, Brockhaus t Ar.

1.50; geb. 2 50; Einbd. m. Goldschn. 2.65

Mierendorff, Johanna. Landschaftliche Scenerieen u. Blumenranken. 6 (färb.)

Studienblätter. Fol. Leipzig 1893, Wezel & Naumann. 7.50; einzelne Blätter 1.80

•Miessner, Frl. Elisabeth, Berlin S., Urbanstrasse 30, geboren 17. Mai
1856 auf Schloss Hertwigswaldau im Kreise Sagan, Schlesien,

wuchs inmitten einer zahlreichen Kinderschar auf. Anfangs von
einer Erzieherin unterrichtet, besuchte sie von ihrem 13. Jahre aö
eine Privat-Töchterschule. E. M. verlebte eine glückliche sorgen-

lose Jugend. Nach dem Tode der Eltern fühlte Elisabeth das Be-
dürfnis, ihrem Leben eine andere Wendung zu geben. Sie ging
nach Berlin, um sich auf das Lehrerinnenexamen vorzubereiten.

Hier gewann sie viel Anregung durch den Umgang mit Menschen
der verschiedensten Lebensstellungen. Seitdem lebte sie mit
Unterbrechungen in Berlin, wo sie gegenwärtig als Lehrerin an
einer Volksschule thätig ist. Ihr reges Interesse für alle Fragen
der Zeit brachte sie bald mit der Frauenbewegung in Verbindung,
welche sie durch ihre Mitarbeit durch Wort und Schrift zu fördern
sucht. Die geringe Zeit, welche ihre übrige Thätigkeit ihr liess,

widmete sie der Poesie, im Jahre 1890 erschien von ihr ein episches
Gedicht: „Die Geister vom Körnberg“. Ein bedeutenderes ähnliches
Werk „Lore“ ist im Oktober dieses Jahres erschienen und hat bei der
Kritik ausnahmslos anerkennende Beachtung gefunden. Ausserdem ist

E. M. Mitarbeiterin der „Frauenbewegung“ und anderer Zeitschriften.
Die Geister zom Körnberg. Ein Sang t. Einst n. Jetzt. 8. (294) Berlin 1890,

A. Senff. n 2.— ; geb. n 3.

—

Lore. Ein Gedicht. 8. (220) Berlin 1897, F. Dümmler. 2.40; geb. 3.

—
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Miethe — Milde. 47

Miethe, Karoline, Ps. C. Thieme, Potsdam, geboren am 14. Mär* 1834
zu Berlin als die Tochter des königlichen Hauptmünz-Rendanten
Wilhelm Goedeking, lebt seit 1857 als Gattin des Staatsrats

A. Miethe in Potsdam. Sie ist seit 1869 für die verschiedensten
Zeitungen und Zeitschriften schriftstellerisch thätig, und schreibt

Novellen und Romane.
Axenstein. Doppelnor. 8. (187) Berlin 1884, K. r. Decker. I.—

*Migerka, Frl, Helene, Wien 11/2, Czerningasse 7, Tochter der Katharina
Migerka (siehe diese) ist am 13. September 1867 in Brünn geboren.
Ihr Gebiet ist die Poesie, doch herrscht in ihren Dichtungen die

Satire vor. Sie veröffentlichte Gedichte in verschiedenen Zeit-

schriften. Gesammelt sind:
Gedichte. 8 (175) Wien 1889, Sielinaki. n 2.—
Neue Gedichte. 8. (196) Leipiig 1895, G. Wigand. n 8.—

;
geb. n 4.

—

'Migerka, Frau Katharina, Wien 11/2, Czerningasse 7, geboren am
8. Dezember 1844 in Tilsit in (Jatpr., kam nach ihrer Verheiratung
nach Brünn in Mähren und 1872 nach Wien, wohin ihr Gatte ins

Handelsministerium berufen und 1883 zum Central-Gewerbeinspektor
ernannt wurde. Ausser ihren Reisebriefen, die das Ergebnis einer

Reise nach Amerika sind, und ausser einer Volkserzählung hat K. M.
nur im Interesse der Wrohlfahrt und Hebung der unbemittelten und
arbeitenden Klassen geschrieben. Sie ist Mitarbeiterin verschiedener
Volksbildungs-Zeitschriften.

Anleitung zur Schaffung r. Haushaltungs-Abendschulen f. unbemittelt« Mädchen
(Anh. : Kochrezepte m. Preisangaben. 2. And. 8. (84) Wien 1897, Gg. Hielinski.

n 1.

—

— Briefe ane Philadelphia (1878) an eine Frenndin. 8. (144) Wien 1877, Gerolds
Sobn. n 2 40

Das häusliche Glück, Für österreichische Verhältnisse unbearbeitet r. K. Migerka.
1889. 5. Aufl. 1895.

Die stolze Lehne. Erzählg. f. d. Volk. 2. Aufl. 8. (200) (1889) 1894, Wien,
G. Szelinski. n 1 —

Dr. Barnardos Homos. (Rettnngs- n. Wohlfahrts-Anstalten ) 8. (41) Ebda. 1892.

n —.50

Mikolasch, Ida, Ps. I. Kapper- Mikolaseh, Wien I, Franz -Josefs-
quai 33, geboren den HO. März 1860 in Prag, trat sie bereits mit

7 Jahren in einem Konzerte auf. Sie besuchte die Prager Musik-
akademie und das Wiener Konservatorium. Später wirkte sie als

Klavierlehrerin und Pianistin. Schriftstellerisch ist sie seit 1876
thätig. Novellen und anderes sind in verschiedenen Zeitschriften

erschienen. Auch als Komponistin hat sie sich bemerkbar ge-

macht.

Milanis, C., Biographie und weitere Werke s. Katharine
M ichaelis.

Licht n. Schatten. Gesamm. Nor. 8. (29t) Dresden 1889, Pierson. n 3.

—

Milär-Gersdorf Biographie s. Bertha Mohr.
Hammer n. Pflug. Eine österr. Dorfgeschichte. 8. (226) Danzig 1891, HinsiorlT

3.—
;
geh. 4.—

Milde, Karoline S. J., Biographie s. Similde Gerhard.
U. A. Schoppe. Briefsteller für Damen. Beerb, u. rerm. durch Briefe be-

rühmter Frauen v. K. S J. M. 12. (404) Leipzig 1895, C. F. Araelang. geh. n 3.

—

Der deutschen Jungfrau Wesen n. Wirken. Winke f. das geilt. n. prnkt. Leben.
11. Aufl. 40. Taus. 12. (48S) (1869) 1896, Ebda. geh. m. Goldsohn. 8.—
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Milde, Karoline S. J. Die Musik im Lichte der Poesie. Dichterworte a. d. Welt-
litteratnr, gesammelt. 8. (304) Leipzig 1884, Breitkopf £ Hirtel, n 4.—; geh. n 5.—

Flor n. Blancheflonr. Stuttgart 1890, Süddeutsches Verlags-Institut.

Erschien unter dem Namen Similde Gerhard.
Mutterglück. Tagebuch über des Kindes Wachsen u. Gedeihen. 8. (144 m

8 Photogr.) Leipzig 1897, E. Haberland. Erschien unter dem Ps. Similde Gerhard.
7.50; in Leder geb. 12 —

Unter blühenden Blumen. Gedichte. Leipzig 1886, Meissner £ Bnch. Erschien
unter dem Ps. Similde Gerhard.

Milde, M. Ins Stammbuch. Gedichte, Sprüche u. Goldkörner f. d. Album. 8. (80)

Augsburg 1886, Litterarisches Institut t. Dr. M. Hattler. nn —.70

Milde, Frl. Natalie v., Weimar, Lisztstrasse 18, geboren 31. März 1850
in München, ist schriftstellerisch, hauptsächlich auf dem Gebiete
der Frauenbewegung thätig. Sie hält auch Vorträge.

Der Richter zwischen Mann u. Weib. 8. (31) Weimar 1893, L. Thelemann. —.40

Frauenfrage u. Männerbedenken. Ein Beitrag zur Verständigg. 8. (67) Berlin

1890, Oehmigkes Verlag. n 1.—
Goethe-Geburtstagsbuch. 12. (221) Weimar, A. Karrer. geb. 2.50

Goethe u. Schiller u. die Frauenfrage. 8. (48) Weimar, Hamburg 1896, 11. Seippel.

n -.60
Ist die Frauenbewegung natürlich? Vortrag, geh. am 5. Oktober 1896 im Aufträge

der Hamburger Ortsgruppe des Allgemeinen deutschen FrauenTereins. 8. (20) Ebda.
n —.50

Mildheim, Anna. Die erneuerte gerühmte Klosterküohe. Geschriebenes Koohbuch
des alten Klosterkochs Max zu St. Peter. 16. (324 1

Leipzig 1842, Hartung. 1.50

Vollständiges Kochbuch für die Bärgerkücho. Mit Angabe der Personenzahl bei

Tische. 8. (96) Ebda. 1844. n —.50

Milford, Lola. Triclininm. 16. (120) Weimar 1856, Kühn. n 1.25; geb. n 2.

—

Mindermann, Marie Christiane, geboren den 9. Dezember 1809 zu
Bremen, gestorben den 25. März 1881.

•

Aus dem Leben. Zwei Erzählgn. 8. (148) Bremen, Diercksen £ Wiohleln.

n 2.50; geb. n 3.—
Bis zum Senator. Eine Erzählg. f. Alt u. Jung. 2. Ausg. 8. (192) Bremen

1885, Hauke. n 2.

—

Blumen am Wege. Erzählgn., Sagen, Arabesken u. Märchen f. d. reifere Jagend.
8. (530) Bremen 1373, Kühtmnnn £ Co. 4.50

Buntes Lnab. Sagen, Arabesken n. Märohen f. die reifere Jagend. 8. (298)

Bremen, Hamburg 1863, Graedener. 3 — ; kart. 3.40

Der Achatsohleifer u. Oswald. Zwei Lebensbilder für die reifere Jagend. 2. Aufl.

8. (163 m. 3 Cbromol.) Illustr. v. Rad. Geissler. Glogau 1379, Floraming. 1 50
Dramatische Kleinigkeiten. Marion. — Das Testament des Onkels. 16. (148)

Bremen 1867, Tannen. 2.25

Eigentümlichkeiten der Bremer Neuzeit. 8 (37) Bremen 1852, Kühtraann £ Co.

n 1.20
• - Eine Tante. Ein Lebensbild f. d. reifere Jagend. 2. Aufl. 3. (141 ra. 3 Chromol.)

Glogau 1879, Flemming. 1,50

Feldblumen. Erzählg. f. d. reifere Jagend. 1.—6. Bd. 16. Ebda. ä n 1.

—

Der Aohatschleifer n. Oswald. (182) 1859; Die Blinde. (100) 1859; Der
Dreifnltigkeitsring u. d. Neujahrstag. (112) 1860; Rahel. (113) 1860;
Eine Tante. (131) 1860; Die beiden Rosenbouquets. Nie. Flint. (172) 1861.

Heide u. Moos. Märchen. 16. (260) Lübeck 1834, Dittmer. n 4.— ;
geb. 4.50

• Plattdeutsche Gedichte in bremischer Mundart. 8. (148) Bremen, Hamburg 1860,
Graedener. n 2. —

Ranken. Gedichte. 16. (199) Bremen 1970, t. Haiem. n 3.— ; geb. n 4—
Sagen der alten Brema. 8. (216) Bremen 1867, Heyse. n 2.80; geb. n 3 20
Sprachschatz. 8. (434) Bremen 1879, Fischer. n 6.— ;

geb. n 7.—
Minna s. Minna v. Mädler.

Lilli (in 10 Liedern). Hannover 1826, Hahn.

Minra, F. v., s. Frau Hauptmann F. v. Arnim.
Gewonnene Herzen. Erzählg. f. d. Jugend. 8. (192 m. 1 Bild) Düsseldorf 1894,

A. Bagei. geb. n 2.

—
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Mlradek, s. Baronin Irma Koliach.

*Mirani, Frl. Therese, Wien I. Hegelgasse 6, gehören in Prag am
2 . Dezember 1824 als die Tochter des Schriftstellers Heinrich Mirani,

ist sie k. n. k. Kammerkunststickerin und Leiterin der k. k. Fach-
schule des Handelsministeriums in Wien. Auf dem Gebiete der
Mode, der weiblichen Arbeiten und des Hauswesens ist Th. M.
auch journalistisch thätig und Mitarbeiterin der .Neuen Freien
Presse“, „Wiener Mode“, „Illustrierten Frauenzeitung“, „Vom
Fels zum Meer“ u. a.

*Mirbach, Frl. Margarete, Ps. Mathilde Martin, August Urbani, Raphael
v. Winthem, Königswinter a. Rh., Hauptstrasse 76, gehören ebenda
den 5. August 1857, schreibt Poesieen und Novellen, Übersetzungen
aus dem Französischen, Englischen, Holländischen.

An« «tillar Welt. Ein Trostbüchlein. 8. (118) Dolmen 1890. Laumann.
n l.SO; gab. n 9 60

Im Kampfe tun die Ehre. Krxihlg. nach dem Holl. 8. (SSO m. J Photograv.)

Regensburg 1896, Nationale Verlagsanstalt. n 3. — : gab. n 4. — j m. Oolduchn n 4.00

Krem und Kalvarienberg. Obersetzg. 8. (322) Dtlmen 1890, Lanmann. geb. —.76

Mirbach, Frl. Maria, Ps. Marianne Meister, Königswinter, Rhpr., Haupt-
strasse 76, ebenda geboren 31. Mai 1847, Schwester der Margarete M. t

schreibt Feuilletons, Novellen und Übersetzungen.
Werke s. Marianne Meister.

Mirus, Elise. Eine Erzihlung au« dem hantigen Kom von Mademoiselle Mori. An«
dem Engl, v E. M. 3 Bde. 8. (929 1 Hamborg 1888. Bernhardt. 9.—

Eine halbe Million. Ana dem Engl, der Amelia B. Edward«. 4 Bde. 8. (940)

Ebda. 1866. » -
In meiner Jagend. Rom. Nach dem Engliaehen der Amelie B. Edward«. 4 Bde.

8. (242, 207, 188 n. 190) Leipzig 1876. E. J. Günther. n 12.—

Misch-Kastner, Frau Mary, Berlin. Werke s. Mary Misch.

Misch, Mary, s. Mary Misch-Kastner.
Baronin Fifi. Rom. 2 Bde. Leipzig 1897, A. Schumann.

geh. h n 1.— ; ln 1 Bd. geb. n 2.—

U. R. Misch. Misch-Maach. Primanerliebe n. and. Oeaohiohten. 12. (192 m.

Ulustr.) Berlin 1895, E Ebering. 2.— i geb, n 8.—
. Unterm Pantoffel. Singspiel. 8. (83) Berlin 1891, E. Blooh. n 2.

—

‘Mischler, Frau Marie, Graz, Brandhofgasse 17, ist in Wien geboren.

Verheiratet und Mutter von 3 Kindern. Als Frau eines Universitäts-

E
rofessors, lebte sie einige Jahre in Czernowitz und in dieser Zeit

at sie, zum Teil im Verein mit ihrem Gatten ,
die „Sozialen und

wirtschaftlichen Skizzen aus der Bukowina“ in Pernerstorfers

„Deutschen Warte“ veröffentlicht. Später kamen dieselben in Buch-

form heraus.
Soziale nnd wirtichaftliohe Skizzen an« der Bukowina. 2. Abdr. 8. (131)

Wien 1893, L. Weis«. n 1.70

*Mi88feldt, Agnes Karoline Eleonore, geborene Riedel-Simonsen, Kiel,

bis 1885 Ps. Senga, geboren den 13. Dezember 1853 in Hamburg,

verlebte ihre Jugend in Schleswig-Holstein im Dorfe Langenhorn

bei Bredstedt, wo ihr Vater Hauptpastor war. Sie erhielt von

demselben bis zu ihrem 13. Jahre den Unterricht, besuchte dann

bis zu ihrem 17. Jahre eine höhere Mädchenschule in Flensburg.

Sie wirkte später als Lehrerin in Husum an der höheren Töchter-

Lexikon deutscher Krauen der Feder. 4
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BO Mittentzwei — Mlinarska.

schule, kam dann an das Lehrerinnenseminar nach Kallenberg in

Sachsen. Nach kaum einjährigem Aufenthalte daselbst erkrankte
sie und kehrte in das Elternhaus zurück. Nach ihrer Genesung
bereitete sie sich zum Staatsexamen vor, welches sie in Schleswig
mit Auszeichnung bestand. Seit 1874 wirkte sie als Lehrerin in

Neumünster, bis zu ihrer Verheiratung mit dem Redakteur und
Verleger C. llissfeldt 1878 in Flensburg. Hier blieb sie bis zum
Jahre 1888, verzog sodann nach Kiel, wo sie seit dem Tode ihres

Gatten als Privatlehrerin thätig ist.

Einsame Seelen. Nov. Flensburg 1886, C. Missfeldt. 1.—
Gedichte. 1. n. 2. Aull. (1890) 1891 Kiel, Lipsios & Tischer. 3.—
Unkel Clas. Plattdeutsches Lustsp. Kiel 1894. C. Missfeldt. 1.—

Mittentzwei, Clara. Was sind die Männer? Unmenschen — also keine Menschen!
Antwort auf die Broschüre : Beweis, dass die Frauenzimmer keine Menschen sind, t.

Jnat. Wallflsch. 8 (SO) Leipzig 1861, Poenioke. n —.60

’Mitzenius, Frl. Julie, Darmstadt, Hochstrasse 18, Schwester der
Folgenden, geboren am 5. Juni 1840 in Darmstadt, ist Lehrerin und
hat 1876 die Staatsprüfung bestanden. Als Mitglied, jetzt Vor-
sitzende des „Pädagogischen Vereins“ ihrer Stadt, hat sie ver-

schiedene Vorträge gehalten, die zum Teil in der „Lehrerin“ ab-

gedruckt wurden. Eine Anzahl Gedichte „Weihnacht“ betitelt,

wurden von Musikdirektor Senff in Musik gesetzt. Auch ein Bändchen
Gedichte unter dem Titel „Mein Liederbuch“ erschien im Druck.

Mein Liederbuch. 8. Darmstadt 1889, Kommissionsverlag r. L. Vogelsberger,
geb. 1 20

'Mitzenius, Frl. Karoline, Dannstadt, Hochstrasse 18, am 15. April
1835 zu Darmstadt, als Tochter des Direktors der Grossherzoglichen
Hofbibliothek geboren, erhielt sie im Vaterhause ihren Unterricht
und mannigfache Anregung für ihre dichterische Begabung, die sich

schon in ihrer Kindheit im Erzählen selbsterfundener Märchen
kundgab. In späteren Jahren entstanden 21 Volkserzählungen,
Poesieen und dergleichen, die Veröffentlichung fanden. Sie starb
den 20. Januar 1897.

Din Brüder. Rom. 8 Bde. 8. (737) Hamm 1864, G. Grote'sche Buohhandlung.
(C. Möller.) 3.—

Mitzlaff, Eugenie von, geboren 1831, gestorben 1881 zu Berlin.
Das irdische u. das himmlische Erbe. Eine Familiengeschichte. 5. Aufi. 8. (439)

Halle 1889, Frickes Verlag. 3.76; geb. n 4.60
Die Dämmerung des Lichts. Eine Geschichte aus der Zenana-Mission von Mary

L. Leslie. Antoris. Übersetzg. von E. t. M. 8. (109) Gütersloh 1877, Bertelsmann.
n 1.20

Durch Kreuz zur Krone. Erzihlg. 2 Tie in 1 Bde. 8. Aufl. 8. (736) Halle a. 8. 1892,
J. Frickes VeTlag. n 6.-; geb. n 7.—

Gott ist mein Heil. Erzählg. aus der Gegenwart. 6. Aufi. 8. (381) Ebda. 1894.
n 8.— ; geb n 4.

—

Promadeni, ein Lebensbild aus der Mission in Ost-Indien. 8. (90) Ebda. 1872.

n —.80
Mix, Doris, 8. Emma Schultz.

Frau Ilse. Für alle Freundinnen v. „Trotzkopf“ u. „Trotzkopfs Brautzeit“ erzählt
8 (144) Mainz 1895, H. Forck. 2.50; geb. 8.——— Wachsen u. Werden. Eine Erzählg. f. d. Jugend. 2. Anfl. 8. (186) Danzig 1894,
Berlin, Deutschverlag v. Ernst Cumme. geb. nn 8.—; erm. Pr. 2.—

Mlinarska, Friederike v., geb. ßiernbrodt.
Vor dem Kaminfeuer. Märchen. 8. (207 m. 8 Lith.) Stnllupönen. Leipzig 1876,

Giegler. 2.60
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*Möbiu8, Frau Hermine, Dresden, Nordstrasse 8, geboren am 22. Sep-
tember 1850 in Dippoldiswalde i. S. als Tochter des Stadtschul-
rektors Hermann Nadler. Hermine besuchte die Handelsschule in

Leipzig und verheiratete sich später mit dem Lehrer Hugo Möbius,
der gegenwärtig Schuldirektor in Dresden ist. Jahrelang lebte sie

ganz ihren häuslichen Pflichten, hie und da ihrem Manne als

Gehilfin bei seinen litterarischen Arbeiten dienend. Seit 1884 ist

sie schriftstellerisch thätig auf dem Gebiete der Jugend litteratur

und Mitarbeiterin der gelesensten JugendZeitungen. Freundschaft
mit Peter Rosegger veranlasste sie, sich auch auf dem Gebiete
der Volkserzählung zu versuchen und ist ihr Buch „Aus Stadt und
Land“ mit seiner Mitwirkung entstanden. Von ihren „Deutsche
Göttersagen“ wurde bereits das zehnte Tausend gedruckt.

und Pet. Rosegger. Am Stadt o. Land. Vier ErzAhlfm Mit den Bildnil
den deutich- Österreich Volksdichtere. 8 (106) Dresden 1895. A. Köhler.

n —.80: geh. a 1.

—

Deutsche Göttersagen. 8 (188) Ebda 1891 —.80: geh 1.—
Deutsche Götter- n. Heldensagen'. 8. (446) Ebda. 1897. 8.-

— — - Die Nibelungensage. FBr die Jugend erzählt. 8. (152) Ebda. 1892.

—J80; geh. 1.—
Fünf Erzählungen für jung n . alt. 8. (116) Ebda. 1891. —.60; geb —.76
Märchen. Für die Jugend ausgewählt u. bearb. 8. (234 m. 6 Farbdr.) Ebda. 1891.

geb n 2.60
Märchen. Billige Ausgabe. 1 60
Marianne. Erzählg. 8. (176 m. lllustr.) Ebda. 1895. n 2.—; geb. 8.—
Dasselbe. Billige Ausg 12. (176) Ebda. —.80; geb. n 1 —

Mocvingus, H., Ps. für Hermine von Guthann, geboren den 13. No-
vember 1859 in Königsberg.

*MÖder, Frl. Auguste, geboren am 2. März 1830 zu Eisenach, als

Tochter eines höheren Baubeamten und älteste von sieben Ge-
schwistern, musste sie im Hause schon früh mit Hand anlegen.

Sie erwählte den Lehrerinnenberuf und besuchte eine geeignete
Schule in Dresden. Eine Erzieherinnenstelle in London bot ihr

weitere Gelegenheit, ihre pädagogischen Kenntnisse zu befestigen

und sich in der englischen Sprache zu vervollkommnen. Von 1856—57
lag die Leitung einer Schule in ihren Händen. Während dieser

Zeit war sie auch zuerst schriftstellerisch thätig. Ihre Aufsätze,

pädagogischen Inhalts, sind in englischer Sprache geschrieben und
in englischen Zeitschriften erschienen. Nach einem Aufenthalt in

Paris während der Wintersaison 1857—58, kehrte sie im Sommer des-

selben Jahres nach Eisenach zurück und unterzog sich einer Prüfung
als Schulvorsteherin. Im Herbste darauf eröffnete sie ihre Schule,

die sich zu einer blühenden und gesuchten, mit Pensionat verbundenen
Anstalt entwickelte. 1859 gründete sie mit Frl. Eleonore Heerwart
und Herrn Köhler aus Gotha den Thüringer Fröbelverein, der später

in dem Allgemeinen deutschen Fröbelverband aufging. An dem
1863 gegründeten Vereinsorgan „Kindergarten, Bewahranstalt und
Elementarklasse“ war sie langjährige Mitarbeiterin. 1872 richtete

sie die fünfte Generalversammlung des Allgemeinen deutschen Frauen-
vereins in Eisenach ein und war mehrere Jahre zweite Vorsitzende

des bei dieser Gelegenheit dort gegründeten Frauenbildungsvereins.

Durch ihre Schulthätigkeit und um einem, schon vielen Schul-

4*
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Vorsteherinnen fühlbar gewordenen Mangel abzuhelfen, kam sie auf

die Abfassung ihrer Schulfestspiele, die sich seitdem einer grossen
Beliebtheit erfreuen. 1879 erschien der erste schüchterne dramatische
Versuch: „Die Verwunschene“, Kassel bei Bacmeister, im Anfang
der achtziger Jahre folgten die musikalisch -deklamatorischen
Werkcheu, „Wanderung durch Thüringer Flur und Sage“, und
„Herbstfahrt durch heimisches Land“ die verschiedene Auffüh-
rungen erlebt haben. — A. M. lebte in Eisenach und starb

daselbst am 13. Oktober 1897 infolge eines Herzleidens.
Die Verwunschene. — Das Kosenwnnder der hl. Elisabeth. Zwei dramatische

Jngeodspiele. 8. (56) Dresden 1879, Bleyl £ Kämmerer. n —.90; geh. n 1 30
Dornrüschen. M&rohendichtg. Eisenach 1891, H. Kahle.
Frühlings Streit mit dem Winter. 12. (43) Ebda. 1896.

Grete. M&rchendichtg. Ebda 1894.

Moderatus Diplomaticus, Biographie und Werke s. Bufalo
della Valle.

Moeller, Antonie. Christkindleins Einkehr. Eine Weihnachtsgeschiohte ans Berlin.

12. (82.1 Herborn 1896, Bnchhandlnng des NaBsauischen Kolportage-Vereins, nn —.10
Danaiger Frauentrachtenbnch ans dem Jahre 1601, in getreuen Faksimile- Repro-

duktionen, neu herausg. nach den Orig.-Uolzschn., m. begleit. Text T. A. Bertling. 4.

(16 m. 20 photozinkogr. Taf ) Danzig 1886, R. Bertling geb. n 8.—
Friede auf Erden. Weihnachtsgeschichte. 12. (24) Hamburg 1895, Agentur des

Rauben Hauses. n —.10
8tille Nacht, heilige Naoht. Era&hlg. 12. (84) Ebda. 1894. n -.10
Walters Geheimnis. Eine Weihnachtsgeschichte. 12. (82) Herborn 1896, Buch-

handlung des Nassauiechen Kolportage-Vereins. nn —.10

Mohnickß, Selma. Gesellschaft u. Einsamkeit. Von Waldo Ralph Emerson. Aub
dem Engl. v. B. M. 2. AuS. 16. (410) (1871) 1875, Bremen, Kühtmann & Co.

n 8.— ;
geb n 4.

—

Über Bücher. Ein Essay von Waldo Ralph Emerson. Aus dem Engl. v. 8. M.
Aue: „Gesellschaft u. Einsamkeit“, 16. (81) Ebda. 1875. n 1.—

*Mohr, Frau Bertha, geb. Milär-Gersdorff, Ps. B. Nigra, Berlin SW.,
Lindenstrasse 84, geboren in Wien am 18. Oktober 1851, wandte
sich — obgleich zur Lehrerin herangebildet — der Bühnenlaufbahn
zu und trat 1874 zum erstenmale in Berlin im Friedrich-Wilhelm-
städtischen Theater als Marie in „Fortunios Lied“ auf. 1876 ver-

ehelichte sie sich mit dem Komponisten Mohr und zog sich inB

Privatleben zurück. In Stunden harter Schicksalsprüfungen ent-

standen ihre ersten litterarischen Versuche, zu deren Veröffent-

lichung Herr Dr. Emil Hartmeyer, Chefredakteur der „Hamburger
Nachrichten“, in aufmunternder Weise die Hand bot. Um keiner
Selbsttäuschung zum Opfer zu fallen, wandte sich B. M an ihren
Landsmann Ludwig Anzengruber mit der Bitte, ihr grösseres Erst-

lingswerk „Hammer und Pflug“, einen österreichischen Dorfroman,
prüfen zu wollen und ein rückhaltloses Urteil darüber abzugeben.
Dasselbe fiel so günstig aus, dass sich die Verfasserin entschloss,

ihr Buch 1891 in Danzig erscheinen zu lassen. Allmälich hat sich

der Name Milär-Gersdorff, unter welchem Namen Frau B. M. schreibt,

in allen bedeutenderen deutschen Tagesblättern eingebürgert.

Werke s. B. Milär-Gersdorff.

Mohr, Klara. Ein Liederkranz. 16. (158) Leipzig 1862, Findel, n 1.80; geb. n 2.40

•Mohr, Frl. Marie L. F., München, vorläufig Galleriestrasse ll 1
,
geboren

am 20. April 1850 in Amsterdam als älteste Tochter des Gross-
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kaufmannes Eduard C. Mohr, der sieb auch als dramatischer Schrift-

steller, namentlich nach seinem Rücktritt vom Geschäft einen Namen
gemacht hat. Marie wuchs in glänzenden Verhältnissen auf. Der
Einfluss ihres poetisch veranlagten Vaters und ihrer beiden hoch-
begabten Brüder machte sich bei ihr bald geltend. In ihrem 16. Jahre
kam M. in ein vornehmes Institut nach Genf, unternahm dann mit
ihren Eltern mehrfache Reisen nach Italien. Nach Amsterdam zu-

rückgekehrt, begann sie einige dramatische Arbeiten, dann besuchte

sie die Akademie der bildenden Künste in Amsterdam, später begab
sie sich nach München zur Ausbildung in der Bildhauerei. 188‘J

folgte sie einem Rufe Sacher Masochs nach Leipzig, zur Redaktion
der Monats-Revue „Auf der Höhe“, welche Stelle sie jedoch bald

aufgab und nach Kreuznach, dem Wohnort ihrer Familie nach dem
Fortzug von Amsterdam, zurückkehrte. Nach dem Tode ihres Vaters

zog sie nach München. M. Mohr übersetzt auch aus dem Hollän-
dischen, Französischen, Englischen und Italienischen.

- Das moderne Holland. Skizzen n. Umrisse aus dem Lande der Wasserbauten. 3.

(211) Berlin 1388, Botenbanm * Hart. n 4.

—

Die Kommandantentocbter ven Mannheim. Hietor. Tranerep. 8. (107) Dreaden 1892,

0. Damm. n 1.60

Die öffentliche Meinung. (Gin Tagebuch). Rom. 8. (825) Chemnita 18'*4, B. Richter.

n 4 — : geh. n 5.

—

Die TJnreranterortliehen. Trsnerap. 8. (107) Amsterdam 1875, H. C. A. HOIpke.

n 2.——— Leonora Malaeplna. Tragödie. 8. (1921 Mönchen 1881, Richter 1 Kappler. n 4.

—

Natur und Gesellschaft. Schausp. (224) Utrecht 1878, J. L. Beyer«. 4.

—

Ninr&na. Zeltrom. Nene Ausg. 8. (367) (1890), 1892 Chemnita, B. Richter.

n 4.— ; geh. n 6.—
Kornbrands Heimat. Überstag. 2 Bde. Leipzig, F. 0. Weigel.

Mole8Chott, Sophie. Elsa. Ein Kinderleben. Muttertrost. 18 (52 m 1 Portrit.)

Giessen 1891, E. Roth. n 1.20; geh. m. Goldschn. nn 1.80

—

Dasselbe. Rloordi di una raadre. 12. (87 m. 1 Blldn.) Ebda. 1894. 1.20

Plaudereien f. kleine u. grosse Kinder. 8. (491 Ebda. 1892. n 1.20

Möller, A. Die WAscherei der Hausfrau. Prakt. Erfahrgn. u. Ratschläge. 8. (16)

Hannover 1880, Cruse. n —.60

Möller, A. v., s. Angelica von Lagerströro.
- Allerlei Gutes und Schönes für kleine Leute. 8. (128) ZBrich 1858, Herzog. 2.40

Da« nette Jugendbtchlein. 16. (96) Berlin 1856, Kühling, —.75
Der Bergknabe. 8. AutL 16. (80) Ebda 1865. IAO

—— Der erste Betrug. Gabe f. d. Jugend. 2. Aufl. 16. (29) Ebda. 1881. —.75

Der Friedensbote. 8. (166) Berlin 1851, Winokelmann & Söhne. 2.25

Der Tante Kinderbuch. 2. Aufl. 16 (164) Ebda. 1858. 1.75

Die Mennoniten 8. (184) Berlin 1851. Kühling. —.50

Die Sonntagskinder. 8. (146) ZBrioh 1853, Herzog. 2 40
Drei Erzählungen. Als engl. Lesebuch hrsg. 8. (80) Königsberg 1853, Graefe.

-.75—— Hans und Käthchen. Für die Jugend. 2. Aufl. 12 (99) Berlin 1861, Kühling. —.75—— La conscience ou le premier ddtour. Trad. p. A. Rasche<Briod. 8. (32) Zürich 1853,

Herzog. n 1.

—

— U. A. Rflsche-Briod. Le tresor d’histoires ou le conteur franpais. 8. (61)

Königsberg 1858, Bons Verlag. n —.50

Panorama diistoriettes. Trad. p. A. Rasche-Briod. 8. (187) Zürich 1853, Herzog,
2.40

»Möller, Agnes, Ps. Agnes von der Decken, Kopenhagen, Westerwold-
gade 86”, z. Zt. Leipzig 8ofienstrasse 6, geboren zu Breslau am
5. Juni 1864, verbrachte ihre Kindheit teils in ihrer Vaterstadt,
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teils im polnischen Oberschlesien und an der Grenze Böhmens.
Durch oft jahrelange und wiederholte Aufenthalte in den ver-

schiedensten Ländern Deutschlands, sowie durch häufige, lang aus-

gedehnte Reisen in ganz Deutschland und Österreich erhielt ihre

Neigung, Volkslieder, -spiele u. s. w. zu sammeln, und Volkssitten

und Charaktere, Landschaften zu studieren, Nahrung und Ausbildung.
Sie besuchte zeitweise eine Münchener und eine Berliner Kunst-
schule, wurde auch in Musik ausgebildet. Sie hat auch Verschiedenes
aus dem Französischen, Englischen, Spanischen, Schwedischen, Nor-
wegischen, Dänischen übersetzt.

Werke s. Agnes v. d. Decken.
Möller, Martha. Kochbuch für die bürgerliche Köche, 16. (95) Hainichen i. S.>

1891, Flöhe, A. Peitz & Sohn. Vergriffen. — Nene Auflage erscheint nioht. —.30

Möller, Wendula Hedwig, geboren 1741 in Rostock, gestorben
14. Januar 1804.

Molochowetz, Helene V. Gesohenk f. junge Hausfrauen od. : Mittel zur Verringerg.
der Wirtschaftsausgaben. 8. (700) Leipzig 1877, Mutze. n 8.— ; geb. n 10.—

Molotka, Charlotte. Vielliebohen. Bilder ans deutschem Familienleben. 8. (878
in 4 Liehtdr.) Stuttgart 1807, Krabbe. geb. n 5.50

Mölte, Cäcilie. Kinderfreuden. Lehrreiohe Geschichten u. Reime f. die Kinderwelt.
1. Reihe. 1. Bdchn. Am langen Winterabend. 4. (33 m. H.) Halle 1878, Sohwetschkes
Separat-Konto. kart. 1.

—

— Dasselbe. 2. Bdchn. För Regentage im Sommer. (32 m. H.) Ebda. n 1.

—

*Moltke, Freifrau Hedwig v., Braunschweig, ist zu Berlin als Tochter
des späteren Präsidenten der General -Kommission für die Provinz
Sachsen, Otto Gabler geboren. Sie heiratete mit 20 Jahren den
Freiherrn Alfred v. Moltke, holländischen Beamten in Ostindien

auf Java. Der Verkehr mit Chinesen erweckte die chinesischen

Skizzen, die noch in diesem Jahre in einem Buche gesammelt
erscheinen sollen. Viele Feuilletons aus ihrer Feder, welche die

Eindrücke unter verschiedenen Himmelsstrichen und Völkern wieder-

geben, sind in zahllosen Zeitschriften veröffentlicht worden.
Bob in China. Eine chinesische Erz&hlg. Förth, Sehaller.

Moltke, Maria v. Ein Lebens- u. Charakterbild t. F. t. B. 12. (133 in. Bildnie)

Leipzig 1893, G. Wigand. geb. ra. Goldsohn. n 8.

—

Monika, s. Friederike Auguste Wilhelmine Nordmann.
Gedichte. 16. (79) IIalle 1863, Fricke. n 1.20

Monsterberg, Eugenie von, geboren 1836 als Tochter eines königlich

preussischen General-Lieutenants in Magdeburg.
Kriegs- u. Friedensklänge aus dem grossen Jahre 1870—1871. 8. (51) Bonn 1872

Ed. Webers Verlag. —.90

Montag, Auguste, s. Auguste Hauschner.

Montagni, Frida, Biographie s. Baronin Helene Fried-
berg.

Montagu, Marquise V. Anna Fauline Dominika r. Noailles. Ein Lebensbild. 8. (338)
Mönster 1871, Aschendorff. 3.—

*Montbart, Frl. Helene v., Ps. Hans v. Kahlenberg, Eberswalde,

Schneiderstrasse 4», als Offizierstochter am 23. Februar 1870 in

Heiligenstadt geboren, erhielt sie ihre Ausbildung vorerst im Stift
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Keppel in Westfalen, später in Frankreich und England. Ihre
ersten Novellen schrieb sie deutsch und französisch.

Werke s. Hans v. Kahlenberg.
Montenglaut, Artemisia Henr. Marianne von, geh. v. Cronstein, Ps.

P. v. Husch, geboren am 25 Februar 1768 zu Böhme in Hannover,
gestorben den 5. Dezember 1838 in Prag.

Monter, Constanze, s. Rosa P o n t i n i.

Montez, Lola. Abenteuer einer T&nierin. Von Ihr eelbet erxAhlt. Aui dem FriniAi.

2. Anti. 16 (32) Leipzig 1847, Kfiuling. —.73

Montgomery, Karoline, geh. Bauer, geboren den 28. Mai 1808 zu
Heidelberg, gestorben 18. Oktober 1877 auf ihrer Villa Broelberg
bei Zürich.

Werke s. Karoline Bauer.
Montgomery, Florence. Der Autrufer. Autor!». Cbereetxg. T. M M 12. (62)

Basel 1895, Jseger b Kober. n —.30
Die Kinder m. dein Gnmmiball. Autori». Übersetxg. t. M. M. 12. (27) Ebda. 1896.

n -.20

Monti, M de, s. Anna The Losen.

Montolieu, Isabelle, Freiin v., geb. v. Polier de Botteus
,
geboren

3. Mai 1751 in Lausanne.

Montua, Emma, Ps. Dora Schwerk und E. Schwerk, Crantz, Ostpr.,

Plantagenstrasse 4.

Das Hünengrab. Rom. 8. (179) Königsberg 1897, Bon's Buchhandlung, n 2.

—

Monutoli, Frau v.

- Reisen in Ägypten. 1841.

Moor, Anna von, Oberstens-Witwe, München, Barrerstrasse 63 l
,
zu

ernstem Streben erzogen, schreibt sie Feuilletons naturwissenschaft-

licher Natur und Gedichte. Sie dramatisierte Tegners Fritjofs-

Sage, die von dem Komponisten Ed. Riegler zu einem Operntext

verwendet, in Nürnberg oftmals aufgeführt wurde. Für ihre Über-
setzungen französischer Klassiker hat sie sich den „Meister“-Titel
des freien deutschen Hochstifts erworben.—— Was ein Sonnenstrahl erzihlt Alpennitrohen. (Richisau. Wallensen. Hohenems.
Hohenschwangau.) 12. (90 m. Vignetten.) Manchen 1893, Münchener Handels-
druckerei u. Yerlagsanstalt, M. Foessl. n 1.20; geb. n 2.50

Mora, s. Henriette Perl,

*Morawetz-Dierkes, Frau Leopoldine v., Ps. Leo v. Dierkes, Wien IV.,

Klagbaumgasse 12, stammt aus einer österreichischen Militärfamilie.

1877 vermählte sie sich mit dem Rittmeister Karl Morawetz. Acht
Tage nach der Hochzeit starb der Vater in Cattaro an Sonnenstich,
kurz vor seinem Avancement zum General. Unmittelbar darauf
brach aus materiellen Gründen ein Zwist bei den jungen Ehegatten
aus, der erst mit der Scheidung im Jahre 1885 endete. Ihre schrift-

stellerische Karriere ist jungen Datums, obwohl sie schon mit zehn
Jahren zu schreiben begann, da, so lange sie verheiratet war, ihr Mann
sie in jeder Weise in ihren Bestrebungen hinderte und als sie wieder
frei ward, war sie so nervenleidend, dass die Ärzte ihr für mehrere Jahre
jede geistige Arbeit verboten. Da sie in rein militärischen Kreisen ge-
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lebt hatte, war es ihr obendrein sehr schwer geworden, in die littera-

rischen Kreise einzudringen. Erst seit nicht ganz vier Jahren werden
ihre Arbeiten gedruckt. Es erschienen von ihr Feuilletons in der

„Neuen Freien Fresse“, im „Fremdenblatt“ und im „Illustrierten

Wiener Extrablatt“. Es waren dies teils Reisebeschreibungen, teils

historische und geographische Aufsätze, sowie Novelletten. Ihr

eigentliches Feld sind Bühnenwerke. Sie schrieb Lustspiele, Schau-
spiele und Dramen, jedoch ist bisher noch nichts aufgeführt worden.
Im November 1897 hielt sie einen Vortrag über Finnland in der
geographischen Gesellschaft zu Wien, eine Auszeichnung, die

noch keiner Dame zu Teil wurde. Bisher wurden alle Damen
prinzipiell abgewiesen, selbst solche, die Weltreisen gemacht hatten,

denn man befürchtete, es würde dies das wissenschaftliche Ansehen
der Gesellschaft herabdrücken. L. v. M -D. musste deshalb zuerst das
Manuskript ihres Vortrages einsenden, das von einem Komite von
Fachleuten geprüft wurde. Die Arbeit fand so viel Beifall, dass

sie nun bestimmt ist, nach dem Vortrage in den wissenschaftlichen

Publikationen der Gesellschaft zu erscheinen. L. v. M.-D. machte
auch grosse Reisen.

More, Hanna. Anoh ein Schriftetellerleben. Dargestellt v. Roberte n. and. Quellen
. der Verfaseerin den „Leben n. Denkwürdigkeiten der Frau Elisabeth Fry“ 12.

(388) Hamburg 1846, Agentur des Rauhen Hauses. 2.70

Über weibliche Erziehung. Aus dem Engl. 8. (72) Oldenburg 1856, Stellings

Verlag. —.76

Morgan, Frau Elisa, Dr. med. Über progressire Muskel -Atrophie. 8. (59)

Zürich 1870, Verlags-Magazin. n 1.

—

Morgan, Frau Johanna, geb. Streit, Ps. Sanndorf, Wien XVII, Wichtel-
gasse 69, ist am 6. Februar 1871 zu Brünn in Mähren geboren,

widmete sich als junges Mädchen dem Berufe einer Kindergärtnerin
und Gouvernante und kam mit 21 Jahren nach Wien, wo sie, auf
ihre vorzüglichen Stimmmittel aufmerksam gemacht, Gesangs-
unterricht nahm, um die Bühnenkarriere zu ergreifen. In dieser

Zeit machte sie die Bekanntschaft ihres jetzigen Gatten, deB Zeitungs-

herausgebers Camillo Morgan, dem zu Liebe sie ihrer Absicht,

Sängerin zu werden, entsagte und Schriftstellerin wurde. Bisher
erschienen von ihr Gedichte, Feuilletons in verschiedenen Wiener
Tagesjornalen

,
Mode-Essays u. a. Für eine Abhandlung über

Kindererziehung wurde ihr 1893 von der Akademie zu Neapel
die grosse goldene Medaille verliehen.

—- — Eins Philippica gegen den Mai. Korneubnrg 1864, Jnliua Kühkopf.

Morgenstern, Frau Lina, geb. Bauer, Berlin, Potsdamerstrasse 92,
geboren den 25. November 1830 in Breslau als Tochter des wohl-
habenden Fabrikanten Albert Bauer, besuchte eine höhere Töchter-
schule und nach Absolvierung derselben, wurde sie von ihrer prak-
tischen und edlen Mutter zu allen Arbeiten des Hauswesens und
zum Wohlthun angehalten, ln Litteratur, Kunstgeschichte, Natur-
wissenschaft, Sprachen und Musik hat sich L. teils durch guten
Unterricht, teils durch Selbststudium weitergebildet. 1854 heiratete

sie den Kaufmann Theodor Morgenstern. Das junge Ehepaar
übersiedelte nach Berlin. Die Ehe war mit fünf Kindern ge-
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segnet, deren Pflege und Erziehung sich L. M. ganz widmete.
Schon als Mädchen mit 17 Jahren hatte L. einen Verein zur Unter-
stützung armer Schulkinder in Breslau begründet; als Frau wurde
sie Anregerin und Mitbegründerin zahlreicher Vereine, Wohlfahrts-
einrichtungen und Lehranstalten und gehört als solche zu den be-

kanntesten Frauen Deutschlands und ihr Name hat. weit über die

Grenzen des deutschen Reiches, ja selbst Europas den besten Klang
Indem bezüglich des segensreichen Wirkens der Frau L. M. in

humanitärer, sozialer und wirtschaftlicher Richtung auf andere
Quellen, z. B. „Das geistige Berlin“, Verlag Hugo Storm, ver-

wiesen wird, soll hier ihre Thätigkeit auf litterarischem Gebiete
durch Anführung ihrer Werke eingehendere Würdigung erfahren.

L. M. ist Ehrenmitglied des Internationalen Frauenklubs in St, Louis,

Vicepräsidentin des Internationalen Bundes fortschreitender Frauen
in London, der Union universelle des Femmes pour la paix in Paris

und London, Vicepräsidentin der Liga pour le desarmement inter-

nationale, Ehrenmitglied des „Weltverein in München“. In New-
York gründete man vor 15 Jahren eine „Lina Morgenstern-Loge“
zur Unterstützung für Arme und Kranke. Der Internationale

Kongress für Frauenwerke in Berlin im Jahre 1896 hat gleich-

falls ihrer Initiative seine Entstehung zu danken. L. M. ist auch
Herausgeberin und Redakteurin der von ihr 1874 gegründeten
„Deutschen Hausfrauen-Zeitung“. Für ihr Wirken während des

Krieges 1870/71 erhielt sie das Verdienstkreuz, die Kriegsmedaille

und die goldene Augusta-Medaille. Ihre Schriften wurden auf

vielen internationalen und nationalen Ausstellungen preisgekrönt.

Von ihren Werken sind die meisten im Verlag der „Deutschen
Hausfrauen-Zeitung“ erschienen.

Allgemeiner Freuen- Kalender: Die Frauenbestrebungen unterer Zelt: 1885, 1884,

1887 wurde nicht fortgesetzt.—— Auguste, erste deutsche Kaiserin. Kulturhistorisches Zeit- u. Lebens-Bild 2. Aull.

8. (184 m. 2 Portr.) Berlin 1890, Verleg der Hausfrauen-Zeitung. gab. n 1.50—— Aus dem Volksleben. Drei Erzählgn. Vergriffen n 2.

—

Aus Friedrich Froebels Leben u. Wirken. 4. Aull. 8. (18) Leipaig 1878, Hirt

A Sohn. --.26

— Bunter Märchenkranz für Mädchen u. Knaben. 8. Berlin 1897, Yerlag der Deutschen
Hausfrauen-Zeitung. n 8.—

Das Leben Galileo Galileis. 8. (40) Ebda. 1844. n —.75—— Das Paradies der Kindheit. Anleitg. f. Mütter u. Erzieherinnen zur Kindespflege

u. Erziehg. in den ersten 4 Jahren, sowie zur prakt. Anwendg. t. Frdr. Frübels Hplel-

Beschlftigungen in Haus- u. Kindergarten. 5. Aull. 8. (320 m. Illustr.) Wien 1889,

Pichlers Witwe * Sohn. n 4.60

Der Beruf des Weibes, 12. (84) Berlin 1871, Selbstverlag. n - 30
Der häusliche Beruf u. wirtschaftliche Erfahrungen. Die Grundlagen d. hkusl.

Glücks. Anleitg. zur Einrichtg. u. Führg. d Haushalts. Häusliche Erziehg, Qesund-
heits- u. Krankenpflege. 5 Aufl. 8. (284) Ebda 1897. geb. n 8.50

Der Kindergarten u. die Schule, u. ln welcher Welse ist die organisierte Ver-
bindung zwischen beiden herzustellen. 8. (48) Leipzig 1874, Hirt k Sohn. —.75

Der Schlüssel zum häuslichen Glück. Tage-, Kassen- n. Haushaltungs-Buch.
Berlin, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung n 8. —

Deutsche Hausfrauen-Zeitung. Hrsg. u. red. t. Frau L. M. 25. Jahrg 1898 52 Nrn.

Illustr. m. Bildnissen. Ebda Vierteljährlich n 1.60

Die Aufgabe der Frauen in der Erziehung zur ethischen Kultur. Berlin, Verlag
für ethische Kultur. n —.30

Die Berliner Volksküchen. 8. Aufl. 8. (100) Berlin 1870, Loewenstein. n —.80

Die Frauen des neunzehnten Jahrhunderts. 8 Bde. 8. (1144) 1888, 1889 u. 1891,

Berlin, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. geb. A n 8.—
Dasselbe. 4. Bd. in Vorbereitg.
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Morgenstern, Lina. Die kleinen Menschen. 101 Geschichten u. Lieder aas der
Kinderwelt. 2. Aufl. 8. (223 m. 8 Chromol.) Leipzig 1871, Hirt & Sohn. Vergriffen.

n 4.—
Die menschliche K.rnährung u. die kulturhistorische Entwicklung der Kochkunst.

8. (162) Berlin 1882, Stuhr. Vergriffen. n 2.— ; geh. nn 2.84

Die Nationallieder Polens mit den rier Hauptmelodien. 8. (39) Berlin 1861,

Behr. n 1.

—

Die Plauderstunden. 12 Erzählgn. f. die reifere Jugend. 8. (205) Leipzig 1874,

Hirt & Sohn. Vergriffen n 2.80; geh. u 4.50

Die Storchstrasse. Hundert Bilder aus der Kinderwelt. 8. (240 m 8 L) Breslau

1861, Trewendt. Unter dem Titel: ,-Hundert Geschichten aus der Kinderwelt“ erschien
die 2. u. 3. Aufl. bei Thivnemann, Stuttgart. (Siehe weiter unten.) geh. 3.75

Errichtet Entbindungsasyle für notleidende Ehefrauen. Vortrag. 8. (16) Berlin

1895, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung —.30
Erinnerungsblätter aus dem Kriegsjahr 1870—71. Die Verpflegg. durchzieh. Truppen,

Verwundeter u. Gefangener auf den ost- n. niedersohlesisohen Bahnhöfen. 8. (59)

Ebda. 1895. n 1.—
Ernährungslehre. Anleitg. zur häusl. Gesundheitspflege. 4. Aufl. 8. (216) Ebda.

1897. geb. n 3.

—

Festschrift zum 25jährigen Jubiläum des Vereins der Berliner Volksküchen Ton
1866. 4. (102) Berlin 1891, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung.

Fleischextraktküche. Ebda. n —.50

Frauenarbeit in Deutschland 2 Tie. 8 Ebda 1893. geb. ä 8.

—

1. Geschichte der deutschen Frauenbewegung u. Statistik der Frauenarbeit
auf allen ihr zugänglichen Gebieten. (248)

2. Adressbuch u. Statistik des FrauenTereins in Deutschland. (276)

Friedrich Fröbels Leben u. seine pädagogische u. soziale Bedeutung. Ebda. —.75

Gedenkblatt zum 25jährigen Jubiläum des Kinderschutzvereins. 8. (15 m. 1 Bild)

Berlin 1894, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. n —.40
Glaube, Andacht u Pflicht. M. einem Anhang ron Dr. I. H. Bitter. 2 Tie. 16.

(104) Berlin 1863, Springers Verlag. geb. n 1.50

Hundert Erzählungen aus der Kinderwelt für Kinderstube u. Kindergarten. 8.

(159 m. 4 Farbendr.) Stuttgart 1895, K. Thienemann. 2. u. 3. Aufl. geb. n 3. —
In der Dämmerung. Märchen, 8agen etc. 2. Aufl. 8. (97 m. 4 L) Neu-Kuppin

1869, Oehmigke. Vergriffen. n 2 25
Jahrbuch für junge Mädchen nach der Sohulzeit. 7, Jahrg. 8. (192 m. Abbildgn.)

Berlin 1895, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. n 2. -
;
geh. n 2 50

Bis z. 6. Jahrg. u. d. T.: Für junge Mädchen.

Jugend-Kalender für das Jahr 1893. Für Knaben u. Mädchen. 8. (192 m. Ab-
bildgn

)
Berlin, Leipzig 1892, R. Serbe. geb. n 1 —

Kindergarten u. Schule. Berlin, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung.
Koch-Rezepte der Berliner Volksküchen ron 1866 u. die Nährwerte der Speisen,

od. wie bereitet man schmackhaft u. nährend die billigste Massenspeisung? 4. Aufl.

8. (29) Berlin 1883. Stuhr. n —.30
Liebe u. Leid. Not. nach dem Leben. 2. Ausg. t. „Blütenleben“. Leipzig 1879,

Oehmigke. Vergriffen. geb. n 3.

—

Liebe und Leid. 8. (232) Berlin 1869, Oehmigke. 3. — ; geb. 3.75

Offenes Wort, über das medixin. Studium der Frauen an Herrn Prof. W. Waldeyer.
8. (22) Berlin 1S83, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. n —.50

Saccharin im Haushalt u. f. den Krankentisch. Eine Studie nebst 100 Koch-, Back-
u. Konserve- Rezepten mit Saccharin 95. Taus. 8. (37) Magdeburg (1889) 1896.

Berlin, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. n 1.—
Universalkochbuch für Gesunde u. Kranke. 5. Aufl 8. (1000) Ebda. 1897,

geb. n 6.

—

Viktoria, Kronprinzessin des Deutschen Reiches, Prinzess Royal u. Grossbritannien,
Festschrift. 8. (107) Ebda. 1883. n 1 20; geb. n 2.—

Was kochen wir heute? Speisezettel auf 1 Jahr f. die reiche Küche u. den bürgerl.

Tisch, nebst Verdeutschung aller in der Küche übl. Fremdwörter. 5. Aufl. 1897. 16.

(123) Berlin, Verlag der Deutschen Hausfrauen-Zeitung. geb. n —.50
Wirtschafts- u. Wäsche-Kontrollbuch. 5. Aufl. 8. (99) Ebda. 1897. geb. n — .75

Zehn goldene Leitworte für Mädchen im Hansdienst. 8. (10 Bl) Ebda 1894.

In Karton n 1.

—

Zuverlässiges Hilfsbuch zur Gründung, Leitung und Kontrolle von Volksküchen.
Mit 15 Formularen zur Buchführung u. 66 Kochrezepten. 8. (98 m. 3 Taf.) Ebda. 1892.

n 1.50
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^Morgenstern, Frl. Marie. Göttingen, Gothmarstrasse 11*, wurde am
27. Januar 1827 als Tochter eines Lehrers in Clausthal gehören.

Im siebzehnten Jahre zeigten sich die Anfänge eines schmerzvollen

Nervenleidens, das sie durch das Lehen tragen sollte und sie zu

einem stillen Dasein verurteilte. Von sorgender Mutterliebe um-
geben, die an ihrem geistigen Streben regen Anteil nahm, suchte

und fand sie auf ihrem Schmerzenslager hohe Freude und reichen

Genuss bei ihren Büchern. Reges Interesse an ihren Bestrebungen

bekundete einer ihrer Arzte, l)r. Reck in Braunschweig, in dessen

Behandlung sie in der ersten Hälfte der fünfziger Jahre überging,

um während der nächsten vier Jahre ein Glied seiner Familie in

Wolfenbüttel zu bilden. Schwer leidend, fast hilflos, da sie sich

kaum selbständig bewegen konnte, las sie viel, und ein lebhaftes

Interesse für England und englische Litteratur erregte in ihr den
Wunsch, die englischen Autoren in ihrer Sprache lesen zu können.
Ihr treuer Arzt half ihr dazu. Gemeinschaftlich widmeten sie sich

dem Studium der englischen Sprache. Mit äusserster geistiger und
körperlicher Anstrengung brachte sie es dahin, ein englisches Buch
zu übersetzen; nun tragen 54 Bücher, die sie übersetzt hat, ihreu

Namen, der grossen Reihe kleinerer in Zeitschriften etc. ver-

öffentlichter Arbeiten nicht zu gedenken. Im Jahre 1859, nachdem
sie so weit genesen war, dass sie sich an geselligem Umgang er-

freuen konnte, kehrte sie zu ihrer Mutter zurück nach Alfeld an
der Leine, wohin dieselbe übersiedelt war, und hier genoss sie das
hohe Glück, in der freien, schönen Gotteswelt umberstreifen zu
können, und hier bereitete sie sich für ihren späteren Beruf vor.

Auf Anraten eines Freundes, des Professors Schweiger in Göttingen,

wo sie seit 1864 lebt, schrieb sie „Ein Spaziergang nach der
Lippoldshöhle“, und die Aufnahme dieser Arbeit in verschiedenen
Zeitschriften ermutigte sie zu weiterem Streben.

Da* Pfarrhaus in OUn Clnnie von E Thora«. Überaetzg. 8. (288) Bremen 1892,
M. Heinsius Nachfolger. 3. - ; geh. 4.—

Der alte Thorweg. Erxählg. r. Emma MarahalJ. Cberaetig. 8. (283) Leipzig 18S9,
Böhme Nachfolger. n 3.25; geh. nn 4 25

Der Kampfplatt de» Leben». Eine Familienge»chiehte reu Agnes (liberne. Über-
aettg. 8. (820) Ebda. 1879. n 3 - ; geh. n 3.7S
— Der namenlose Schatten. Eine Familiengeachiohte ton Agnes üiberne. Antoria.

Überaetzg. 8. (356) Hannover, Weichelt. n 4.— ; geh. n 4.80

Dr. Ken n. sein Schüler. (Wincheater meada i ErxAhlg t, E. Marshall. Über-
aetzg. 8. (807) Bremen 1892, M. Heinaiua Nachfolger. 3.— ; geb. 4.—

Die beiden Kronen. ErxAhlg. r. E. Thorne. Oberaettg. 8. (242) Stuttgart 1889.

J. F. Steinkopf. n 2 50; geb. n 3 50
Die Erbin von Ashton Court. Eine ErxAhlg. f. d Frauenwelt von Emma Marahall.

Cberaetig. 8. (280) ltxehoe 1883, Nnaaer. n 2.80; geb. n 3.60
Die Familie Fercy. Von E. Frentisa. Übereetxg. 8. (308) Baael 1876, Schneider.

n 3 —
Die kleine Handlangerin dea Herrn, von Agnea Qiberne. Cberaetig. 8. (279)

Ebda. 1879. n 8.

—

Die Perle der Familie. ErxAhlg. aua dem hiualichen Leben von E. Prentiea. Über-
aetzg. 8. (339) Baael 1896, A. Geeriog 2. Aofl. 1895, |

Felix Schneider.) n 3.— : geb. 4.—
Die RAtael dea Leben». Eine ErxAhlg. von Emma Marshall. Antone. Cberaetig.

nach der 2. Aufl. d. Original». 8. (208i Leipzig 1892, E. Ungleich.
n 2.40: geb. nn 3 40

Die Tochter deB Bildhauer» Ten R. Thorne. Überaetzg. 8. (307 ) Stuttgart 1888,

J. F. Steinkopf. n 3.— ; geb. n 4.

—

Eigene Wege Ton Emma Marahall. Überaetzg. 8. (241) Baael 1888, Qeering.

n 2.—
;
geb. n S.—
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Morgenstern, Marie. Gin Menschenleben. Eine wahre Gesohlehte. 8. (38) Basel

1883, Spittler. a —.50
Ein Monat in Göttinnen. 1888.

Eine Emigrantin. 1892.

Elisabeth Prentiss. Ihr Leben n. ihre Briefe. In teilweise verkürzter a. freier

Übersetzg. 8. (878) Basel 1888, Geering. n 4.80; geh. n 6.—
Dasselbe. 2 Ansg. 1891. n 8,—

;
geb. n 4.20

Errungen. ErzAhlg. a. d. Qa&kerleken, von Emma Marshall. Übersetzg. 2. AuBg.

8. (875) Leipzig 1887, Hinrichs Verlag. n 1.— ;
geb. n 1.50— Fritz u. Maria u. ich, von E. Prentiss. Übersetzg. 8. (64) Itzehoe 1874, Hasser.

n —.75

Gegenfiber. Eine ErzAhlg. ans d. Amerik, Ton M. R. Higham. 8. (2241 Leipzig
1887, Böhme. n 2.70; geb. n 8.50

Glück auf! Ans den Anfzeichngn. eines oberharz. Bergarztes. 8. (143) Hannover
1884, Weichelt. n 1.60

Himmelan. Von E. Prentiss. Übersetzg. 6. Aufl. 8. (891) Basel 1894, A. Geering.
n 8.—

; geb. n 4.

—

Höhen n. Tiefen. „Ad Coelnm“ von Emma Marshall. Übersetzg. 8. (818) Stutt-

gart 1881, J. F. Steinkopf. n 8.— ; geh. n 4.—
Königstöchter, von Emma Marshall. ErzAhlg. Übersetzg. 8. (316) Bremen 1890,

Heinsins, Nachfolger. n 8.—
;
geb. n 4.

—

Lioht ans Finsternis. ErzAhlg. ans dem dentsch-französ. Kriege. Ans d. Engl.

von Annie Lneas, Übersetzg. 8. (258 m. Vignetten) Leipzig 1890, Böhme Nachfolger.
n 2.76; Einbd. nn 1.

—

Magdalena Wydvilles Erinnergn. ünder Salisbury Spire von Emma Marshall.
ErzAhlg. ans der Zeit der Bflrgerkriege Englands Antoris. Übersetzg. 8. (238)
Berlin 1896, Bachhandlang der Deutschen Lehrer-Zeitnng. n 2.—

;
geb. n 2.50

Murcella Grace. Eine ErzAhlg. ans Irlands Gegenwart. Antoris. Übersetzg. von
Rosa Mnllholland. 8. (328) Brannschwelg 1891, Grfineberg. n 8.—

;
geb. n 4.

—

Meine Grossmutter, von Evelyn Everett Green. Übersetzg. 8. (839) Basel 1887.

A. Geering. n 8.20; geb. n 4 20
Nebel im Thal. Eine ErzAhlg. von Agnes Giberne. Übersetzg. 8. (172) Leipzig

1884, Dresoher. n 2.80; geb. bar n 3.60
Vater n. Tochter. Eine ErzAhlg. von Agnes Giberne. Übersetzg. 8. (412) Basel

1882, Schneider. n 4.20; geb. n 6.40

Von Herzen treu. Eine Familiengeschichte von Emma Marshall. Übersetzg.
2. Ansg. 8. (361) Leipzig 1887, Hinrichs Verlag.

_
n 1.—

; geb. n 1.50

Was Lizzie erzAhlte. Gentleman Jim von E. Prentiss. Übersetzg. 8. (126)
Leipzig 1884, Böhme. n 1.80; geb. n 2.—

Wie ich znm Frieden kam. Übersetzg. 6. Anfl. Leipzig, Ungleich.
Wie wir ans fanden. ErzAhlg. aus dem Amerik. von M. R. Higham. Übersetzg.

8. (288) Leipzig 1887, J. Naumann. n 2.50; geb. n 3.60
Wir beide, Graham u. ich. 1886. 9. Anfl. 1896.

Zuletzt. Eine ErzAhlg. von Emma Marshall. Übersetzg. 8. (348) Hamborg 1882,

Grfidener & R. n 8.60; geb. n 4.80

Morgenstern, Olga, Biographie und Werke 8. Olga Arendt*
M orgenstern.

Morich, Alwine, geboren den 2. Januar 1835 zu Braunschweig als

Tochter eines dortigen Oberlehrers am Gymnasium, ist Dichterin.

Morich, Sophie. Bemerkungen zu den „wichtigen Fragen“, das höhere MAdchen-
achnlwesen betr, v. CI. Nohl. 8. (13) Nenwted 1875, Heuser. —30

Leitfaden ffir den ersten Geschichtsunterricht. 16. (68) Brannschweig 1878,

B. Goerita. n — 45; kart. n — .60

Morifere, K. de la, s. Katharina Mappes.
Morris, Frl. Bosa, Ps. Erika Reich, geboren den 15. Oktober 1855

übersetzt aus dem Englischen, Französischen und Schwedischen.

*Morsch, Frl. Anna, Berlin, Passauerstrasse 3, ist im Jahre 1841 zu

Oransee geboren und hat ihre erste musikalische Ausbildung in

Potsdam genossen. Später ging sie nach Berlin und studierte

Klavier, Kontrapunkt und Komposition. Sie war lange als Privat-
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lehrerin thätig, begründete im Jahre 1885 ein eigenes Musik-Institut
in Berlin, dem sie noch vorsteht. Ihre Neigungen lenkten sie früh-
zeitig zu musikgeschichtlichen und musikwissenschaftlichen Studien.
Ihre ersten Arbeiten über „Neumenschrift" erschienen unter dem
.Pseudonym Albert Moser in der „Tonkunst“. Von 1878 ab wurde
sie Mitarbeiterin der musikpädagogischen Zeitung „Der Klavier-
Lehrer“, für welche sie fortlaufende musikhistorische Artikel unter
eigenem Namen liefert. Ausserdem schreibt sie Für diese Zeitung
Kritiken über geschichtliche und theoretische Werke und neue
Musikalien. Weitere musikhistorische Arbeiten erschienen von ihr

in der „Neuen Berliner Musikzeitung“, der „Allgemeinen Musik-
zeitung“, im „Frauenberuf“ und anderen Blättern. Im Jahre 1 «90
war sie Mitarbeiterin bei der von Professor ßreslaur besorgten
Neubearbeitung des Julius Schubertschen „Musikalischen Kon-
versations-Lexikons“ und bearbeitete für dasselbe alle das historische

Gebiet betreffenden Artikel. Im Jahre 1893 erhielt sie den Auf-
trag, für die deutsche Frauenabteilung bei der Weltausstellung in

Chicago die Abteilung für Musik zu bearbeiten, sie liess dazu ein

Album in Form einer Rieaen-Lyra anfertigen, welches die ge-

sammelten Bilder aller berühmten Tonkünstlerinnen Deutschlands
aufnahm und schrieb dazu ein biographisches Werk „Deutschlands
Tonkünstlerinnen“. Für diese Arbeit wurde sie in Chicago preis-

gekrönt. Im Winter 1885 hielt sie im Viktoria-Lyceum ihren
ersten Cyklus „musikhistorischer Vorträge“ über den älteren

Kirchengesang, welchen sie später als Buch unter dem Titel: „Der
italienische Kirchengesang bis Palestrina“ veröffentlichte. Spätere
Vortragscyklen von ihr umfassten den „Deutschprotestantischen
Kirchengesang“, „Berlins tonkünstlerisches Leben in der Vergangen-
heit“, „Aus dem Tonleben des 18. und 19. Jahrhunderts“ u. s. w.

Der italienische Kirchengesang bis Palestrina. 10 Vorträge. 2. And. 8. (267)

(1891) 1894, Berlin. H. Steintti. n 2 50
Deutschlands Tonkfinetlerinnen. Biograph. Skizzen a. d. Gegenwart. 2 Aufl. 8.

(289) (1892) 1894. Ebda. n 2.-

Mosche, Antonie. Die weiblichen Handarbeiten in der Volknschnle. 2. Aofl. 8.

(81 m. H.) (1884) 1890, Hannover. Meyer. n — .60

Moscheles, Charlotte. Ans Mozchele» Leben.

Das Brautgeschenk. 5. Aufl. 12. (ISO) Leipzig 1880, Geibel.

geb. m. Goldscho. n 5.

Moscherosch, Eliza v. Die Adoptirtocbter. Krxählg. f. Frauen u. Tächter gebildeter

Stände. 8. (223) Stuttgart 1859, Baiser. n 1.60

Ein Sommer aut Fulkenstein. Erzählg. f. Frauen u. Tächter gebildeter Stände.

8. (180) Stuttgart 1861, Schweizerhart. n 2.10

*Mo8e, Frl. Josepha, Ps. Jassy Torrund, Breslau, Neue Junkern-
strasse 32, wurde den 20. September 1860 in Preetz, einer kleinen

Schleswig-Holsteinischen Stadt, geboren. Ihr Vater war Baumeister.

Den Hang zum Fabulieren hat sie von ihrer Mutter geerbt, diese

erzählte ihren 5 Kindern viele Geschichten. Mehrere derselben hat

Josepha später schriftstellerisch verwertet, so „Zöllner und Sünder“
im „Daheim-Kalender“, „Up ewig ungedeelt“ in der „Gartenlaube“.

Als sehr junges Mädchen hatte sie lange Jahre schwere körper-

liche Leiden durchzumachen, die sie wochen- und monatelang ans
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Bett fesselten. Zu den Geduldigen hat sie nie gehört, jedoch verlor

sie selbst in der schwersten Zeit den Humor nicht. Das war auch
die Zeit, wo sie zuerst anfing, zu schreiben. Im Bette liegend und
mit Bleistift gekritzelt, entstand ihr erster Roman. Als sie endlich

gesunder war, warf sie sich mit Feuereifer auf die Malkunst, worin
sie es ziemlich weit brachte. Sie verkaufte ein paar Dutzend ge-

malte Wandteller an eine Kunsthandlung. Doch fühlte sie, dass

ihre eigentliche Begabung auf einem anderen Felde liege. In einer

Mussestunde des Winters 1890 entstand ihre erste Novelle „Der
schwarze Page“, die von der „Kölnischen Volkszeitung“ sofort an-

genommen und veröffentlicht wurde und ihr das stattliche Anfangs-
honorar von 60 Mark brachte. Das war der erste Erfolg, dann
ging es sehr schnell auf dem einmal betretenen Pfade weiter. Da
ihre Hausfrauenpflichten im väterlichen Hause nicht viel freie Zeit

liessen, konnte sie nebenher nur eine Kunst betreiben, und da wid-
mete sie sich fortan derjenigen, welche ihr die rentabelste schien

und auch am meisten Freude machte: der Schriftstellerei. Sie

wurde bald Mitarbeiterin an verschiedenen Zeitschriften; so der
„Illustrierten Welt*, der „Illustrierten Zeitung“, der „Gartenlaube“,

„Über Land und Meer“, „Daheim-Kalender“ und „Universum“ denen
sie wohl ein Dutzend grössere Erzählungen geschrieben, teils ernsten,

teils heiteren Genres, dazwischen eine Menge kleinerer Feuilletons

und Skizzen. Seit Monaten ist J. M. durch ein schweres Handleiden
gänzlich lahm gelegt, hofft indes in nicht allzu ferner Zeit mit
neuen Kräften weiter arbeiten zu können.

Sonjas Bache. Not. Leipzig; 1898, Ph. Beclam jr. U. d. Presse.

Werke s. auch Jassy Torrund.
Mosen, Fr., s. Jenny Schwabe.
Mosthaf, Klara. Natalie Narischkin, barmherzige Schwester aus dem Orden des hl.

Vinzenz y. Paul, von Frau A. Craren. Übersetzg. 8. (400) Dlleeeldorf 1877, Deiters.

4.50

Motte-Fouque, Karoline Auguste, Freifrau de la, geb. von Briest,

Ps. Serena, Name zweiter Ehe von Rachow, geboren 1773 zu Neun-
hausen bei Rathenow, gestorben den 20. Juli 1831, ebenda.

Mrazovic, Milena, s. Milena Preindlsberger-Mrazo viö.
— Selam. Skizzen u. Nov. ans dem bosn. Volksleben. 8. (276) Berlin 1893, Schrift-

steller-Genossenschaft. bar n 3.—

*Mucha-Eltz, Frl. Ida v., Ps. Johannes Holm, Wien, Tochter des
Olmützer herzoglichen Hofrats und Güterdirektors von Eltz aus
einer rheinischen Uradel-Familie, übersetzt aus dem Englischen.

Die Mexikanerin. Übersetzg. aus dem Englischen der Gerard. 2. Aufl. 8. (804)
Köln 1894, J. P. Bachem. 6.— ;

geb. 7.50

*Muche, Frau Klara, geb. Schwarz, Berlin 0., Holzmarktstrasse 4,

wurde am 25. Dezember 1851 zu Breslau, als Tochter des Steuer-
rates Karl Schwarz, geboren, woselbst sie bis zu ihrer Ausbildung
als Lehrerin verblieb. Nach dreijähriger Thätigkeit als Erzieherin
in Oberschlesien, kehrte sie anlässlich des Todes ihres Vaters nach
Breslau zurück und erhielt dort 1872 eine Anstellung an der
städtischen Mädchenvolksschule. Neben grosser Vorliebe für die
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dramatische und epische Poesie, zeigte sich eine ebenso rege Neigung
für die Naturwissenschaften und Philosophie, mit welchen Studien

sie ihre freie Zeit ausfüllte. In ihrem 25 Lebensjahre kämpfte sie

nochmals mit dem Entschluss, das ärztliche Studium zu ergreifen,

was jedoch durch Familienverhältnisse verhindert wurde. Mit

28 Jahren an einen Lehrer verheiratet, lag Frau Mache ihrem Be-

rufe als Lehrerin in einem eigen errichteten Institute ob. Nachdem
dasselbe durch staatliche Konkurrenz seine Lebensfähigkeit verlor,

gedachte sie ihrer Vorliebe für die Körperpflege zu folgen. Sie

hatte bereits an der städtischen Mädchenschule in Breslau den
ersten öffentlichen Turnunterricht ins Leben gerufen und beabsichtigte

nun eine Erziehungsanstalt für körperlich pflegebedürftige Kinder
zu errichten; zu diesem Zwecke besuchte sie 1886 die Kaltwasser-

heilanstalt zu üräfenberg. Hier lernte sie namhafte Vertreter der

Naturheilbewegung kennen, besuchte auf deren Anraten die Berliner

Naturheilanstalt, deren wirtschaftliche Leitung sie im Jahre darauf

übernahm. Angeregt durch ihre Beobachtungen und Erfahrungen
in dieser Anstalt entschloss sich K. M.. sich ganz der Naturheil-

bewegung anzuschliessen und sich der Frauenhygiene zu widmen.
Im Jahre 1888 hielt sie in Berlin ihre ersten Vorträge. Der erste

derselben: „Einfluss der Mutter auf ihr Kind vor der Geburt“ er-

schien im Druck bei Issleib, Berlin 1888. Seither hat sie sich vor-

wiegend der Propaganda für eine naturgemässe Gesundheitspflege,

„durchs Wort“, gewidmet, indem sie an einigen hundert Orten, be-

sonders in allen grösseren Städten Deutschlands Vorträge hielt. Einige
Broschüren und Artikel sind in „Hygieia“, „Naturarzt“, „Gesund-

heitskalender“, „Wohlfahrt“, „österreichischer Gesundheitsrat“ u. a.

von ihr veröffentlicht worden. Die Popularität, deren sich sowohl
die diesbezüglichen Vorträge, als auch die kleinen Schriften erfreuten,

wirkte bahnbrechend für einen ganzen Zweig der hygienischen

Litteratur, der sich speziell mit der Frauenhygiene befasst. K. M.
hat seit Mai 1896 die Oberleitung des Sanatoriums Stolzenberg in

Salmünster-Soden übernommen.
- U. F. A. V. Ammon. Di* ersten Mutterpflichten. Vom Standpunkte der

arzneilosen Heilweise f. Freuen u, Mütter 8. (289) Leipzig 1895, Th Grieben.

n 2.— ; geb. n 2.40

U. Dr. M. Collins. Die schmerzlose Entbindung. 4. And. Mite. Anh. : Über
die Vorbengg. der EmpfAngnis T. K. M. 8. (130) Ebda. 1890. n 1.20; geb. n 1.80

~— U. Dr. med. J. Shew. Die Wasserkur bei Schwangerschaft, Geburt u.

Wochenbett. 8. (97) Ebda. 1897 1.—
Einfluss der DiAt bei der Krankenbehandlung. Ans: „Licht! Luft! Wasser!' 8.

(30) Berlin 1897, W. Möller. n -.50

U. F. Beck. Hygienisches Kochbuch Anleitg. tu e. einfachen sparsamen u.

gesnndheitl. Lebensweise. Nebst zwei Kapiteln von K. M. 8, (185) Berlin 1890,

Globig. geb. n 2.—
Kleine Aufsätze über Frauenhygiene. Leipzig 1897, Th Grieben.
Physische Pflichten deB Ehefebens. 2. Aufl. 8 (26) Chemnitz, Berlin 1395,

G. Schuhr. n —M
Sonne n. Loft in ihrem Einfluss auf den gesunden u. kranken Körper. 8. (16)

Frankfurt a. M 1897, J. W. Koch. -.20
Über das Unwohlsein bei Frauen. 2. Anfl. bei Gust. Schuhr, Berlin. 3. Aufl.

8. (32) Berlin 1889, Issleib. -.50
Uber den physischen u. moralischen Einfluss der Mutter auf ihr Kind vor der

Geburt. 5. Aufl. 8. (32) Ebda. 1889. n -.50
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Mudersbach, Julie von (Julie Herzogin von Giovane), geb. Reichsfreiin
von Mudersbach, gestorben im August 1805 in Wien.

*Muellenbach, Frau Ute, Ps. Scholastika Schnurcks, Bonn-Poppelsdorf,
Venusbergerweg 37, geboren zu Bonn am Rhein den 27. Oktober
1861, machte daselbst die Volksschule und Töchterschule durch
und war später nach Ablegung des Examens sieben Jahre als

Töchterschul- Lehrerin thätig, im Frühling 1893 vermählte sie sich

mit dem Schriftsteller Dr. Ernst Muellenbach (Lenbach). Er-
schienen sind von ihr bisher, zumeist in der „Kölnischen Zeitung“,
eine Reihe humoristischer Skizzen aus dem häuslichen Leben, deren
Sammlung in Buchform bevorsteht.

Mühlbach, Elfriede V. Widmung u. Schtnssgebet d. Marienbader Gedenkbuches. 8.

(4) Berlin 1873, Heinersdortf.

Mühlbach, Luise, s. Clara Mundt.
Aphra Behn. Rom. 3 Bde. 8. (884) Berlin 1840, Simlon. 13.50

Am,gewühlte Werke, lllaitr. Ausg. 15 Bde. 8 Berlin 1887—1889, Jnnke.
n 50.—

Berlin u. Saneeoaoi, od. Friedrich der Grosse u. seine Freunde. 4 Bde. 8. (1192)
Berlin 1854, Leipzig, E. J. Günther. 18 —

und Th. Mundt. Berlin u. seine Künste. Ereignisse auf der Berliner Kunst-
ausstellg. 1844. 8. (70) Berlin 1844, Schepeler. n 1.—

Berlin vor fünfzehn Jahren. Rom. 3 Tie 2. Ausgabe. 16. (734) Berlin 1860,
Janke 3

—

Bunte Welt. 2 Bde. 8 (698) Stuttgart 1841, Krabbe. 9.—
Damen-Almanach. 16. (475 m. 3 St.) Leipzig 1869, Dürrs Buchhandlung.

7.20
;
geb. 8.40

Der dreissigj&brige Krieg, Histor. Rom. 6 Bde. 8. (1518) Frag 1873, Bensinger.
16.-

Der grosse Kurfürst u. seine Zeit. 3 Abtlgn. 8. Jena, Costenoble. h 15.—
Der junge Kurfürst. 3 Bde. (1020) 1865.

Der grosse Kurfürst n, sein Volk. 4 Bde. (1014) 1865.

Der grosse Kurfürst u. seine Kinder. 4 Bde. (1008) 1866.

Der Sohn seiner Zeit. 2. Ausgabe 2. Bd. 16. (415) Berlin 1860, Janke.
n 1.50

Der Zögling der Gesellschaft. Rom. 2 Bde. 8 (558) Berlin 1850, Simiou.
9.-

Der Zögling der Natur. Rom. 8. (260) Altona 1842, Hammerieh. 4.50

Des Lebens Heiland. Ein Rom. 8. (272) Ebda. 1840. 3.50

Deutschland in Sturm u. Drang. Hlstor. Rom. 4 Abtlgn. 8. Jena, Costenoble.
67.50

1. Der alte Fritz u. s. Zeit. 4 Bde. (1051) 1867. 16.50

2 Fürsten u Dichter. 4 Bde. (1073) 1867. 16.50

3. Deutsohl. geg. Frankr. 4 Bde. (1051) 1868. 16.50

4. Frankr. geg. Dentschl. 5 Bde. (12071 1868. 18.

—

Die letzten Lebenstage Katharina U. Histor. Not. 16. (244) Leipzig 1868,

Günther. -.75
Die Opfer des religiösen Fanatismus. Histor. Rom. 1. u. 2. Lfg. 8. (1—96)

Prag 1871, Bensinger nn —.40
Die Pariserin nach der neuesten Mode. 16. (58) Berlin 1857, E. Mecklenburg.

n 1.

—

Die Tochter einer Kaiserin. Rom. 2 Bde. 8. (728) Berlin 1848, Simion. 10.50

Eine Welt des Glanzes. 3 Bde. 8. (636) Berlin 1868, Janke. n 6.—
Erzherzog Johann u. seine Zeit. 2. Aufl. 86 Lfgn. 8. (200) Leipzig 1868, Grunow.

ä n —.50
Era. Ein Rom. aus Berlins Gegenwart. 2 Tie. 8. (564) Berlin 1844, Morin.

9.—
Federzeichnungen auf den Reisen nach der Schweiz. 1.—7. Heft. 8. (I.: 214,

II.: 1-112) Berlin 1864, Gustedt. i —.75
Franz RAköezy. 2 Bde. 16. (276) Leipzig 1868. Günther. —.75

Frauenherzen. Histor. Not. 2 Bde. 8. (656) Ebda. 1873. 9.

—
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Mühlbach, Luise. Ptm Meisterin. 2 TI«. 2. An«. IS. (496i Berlin 1*»». Jank».
2 25

Friedrich der Orosee u, «ein Hof. Illetor. Rom 8. Aufl. 8. (878 m 1 H.
Ebda. 1882. B 1—

Oeechichtebilder. No». 3 Bd«. 8. (785) Jene 1888. Costeneble. 7M
Gisela. Rom. 2 Tie. 8. (1. TI 280. Rest 32.) Altona 1844, Hommerich. 8

—

Glück n. Geld. Rom. 2 Bde. 8. (458) Ebda 1842.

Graf »on Benjowsky. Hletor. Rom. 4 Bde. 8. (1082) Jena 1885, Coetenoble.
15.—

Hietoriechee Bilderbach 3 Bde. 2. Anfl. 18. (882) Berlin 1882. Jaake. 4.50

Hietorieche Charakterbilder. Rom. Z Anfl. 2 Bde. 8. (487) (1867) 1889, Leipzig,

Dürre Buchhandlung. 750
Hofgesebiehten. Hietor. Rom. 3 Bde. 2. An#. 8. (814) Berlin 1882, Jank«.

18 — { erm. Preie 4 50
Johann Gotxkowekj, der Kaufmann »on Berlin. Rom. 3 Bde. 8. (747) Ber-

lin 1850, Simion. 12.-
Jnatin. Rom. 8. (332) Leipzig 1843, Fritseche. 4.50

Kaiser Alexander u. eein Hof. 4 Bde. 8. (1288) Berlin 1888, Jank«. 18.

—

Kaiserbarg u. Engeliburg. Mistor. Rom. 2 Bde. 8. (432) Jena 1871, Coetenoble.
n 8.

—

Kaiserin Claudia, Printassia ». Tirol. Hletor. Rom. Nene Ausg. 3 Bde. 8. (749)

(1887) 1870, Leipxig, Matthe». 8.—
-— Kaiser Ferdinand I. n. seine Zeit. Hletor. Rom 1.— 23. Lfg. 8. (I.— IV. : 963,

V.: 1-112) Prag 1888-1870, Beneinger. A a -.40
Kaieor Joseph der Zweite n. sein Hof. Uistor. Rom. 3 l,fga. 9. Anfl. 8. (1876)

1877, Berlin, Janke.
1. Lfg. (112)

2. „ Kaiser Joseph n. Marie Antoinette. (703)

3. „ Kaiser Joseph als Selbstherrseher. (860i

Kaiser Joseph n. die Niherinnen. Hiitor. No». 8. (226)

borg.

Kaiser Joseph n. sein Landsknecht.
Leipxig 1870, Dürrsehe Buchhandlung.

Kaiserin Josephine. 3 Ti«. 8. (920)— Kaiser Leopold II, n. »eine Zeit. 3 Bde.

Hietor. Rem. 2 Abtlgn.

Berlin 1881, Jnnke.

Kaiser Wilhelm n.

Berlin 1873, Groeae.

Karl der 1L n. sein Hof. 3 Bde. 2. Anfl. 16

Katharina Parre. Hietor. Rom. 3 Bde. 8. (825)

Kleine Romane. 2. Aneg. 1.— 16. n.

-50
450
4.50

Breslaa 1874, Lichtea-
n 5.—

A 4 Bde. 8. (2085)
A Abtlg. 15.—

15.-
2. Anfl. 16. (728) Wien 1881, C. A. Müller.

6 -
seine Zeitgenossen. Hister. Rom. 1. Abt 4 Bde. 8. (1234)

15.—
(556) Berlin 1859. Janke. 3.-
Berlin 1851, Leipiig. K. J Günther.

1350
19.-21. TI. 16. Altena, Hammerich.

A 1.—
Zwei Lebenswege. 3 Bde. 2. Ausg. (474) 1880.

Antonio. 2. Ausg. (236) 1880.

Bonners, od. Gesch. e. Million&r«. 3 Bde. (518) 1860.

Rebekka. 2 Bde. (304) 1880.

Der Leibeigene. (198) 1860.

Die Künstlerin. (212) 1800.

Novellenbuch. (198) 1880.

Die Flüchtlinge in London. 3 Bde. (858) 1881.

Mademoiselle Clairon, od 4 Tage a. d. Leben e. Schauspielerin (171) 1861.

Memoirea e. Kindes. (166) 1881.

Novellen u. Bilder. 2 Bde. (291) 1866.

König Heinrich VIII. u. sein Hof, od. : Katharina Parr. 2. Ausg. 3 Bde. 10.

(577) Berlin 1858, Janke. 3 —— Königin Hortente. 2 Bde. 6. Anfl. 8. (803) Ebda. 1800. 2.50

Maria Theresia u. der Pandurenobriat Trenek. Hittor. Rom. 2 Bde. 8. (1211)
Brünn 1882, Karaflnt. 12,

—

Marie Antoinette n. ihr Sehn. 6 Bde. 16. (1300) Jena 1807, Coetenoble. 19.50— Memoiren eines Weltkindea. Rom. 2 Bde. 8. (673) Leipzig 1851. Matthea 9.—
Mohammed Alis Nachfolger. Hietor. Rom. 4 Bde. 2. Aufl. 8. (1026) 1872, 1878,

Jena, Coetenoble. 12.

—

Mohammed Ali u. sein Hans. Hister. Rom. 4 Bde. 2. Anfl. 8. (1077) Ebda.

1876. 12.—
Nach der Hochzeit. Vier No». 2 Tie. 8. (494) Leipzig 1844, Fritzeche. 7.50

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 5
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Mühlbach, Lui8e. Napoleon in Deutschland. 4 Abteilen. 16 Bde. 8. Leipzig 1838,

Matthes. h 18 —
Kastatt u. Jena. 4 Bde. (1306); Napoleon n. Königin Luise. 4 Bde. (1400);

Napoleon u. Blöcher. 4 Bde. (1311); Napoleon u. der Wiener Kongress.

4 Bde. (1991). — 2. Aufl. 4 Bde. 1859. 1860. ä n 5.—
Dasselbe. 3 Aufl. 1. Bd. Rastatt u. Jena 8. (723) Ebda. 1861. 5.—
Dasselbe. 2. Bd. Napoleon n. Königin Lnise. (754) Ebda. 1863. 6.

—

Neues Bilderbuch. 2 Bde. 8. (677) Berlin 1862, Gerschel. n 4.

—

Novellen. Federzeichngn. 4 Bde. 8. (795) Berlin 1865, Gustedt. n 13.

—

Novellen u Soenen. 2 Tie. 8 (438) Leipzig 1841, Fritzsohe. 7.50

Novellettenbuch. 1. TI. 8 (252) Altona 1841, Hammerioh. 4.50

Prinz Eugen n. seine Zeit. Histor. Rom. 2 Abteilgn. 8. Berlin 1864, Janke.
21.—

Prinz Engen der kleine Abbd. 4 Bde. (1022)

Prinz Engen der edle Ritter. 4 Bde. (955)

Prinzessin Tartaroff, od. Die Tochter einer Kaiserin. 2 Bde. 2, Ansg. 16.

Berlin 1860, Janke.
Protestantische Jesuiten. Histor.' Rom. 1. n. 2. Abteilg. 6 Bde. 8.

1874, E. J. Günther.
Reisebriefe aus Ägypten. 2 Bde.— Von Königgr&tz bis Chiselhnrst.

(761) Stuttgart 1878, Simon.
1. Um Deutschlands Einheit.

9.—
12.-
(571)
2.25

(1540) Leipzig
n 15.-

8. (520) Jena 1871, Costenoble. 3.25

Histor. Rom. 1. n. 2. Abteilg. ä 3 Bde. 8.

ä n 15.-
(761) 1873.

2. Wilhelmshöhe n. Chiselhnrst. (729) 1874.

Dasselbe. Volks-Ausg. 1. Bd. 8. (236) Ebda 1876. n 2.—
Von Solferino bis Königsberg. 3 Abteilgn. 8. Berlin, Janke. i 6.

—

Kirchenförsten n. Weltfürsten. 4 Bde. (1067) 1869.

Solferino. 4 Bde. (1116) 1870.

Die Nebenbuhler nm Deutschland. 4 Bde. (1103) 1870.

Dasselbe. 1.-3. Abteilg. 4. (1728) 1869, 1870, Berlin. Heidemann & Co. 10.80
Welt n. Böhne. 2. Anti. 2 Bde. 8. (502) Leipzig 1869, Dörrs Bnchhandlnng.

7.50
- Zugvögel. Nor. u. Skizzen. 2 Bde. 8. (572) Altona 1840, Hammerioh. 9.—

Mühldorfer, Sephine, s. Ottilie Stein,

Mühle, Wilh. von der, 8. Sophie Kessler.
Der Dom zu Köln, die Rosstrappe, Fata Morgana. 2. Aufl. 12. (92) Altona 1888,

Schlöter. geb. m. Goldsehn- n 3.—

Mühlenberg, Mathilde von, Gräfin Valerie de La Coree.
— Verena. Erz&hlg. aus Tirol. 1866.

Mühlenfels, Elfriede von, geboren um das Jahr 1810, gestorben in

Dresden am 12. Januar 1884.
Dresdner Album. 2. Aufl. 8. (470) Berlin 1856, Nicolais Verlag. n 4.50
Gedichte. 8. Aufl. 8. (828) Stralsund 1854, Döhr. n 4.—

;
geb. n 5.50— Hohenzollern-Lieder. 1. Abt. 8. (58) Berlin 1872, Heinersdorff. nn 1.70

— Marienbader Gedenkbnch. 8. (296 m. 6 L.) Dresden 1859, Kaufmann.
n 4.50; geb. 6.—

Religiöse Gediohte.
Seeduell des preussischen Kanonenbootes .Meteor“ mit dem französischen Aviso

„Bouvet“ an der Küste von Havanna, am 9. November 1870. 8. (3) Berlin 1872,
Heinersdorff. nn —.30

Vaterländische HochgesAnge und Lieder. 8. (170) Berlin 1849, Hertz ln
Kommission. n 2.

—

Widmung n. Schlussgebet des Marienbader Gedenkbuchee. 8. (4) Leipzig 1873,
Heinersdorff. nn —.30

*MÜIinen, Frl. Helene von, Bern, Schweiz, hatte sich anfänglich einer
wissenschaftlichen Laufbahn gewidmet, sie studierte Geschichte und
Theologie. Schwere Leiden haben sie jedoch dauernd ans Kranken-
lager gefesselt und ihr jede eigentliche Karriere unmöglich ge-
macht. Nun sich ihr Zustaud gebessert hat, wirkt H. v. M. durch
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Vorträge und die Feder für die grossen sozialen Fragen der
Gegenwart.

Anhang zur II Auflag« tob R. Roth» Still«« Stnndan illeinsiui. Bremern. Aus-
züge rttsp Aphorismen au« »«ia«n veröffentlichten Brief*«. 5.80; geb.

Die Stellung der Frau zur sozialen Aufgabe Vortrag, geh im Schneie der christ-
lich-sozialen Gesellschaft des Kanton« Bern 8. (671 Bern, Bchmid k Franckl.

n -.80

Müller, Betty, geborne Pape, Pb. Maria von Hadeln, geboren am
27. Januar 1814 zn Nordleda im Lande Hadeln, gestorben am
5. März 1890 in Bremen.

Gedichte. 1863.

*Müller, Clara, Kolberg. Geboren am 5. Februar 1861 als Tochter
des Pastors Wilhelm Müller zu Lenzen bei ßelgard in Pommern,
genoss sie den Unterricht bis zu ihrem 12. Lebensjahre bei ihrem
Vater. Als dieser starb, hat sie sich allein weitergeholfen und 1877
in Berlin das Handelsschulexamen gemacht. Körperlich leidend
zu jener Zeit, vermochte sie den erwählten Beruf nicht aus-

zufüllen, und lebte jahrelang im Hause ihrer Mutter in Belgard,
wo sie sich durch Privatstunden unterhielt. 1884 nach Kolberg
übergesiedelt, fand sie bald eine Anstellung in der Redaktion der
Zeitung für Pommern, als deren Redakteurin sie gegenwärtig noch
thätig ist. Mehrere Novellen sowie verschiedene Aufsätze, Essays
und vor allem lyrische Gedichte sind in verschiedenen Zeitschriften
erschienen. Sie ist Mitarbeiterin von „Neuland“, der „Deutschen
Romanzeitung“, der Breslauer .Monatsblätter“, der „Monatsschrift
für neue Litteratur und Kunst“, der „Gesellschaft“ u. v. a.—— Die Frauenbewegung Berlin, Job. Sessenbach. Januarheft tob Neuland. 1807. —.50

Müller, Dorothea. Gastgeberin. Erfahrener Ratgeber für Sache u. Keller. 8. Ab#.
12. (410) Hamburg 1841, Niemeyer. geh. I.

—

‘Müller, Frl. Elisabeth, Ps. E. Meruell, Stuttgart, Fangelsbach-
strasse 51, wurde als die Tochter eines wohlhabenden Kaufmannes
geboren und erhielt eine vorzügliche Ausbildung. Sie legte clas

Staats-Examen als Lehrerin ab und war dann als solche im In-
und Auslande thätig. Schliesslich folgte sie ihrer Neigung zur
Schriftstellerei. Sie hat Dramen, Jugendschriften, Romane und
Novellen geschrieben, ferner Übersetzungen aus dem Englischen und
Französischen.

Ein MArchen auf der Wanderschaft. 16. (71) 1887, Selbstverlag der Verfasserin.

geb. m. Qoldschn. n 2.25
Nene H&rchen f. d. liebe Jngend. 8. (78 m. Abbildgn.) Leipzig 1802, Pr. Richter.

hart, n 1.50
Vom Uirtenstab znr Feder. (P. K Rosegger.) Ein Lebensbild. Der Jugend er-

zAhlt 12. (69) Wien, A. Pichlers Wwe. * Sohn. hart. —.70
Werke s. auch E. Merußll.

Müller, Elise, geb. 15. September 1782 in Bremen.

*MÜ!ier, Frl, Fanny, k. und k. Marine- Bürgerschullehrerin, Pola,

am 12. März 1854 in Klagenfurt in Kärnten geboren, verbrachte sie

ihre Jugend in 8pital, in Oberkärnten, wohin ihr Vater als Steuer-

inspektor versetzt wurde. Früh schon regte sich die Sehnsucht
in ihr, Lehrerin zu werden. In ihrem zehnten Lebensjahre
wurde sie von einer schworen anhaltenden Augenkrankheit be-

5 *
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fallen
,

die sie namentlich im Sommer oft monatelang an das
dunkle Zimmer bannte und ihre ganze Zukunft in Frage stellte.

Sie litt nicht schwer unter der aufgedrungenen Einsamkeit; ihr

heiteres Gemüt half ihr auch darüber hinweg; nur der Gedanke,
dass es nun vielleicht unmöglich sein werde, sich zur Lehrerin
auszubilden, warf einen düsteren Schatten auf die damalige Zeit

und presste ihr oft bittere Thränen aus. Da sich nach ein paar
Jahren eine merkliche Besserung zeigte, wurde sie auf ihr un-
ablässiges Bitten in ein Institut nach Klagenfurt gebracht, wo ihre

Schulbildung fortgesetzt werden sollte. Leider trat durch die not-

wendig gewordene Anstrengung das alte Leiden wieder mit grösster

Heftigkeit auf, sozwar, dass sie wieder monatelang dem Unterrichte
fernbleiben musste. Endlich wurden die Eltern von der Nutzlosigkeit

des Aufenthaltes im Institute überzeugt und wollten das Kind nach-
hause bringen. Aber auch jetzt noch wollte sie um keinen Preis ihre

Studien aufgeben. Gerührt durch Bitten und Thränen beschloss

der Vater, einen tüchtigen Augenarzt zu Rate zu ziehen, dessen

Urteil sie sich widerstandslos unterwerfen sollte. Sie war damit
einverstanden. Die Augen wurden nochmals gründlich untersucht,

sie wurde weggeschickt, hörte aber, wie der alte Herr zu dem
Vater sich äusserte: „Lassen Sie dem armen Kinde die Freude;
vielleicht ist es die letzte, die Sie ihm machen können! Lange
wird es ja ohnehin nicht währen, denn ich kann es Ihnen nicht

verhehlen, dass vielleicht bald schon völlige Blindheit eintreten

wird.“ Der Vater war wie vom Schlage gerührt, die Tochter aber
hätte aufjubeln mögen vor Freude und Glück

;
sie achtete gar nicht

darauf, welch trauriges Los ihr bestimmt sein sollte; sie hörte nur
das eine heraus, dass sie nun doch ihre Studien machen dürfe.

Kurze Zeit darauf war sie als eine der ersten unter die Zöglinge der
neuerrichteten Lehrerinnenbildungsanstalt in Klagenfurt aufgenom-
men. Jetzt begannen für sie ein paar bittere, mühevolle und doch so

glückliche Jahre. Ihr Augenleiden, das zeitweilig wohl sich milderte,

machte ihr oft monatelang jedes Studium unmöglich, und sie musste
sich fast vollständig darauf beschränken, die Vorträge aus dem Ge-
dächtnisse so oft zu wiederholen, bis sie sich dieselben vollständig

eingeprägt hatte. Dabei musste sie beständig auf die Wiederholung
des Ganzen bedacht sein, wollte sie Hoffnung auf wirklichen Erfolg
haben. Im letzten Jahrgang erst trat eine entschiedene Wendung
zum Besseren ein. Trotzdem ist es ihr gelungen, ihre Studien mit
dem besten Erfolge zu absolvieren. Im Mai 1873 machte sie die

Prüfung als Volksschullehrerin; im Oktober desselben Jahres erhielt

sie eine Anstellung an der Bürgerschule in Klagenfurt, legte im
Mai 1874 das Examen für Bürgerschulen aus Mathematik, Physik
und Naturgeschichte ab und erhielt im Jahre 1876 eine Stelle an
der k. u. k. Marine-Bürgerschule für Mädchen in Pola, wo sie noch
gegenwärtig diese Gegenstände lehrt Nun ist sie seit 24 Jahren
in ihrem erhabenen Berufe thätig und findet in ihm eine Quelle

des schönsten und reichsten Glückes.
Auf Imrogen u. änderet. 16. (88) Wien 1893, A. Pichlers Witwe A Sohn.

kart. —.70
Vertohollen. Erilhlg. 16. (80) Ebda. 1897. geb. —.80
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Müller-Herrneck, M. Märchenbilder Mit IO Llehtdr.-Bildera aseh Orig -Zeiehngu
Ton .Siegwald Dahl. 8. (207) Berlin 1890. Dieckmann. geb. m Uoldacha. a «.—

Müller, Frau Johanna, Wien VIII, Lederergasse 5, widmet ihre freie

Zeit vorzugsweise musikalischen Studien, hat aber einige kleine
Aufsätze und die hier angeführte Brochüre veröffentlicht.

Erinnerungen an Albert »on Hermann. 8. (88 mit 2 Bildniteen) Wien 189«.
A H31der. n 2.40

Müller, Johanna, Biographie und Werke s. Clara Johanna
Förstn er.

Für kleine I.ente. Nene Mütchen, Sagen u. Geschichten f brare Kinder. 2 Aufi.

12. (80) Mülheim a R. 1889, Bagel. geb. n —.60

Müller, Karoline. Neue« vollständiges Kochbuch für die btrgerllebe Küche. 27
An« (Grosse Aneg.) 18. (9A) Reutlingen 1878, Ensslin A Laiblln. —.80

Dasselbe. Kleine Aueg, («4) —.20

Müller, Luise, Biographie s. Luise Dodel.
Grundtüge einer vergleichenden Anatomie der Blumenblätter. 4. (868 m. 22 Taf

)

Halle 1893, Leiptig, W. Kngelmann. n SO.

—

Müller, Marie, vorm. Lehrerin. Die 12 Monate Sammlg ». Erzählgn.. Märehen,
Gedichten n. Liedern. Method. Handbuch für Kindergärtnerinnen u. Dnterhaltungs-
bnch für die Jugend. 3 And. 8. <342l Düsseldorf 1892, F Bagel. hart n 3 —

Kinderlied — Kinderspiel. Neue Spiele n. Lieder, nebst einer Sammlg. beliebter

Spiele, Gedichte, RAtsel, Festspiele xu kleineren AnfTShrgn u. s. w. und eine Zu-
sammenstellg. von Frei- u. Ordngs.-Übgn. 2. Aufi. & (212) Frankfurt a M. 1894.

Jaegers Verlag. kart. 2 40
Kinderlieder für Schule u. Haue, in Basler Mundart. 2. Aull. 8. (98 m. lllustr.)

Basel 1886, Spittler. n — 80; kart n 1.20; geb. n 1 80
-

. Kurze Anleitung zutn Verständnis und Gebrauch der Fribel-Methode in Ausübung
und Beschäftigungen. 8. (31) Basel 1884, Riehm. —.80

Müller, Marischa. Fürst Saronis Frau. — Das Perlmuschelhalsband von Hawthroue.
2 Erzählgn. Cbers. von M. M. Leipzig, Pb. Reolam jr. n —20

Müller, Frau Mathilde, Ps. Peter Rümly, Berlin, Kurfürstenstrasse 5t>,

wurde im Jahre 1837 in Magdeburg am 7. Juni als Tochter eines

Kaufmannes und Fabrikbesitzers geboren. Im Jahre 1855 ver-

heiratete sie sich mit dem Fabrikanten Müller und war jetzt ganz
Hausfrau und Mutter. Sie verlor ihren Hatten nach achtjähriger

Ehe und lebte dann nur der Erziehung ihrer Kinder, zeitweise sich

der Armenpflege widmend. Später schrieb sie einige kleine Novelletten.

Als die Kinder erwachsen waren, hielt sie sich längere Zeit in London,
Paris und Italien auf und studierte die Sprachen, pflegte die Musik
und schrieb Novellen und Belletristisches.

Werke s. Peter Rümly.
Müller, Paaline. Neues Kochbuch f. Hsuihzltgn. aller StAnde. 8. Aufi. 32. (288)

Reutlingen 1896, Fleischhauer ft Spohn. kart. —.75

Müller-Portius, Adelaide. Zwei Waisenkinder, Erzäblg. f. junge Mädohen 2. Aufi.

8. (260) Hannover 1892, C. Meyer. geb. n 3.

—

Müller, Rosalie, s. Anna Rothpletz.
Gesammelte Erzählgn. 2 Bde 1889—40.

— Pauline Selbach. Neue Auag. 16. (408) St. Gallen 1845, Seheitiin ft Zollikofer. 3.—

Müller, Sophie, geboren den 19. Januar 1803 zu Mannheim, gestorben

den 20. Juni 1830 zu Hietzing bei Wien.
Allg. deutsches Kochbuch. 4. Aufi. 16. (82) Harburg 1858. (Altona, Verlags-

bureau.) a —.20
Haushaltungsbuch f. alle Tage des Jahres. (A. u. d. T.: Tägliohe Ausgaben f. d

Haushaltg.) 4. (62) Ravensburg 1894, 0. Maier. n — 60
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*Müller, Frl. Susanne, Zürich, Konradstrasse 49 IIL
,

geboren am
12. September 1829 in einem einsamen Bauerngehöft, in Wattwil,
Kanton St. Gallen. Ihre Eltern waren Kleinbauern, die, wie dort

allgemein üblich, auch BaumwollWeberei in primitiv bäuerlicher

Weise trieben. Schulunterricht und häusliche Erziehung war der
damaligen Zeit entsprechend überaus einfach. Mit grosser Mühe
wurden die allernotwendigsten weiblichen Handarbeiten, mit noch
grösserer ein bischen Lesen und Schreiben erlernt. In diesen
Verhältnissen wuchs Susanne mit noch drei Geschwistern auf.

Hierzu gesellte sich bei Susanne eine Rückgratsverkrümmung,
welche die Eltern veranlasste, sie in eine orthopädische Anstalt zu
bringen. Doch alle diese traurigen Verhältnisse konnten den in

dem Bauernmädchen schlummernden Trieb zum Lernen und das
Streben zu höheren Zielen nicht töten. Mit unsäglichen Mühen
erwarb sie sich eine Menge Kenntnisse für alle Arten weiblicher

Handarbeiten. Nach dem Tode der Mutter musste sie 7 Jahre
das väterliche Hauswesen führen, nachdem S. die Anstalt, zwar
nicht geheilt, doch in ihrem körperlichen Zustand gebessert, ver-

lassen hatte. Nach der Wiederverheiratung ihres Vaters widmete
Susanne sich dem Arbcitslehrerinnenberuf. Ihr wurde auch bald
eine Arbeitsschule übertragen. Doch das genügte ihrem Streben
noch nicht. Sie las und lernte viel, insbesondere Schreiben, das
sie bis dahin nur mangelhaft konnte. Orthographie und Stil waren
ihr bisher fremd. Mit den Fortschritten in diesen Kenntnissen
wuchs auch die Fähigkeit, ihre Ideen bezüglich der praktischen
Methoden im Handarbeitsunterricht, sowie in hauswirtschaftlichen
Fragen niederzuschreiben. Und als diese Arbeiten ihre Verleger
fanden, war auch die Anregung da, ihrer schriftstellerischen Gabe
einen sichtbaren und bleibenden Ausdruck zu geben, S. M. war
von 1866—1870 Redaktrice des „Fleissigen Hausmütterchen“, einer

periodisch erscheinenden Zeitschrift. 1881 Mitbegründerin und bis

1884 Mitarbeiterin des „Schweizerischen Familienwochenblattes“.
Das fleissige Hansmütterohen. 18. Anfl. 8. (662 m. 100 Abbildgn.) Zürich 1896,

CAsar Schmidt. n 6.—
Die Anfangsgründe im Flicken. 8. (24 m. H.) Herisau 1875. Jetzt Zürioh,

Cäsar Schmidt. n —.60

Die Anfangsgründe im Hübeln n. Filetschürzen. 8. (62 m. H ) Ebda. n —.80
Die Anfangsgründe im Nühen. 8. (32) Ebda. 1871. n —.60— - Die Anfangsgründe im Stricken n. das Strümpfe-Strioken. 8. (80 m. H.) Ebda. 1875.

nn —.50
Die Hausfrau auf dem Lande. 8. Aufl. 12. (195 m. 27 H.) Stuttgart 1896,

E. Ulmer. n 1.30

Elementar-Unterrioht in den weiblichen Handarbeiten. 2. Anfl. 8. (331 m. H.)
Zürich 1878, Cüaar Schmidt. geb. 4 30

Neuer systematischer Zuschneide- Unterricht für Sohule u. Haus m. Anleitg. zur
Aufertigg. der Schnittgegenst&nde. 1. TI. 8. (81) Ebda. 1883. n 1.20

—— Zuschneidekurs. Anh.: Das Weissstioken. 8. (100 m. H ) Ebda. 1875. 1.50

Müller, Valeria von, geb. Fischer, Ps. Georg von Kunda, geboren am
28. März 1826 in Stargard in Pommern, vermählte sie sich mit
Herrn v. M. und lebte 1876 als Theatersängerin in Riga.
Werke s. Georg von Kunda.

Müller, Wilhelmine, geb. Maisch, geboren 1740 in Pforzheim, gestorben
den 12. Dezember 1807.
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Mully, Edle von Oppenried, Marie u. A. im ziehen der Myrte. Krina»™«*»-
Blitter aas Anlass der Vermihlg Ihrer k. a. k. Hoheit d. Darehl Frag Knhertogia
Marie Valerie ra. Sr. k. a. k. Hoheit, d. Darehl. Hrn. Ertheriega Fr»n* Balrator rea
Toscana. 8. (U'3 m. Abblldga.) Wiea 1890, HAider. a 1.80; gab. aa 8.40

Münchershof, E. v, Biographie s. Emma Baron.
Zweierlei Tach. Heiteres a. Ernstes a. d. Offliierslebea im Frieden. 8. (818)

Rostock 1888, Werther. n S.— ; geh. a 4.—

Münchhausen, Marie Luise Eleonore Freiin von, Ps. Heimchen, Lyrikerin,

geboren 1872 in Kassel.

Mund, Frau Johanne, Ps. Johann Mühlheim, Hannover, Hermann-
strasse 39, ist am 5. September 1847 in Braunschweig geboren.

Die dentsohen Kaiser and ihre Zeit. 1889.

Mundhenck, Isabella, geh. von Ducker. Aach rar die Feinde. Eine Oesehicbte
für den lieben SonntsigsschBler. 12. (21) Witten 1694, Bachhandlang der Btadt-
mission. —.10

Drei Himmelsblnmen. Krrählt f. Jang a. Alt. lft. (81 m. 2 Bildern) llembarg
1893, J. Q. Oaoken Nachfolger. —.15— Vater u. Sohn oder lange auf Irrwegen. 14. (32 m. 2 Bildern) Ebda. —.15

Mundt, Klara, geb. Müller, Ps. Luise Mühlbach, Romanschriftstellerin,

geboren den 5. Januar 1814 in Neu-Brandenburg, gestorben den
26. September 1873 in Berlin.

Werke s. Luise Mühlbach.

Münster, Gräfin zu, geb. Lady Herriett, St. Clair.
Oute Küche. Eine Hammlg. t. Gerichten für Reiche a. Arme, Geennde u. Kranke.

Deutsch hrsg. t. G. Graf an Münster. 3. Au# 8. (271) Berlin 1877, Janke.
n 8.— ; geb. n 3.80

Münster-Meinhövel, Amalie Johanne Isabelle Charlotte, Gräfin von,

geb. Freiin von Orapteda, Ps. Amalia, geboren den 31. Oktober 1767
bei Bremen, gestorben im Juli 1813 in Kopenhagen.

*Munz, Emilie, Stuttgart, Uhlandstrasse 19, geboren am 10. Juni 1860
in Stuttgart als einziges Kind eines Militärmusikers, hat sie sehr

frühzeitig dichterische Neigungen gezeigt, doch wie bei vielen ihrer

Schicksalsgenossinnen, wurden diese Neigungen als überaus gefähr-

lich für die ganze Zukunft des K indes von der nüchtern denkenden
Mutter zu unterdrücken gesucht. Allen diesen Hemmungen zum
Trotz, wusste sich das Talent doch Geltung zu verschaffen, und als

Emilie, allen Prophezeiungen entgegen, in ihrem 19. Jahre in dem
Gutsbesitzer Gotthold Münz doch einen Gatten fand, der auch
ihrem Streben keine Schranken setzte, da konnten sich die

dichterischen Schwingen der E. M. frei entfalten. Allerdings
waren nunmehr Haus-, Gatten- und Mutterpflichten, die sie ira

Schaffen hinderten, ln unfreiwilliger Mussezeit als Rekonvaleszentin
nach schwerer Krankheit sind Gedichte entstanden, die als „Haide-
klänge“ in einem Band herausgegeben wurden. Zwei Novellen:

„Der erste Lorbeerkranz* und „Die alte Jungfer“ sind unter der
Presse.

HnidekUnge. Gedicht«. 12. (138) 8tuttg»rt 1897, A. Born Erben. S.

—

Münzer, Vally, geb. Meisner, Ps. Vally M. Otto, Krummhübel in

Schlesien, ist am 15. Januar 1863 in Kiekrz, Provinz Posen, ge-

boren. Sie schreibt über Haus- und Landwirtschaft.
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Münzner, Johanna. Leitfaden f. den Haushaltungsnnterrieht in der Volksschule. &
(66) Olauchau 1897, Arno Peschke. hart, n —.60

Muralt, Lily von, s. Meta Willner.

*Murau, Frau Karoline, Wien III Loewelstrasse 14, ist als die Tochter
eines Staatsbeamten am 1. März 1861 in Wien geboren. Früh ent-

wickelte das Kind, das sich der pädagogischen Laufbahn widmen sollte,

reiche Geistesgaben, und schon früh hätte sie zur Feder gegriffen, wenn
ihr — Gott Hymen nicht einen Strich durch die Rechnung gemacht
hätte. Doch auch sie hatte mit des Lebens trüben Schatten zu kämpfen,
allein sie rang sich mit Energie bald aus deren Armen los, und
nachdem ihr der Tod ihr einziges Kind im Alter von 3M* Jahren
entriss, widmete sie sich ganz der journalistischen und schrift-

stellerischen Thätigkeit. K. M. zeichnet u. a. eine seltene Uner-
schrockenheit aus. Sie hat an mehreren Luftfahrten als Bericht-

erstatterin teilgenommen. Die erste Luftreise machte sie als erste

und einzige Dame in Wien, mit Eugen Godard im Sommer 1881,

worüber damals von ihr ein Originalbericht in der „Presse“ erschien.

Dieser Ballonfahrt folgten mehrere andere, darunter eine drei-

stündige Nachtfahrt. Über jede einzelne dieser Fahrten hat sie in

verschiedenen Wiener Zeitungen Artikel geschrieben. Im Mai 1882
gab sie die Liedersammlung „Aus Österreichs Herzen“ heraus. Im
Herbste 1882 wurde Frau K. M. von der kunstsinnigen, nunmehr
verstorbenen Prinzessin Marie von Lusignan, königliche Prinzessin

von Cypern, Jerusalem und Armenien, zu deren Ehrendame ernannt
und erhielt von derselben gleichzeitig den königlichen Melusinen-

orden. K. M. war bis zum Sommer 1885 bei mehreren Tages-
journalen Wiens journalistisch thätig, sowie Mitarbeiterin einiger

belletristischer Zeitschriften, um welche Zeit sie eine sorgenfreiere

Stellung als Gesellschafterin in einer portugiesischen Familie an-

nahm. Sie brachte vier Jahre teilweise in Lissabon, teilweise auf

Reisen zu, lernte die Schweiz, Deutschland, England, Frankreich,
Belgien, Spanien und Portugal kennen. Eine Serie von Bildern aus

Portugal veröffentlichte sie im „Frauenberuf“ in Weimar. Im Herbst
1889 kehrte sie nach Wien zurück, wo sie ihre schriftstellerische

und journalistische Thätigkeit wieder aufnahm. Sie ist gegenwärtig
ständige Mitarbeiterin mehrerer Wiener Tagesblätter, auch stand sie

vom Januar angefangen, durch l’/t Jahre dem Modejournal „Wiener
Chic“ als Redaktrice vor. Zu Anfang des Jahres 1894 veröffent-

lichte sie im „Wiener Familien-Journal“, unter dem Titel „Wiener
Malerinnen“ eine Serie von Artikeln

,
welche die Biographieen

der namhaftesten Wiener Malerinnen der Gegenwart brachten.

Entsprechend umgearbeitet gab sie die Sammlung in Buchform
heraus.

Wiener Haierinnen. 8. (127) Dresden 1895, E. Pierson. 2.— ;
geb. 8.50

Muschka, Marie und J. Ambros. Erilhlbuch. Sammlung v. Märchen, Fabeln,
Geschiohtohen oto f. Kindergärten, Bewahranstalten, Sohule n. Hans. 8. (298) Wien
1898, A. Pichlers Wwe. & Sohn. n 8.—; geb. n 8.60

Müseler, Frl. Clara, die treue Mitarbeiterin des Vereins-Organs „Unter
dem roten Kreuz“, gestorben am 22. August 1897.
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Musil, Marie, Wien XVIII, Hernals, Palflfygasse 7, geboren den
17. Januar 1854 zu Agram in Kroatien, ist KommunaUehrerin und
auf dem Gebiete der Frauensache schriftstellerisch thätig.

MllSil-Peterkan, Nina. Der Weihnachtsmann. Kriihlg. 8. (74) Dresden 1892,
W. Ulrich. n 1JS0; geb. a 8.—

Miisken, Emmy, Elberfeld, Genügsarakeitsstrasse 6.—— Eia« klein« Kruft Erz&hlg. ans dem Volksleben. 12. (118) Baael. P. Kober.

n — 60; gab. n —.80

Mulh, 0., früheres Ps. für Olga Goldschmidt. Biographie und
Werke s. Olga Goldschmidt.

’Mutschlechner, Frau Bertha, Ps. M. v. Saint Koche, Kossen, Tirol,

Controlorhaus 53. Geboren zu München im Jahre 1849, genoss sie

als Tochter des kgl. bayrischen Hofrates Alex v. Crebert eine sehr
gute Erziehung. Schon als Kind hatte B. einen Drang, das, was
in ihrem Innern vorging, zu Papier zu bringen. Trübe Verhältnisse
im elterlichen Hause stimmten ihren Charakter ernst. Nachdem sie

mit 28 Jahren in die Ehe trat und von mannigfachen Schicksals-

schlägen heimgesucht wurde, drückte ihr im Jahre 1889 der Kampf
um die Existenz der Ihren die Feder in die Hand. Ihre angeborene
Neigung zu diesem Berufe durfte sich nun entfalten, freilich unter
schier entmutigenden Auspizien, denn sie musste unberaten und un-
erfahren, allein mit ihrer Familie in einem Gebirgsdorfe, Herz und
Seele von schwersten Sorgen belastet, ihre ersten Schritte auf diesem

Pfade in die Öffentlichkeit machen. Ihre ersten Arbeiten galten

dem Tierschutz (Agnes Engels Tier- u. Kinderfreund) und dem
Vegetarismus; dann wurde sie Mitarbeiterin des „Schweizerischen
Familien-Wochenblattes“, und von 1889--1893 der „Sphinx“ unter

dem Pseudonym M. v. Saint Roche; gleichwie Dr. G. Jägers Monats-
blatt, Lothar Volkmars Neue Heilkunst; sie arbeitete in der Folge
für die „Kneippblätter“, „Der Naturarzt“, „Natur- und Volksarzt“
u. v. a., war Redaktrice des „Freien Hygienischen Blattes* von
Dr. v. Hartungen in Riva. Nebenbei arbeitete sie auch gelegentlich

für die „Münchener Neuesten Nachrichten“, „Wiener Mode“ u. a.

;

in letzteren Jahren vorwiegend für die katholische Presse, „Monika“,
„Notburga“, „Christlicher Kinderfreund“, „Lourdesrosen“ „Die
heilige Familie“ u. v. A.—— Arbeiterwohl. Martinsbühel b. Zirl (Tirol), Verleg der Lehrlingsanstalt —.25— Unterweisungen für Kindsmidchen. Ebda. —.25

Mutter, unsere. Bin Lebensbild ron U. K. 6. Aufl. 8. (307) Bielefeld 1884, Vel-

hagen & Kissing. gab. n 4.

—

Mutzenbeoher, Wilhelmine, geb. Hübbe.
Warum bedürfen wir weiblicher Dienstbotenechulen ? u. wie sollen sie angelegt

sein? 8. (28) liamburg 1889, Holte. n —.80

MyliU8, Wilhelmine. öediohte. 16. (124) Hannover 1848, Hahnsche Hofbuch-
handlung. n 1.60

Myria. Ps. für Frau Irene Cserhalmi-Gerö (Hecht-Cserhalmi).

Biographie s. Irene Cserhalmi-Gerö.

Digitized by Google



74 Nachtsheim — Najmajer.

N.

Siehe auch Nachtrag.

Nachtsheim, Maria, Boppard a. Rhein, ist als Tochter des Direktors

der städtischen Gasanstalt Nachtsheim in Boppard a. Rhein, am
31. Juli 1872 daselbst geboren. Sie besuchte die städtische höhere
Töchterschule ihrer Vaterstadt. Im Jahre 1891 bestand sie in

Wiesbaden ihr Examen für Handarbeitslehrerinnen. Im Jahre 1892
bildete sie sich im Staatskursus der Königlichen Turnlehrer-
bildungsanstalt zur Turnlehrerin aus. Ihre patriotischen Festspiele

wurden in Boppard a. Rhein aufgeführt.
Drei patriotische Festspiele. Ans grosser Zeit. Niemand za Liebe, niemand za

Leide. Mit Gott f. König u. Vaterland. 12. (35, 8 u. 7) Boppard 1897, J. C. W. Krugs
Nachfolger. bar n 1.—

Ans grosser Zeit. 12. (85) Ebda. bar nn —.60
Mit Gott für König u. Vaterland. 12. (7) Ebda. bar nn —.60

Niemand za Liebe, niemand za Leide. 12. (8) Ebda. bar nn —.50

Nachtweih, Frl. Albertine, Ps. Alma Norden, Düsseldorf, Friedrich-

strasse 28, geboren am 23. April 1870 in Rheine, Westfalen, ist

Volksschullehrerin und ständige feuilletonistische Mitarbeiterin

namhafter Tagesblätter, sowie pädagogischer Fachblätter. An
Bachems „Illustrierte Erzählungen für junge Mädchen“ arbeitet sie

gleichfalls mit.
Frühlingsfahrt. Gedichte. 16. (110) Leipzig 1894, R, C'lanasner.

n 3.—
•,
geb. n 4.

—

Naerger, Ida, geb. Fichtner, Der poetische Hausfreund. Reichhaltige äammlg.
r. Orig.-Gedichten za jeder im Leben rorkomm. Gelegenheit. 8. (192) Schweidnitz
1891, Brieger. n 1.—

Heitere Festspiele u. Vortrige für 2, 3 u. mehr Personen za Polterabend n. Hoch-
zeit. 8. (112) Styram 1889, Spaarmann. —.75

Nene Gedichte n. Vortrüge zu Polterabend u. Hochzeit. 2. Aufl. 8. (104)
Ebda. 1892. -.75

Nahmer, Frau Johanna v. der, Biographie 8. Johanna Szelinski.
Gedichte. 1898. U. d. Fresse.
Hetirenbriefe. 8. (64) Leipzig 1895, W. Friedrich. 1.—
Sonnenstäubchen, Gedichte. 1893. Verlag der Verfasserin.

Najmajer, Frl. Marie von, Wien III, Ungargasse 3, geboren den
3. Februar J844 in Budapest, als Tochter des ungarischen Hof-
rates F. v. Najmajer, verlebte sie als einziges Kind eine überaus
glückliche Kindheit, die durch den in ihrem 8. Lebensjahre er-

folgten Tod ihres Vaters eine grosse Trübung erfuhr. Ihre Mutter,
eine geborene Wienerin, zog hierauf nach Wien, das der M. nun-
mehr eine zweite Heimat wurde. Hier lernte sie erst deutsch,

nachdem sie Ungarisch und Französisch vollkommen beherrschte.

Das lyrische Empfinden stellte sich bei Marie schon frühzeitig ein.

Mit 12 Jahren begann sie Gedichte zu schreiben, in einer Sprache,
die erst seit kurzem die ihre geworden war, denn seit sie einige

Gedichte von Schiller gelesen, schien es ihr undenkbar, in einer

anderen Sprache als der deutschen „zu singen“. Trotzdem kam
M. v. N. erst, als sie bereits vierundzwanzig Jahre zählte, und zwar
infolge direkter Aufforderung seitens des österreichischen Dichter-

fürsten Grillparzer dazu, eine Sammlung von Gedichten: „Schnee-
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glöckchen“ herauszageben. Seither sind zahlreiche Gedichte von
M. v. N. in Anthologieen und Zeitschriften und dergleichen er-

schienen. Sie ist besonders stolz darauf, sich in Bezug auf ihre er-

rungene schriftstellerische Stellung als self-made-man bezeichnen
zu dürfen, da sie zu ihrem Schaffen keinerlei Anregung von aussen

empfing. Nicht uninteressant ist ihre Schilderung, wie sie ein

Trauerspiel schrieb. Den Stoff bot ein römischer Kaiser aus dem
4. Jahrhundert. Sie wollte diesen Stoff, der sie seit Jahren be-

schäftigte, in einer epischen Dichtung bearbeiten, unwillkürlich

kam ihr eine Dialogform in die Feder. „Mit äusserster Willens-

kraft“, schreibt sie, „drängte ich alles zurück in mir, denn ich war
mir keines dramatischen Talentes bewusst — ich habe nie auch
nur eine Scene geschrieben und ein Buchdraraa wollte ich nicht

schaffen. Da kam ein Tag, wo alles gewaltsam zurück Gestaute
sich Luft machte und als ob ein Höherer es mir einflüstern würde,
schrieb ich in unbegreiflicher Schnelligkeit, in einem Monate, ein

Trauerspiel in 5 Akten, das vorerst von meinen Freunden, dann
von Fachmännern gelesen, als bühnenfähig erachtet wurde“. Ein
grosser historischer Roman, „die grösste Arbeit ihres Lebens* „Der
Stern von Navarra“ harrt der Veröffentlichung.

Ein« Bchwedenkönigin. Iliitoriirker Rom. 2 Bde. 8. (348) Br*sl*u 1882, Sohott-
1 and er. n 6.—

;
geh. n 8.—

Gedichte. Nene Folge. 1«. (154) Wien 1878, Dirnbftok. n 2.60
Grifln Ebba. Ein Gedicht. 8. (114) Stuttgart 187«, CotU. n 2.—
Gnrret61-Enn. Rin Bild ans Persieni Nenxeit in 6 Gesängen. 16. (911) Wien 1874,

Roener. n 2.

—

Johanniefener. Dichtg. 8. (160) Stuttgart 1888, Bon* 4 Co.

n 2.—
;

geb. a 8.

—

Nene Gedichte. 12. (160) Ebda 1890. n 2.—'t geb. m. Geldlohn, n 8.

—

Schneeglöckchen. 2. And. 16. (160) Wien 1873, Dirnbfak. n 2.

—

NajÖr8ki, Henriette V. Betraehtnngen über die Moral t das weibliche Geschlecht.

8. (142) Pesth 1847, Geibel. n 2.50

dalli, Agathe, Biographie und Werke s. Agathe Nalli-
Rutenberg.

Die Bache einer Frao. In Ciiita Vecchia. 2 Not. 12. (124) Berlin 1890, Gold-
schmidt. n —.60

Werke s. auch Nalli - Rutenberg.
*Nalli-Rutenberg. Frau Agathe, Berlin, Schöneberger CJfer 27, wurde

in Berlin geboren, wo sie eine sehr glückliche Kindheit und Jugend
verlebte. Ihre Erziehung wurde von ihrem Vater, der ein be-

geisterter Anhänger Pestalozzis war, geleitet. Schon früh trat die

poetische Begabung Agathes hervor. Sie erzählte ihren Gespielen
Märchen und Geschichten, welche sie selbst erfunden hatte. Ihr
ganzes inneres Leben war ein * beständiges Dichten, Träumen und
Fabulieren. Kaum 15 Jahr alt, schrieb sie eine jener Geschichten,
die sie sich selbst erzählt hatte, auf. So entstand ihr Erstlingswerk,
die kleine Novelle: „Rosa“. Sie wurde im Feuilleton der West-
fälischen Zeitung gedruckt und erschien später auch als Büchlein.

Ihr folgte schon in der nächsten Zeit ein Roman: „Allan Orville“

und dann ein Band Novellen. Nun trat eine Pause ein im Schaffen
der jungen Schriftstellerin, da sich dieselbe mehr der Thätigkeit
als Lehrerin, welche sie zu ihrem eigentlichen Berufe erwählt hatte,
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widmete. Doch wurde sie ihrer Muse nicht (ranz untreu. Kleinere
und grössere Novellen erschienen im Laufe der Jahre in verschiedenen
Zeitungen, wie im „Berliner Fremdenblatt“, in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung“, in der „Frankfurter Didaskalia*, im „Fränki-
schen Kurier“ u.s.w. Agathe lernte ganz Deutschland, die Schweiz,
England, Frankreich, Italien kennen. In Rom vermählte sie sich

mit einem Italiener, Fausto Nalli, der als Beamter an einer dortigen

Bank angestellt war. In ihrem neuen, südlichen Vaterland lebend,

blieb Frau Nalli doch stets in lebhaftem Verkehr mit der alten

Heimat und oft kehrte sie auf längere Zeit in dieselbe zurück.

Auf ihren Reisen hatte sie eine Fülle von interessanten Stoffen

gesammelt, die sie nun zu verwerten begann. Während sie früher

meist nur Erdichtetes aus ihrem Phantasieleben gebracht, schöpfte
sie jetzt aus dem wirklichen Leben, in ihren Erzählungen nur selbst

Erfahrenes, selbst Gesehenes wiedergebend. Im Albert Goldschmidt-
sehen Verlage, Berlin, erschien ein Bändchen ihrer neuen Novellen.

Sie ist Mitarbeiterin am Berliner „Salonblatt“, an der „Modernen
Kunst“, an einigen Frauenzeitungen u. s. w. Eine Sammlung von
Erzählungen, Romanen, Novellen und Skizzen von N.-R. ist in

Vorbereitung und wird demnächst herausgegeben.
Roaa. Leipzig, Heinz. Hübner.
Wae die Wellen rauschen. Nene Märchen. 6. (138 m. 5 IUnetr.) Berlin 1896,

C. Eoepsel. 3. Anfl. 1898. U. d. Fresse. kart. n 8.60

Werke s. auch Agathe Nalli.

Namenlos. Gedichte . * ,
* 8. (216) Wien 1895, Wiener Mode, n 3.— ; geh. n 4.25

Nasareff, Fanny s. Palm- Nasa re ff.

*Na8t, Klara, Ps. Wanziska Mainau und Herbert Fohrbach, Tilsit,

Kirchenstrasse 10, geboren am 30. April 1866 zu Insterburg, hat sie

den ersten Unterricht durch eine Hauslehrerin in Eydtkuhnen em-

S
fangen, später Privatschulen besucht. Seit 3. Juli 1883 ist sie

ie Gattin des Oberlehrers L. Nast, am königl. Gymnasium zu
Tilsit. K. N. ist Mitarbeiterin verschiedener Blätter, wie „Neue
Musik-Zeitung“, „Romanbibliothek“, „Das Neue Blatt,“ „Die No-
vellenzeitung*, „Illustrierten Monatshefte“, „Die lustigen Fliegenden“
und verschiedene andere.

Altlitauisohe Erzählungen. 8. (66) Selbstverlag 1889. —.75
Wandernaohtigall. Bora. 8. (416) Stuttgart 1897, Adolf Boux A Co.

n 8.60; geb. n 4.80

Natalie, Königin von Serbien, geboren den 14. Mai 1859, als Tochter
des russischen Obersten Keschko, am 17. Oktober 1875 mit dem
Fürsten, späteren König Milan von Serbien, vermählt, ist sie seit

24. Oktober 1888 von diesem geschieden. Die Scheidung wurde
im März 1893 aufgehoben. Zu Gunsten der Überschwemmten in

Serbien hat die Königin N. ein kleines Heftchen „Aphorismen der
Königin Natalie“ erscheinen lassen.

Aphorismen der Königin Natalie.

Nathusius, Frl. Elsbeth von, Ps. F. L. Born, geboren den 17. Januar
1846 in Königsborn, ist Novellistin.

NathU8iU8, Johanna. Die Blumenwelt nach ihrer deutschen Namen Sinn u. Deutung.
2. Anfl. 8. (205 m. 28 L.) Leipzig 1869, Arnold. n 8.60
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Nathusiii8, Maria Karoline Elisabeth Luise von, geb. Scheele, geboren
den 10. März 1817 zu Magdeburg, gestorben den 22. Dezember 1857
in Neinstedt.

Ausgewihlte Erxihiungen. Wohlf. Aasg. 15 Lfgn. 8. (h 118—138) Dresden 1889.
Brandner. h —JW

—— Dasselbe. 8 Bde. 8. Ebda. 1 b S.50; gab. k n 350
Inhalt: 1. Dar Vormund. Tagabuoh ainaa armen Pria leine Die alte Jungfer.

Langenstein n. Böblingen. (840) — 8. Elisabeth. (518) - 3. Chrietfried a.

Julohen. Joachim r. Kernern. Röckerinnergn. aue einem Midchenleben. (434)
Auegewihlte Erxihiungen. Daa Rektorat Der Turmwart tu Weisslingen Taute

Sophie. Dia beiden TannenbAume. Christian der Vogelsteller. 12. (110) Leipzig
1834. Oresener A Schramm. hart. —.80; gab. m. Goldsebn. -.70—— Auegewihlte Schriften. Yolks-Ausg. 35 Lfgn. 8. (h 84—80) Leipsig 1888, Fock

b a —.40
Dasselbe. 10 Bde. 8. Ebda. b n 1.— ; kompl. in 4 Bdn. geb. a 12.—

1. Langenitein u. Böblingen. Erxihlg. (288)
2. Die Geschichten tob Christfried u. Julchen. (283;

3 Die alte Jungfer. Erxihlg. (198)
4. Röckerinnerungen aus einem Midohenleben. (188)

5.-7. Elisabeth. Eine Geschichte die nicht mit der Ueirat schliesst. 3 Tis. (883)

8. Joachim T. Karnern. Ein Lebenslauf. (174)
9. Der Vormund Erxihlg. (158)

10. Tagebuch eines armen Frinleins. (147)
Balster-Ueier bei den Franxosen. Erxihlg. 12. (48) Harbern 1893, Buchhandlung

des Hassauisohen Kolportagexereins. —.90
Bilder aus der Kinderwelt 2. And. 16. (54) Leipxig 1853, Arnold n —.50
Christian dar Vogelstaller. Erxihlg. 8. (34) Bialafald-Geddarbanm 1895.

Schriften-Niederlags der Anstalt Bethel. n —.10
Das Rektorat. Eine Erxihlg. 4. And. 8. (38) Halle a. 8. 1893, R. Möhlmanns

Verlag. —.16
Das Tagebuch eines armen Frinleins. 8. (92) Berlin 1893, Bruer A Co. —.25

Dasselbe. 13. (137) Leipxig 1894, Gressner A Schramm.
kart. —.80; geb. m. Goldsehn. —.70

Dasselbe. 16. (128) Leipxig 1892, W. Fiedler. geb. m. Ooldscha. —.75
Dasselbe. Nene Ausg. (225) 1894. geb. m. Goldschn. 1.60

Dasselbe. 12. (144) Leipxig 1895, G. Fock. geb m. Goldschn. 1.20

David Blume. Erxihlg. 4. Aud. 8. (28) Halle a. 8. 1893, R. Möhlmanns Verlag.
-.15

— U. A, Der armen Witwe Weihnachtsreise.' Erxihlgu. 8. (70 m 5 Bildern)

1896, Wupperthsler Trak tat-Gesellschaft. kart n —.70

Der Bankerott u. der Wolkenbruch. Zwei Erxihlgu. Bearb. », W Werlher. 12.

(72) Stuttgart 1889, Union. n —.20: Einbd. n —.40
Der Bankerott. I>a» Baregekleid. Zwei Erxihlgu. 4. Aull. 12 (124) Halle

1890, Möhlmenns Verlag. n —.50; geb. m Goldsebn. n 1.

—

Der Bankerott. Bearb. t. H. t. Wegern. 12. (48) Leipxig 1891, R. Weither,

Der Bankerott u. andere Erxihlgn. Bearb,
(110 m. 2 Bildern) Leipxig 1893, F. Simon.

Der kleine Kurrendejunge. Eine wahre Geechiehte.
1893, R. Möhlmanns Verlag

Der kleine Regimentstrompeter. Der Tnrmwart von Weisslingen.

-.25
t. H. i. Wegern u. A. Martin. 12.

kart -.75
(22) Halle a S.

-.15
Balster Meier bei

4. Auf!. 8.

den Franzosen. 8 Erzihlgn. Bearb. t. W. Werther. 12. (80) Stuttgart 1890, Union,
-20; Einbd. n -.40

Der kleine Regimentstrompeter. Erxihlg. 4. And. 8. (34) Halle 1393, R. Mflhl-" ‘ —.15
3. Aud. 16. (18)

n —.10
8. (28) Halle a. 8.

—.15
n —.80; geb. n 1.—

mann« Verlag
Der Sonntag, eine Schule des Himmels. Eine Erxihlg.

Barmen 1874, Wiemann.— Der Tnrmwurt xu Weisslingen.
1898, R. Möhlmanns Verlag.— Der Vormund. Erxihlg. 8. (180)— Dasselbe. Bearb. r. W. Werther.

Wohlf. Orig-Ausg. 5.

Eine Erxihlg. 1. Aud.

Dasselbe.
Verlag.

Dasselbe.
Dasselbe.

Dresden 1889, ßrandner.

12. (128)

And. 8.

6. (Min.)-Aud. 12. (212) Ebda.
8. (156) Leipxig 1890, Fock,

Stuttgart 1889, Union. n —.40
(170) Halle 1890, R. Möhlmanns

n —80; geb. n 1.40

1890. n 1.— ;
geb. m. Goldsohn, n 1.50

n —.90; geb. n 1.20
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78 Nathusius.

Nathusius, Maria Earoline Elisabeth Luise von. Der Woikenbrueh. Erzihig.

8. (32) Basel 1893, Koehler. —.15
Die eite Jungfer Erzihig. 8. (163) Dresden 1889, Brandner. n —.60; geb. n 1.

—

Dasselbe. 8. (198) Leipzig 1889, Fock n 1.20; geb. n 1.50
• - • Dasselbe. Bearb. v. W. Wortber. 12. (160) Stuttgart 1889, Union. n —.60

Dasselbe. Wohlf. Orig.-Ansg. 6. Aufl. 8. (210) Halle a. S. 1891, Mflhlmanns
Verlag. n 1.—; geb. n 1.60

Dasselbe. 7. Aufl. 12. (260) Ebda. n 1.— ; geb in. Goldschn. n 1.60
Die beiden Pfarrhäuser. Der neue Schulmeister. Zwei Dorfgeschichten. 7. Aufl.

12. (90) Ebda. 1890. n —.50; geb. m. Goldschn. n 1.—
Dasselbe. 12. (74) Leipzig 1889, Fock. geb. m. Goldschn. n 1.

—

Die beiden Pfarrhäuser. Ringet danach, dass ihr stille seid. Das Rektorat. Drei
Erzihlgn. Für d. reifere Jugend beerb. T. Werner Werther. 2 Abbildgn. 12. (72)
Stuttgart 1890, Union. n —.20; Einbd. n —.40

Die beiden Pfarrhäuser. Der kleine Kurrendejunge. Die dumme Anne. Drei
Erzihlgn. 12. (94) Leipzig 1894, Gressner & Schramm.

kart. — .60; geb. m. Goldschn. —.70

Die beiden Tannenbäume. Eine Weibnachtsgeschichte. 4. Aufl. 8. (24) Halle a. 8.

1893. R. Mflhlmanns Verlag. —.15

Die Botenfrau. Die Kassette. Wo wichst der Glflcksbaum? Drei Erzihlgn. 12.

(186) Herborn 1889, Buchhandlung des Naussauisohen Kolportagevereins.
n —.75; geb. n 1.

—

Daraus einzeln:
Die Botenfrau (62) n —.25

Die Kassette. (40) n - .20

Wo wichst der Glflcksbaum? (80) n —.30
Die Botenfrau. Die Sonntagsschule. Lorenz der Freigemeindler. Drei Erzihlgn.

Bearb. v. W. Werther. 12. (79) Stuttgart 1890, Union. n —.20; Einbd. n —.40

Die Botenfrau. Erzihig. 2. Aufl. 12. (55) Herborn 1893, Buchhandlung des
Nassauischen Kolportagevereins. —JO

Die Botenfrau. Die Kassette. Der Sonntag. Eine Schule des Himmels, Wo wächst
der Glflcksbaum? Vier Erzihlgn. 2. Aufl. 12. (179) Ebda.

—.60; geb. in Bibliotheksbd. -.90; geb. 1.-
Die Botenfrau. Die Kassette. 2 Erzihlgn. 12 (87) Leipzig 1895, Gressner &

Schramm. kart. —.60; geb m. Goldschn. n —.70
Die dumme Anne. Christian der Vogelsteller. Die Gebirgsreise. 3 Erzihlgn.

bearb. v. W. Werther. 12. (79) Stuttgart 1890, Union. n -.20; Einbd. n —.40
Die dumme Anne. Erzählg. aus dem Harz. 4. Aufl. 8. (30) Halle a. S. 1898,

Mflhlmanns Verlag. —.15

Die Geschichten von Christfried und Julohen. 8. (220) Dresden 1889, Brandner.
n 1.— ; geb. n 150

Dasselbe. 8. (262) Leipzig 1889, Fock. n 1.50; geb. n 1.80
Dasselbe. Bearb. von W. Werther. 12. (208) Stuttgart 1889, Union. n —.60
Dasselbe. Wohlf. Orig.-Ausg, 5. Aufl. 8. (286) Halle a. S. 1890, Mflhlmanns

Verlag. n 1.—
;
geb. n 1.60

Dasselbe. 6 Aufl 12. (859) 1890. n 1.— ; geb. ro. Goldschn. n 1.60

Die Kammerjungfer. Eine Stadtgeschichte. Bearb. von W. Werther. 12. (99)
Stuttgart 1889, Union. n —.40

Dasselbe. 12. (116) Leipzig 1895, Gressner & Schramm.
kart. — .60; geb. m. Goldschn. n —.70

Die Kasette. Der Sonntag eine Schule des Himmels. 2 Erzihlgn. 2. Aufl.

12. (56) Herborn 1893, Buchhandlung des Nassauisohen Kolportagevereins. —.20
Die Sonntagsschule Eine Dienstmägdegeschichte. 2 Dorfgeschichten. 7. Aufl.

12. (110) Halle 1890, R. Mflhlmanns Verlag. n —.60; geb. m. Goldsohn, n 1.—
Dasselbe. Bearb. von A. Martin. 18. (64) 'Leipzig 1892, R Werther. n —.25
Drei Erzählungen aus dem Harz. 5. Aufl. 12. (98) Halle u. S. 1893, R. Mflhl-

manns Verlag. n —50; geb. m. Goldschn. n 1.

—

Dorf- u Stadtgeschichten Nach der Verf. Heimgang gesammelt. Wohlf. Orig.-
Ausg. 4. Aufl. 8. (564) Ebda. 1890. n 2.- ;

geb n 2.60
Ein Lebensbild. In neuer Darstellg. v. E. G. 8. (226 m. Bildnis) Gotha 1894,

F. A. Perthes. 4.-; geb. n 5.

—

Eine Dienstmigdegeschichte. Das Baregekleid. 2 Erzihlgn. bearb. v. W. Werther.
12. (76) Stuttgart 1889. n -.20; Einbd. n —.40

Elisabeth. Eine Geschichte die nicht mit der Heirat schliesst. 2 Tie. 8. (522)
Magdeburg 1889, Schäfer. in einen Bd. geb. n 2.50

Dasselbe. 16. (672) Leipzig 1889, Fh. Reelara jr. —JO
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Nathusiu», 79

Nathll8iu8, Maria Karoline Elisabeth Luise von. Elisabeth 3 Bde. a. iS83 )

Lelpiig 1890, Fock. n 2.30: in einen Kd. geb. u 3.—
- Dasselbe 2, Aufl. 12. (678) Herborn 1896. Buchhandlung de« Nssssuisehen

Kolportage-Vereins. n 1,60; in Biblinthcksband n 2 — ; geb. n 2.40

—

Erzählungen einer Grossmntter Fflr junge MAdchen 12. (76) Leipzig 1896,
Greeiner A Sehramm. hart. — .60: geb m Goldaehn. — .70

Gesammelte Schriften. 1.— 7. Bd. 8. Halle, R. M&hlmanne Verlag. 18.

—

Dorf- u. Stadtgeechiehten. <566 : 1838. 8.

—

Die Geschichte ron Christfried a. .laichen. 2. Aufl. ;291) 1863. 2 40
Kleine ErxAhlnngen. 2 Bde. (674) 1839. h 2 40
Tagebuch eines armsn FrAnleins Joachim Ton Karnern. KSckerinnernngen

ans einem MAdchenleben. (612l 1860. 3)

—

Langenstein n. Böblingen. 4. Aufl. (806 ) 1863. 2.4<)

Die alte Jnngfer. Der Vormund. i380) 1860. 2.40

Dasselbe. 8.— 1 1

.

Bd. 8. Halle, Fricke. 10.30

Elisabeth. 2 Bde 7. Aufl. (713) 1864. 4.10

KachtrAge. L Bd. Tagebuch einer Reise. (370) 1860 2 70
2 Bd. Funilien-Skizzen. Herr u Kammerdiener < 809) 1861. 2 70

— Dasselbe. Ruppl.-Bd. 100 Lieder in Melod. u. m KlaTierbeglcitg. Hrsg, ron
L. Erk ft, P. t. Nathusiu*. 4. (168) Halle 1863, R. Mfihlmanns Verlag. 4.30

Dasselbe. Bd. 8. Ebda. 13.20: geb. n 18.—
III., IV.: Kleine ErzAhlungen. 2 Bde. 2 Aufl. (673) 1869. h 2 40; geb. h n 3.—

V.: L Tagebuch eines armen FrAnleins. LL Aufl. (132) 1869. 1 20: geb. 180
2. Joachim Ton Karnern. 5. Aufl. (184) 1869.

8. R&ckerinnerungen aus einem Midchenleben. 4. Aufl.

1866.

1.80j IT»b

(173) 1869.

L20j geh
2.40; geb.

1 20 ; geb.

n 1 20; geb.

n 1 80

VL: Langenstein u. Böblingen. 5. Aufl. (804)

VII.: 1. Die alte Jungfer. 4, Aufl (210) 1869.

2 Der Vormund. 4. Aufl. (170 1869. i

Dasselbe. 8^ 9^ 1L. 13.- 15. Bd. 8, Halle. Frioke

8j 2. Elisabeth 9, Aufl. 2 Bde. (716) 1870.

11. Hachtr. 2 Bd Familien- Skizsen. Herr u. Kammerdiener.
13. — 4. Bd. Lebensbild der heimgegangenen M. Nathusius.

zeit (666) 1867.

14. — 6. Bd. dasselbe 2. Bd. Frauenleben in Althaldensleben. (723) 1868.

510: geb. n 6.

—

13. — fl. Bd. dasselbe 3, Bd. Franenleben in Neinsted t.

& Lao
n 3-
a 1.80
n L80
2300

5.10: geb. 6.

—

(399) 1868. 200
L Bd. Midchen-

5.10: geb 6.—

Dasselbe. 1. 2. n. 6. Bd. 8. Hallo, R HShlmanns Verlag,

L Dorf- n. Stadtgesehichten. 3 Aufl. (534) 1871.

2. Die Geschichten von Christfried u. Julchen.

6, Langenstein u. Böblingen. ErzAhlg. 4L Aufl.

Dasselbe. 5. Bd. 1 Heft ft, fl, Bd. 8, Ebda
V.: L Tagebuch eines armen FrAnleins. 12. Aufl. (132) 1877.

VI.: Langenstein u. Böblingen Eine ErzAhlg. L Aufl. (303)

(689) 1869
5.10: geb n fl.—

700: geb. n 9.73
fl-— : geb. a 370
2,40; geb. a 3.—
240: geb a 3.—
3.60: geb. a 4 80

a 1.20; geb. a 1.80

1876.

2.40; geb. a 3.—
Dasselbe 8, n, 6. Bd. 1L Aufl. 8. Halle 1877, Friokes Verlag. 6.—

Elisabeth, eine Geschichte, die nioht mit der Heirat echllesrt. 2 Bde. (716)

Dasselbe. 2. u. 6. Bd. 2 Hefte. 8. Halle, R. Mühlmanna Verlag. 3 60; geb. n 4M
2. Die Geschichten tod Christfried n. Julchen. 4, Aufl. (286) 1886.

240; geh. ft 3 .

—

6. Joachim ron Karnern, fl. Aufl. (184) 1881. 1.20; geb. a 1.80

Dasselbe. 12, Bd. Nachtr. Bd. 8. Halle 1882, Friekes Verlag. a 2.—
Reisebrief ana Frankreich, England n. Schottland. (208)—- Dasselbe. Wohlf. Orig.-Ansg. 4, Aafl. 30 Liefergn. 8, (A 112) Halle 1889,

R. Mühlmanns Verlag. A —.80; kompL 9 Bde.: 9.— ; geb. n 13.60

Dateelbe. 6. Bd. 1 Heft n. 0 Bd. 8. Ebda. 1888 a 1.36: geb. nn 2.60

6, Tagebuch eines armen FrAnleins. lfi. And. Wohlf. Ansg. (136)

a —.60; geb. a 1 20
fl. Langenstein n. Behlingen. ErzAhlg. HL And. (804) ft — 76; geb. nn 1.3Q

Dasselbe. 8, ft. £, Bd. 8. Halle 1887, Friekes Verlag. 6.— : geb. n 7.

—

Elisabeth. Eine Geschichte, die nicht mit der Heirat schlieset 2 Bde.

13. Aufl. (719)

Dasselbe. Wohlf. Volks-Ausg. 3. u £L Bd. 2 Hefte. 8. Halle, R. Mühlmanns
Verlag. 2,40; Leinrr. Elnbde. A —.60

III. : Kleine ErzAblungen. In 2 Bdn. L Bd. 4. Aufl. - 339 1 1892. 1-flO

V.: 2. Joachim ron Karnern. Ein Lebenslauf. 2, Aufl. .läQi 1895. —BO
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80 Naturgeschichte — Natzmer.

Nathusius, Maria Karoline Elisabeth Luise von. Joachim r. Kamern. Ha
Lebenslauf. 8.

Dasselbe. 8. (188) Dresden 1889. Brandner. n —.60; geb. n 1.

—

—— Dasselbe. 8. (174) 1/slpzig 1890, Foot
Dasselbe. Beerb, r. W. Werther. 12. (144) Stuttgart 1890, Union. n —.40

Dasselbe. 8. Aufl. 12. (280) Halle 1895, R. MOhlmanns Verlag.
1.— ; geb. m. Qoldechn. 1.50

Jungfer Lottchen. Eine Erslhlg. 4. Anfl 8. (24) Ebda. 1893. —.15

Kleine Erzihlungen. Wohlf. Orfg.-Ausg. 2 Bde. 8. Ebda. 1890.

i n 1 60; geb. h n 2.20

1. 3. Anfl. (889) - 2. 4. Anfl. (839)

Kleine Erzihlungen. 2 Bdchn. 12. (176) Herborn 1893, Buchhandlnng des

Nassanischen Kolportageyereins. n —.60; geb. n 1.

—

Langenstein nnd Böblingen. Erzihlg. Wohlf. Ansg. 11. Anfl. 8. (304) Halles. 8.

1891, R. Hflhlmanns Verlag. n —.75; geb. n 1.80

Dasselbe. 12. Anfl. 12. (375) Ebda. 1.50; geb. m. Goldsohn. 2.—
Dasselbe. 8. (221) Herborn 1893, Bnchbandlnug des Nassanisoben Kolportage-

rereins. —.60; geb. in Bibliotheksbd. —.90; geb. 1.

—

Lorenz der Freigemeindler. — Marie. 2 Dorfgeschichten. 16. (72) Leipzig 1889,

Fock. geb. m. Goldschn. n 1.—
Dasselbe n. Ringet darnach, dass ihr stille seid und das Eure schafft. 2 Erzihlgn.

7. Anfl. 12. (62) Halle a. 8. 1890, Mflhlmanns Verlag, n —.50; geb. m. Goldsebn. n 1.—
Martha, die Stiefmutter. — Marie. Bearb. Ton W. Werther. 12. (72) Stuttgart

1889, Union. n —.20; Einbd. n —.40
—— Martha, die Stiefmutter. 8. Anfl. 8. (48) Hamburg 1889, Agentur des Rauben

Hauses. n —.80
Martha, die Stiefmutter. — Marie. 2 Dorfgeschichten. Bearb. ron A. Martin.

12. (62) Leipzig 1892, R. Werther. -.25— Martha, die Stiefmutter. — Marie. 2 Dorfgeschichten. 12. (87) Leipzig 1895,
Gressner & Schramm. hart. —.60; geb. m. Gold sehn, n —.70

U. A, Mutter und Kind. ErzAhlgn. 8. (70 mit 4 Bildern.) Barmen 1896,
Wupperthaler Traktat-Gesellschaft. kart. n —.70

RAokerinnerungen aus einem M&dchenleben. 8. (166) Leipzig 1889, Fock.
n 1.20; geb. n 1.50

Dasselbe. 8. (129) Dresden 1889, Brandner. n —.60; geb. u 1.

—

Dasselbe. Wohlf. Orig.-Ausg. 6. Anfl. 8. (175) Halle 1890, R. Mflhlmanns
Verlag. n —.80; geb. n 1,40

Dasselbe. Bearb. t. W. Werther. 12. (136) Stuttgart 1890, Union. n —.40

Tante Sofie. Weihnachtsgeschichte. 4. Aufl. 8. (22) Halle 1898, R. Mflhlmanns
Verlag. —.16

Tante Sofie. Der kleine Kurrendejnnge. 2 Weihnachtsgeschichten. 2. Aufl. 12.

(46) Herborn 1897, Buchhandlung des Nassanischen Kolportage-Vereins. n —.20

Vater, Sohn u. Enkel. Dorfgeschichte. Bearb. ron A. Martin. 12. (63) Leipzig
1892, R. Werther. —.26

Vater, Sohn u. Enkel n. andere Erzihlungen. Bearb. ron A. Martin. 12. (127
m. 2 Bildern) Leipzig 1893, F. Simon. kart. —.75

Vater, Sohn u. Enkel. Eine Dorfgeschichte. 12. (96) Leipzig 1895, Gressner
A Schramm. kart. —.60; geb. m. Goldschn. n —.70

U. A. Verloren u. wiedergefunden. Erzihlgn. 8. (70 in. 4 Bildern) Barmen 1896,
Wupperthaler Traktat-Gesellschaft. kart. h n —.70

Wo wichst der Glfloksbanm? Erzihlg. 5. Aufl. 12. (90) Halle 1898, Buch-
handlung des Nassanischen Kolportage-Vereins. —.25

Wo wichst der Glfloksbanm? Erzihlg. 6. Aufl. 12. (90) Halle a. S. 1893,
R. Mflhlmanns Verlag. n —.50; geb. in. Goldschn. n 1.

—

Wo wichst der Glflcksbaum? Der kleine Regimentstrompeter. Jungfer Lottchen.
3 Erzihlgn. 12. (116) Leipzig 1894, Gressner A Schramm.

kart. —.60; geb. m. Goldschn. —.70

Naturgeschichte der Berlinerin. Von * , * 6. Aufl. 12. (124) Berlin 1885, Issleib.

n 1.50

"Natzmer, Frl. Anna von, Ps. Ada Mertz, Herischdorf bei Warmbrunn,
Schlesien, geboren am 15. Dezember 1835 zu Brieg in Überschlesien;
Tochter des Majors bei den braunen Husaren Hans von Natzmer
und seiner Ehefrau Mathilde, geb. von Kulisch. Ihre Ausbildung
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Naubert — Naumann. 81

erhielt Bie fast nur durch Privatunterricht. Sie kam nach dem
Tode ihrer Eltern (18485 in das Haus der einzigen Schwester ihrer

Mutter, woselbst sie mit wenigen Unterbrechungen bis zu deren
Lebensende (1885) verblieb und zuletzt mit derselben in Hohen-
friedeberg in Schlesien lebte. Im Jahre 1873 erschienen ihre ersten
kleineren Aufsätze, dann folgten die hier angeführten Buchausgaben.
Ausserdem erscheinen jährlich Erzählungen für Kinder oder solche
fürs Volk positiv christlichen Inhalts in verschiedenen Zeitblättern,

sowie Aufsätze gemeinnützigen Inhalts, welche nicht gesammelt
werden.

Durch Gott xa Gott. Nor. Holl« X 8. 1883, Jalia« Frick«. 2.75—— Illustriert«« Germania-Kochbach. 8. (485) Frankfurt a. 0. 1895, H. Andre« 3 Co.
geh. n 4.—

Um «inen ew'gen Kranx, di«« arm« Leben ganx. No». 8. (420) Hall« a. 8. 1880,
Julia« Fricke. 4.

—

Naubert, Christ. Benedicte Eugenie, Tochter des Professors J. E. Heben-
streit, geboren den 13. September 1756 in Leipzig, gestorben den
12. Januar 1819 ebenda.

Nauheiltl, J. II. Katharina. E. Erx&hlg. an« Schwaben. 8. (153) Angtbnrg 1888,
Preyea. n 1.—

Nauke-Lehmann, Frau. Fabrikarbeiterin Rieke. 37, Könnt „gnAdige Kran“ Eine
prakt. Studie. 6. Aufl. 8. (88) Berlin 1893, Deutsche Schriftsteller- üenonsensohaft.

n 1.—

Naumann, Frau Bertha, geb. Wonneberg, Ps. Theodore Rudolfi, Herz-
berg am Harz, Bahnhofstrasse 3, geboren den 24. August 1867 in

Verden, schreibt Erzählungen, Skizzen und Feuilletons.

Naumann, Frl. Betty, Frankfurt a. M., Halbe Stadt 36, schreibt für

Jugendschriften Fabeln, kleine Aufsätze, Rätsel und dergleichen.

*Naumann, Frau Dora, Ps. Th. Treudank, Treuen i. V., am 20. Sep-
tember 1844 als Tochter des Kaufmanns und Stadtrats Ulbricht in

Freiberg i. 8. geboren, verbrachte sie eine glückliche Jugendzeit.

1867 heiratete sie den evangelischen Pfarrer Naumanu. Seit frühester

Jugend hat D. N. alles, was ihr Inneres bewegte, zu Papier ge-
bracht und so sind im Laufe ihres empfindungsreichen Lebens eine

grosse Zahl von Gedichten, Märchen, Erzählungen, Skizzen und der-

gleichen entstanden, die in den verschiedensten Zeitschriften,

Kalendern, zumeist aber in dem im Verlage von Friedrich Richter
in Leipzig erscheinenden „Pfarrhaus“ zum Abdruck kamen, und
noch jetzt zählt D. N. zu den Mitarbeiterinnen einer grossen Zahl
von Zeitungen und Zeitschriften.

Werke s. Th. Treudank.

*Naumann, Fran Josefine, Salzburg. Den 19. März 1832 in Reichenhall,
Bayern, geboren, kam sie zur Ausbildung in das Ursulinerinnenkloster
nach Salzburg. Neunzehn Jahre alt, begleitete sie eine verheiratete
Verwandte und ihren Gatten auf einer Reise nach der Schweiz,
Oberitalien, Neapel, Sizilien und nach Dalmatien. Zwei Jahre
später vermählte sie sich mit einem österreichischen Staatsbeamten.
Anfang der sechziger Jahre begann sie zu schreiben. Von 1871
bis 1875 war sie Mitarbeiterin bei dem Liberalen Volksblatte und

Lexikon dentscher Frauen der Feder. b
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82 Naumann — Nebinger.

der Reichenhaller Zeitung
; später schrieb sie für verschiedene

andere Blätter. Ihre Novellen, Romane und Erzählungen kamen
im Jahre 1876 in zwei starken Bänden gesammelt unter dem Titel

„Alpenblumen“ heraus.
. Alpenblumen. Gesammelte Erzählgn. 4. (680) Salzburg 1876, May rische Buch-

h lindhing.
Der Beschützer. Rom. 8. (350) Tabor 1862, Landfrus & Sohn. 2.—
Ein Abenteuer in der Schweiz. Salzburger Skizzenbuch. Anthologie. Mayorsche

Buchhandlung
Zwei Weihnachtsabende. Erzählg. 16. (94) Salzburg 1873, F. Dürr. —,70

Naumann, Pauline. Die kleine deutsche Köchin. 32. (110) Lütjenburg 1849, Ham-
burg, Volksbuchhandlung in St, Pauli. — 50

Die kleine holstelnisehe Köchin. 82. (140) Lütjenburg 1847, Kerns £ Co. - ÜO

Naumburg, H. Biographie und Werke s. Helene Lobedan.
Naveau, Thekla, war Vorsteherin einer Erziehungsanstalt in Nord-
hausen (1872).

Aus deB Kindes Heimat. 4. (49 m. 12 L.) Stuttgart 1865, Risch.

4.50; kolor. n 6.—
Das Bauen für Familie n. Kindergarten. 4. u. 5. Stufe. 8. (7 m. 10 L) Stutt-

gart 1871. Eger AD. & 2.50

—

Das Wissenswerteste aus der nordischen Mythologie. 2. Aufl. 16. (75 m. 4 Steintaf.)

Esslingen 1878, Schreiber. n 1.20

Der Kindergarten u. seine Erziehungsmittel. 8. (28) Stuttgart 1868, Risoh.

—.30
Der Tannenhof. Eine Erz&hlg. f. Mädchen von 12— 15 Jahren. (128 m. 6 Steintaf.)

Stuttgart 1872, Eger £ D. geb. n 2.50— Einfache Erzählungen aus dem Kinderleben. 2. Aufl. 8. (133 m. H ) Leipzig 1876,

Berndt. kart. 3.50
Frau Rosas Kinderstube. Ein prakt. Handbuch f. Mütter u. Lehrerinnen. 4. (40)

Stuttgart 1863, Risch. kart. 3.—
Dasselbe. 2. TI. 4. (44 ro. 20 L.) Ebda 1866. 4.50; kompl. 7.50
Kleine Erzählungen für Kinder von 7—10 Jahren. 2. Aufl. 8. (96 m. 6 kol. L.)

Esslingen 1878, Schreiber. n 2.

—

Lehrjahre. 8. (273 m. 10 L ) Stuttgart 1869, Risch. 3.-; geb. 8.60
Neues Erzählungs-Buch für Haus u. Kindergarten. 16. (72 ra. H.) Stuttgart 1868,

Risch. 1.20

und MariüDne Naveau. Spiele, Lieder u. Verse f. Kindergarten, Elementar-
klaasr u. Familie. Geearomelt u. nach Musik u. Text überarb. u. geordnet. 7. Aufl.

8. (144) Hamburg 1894, Hoffmann £ Campes Verleg. n 2.

—

Und Friederike Janssen. Zeichenschule f. die Kindergärten u. die Familie.
1. Heft. 4. (4 ra. 5 L.) Stuttgart 1867, Risch. -.75

Dasselbe. 2. u 8. Heft. (4 m. 21 L.) (1868) 1869. ä 1.50

Neander, Pauline V. Gelegenheits-Gedichte zu verschiedenen Familienfesten, nebst
einem Anhang von Gedichten. 8. (182) Berlin 1847, E. Krause. n 2.25

Nebe, Clara, geb. Erdt, geboren den 25. November 1840 in Köslin,
gestorben in Warmbrunn am 22. April 1883.

Potsdam. Gedichte. 4. (20) Stuttgart 1878, Grüninger. 1.—

Nebelin, Charlotte Elisabethe, geb, Rambach. Der grosse Versöhnungstag
zum heilsamen Gebrauoh des Leidens und Sterbens unseres Herrn Jesn Christi
Durchgesehen von Pfr. W. Köllner. 5 And. 8 (166) Basel 1866, Spittler, n -.90

‘Nebinger, Frl. J. H., Ps. J. Haardt, Kreuznach, Königstrasse 22,
wurde im Jahre 1861 geboren. Sie verfasste Erzählungen für die
Jugend; ferner Novellen, die im „Quellwasser“, „Reichsboten“,
„Berliner Sonntagsblatt“, „Arbeiterfreund“ etc. erschienen sind.

Aon’ von der Glann. Ertählg. 12. (94 mit 4 lllustr.) Berlin 1897, Verlag des
christlichen Zeitschriftenvereins. kart. —.40

Der köstlichste Schmuck. Märchen. 8, (114) Gotha 1879, Gläser.
n 2.— ; geb. m. Goldscha. n 2.80
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Nebinger, J. H. Dar King. Geschichte für junge M&dchen. 8. (ISA) Basel 1889.

Spittlar. n 1.— ; gab. 1.80

Die Geschwister. ErxAhlg. 12. (78 mit 2 lllnetr.) Berlin 1897, Verleg dei

christlichen Zeitschriftenvereins. hart. - .40

Im Vorbehalt. ErzAhlg. 12. (88 mit 3 lllnetr.) Ebda. hart. —.40
Nicht gewollt. Hamburg 1889, Agentur dee Bauhen Hauses. n —.10

Nie zu spit Erzhlg. 12. (9# m. 3 lllnetr.) Berlin 1897. Verlag dee christlichen

ZeitachriftenTereins. hart. —.40

Nur ein Schnurrantenkind. EnAblg. 12. (94 m 3 lllnetr. i Ebda. 1897. kart. —.40

So war ee. ErzAhlg. 12. (80 mit 8 lllnetr.) Ebda 1897. hart. —.40
Schuldbeladen. Erxihlg. 12. (9« mit 2 lllnetr. . Ebda. 1897. kart. —.40

— Viele Wasser löschen die Liebe nicht. Hamburg 1889. Agentur des Rauhen
Hauses. n —.10

Wird das nioht Freude sein. Ebda. 1888. n —.10

Weitere Werke s. auch J. Haardt.

Necker, Frau Nanny, Ps. Nanny Heiden, Hamburg - Bergedorfi

Novellistin, geboren den 7. Juni 1858 in Heide, Holstein.
Amtmanns Thilde. Erxihlg für junge Mldohen. 8. (229 mit Illustr.) Stuttgart

1898, F. Loewe. geb. 4.—

Nefe, Regine. oiulio. — Eine Erzühlung ohne Titel. — Elisabeth. 3 ErxAhlgn. 12.

(249) Dessau 1844, Aue. 4.Ö0

Negenborn, Frau Marie. Die Hausfrau und ihre weiblichen Dienstboten. 8. (A4)

Gotha 1888, F. A. Perthes. n 1.-
Evangelische Trostworte für Kranke und Leidende von der Mitgenossin an der

Trüben). 2. And. 8. (282) Ebda. 1891. geb n 3.40

Seelenk&mpfe eines armen Landmidchens. Eine Erzihlg. ans dem ostpreussischen

Volksleben. 2. Anfl. 8. (240) Calw u Stuttgart 1894, Vereinsbuchhandlung.
n 1.50; geb. n 2.—

Negro. C. del, Biographie ». Christine Thaler geb. Greiner.
Auf ewig gebunden. Rom. 8 Bde. in 2 Tin. 8. (509) Leiptlg 1882, Wartigs

Verlag. n 6.—

Neisser, Regina, geb. Löwenthal, Ps, R, N. und R, Thal, Breslau,

Trinitasstrasse 7, zu Lissa in Posen am 10. Oktober 1848 geboren,

schreibt Feuilletons, pädagogische und biographische Aufsätze und
Jugenderzählungen. Sie ist Mitarbeiterin zahlreicher Frauen-
zeitungen, Jugendjahrbücher und Tagesblätter, und hält Vorträge.

Nelken, Thekla, und J. Kraft. Die Wiener Köchin. 11. Aull. 8. (871) Brfinn

1891, Karaflat & Sohn. 4.— ; geb. 5.

—

Nellen, Maria. Poetische Knospen. 8. (88) Köln 1894, J. Zacher. geb bar 3.—

Nelly, St. s. Karoline Stricker.

Nelson, Frau Rechtsanwalt, Ps. Else Lejeune, Berlin-Westend.
Werke s. Else Lejeune.

Nemekhäzy, Josefine V. Feldblumen. Gediohte. 8. (80 m. Vign. u. H.) Wien
1842, Klang. (Leipzig, Herbig.) n 4.—

Nemeth, Susanns. Neues vollständiges u. geprüftes Kochbuch. 5. Aufl. 8. (258}
Leipzig 1841, Georg Wigands Verlag. n 1250

Nemmersdorf, Franz v, s. Franziska Freifrau v. Reizenstein.
Allein in der Welt. Eom. 3 Bde. 8. (586) Berlin 1868, Janke. 9.—
Aus görende r Zeit. Studie aus dem Leben. 8. f289) Stuttgart 1895, Druokerei

u. Verlagshaus Stuttgart Dr. Förster t Co. n 2.—; geb. nn 2.75

Der Kampf der Geschlechter. Eine Studie »us dem Lehen und für das Leben.

2. Aufl. 8. (189) Leipxig 1892, H. Spohr. n 2.40

Die Masken des Glückes. Nov. 8. (224) Berlin 1878, Bebrend. n 1.—
Doge u. Papst. Histor. Rom. 2 Bde. 8. (470) Breslau 1886, E. Trewendt.

8.76; herabg. Pr, n 8.

—

6 *
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Nemmersdorf, Franz V. Ein EhestandBdrama. Rom. 4 Bde. 8. (896) Jena 1876,

Costenoble. 18.

—

Ein Gentleman. Geschichte eines jungen Hannes. Rom. in 4 Bdn. 8. (906)

Ebda. 1874. 16.50

Gebt Ranm. Rom. 3 Bde. 8. (668) Dresden 1880, Baensch. 12.—
La Stella. Rom. 8. (306) München 1863, Merhoff. 4.20

Moderne Gesellsch»ft. Rem. 4 Tie. 8. (1118) Leipzig 1863, Brockhans. 15. -
Ritter unserer Zeit. Rom. 3 Tie. 8. (978) Stuttgart 1873, Richter & Kappler. 6.—
Unter den Ruinen. Rom. aus Roms Gegenwart. 4 Tie. 8. (831) Leipzig 1862,

Brockhana. n 12.—
Unter den Waffen. Rom. 3 Bde. 8. (694) Berlin 1869, Janke. n 6
Zur Herrschaft geboren. 4. (36) Stuttgart 1875, Kröner. n —.50

Nemo, Biographie s. Hedwig Dietz.
— Rabbi Jesua. Trauerap. 8. (190) Budapest 1893, L. Kökai. 2.

—

Unter der Friedenepalrae. Ein Märchen. 12. (81) Zürioh 1892, Verlage -Magazin. 1.

—

Nemo, J., ist Pseudonym für Frl. Job. Theodora Connemann, geboren
den 2. Januar 1845 in Stapelmoor, Ostfriesland. Sie schreibt

Romane und Novellen.
Das Loch in der Tischdecke. 12. (19) Paderborn 189?, F. Schöningh. —.96

Der Erbe Ton Eisenburg. Not.
Schloss Gurnguh. Rom.
Tiefe Schatten. Rom.
Verrechnet. 12. (52) Paderborn 1892, F. Schöningh. —.50

Nerese, Marg., Biographie s. Margarete Wietholtz.
Aus Pommern. Erzählgn. ln plattdeutscher Mundart. 1. Bd. Kinnerstreek. En

hinnerpomraersch Dörpgeschicht. 8. (96) Leipzig 1897, 0. Lenz, n 1.25; geb. n 2.25

Nerlich, Frl. Agnes, Klosterneuburg bei Wien.

Ne8Sille 0., Ps. für Ottilie Ellissen.
Helenens Kinderchen. Aus dem Englischen des John Hahberton übersetzt. 16.

(134) Leipzig, 1897. Bibliographisches Institut. n —.10

Nestor. Unter diesem Ps. schreibt Agnes Bnsek, geboren am
2. Januar 1870 in Wien.

Netcke -Schwendy, Biographie und Werke s. Schramm*
Macdonald.

Netz, Johanne v., geboren 26. Oktober 1738 in Schweidnitz i. Schles.,

gestorben 12. Dezember 1806.

NeubflUr, Lina U. W. Busch. Schule der Damensohneiderei. Der Neuzeit ent-

sprechend verbessert. 10. Aufl. 8. (32) Stuttgart 1896, H. r. Treuenfeld. n 1.50

Neuberin, Friederike Karoline (Neuber), geb. Weissenborn, geboren am
9. Mürz 1697, gestorben den 30. November 1760 in Laubegast an
der Elbe.

Neubrunn, Jacobine. Mein Rezeptbuch. Schatz t. 600 Rezepten f. die Kochkunst
u. das Einmachen. 12. (185) Weimar 1862, Voigt. 1.75

Neuda, Fanni, geboren in Loschitz, Mähren, ist die Witwe des

Rabbiners A. Neuda in Loschitz, hat Erzählungen aus dem jüdischen

Familienleben, Gebet- und Erbauungsbücher geschrieben.
Jugend-Erzählungen aus dem israelitischen Familienleben. 2. Aufl. 8. (215 m.

6 Farbendr ) Prag 1890, J. B. Brandeis. n 2.20

Noami. Erzählg. 2. Anfl. 8. (137) Prag 1867, Leipzig, Leiner. n 1.—
Stunden der Andacht. Gebet- u. Erbauungsbuoh für Israels Frauen u. Jungfrauen.

(1. Anfl. 1865.) 14. Aufl. Aueg für Deutschland. 12. (164) Prag 1893, J. B Brandeis.

geb. bar 1.— ; 1.60; m. Goldsehn. 2.80; in Leder m. Goldschn. nn 3.

—

in Seidensammt m. rersilb. Beschlägen n 7.—
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Neudecker, Maria Anna, geh. Ertl.— Die bayerische Köchin in Böhmen, Salzburg, Tirol u. Schwaben. 14 Aufl. 8.

(478) München 1872, A. Ackermann. 4.

Neuenhagen, Wilhelmine, Henriette Dorothea, geboren den 12. Juni 1776
zu Oschersleben, gestorben den 10. August 1803 in Eisleben.

Neuerburg-JaCObS, Mathilde. Anleitg. »nr KaoiUtiekerei f. Schale a. Heus. 1. Heft.
4. (81 m. eingedr. H) Düsseldorf 1881, Sohvenn. a 1.50

Neuhau8, Thusnelda. Bis iura Abgrund. 16. (44) Barmen 1874, Klein. n —.60
Hanna Ein Lebensbild. 12 (86) Ebda. 1878. n —.60
Heimat nnd Poesie Nor. 8. (48 m. 3 Llchtdr.) Ebda. 1882

hart m. Ooldaehn. n 3.60; geb. m Qoldsehn. a 5.—
Verschiedene Wege. Erilhlg 12. (77) Ebda 1877. n 1.25— Vier EriAblnngen an» dem Leben fBr Kinder 8. (107 m 4 L ) Berlin 1874,

Winckelmann t Söhne. 1,80

Neumann, Frau Aline, geb. v. Lettow-Vorbeck, Ps. C. v. Breckheyde,
Löbau, Sachsen, Albrechtstrasse 16 p., ist am 14. Oktober 1858
geboren und lebt gegenwärtig als Professorswitwe in Löbau.

Lachtauben Launige Not. 8. (279) (erschien unter d. Ps. C. t. Breckheyde)
Breslan 1897, Ernst Peterson. n 2.— ; geb in Lein«, n 8.

—

Werke s C. von Breckheyde.
Neumann, Bertha, Ps. B. Naumann, Reinhold Scheffel, Wien I. Wallner-

strasse 13, geboren am 24. Dezember 1836 in Wien. Sie schrieb
mehrere Dorfgeschichten, historische Skizzen, sowie verschiedene
Romane. 8ie ist Mitarbeiterin mehrerer Wiener Tagesblätter und
ausländischer Journale

Arbeiter- Romane. 1870 -1889.
Vom Gebirge her. Dorfgeschichten. 8. (279) Wien 1890, Hartlcben.

n 8 60; geb. n 6.

—

Neumann, Frl. Betty, Frankfurt a. O. Halbestadt 36.

Neumano, Elise, Ps. Lisa v. d. Mark, Leipzig, Inselstrasse 26, geboren
am 8. Januar 1863 in Strasburg i. U., schreibt Feuilletons und ist

Mitredakteurin der Zeitschrift „Von Haus zu Haus“ in Leipzig.

Neumann-Hofer, Frau Annie, geb. Bock, Ps. Annie Bock, Charlotten-

burg, Carmerstrasse 10, ist am 20. März 1867 in New-York geboren
und schreibt seit 1890 unter ihrem Mädchennamen Annie Bock.
Sie ist die Gattin des bekannten Schriftstellers Otto Neumann-Hofer.
Werke s. Annie Bock.

Neumann, Jenni, Biographie s. Jenni Ris- Neu mann.
Von aner eigenen Bus'. Wiener Bilder. 8. (224) Wien 1886, Hartleben.

n 2.—
;
geb. n 8.—

Neumann, Frau Johanna, Berlin, Nettelbeckstrasse 7 11
,
geboren 1816

als die Tochter des Arztes Dr. Kühlbrand in Fordon a. d. Weichsel.

Im 21. Jahre heiratete sie den Landwirt Neumann. Sieben Kinder
hatte sie zu pflegen und zu erziehen. An der Wiege ihrer Kinder
lernte sie das Dichten. „Mir fiel damals auf,“ schreibt sie, „wie
wenige Wiegenlieder von Frauen gedichtet waren. Damals sprosste

es in meinem Gemüte, ich hatte bis zu dem 32. Jahre meines Lebens
nicht einen Stammbuchvers von 2 Zeilen zu reimen vermocht.* —
„Niemand, weder Mann noch Kinder, noch Freunde hatten eine

Ahnung von meinen Schaffen, kaum, dass ich selber wusste, dass

ich dichte! War ich in Küche und Kammer beschäftigt, über-
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kamen mich mitten in der Arbeit oft Gedanken, die ich in aller

Eile niederschrieb, um mich ihrer zu entledigen, sie Hessen mir

keine Ruhe. Ich steckte die Papiere in die Tasche meiner Küchen-
schürze, — wo sie meist von mir vergessen waren, es fiel mir

nicht ein, sie zu schonen. Bis einst ein Cousin mich bei dem
Reimschreiben meiner Verse fand, dieselben, ohne mich zu fragen,

zu sich nahm und sie seinen Freunden, den Dichtern Scherenberg,

Berthold Auerbach und dem Verlagsbuchhändler Franz Duncker
mitteilte, die einstimmig beschlossen, dass die Gedichte gedruckt

werden.“ Johanna Neumann ist nicht nur Mutter, sondern auch
Grossmutter und Urgrossmutter von 81 Jahren. — Ihre Urenkel

und Enkel lesen die von ihr für sie geschriebenen Märchen und Ge-
schichten.

Frzucnlobcn. Gedichte. 2. Aufl. (Thora, Walter Lembeck.) Berlin, Franz Duncker.
2.—

Ulrohen n. Geschichten 2. Aofl. 8. (91 m. 1 kol. L.) (Löben, Westpr., 1881,

Skrzeczek.) Rogasen, Job. Alexanders Witwe. n 1.

—

Neumann, Marie Anna. Drei brave Mädchen, der kathol. Schuljugend als Muster
vorgestellt. 8. (108) Wien 1865, Kirsch. n —.90

Neumann, Frau Marie, Ps. M. Stahlwart, geboren den 16. Oktober 1836
in Stettin, schrieb Novellen.

Neumann v. Meissenthal, Marianne, geb. v. Tiell, Ps. Nina, geboren den
20. Februar 1768 in Wien, gestorben den 9. März 1837 ebenda.

Neumann, Rosalia. Die volkswirtschaftliche u. geschickte Wiener Köchin. 5. Auf).

8. (256) Wien 1873, Dlrnböek. n 2.—

Neumann-Satori, Johanna, geb. Hiepe.
Das Geheimnis. 1847.

Der Neojahrsabend. Schausp. 16. (82) Leipzig 1852, H. Fritzsche. —.75
Die Nonne. 1847.

— Elisabeth, ein weiblioher Robinson. 8. (ISO) Leipzig 1856, Kessler. n —.80

Gott thut noch tAglich Wunder. Eine schwedische ErzAhlg. f. d. reifere Alter.

16. (68) Leipzig 1849, H. Fritzsche. n —.50
Wenzl II. von Böhmen, 8. (87) Leipzig 1854, Kessler. —.60

Wenzl ID. von Böhmen. 8. (97) Ebda. 1854. —.60
Xenia, aus der russischen Geschichte. 1842.

Neumann-Tiell, M., s. Marianne Neumann v. Meissenthal.

Neupauer, Chr., Biographie s. Christiane Breden.
Werke s. Ada Christen.

*Neu8chütz
,

Frl. Anna Therese, frühere Adresse: Grossbothen in

Sachsen, wurde am 28. September 1864 als die Tochter eines

Pfarrers zu Wolkenstein, im sächsischen Erzgebirge, geboren.
Als Bie sieben Jahre zählte, starb ihr Vater plötzlich und ihre

Mutter zog wieder nach ihrer Vaterstadt Leisnig. Hier be-
suchte Anna die erste Bürgerschule. Von frühester Kindheit
an kränklich, regte sich in ihr der Hang zur Einsamkeit, zum
Träumen und Fabulieren. Diese unliebsame Neigung suchte man
vergeblich zu bekämpfen, indem man ihr trotz allen Sträubens die

Nadel in die Hand zwang. Inzwischen gestaltete sich ihr schmerz-
haftes Leiden bis zur Unerträglichkeit. Sie hatte ihre Tage meistens
auf dem Krankenlager verbracht und selten schreiben können. Auf
ärztlichen Rat hätte sie jede geistige Anstrengung unterlassen
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müssen, allein sie war gezwungen, den Kampf ums Dasein zu fuhren
und dann giebt gerade diese Thätigkeit ihrem öden Leben einigen

Inhalt. A. N. beschäftigt sich ausserdem noch mit Krustiermalerei.

Ihre Umgebung steht ihren Bestrebungen völlig gleichgültig gegen-
über und will sie ihre Oedanken zu Papier bringen, so geschieht

es meistens in der Nacht. Und trotz alledem neigt sie mehr dem
Humor zu. Sie schrieb bisher eine Anzahl Humoresken, von denen
eine, „Ein loser Streich “, 1891 mit ihrer Genehmigung dramatisiert

wurde. Ferner einen Roman: „Im Complott.“ Ein paar grössere

Märchen hat sie liegen, die sie noch nirgends anbot. Ein Schwank:
„Die Unbemannten“, geht seiner Vollendung entgegen, und einen

Roman: „Pastors Gretchen“, sowie die Erzählung: „Aus dem Leben
einer alten Jungfer*, hat sie seit längerer Zeit unter der Feder;
sie hofft sie beide im Laufe des Jahres vollenden zu können.

Neustädter, Adele, Berlin W., Potsdamerstrasse 83 c n

*Nickel, Frau Luise, geb. Hoffmann, Freienwalde a. O., Restaurant-

Hotel, Königshöh, ist 1839 in Bergen, Kreis Sternberg, als Tochter
eines Gutsverwalters geboren. Da sie acht Geschwister waren, konnte
der Vater für die Erziehung der Kinder wenig thun, auch Luise
musste die Dorfschule besuchen und später sich in gräflichen Häusern
als Kammerjungfer verdingen Schon in jener Zeit hatte sie Gedichte
geschrieben. Im 22. Jahre heiratete sie und wurde Mutter von sechs

Kindern. 1872 bildete sie sich zur Hebamme aus, einem schweren
dornenvollen Amte, in welchem sie ihre tiefernsten Erfahrungen
sammelte. Sie schreibt für verschiedene Fachschriften auch Ge-
dichte, Erlebnisse und dergleichen.

Nickles, Frau Prof. Luise, Heidelberg, Landhausstrasse 22.
Geburtstagebuch für all« Tag« de« Jahre«. Herausg. von Franenhand. Aueg.

a n. b. Hit e. Titelbild od. d. Bildni« d. Kaiaerin Anguata-Vlktoria in Photograv.,

sowie 4 Heüotyp. nach Wiener KBnatlern. 8. Anfl. 16. (321) Berlin 1890, Kenther &
Beichard. geb. m. Goldichn. ä 8.—

Nicolai, Frau Anna, Jena, Grietgasse 11, geboren am 23. März 1845
zu Kalbe a. d. S., wohnte später in Potsdam und Leipzig, wo sie

sich der Erziehung ihres einzigen Sohnes widmete und lebt jetzt

in Jena. Seit einer Reihe von Jahren erscheinen ihre Gedichte und
Jugenderzählungen in den verschiedensten Zeitschriften; unter anderen
in der „Täglichen Rundschau“, „Gartenlaube*, „Universum“.

U. A. Schmidt. Wer errit'a ? 160 neue Orig.-Ritsel verschied. Gattg. 18.

(144) Stuttgart 1894, Levy ts Haller. n 1.20

Nicolay, Antoinette, geb. Cappes, geboren 1782 in Pfalzburg.

Nicolin, Frl. Eleonore, Wien IX, Glasergasse 8, am 6. Dezember 1851
zu Kremsmünster in Oberösterreich als Tochter eines Finanzwach-
aufsehers geboren, besuchte sie die vierklassige Volksschule, kam
zur weiteren Ausbildung nach Wien, um schliesslich als Erzieherin

wirken zu können. Doch der Drang nach Selbständigkeit liess sie

in diesem Berufe keine volle Befriedigung finden, sie trat 1873 in

den einjährigen Kurs für Arbeitslehrerinnen und wurde 1874
städtische Volksschularbeitslehrerin; gegenwärtig ist sie Bürger-
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schul arbeitslehrerin. In den Jahren 1881 und 1887/88 gehörte sie

dem Komitee an, welches die Aufstellung bezw. Revision der Lehr-
gänge für den Handarbeitsunterricht zu besorgen hatte. Dann
erschien ein Werkchen von ihr unter dem Titel: „Anleitung zura

Schnittzeichnen und Zuschneiden“. Auch an der Sammlung von
„Wiener Wandtafeln für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten“
wirkte sie mit.

Anleitung zum Sohnittzeicbnen und ZaBthneidea der wichtigsten Wäschegegen-
•tAnde für die Bedürfnisse der allgemeinen Volks- nnd Bürgerschulen für Mädchen.
10.-15. Aul 4. (32) Wien 1897, A. Flohlers Witwe ft Sohn. n —.40

Wiener Wandtafeln für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten. Untor Leitg.

n. Mitwirkg. von Bez.-Schulinspektoren Alois Fellner n. Dr. Karl Stejskal, hrsg. von
Lehrerinnen Amalie Bartosch, Karoltne Blondein, E. N., Marie Schalmeister u. Laise
Stiepan. 3.-5. u. 8. Abt. ä 88X56 cm mit Text. 8. (14) Ebda, in Mappe n 32.

—

3. Das Merken. 14 Taf. n 7.

—

4. Das Schlingen. 8 Taf. n 4.

—

6 Dos Nähen. 86 Taf n 13 -
8. Das Schnittxeichnen. 20 Taf. n 8.—

1., 2., 6 u. 7. sind nooh nicht erschienen.

^Niebelschütz, Frl. Sophie v., Pb. E. von Werner, Schweidnitz, Schles.,

Herrenstrasse ll 1
,

ist am 27. Mai 1850 zu Beschine, Kreis Wehlau,
in Schlesien geboren. Sie hat sich mit besonderer Vorliebe den
Jugendschriften und Erzählungen für christliche Sonntagsblätter
zugewendet.

Ans der Jagend goldenen Tagen. 14 Erzöhlgn. für die Jagend. Ster.-Aasg 4.

(144 m. 4 F.irbdr.-Bildern) Bentlingen 1892, Ensslin ft Laiblin. geb. bar 3.

—

Bante Bilder. F.rzählgn für die Jagend von 8—12 Jahren. 12. (72 m. 5 färb.

Bildern) Wesel 1893, W. Düms. kart n - .50

Das Mauerschwülbchen. Erzählg für die reifere Jagend. 8. (130) Breslau 1892,

K. Trewendt —.80; kart. -.75; geb. -.90
Der Engel »on Waldhof. Grünthal. 2 Erxählgn. für die reifere Jagend. Ster.-

Auag. 8. (208 mit 5 Farbendr.- Bildern) Bentlingen 1895, Ensslin ft Laiblin.

geb. bar 3.—
Die drei Waisen. M>rga. Lieschens Gebartstagswünsche. Goldkäferchea.

4 Erxählgn. für die weibliche Jagend. 8. (224 m Farbdr, -Bildern) Ebda. 1897.

geb. bar 8.—
Die Spitzenrosel. Ertählg. 12. (24 mit Bildern) Hamborg 1896, Agentur des

Banhen Hauses. n —.10
Die Wacht am Khein. Erzählg. für die Jugend. 8. (114) Breslau 1892, E. Trewendt.

-.60: kart. —.75; geb. -.90
Ein Veilohenstranss. Erzählg. 12. (24) Hamburg 1897, Agentur des Rauhen

Hauses.
Ella Mercedes. Erzählg. für die weibliche Jugend. 12. (240 m. 1 Liohtdr.-Bild)

Bentlingen 1896, Ensslin ft Laiblin. geb. m. Goldschn. bar 3.—
Im Lebensfrühling! 3 Erxählgn. für die Jugend. 12. (96 mit 4 Farbdr.) Ebda.

1897. geb. bar —.75
In Sturm und Sonnenschein. 6 Erxählgn. für die Jugend. 8. (160 m. 6 färb.

lllustr.) Ebda 1896. geb. bar. 3.—
Rosen und Dornen. (224) Ebda. 1894. 3.—
Schloss Ulmenhorst. Erzählg für die weibliche Jagend. 12. (240 m. 1 Abbildg)

Ebda. 1895. geb. m Goldsohn, bar 3.—
WnldrSgelein. Erzählg. 8. (285 m. 4 Bildern) Altenburg 1894, St. Geibel.

geb. 6.— ; erm. Pr. 8.—

Werke s. auch E. von Werner.
Niebuhr, Hildegard v. i6 Tage in England. Ein Blick in das Werk des Herrn in

unserer Zeit. 2. Aufl. 16. (104) Halle 1874, Frlcke. n 1.

—

Niederweelen, Marianne, s. Marie Herzfeld.

Niedner, Marie, Brigitta Hochfelden U. a. Das Bach der Wäsche. 6. Taus.

4. (79 m Abbildgn u. Schnittbog.) Leipzig, Verlag der deutschen Hoden-Zeitung.
In Leinw.-Mappe n 3.

—
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Niels, Erik, Biographie s. Ida Hedwig Rott.— Erziblungen. 1897— Littornrhintorisehe Stadien. 1893
K&gaz Priffer» 1892.

Niemann, AugU8te. Allerlei in bunter Reih'! Von einer Natur- u. Kinderfrtoadin.

12. (32 m. Abbildgn.) Berlin 1895, Deutsche Sonntagsschul-Buchhandlung. n —.10
— Seid demütig. Drei Erz&hlgn. 12. (81) Ebda. 1894 n —.10

— Weihnachtsbilder aoa dentecber Geschichte. 12. (91) Berlin 1881, Denteche
evangelische Bach- a. Traktatgesellschaft. n —.60

‘Niemann, Frl. Johanna, Langfubr b. Danzig, ist am 18. April 1844

in Danzig als älteste von sieben Geschwistern geboren. Inr Vater
war Regierungsrat, ihre Mutter, eine geborne Freiin von Norden-
flycht, gehörte einer aus Schweden stammenden Familie an, in

der dichterische Begabung und Thätigkeit sich mehrfach wieder-

holt haben. In der schwedischen Litteratur wird die Dichterin

Hedwig Charlotte von Nordenflycht, geboren 1718, gestorben 1763,

mit dem Beinamen der „schwedischen Sappho“ benannt. Johanna
hat als Kind niemals die Schulen besucht, im Jahre 1869 aber,

nach einer Vorbereitung von wenigen Monaten das Lehrerinnen-

examen für höhere Mädchenschulen gemacht und ist danach 21 Jahre
als Lehrerin an einer städtischen Schule in Danzig thätig gewesen.

Nach dem Tode ihrer Eltern fiel ihr die Erziehung und teilweise

Versorgung ihrer jüngeren Geschwister zu. Als erste grössere Arbeit

erschien nach vorangegangenen kleineren Erzählungen im Jahre 1885
in der „Täglichen Rundschau“ der Roman

:
„Die Seelen des

Aristoteles“. Alle später folgenden Romane sind vor den Buch-
ausgaben in derselben Zeitung erschienen. Gegenwärtig erscheint

in der „Deutschen Zeitung“, Berlin, ihr Roman „Hans Eck“.
Die beiden Republiken. Rom. 8. (440) Leipzig 1887, Niemes, Bienert.

n 5 — J geb. nu 6.

—

Dasselbe. 2 Aafl. 1889. n 2.— ; geb. n 8.—
Die Geschichte einer Trennung. Rom. 2 Bde. 8. (449) Dresden 1894, C. Keisener.

n 6.— j in Leinvr. geb. 7.

—

Die Kehrseite der Hedsille. Rom. 8. (219) Berlin 1887, A. Goldschmidt n 1.

—

Die Seelen des Aristoteles. Rom 8. (289) Leipzig 1886, Niemes, Bienert nS.—
Dasselbe. 2. Aufl. 1889. n 2.— : geb, n 8.

—

Die Ulrichsquelle. Rom. 2 Bde. 8. (890) Leipzig 1896, C. Reissner.

5.-i in 1 Bd geb. 6.—
Gestern u. heute. Rom. 8. (394) Ebda. 1892 geb. 7.—; erm. Pr 2.—

; geb 2.60
Gustive Rsnderslandt. Rom. 2 Bde. 8. (896) Ebds. 1893. 6.— ; in 1 Bd. geb. 7.—— 1 Henriette. ErzAhlg. 8. (341) Jena 1890, Costenoble. n 6.

—

Kleine Studien. 16. (111) Danzig 1877, Gruihn. n IAO
Rübezahl. Rom. 2 Bde. 8. (486) Leipzig 1890, C. Reissner.

n 7.—
;
in 1 Bd. geb. n 8.—

Niemann, Rosa. (Käthe Voss.)
—— Von Nah u. Fern. 16. (92) Flensburg 1873, Westphnlen. n 1,80; geb. n 2.70

Niemeyer, Luise, Kiel, Niemannsweg 69, geboren den 4. August 1868
zu Brandenburg an der Havel als die Tochter des Gymnasial-
direktors Dr. Niemeyer. Im Jahre 1869 wurde Dr. N. nach Kiel
versetzt und leitete in Kiel bis zum Jahre 1890 das königliche
Gymnasium. Seitdem lebt L. Niemeyer mit ihrem Vater, der seit

dieser Zeit im Ruhestand sich befindet, in Kiel. Sie wirkt als

Übersetzerin aus dem Englischen.
—— Schiffe, die nachts sich begegnen. Rom. v. Bestrice Harraden, Autorin. Übers,

aus d. Engl. v. L. N. 8. (160) Stuttgart 1393, J, Engelhorn, n —.50; geb. n —.75
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Niendorf, Emma, s. Emma von Suckow.
Ans dem heutigen Paria. 8. (815) Stuttgart 1854, Mächen. 3.50
Ans der Gegenwart. 8. (192) Berlin 1844, A. Dnncker. 3 —
Ans London. Dissolring views. 16. (374) Berlin 1855, Schotte A Co. n 4.50
Einfache Geschichten Neue Aufl 8. (315) Pforzheim 1860, Riecher. 3.—
Erzählungen. 8. (274) Stuttgart 1858, Mächen. 3.50
Jugend-Albnm. Blätter für Geist u Gemüt. I. Jahrg. 1850 12 Hefte. 8. (ä 40

n. 8 Musikbeil.) Stuttgart 1850. E. Hallberger vierteljährl. 2.25

Lenau in Schwaben. Aus dem letzten Jahrzehnt seines Lebens. 2. Auag. 8.

(827) Leipzig 1855, Herbig. 8,

—

Liebesgabe, hlärohen. 16 (71) Darmstadt 1858, Zornin. 1.50; geb. n 2.50

Reiseecenen in Bayern, Tyrol u. Schwaben. 8. (836) Stuttgart 1840, Ebner £ Senbert.
4.90

Wanderungen durch die interessantesten Gegenden der Schweiz u. d. Elsasses

8. (325) Stuttgart 1851, Lnbrecht. 1.50

*Nier, Frl. Anna Frieda, Dresden, Reissigerstrasse 28, geboren am
Friedenstage, den 10. Mai 1871, als jüngste Tochter des Pfarrers

zu Wohlbach bei Adorf. Seit 1894, ein Jahr nach dem Tode des
Vaters, lebt sie mit Mutter und Schwester in Dresden. 1893 er-

schien der erste Roman: „Je länger, je lieber“. Gedichte von
A. N. sind in diversen Zeitungen veröffentlicht.

Je länger, je lieber. Rom. 8. (276) Dresden 1893, E. Pierson, n 8.—
;
geb. n 4.—

•Niese, Frl. Charlotte, Ps. Lucian Bürger, Altona, Sonninstrasse 19,
geboren am 7. Juni 1854 in Burg auf Fehmarn, ist die Schwester
des klassischen Philologen Benediktus Niese. Oh. wirkte mehrere
Jahre als Lehrerin, nahm hierauf wiederholt einen längeren Aufent-
halt in New-York und lebt nunmehr in Altona. Unter dem
Pseudonym Lucian Bürger veröffentlichte sie den historischen Roman
„Cajus Rungholt“ und mehrere andere Arbeiten; jetzt schreibt sie

nur noch unter ihrem eigenen Namen.
• Ans dänischer Zeit. Bilder n. Skizzen. 2. Aufl. 8. (489) Gesamtausgabe.

Leipzig 1897, Fr. Wilh. Grnnow. geb. n 5.50
——— Das Dreigespann Eine Erzählg. f. junge Mädchen. Bielefeld 1897, Velhagen

£ Klasing geb. 6.50
Die Allerjüngste. Erzählg f. junge Mädchen. 8. (284 m 4 Farbenh ) Leipzig 1895,

Geibel £ Brockhaua. geb. n 6.— ; in Celluloid n 7.—
Die braune Marenz u. andere Geschichten. 8. (332) Leipzig 1897, Fr. Wilh. Grunow.

geb. n 4.50
Eine ron den Jüngsten. Erzählg. f junge Mädchen. 3. Aufl. 8. (335 m. Abbildgn.)

Leipzig 1894, Geibel £ Brookhaus. geb n 6 —
Erika Aus dem Leben einer einzigen Tochter. 8. (338 m. 6 Tonbildern)

Bielefeld 1896, Velhagen £ Klasing. geb. n 5.50
Erzählungen für das Yolk. 8. (256) Hamburg 1890, Erangellsche Buohhandlung.

n —.60; geb. n 1.20
Geschichten aus Holstein. 8. (272) Leipzig 1896, Fr. Wilh. Grunow. geb. n 3.50
Licht n. Schatten. Eine Hamburger Gesohlchte. 8 (387) Ebda. 1895. geb. n 5.—
Philipp Reiffs Schicksale. Erzählg. ans dem 16. Jahrh. 8. (48) Hamburg 1886,

Evangelische Buchhandlung. n —.10
Werke s. auch Lucian Bürger.

Niese, Hedwig, Ps. H. Seeni, Barby an der Elbe, geboren am
25. März 1845 zu Barby an der Elbe als die Tochter des Kon-
sistorialrates und späteren Stadtpfarrers Moritz Niese.

Sonntugssinn im Alltagsleben Barby 1876, C. Bohranke.

Niese, Th., 8. Therese Kunz.
Niethammer, Marie, geb. Kerner. Jnstinns Kerners JngendUebe u. mein Vater-

haus, nach Briefen n. eigenen Erinnergn. Mit einem Vorwort v. Ottilie Wildermnth.
8. (206) Stuttgart 1877, Cotta. n 4.-

;
geb. n 5.—
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Nieven8tem, Marie von. Aphorismen. 8. (64) Leipzig 1880, Friedrich a 1.—

Nievert, Helene. Uro eine Mensohenseele. Phantasie. 8. (85) Gotha 1881,

F. A. Perthea. n 140, gab n 2.40

*Niflg, Frl. Marianne, Korneuburg, geboren am 5. Juni 1843 in Jedlers-

dorf, Niederöaterreich, als Tochter eines Beamten. Sie besuchte die

Dorfschule, später eine staatliche Mädchenschule in Wien. Aus
eigenem Antrieb machte sie autodidaktisch die Gymnasialstudien

ihres ein Jahr jüngeren Bruders mit. Ausserdem lernte sie fran-

zösisch, englisch und italienisch. Sie absolvierte die Lehrerinnen-

bildungsanstalt zu St. Ursula in Wien, nahm Musik-, Gesang- und
Deklamationsunterricht und wirkte später als Professorin der
italienischen Sprache drei Jahre hindurch, bis 1866 die erste Mädchen-
schule in Österreich, welche mit Lehrerinnen besetzt wurde, in

Korneuburg eröffnet wurde, wo sie jetzt noch wirkt und die Freude
hat, Kinder ihrer früheren Schülerinnen zu unterrichten. M. N. hat

auch für den Gemeinsinn ihrer Kolleginnen und das Ansehen der-

selben im Reiche viel gewirkt. 1877 hat sie, durch ein Reise-

stipendium des niederösterreichischen Landes- Ausschusses unter-

stützt, die Schulen Deutschlands und der Schweiz besichtigt und
einen Bericht hierüber herausgegeben, sowie ihre Reiseerinnerungen

in der „Ersten Österreichischen Zeitschrift für Lehrerinnen“, deren
langjährige Mitarbeiterin sie war, veröffentlicht. Sie war auch Mit-

begründerin und Schriftleiterin der Zeitschrift „Lehrerinnenwart“,

der „Neuzeit“ und der „Frauen-Werke“ und Präsidentin des öster-

reichischen Vereins zur Gründung und Erhaltung von Erholungs-
und Feierabendhäusern für die Lehrerinnen Cisleithaniens. Es sei

hier besonders hervorgehoben, dass M. N. die Herausgeberin der
„Biographieen der österreichischen Dichterinnen und Schrift-

stellerinnen“ ist; bisher das einzige derartige Werk in Österreich.

Biographieen der österreichischen Dichterinnen n. Schriftstellerinnen. Ein Beitrag
zur deutschen Litteratur in Österreich. 8. (SI) Korneuburg 1883, J. KBhkepf.

2. ;
geb. 2.60

Blutenlese aus den in Chicago prämiierten Dichterinnen n. Schriftstellerinnen.

12. (80) Korneuburg 1888, Verlag der Verfasserin. 1.60

Erstes Organ der Lehrerinnen der Bandarbeit an den österreichischen Schulen.

Geleitet u. herausg. t. M. N. 1. Jabrg. 1887. 12 Nrn. 4. (No. 1. 6 m. Abbildgn.)

Korneuburg 1887, M. Nigg. n lJSO

JubilAumsalmanach. Gedichte. Korneuburg 1888.

Leopold Cbimani 1774—1844. 8. (SO m. 1 Bildnis.) Korneuburg 1895, Selbst-

rerlag. —JO
- Frauen-Werke. Österreichische Zeitschrift zur Förderg. u. Vertretg. der Frauen-

bestrebgn. Geleitet u. hrsg. T. M. N. 4. Jahrg. 1887. 12 Nrn. 4. (No. 2. 8)

Korneuburg 1887, M. Nlgg. n 4.—
Österreichs Handarbeit. 12. (45) Korneuburg 1885, Selbstverlag. u —JO

Nigra, B. Biographie s. Bertha Mohr.
Werke s. B. Milär-Gersdorff.

Nigris, Emma. Frühlingsblumen. Gedichte. 12. (72) Preesburg 1854, Krapp.

,
o 1.20

Nilas, E. Biographie 8. Gabriele Schulz.
— Gelkutert. Erxihlg. 8. (136) Berlin 1882, 0. Janke. 1.

—

Dasselbe. Wohlfeile Ausgabe. —.50

Nisle-Klein, Frau Charlotte, München, Liebigstrasse 12*.
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Nissel, L. Biographie s. Luise Busch.
—— • Amtmanns Magd. Schansp. nach E. Marlitts Som. 1838.

Durchgesetzt. Lustsp. 1875.

Ein modernes Paris. Lnstsp. 1887.

Maria Manoini. Drama. 1878.

Stephana. Schansp. 1885.

Virginia v. Beanmont. Schansp. 1882.

Ni88en, Maria. Gedichte. 12. («1) Dresden 1896, E. Pierson.
n 1.50; geh. m. Goldschn. n 2.50

Narida. Dichtg. nach e. nord. Sage. 8. (75) Ebda. 1892.

1.50; geh. m. Goldschn. 2.50

*Nitschke, Frl. Anna, Ohlau, Preussisch-Schlesien, Friedrichsplatz, am
31. Januar 1858 ebenda geboren. Als Tochter eines sehr gebildeten
Kaufmanns, ist sie in einfachen Verhältnissen aufgewachsen und
besuchte die Volksschule mit Abschluss der Selecta. Ein schweres
Ohrenleiden hinderte sie, den beabsichtigten Lehrerinnenberuf zu
erwählen. Sie gab sich jedoch ernsten Studien hin und beschäftigte
sich mit besonderer Vorliebe mit Darwin, Nietzsche, mit sozialen

und religiösen Fragen der Gegenwart, verstieg sich sogar auf das
Gebiet der Theosophie. Dabei hatte sie den Alltagsforderungen
nachzukommen und die häuslichen Obliegenheiten auf das strengste
zu erfüllen. So führte sie als sechzehnjährige später ihrem
Bruder, Lehrer in Chudowa, den Haushalt und gegenwärtig steht

sie ihrer Schwester, Kindergärtnerin, zur Seite. Ihr hauptsäch-
lichstes Feld schriftstellerischer Arbeit ist das der Poesie, und
die erste Sammlung, die sie, vielseitigen Aufforderungen nach-
gebend, herausgegeben, .Freudvoll und leidvoll,“ hat ihr grosse
Anerkennung von Kritikern von Fach und innerem Beruf, wie
Heinrich Hart, Oskar Linke, Paul Barsch und anderen ein-

gebracht Aber auch nach anderer Richtung hat sie sich schrift-

stellerisch bethätigt. Sie schrieb und schreibt Novellen und Skizzen,
und ohne eine Vorkämpferin der Frauensache zu sein, arbeitet sie

im Dienste der Freiheit für jegliche Geistesrichtung und tritt in

einfach geschriebenen, gemütstiefen Aufsätzen in den verschiedenen
Frauenblättern für die freie Entwickelung des Fortschritts im
Frauenberuf ein.

Dis Weihnachtsfeier im Kindergarten, in Gesang n. Deklamation nebst Anspraohe
der Lehrerin. Vorwort u. Melodieen . Frdr. Seidel. 8. (58) Wien 1890, Pioblers
Witwe & Sohn. n L——— Freudvoll n. leidvoil. Lieder. 8. (80) Berlin 1884, A. 8enff.

2.—
; geh. m. Goldsohn. 8.

—

Zur Pflege des Familiensinnes. Vortrag, geh. im Breslaner Handwerker-Verein. 8.

(82) Gnhrau 1894, M. Lemke. n —.40

Nit8Chmann, Anna, gestorben den 11. Mai 1789 in Herrenhut.

Nitzschke, Karoline, geb. Zöllner. Ferdinand Eich von Holzbecher, der Letzte
seines Hauses, od.: Die Sage vom Schlosse Eiohhoff. Ein Rom. 2 Bde. 8. (440)
Leipzig 1840, Glück. 4.50

Nlwel, R-, Biographie s. Rosa v. Groningen.

Nobiling, Anna, geb. Ausfeld, Ps. Anna Ausfeld, Marienthal bei Lieben-
stein, ist eine Urenkelin des berühmten Pädagogen Chr. G. Salz-

mann und wurde am 23. März 1857 in Schnepfenthal in Thüringen,
der altberühmten Erziehungsanstalt, geboren. Nach sonniger Kind-
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i

beit widmete sie sich dem Lehrberufe, auf den sie Neigung und
Fähigkeit hinwies. Im Jahre 1881 vertauschte sie denselben mit
dem einer glücklichen und beglückenden Gattin, bis ihr der Tod
im Jahre 1892 mit jähem Schlage alles entriss. — In der Arbeit
Kraft zum Weiterleben suchend, wandte sie sich wieder dem Er-
ziehungsberufe zu, in welcher Eigenschaft sie gegenwärtig im Hause
des Fabrikbesitzers Lux in Marienthal bei Bad Liebenstein thätig

ist. Ausser kleinen Novellen und Aufsätzen, welche in Zeitschriften

erschienen, gab sie heraus unter ihrem Mädchennamen:— För die Eioderwelt. Gedichte a. dramatisierte Mirchen für Schote n Haus.
2. Aufl. 2 Bde. 8. (852) Gotha 188«, J Goetech. 1 80. geb 210

Werke s. Anna Ausfeld, Band I, S. 26 und Nachtrag.

Noül, Frl. A., Wien I, Köllnerhofgasse 1, daselbst geboren den
16. Oktober 1860. — Novellistin.

Kleines Volt. Kindergeschichten ftr Erwachsene. 18. (103)
Fh. Beclam jr.

Wiener Kinder. Verlag der Wiener Mode. 1885.

Leipzig 1881,

-JM

Nogat, Mecbtildis v. s. Ida Schneider.

Nolde, Anne Dorothee Elise, geb. Ludwig, geboren 21. Juli 1772 zu

Schwerin.

*N5lting, Frl. Bertha, Ps. E. Heidt, Riga, Todleden-Boulevard 7, ge-
boren am 11. Januar 1848 in Aliennähe bei Hamburg, daselbst und
in Hamburg erzogen und ausgebildet, als Lehrerin und Erzieherin
thätig, 1867 in Pinneberg, dann bis 1876 in Hamburg, Helmstedt,
Karlsruhe, Giessen, lebt seitdem als Lehrerin und Schriftstellerin

in Riga, Russland.
Zurück ins Leben. Not. in Versen u. andere Diohtgn. 1«. (88) Riga 188».

Kymmels Verlag. hart, n 1.50

Werke s. auch E. Heidt.

Norden, A., Biographie s. Anna Hinnius.
Alte Liebe. Eraihlg. a. d. 17. Jahrh. 2 Tie. in 1 Bd. 8. (30«) Berlin 1880,

Jacke. n 5.—— Aus etunnbewegter Zeit. Rom. 3 Bde. 8. (812) Ebda. 1885. n 10.—— Schloss Geisberg. Rom. 8. (368) Ebda. n 5.

—

— Verkauft. Hiator. Rom. 3 Bde. 8. (704) Ebda. 1886. n 10.—

Norden, Alma, Biographie s. Albertine Nachtweih.

Norden, E. Biographie s. Anny von Tresckow.

Norden, Erich, Biographie und Werke s. Martha Eitner.
Dae kranke Hannchen. 8 (152) Gotha 1986, F. A. Ferthee. n 2.—

; geb. n 3.20

Der Mutter Gebet. 8. (86) Hamburg 1885, Agentur des Rauhen Hauses, n —.20
Der Rollstuhl. Eine Erz&hlg. 12. (46) Basel 1886, Spittler. nn — .25

Der Sonnenwirt. 8. (108) Leipsig-Rendnlts 1800. 0. Schmidt n —.75
Der Tag des Herrn. (24) Hamburg 1887, Agentur des Rauhen Hauses. —.10

Der Vagabund. 8. (149) Leipaig- Reudnitz 1890, 0. Schmidt. n 1.—
Der Weihnachtsetern. 8. (24) Hamburg 1S86, Agentur des Rauhen Hauses, n —.10

Die Maoht der Verhältnisse. Rom. 8. (126) Kreiburg 1. Br. 1881, Kiepert & v. B.

n 2.

—

Die Pate. Eraihlg. 8. (24) Berlin 1887, llanptrerein für cbristlicbe Erbaunogs-
chriften. n —.20

Durch Nacht znm Licht. (24) Hamburg 1886. Agentur des Rauhen Hausse. — .10

£jn Weihnachtsfeuer. 2. Aufl. (24) Ebda, 1889. n — .10
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Norden, Erich. Uottes Hand. (24) Hamborg 1888, Agentur d. Rauhen Hauses. —.10
Gott ist die Liebe. Eine Erzählg. für Kinder Ton 8—14 Jahren. 12. (48 m. Illustr.)

Basel 1883. Spittler. nn —.25

Heimatlos. 12. (78) Wiesbaden 1887, Ebbeoke. n —.75

Herab u. Hinauf. 4 Erzählgn. 8. (127) Leipzig- Rendnitz 1890, 0. Schmidt.

n —.75
Nach Hause. Eriählg. f. d. Volk. 12. (64) Herborn 1887, Buchhandlung des

Nassautschen Kolportagerereins. n —.25; geb. n — 35
Schwere Folgen. Erzählg. 8. (32) Berlin 1887, Hauptverein für christliche

Erbauungsschriften. —.30
— Soll ich meines Bruders Hüter sein? 8. (24) Hamburg 1885, Agentur des

Rauhen Hauses. n —.10
Treu bis ans Grab. Meister Börner. 2 ErzAhlgn. 8. (120 m. Illustr

)
Basel 1884,

Spittler. n —.80
Vater u. Sohn. 8. (48) Hnraburg 1889, Agentur des Rauhen Hauses. n —.20
Verloren u. wiedergefunden. (65) Berlin 1884, Hanptrerein für christliche

Erbauungsschriften. —.60
Weihnachtsglan*. (24) Hamburg 1888, Agentur des Rauhen Hauses. n —.10
Zum Licht. Eine Erzählg. f. Kinder t. 8—14 Jahren. 18. (44) Basel 1885,

Spittler. nn —.25

Norden, Ernst, Biographie und Werke s. Agnes vonWegerer.
Eh werde Licht. Eine Erzählg 2 Auf). 2 Tie. in 1 Bde. 8. (399) Jena 1881,

H. Costenoble. 8 .

—

Norden, Freia. Extase. Ein Buch vom Glüok. Not. t. L. Couperus. Aus d. Holl

übers, t. F. N. 8. (166) Dresden 1894, A. Beyer. n 2.

—

Norden, Marie s. Friederike Wolfhagen.
Agnes und Marie. Rom. aus dem engl. Leben. 3 Bde. 8. (686) Nordhausen 1860.

Büohting. 10.

—

Columbus und seine Zeit. 4 Bde. 16. (987) Leipzig 1881, E. J. Günther, n 2.—
Der Matador. Eine Sehilderg. aus der jüngsten Vergangenheit Spaniens. 2 Bde.

8. (608) Hamburg 1840, Herold. 8.

—

— Deutsche Lebensbilder. 2 Bde. 8 (521) Leipzig 1851. Wienbrack. 7.60

Die Dänen hinter d. Danewerk. Rom. 8. (268) Leipzig 1867, Sohlieke. n 4.

—

Die vieljährige Schuld. 32. (122) Leipzig 1859, Ruhl. n —.80
Dresdens Maitage. Ein Zeitbild. 3 Bde. 8. (767) Leipzig 1860, Wienbraok.

10.50

Dunkele Wege. Rom. 2 Tie. 8. (414) Brannschweig 1856, Verl.-Comptoir. 6.

—

Feldblumen. 2 Tie. 8. (594) Leipzig 1847, Wienbraok. 9.90

König Wilhelm III. und seine Zeit. Histor. Rom. 8 Tie. 16. (683) Dresden 1859,

L. Wolf. n 4.50

Ottokar oder die Reise nach Sebastopol. Histor. Rom. 3 Tie. 8. (602) Leipzig 1855,

C. F. Schmidt. 9.

—

Rudolf oder d. Abent. im Riesengebirge. Rom. 3 Bde. 8. (583) Ebda. 1852. 9.—
See- und Landgeschichten aus Schleswig- Holstein. 2 Bde. 8. (480) Leipzig 1865,

Schlicke. 7.

—

Nordenflycht, Hedwig Charlotte Freiin v., Sappho genannt, geboren

1718, gestorben 1763.
-— Ansgewählte Dichtungen. Aus dem Schwedischen t. Ford. Otto Frhrn. t. Norden-

flycht. 16. (205) Berlin 1859. t. Decker. 2.40; geb. n 3.40

Nordenflycht, Julie v., geboren 14. April 1786 in Minden.

Nordheim, Henriette, Ps. für Frau H. Schorn.
Eva. Not. 8. (295) Berlin 1863, Grothe. 4.

—

Ländliche Skizzen ans Franken. 8. (112) Weimar 1854, Kühn. 1.

—

Lieder and Sprüche. 32. (127) Weimar 1854, Kühn. n 1.50

Nordheim, Julie (Luise Meyer).
Poetische Kleinigkeiten. 8. (150) Kopenhagen 1863, Leipzig, Brauns. n 2.25

Nordmann, Friederike Auguste Wilhelmine, Ps. Monika, geboren den
23. August 1825 zu Süplingen bei Neuhaldensleben, gestorben den
25. März 1869 in Alvensleben.
Werke s. Monika. *

i
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Nordmann, Richard, Biographie s. Margarete Langkammer.
Normann, Henriette Charlotte 8ophie v

,
geh. v. Beyer, geboren den

22. Juli 1785 in Potsdam.

No8tit2,
Frl. Helene von. (Gestorben.)

Eingeichneil Nor. 8. (278) Breslau 1897, Schleelache Buehdruekerel.
n 3 —

;
geh. n *.

—

Nostitz-Rieneck, Gräfin Pauline, geboren 1801, gestorben am 9. Juli

1881 im Bade Egart bei Meran.
Johann Wilhelm Helfer« Reiten in Vordereren n. Indien. Anh : Meine Erlebnieae

• n. Erinnerungen nach Helfer« Tode. 8. (118) Leipzig 1877, Brockhan*.
n 2M : kmpl m. Anh. n 1190

Ein deutache» Real-Gjmna«iom f. Mädchen. 8. (18) Berlin 1875, Simion.
bar n —.50

Nostitz und Jänckendorf, Klotilde Septimie v. , Ps. Klotilde und
Septiroia, geboren 27. Januar 1801 tu Bautzen, gestorben 1852 in

Oppach.
An« dem Dichternachla«« meiner Schwester K. r. N. u. J. Hr*g. ron ihrem Bruder.

8. (116) Leipzig 1864, Broekhana. n 3.—

Nostitz-Wallwitz, Frau Wirkl. Geheimrat A. v.
,
Dresden, ist zu

Berlin am 23. Mai 1842 als Tochter des Kurfürstlich hessischen

Gesandten daselbst, Freiherrn von Wilkens-Hohenau geboren. Sie

vermählte sich 1861 mit dem königlich sächsischen Finanzrat

v. Nostitz -"Wallwitz, späteren königlich sächsischen Gesandten und
Bundesbevollmächtigten zu Berlin. Seit 1885 ist sie Witwe. Sie

errichtete auf ihrem Landsitz Schweikershain eine Haushaltungs-

schule und schrieb für diese das Buch: .Die Haushaltungsschule“.
Dia Hauahaltungaachule. Leitf. f. Lehrerinnen u. Schülerinnen in Hauahaltungi-

sohulen unter besonderer Berück», einfacher lAndl. Verhältnisse. 1.—8. Bd. 8. Leipzig,

Verlag der Aibeitaatnbc. hart. 3.40

1. Die Nabrung. Mit Anh.: GeaundheiUpflege. (210) 1893. 1.20

2. Kleidung. Mit Anh.: Verschiedene Rezepte. (79 m. Abbildgn.) 1394.

1.20

8, Hof u. Garten. (98) 1894. 1 -

•Nouvel, Math., Breslau, Friedrich-Wilhelmstrasse 40b, geboren den
10. August 1856 zu Stuhm, Westpreussen, als Tochter des König-
lichen Kreistierarztes Robert Nouvel. Sie verlor ihre Mutter plötzlich

and sehr früh. Von Jugend auf hatte sie eine besondere Neigung
znm Lehrerinnenberuf und ergriff denselben trotz aller Hindernisse,

die ihr in den Weg gelegt wurden 1874 machte sie ihr Examen
und war bis 1879 Erzieherin. Darauf war sie Volksschul-

lehrerin in Westfalen, 1882 in gleicher Stellung in Marienburg
a. d. Weser, woselbst ihr Vater wohnte. Früh schon hatte sie

erkannt, dass die Lehrerin, besonders an Volksschulen, einen Teil

der erzieherischen Thätigkeit dem Hause abzunehmen hat und
wirkte nach diesem Grundsätze auf die Schülerinnen ein. Als
Rektor Pudor nach dem Muster in Kassel eine Haushaltschule in

Marienburg zu gründen beschloss, wählte er sie zur Verwirklichung
dieser Idee. Zehn Jahre lang war es ihr vergönnt, mit diesem
vortrefflichen Manne an dem grossen Werke der Volkserziehung
zu wirken. Von Marienburg aus verbreitete sich durch ganz West-
preussen der Haushaltungsunterricht in Verbindung mit der Volks-

schule, erteilt von wissenschaftlichen Lehrerinnen. Zur Ausbildung
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derselben errichtete sie Kurse für Haushaltlehrerinnen. Um auch
den schulentlassenen Volksmädchen eine bessere hauswirtschaft-

liche Erziehung zu teil werden zu lassen, errichtete sie mit Hilfe

Ihrer Excellenz Frau Oberpräsident von Gossler eine hauswirt-

schaftliche Abend-Fortbildungsschule für die erwachsenen Volks-

schülerinnen, Unterricht im Kochen, Waschen, Plätten, Maschinen-

nähen, Modellzeichnen, StopfeD, Flicken. Für diese Schülerinnen

schrieb sie den Leitfaden. Ihrem Wunsche entsprechend, im haus-

wirtschaftlichen Unterrichte mehr wirken zu können, folgte sie

1897 dem Rufe nach Breslau, woselbst sie die städtischen Haus-
haltungsschulen an Volksschulen einrichtet und als Leiterin der-

selben wirkt.
Leitfaden für die Hand der Schülerinnen beim Hanshaltangsnnterrioht in Volkt-

n. einfachen Fortbildungsschulen. 8. (64 m. 4 Abbildgn.) Breslau 1884, F. Hirt.

hart n —.7i

Nowack, Frl. Maris. Bnnte« Laub. Gedichte. ;i2. (246) Stuttgart 1891, Bon*
& Co. n 2.40; geb. m. Goldichn. n 3.64

Nowis, C., s. Auguste Kühn.
*Nowotny, Isabella, Ps. Ida Klein, Herzen, Prag, Kleinseite, Chotek-

gasse 12
1, geboren am 31. Januar 1828 zu Prag als Tochter des

Landesgerichtsrats Edlen von Grab, verlor ihre Mutter schon im
zweiten Lebensjahre. Sie lernte infolge dessen den Ernst des Lebens
frühzeitig kennen und bereits im zartesten Kindesalter machte sich

bei ihr ein düsteres Wesen, Menschenscheu und Hang zur Einsamkeit
geltend. Schon mit dem 8. Lebensjahre empfand sie das Bedürfnis,

über Umstände und Menschen zu schreiben, weil sie ihr nicht ge-

fielen. Ihrer Kränklichkeit wegen liess man sie ohne Unterricht,

bis sie denselben mit ihren viel älteren Geschwistern zugleich ge-

messen durfte und als derselbe für diese geschlossen wurde, nahm
er auch für Isabella ein Ende, so dass sie vom 12. Jahre ab ohne
jede Leitung war, ja selbst die begonnene Unterweisung in der

Musik, für welche sie grosse Neigung und Begabung zeigte, unter-

brochen wurde. Sie war also bezüglich ihrer weiteren Ausbildung
ganz auf sich selbst angewiesen und trotz des Kampfes mit häus-

lichen Hindernissen arbeitete sie mit Ausdauer und Zähigkeit an

ihrer Ausbildung fort, die auch dann nicht ausgesetzt wurde, als

I. v. G. 1854 sich mit dem Advokaten Dr. Adolf Nowotny in Prag
vermählte. Obwohl Isabella nur ein Jahr lang Musikunterricht ge-

noss, gab sie schon als Mädchen viele Tonwerke heraus, die in

Musikkreisen vielfache Beachtung fanden. 1862 trat sie mit ihren

„Psychologische Studien eines weiblichen Herzens“ als Schriftstellerin

in die Öffentlichkeit und hat sie seitdem als Mitarbeiterin an ver-

schiedenen Zeitschriften, sowie in selbständigen Werken eine grosse

Produktivität entwickelt.

Werke s. Herzen und Ida Klein.

NupperS, A. (.'*) Die neue Kommandeuee. Hom. 8. (258) Breslau 1997, Sohlesiache

Buchdruokerei. n 3.— ; geb. n 4. -

*Nusko, Marusa, verehelichte Hamada, Ps. Hamada, Lemberg, St. An-
toniusstrasse 11, wurde am 20. Juni 1873 als Tochter des Regiments-
arztes Dr. Karl Nusko, in Böhmen, in der Festung Josephstadt, geboren.
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Das ruhelose Leben des Militärarztes griff auch störend in den Schul-
gang der M. ein. Sie besuchte in Prag die Ursulinerinnen-Kloster-
schule, erhielt jedoch vom 9. Jahre an nur privaten, deutschen Unter-
richt. Professor Sladek unterrichtete sie in altklassischer und
czechischer Litteratur, lateinischer Sprache und betrieb auch mit ihr

philosophische Studien. Selbst Schriftsteller, hat er auf das in dem
Kinde schlummernde dichterische Talent fördernd eingewirkt. Die
Liebe zum czechischen Volke und das grosse Interesse an ihrer

Entwickelung und vorzüglichen Litteratur, nebstbei die grosse

Freundschaft zu Jaroslav Vrchlicky, dem böhmischen Goethe, bewog
sie, eine Biographie von J. Vrchlicky zu schreiben, welche in der
nicht mehr existierenden, „Wiener Litteratur -Zeitung“ im Jahre
1892 nebst einigen von ihr übersetzten Gedichten von Vrchlicky
erschien. Sie wurde Mitarbeiterin jenes Blattes und liess im nächsten
Jahrgange noch eine Kritik über Vrchlickys .Trilogie und Hippo-
damia“ erscheinen. 1892 wurde ihr Vater als Stabsarzt nach Lemberg
versetzt. Hier gab sie eine Sammlung ihrer ersten Gedichte im folgen-

den Jahre heraus und wurde Mitarbeiterin der „Österreichischen
Musik- und Theaterzeitung“, des „Gesellschafters'*, des „Deutschen
Dichterheims* und der „Frauenwerke“, von welch letzterer Redak-
tion sie für eine kleine Novelle „Nikolo“ vor zwei Jahren, als sie in

Ägypten weilte, diplomiert wurde. Im Herbst 1894 unternahm sie

mit einer österreichischen Familie eine Reise nach der 'Schweiz,

Italien und Ägypten, als Lehrerin der deutschen, französischen

Sprache und der Musik von zwei Mädchen von 16 und 18 Jahren.
Als sie sich von jener Familie trennte, lebte sie einige Wochen im
Kloster zu Port Said und in Kairo als Lehrerin, unternahm zu Ostern
1895 eine kleine Reise nach Jerusalem, nahm dann wieder eine Stelle

als Erzieherin zu vier Kindern in Helouan, Schwefelbad südlich von
Kairo, au, verbrachte mit dieser Familie den Sommer in Ramie
bei Alexandrien, unternahm noch eine Nilreise im Winter 1896
und kehrte im Juni desselben Jahres nach Europa zurück. Seitdem
lebt sie in Lemberg als Gattin des Artillerie-Oberlieutenants Hamada.
Als Schriftstellerin wird sie ihren Mädchennamen

:
„Marusa Nusko“

beibehalten. Sie arbeitet gegenwärtig an einem Werke „Uber Ägypten“,
das aber noch nicht so bald erscheinen wird, da sie mit ihrem
Gatten jetzt viel Sprach- und Litteratur-Studien, besonders in

czechischer Sprache, betreibt.
Ans der Seele rum Herzen. Gedichte. Mit e. poet. Kinföhrg. T. Felix Dehn n. d.

Bildnis der Verf. 8. (128) Freienwalde 1897, M. Rftgar. n 2 —; geh. n 8.—
Gedichte von M. Nusko. 1893. (Zum WohlthitigkeitsxwecV.)

Nii88eler-6ruebler, Frau Albertine, Basel, Greifengasse, geboren den
12. Januar 1855 in Basel, verlor sie ihren Vater, der Schankwirt
war, schon mit 5 Jahren und ziemlich früh lernte sie den Ernst

des Lebens kennen. Die Schulen besuchte sie bis zum 15. Jahre
in Basel, dann sollte sie einen Beruf lernen, wozu sie aber keine

Lust und Ausdauer hatte; vom 17. bis zum 20. Jahre war sie in

einem Geschäft in Genf bei Bekannten als Vertrauensperson im
Laden thätig. Nach Basel zurückgekehrt, lernte sie hier einen Buch-
binder kennen und verheiratete sich mit ihm 1877. Erst vor etwa

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 7
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10 Jahren trat A. N. als Volksschriftatellerin in die Öffentlichkeit,

obwohl sie als Kind schon Verse machte. Nach einem Vorbild
hat sie nie gearbeitet, denn im Volk aufgewachsen, giebt sie nur
wieder, was sie fühlen und nachempfinden kann. In den 80er Jahren
wurde sie auf Ersuchen Mitarbeiterin der „National-Zeitung“ in

Basel für den feuilletonistischen Teil, für welchen sie noch heute
ihre humoristischen Dialekt-Feuilletons, welche dem Alltagsleben
entnommen sind, schreibt. 1893 gab sie ihre erste Sammlung,
illustriert vom Kunstmaler Jauslin, heraus; ein zweites Bändchen,
bestehend aus Vortragsstücken für 2, 3 und 4 Personen, ebenfalls

meist humoristisch, hofft sie bald fertig bringen zu können, doch
kann sie den an sie herantretenden Aufforderungen nicht immer
nachkommen, denn ein grosser Familienkreis, dabei ein Geschäft,

dem sie vorsteht, nehmen sie ebenfalls in Anspruch.
Gemietligi Wohret. (Gemütliche Wahrheit.) Hamorietuch-epieche Dialekt-Gedichte.

& (231) Basel 1893, Birkhinser. 4.—

*Niitten, Frau Anna, geb. Startz, Cleve, Rheinprovinz, Villa Elsa. Einer
alten Patrizierfamilie entstammend, wurde sie daselbst am 9. November
1861 geboren, als dritte Tochter des Kommerzienrats Konrad Startz.

Mit elf Jahren verlor sie ihre Mutter und wurde nun in einer

höheren Töchterschule in Köln, dann in einem Pensionat in Brüssel,

ferner in einem Pensionate in England erzogen. Im Jahre 1882
heiratete sie Charles Nütten, Hauptmann in Düsseldorf, zur Zeit

Oberst a. D. in Cleve und ist nunmehr Mutter Ureier Kinder. Im
Jahre 1889 erschien ein Band Gedichte, „Feierstunden“. Derselbe

enthält nur Originalwerke nebst einigen Übersetzungen englischer

Gedichte und in Verse übertragene Psalmen. In Vorbereitung zur

Herausgabe sind Märchen. Als Mitarbeiterin der sozialen Zeit-

schrift, des „Volksvereins für das katholische Deutschland“, liefert

sie Beiträge in Form sozialer Erzählungen.
Feierstunden. 12. (180) Aachen 1893, R. Barth. geb. m. Goldechn. 4.60

o.

Siehe auch Nachtrag.

Oben, J. von s. Hedwig Franz. Knüpfer.
Des Hauses Eekstein. Rom. 8 Bde. 8. (687) Leipzig 1871, E. J. Günther. 7.60

Oberhofen, L. v. s. Luise Lüdemann.

Oberkamp, Frl. Olga, Ps. Oskar Berkamp, München-Bogenhausen,
Karolinenstrasse 2, geboren am 7. Dezember 1849 in Bamberg,
schreibt Novellen und Romane.

Heitere Liebesgeschichten. 16. (ca. 64) Leipzig 1890, Zehnpfennigbibliothek. —.10
Liebesleid. 16. (ca 64) Ebda. —.10
Lustige Heiratsgeeohichten. 16. (ca. 64) Ebda. —.10

— Mammon. Rom.
Nachtseiten der Ehe. Not.
Wogen der Sündflut. Not. 2 Tie. 8. (384) Berlin 1888, Issleib. n 5.

—

Werke s. auch Oskar Berkamp.
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•Obermayer, Frau Aurelia, geh. Wallner, Pa. Anonyma, Wien XV,
Mariahilferstrasae 140, geboren am 25. September 1845 zu
Dobromil in Galizien, genoss eine vorzügliche Erziehung, vermählte
sich frühzeitig und ist nun seit dem 3. Septeml>er 1888 Witwe nach
dem k. k. Hofrat, Verkehrsdirektor der k k. Staatsbahnen, August
Obermayer. Um den Verlust teurer Kinder leichter zu ver-

schmerzen, widmete sie sich schon in jungen Jahren der Waisen-
und Armenpflege und wurde ihr, als sie aus Gesundheitsrücksichten
das Ehrenamt einer Waisenmutter nach zwölfjähriger Thätigkeit
niederlegte, vom Gemeinderat der Stadt Wien die goldene Salvator-

Medaille verliehen. In der Ausübung dieser Mission „hat A. 0.

tieferen Einblick in die Volksseele gewonnen und viele Übelstände
kennen gelernt

;
bo war die Anregung zu einschlägigen Aufsätzen

und Stoff für Feuilletons und Novellen gegeben, die seit 1889 in

den verschiedensten österreichischen und deutschen Zeitungen und
Familienblättern aus ihrer Feder erschienen sind. Zumeist schrieb

sie unter dem Pseudonym „Anonyma“
;
erst ihre letzten Novellen

sind mit ihrem Namen gezeichnet. Doch die schriftstellerische

Thätigkeit allein genügte ihr für die Dauer nicht. — Sie ver-

suchte einer arg in den Hintergrund gedrängten Frauenarbeit, der

Strickerei, neue Anerkennung zu verschaffen, sie wieder in die

Reihen des lohnenden Frauenerwerbes zu stellen. Es gelang ihr

auf dem Gebiete der Kunststrickerei Erfindungen zu machen, für

welche sie zwei Patente erhielt, auf Grund derer sie nach Über-
windung namhafter Schwierigkeiten im Jahre 1895 von der öster-

reichischen Statthalterei in Wien eine Konzession zur Errichtung und
Führung einer Privat -Lehranstalt für Kunststrickerei für der

Schulpflicht entwachsene weibliche Personen erhielt. Diese ihre

Ersten österreichische Privatlehranstalt für Kunststrickerei wurde
den 15. Oktober 1895 eröffnet (Wien XV, Mariahilferstrasse 140)

und hat trotz ihres kurzen Bestandes sehr schöne Erfolge auf-

zuweisen. Im September 1896 erschien im Verlag von Carl Konegen
in Wien ein umfangreiches Werk von A. O., betitelt die „Technik
der Kunststickerei“. Die Herausgabe dieses Werkes wurde sub-

ventioniert von dem Kaiser Franz Josef I., dem Erzherzog Rainer
und der Wiener Handels- und Gewerbekammer, und wurde dasselbe

nach Erscheinen der Familien-Fideikommissbibliothek des Kaisers ein-

gereiht. Kaiser Franz Josef L, das k. k. österreichische Ministerium

für Kultus und Unterricht, das k.k. österreichische Handelsministerium,

das k. k. österreichische Reichskriegsministerium, der niederöster-

reichische Landesausschuss, der Bezirksschulrat, sowie der Stadtrat

zu Wien, die Schuldeputation des Magistrates in Berlin, kauften

grössere Partieen des genannten Werkes. Frau Obermayer ver-

zichtete freiwillig auf alle von ihr erworbenen Patente zu Gunsten
der Allgemeinheit und veröffentlichte dieselben in ihrem Buche.

Frau A. 0. hielt in Brünn und Wien Vorträge über „Die Ge-

schichte der Kunststrickerei“. Das Gedeihen ihrer Lehranstalt, der

stets steigende Absatz ihres Buches lassen hoffen, dass mit der

Gründung dieses neuen weiblichen ErwerbszweigeB der Kunst-

Strickerei, einem Bedürfnisse entsprochen wurde, da bei dieser
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neuen weiblichen Handarbeit — die Konkurrenz der Strickmaschine
gänzlich ausgeschlossen ist.

Die Technik der Kunststickerei. 8. (422 m. 127 lllnstr.) Wien 1897, C. Konegen
n 6.— ;

geb. 7.—

Obroutscheff, Frl. Anna von, Reval, Dompromenade, Haus Rechtlich,

geboren in St. Petersburg, ist die Tochter der Schriftstellerin Paula
von Obroutscheff (siehe diese).

Härchen. 8. (80) Keral 1894, F. Klage & Stroem. 2.—

Obroutscheff, Paula, geb. Gärtner, Ps. 0. 0., Reval, Dompromenade,
Haus Rechtlich, geboren in Reval, verheiratete sich mit dem Edel-
mann Iwan von Obroutscheff, und schreibt seit 15 Jahren. Sie ist

Novellistin und Romanschriftstellerin, Mitarbeiterin der „Peters-

burger Zeitung“ und des „Petersburger Herold“, Herausgeberin der
„Sibirischen Briefe“ und der „Sibirischen Erzählungen“. Ihre

Romane und Novellen sind preisgekrönt.

Werke s. 0. 0.

Obst, Frl. Clara, Lehrerin an der Viktoria-Schule, Berlin, geboren zu

Berlin am 22. Mai 1857, legte das Examen als wissenschaftliche

Lehrerin für höhere Schulen ab, später bestand sie die Prüfung
als Handarbeit- und Turnlehrerin. Aus Interesse für die Turnsache
bildete sie sich in der Orthopädie aus und unterzog sich nach ihrer

Vorbereituügszeit einer Privatprüfung bei dem verstorbenen Professor
Eduard Angerstein. Sie unterrichtete an einer Privatschule, einer

Berliner Gemeindeschule und ist seit dem Jahre 1885 Lehrerin an
der Viktoriaschule. Seit dem Jahre 1888 leitet sie selbständige

Kurse zur Ausbildung von Turnlehrerinnen und einen Verein zur

Weiterbildung derselben.
Leitfaden zur Ausbildung ron Turnlehrerinnen. In 2 Teilen. 1. Teil: Frei u.

Ordnungefibgn. Besohreibg. der Geräte u. Gerätlibgn. 8 (ca. 98) Berlin 1897.

B. Gaertnere Verlag. 1.40

Dasselbe. 2. Teil. Inhalt: Der Bau des menschlichen Körpers u. seine Funktionen.
Ebda. 1898

Zwanzig Beigen für das Mädchentarnen. 8. (52 m. Fig.) Ebda. 1891. 2. Aufl 1898.

kart. n 1.80

Ockel, Louise, Wanda und Helena. Das Häkeln u. strioken in 43 der neuesten
u. interessantesten Kanten* u. Spitzen-Mustern. 12. (24) Berlin 1846, Frankfurt an
d. Oder, Kosckjr & Co. n 1.—

Das Strioken u. Häkeln. 2. Aufl. 8. (45) Ebda. 1847. n 2.

—

Oehler, fjiise. Schloss u. Hütte, od. christliche Khe. Aus dem Engl. ^12. (48)
Bonn 1880, Schergens. ' n -.60

Oehler, Luise. Bilder ans Japan. Land, Leute u. Mission des japan. Inselreichs. 8.

(64 m. Abbildgn.) Basel 1896, Missionsbuohhandlung. n —.20
C. H. Spurgeons Leben. 8. (296) Calw n. Stuttgart 1897, Vereinsbuchhandlnng,

geb. n 2.

—

Oehme, Sophie Constanze Theodore, geb. Breitkopf, geboren 14. Januar
1745 in Leipzig, gestorben 8. Oktober 1818 in Dresden.

Oehmke, Frau Henny, geb. Krollmann, Berlin SW., Teltower-
strasse 27. Am 23. September 1857 in Oldenburg als einzige Tochter
musikliebender Eltern geboren, erhielt sie bereits im 5. Jahre
Klavierunterricht. Der frühe Tod beider Eltern machte allen

hochstrebenden Plänen von Künstlerehren und -Freuden ein Ende
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und führte H. nach Berlin, wo sie sich zur Klavierlehrerin aus-

zubilden begann. Sie lernte dann den Stenographen Georg Oehmke
kennen, mit dem sie sich 1882 vermählte. Die schweren Existenzsorgen
und Kämpfe, die sie in ihrer Studienzeit durchzukosten hatte, ver-
anlassten sie, über Erwerbsarten für Mädchen nachzudenken, die
eine weniger kostspielige Vorbildung erforderten, als der Beruf
einer Musiklehrerin. Mit der Veröffentlichung dieser ihrer Vor-
schläge: „Die Klavierstimmerin“, „Die Stenographin“, „Die Uhr-
macherin“, „Die Blumenmacherin“ in verschiedenen Frauenzeitungen,
begann ihre Schriftstellerlaufbahn. Ihre ersten Erzählungen veröffent-

lichte sie auf Wunsch ihres Mannes in stenographischer Schrift Diese
fanden soviel Anklang, dass bereits der vierte Band ihrer steno-
graphischen Novellenbibliothek erscheinen konnte. Ausser vielen
kulturgeschichtlichen und musikwissenschaftlichen Aufsätzen im „Da-
heim“ veröffentlichte sie eine Reihe von Erzählungen im „Neuen
Blatt“, „Quellwasser“ u. s. w., ferner in der „Kreuzzeitung“ und
anderen Tageszeitungen. Ihr letzter grosser Roman ist im „Berliner
Tageblatt“ erschienen. Von ihren Kompositionen erschien der
„Linawalzer“ bei Fischer, Berlin, Alexanderplatz.

Allein durch« Lehen. Nerdlen. Berlin 1898, Verleg de« christlichen Zeitschriften-
rereins.

Freu Magdalena. Koni Berlin 1898, Budolf Moese.
Im Bennltreis der Pflicht. Kom. Mannheim 1898, Bensheimer. D. d. Presse.
Novellen. 1.— 4. Bd. In Stolxescher Stenographie hreg, von 0. 0. 8. Berlin

G. Oehmke. k 1.— ; geb. k nn 1.60
1. Schwär* n. rosig. Die Krbschaft der Tante. (66) 1889.
2. E*a Normenn. (80) 1891.

8. Unter Blamen a. anderes. (591 1894.

4. Ans nnsern Tagen. (72) 1896.

Bd. 1 n. II sind vergriffen.

Vier Novellen. Breslau 1898, 8. Bchottländers Norellenbibliothek „Unterwegs and
Daheim 1-

. U. d. Presse.

0el8Chläger, 'W ilhelmine. Leitfaden xnm Erlernen der englischen Bprache. 8.

(116) Güstrow 1841, Opitz & Co. geb. n 1.50

Oelsner, Frau Elise, Breslau, Lehmdamm 31, geboren 1836 in

Schweidnitz, hat nach dem frühen Tode ihres Mannes, Theodor
Oelsner, dessen Gedichte herausgegeben. Sie selbst hat eine religiös-

philosophische Studie: „Der Gott des 19. Jahrhunderts“ geschrieben.

Ferner ist sie Herausgeberin des Werkes „Die Leistungen der
deutschen Frau in den letzten 400 Jahren auf wissenschaftlichem

Gebiete“, und war viel journalistisch thätig. Seit ihrer Witwenschaft
ist sie ein thätiges Mitglied des Breslauer Frauenbildungsvereins.

Der Gott de» 19. Jahrhandert». Beligionsphilotophischer Versuch. 8. (141)
Breslau 1879, Schietter. n 3.—

Die Leistungen der deutschen Frau in den letzten 400 Jahren auf wissenschaft-

lichem Gebiete. 8. (234) Guhrau 1894, M. Lemke. n 3.—
;
geb. n 4.

—

*0epke, Frl. Sophie A. Th., Bremen, Reinholdstrasse 13, wurde am
14. September 1844 zu Neuburg bei Leer in Ostfriesland als die

Tochter des Pastoren daselbst geboren. Im Frühling 1865 bestand

sie in Bremen ihr Staatsexamen als Lehrerin, war drei Jahre Erzieherin

in der Nähe von Bremen und drei Jahre Lehrerin in einem Institute in

England und von Oktober 1871 bis Oktober 1892 Lehrerin an einer

höheren Mädchenschule und einem Lehrerinnenseminar in Bremen.
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Ein schweres Nervenleiden machte ihr eine weitere Lehrthätigkeit

unmöglich. Ihre Genesung ist so weit vorgeschritten, dass sie zwar
nicht ihr Lehramt, aber leichte schriftstellerische Arbeiten hat

wieder aufnehmen können. Sie hat ein sechsteiliges englisches

Unterrichtswerk geschrieben, dessen einzelne Teile mehrere Auflagen

haben.
Englisches Lesebuch. 1. TI. Unterstufe. 4. Anfl. 8. (166) Bremen 1898.

G. Winter. geb. n 2.50

Dasselbe. 2. TI. Mittelstufe. 2. Anfl. (201) 1895. 2.50

Dasselbe. 8. TI. Oberstnfe. A. n. d. T. Manna) of English Literatnre. 8. (484

1884. geb. 4.60

Kleine englische Vorschule. 2. Anfl 8. (32) Bremen 1895, G. Winter, kart. n —.76

Lehrbuch der englischen Sprache. 2 Tie. 8. Bremen, Gustav Winter.

1. Unterstufe. Grammat. Ergebnisse d. engl. Lektüre nebst Übungsstücken.

(160) 1897. geb. n 2.—
2. Mittelstnfe (A) u. Oberstufe (B) Schulgrammatik der engl. Sprache nebst

Übungsstücken. (223) 1890. n 2.80

Oerden, Gertrud. Frohe Feste. Orig.-Dichtgn. u. Aufführgn. zu Polterabenden,

Hochzeiten u. sonst, Festlichkeiten. 12. (112) Mühlheim a. R. 1897, J. Bagel. 1.

—

Oertel von Orteisburg, Franziska Adelaide Christine von, geboren den

23. Februar 1786 in Wandsbeck bei Hamburg, gestorben den
25. November 1882 im Stift Munketost zu Flensburg.

Uferblnmen. 16. (816) Hannorer 1852, Hamburg, Gassmanns Verlag.

n 3.—
;
geb. n 5.—

Oertzen, Charlotte Sophie Albertine von, geb. von Jasmund, geboren
den 20. August 1780 in Kassel, gestorben den 3. Januar 1818.

Oertzen, Frl. Margarete Marie von, Ps. Marie Margarete, Freiburg
in Breisgau, wurde am 6. November 1868 in Heidelberg geboren.

Sie ist die Tochter des Schriftstellers K. F. T. L. Georg Baron
von Oertzen. Auf den verschiedenen Reisen folgte sie ihren Eltern
erst nach Konstantinopel, dann nach Marseille, wo sie ihre Erziehung
in einem Kloster erhielt und nach Christiania in Norwegen. Seit

1892 lebt sie in Freiburg i. Br. Ein längerer Aufenthalt im
Schwarzwalde gab ihr Anregung zu ihren alemannischen Gedichten,

mit welchen sie in ihrem 19. Jahre an die Öffentlichkeit trat.

Später schrieb sie Novellen für verschiedene Zeitschriften.
Duz Recht ans Leben. Not. 8. (212) Minden 1896, J. C. C. Bruns.

n 2.75; geb. n 3.60

Jugendwege. Neue Novellen. 8. (266) Minden 1895, J. C. C. Bruns.
n 8.—

;
geb. n 4,

—

Norweglsohe Novellen. 8. (248) Jena 1887, H. Costenoble. n 5. - ; geb. nn 6.

—

—

Rovena vom Martinstbor. Ein Freiburger MArohen. 12. (58) Freiburg i. B. 1896,

Lorenz 4 Waetzel. n —.90

—

U. Georg von Oertzen. Schwarz auf Weies. Sort pä Hvidt. Texten oversat

pä Norsk af Thdr. Caspari. (Norwegisch u. deutsch.) 4. (28 BL m. Silhouetten)
Christiania 1891, Leipzig, A. Twietmeyer in Kommission. n 4,50

Werke s. auch Marie Margarete.

Oeser, Therese, b. Therese Schröer.
Briefe n. Blütter. Hrsg, von Karl von Holtei. 1864,

Im Brantkranz. Briefe. 1870.

Über praktische Kindererziehnng. Briefe einer Mntter an eine Freundin, über
die Behandlg. der Nengeborenen n. über die Erziehg. der Kinder. 2. Anfl. 16. (115)
Hamburg 1874, J. F. Richter. n 1.60

Oesteren, Frl. Laska v., Wien I, Bräunerstrasse 5, schreibt Feuilletons

und Poesieen, die in verschiedenen Zeitungen veröffentlicht werden.

Digitized by Google



Oesterheld — Olfers. 103

Oesterheld, Therese Ida, Ps. Hans Gerdinger, geboren den 8. Mai 1852
in Bremen, lebte 1890/91 in Florenz.

Werke s. Hans Gerdinger.

0e8treich, Anna. Di« Waschfrau im Haus«. Unsere Wische u. deren Behandlg.
Eine praktische Anleits, rum Waschen, Rollen (Mangeln I n. Piitten f die angehende
jnnge Hausfrau. Berlin. Druckerei von J. Rares.

Oeynhausen, Freifrau Wilhelmine von, zu Grevenburg, geb. v. Mengersen.
Worte mütterlicher Liebe an meine Tochter. Hrsg. v. A. Hnth. 4. Ausg. 8.

(332) Frankfurt a. M 1864, Winter. n 3.-; geh. n 4.—

Ohswaldt, Pauline. Nene Methode xnr Erlernung des Pianofortespiels. 2. Anti S.

(10S) Berlin 1859, Mittler £ Sohn. n 1.50

Olberg, Oda. Das Elend in der Hausindustrie der Konfektion. 8. (94) Leipzig 1896,

F. W. Qrunow. n 1.—

Oldershausen, Frau Baronin Ottilie, Stift Bassum bei Bremen.

Oldofredi-Haager, Gräfin Julie, geboren 8. Februar 1813 zu Debreczin,

Ungarn, gestorben den 4. März 1879 als Sternkreuzordensdame in

Wien.
Blüten des Gefühles Wohlf. Ausg. 8. (203) Budapest 1857, Kilians Verlag. 1 20

— —

—

Dornen. Neuest« Gedichte. 8. (242) Breslau 1848, Trewendt 4.50

Gelbe Blätter. 8. (215) Wien 1851, Gerolds Sohn. n 3 60
Moos. Gedichte. 1853.

Nene Gediohte, 1843.

Oletzky, Lydie, geb. Chalutin. Über die antagonistischen Wirkungen des Bacillus

fluorescens liquefaciens und seine hygienische Bedeutung. 8. (24 m. 1 Tab.) Bern
1891, Körber. -.45

Olfers, Hedwig von, geb. Stägemann, geboren den 11. Mai 1800 in

Königsberg, Preussen, gestorben den 11. Dezember 1891 in Berlin.
Der Kinder-Adrokat. 2. Aufl. 4. (80) Berlin 1868, Hertz. n 1.50

. Gedichte Nebst Nachrufen v. II Grimm, Erich Schmidt u. Ernst v Wildenbruoh.
8. (123 tn. Bildnis.) Berlin 1892, Besser. n 2.- ; geb. m. Goldsehn, n 8.

—

Olfers, Marie von, Ps. Maria Werner, Berlin W., Margaretenstrasse 7,

Tochter der Vorigen, ist daselbst am 27. Oktober 1826 geboren,

als Tochter des früheren Generaldirektors der königlichen Museen,
Ignaz von Olfers. Ihre Mutter war eine Tochter des Dichters von
Slägemanu. Marie entwickelte frühzeitig eine lebhafte Neigung
für Musik, Malerei und Poesie. Im Hause ihres Vaters verkehrte

lange Jahre die Intelligenz von Berlin, es vereinigte die auserlesenste

Gesellschaft, war also der fruchtbarste Boden für die Entwickelung
der künstlerischen und schriftstellerischen Bestrebungen Mariens.

Als Malerin und Zeichnerin erwarb sie sich durch ihre humoristischen
Skizzen zu Sprichworten und durch ihre Kostümbilder in der Berliner

Frauenzeituug viele Freunde.
Backfische und alte Jungfern. Novellen. 8. (807) Berlin 1897, „Concordia“

Deutsche Verlagsanstalt. n 3.—; geb. n 4.—

u. E. V. Olfers. Das M&rchen vom alten Drachen und der treuen Lisbeth.

Das Märchen vom Printen Pusack. Hans! and sein Nussknacker. 4. (32 Bl. mit
Chroraolith.) Leipzig 1883, Leipziger Lehrmittel-Anstalt Ton Dr. Oskar Schneider.

geb. 2.50
— Denksprüche. (12 Bl ) 1873.

Deutsches Sprnchbüchlein. Mit Bildern. 1873.

Die Vernunftheirat u- andere Novellen. 8. (300) Berlin 1887, Hertx.
n 6.—

;
geb. n 6,

—
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Olfers, Marie von. Drei Mirchen. 8. (40 m. 6 K ) Berlin 1862, Nauok. n 1.50

Erzählungen. 8. (421) Berlin 1898, Weimar, E. Falber. n 6.— :
geb. n 7.

—

Guokkästchen. 2. Anfl. 4. (48 m. färb. Illustr.) Leipzig 1886, Leipziger Lehr-
mittel-Anstalt von Dr. 0. Schneider. n 3.50

Herr Mops. Ein Märchen. 4. (22 mit 12 Chromolith.) Berlin 1863, Korn k Co.

n 3.

—

Himmelsschlüusel u. Gänseblume von einer alten Kindermuhme. 4. (22 Htaf.)

KaUerswert a. Rh. 1860, Leipzig, Volckraar. n 2.25; geb. n 4.—
loh od. du ? 8. (151) Dresden 1891, Ehlermann. n 2.

—

Kindermnsik. Komp. v. M. Riesler. 4. (11 Chromolith. m. 12 Mnsikbeilage)
Mönchen 1879, Bassermann. geb. 3.50

Naseweiss u. Dimelchen. Ein Märchen in 22 chromolith. Bildern. 2. And. 4.

(Mit Text) Ebda. 1881. geb. n 4.50

Nene Novellen. 8. (868) Berlin 1876, Hertz. 6.—
8cherzfibel. 4 (35 Bl m. z. TI. färb. Illustr.) Leipzig 1886, Leipziger Lehr-

mittel-Anstalt tou Dr. 0. Schneider. n 4.

—

16 Märchenbilder für die Hand des Kindes im Hause n. Kindergarten. Fol.

(12 Chromol. auf Karton m. Text) Ebda. 1882. n 4.50

Simplicitas. 8. (253) Berlin 1884, Hertz. n 4.— ;
geb. n 5.—

Vielliebchen. 4. (15 Chromol.) Berlin 1881, Mitscher. n 5.—
Zeichen- u. Mal-Fibel. Fol. (34 Chromol. m 16 Vorlagen u. e. Farben- Palette)

Leipzig 1882, Leipziger Lehrmittel-Anstalt. geb. n 7 50

Olivar, M., Biographie s. E. Wegner.
Menschonleid n. Menschenfreud. Erzälilgn. aus Carmen Sylvas Königreich. 8.

(269) Dresden 1895, E. Pierson. 2. Anfl. 1898. U. d. Presse. n 4.—

Olivet, H, s. Hilda Ottilie Palme- Paysen.

Olten, Antonie V. „Ilse'
1

. Ein Lebensbild. 8. *(76) Hagen 1880, Risel & Co. n 1.20

Olten, Hermine, Jugendschriftstellerin.
Ahb Familienpapieren. Erzihlg. f. junge Mädchen. 12. (336) Stuttgart 1877,

Schmidt & Spring. geb. 4.50

Leonilda. Erzählg. in 2 Bdn. 8. (490) Ebda. 1882. geb. 6 —
Sturm n. Sonnenschein. Erzählg. f. junge Mädchen. 8. (443) Ebda. 1878 geb. 4.50

Verschlungene Wege. Erzählg. f. junge Mädchen. 12. (384) Ebda. 1876. geb. 4.50

Oltroff, A. s. Anna v. Peternell.

Omer, Frau Doris, Ps. Darya, Konstantinopel, Pera Rue Faik Pascha 20,
geboren den 17. April 1841 in Hamburg, schreibt Reisebeschreibungen,
Novellen und Feuilletons und übersetzt aus dem Englischen, Fran-
zösischen und Türkischen.

Haremsbilder. 1881.

0. 0., Biographie s. Paula Obroutscheff.
Sibirische Briefe. Eingeführt von P. v. Kügelgen. 8. (327) Leipzig 1894,

Dnncker & Hnmblot 5.60; geb. 6.60
Sibirische Erzählungen. 8. (315) Ebda. 1894. 6.— ; geb. 6.

—

Oosten, Gerd von, Biographie s. Marie von Roskowska.
Ein Sohn Polens. Rom. 8. (401) K6!n 1886, J. P. Bachem. n 2.

—

Vannina. Eine korsische Not. 8. (206) Ebda. 1886. geb. 1.—
Opitz, Therese Adolf. Der kleine Ökonom. Erzählg. für die Jugend, naoh dem
gFranz. des Frl. Ulliac Tremadeure. 12. (60) Wien 1845, Stöckholzer & Hirschfeld.

—.75

^Oppenheim, Frau Ida, Berlin, Hagelsbergerstrasse 16
H, wurde am

28. August 1865 zu Eibenschütz in Mähren, als zweite Tochter des
Geistlichen, Doktor Joachim Oppenheim, geboren. Sie genoss ihre

Ausbildung in Thorn, Westpreussen, wohin ihr Vater als Seelsorger
berufen ward, machte in ihrem 19. Jahre das Examen für höhere
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Töchterschulen vor der Danziger Prüfungskommission und war drei
Jahre hindurch an den städtischen Schulen als Lehrerin thätig.

Schon früh war die Neigung zu schriftstellerischer Thätigkeit in
ihr wach geworden und im Jahre 1887 veröffentlichte sie unter dem
Namen Ida Oppen in der Zeitschrift .Mode und Haus“, deren Mit-
arbeiterin sie noch ist, ihre erste Erzählung. Ferner arbeitete sie

für die israelitische Wochenschrift, für die .Zeitung des Judentums“,
für die „Neuzeit“, die „Österreichische Wochenschrift“. Die erste
Sammlung ihrer Arbeiten erschien unter dem Titel „Epheuranken“.
Grössere und kleinere Arbeiten folgten dann zeitweise in den oben
genannten Zeitschriften und im Jahre 1897 veröffentlichte sie unter
dem Titel „Dornenwege* drei Erzählungen. Die Schilderungen
des Ghettos bilden vorherrschend den Inhalt der neu erschienenen
Erzählungen. Gegenwärtig beschäftigt sie sich mit dem Studium
der jüdischen Geschichte und hofft im kommenden Jahre einige
historische Bilder aus ihres Volkes Vergangenheit zu veröffentlichen.

Dornenwege. 8 Erzählgn. 16. (130) Prag 1897, Brandete. 0.20
Ephenranken. Enählg. ana dem j6d. Leben. 8. (240) Thorn 1889, C. E. Hohwartr.

n 2.40

Oppre, Frau Anna. Das neue Koobbuch für das deutsche Hans. 2. Auag. (Wohlf.
Volksansg.) 4. (385 n. 17 Anb.) Augsburg 1886. Kranzfelder.

3.— ; geb. in Kaliko n 4.50; in Halbfranz n 5.—

*Orell-Keller, Sophie, Zürich V, Gloriastrasse 90, geboren 1840 in Diessen-
hofen, Thurgau, Schweiz, ist Mitarbeiterin der „Schweizer Haus-
zeitung* und des „Schweizerheim“. Sie schreibt mit Vorliebe Er-
zählungen nach dem Leben, Gemeinnütziges, Jugendliteratur (siehe

„Freundliche Stimmen an Kinderherzen“ und „Jugendfreund der
Schweizer Hauszeitung“). Sie war in ihrer Jugend 1859—1862 Er-
zieherin im Hause Vonwiller in Mailand (später Schweiz. Konsul).

1862 verheiratete sie sich nach Zürich, wo sie in einfachen, aber
glücklichen Verhältnissen lebt. Frau Orell schreibt gern Erzäh-
lungen nach dem Französischen und Englischen.

Orleans, Elis. Charl. Herzogin von, Tochter des Kurfürsten Karl
Ludwig von der Pfalz, geboren den 27. Mai 1652 zu Heidelberg,

gestorben den 8. Dezember 1722 zu St. Cloud.

Orleans, Helene Luise Elisabeth Herzogin von, geboren 1814 zu
Schwerin, gestorben 1858 zu Schloss Claremont.

Blüten u. Perlen.

Orinänos, Sandor, Biographie s. Mar g. Feddersen-Böhme,
Orny, T., Biographie s. Tony Pozorny.

Das Baronesechen. Jugenderz&hlg. 1890.

Die Goldaohmiedatochter. 1887.

Die renetianiaohe Nobile. Ham. Erz&hlg. 1892.

Im Banne des Kometen. Erz&hlg. 8. (149) Berlin 1883, Janke. a 1.—
Kern u. Schale. Not. 1888.

Verdacht u. Sebald. Bom. 1885.

Ortenburg, Julie, Gräfin zu, geb. Freiin von Wöllwarth-Lauterburg,

geboren den 20. Dezember 1819 zu Stuttgart, gestorben den

13. Januar 1883.
Gedichte. 8. (206) Gotha 1885, Thienemann. n 2.— ; geb. n 3.

—
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0rz68zk0, -Elise. Über Gleichberechtigung der Frau, angesichts des Wissens, der

Arbeit u. menschlichen Würde. Offenes Sendschreiben an Deutschlands Frauen. (22)

Berlin 1892.

Osberg, Otto, Biographie s. H. von Freyenstein.— Fügungen. Not. 8. (220) Köln 1889, J. P. Bachem. n 1.

—

•Oschwald-Ringier, Frau Fanny, Ps. M. Lenz, Basel, Friedensgasse 7,

geboren 1840 in Lenzburg, Kanton Aargau, hat sie erst im
40. Lebensjahre zu schreiben angefangen. Bis zum Jahre 1895 hat

sie in ihrer Geburtsstadt gelebt, von wo sie nach Basel zog.

Unter dem Namen M. Lenz schrieb sie Feuilletons, Skizzen, Novellen,

Erzählungen für allerlei Zeitschriften. 1891 verfasste sie den dra-

matischen Teil eines Festspiels, das anlässlich des 600 jährigen Be-
stehens des Schweizerbundes in Lenzburg aufgeführt wurde. In

der Folge erschienen jene Festspielbilder, in Verbindung mit einer

neuen dramatischen Arbeit: „Winkelrieds Tod“ in einer Buchausgabe
mit ihrem wirklichen Namen und unter dem Titel: „Lasst hören

aus alter Zeit“. Sodann veröffentlichte sie eine Anzahl Erzählungen
und Skizzen vorwiegend humoristischen Genres in schweizerischer

Mundart.— Aller Gattig Lüt. 8, (178) Aarau 1897, Sauerländer & Co. n 2.— ; geb. n 2.60

„Lasst hören aus alter Zeit.“ Dramatische Bilder »na der 8chweizergescbichte. 8.

(142) Ebda. 1895. n 2.—
;
geb. 3.—

Dasselbe In der Bibliothek raterländ. Schauspiele. 8. (142) Ebda. 2.—
Us der Burestube. Oeppis zum Uffäehre. In Aargauer Mundart. 8. (71)

Ebda. 1897. n 1.40

Volksschauspiel in Lenzburg. 12. (100) Ebda. 1895. Nicht im Handel, nn 1.

—

Osser, Heinz, s. Heriberta v. Poschinger.

Osten, A. v. der Biographie s. Anna Klapp-Osten.
— Der erste Preis Erzählg. f. Mädchen. 8. (304) Hamburg 1880, J. F. Richter,

geb. n 4.—
Die Kinder von Bucheck. 8. (140 m. 4 Chromol.) Stuttgart 1887, Thieneraann.

geb. 8.

Mädchenideale. Erzählg. f. junge Mädchen. Mit 1 Heliograr. 8. (208) Berlin

1896, H. J. Meidinger. geb. n 3.—
Nelly. Erzählg. f. Mädchen. 8. (873) Hamburg 1887, Verlagsanstalt u. Druokerei

A.-G. geb. n 4.—

Osten, Herbert v., Biographie 8. Else v. Dequede.
Aus Schloss u. Hätte. Erzählgn. f. d. Jugend. Mit 4 feinen Farbendr.-Bildern

nach Aquarellen u 1 Titelbilde. 11.— 16. Taus. 12. (128) Wesel 1896, W. Däms.
geb. —.75

Die Freundinnen. 12. (127 m. 5 Farbendr.) Ebda. 1891. geb. —.75
Die Schule des Lebens. Rom. 8. (329) Berlin 1890. Janke. n 4.—
Durch Sturm u. Klippen. Künstlerrom. 8. (156) Köln 1393, J. G. Schmitz. 1.—
Ein Opfer der Liebe. Erzählg. 8. (153) Dresden 1889, Pierson. n 2.

—

Es wuren zwei Königskinder. Berlin 1896, Bong & Co.

Feierstunden. Erzählgn. f. Mädchen u. Knaben. Mit 6 feinen Farbendr.-Bildern
nach Aquarellen. 8. (120) Wesel 1896, W. Däms. geb. 1.

—

Fromm u. treu. 12. (128 m. 5 färb. Bildern) Ebda. 1891. geb. —.75
Im Regiment. Rom. Neue Ausg. 8. (267) Stuttgart 1895, Deutsche Verlags-

anstalt. 1.— ;
geb. 1.25

Kindergeschiohten. Gotha 1888. F. A. Perthes. 2.

—

Wieder daheim I Erzählg. 8. (120 m. 4 Farbendr.) Berlin 1897, Verlag des christ-

lichen Zeitschriften Vereins. kart, 1.20

Osten, Frl. Jenny von der, Gotha.
Luise Dorothee, Herzogin ron Sachsen-Gotha 1732—1767. 8. (428 m. 6 Bildnissen)

Leipzig 1893, Breitkopf & Härtel. 7 50; geb. nn 8.50
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Osten, Mary s. Emilie Eyler.
Alles in Lieb«. Der reiferen Jagend gewidmet 8. (140) Berlin 1847, Vereins-

Bacbhnndlnng. —.71
Ana frommer fröhlicher Kinderwelt. Krzählgn. 2. Ji ii 8. (240) Breslau 1874,

Trewendt gab 3 —
Blüten n. Bilder für junge Mädchen. 8. (818 m. 8 Lith ) Stuttgart 1885,

Schmidt k Spring. geb 7.54

Du) Stammbuch der Matter. 16. (255 m. 9 Lith.) Berlin 1883, Wlnckelmann k
Söhne. knrt. 2 —

Der Baritätenschrank der Groeemntter. 16 (212 m 9 Lith )
Ebda. 1982. 9. -

—

Deutsche Mädchen. EriAhlgn. na« gTOeeer Zeit 16 ( 220) Breelna 1872, Trewendt.
3 71

Elisen« Wanderknlael. Krxählg. f. Kinder. 16. (177) Berlin 1840, Winekel-
mnnn k Söhne. 1.75

Frühlingablüten. Enihlgn. d. Jagend gewidmet. 8. (124) Breelna 1846, Kern.
I.—

- — Glückliche Feettnge. Enihlgn. f. Kinder 16. i263 ra 9 Lith.) Berlin 1885,
Winckelmnnn k Söhne 2.25

Glühwürmchen. 16. (164) Ebda. 1859. 1 75
Junge Mädchen. 4 Erxäh'gn. 2. Aofl. 8 (191 ra. 4 Lith ) Breelna 1876,

Trewendt. geb. 4 50
Lebensfrühling. Enihlgn. f. jange Mädchen. 8. (303 ra. 4 Chromol.) Ebda 1870.

geb. 3.75

Lebenswege. 16. (84) Stuttgart 1861, Schmidt k Spring. 1.50

Marie, des Unoses Sonnenstrahl. Eine Ertihlg 8 (218 m. 4 Cbromot.) Breslau

1874, Trewendt geb 4.50 n. 5.—

U. J, Kern. Neue Poiterabend-Scberzo. 1.— 14. lieft 8. lireslnn. Kerns Vertag.

ä 1—
1. 7. An«. (106) 1888. 2. 7. Aufl. (116) 1890. 3. 6. Au6, (111) 1890.
4. ö. Aufl. (128) 1888. 5. 6. Aufl. (120) 1890. 6. 4 Aufl. (128) 1886.

7. 4. Aufl. Bebst Anh.: Nur ein paar Hände breit. Dramat. Sehen von
M 0. (119) 1890. 8. 4 Aufl. Mit Beltr. r E Vogtherr (127) 1888.
0. 3. Aufl. (125) 1986. 10 3 Aufl. (138) 1888. 11. 3. Aufl. (128) 1894.

12. 2. Aufl. (120) 1886 13. Polterabend-Gedichte u. Toaste in Versen bei

Hochleiten. 2. Aufl. (126) 14 (120) 1886.

Osten-Sacken, Baronin Katharina, Salzburg, ebenda am 21. Oktober

1858 geboren, schreibt Biographieen und Reisebeschreibungen.

Fritz Beuten Leben und seine Werke. 1896.

•Osterloh, Frau Adele, Dresden, Wienerstrasse 8, daselbst 1857 ge-

boren, ist sie die Gattin des Arztes Dr. Osterloh, Ihre Romane
und Novellen sind zuerst in Zeitschriften veröffentlicht worden und
erschienen später in Buchform. Nur in Buchform erschien: »Das
Ende*. Es behandelt ein die Frauenfrage berührendes Problem
und ist in den Kreisen der Frauenbewegung viel besprochen
worden. Mit dieser Frage befasst sich auch neuerdings eine

Abhandlung über „Anna Maria von Schurmann*, die grosse Ge-
lehrte aus dem 17. Jahrhundert, deren Dissertation über die

Frage: Darf eine christliche Frau studieren? A. O. aus dem
Lateinischen über setzt hat. Ihr Lustspiel „Der Zwischenmann“
wurde aufgeführt.

D»u Ende. Erziblg. 8. (146) Dresden 1890, H. Minden. n 150; geb. nn 2.50—- • Der Andere. Lustspiel. 8. (42) Dre»den 1888, Piereon. n 1.

—

Der blonde Adjutant. Keine Soldatengoschlchten. 8. (303) Dresden 1883,

H. Minden. 3.— ; geb. na 4.

—

Iah deklamiere. Solosceae. Leipzig, Ph. Reclam jr. —.20
Ich denke dran. 8olosoene. Ebda. —.20

Oberlehrer Geseniat. Bora. 8. (820) Stuttgart 1896, Deatsohe Verlags-Anstalt.
n 4.— ; geb. nn 6.—

—— Unter Kameraden. 8. (385) Dresden 1893, II. Minden. 8.—
; geb. nn 4.—
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Oswald, £., s. Bernhardine Schulze-Smidt.
Alard. Epische Dichtung. 8. Bremen 1880. F. Kflhtmann.
Ans Heimat und Fremde. 3 Erxäblgn. 8. (275) Berlin 1878, Wedekind Ss Soh. 4.—
Fern von der Welt Getriebe. 2 Not. 8. (304) Ebda. 1874. n 4.—
Inge von Rantum. Eine Sylter-Nov. 4. Aufl. 8. (220 mit Illnstr.) Koblens 1885,

Grooa. n 4.25; geb. n 5.

—

Rita Gerrite. Erxählg. 2. Aufl. 8. Reutlingen, Eneslin & Laiblin. —-80

Otten, Frl. Else
,

Berlin W, Kurfürstendamm 264 1
,

geboren in

Amsterdam am 27. Oktober 1873. Sie übersetzt aus dem Französi-

schen, Englischen, Holländischen und Spanischen, schreibt auch
kleinere literarische Originalarbeiten.

Ein Journalintenstreioh u. andere Humoresken ron J. van Maurik jr. Aus dem
Holl. 15. (76) Leipzig, Philipp Reclnm, Universalbibliothek. A n —.20

Novellen. Von L. Conperug. Antorls. Ausg. Bd. 1 n. 2. 8. (316) Berlin 1897,

S. Cronbach. 1 n 2.

—

1. Eine Illusion. Marquise d’Vemöna. Ein Seelohen. (151)
2. Hohe Trümpfe. Kleine Rätsel. Ein Verlangen. (165)

Ottenheimer, Henriette, geboren den 10. September 1807, gestorben
Ende März 1883 in Regensburg.

Bilder and Lieder. 1833.

Der Kettenschmied. Gedichte. 1835.

Erzählungen. 8. (336) Leipzig 1841, Gebrüder Reichenbach. n 4.

—

Gedichte. 8. (176) Stuttgart 1882, Deutsche Verlags-Anstalt. n 2.70

*0ttesen, Frl. Mary, Christiania, Kronprinsgade 10, geboren Ende der
50er .Jahre in Fredrikstad, Norwegen, entstammt einer vornehmen
alten Juristenfamilie. Ihr Vater war ein hoher Regierungsbeamter.
Ihre Mutter war eine Deutsche. M. D. studierte seit 1880 mehrere
Jahre in Berlin Sprachen und Litteratur, und hat sich seitdem
hauptsächlich als Mitarbeiterin zahlreicher deutscher und nor-

wegischer Zeitungen beschäftigt. Sie schreibt biographische
Skizzen, Korrespondenzen, Novellen und Märchen. „Gerda“ wurde
in deutschen Zeitschriften, wie die „Deutsche Rundschau“, als

gesunde und anregende Lektüre für junge Mädchen bestens

empfohlen. „Auf der Felseninsel“, ein norwegischer Roman,
erschien in der „Schlesischen Zeitung“ und anderen Blättern,

„Zur Zeit der Sonnenwende“, Novelle, J. J. Weber, Leipzig 1888,
„Im norwegischen Pfarrhaus“, Erzählung, „Neue Christoterpe“, bei

G. E. Müller, Bremen 1891. Ausser originalen Arbeiten, vornehm-
lich Schilderungen aus der norwegischen Heimat hat sie folgende

autorisierte Übersetzungen veröffentlicht: „Die Töchter der Com-
mandörsün Jonas Lie“, Stuttgart 1888, Engelhorn, „Schnee“ von
A. L. Kielland, Stuttgart 1889, Engelhorn, „Johannisfest“ von
A. L. Kielland, Nordische Bibliothek VIII, Berlin 1890, S. Fischer.

Seit 1896 in Christiania wohnhaft, erschienen verschiedene autori-

sierte Übersetzungen aus dem Deutschen: „Die neuen Römer“,
un „De nye Romere“, Kristiania 1897, Richard Voss, „Poa forefulde

Boner“ von M. von Eschen und Anderes. 1898 wird eine nor-

wegische Ausgabe des Romans „Getrennte Wellen“ von Clarissa

Lohde erscheinen.
Deutsch-dünisch-norwegisch. Kleines Handbuch der dän.-norweg. Sprache. 4. Aufl.

(140) Berlin 1897, A. Goldschmidt. n 1.—
— Gerda. Norweg. Erxählg. für junge Mädchen. 8. (199) Gotha 1893, F. A. Perthes.

n 2.40; geb. n 3.40

Im norwegischen Pfarrhaus. Erzählg. Neue Christoterpe. Bremen 1891, C. E. Müller.
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Otteaen, Mary. Inga. Eine Idylle aus de» norweg. Hochlande. 16. (135i Berlin
1880, Kogge £ F. geh. n 3.—

Zur Zeit der Sonnenwende, Nor. Leipzig 1888, J. J. Weber.

Ottilie, Frau Ada, Berlin, Fehrbeilinerstrasse 2b
Die Lösung der Frauenfrage in Deutschland. 8. (80) Berlin 1897, L. A. K untre —.50

Ottilie, (Frau Ottilie Friedemann).
Ein Diplomat Rom 8. (372) Leiptig 1853, 0. Wigand. 4 50
Waldblumen. Erz&hlgn f. Kinder 16. (316 m. 8 L )

Wien 1882, Lechner 8.

—

Wae die Mutter erzählt. Geschichten t. Kinder. 18. (331 m. 8 L.) Ebda. 1864.

3.75

Ottmer, F., s. Ottilie Franzos.
Da« Adoptivkind n. andere Novellen. 8. (277) Berlin 1896, Concordia, Deutsche

Verlagsanstalt. n 4 — ;
geh. n 5.—

Otto, Amöne, geb. Herold, geboren 1774 in Hof im Voigtlande.

Otto, Dora, Herrnhut, Schlesien.
Dennoch gut. Erx&hlg. f. Kinder. 12. (8) Berlin 1894, Deutsche evangelische

Buch- u. Traktat-Gesellschaft bar —.03

Der Sieg. Eine Geschichte für Kinder. 12 (12) Ebda. nn —.05
Drei Erzählungen für das reifere Kindesaiter. 12. (48 m. 4 H.) Ebda. 1884.

n - 80
Fünf Erzählungen für kleine Leute. 12. (44 m. 1 H.) Ebda. n —.30
Gottes Gedanken sind höher als unsere Gedanken. Geschichte f. Kinder. 12. (16)

Ebda. 1894. nn -.05
Vergeltung. 12. (8) Ebda. 1894. -.03
Vier Erzählungen für Kinder. 16. (100) Ebda. 1890. n —.40
Zerbrochen u. geheilt. Eine Erzihlg. 12. (56) Ebda. 1896. n —.80

Otto, Frau Helene, Ps. Ellen Fulda, Neustrelitz, Augustastrasse 221
,
ge-

boren den 17. Dezember 1856 in Ribnitz, schreibt für Zeitschriften.

Otto-Peters, Luise
,

Ps. Otto Stern
,

geboren den 26. März 1819
in Meissen, gestorben den 13. März 1895 in Leipzig.

Andreas Halm. Rom. 3 Bde. 8. (905) Flauen 1856, Schröter 10.50

Ans der alten Zeit. Historische Erzäblgn. 2 Bde. 8. (400) Leipzig 1860,

Plauen. Schröter. 4.—
Aus der Börsenwelt. 8. (148) Berlin 1869, Behrend. —.10
Ans der neuen Zeit. Not. u. Erzählgn 8. (884) Leipzig 1845, Wienbraok. 3 60
Aus zier Jahrhunderten. Hlstor. KrzAblgn. in 2 Bdn. 8. (660) Norden 1883,

Fischer Nachfolger. n 8.—
Buchenheim. Rom. 3 Tie. 8. (783) Leipzig 1851, Wienbraok. 9.

—

Cicilie TelTille. Rom. 3 Bde. 8. (703) Leipzig 1852, Matthes. n 10.—
Das erste Vierteljahrhundert des Allgem. deutschen Frauenzereins, gegründet am

18. Oktober 1865 in Leipzig. 8. (100) Leipzig 1890, Schäfer. n —.50

Das Recht der Frauen auf Erwerb. 8. (105) Hamburg 1866, Hoffmann & Campe.
1.50

Der Genius der Menschheit. 8. (279) Wien 1369, Hartteben. 4.— ; geb. 5.—
Der Genius der Natur. 8. (271) Ebda. 1870. 4 —

; geb. 5.—
Der Genius des Hauses. 8. (3019) Ebda. 1868. 4.— ; geb. 6.—
Deutsche Wunden. Zeitrom. (1864— 1871) 4 Bde. 2. Ausg. 8. (1163) Norden

1883, Fisoher Nachfolger. n 15.—
Die Dloskuren. Rom. 8. (355) Altona 1868, Verlags-Bureau. 4.50
Die Erben von Sohloss Ehrenfels. Rom. 3 Bde. 8. (891) Leipzig 1860, Plauen,

Schröter. 9.—
Die Freunde. Rom. 3 Bda. 8. (864) Leipzig 1845, Wienbraok. 10.50

— Die Idealisten. Rom. 4 Bde. 8. (838) Jena 1867, Uermsdorf. 13.50

Die Kunst u. unsere Zeit. 8. (109) Grossenhain 1852, Wilsdruff, Haffner. 1.50

Die Mission der Kunst. 8. (271) Leipzig 1861, Matthes. 4 50
Die Nachtigall t. Werawag. Kulturhistorischer Rom. in 4 Bdn. 8. (860) Frei-

burg i. Br., 1887, Kiepert n 12.

—

Dasselbe. Billige Ausg. 1890. n 6.—
Die Nibelungen. Text zu e. Oper. 8. (48) Gera 1852, Illgan. n 1.—

Die Schultheissentöohter von Nürnberg. 3 Bde. 16. (681) Prag -Wien 1861,

Leipzig, E. J. Günther n 2.—
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Otto-Peters, Luise. Die Stiftsherren T. straeibnrg. Hietor. Rom. 2 Bde. 8. (447)
Leipzig 1872, Schliclre. 8.

—

Drei verhängnisvolle Jahre. Zeitrom. 2 Bde. 8. (480) Altona 1867, Verlags-
bnrean

Ein Baoernsohn. Eine Erzfthlg. f. das Volk. 8. (342) Leipzig 1849, Wienbrack.
4 60

Ein bedenkliches Geheimnis. Erzählg ans der Gegenwart. 8. (227) Leipzig 1875,
Thiele. n 3 —

Eine Grafenkrone. Rom. 3 Bde. 16. (798) Leipzig 1857, Pfefferkorn. 6.

—

Frauen-Zeitung. 4. Jahrg. 1852 104 Hrn. 4. (8) Gera, Illgens Erben. 6.

—

Gedichte. 16. (264) Leipzig 1868, Rötschke. n 8 — ;
geb. 4.

—

Gräfin Lanretta. Historische Erzählg. ans dem 14. Jahrhundert. 8. (199) Leipzig
1884, Reissner. n 1.

—

Heimische und Fremde. Rom. 8 Bde. 16 (654) Leipzig 1858, Pfefferkorn. 6.—
Jesuiten und Pietisten od. Cäoilie Telville. Zeitrom. 2. Aufl. 3 Bde. 8. (687)

Altona 1871, Verlags- Burean. 7 50
Kathinks. Rom. 2 Bde. 8. (624) Leipzig 1814, Wienbrack. 7 50
Kunst nnd Kftnstlerleben. 8. (221) Berlin 1863, Roskowski. 2 25
Lieder eines deutschen Mädchens. 16. (226) Leipzig 1847, Wienbrack.

geb. m. Goldschn. 4.50
Ludwig der Kellner. Rom. 2 Bde. 8. (480) Ebda. 1843. 6 75
M&dchenbilder aus der Gegenwart. Nor 8. (207) Leipzig 1861, Colditz. 2.50

Mein Lebensgang. Gedichte aus 5 Jahrzehnten. 8. (322) Leipzig 1893, M. Schäfer.

n 2.50; geb. 3.50
Musiker-Leiden und Freuden. 8. (206) Wien 1871, Hartleben. 2.80
Nebeneinander. Rom. 2 Bde. 8. (328) Duisburg 1864, F. H. Nieten. 1.50
Neue Bahnen. Rom. 2 Tie. 16. (433) Prag, Wien 1864, Leipzig E. J. Günther.

n 2.

—

Nürnberg. Kulturhistorischer Rom. aus dem 16. Jahrh. 3. Ausg. 3 Bde. 8. (827)
Bremen 1883, Fisoher Nachfolger. n 10 50

Privatgeschichten der Weltgeschichte. 1.— 6. Bd. 8. Leipzig, Matthes. ä 1.—
1. Gesch. mediatis deutsch. Fürstenhäuser. (216 m. 8. Lith.) 1868
2. Merkwürdige u. geheimnisvolle Frauen. (210) 1868.

3. Geistl. Fürsten u. Herren Deutsohl, bis z. Säkularisat 1803. (227) 1869.
4. Einflussreiche Frauen a d. Volke. (244) 1869.

5. Neufranzdsisches u. Altdeutsches. (244) 1870.
Dasselbe. 6. Bd. Seltene Charaktere a. deutsch. Adelsgeschlechtern. 8. (206)

Ebda. 1872. 3—; (1-6 18.-)
Rittersporn. 2 Bde. 8. (468) Leipzig 1869, Rötschke. 3.—
Korn in Deutschland. Zeitrom. 3 Bde. 2. Ausg. 8. (566) Norden 1883, Fischer

Nachfolger. n 8.—
Römisch und Deutsch. Rom. 4 Bde. 8. (915) Leipzig 1847, Wienbrack. 13.50
SchlosB und Fabrik. Rom. 2. Aufl. 3 Bde. 8. (647) Leipzig 1869, Matthes. 9.—
Theodor Körner. Grosse vaterländ. Oper in 5 Akten u. e. Vorspiel: Des Königs

Aufruf. Musik v. Wendelin Weissheimer. 8. (79) Ebda. 1867. —.60
Viktoria regia 8. (239) Leipzig 1869, Rötsohke. 3.—
Vier Geschwister. Rom. 2 Bde. 8. (251) Deseau 1852, Halle, Tausch & Grosse.

750
Weihe des Lebens. 16. (288) Leipzig 1873, M. Schäfer.
Westwärts. Lieder. 16. (89) Meissen 1849. Klinkioht & Sohn.
Zerstörter Friede. Rom. 8. (273) Jena 1886, Uermsdorf.— Zwei geistliche Kurfürsten aus dem 16. Jahrhundert. Historisohe Erz&hlgn.

v. „Ans 4 Jahrhunderten“. 8. (283) Norden 1883, Fisoher Nachfolger.
Zwei Generationen. Rom. 8 Tie. 16. (673) Leipzig 1856, Pfefferkorn.

n. Zeitbilder. 2 Bde. 2. Ausg. 8.Zwischen den Bergen. Erzählgn.
Norden 1888, Fischer Nachfolger.

Otto, Marie. Iieideprinzessohen. Mit
die dentsche Mädchenwelt bearb. 8.

Institut.

n 2.

—

n -.75
4.—

2. Aufl.

1 4.—
6 —
(784)

n 8.—

teilweiser Benutzg. v. E. Marlitts Erzähig. für

(215) Berlin 1889, Norddeutsches Verlags-
geb. 8.-

Otto, Vally M., s. Frau Val ly Muenzer.

Ottzenn, Bertha, Tilsit, Fabrikstrasse 41 1
,

ist am 22. März 1852 zu
Darkehmen in Ostpreussen geboren. Nach abgelegter Prüfung als

wissenschaftliche Lehrerin trat sie in das Lehramt ein, unter-
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richtete zuerst an Volksschulen, seit 10 Jahren an der höheren
Mädchenschule zu Tilsit, welche den Namen „Königin Luisen-
Schule führt. Der Lehrberuf füllte ihr Leben jedoch nicht aus und
sie widmete sich ihren Neigungen, der Littcratur und Malerei. 8ie
hatte die Freude, ihre Gemälde auf Kunstausstellungen von Kennern
günstig beurteilt zu hören, desgleichen fanden ihre schriftstellerischen

Arbeiten Anerkennung. Ihre Schwärmerei für Schiller zeitigte

mehrere Produkte: „Mein Freund Schiller“, „Schillers Vater“ und
„Schillers Hochzeitstag“, und es verbindet sie innige Freundschaft
mit Schillers Enkel und Urenkel, den Freiherren Ludwig und Karl
Alexander v. Gleichen-Russwurm. Zum 60. Geburtstage des Frei*

herrn Ludwig v. Gleichen-Russwurm erschien ein Artikel aus ihrer

Feder in der Zeitschrift: „Moderne Kunst“. In „Über Land und
Meer“ fand eine Abhandlung: „Gottlieb Theodor von Hippel“
Aufnahme. Die Zeitschrift „Deutscher Soldatenhort“ zählt B. O.

zu ihrer Mitarbeiterin. Auch eine französische Zeitschrift „Journal
fran§ais“ öffnete ihre Spalten ihren schriftstellerischen Erzeugnissen.
Ihre journalistische Thätigkeit wurde von etwa 20 Tagesblättern
Deutschlands verwertet. Ausserdem aber geniesst B. O. den Vor-
zug, dass einige ihrer Essays nicht nur dem von Schillers Enkel
gestifteten Museum, sondern auch dem zu Dresden von Herrn
Hofrat Dr. E. Peschei, ihrem langjährigen Freunde, gegründeten
Schiller-Körner-Mu8eum einverleibt worden sind. Vor zwei Jahren
wurde sie aufgefordert, ein Titelblatt zu einer Adresse zu malen,
welcher der Deutschen Kaiserin bei ihrem Aufenthalt in Königs-
berg überreicht wurde. Durch beredte Worte, welche die Presse

dem Publikum übermittelte, ist es Bertha Ottzenn gelungen, ihre

Lieblingsidee, in Tilsit der holdseligen Königin Luise ein würdiges
Marmordenkmal zu errichten, der Verwirklichung nahe zu führen.

Oulot, B., Biographie u. Werke s. Bertha v. Suttner.

Ovena, Anna, s. Anna Hoyer.

P.

Siehe auch Nachtrag.

Paalzow, Henriette v., Tochter des Kriegsrates Wach, geboren 1788
in Berlin, gestorben 30. Oktober 1847 ebendaselbst.

Godwin-Castle. Aus den Papieren der Merxogin von Nottingham S Tie. 0. Aul.
12. (752) Stuttgart 1892, Leipzig, G. Fock. n 8.— : geb. 4.—

Jacob Tan der Neea. 3 Tie. 4. Auf!. 12. (871) Leipzig 1895, G. Fock.
gcb. n 4.

—

St. Koche. 3 Tie. 7. Aull. 12. (844) Ebda. 1894. n 8.—
:
geb. 4 —

-— Dasselbe 1.— 8. Bd. (673) 4. Bd. (122) Teachen 1891—95, K. Prochask.T.

geb. k —.50
Thomas Thyrnau. 3 Bde. 8. Aufl. 12. (972) Stuttgart 1894, Leipaig, G. Fock.

n 8.— ; geb. 4.—
Dasselbe. 1.—8. Bd. (583) 4. Bd. (152) 12. Teichen 1881—1895, K. Prochaska.

geb. & — .60

—— Dasselbe. 4 Bde. 12. (735 m. Abbildgn.) Ebda. 1895. geb. 2.80
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PaalZOW, Henriette v. Sämtliche Romane der Verf. von Gedwin - Castle. 12 Bde.

18. (8440) Brealaa 1855, Stuttgart, Heit*. n 6.—
Dasselbe. Neue Ausg, 1.-43. Lfg. 18. Stuttgart 1874—1875, Heit*. ä — ,40

Thomas Thyrnau 3 Tie. (972)
Godwin-Castle. 3 Tie. (752)
Jacob van der Nees. 3 Tie. (871)
St. Roche. 3 Tie. (844)

Dasselbe. 1.-6. Bd. 12. Ebda. 1884. n 6.—
;
geh. n 8.-

1.— 3. Godwin Castle. Aus den Papieren der Heraogin v. Nottingham. 3 Tie.

8. Aufl. (752) n 8.— ; in 1 Bd. geh. n 4.—
4.-6. St. Roche. 3 Tie. 6. Aufl. (844) n 8.— j in 1 Bd. geh. n 4.—

Paalzow, S., Werke s. Sophie George.

Paar, Elisabeth, Ps. L Gies, Kassel, Augustenstrasse 6, als Tochter
eines Beamten am 19. Oktober 1852 in Kassel geboren, hat sie mit
zwei Geschwistern eine glückliche, geistig und gemütlich anregende
Jngend verlebt. Obgleich eine ältere Schwester, Mathilde, (s. diese)

schon früher durch ihre dichterische Begabung Anerkennung fand und
einige ihrer Lustspiele und Dramen mit Erfolg auf grösseren Bühnen
zur Darstellung kamen, wurde diesen Bestrebungen im Elternhause
weit eher entgegen gearbeitet, als dass sie Anregung erfahren

hätten. Deshalb wagte auch E. lange nicht, der Neigung zum
„Fabulieren“, die sich auch in ihr regte, schriftlich Ausdruck zu
geben. Erst in den Mussestunden eines mehrjährigen Landaufenthaltes
entstanden ihre ersten Arbeiten. Die erste Novelle: „Meine
Freundin Marie* erschien 1883, der bald viele andere folgten.

Werke s. L. Gies.

Paar, Mathilde, Leipzig, Salomonstrasse 7, Schwester der Vorigen
wurde am 6. April 1849 in Kassel geboren. Bis zum 14. Jahre
besuchte sie die Schule. In der darauffolgenden Zeit wurde ihre

weitere geistige Entwickelung oft durch Krankheit gehemmt und
konnte nur auf autodidaktischem Wege sehr unsystematisch fort-

schreiten. Dies fiel um so mehr für sie ins Gewicht, weil sie eine

grosse Neigung für die Lehrtätigkeit besass und diese als Lebens-
beruf erstrebte. Seit der Kindheit hatte sie sich auch schon mit
poetischen Versuchen beschäftigt und, ehe sie noch das Theater be-

suchte, sich der dramatischen Form mit Vorliebe bedient. Die erste Be-
kanntschaft mit dem Theater übte dann einen bestrickenden Einfluss auf
das junge Mädchen aus, vor dem alle anderen Interressen zeitweilig

in den Hintergrund traten. Ihr erste» Lustspiel: „Die Wahrheit“
wurde auf der Königlichen Bühne zu Kassel aufgeführt und der
gute Erfolg ermutigte zu weiteren Produktionen. Es folgten nun,
neben anderen Einaktern und kleinen Jugend- und Festspielen eine

Beihe von grösseren Dramen. Das erste; „Helene“, ging bei Ge-
legenheit des Bäuberjubiläums in Mannheim ausser Voss' Luigia
Sanfelice siegreich aus der Preisbewerbung hervor — einige

andere; „Frauenlist und Laune*, „Verirrungen“, „D63ir6e“, „Die
wilde Bose“ fanden auch bald den Weg auf die Bühne. Trotzdem
trug sich die Schriftstellerin nicht mit der Hoffnung, ihre ganze
Existenz auf die dramatische Produktion gründen zu können, sondern
legt den Hauptschwerpunkt nach wie vor auf den Lehrberuf, zu
dessen Gegenstand sie sich die Kunstgeschichte wählte. Selbst-
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unterricht, Reisen — vor allem aber ein vierjähriges Studium an
der Leipziger Universität gaben ihr in diesem Fach allmählich eine
genügende Sicherheit, und ihre Übersiedelung von Kassel nach
Leipzig im Jahre 1886 eröffnet« ihr einen bedeutenderen Wirkungs-
kreis, der sich vorzugsweise auf Privatunterricht an Erwachsene
und öffentliche Vorträge erstreckt. Es konnte nicht ausbleiben,
dass die schriftstellerische Thätigkeit allmählich unter dieser an-
strengenden Berufsarbeit litt. In den neunziger Jahren trat
Mathilde Paar vorzugsweise mit Festspielen auf öffentlichen und
Privatbtihnen vor das Publikum.— Althen». Drein. Gedicht. 1884. Al» Manuskript gedruckt.

Chambre garnie. Lnatsp. 8. (50) Erfnrt 1879, Bartholomäus. —.75
Das Jiihr und seine »wftlf Monate. Fastnachtssehers ln 12 Anflügen. 8. (29)

Ebda. l._
Der Brantkrani. Lustsp 8, (43) Ebda. 1880 —.80
Der ßnchstabe des Gesetzes. Hchausp. in 4 Akten, Leipzig n. Berlin 1898,

F. Luckhardt. 1,50
Der Champagnerpfropfen. Lustsp. 1877. Al» Manuskript gedruckt.

F. Luckhardt. n 1.—
Der Wagen kommt. Plauderei. 1878. AU Manuskript gedruckt.
DÄsirde. Schausp. 8. (88) Leipzig 1895. F. Luokhardt. 1.—
Deutschlands Fürbitter. Ein raterländ. Gedicht. 8. (15) Berlin 1870, F. Luck-

liardt. n —.25
Die Lebensfrage. Ein Tratim. 8. (19) Erfurt 1880, Bartholomäus. —.60
Die Wahrheit. Lustsp 1875.

Ein Roman. Lustsp. 8. (43) Erfurt 1879, Bartholomäus. — .75
Ein Bonunerraärehf n. 8. (33) Ebda. 1880. —.60
Helene. Schausp. in 3 Akten. 8. (64) Berlin 1882, F. Luckhardt. n 1.50
Johannistag. Drum. Märchen. Erfurt 1879, Bartholomäus. 80.—
Märchen. Dram Gedicht. 1882. Als Mannskript gedruckt.
Verirrungen Sohausp. 1882. Als Manuskript gedruokt.
Wilde Rose. Lustsp 1888.

Wintermärchen. Weihnachtssp. f. d. Jugend. 8. (82) Berlin 1882, F. Luckhardt.

Pab8t, M. Lcnore. Nor. 2. Aufl. 8. (178) Hamm 1. W. 1892, J. Griebsch. n —.75

Pacher, Frau Bertha, Wien III, Kübeckgasse 3U, geboren den
9. September 1865 in Udine, Venetien. Sie ist als Feuilletonistin

und Novellistin thätig.

Palfy, Margarete, Biographie s. Margarete Rentsch-Palfy.
Deutsche Frauenwelt. Mit 14täg. Mode- u. Handarbeits-Beilage. Jahrg. 1891 a.

1892 ä 52 Nrn 4. (B. m Abbildgn.) Eindelbrück, K. Naumburg.

Palfy, Ottilie, Biographie s. Frau Professor Paufler.
Die richtige u. billige Krn&hrung. Kochbuch u. Haushaltungslehre f. den sparsamen

Haushalt. 2. Aufl. Neue Ausg. 8. (.335 m. 1 färb. Taf.) (1895) 1892, Leipzig, B Frankes
Verlag. * hart, n 1.50; geh. n 2.—

Palleske, Emmy, s. Ernrny Winkler.
Dornen n. Rosen. Erzäblg. f. junge Mädchen. 2.jAufl. 8. (239) Stuttgart 1894,

C. Krabbe. * geh. n 8.—

Palm-Knieper, M., Biographie s. Marie Knieper.

Palm-Nasareff, Frau Fanny, Kobnrg, Kasernenstrasse 9, am 17.

(29.) Dezember 1854, als Tochter eines russischen Beamten zu Riga
geboren, hatte sie schon im zartesten Alter den Verlust der Eltern

zu beklagen. Ihre Jugend brachte sie grösstenteils bei Verwandten
in St. Petersburg und Moskau zu. Sie heiratete in den 70 er Jahren
den Opernsänger Friedrich Palm, den sie durch den Tod am
Lexikon deutscher Frauen der Feder. 8
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7. Januar 1896 verlor. Vertraut mit der Litteratur ihres Vater-
landes, hat sie Vieles ins Deutsche

,
übertragen. Seit dem Jahre

1890 ist sie durch Vorträge an die Öffentlichkeit getreten. Sie hat

russische Eomane und Novellen für deutsche Tageszeitungen über-

setzt wie „Drei Tage aus dem Leben eines Kriminalbeamten“, „Gräfin

Wera“, Schloss Tschambor“ (Kriminalgeschichte) und anderes.

Palme, Lehrerin, Dolmetscherin, Agnes. Leeeübungen russischer Handschriften.

Fol. (1C8 n. 35 antogr.) Berlin 1697, E. S. Mittler & Sohn. kart. n 5.—

Palme-Paysen, Hilda Ottilie, Ps. H. Palmfi-Paysen und H. Olivet,

Bad Kreuznach, Villa Driebergen. von vier Geschwistern die jüngste
Tochter des Theodor Palme auf Ljungbyholm bei Calmar in Schweden,
wurde am 26. September 1843 in Hamburg geboren und verlebte

nach dem frühen Tode ihrer deutschen Mutter und nach Wieder-
verebelichung des Vaters, der in Schweden mit der schwedischen
Gattin ansässig blieb, ihre Kinder- und Jugendjahre grösstenteils

in deutschen Familienpensionaten. Nach längerem Aufenthalt in

einem Klosterstift begann für sie ein regelmässiger methodischer
Privat- und Schulunterricht, erteilt von bedeutenden Lehrern. Nach
ihrer Verehelichung 1865 mit ihrem Vetter, dem damaligen Haupt-
mann Lndolph Paysen, führte sie das Schicksal in stetem Wechsel
von Ort zu Ort, zuletzt nach Bad Kreuznach, dem jetzigen Wohnort
der Schriftstellerin. Erst als die inzwischen geborenen 4 Töchter
heranwuchsen und der, durch den Krieg 1870 invalide gewordene
Gatte, sich als Oberstlieutenant aus dem Militärdienst zurückgezogen,
wandte sich Hilda, durch Freunde angeregt, der Schriftstellerei zu.

Ihre ersten kleinen Novellen brachten die Zeitschriften „Lesefrüchte“
und „Jahreszeiten“. Danach veröffentlichten eine Anzahl Reise-

skizzen, Novelletten und Humoresken die „Romanzeitnng“, die

„Illustrierte Frauenzeitung“, „Salon“ u. a. m. Viele ihrer Romane
sind ins Holländische übersetzt worden.

Die rote ülla. Rom. ans der Gesellschaft. 8. (399) Erfurt 1S95, E. Moos, n 8.

—

Frost in Blüten Not. 2. Aufl. 8. (311) Düsseldorf 1888, F. Bagel. n 2.

—

Lodernde Flammen. Rom. 8. (612) Erfurt 1898, E. Moos U. d. Presse. 4.—
Mädchenliebe. 2 Not. 8. (589) Düsseldorf 1885, F. Bagel. 4.50

Marietta Tonelli. 3. Aufl. 8. (878) Ebda. 1888. 4.

—

Meine Nachbarin zur Rechten. Lustsp. 8. (28) Berlin 1885, Zipf. n 1.

—

Monsieur Lafaire. Lustsp. 8. (23) Ebda. n 1.

—

Pflioht n. Liebe. Not. 2. Aufl. 8. (255) Düsseldorf 1888, F. Bagel. n 2.-
Wie sie liebten. NoTellen. 8. (899) Erfurt 1898, E. Moos. n 3.

—

Panck, Lyda. Kochbuch für die Ostaeeprorlnzen Russlands!, 5. Aufl. 8. (430)

Dorpat 1874, Sohnakenbnrg. n 4.60

Pannenborg, Frau Professor Dorothea, Göttingen, Rothestrasse 2.

Paoli, Betty, s. Elisabeth Glück.
— Die Welt und mein Auge. Novellen. 3 Bde. 12. (268, 232 u. 272) Pressburg

1844, G. Heckenast Nachfolger R. Drodtleff. erm. Pr. ä 1.60; S Bde 4.60

Didier von Borton. Übers.
Gedichte. Auswahl n. Nachlass. 8. (292 m. 1 Bildn.) Stuttgart 1895, J. G. Cotta.

Nachfolger. n 3.— ; geh. n 4.—
Gedichte. 1841.

Glänzend geschriebenes biographisches Essay Ton Prof. Dr. R. M. Werner. 8. Press-

burg, G. Heckenast Nachfolger R. Drodtleff. —.80
Grillparzer und seine Werke. 8. (103) Stuttgart 1875, Cotta. n 1.60

Gringoire. Schausp. Ton Banrille. Übers.
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Paoli, Betty. Julie Rettich. 1886
Lyrisch«« und Epische«. 18. (231) Badspest 1856, Heckenast.

geh. m. Goidschn. n 4 —
Nach dem Gewitter. 2. And. 12. (2841 Pressburg 1850, 0. Heekenast Nachfolger

B. DrodtlefT.

Neue Gedichte. 2. Auf). 12. (282) Budapest 1858, Heckenast. n 3.

—

Neueste Gedichte. 8. (241) Wien 1870, Gerolds Hohn, 4 —
Romoncero. Gedichte. 8. (205) Leipxjg 1845, Pressburg, G. Heekenast Nachfolger

R. DrodtlefT.

Wiens (iemilde-Galerieen in ihrer kunsthistorischen Bedeutung. 8. (2881 Wien
1885, Gerolds Sohn. n 3.-

; geh. n 4.

—

Pape, Charlotte, Lehrerin in Hameln, schrieb über die Frauenfrage
und die Sittlichkeitsfrage.

Papke, Frl. Käthe, Berlin, Andreasstrasse 32, am 4. Juli 1872 iu

Cleveland, Vereinigte Staaten Nordamerika, geboren, siedelte sie in

ihrem sechsten Lebensjahre mit den Eltern nach Deutschland über.

Bis 1884 wohnten sie in Elbing und nahmen nach einem halbjährigen

Aufenthalt in der Schweiz dauernden Wohnsitz in Berlin. Seit

1890 erschienen Erzählungen und Gedichte von K. P. in einigen

Wochenschriften. Das erste grössere Werk erschien 1895.
Auf römischem Boden. Krz&hlg. aas der Zelt der Christenverfolgg. unter dem

Kaiser Domitian. 8. (213) Berlin 1895, Deutsche evangelische Buch- u. Traktat-
Gesellschaft. u 1.50: geh. n. 2.50

Der Abt von St. Cölestin. Eine Geschichte aus der Reformation. D. d. Presse.

Pappenheim, Frl. Bertha, Ps. P. ßerthold, geboren 1860, bekleidet das
Amt einer Leiterin in einem Asyl für jüdische Waisenmädchen in

Frankfurt a. M. Ausser den hier angeführten Werken erschienen
von ihr zahlreiche Feuilletons in Zeitschriften.

Kleine Geschichten ffir Kinder. Karlsruhe.
In der Trödelbude. Lahr.

Pappenheim, Paniine. Wien IV, Mayerhofgasse 4, am 24. Dezember
1846 in Wien als Tochter eines Staatsbeamten geboreu, war sie bis

zn ihrem 20. Jahre im elterlichen Hause. Sie verheiratete sich mit
dem Schriftsteller und Journaleigentümer Gustav Pappenheim und
ist Mutter von 5 Kindern. Im Jahre 1883 erschien von P. P. ein

Band „Kleine Novellen“.
Kleine Novellen. 8. (43) Wien 1833, Perles. n 2.—

Pappritz, Frl. Anna, Berlin W„ Schöneberger Ufer 3811
-, am 9. Mai

1861 auf dem Rittergute Radach bei Drossen, Mark Brandenburg
geboren, verlebte sie als einzige Tochter eines Ritterschaftsrates

ihre Jngend in ländlicher Zurückgezogenheit. Ihre Erziehung wurde
durch Erzieherinnen und den Ortspfarrer geleitet. Nach dem Tode
des Vaters zog A. 1884 mit der Mutter nach Berlin. Ein Hüft-
leiden, welches sie sich einige Jahre vorher durch einen Fall zu-

gezogen, hinderte sie, in dem geselligen Leben und Treiben der
Grossstadt nnterzngehen, sondern lenkte ihren Sinn auf da8 ernste
Studium, der Geschichte, wie des modernen Lebens. Nach ihrer

Heilung ging ihr Lieblingswunsch in Erfüllung, auf grösseren
Reisen Welt- und Menschenkenntnisse zu erweitern, nm dieselben
in ihren Arbeiten zn verwerten.

Aus den Bergen Tirols. 4 Not. 2. Aufl. 8. (168) Berlin 1894, M Rüger.
n 2.50; geh. n S 60

— Die Wahrheit. Nor. 8. (55 m, Bildnis) Lübeck 1S97, Verleg der Novelleu-
Bibliothek. n 1.

—

8 *
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Pappritz, Anna. Freundschaft zwischen Mann und Weib. Rom. 8. (900) M.- Glad-
bach 1898, A. Ecker. U. d. Presse.

Vorurteile. Zeitrom aus dem märkischen Gesellschaftsleben. 2 Tie. in 1 Bd.

2. Aufl. 8. (468) Berlin 1894, M. Rüger. n 5.— ;
geh. n 6.

—

Papst, Frau Helene, Mädchen- und Schriftstellername Helene Baronin
v. Engelhardt-Schnellenstein, London, wurde am 21. August (2. Sep-

tember n. St.) 1850 auf dem Eittergute Wileiki in Litauen als die

Tochter des Rittergutsbesitzers Alphons v E. geboren. H. verlebte

eine glückliche Jugendzeit. Bis zum 12. Jahre wurde sie von einer

Hauslehrerin unterrichtet, dann kam sie in die öffentliche Schule
einer nahe gelegenen kurischen Stadt und im 14. Jahre in ein

Institut nach Mitau. Hier übersetzte sie die Epen der russischen

Dichter Puschkin und Lermontoff, wie auch lettische Volkslieder,

französische und englische Dichtungen ins Deutsche. Sie trieb

privatim das Studium der lateinischen Sprache, worin sie während
eines einjährigen Aufenthaltes in Stuttgart geregelten Unterricht
nahm. Seit 1810 lebte die Familie in Riga, wo sich H. vorwiegend
der Musik widmete. 1872 raubte ihr eine Epidemie zwei Schwestern
und den Vater. Sie selbst wurde infolge der Krankenpflege sehr
leidend. Nach wieder erlangter Gesundheit dehnte sie ihre Studien
auch auf die griechische Sprache aus. 1876 heiratete sie ihren
Musiklehrer Papst, der in Riga eine Hochschule für Musik gründete,
doch gab Papst schon 1878 sein Institut auf, um sich auf Konzert-
reisen, auf welchen ihn seine Frau begleitete, und Herausgabe seiner

musikalischen Kompositionen zu beschränken. Nach 10 jährigem
Aufenthalte in Melbourne, Australien, verlegten sie ihren Wohnsitz
nach London.
Werke s. Helene v. Engelhardt-Schnellenstein.

Paradis, Marie Therese v., geboren am 15. Mai 1759 in Wien, ge-
storben 1824.

Parameny, K. s. Anna Kempe.
Aus der Perückenzeit. Ein Lebensbild. 12 Bde. 8. (475) Berlin 1875, Wcdekind

& Schwieger. 7.59

Die Taschendiebe oder der Fluch des Müssigganges. Erzählg. 1—28. Heft. 8.

(1328) Heidelberg 1877, v. Schenk. h —.60
Lebenswege. Rom. 3 Bde. 8. (1008) Breelau 1871, Trewendt. 13.50

Parpart, Alice V. Erinnerungs-Blätter an den 17, bis 24. Juni 1879. 8. (41) Berlin

1879, Mittler & Sohn. n 1.20

Parpart, Frau Baronin Gertrud v., geb. Schröder, Ps. Irma v. Tiefen-

born, Stettin, Hohenzollernstrasse 15, ist am 27. Juli 1848 auf
dem Rittergute Schloss Schötgow bei Kolberg geboren, erhielt

den ersten Unterricht von Erzieherinnen, dann in einem Pensionate
zu Cöslin. Mit grosser Leidenschaft pflegte sie stets Musik und
Poesie. 1867 vermählte sie sich mit Baron von Parpart. Nach
verschiedenen Wechselfällen des Lebens kam G. v. P. nach Stettin,

wo sie sich, da ihre Kinder herangewachsen sind, ganz ihren künst-
lerischen Neigungen hingiebt. Sie ist überaus produktiv und kein

Gebiet der litterarischen Thätigkeit ist ihr fremd. Etwa 36 Zeit-

schriften und 8 Anthologieen haben Arbeiten aus ihrer Feder ver-

öffentlicht. Zahlreiche Bühnenwerke sind angenommen worden. Viele

ihrer Lieder hat sie selbst in Musik gesetzt, Kompositionen von
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ihr werden von berühmten Liedersängerinnen wie : Arabella Mor&n-
Olden, Lola Beeth u. a. vorgetragen. Auch Militär-Kapellen und
die Konzert-Kapelle Meyder führen ihre Kompositionen auf. Auch
sonst hat G. v. P. mannigfache Ehrungen erfahren.

Parr, M. J. (Marie Bapp di Pauli, verstorben).
Magdalenens Erinnerungen aus der Geschieht« zweier Familien. Rom. 8. (334)

Köln 1890. J. P. Bachem. 3.— ; geb. 4.35

Parwitz, Th. v., s. Theodolinde v. Paschwitz.
Paschkow, L. A., gestorben den 16. April 1879 zn Odessa.

Dl# Ffiratin Ver» Klinekaja. Kom.
Erlobnisso im Orient«.

Israelite. Rom.

Paschkowäky, D. V. Auf Sylt. Not 8. (32) Stuttgart 1876, Krßoer. n — 60
Chriatine. Rom. S Bdo. 8. (702) Hannover 1870, Rümpler 18.

—

Cornelia. Ana dem Privatleben e. Arztes. 8. (286) Leipzig 1869, Hartknoch
n 4 60

Geld n. Kunst. Rom. 4 B4e. 8. (1162) Jena 1866. Maukee Verlag. 9.—

CPaschwitz, Frl. Theodolinde v., Ps. Th. v Parwitz, Bayreuth,
Erlangerstrasse 18 1

, hat einen Roman geschrieben nnd mehrere
Gedichte, welche Fritz Scheiding in Mnsik setzte.—— Mechthildis. Ein historischer Rom aus dem Anfänge des 16. Jahrh. 8. (130)
Berlin 1896, M. Rüger. n 2.—

;
geb. n 8.—

’Passow, Frau Athenaea, geb. Ulrichs, Jena, W.-G.-Balinhofstrasse 1,

geboren am 18. Februar 1839, verlor im Alter von füuf Jahren
ihren Vater, den Archäologen H. N. Ulrichs, Professor an der
Universität zu Athen. Vom 6. bis zum 19. Jahre lebte sie, mit
Ausnahme einiger Reisen und eines Jahres in Jena, in Bremen, der
Vaterstadt ihrer Eltern. Im Jahre 1858 heiratete sie den Professor
Dr. Arnold Passow, der erst Gymnasiallehrer in Magdeburg und
Halberstadt nnd dann Direktor in Längen an der Ems war. In
dieser Zeit fand sie als Gattin, Mutter und Hansfran keine Müsse
zu eigenen schriftstellerischen Arbeiten, wohl aber bot sich ihr

reiche Gelegenheit, ihrem Manne bei seinen Werken zur Hand zu
gehen. 1871 begann sie — mit ihren drei Kindern als Witwe erst

in Bremen nnd von 1881 ab in Jena wohnend — eine eigene

literarische Thätigkeit: Originalarbeiten, Übersetzungen, Bücher-
besprechungen, Feuilletonartikel. Sie war Mitarbeiterin an der

Weserzeitung, der Täglichen Rundschau, der Deutschen Revue, dem
Daheim, dem Bazar, der Vossischen Zeitung n. s. w. Eine ihrer

Arbeiten, „Anuuda“, ist von Madame B. Sautter in Genf übersetzt

und in der „Revue Chretienne“ gedruckt. A. Passow findet den
Schwerpunkt ihrer Arbeit im Gebiete der Ethnographie. Mit be-

sonderem Interesse verfolgt sie die Thätigkeit, wie die soziale

Stellung des weiblichen Geschlechts.
Blumen und Inaekten. Botanische« Werk von Sir John Lubbock. Übers. (222 m.

130 H.) Berlin 1877, Gebr. Borntr&ger.

U. C. V. Kessinger. Du Menschenherz. Worte d. Weisheit n. d. Liebe n.

d. Werken v. G. Eliot. 8. (126) Bremen 1889, Bchünemann^ geb. m, Goldschn. n 4.

—

Der Menseh vor der Zeit der Metalle, von Jolly. Übersetzg. Leipzig 1874,

Brockbans.
— Der Oberstonermann. Rom. Ton Clark Rüssel. Übersetzg. Stnttgart 1880, Ed.

Hallberger.
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PflSSOW, Athenaea Die «chwzrzen Napoleon« in Südafrika. 8. (188 m. H.) Leipzig

1881, Spanier.
_

n 1.25 ; kart. n 1.60

Freihandel u. Schutzzoll, »on Fawcett. Übersetz^. Leipzig 1878, Brockhans.
Geschichte einer Mine, ron Bret Harle. Übereetzg. Leipzig 18S0, Fh. Reclam jun.

Ihr ärgster Feind. Hora, »on MrB. Alexander. Übersetzg. Leipzig 1879, Engelhorn.
Indische Märchen, von Miss Frere. Übersetzg. Jena 1875, Costenoble geb. 6 —
ürsprnng der Cirilisation, »on Sir John Lubbock Übersetzg. Jena 1894, Costenoble.
Vorgeschichtliche Zeit, Ton Sir John Lubbock Übersetzg Ebda. 1873.

Wolf Ditfurths Abenteuer im Araazonasthale. Erzählg. f. d. reif. Jugend. 8. (173
m. 4 Bildern) Leipzig 1893. G. Wigand. geb. 6.—

“Pasternak
,
Frau Emilie Louise, geb. Franz, Dresden-Radebeul, ge-

boren zu Eibenstock i. 8. am 4. März 1859, war sie vom 19. bis

24. Lebensjahre Lehrerin in Reichenbach i. V. Schriftstellerisch

thätig ist sie seit ihrem 21. Lebensjahre. Sie hat eine grosse
Anzahl Romane geschrieben, von denen einzelne auch in Amerika
verlegt wurden.

Der Geisterseher. Die Einsiedler auf dem Schieferfelsen. Elisabeth, Land-
gräfin. Genovefa. Käthchen ron Heilbron. Loreley. Stimmen aus dem
Grabe. Zehn Jahre unter der Erde u. s. w.

“Pataki, Frau Ilona, geb. Geiger, Ps. Mouche, Wien VIII, Josef-

städterstrasse 23, geboren zu Budapest am 10. September 1869,

heiratete 1887 den Redakteur des r Fester Lloyd“, Bernh. Pataki,

tibersiedelte ein halbes Jahr später nach Paris, woselbst ihr Gatte
als Korrespondent Wiener Blätter und des „Pester Lloyd“ thätig

war. I. P. schrieb aus Paris Mode-Feuilletons unter dem Pseudonym
„Mouche“ für das Wiener „Fremdenblatt“. Nach dem Tode ihres

Gatten nach Wien tibersiedelt, wirkt sie hauptsächlich als Journalistin

und zwar als Mitarbeiterin des „Fremdenblattes*, des „Wiener Salon-

blattes“ und gelegentliche Modeberichterstatterin der „Neuen Freien

Presse“ und anderer Wiener Blätter.
Die Kunst schön zu bleiben. Mit einem Lexikon der Schönheitspflege. 4. Aufl.

8. (251) (1895) 1897. Wien, Gesellschaft für graph. Industrie. geb. 5.

—

Pataky, Carolina Maria Theresia, geboren in Mailand am 20. Januar
1841, gestorben in Wien am 15. Mai 1880.

In Leid und Freud. Gedichte.

Pataky, Sophie, Berlin S., Prinzenstrasse 100.
Lexikon deutscher Frauen der Feder. Eine Zusammenstellung der seit dem Jahre

1840 erschienenen Werke weiblicher Autoren nebst Biogrnphieen der lebenden u. einem
Verzeichnis sämtlicher Pseudonyme. 2 Bde. 12. (XVI u. ca. 1100) Berlin 1898,

Carl Pataky. eleg. geb. 20.—

Patruban, Gräfin Hermine, geboren den 26. März 1840 in Wien, ge-

storben am 7. Mai 1876.
Erinnerungen an Oberammergau vom J. 1870. 8. (196) Wien 1871, Kirsch. 1.80

Gedichte. 16. (131) Wien 1878, Branm&ller. n 2.—
;
geb. m. Goldschn. n 3.—

Pattberg, Auguste, geb. v. Kettner, geboren im Februar 1771 zu
Neukirchen im Odenwalde.

Paufler, Frau Professor (Ottilie Palfy), Berlin-Charlottenburg, Tegler
Weg 15, geboren 1834, Mutter der Schriftstellerin Marg. Palfy-

Rentsch (siehe diese) und Gattin des Professors Dr. Paufler, einem
Manne von hoher dichterischer Begabung, Verfasser von Opern-
texten und mathematischen Werken, war bereits vor vielen Jahren
schriftstellerisch thätig nnd zwar auf dem Gebiete der Hauswirt-
schaft. Mehrere Kochbücher sind im Verlage von Payne in Leipzig
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erschienen. Sie übersetzte Romane aus dem Französischen, Eng-
lischen und Italienischen, und veröffentlichte manche preisgekrönte
Schrift über die wirtschaftliche Frage des Frauenberufes, so eine
Preisschrift über die Behandlung der Wäsche u. dergl. Seit sechs
Jahren ist Frau P. Witwe und Vorsteherin der Privat- Irrenanstalt

in Cbarlottenburg (Tegler Weg 15). In Charlottenburg bekleidet

sie das Ehrenamt einer städtischen Waisenpflegerin.
Werke s. Ottilie Palfy.

Paul, Frau Elvira, geb. da Silva, Ps. E. da Silva, früher in Graz,
geboren den 21. Jauuar 1864 in Dresden, ist Feuilletonistin und
schreibt über Schönheitspflege, ausserdem Novellen und Skizzen.

Paula, Schwester M. F f. r di* lieben Kleinen! Gedichte, Plaudereien u. dramnt.
ricenen f. Kindergärten. 2 Tie. in 1 Bde. H. (542) Begenaburg 1897, J. Habbel.

geb. 1.80

Pauli, Henriette Katharina Amalie, geboren um das Jahr 1754 in

Berlin, gestorben am 1. Dezember 1837 in Hamburg.
Deklamatinnestdcke für da» zartere Alter nuagewililt. 2. Aull. 8. (176) Frank-

furt a M. 1857, Keller. n 1.

—

Paulus, Emilie, geboren 1791 in Jena.

Paulus, Karoline, geb. Paulus, (Eleutheria Holberg), geboren am
14. September 1767 in Schorndorf, gestorben zu Heidelberg.

Pauly, Frau Tony, Ps. Antoinette, ' Hans Czirn, Charlottenburg,

Bismarckstrasse 23 a, geboren am 13. April 1842 in Liebetnühl in

Ostpreussen. Sie schreibt Feuilletons, Novellen, Humoresken, Er-
ziehungs- und Jugendschriften.

Die Dienstherrschaft. Ein Bach für deutsche Hausfrauen. 3. Aull. 8. (200)

Berlin 1885, Oehmigke» Verlag. n 2. ——— Haushalt' Katechismus. 4. Tausend. 8 (132) Berlin 1887, . Decker. n 1.

—

Immergrün. 12. (66) Wien 1893, A. Pichlers Witwe. kart. —.70
Mosaik. Sagen u. Erx&hlgn. 16. (84) Ebda. 1878. n —.70

— Unsere Kinder. Ein Bach f. deutsche Mütter. 6. Taus. 8 (249) Berlin 1892,

Neudamm, J. Neumaun. geb. 3.50

Vierklee. 12. (78) Wien 1886, A. Pichlers Witwe. kart. —.70

Werke s. auch Antoinette.

Paura, A. von der, s. Auguste Groner.

Pause, Klara, geboren am 17. Juni 1844 in Dresden, gestorben am
21. November 1884 in Meissen.

Da» Drama im alten Schlo»»*. Kom.
Die Erbecbleioherin. Nov.
Manuela. Born. 8. (392) Leipzig 1882, Greaener £ Schramm. n 4.

—

*Pawlitschek, Frau Anna, Czernowitz, Metzgergasse 13, geboren am
15. März 1864 zu Troppau, Öster.- Schlesien, hatte schon als junges

Mädchen den Wunsch, Lehrerin zu werden, doch waren die Eltern

dagegen. Am 12. August 1884 vermählte sie sich mit dem Gym-
nasialprofessor Dr. Alfred Pawlitschek. In späteren Jahren über-

nahm ihr Gatte in Radautz die Redaktion einer Lokal -Zeitung,

und als er eines Tages mit einem zugesagteu Feuilleton in Stich

gelassen wurde, sprang »eine Frau mit einem solchen ein. Der
Beifall, den dasselbe bei den Lesern des Blattes fand, ermunterte sie

zu weiteren Arbeiten auf diesem Gebiete. Bald lieferte sie auch
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anderen Zeitnngen Beiträge, und endlich entstanden auch Skizzen

aus dem Volksleben des gemischtsprachigen Ostens, welche zum
Teil in Wiener, zum Teil in Berliner Zeitungen veröffentlicht

wurden. Ein Feenmärchen aus dem 19. Jahrhundert ist in „Fürs
Haus“, Berlin, erschienen. Eine Novelle aus dem ruthenischen

Volksleben hat die „Illustrierte Zeitung“, Leipzig, erworben und
liess diese Arbeit auch in der Novellenbibliothek Weber erscheinen.

Ob ich dich Hebe. Koni, ans dem Kleinstadtleben der Bukowina. 8. (344)

Wien 1897, C. Konegen. n 4.—

Pawelka, Lehrerin Marie. 50 Häkelmuster für den Handarbeitsunterricht an

Volksschulen. Dargestellt in den einfachsten Zeichen. 8. (25 Mustertaf. m 5 Text)

Bielitz 1860, 0. Beigel. n 2.—

Paysen, Hilda, geh. Palmä, Biographie und Werke s. Hilda
Palm6-Paysen.

Pech, Henriette, Ps. Elisa Krasnohorskä, Prag, geboren daselbst am
18. November 1847. Sie hat lyrische Gedichte und einen Cyklus
epischer Gesänge, die jüngsten bulgarischen und montenegrischen
Freiheitskämpfe behandelnd, veröffentlicht. Auch als ästhetisierende

Kritikerin hat sie sich einen Namen gemacht. Für die Komponisten
Bendl und Smetana schrieb sie die Operntexte zu „Lejla“, „Der
Kuss“ und „Das Geheimnis“.
Werke s. Elisa Krasnohorskä.

*Pechmann, Freiin Auguste vön, Ps. Martha Friede, München, Bam-
bergstrasse 5, geboren am 17. Februar 1846 als die Tochter des

kgl. Kämmerers und Landrichters Freiherrn Hans von Pechmanu in

Berchtesgaden, wuchs sie im traulichsten Familienkreise mit sechs

Geschwistern auf. Nach Verlassen der Schule bei den Ursulinerinuen

in Landshut, kam sie in das königliche Max-Joseph-Stift in München.
Ins Elternhaus zurückgekehrt, entstanden die ersten Gedichte. Als

im August 1866 ihr Vater als Minister des Innern nach München
berufen wnrde und zwei Jahre später die Augen schloss, da hatte

das fröhliche Jugeudtreibeu ein Ende, ein stilles, der Arbeit und
ernsteren Studien geweihtes Leben begann. In diesen Jahren von
1868—1880 batte sie Sprachen, Litteratur und Geschichte studiert.

Zwischen 1880—1890 liegt ein viel bewegtes Leben am Hofe mit
rauschenden Festlichkeiten, idyllischem Landaufenthalt und inter-

essanten Reisen. Erst als diese anregende Zeit vorüber war und
A. v. P. nach schwerer Krankheit nach etwas suchte, was ihr die

Zeit befriedigend und nutzbringend ausfüllen könnte, versuchte sie

sich in Aufsätzen und Erzählungen für die Kinderwelt. Letztere
erschienen unter ihrem wahren Namen in der Zeitschrift „Epheu-
ranken“ der Verlagsanstalt in Regensburg und in der „Musikalischen
Jugendpost“. Zahllose Feuilletons und belehrende Aufsätze er-

schienen unter ihrem Pseudonym in verschiedenen katholischen
Zeitschriften. Selbständige Bücher sind nur drei von ihr geschrieben
worden, es fehlt ihr „die Lust, ein weiteres zu schreiben, nachdem
unser deutsches Publikum seine geistige Anregung jetzt fast immer
nur aus Zeitschriften schöpft.“—— MMchenschickiale. Krzählg. f. junge Mädchen. IS. (230) Straubing 1894, Volks-
u. Jugendschriften-Verl&g. geb. n 3.

—

Werke 8. auch Martha Friede.
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Peez, 31. Henriette. Mendelssohn. 8. (S2I Frankfort a. M 1888, Fossser Nach-
folger. n — .50

Pei8ker, 3Ialwine. Dichterisch« Knospen. 10. (ISO) Leipxig 18J8, I^uckmrt. 2.25
Durch Macht mm Licht. 8. (218) Freiburg i. Br. 1889, Kiepert. n 4.—
Rekommandiert. Gebart nnd Kniehang. Morelien. 8. (209) Freiburg I. Br. 1884,

Kiepert t v. Boischwing. n 4.

—

Pelican, Frl. Bertha, Wien IV, Starhemberggasse.

Peltegrina, Amara, s. 3Iaria Seil.

Pelouze, Madame. Die Kunstwfacherin. Nach dem Franz, 5. Au fl. 8. (151) Weimar
1859, Voigt. I.

—

Peltzer, Ida, (Thekla Busch) geboren am 31. Rlärz 1840 zu Hünshoven
bei Aachen, lebt am Rhein.

Pelz, Henriette. Schlesisches Kochbach für bürgerliche Haushaltungen. 7. Aufl.

8. (224) Breslnn 1894, W. G. Korn. geb. 1 50
Wird an nichtechlee. Handlgn. u. d. T. : r Prakt. Kochbuch“ geliefert.

*Pelzeln, Franziska v., Ps. Henriette Franz, Wien I, Bäckerstrasse 14,

geboren am 6. Dezember 1820, zu Wien. Als sie noch nicht sechs

Jahre alt war, starb ihr Vater, der Appellationsrat von Pelzeln.

Die Witwe kehrte mit ihren drei Kindern in das Hans ihrer Eltern,

dem Regiernngsrat Pichler nnd der Schriftstellerin Karoline Pichler
zurück. In Karoline Pichlers Hanse verkehrten Gelehrte nnd
Schriftsteller und so kam es, dass in den jugendlichen Gemütern
das Interesse an Litteratur und Wissenschaft früh geweckt wurde.
Franziska nnd 31arie begannen, kaum dem Kindesalter entwachsen,
sich mit Schriftstellerei zu beschäftigen; aber sie übten diese nur
zum eigenen Vergnügen nnd hatten nicht die Absicht, ihre Arbeiten
zu veröffentlichen. Erst viele Jahre nach dem Tode ihrer Gross-

mntter und Mutter wagten die Schwestern den Versuch, einige

ihrer Novellen verschiedenen Redaktionen einzusenden. Von Fran-
ziska v. P. erschien unter ihrem eigenen Namen in „Bachems
Romansammlung“ der Roman „Der Erbe von Weidenhof“, früher
und auch später noch kamen viele ihrer Romane nnd Erzählungen
im „Vaterland“, Wien, zum Abdruck. Ferner erschienen Novellen
nnd Erzählungen teils unter eigenem Namen, teils unter Pseudonym
in der „Wiener Abendpost", „Alten und Neuen Welt -

,
„Kölnischen

Volkszeitung“ u. v. a. Nach dem Tode ihres Bruders des Custos
des naturhistorischen Hofmusenms 1891 und dem nach wenigen
Jahren darauf erfolgten Hinscheiden ihrer Schwester Marie von
Pelzeln, 1894, zog sich F. v. P. fast ganz vom litter&rischen Wirken
zurück.

Der Erbe von Weidenhof. Rom. 3. Aufl. 8. (403) Köln 1885, Bachem, geb. n 2.

—

Pelzeln, Marie v., Ps. Emma Franz, Schwester der Vorigen, geboren
1830 in Wien, gestorben am 25. Juli 1894 in Döbling bei Wien.

Prinzessin Irrlicht. Rom. 8. (897) Köln 1885, Bachem geb. n 2.—

Werke s. auch Emma Franz.

Pembrocke, Lady Emma. Astrologische Traumtabelle, od. Die Konst, Tr&nino
mittee der Kalenderleichen deutlich nnszuiegen. Fol. (4 a. Erkl&rg. 8) Schw. Hall

1842, Haspelsebe Buchhandlung. —.50

Neues Punktierbüchlein. 19. Aufl. 82. (42) Schw. Ilall 1853, Stuttgart, Fisch-

haber. —.40
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Pembrooke, Emma. Pjthia auf dem Dreifass od. Des Orakel za Delphi. Eine an-
genehme Unterhalte, für jedermann. 12. (32) Sehw. Hall 1846, Haspel. —.50

Was bedeutet mein Traum? Ein Taschenbuch zum Auslegen der Träume. S. Aufl

19. (48) Ebda. 1832. n -.50

*Penl t Frl. Itha, Brünn, geboren am 3. November 1847 zu Seltschan

in Böhmen, erhielt sie ihre Ausbildung in Klagenfurt, legte im
April 1871 die Prüfung für das Lehramt an Volks- und Bürger-
schulen ab und wirkt seit dem Herbste 1871 als Lehrerin in Brünn,
seit dem Jahre 1873 an der städtischen höheren Töchterschule.
Sie schrieb für die Zeitschrift

:
„Mährisches Schulblatt“, sowie

die „Zeitschrift für das Kindergartenwesen in Österreich“ Ver-
schiedenes geschichtlichen und erzieherischen Inhalts, Märchen,
Poesieen u. s. w. In der von Julius Huth in Prag herausgegebenen
„Illustrierten Zeitschrift für die deutsche Jugend“ wurden mehrere
Gedichte und ein Weihnachtsmärchen veröffentlicht. In ver-

schiedenen Blättern erschienen zu patriotischen und anderen Festen
in der Schule, Gedichte, Prologe u. a., in den Tagesblättern

Feuilletons und ein Beitrag im deutschen Dichterbuche aus Mähren.

Pepi, Tante. Die kleine Köchin, Ein KochbDehlein in kurzweil. Versen ro. ganz ge-
nauer Ilelehrg., sowohl f. das Spiel in der Puppenkflche ala für den prakt. Gebrauch
am Herde der lieben Mutter, lür alle Mädchen, welche brav sind od. es ernstlich

werden wollen. 2. Aull. 16. (45 m. Abblldgn.) Stuttgart 1893, J. Kotb. kart. —.£0

Papagei u. Puppenbänmchen od. d. reichen u. des armen Kindes Weihnachtfreude.
Weihnachtssp. f Kindertheater in Schule u. Haus. 2 Akte in 4 Bildern. 2. Aufl.

8. (24) Ebdn. kart. -.45

Peregrina, Cordula, Biographie s. Cordula Schmid.
Anna. Erzählg. 1380.

Auf dem Sillberg. 18?9.
Aus Lebens Liebe, Lnst u. Leid. E. Pilgergesang znr Abendzeit. 12. (343 m.

Bildnis) 2.— ;
geb. ln Leinw. m. Goldschn, n 3.40

Das Kirchenjahr in Liedern. 1879.

Der gottgeweihte Monat in 32 Liedern vom „Wert der Zeit im Hinblick auf die

Ewigkeit“. 32. (110 m. 1 Stahlst.) München 1891, J. Pfeiffer. geb. n -.50
—— Der Weg nach Golgatha. 1878.

Die Geschichte der heil. Nothburga v. Kottenburg. 8. (114) Innsbruck 1870,

J. Rauch. —.75

Die Lilie des heiligen Antonius. Das Sonntagskind. Vizentius und Paula. Er-
zählgn. 1889.

Ein Stficklein Volksleben a. d. Tiroler Bergen. 1887.

Feierglocken zu heiligen Freudentagen. 13. (256) Würzburg 1898, A. Goebel.
geb. n 3.

—

Flohentliches Gebet in grosser Trübsal zum gnadenreichen Prager Jesukindlein.
16. (4 m. 1 anfgeklebten Photogr. München 1897, J. Pfeiffer. n —.05

Friedhofsblüten znr Erinnernng an unsre teuren Toten. 16. (159 m. 1 Stahlst.)
Ebda. 1892. geb. -.60

Gebet — des Christen liebst« Pflicht. 16. (4 m. 1 Photograv.) Ebda. 1897. —.05
Gebet zum hl. Erzengel Raphael, dem besond. Freund n. Führer christlicher Braut-

n. Eheleute. 16. (7) Ebda. —.68
Katholisches Haus- u. Herzensleben. Beleuchtet vom Schimmer des ewigen Lichts.

2. Aufl. 12. (373 m. 1 Titelbild) Ebda. 1893. geb. n 2.—
Krippe und Altar. 2. Aufl. 1880.
Mairosen, entsprossen zn Füssen unsrer lieben Fran. 12. (224 m. Titelb.)

Münster L W. 1897, Alpbonsus-Bnchhandlnng. n 2 40 ; geb. ra. Goldschn. n 3.60
Neues Gebhardabnch. 1878.

Ölbergsstunden voll Weh n. Wunden, m, Gott durchdrungen, zum Trost Euch
gesungen 16. (126) München 1897, J. Pfeiffer. geb. n 1.—

Sanct Antonius. Der wunderbare Brotvater. 16, (4 m. 1 anfgeklebten Photogr.l
Ebda. n —.05

Seraphisches Vergissmeinnicht für jedes gute Ordenskind. 2. Aufl. 16. (80 m. 6

Stahlstichen) Ebda. geb. —.60

Digitized by Google



Pereles — Perl. 123

Peregrina Cordnla. Singt dem Herrn. 12. <410> Salzburg IS97. Anton Pnetet.

2 HO; geb. 4.30
Wahre Volkibeglücknng, Betrachtung, Gebet n. Lied für den christlichen Arbciter-

tand. 1889.

Wae daa ewige Licht -erzählt. Gedichte üb. da» ailerheiligate Altareeakrament.
10. verb. n. verm Anfl. 12. (821 m 1 Stahlst.) Innsbruck 1887, F. Baach.

n 2. —
;
geb. n 3.—

Perele8, FfftU Julis. (Gestorben.) Leitfaden zatn Unterricht in d. Kanatbügelei,
Stärkebereitung, Brillant-Glanibflgelei u. Vorhang- Apprctnr 2 Aofl 8. (70 m Ab-
bildgn.) 1890 , 1897 Weimar, B P. Voigt. Die 2. And 1897 wurde »on ihren Töchtern
herausgegeben. 1 50

Perigny de Saint Romain, Marie Louise Rose, geb. l’Evesque, geboren
am 5. November 1768 in Paris.

Perin von ßradenstein, Josepbine, geb. v. Vogelsang, geboren am
10. Februar 1779 in Brüssel, gestorben den 21. Mai 1856 in Wien.

Perin, Josefine Freiin V. Was die Groesmutter ihren Enkeln erzählt» Aus d.

Französ. 3. Anfl. 8. (13t tu. Iliustr.) Wien 1861, Pichlers Ww. 4 Sohn. n 1.50

*Perl, Frau Henriette, Ps. Henry Perl und Mora, München, Schelling-

strasse 96UI ,
geboren zu Lemberg am 24. Dezember 1845, verlieas sie

schon im zartesten Kindesalter das Land, in dem sie zufällig das Licht
der Welt erblickte und kam zu ihreu Angehörigen mütterlicher Seite
nach Italien, wo sie ihre Kindheit, abwechselnd in Neapel, Palermo,
Florenz und Venedig, verlebte. Sie sollte gleich ihrer um sechzehn
Jahre älteren Schwester (italienische Opernsängeriu > für die Bühne
ausgebildet werden. Während eines Aufenthaltes in Wien lernte
das damals fünfzehnjährige Mädchen den Sohn eines angesehenen
Wiener Fabrikanten kennen und wurde bald darauf dessen Gattin

und Mutter mehrerer Kinder. So lebte sie fünfzehn Jahre hindurch
in den behaglichsten Verhältnissen, teils in Wien, teils in Prag.
Und da ihr lebhafter Geist und ihre Wissbegierde in dieser auf Haus
und Gesellschaft beschränkten Lebensweise keine genügende Nahrung
fanden, widmete Henriette Perl einen grossen Teil ihrer Zeit dem
Stadium mehrerer modernen Sprachen and deren litterarischen

Schätzen. Ihr Lerneifer, der von Jahr zu Jahr mit den errungenen
Kenntnissen und durch Reisen unterstützt, wuchs, wurde der jungen
Frau vielfach als Überspanntheit zum Vorwurf gemacht und in

ihren Kreisen als etwas gänzlich überflüssiges angesehen. Das Jahr
des „Krachs“ brachte eine vollständige Umwälzung in das Leben der
bis dahin sorglosen und an vielfache Verfeinerungen gewöhnten Frau.
Ein finanzieller Zusammenbruch fegte dem Sturmwinde gleich, alle

Behaglichkeit aus dieser Existenz. Nahruugssorgen traten an
die Stelle des Überflusses und der Kampf nms tägliche Brot be-

gann. Jetzt sollten die allmählich gewonnenen geistigen Errungen-
schaften, die das Salonmass glücklicherweise um ein Erhebliches

überstiegen, zur Waffe im Kampfe ums Dasein werden. Mit Über-
setzuDgsarbeiten jeglicher Art fing die bisher an vielfachen Kom-
fort gewöhnte Frau an, ihr Brot zu verdienen und erwarb sich

durch angestrengten Fleiss bald einen ansehnlichen Knudenkreis, das

heisst sehr viel Arbeit bei sehr kargem Verdienst. Mittlerweile hatte

sich Henriette in „Henry“ umgewandelt und begann als solcher selb-
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ständige Arbeiten, meist Tagesfeuilletons nnd kleine Erzählungen
(häufig sogar noch Originalarbeiten als Übersetzungen ansgebend)
an Tagesblätter und Monatsschriften einzusenden. Diese Versuche
glQckten und bald wurde Henry Perl ein häufig gelesener Name
unter dem Strich in den besten Tagesblättern von Wien und Prag.
Eine Reise nach dem Norden Amerikas forderte und erweiterte den
Kreis dieser Thätigkeit wesentlich und viele erste deutsche Blätter
kamen nun zu den österreichischen hinzu, mit Schilderungen ameri-
kanischen Lebens und sozialer Zustände. Bald darauf erfolgte die

Rückkehr nach Italien, das Henry Perl-Mora, als ihre eigentliche
Heimat anzusehen sich gewöhnt hatte und im Laufe eines achtzehn-
jährigen Aufenthaltes daselbst, erschienen Hunderte von Aufsätzen
und eine grosse Anzahl Erzählungen, zu welchen das schöne Land
Anregung geboten, in deutschen, österreichischen, amerikanischen
und italienischen Blättern aus Henry Perls Feder, die zu einem
Ganzen vereint, noch der Buch-Ausgabe harren.

Werke s. Henry Perl.

Perl, Henry, Biographie s. Henriette Perl.
Die Ränberherrschaft auf Sizilien. 8. Prag-, Selbstverlag der „Politik“, geb. 2.

—

Klippen. Leipzig 1892, Körner.
Novellen. 8. (416) Wien 1877, C. Gerolde Sohn. n 5.

—

Richard Wagner in Venedig. Mosaikbilder a. seinen letzten Lebenst&gen. 8. (151)
Angsbnrg 1SSS, Gebr. Reichel n 2.

—

Vonezia. 4. (248 m. Illustr.) Wien 1894, E. M. Engel. geb. 20.—
Dasselbe. Miniator-Auag. 16. (248 m. Illustr.) Ebda. 1895. geb. 5.

—

Venezia. (Englisch.) London, SampBOn Sow Marston & Co.

Venezia (Französisch.) Paris. Pöre-Lom.
Venezianine. Venezianische Lebensbilder. 2 Serien. Hrsg. v. E. M. Engel. Wien

1895 n. 1896, E M. Engel geb. ä n 3.

—

1 Serie, 12. (175 m. Illustr.) 2. Serie. 12. (164 m. Illustr.)

Die 3. Serie wird 1898 erscheinen.

Perne, Frau Emma de, Salgo-Tarj&n, Ober-Ungarn.

Pesel, Emma. Puppen-Märchen. 16. (136 in. 3 Lith.) Hannover 1875, Goslar,

Stöckicht. n 1.20

*Pessiack, Louise, Laibach, daselbst am 12. Juni 1 82b geboren, als die

Tochter eines angesehenen Advokaten, vermählte sie sich 1848 mit

dem Kaufmanne Herrn Simon Pessiack. In glücklichster Ehe,

welcher fünf Töchter entsprangen, floss ihr Leben dahin, bis sie

1878 Witwe wurde. Was ihr schriftstellerisches Wirken anbelangt,

so ist sie nicht nur deutsche, sondern auch südslavische Dichterin

und hat vornehmlich in slovenischer Sprache ziemlich viel geleistet.

Sie war durch zehn Jahre ständige Mitarbeiterin einer slovenischen

Jugendzeitschrift. Auch schrieb sie ein preisgekröntes slovenisches

Opernlibretto, welches von dem Musiker Anton Förster sen. vertont

wurde. Ihre deutschen Gedichte sind in vielen Zeitschriften ver-

streut, namentlich in der „Neuen Wiener illustrierten Zeitung“,

in einer „Wiener illustrierten Jugendzeitung“, „ Hausfrauenzeitung
*

u. s. w. Auch hat sie viel als Übersetzerin aus romanischen und

slavischen Sprachen geleistet.
Ins Kinderherz. Gedichte. 8. (178) Laibach 1885, J. v. Kleinmuyr o. F. Bamberg.

n 2.50
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Petenbeck, Maria. Des Schlossvogts Töchterlein od. wahrer Liebe Sieg u. höchstes
Glück. Fürs Volk erzählt. 8. (84) Reutlingen 1889, Bardtenschlager. — 25

*Peter, Frl. Eva Hermiue, Pa. Hero Max, Freiburg i. B., Schwimm-
badstrasse 20 1

-, geboren am 26. Februar 1863 in Meiningen, schreibt

sie Poesien. Skizzen, Dramen.
I)ns Bach Eros. Gedichte. 1804.

*Peter, Frau Juliane Richarde, Schkölen bei Naumburg a. d. Saale,

daselbst am 3. September 1843 als jüngstes von acht Kindern des

Scblossermeisters Karl Reinhardt geboren, vermählte sie sich im
Jahre 1862 mit dem Zimmermeister Peter. Frau Peter schreibt

seit frühester Jugend in aller Stille. Erst als ein uusagbar schweres
Schicksal über sie hereinbrach, das ihr jede Lebensfreude nahm,
kam ihr Name an die Öffentlichkeit Einem Manu und zehu heiss-

geliebten Kindern nachtrauernd, tritt die eigenartige Erscheinung
dieser neuen Volksdichterin in die Reihen deutscher Schriftstellerinnen.

In den „Glockenklängen“ findet sich die ergreifende Geschichte

ihrer eigenen ringenden Seele. Professor Karl Schratteuthal in

Pressburg beabsichtigt eine Auswahl ihrer Gedichte herauszugeben.
Nebst den hier verzeichneten Büchern hat J. P. auch für Zeit-

schriften Mehrere» geschrieben.
Den Kleinen nnd den Grossen. Märchen a. Novellen. 1897.

Glockenlslänge. Gedichte. 12. 8 Bibelaprßche mit je einem Gedichte, prachtvoll
ausgestattet. Luxusheftchen. Lahr 1897, Ernst Kaufmann. —.40

llaideblftten Gedichte. 8. (131) Schkftlen. Im Selbstverlag der Verfasserin.

1897. 2. Aull, in Vorbereitung. 1.50; geb. m. Goldschn. 3.60

Märchen u. Allerlei. Stuttgart ;1898, Christliches Vcrlagshaus. U. d. Presse.

0 nimm mioh mit. 1897.

Peter, Frl. Sidonie, Ps. W. Kästner, Leipzig, Gottschedstrasse 7 UI-,

geboren den 10. August 1855 in Auerbach im Voigtlande, ist sie

Lehrerin. Sie schreibt Novellen, Jugeudschriften und dergl.
Schillers Leben. Der reiferen Jugend erzählt. 8. (103 in. Abbildgn.i Halle 1892,

M. Niemeyer. 1.80; geb. 2.40

Peternell, Anna von, Ps. A. Oltroff, Karlsruhe, Westendstrasse 40,

geboren den 19. Dezember 1846 in Karlsruhe, schreibt Feuilletons,

Novellen nnd Reiseskizzen.

Peters, Frl. Anna, Stuttgart, Angusteustrasse.

u. T Werner. Christliches Vergissmeinnicht f. alle Tage des Jahres. Mit
Blamenbildern t. A. P. 32. (366) Bavensburg 1894, 0. Maier.

geb. m. Goldschn. n 2.80

Peters, Luise. Werke s. Luise Otto-Peters.

Peters, Frl. Wilhelmine, Ps. A. Fromm, Elbing. Mauerstrasae 20,

daselbst geboren den 13. Oktober 1837. Sie ist Sprachlehrerin und
schreibt Novellen, Feuilletons und Erzählungen.
Werke s. A. Fromm.

Petersdorff, Frau Ulrike v., Ps. Heribert Bauer, Freiburg in Baden,
Dreikönigstrasse 1, geboren in Prust i. Pr. am 5. Juni 1843.

Werke s. Heribert Bauer.

Petersen, Johanna Eleonore, geb. von and za Merlau, Ps. Phoebe. 8. (24) Basel 1869,

SpittUr. —.10
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Petersen, Karoline Wilhelmine, Biographie s. Karoline Pierson,

Petersen, Marie, gestorben den 30. Jnni 1859 in Frankfurt a. 0.
Die Irrllohter. 12. (139) Leipzig 1890, Fock. geb. m. Goldschn. n 1.20

Dasselbe. 8. (93) Halle 1890. Hendel, n —.25; in Prachtbd. ra. Goldsohn, n 1.

—

Dasselbe. 16. (116) Leipzig 1890, Ph. Beelara jnn.

n —.20; geb. n. — SO; m. Goldsehn, n 1.20

Dasselbe. 12. (171) Berlin 1890, Norddeutsches Verlags-Institut.

geb ra. Goldsehn, n 2.

—

Dasselbe. 16. (110) Leipzig 1893, Bibliographisches Institut. —.20

Dasselbe. 47. Anti. 12. (164) Berlin 1896, Gebrüder Paetel.

n 2.— ;
geb. m. Goldsehn. «3.-

Dasselbe. 16. (196) Leipzig 1896, H. Seemann. n 2.— ; geb. n 3.

—

Prinzessin Ilse. Ein Märchen aus dem Harzgebirge. 24. Anti. 12 (70) Berlin
1889. GebrAder Paetel. geb. m. Goldschn. n 3.

—

Dasselbe. 8. (98) Halle 1890, Hendel, n —.25; in Prachtbd. m. Goldschn. n 1.

—

Dasselbe. 16 (57) Leipzig i890. Ph. Reclara jun. n —.20
Dasselbe. 12. (68) Berlin 1890, Norddeutsches Verlags-Institut

geb. ra. Goldschn. n 1.50

Dasselbe. 12. (57) Harzburg 1890, Stolle. geb. n 1.50

Dasselbe. 8. (40) Berlin 1891, Brner & Co. n —.25

Dasselbe. 16. (48) Leipzig 1891, Bibliographisches Institut n —.10
Dasselbe. 16. (63) Leipzig 1894, W. Fiedler. geb. m. Goldschn. 1.

—

Dasselbe. Neudr. 12. (57) Leipzig 1896, G. Fock geb. ra. Goldschn. n 1.

—

Dasselbe. 2 Aufl. In Stenograph. Schrift übertr. »on Rieh. Prouss. Autogr. zon
Maz Haubold. 8. (34) Dresden 1896, W. Reuter. n -.60

Prinzessin Ilse. Die Irrliohter. 2 Märchen. 8. (142) Leipzig 1394, Gressner
& Schramm. —.60; geb. m. Goldschn. —.70

Dasselbe. 3. Aufl. 12. (226) Halle 1896, 11. Gesenins. geb. m. Goldschn. n 2.

—

•Petersen, Frl. Minna, Celle, ist aus Schwartau bei Lübeck gebürtig.

Nach Absolvierung der höheren Töchterschule war sie 15 Jahre
als praktische Landwirtin thätig. ln dieser Zeit sammelte M. P.

die nötigen Erfahrungen und Kenntnisse als Landwirtin, welche in

dem im Jahre 1893 erschienenen Werke „Die praktische Landwirtin“
niedergeschrieben wurden. Im Januar 1893 übernahm sie die Leitung
der Eelmstedter Landwirtschaftlichen Haushaltungsschule und
richtete diese Schule ein. Nachdem sie diese Schule vier Jahre
lang mit grossem Erfolge geleitet hatte, wurde sie zur Errichtung
einer landwirtschaftlichen Haushaltungsschule von der königlichen

Landwirtschafts-Gesellschaft in Hannover nach Celle berufen, welche
sie als Vorsteherin leitet. Die von ihr in dieser Eigenschaft ge-

sammelten Erfahrungen sind in der zweiten Auflage ihres Werkes
verwertet. Dieses ist in vielen Landwirtschaftlichen Haushaltungs-
schulen als Lehrbuch eingeführt worden. Seit 1887 ist M. P, Mit-
arbeiterin verschiedener landwirtschaftlicher Zeitungen.

Die praktische Landwirtin. Ein Handbuch für HanshaHnngsschaien. 1. Aufl. 1893,

2. Aufl. 8. (296) Neudamra 1898, J. Neumann. hart. 3.—
;
geb. 5.

—

Petersen-Wapner, Julie. Stickmnster-Zeitnng. Vorlagen für Bant- u. Weiss-
stickerei. l.-S. Jahrg. Oktober 1888 bis September 1891. ä 24 Nrn. Fol. (13)

Leipzig- Reudnitz, Hebbing. a Jahrg. n 4.

—

Dasselbe. 4.-8. Jahrg. Okt. 1891 bis Sept. 1896. ä 24 Nrn. Fol. (No 1. 16)

Kopenhagen, Leipzig. KösBÜng. ü Jahrg. 4.—
Dasselbe. Deutsche Ausg. 9. Jahrg. Okt. 1896 bis Sept. 1897. 24 Nrn. Irop.-

Fol. (No. 1. 16) Ebda. 1896 in Komm. vierteij&hrl. bar 1.

—

•Peterson, Frau Luise, Ps. Äsculap, Frank Donatus und Erna Velten,

Liegnitz, Damenstift, Albrechtstrasse 3. InThorn, Westpreussen, am
29. April 1828 als Tochter eines höheren Beamten geboren, besuchte
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sie nach dem Tode ihres Vaters eine höhere Töchterschule in Elbing,

später eine in Berlin. Sie verheiratete sich mit einem älteren, sehr ge-

bildeten Gutsbesitzer, nach dessen Tode sie mit ihrem einzigen Sohne
zuerst in Königsberg in Prenssen, dann in Leipzig lebte. Gegenwärtig
befindet sie sich in einem Damenstift, wo sie im Vollbesitz ihrer Geistes-

frische noch immer schriftstellerisch tbätig ist. Seit 1 5 Jahren bewegt
sie sich auf den verschiedensten Gebieten des Feuilletons „zuerst

aus Laune, daun um der Sache selbst willen, schliesslich des Erwerbes
wegen.“ Essays, Novelletten, Lebensbilder, Historien, Märchen für

Grosse, satyrische Besprechungen befinden sich in vielen Zeituugen

und Zeitschriften. Auch die Frauenfrage hat sie verschiedentlich

behandelt. Sie ist Redaktrize des „Frauen Daheim“, eiuer Beilage

der Fachzeitschrift „Die Deutsche Reichspost.“;

Werke s. Erna Velten.

Petrasch, Frau Eugenie, geb. Wohlmutb, Wien III, Stubenbastei 1,

wurde am 6. Dezember 1860 zu Brünn als Tochter wohlhabender
Eltern geboren. 1875 übersiedelten die Eltern nach Wien undE. nahm,
ihrem Wunsche entsprechend, dramatischen Unterricht am dortigen

Konservatorium. Nach dessen Absolvierung sie am Stadttheater in

Leipzig auftrat. Sie erkrankte jedoch bald darauf und musste die

Laufbahn aufgeben. In Meran, wo sie Genesung fühlte, begann sie

zu schreiben. Es entstanden zwei Novellen, welche Moritz Perles

verlegte. Ihr im Verlag von Konegen erschienenes Epos „Freiheits-

kampf“ las sie in verschiedenen Städten vor, diese Vorlesungen
fanden so viel Anklang, dass sie dieselben auf verschiedene Städte

Europas und Amerikas ausdehnte. 1894 heiratete E. W. in Wien
und gründete eine Vortragsschule. Gegenwärtig bekleidet sie die

Stelle einer Vortragsmeisterin am Konservatorium in Wien. Ein
Werk über den Vortrag aus ihrer Feder wird demnächst im Verlag
von Frick in Wien erscheinen.

Werke s. E. Wohlmuth.
Petri, Antonie. Blomen-M&rctien für Kinder. 16. (47) Elterfeld 1866, Bideter. n L—
Petri, M. Die Nachbarn. 12. (80) Berlin 1896, Verlag de» christlichen Zeitschriften-

vereins. — 30; hart. —.40

—

Wohr is't. Lästige Stückchen, 8. (110) Wolfenbüttel 1896, J. Zwissler. n —.50

Petritsch, Ftuiy. Heimatkunde von Kärnten. 8. (188) Klagenfurfc 1871, Siegel.

nn 1.50— Wolfgang tu Nannerl. Mozarts Kindheit. 8. (72) Leipzig 1885, Frey tag.* n*— .80

*Petrit8Ch, Frau Luise, geborene Stifter, Triest, Via Valdiros 14,

verliess jung das Vaterhaus um dem geliebten Gatten zu folgen.

Fünf Kinder erblühten dieser Ehe und bis vor 4 Jahren lebte sie

ein sorgloses, bequemes Leben, sich ganz der Pflege ihrer Kinder
hingehend. Da erfasste der Dämon des Spieles den Gatten und
brachte seiner Familie Not und Elend. L. B. musste nach einem

Erwerb greifen und wurde Übersetzerin aus dem Italienischen,

sowie Sprachlehrerin.

Petrovits, Frl. Eveline, Mödling bei Wien, Josefsgasse l 1
,
wurde am

14. Oktober 1872 zu Budapest geboren. Sie hat ihre Studienjahre

in Wien verbracht und ist seit 1893 in Mödling bei Wien als
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Privatlehrerin und Jugendschriftstellerin th&tig. E P. ist Mit-

arbeiterin der katholischen Jugendzeitschrift „Epheuranken“, schreibt

für die Unterhaltungsbeilage der christlichen sozialen „Mödlinger
Zeitung“ u. s. w.

Alpenroel. 12. (69) Wien, A. Pichlers Witwe & Sohn. geh. —.80
Junger Herzen Frend o. Leid. Erz&hlgn. f. junge Mädchen 8. (314 m. 15 Illustr.)

Regeutburg 1897, Nationale Verlagsanstalt, n 3.—
; geb. 4.— ; geb. tu. Goldschn. n 4.50

Petzei, Frau Wilhelmine, geb. Lentze, Mutter der Schriftstellerinnen

Marie, Minna und Rosa Petzei (siehe diese). Ps. Martin Claudius,

geboren den 12. Januar 1802 in Sandow in der Mark, gestorben

den 2. Oktober 1885.

Werke s. Martin Claudius.

Petzei, Frl. Marie, Ps. M. Redeatis und M. Claudius, Berlin, York-
strasse 85, ist als Tochter eines evangelischen Predigers in

Schollehne, Provinz Sachsen, ..geboren. Lange Jahre wirkte sie als

Lehrerin bis sie wegen ihres Übertrittes zur katholischen Kirche ihr

Amt als Lehrerin des Sophienstiftes in Weimar verlor. Stets als

Schriftstellerin für die Jugend thätig, widmete sie sich nunmehr
mit verdoppeltem Eifer diesem Berufe. Viele ihrer Arbeiten fanden
in katholischen Blättern Aufnahme

— Alte M&rchen in neuen Kleidorn. 4 (122 m. S H.) Berlin 1875, Rauh.
hart, n 9.—

;
gab. m. Goldschn. n 13.

—

Aus Vergangenheit u. Gegenwart. 8. (180) Glogau 1890, Fleiuming. geb. 3.—
• Bekenntnisse einer Diakonissin. Eraihlg. 8. (32) Berlin 1887, Deutsche evange-

lische Buch- u. Traktat-Gesellschaft. n —.40
Das Erdbeerkörbchen. 18. (24) Hamburg 1876, Agentur des Rauhen Hauses.

n — 10
Die erste grosse Reise. Eine Erz&hlg. aus der M&dchenzeit 12. (78) Ebda. 1876.

n -.60
Ein seliges Weihnachtsfest. 5. Aufl. 8 (23) Ebda. 1881. n —.10
Gotteswege. Eine Erz&hlg, 8. (192) Berlin 1876, Rauh. 2.25; geb. n 3.25

Kurze Lebensbilder der Heiligen. 1.—18. Heft 1890/1.

Werke s M. Claudius uud M. Redeatis.

Petzei, Frl. Miuna, Ps. Martin Claudius, Berlin SW., Yorkstrasse 85,

Schwester der Vorigen (siehe diese). Sie hat gleichfalls für das

„Töchter-Album“ und „Herzblättchens Zeitvertreib“ von Thekla
v. Gumpert geschrieben, ferner mehrere kleine Bücher, die von
evangelischen Buchhandlungen verlegt wurden.

Petzei, Frl. Rosa, Malerin, Ps. Martin Claudius, Berlin SW., York-
strasse 85, Schwester der Vorigen, geboren am 21. April 1831.

Der* Vater unterrichtete seine 5 Kinder selbst und mit Vorliebe
auch im Zeichnen, für das er ausserordentlich viel Talent besass,

wodurch sich schon früh bei Rosa die Sehnsucht entwickelte,

Malerin zu werden. Von der Mutter hatte sie das Talent zum
Schriftstellern geerbt uud erhielt von ihr die erste Anregung, sich

darin zu versuchen. Gemeinschaftlich mit dieser verfasste sie das

erste kleine Buch, welches 185U bei Alexander Duncker in Berlin

erschien. Darnach folgten mehrere kleine Büchlein mit Erzählungen
für Kinder bei J. A. Wohlgemuth in Berlin unter dem Pseudonym
Martin Claudius. Hierzu lieferten auch Beiträge die beiden
Schwestern und Maria, so dass Martin Claudius lange Zeit für

vier Schreiberinnen als Pseudonym diente. Als Thekla v. Gumpert
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das „Töchteralbum“ und „Herzblättchens Zeitvertreib“, an dem
R. P. nunmehr 12 Jahre Mitarbeiterin ist. heranszugeben anfing,

schrieben mehrere Jahre hindurch ebenfalls Mutter und Töchter
für dasselbe unter Martin Claudius. Später nannte sich die Mutter
CI. Claudius, und Rosa Petzei unterschrieb sich mit ihrem eigenen

Namen, oder setzte denselben doch hinter den „Martin Claudius“,

von 1861 an, als sie ihr erstes Porträt ausstellte. Es war ihr

gelungen, ihrer ersten Sehnsucht zu folgen und sich in der Malerei
auszubilden. doch hörte sie nicht auf, mit der Feder zu arbeiten

bis 1874. Im „Töchteralbum“ waren ihre letzten Arbeiten, die

Skizzen aus dem Leben der Künstler „Kunst und Künstler“ bis

1872. Von 1874 an, wo sie als Porträtmalerin zu sehr in An-
spruch genommen wurde, fand sie keine Zeit mehr zu schrift-

stellerischen Arbeiten. In Berlin ist sie in ihrem eigenen Atelier

noch immer sehr thätig in ihrer Kunst als Portriitmalerin. Ihre

beiden Schwestern wohnen mit ihr zusammen (die Mntter ist 1885
gestorben). Die Töchter Minna und Marie sind noch immer unter

dem alten Pseudonym Martin Claudius schriftstellerisch thätig.

Werke s. Martin Claudius.
PetZOld, Emma. Beites Kochbuch für Heus etc. 2. Auf). 8. (644) Kirchberg 1898,

E. Schneider gob. 4.50

Die deutsche ILtnsköchin, ein erprobtes bürgerliches Muster-Kochbuch. Neueste
Aufl. 8. (208 m. Illustr.) Dresden 1888, Leipzig, Siegisround & Volkening.

120; geb. 1.50

Die kleine deutsche Köchin, das beste Kochbuch f&r einfache Küche. 4. Aufl.

(11.— 18. Taus.) 8. (128) Dresden 1804, E. Schneider. —.60; geb. —.76

^Pfänder, Frl. Gertrud, per Adr. Frau Ida Kurz, Bern, 1874 geboren,
frühzeitig Waise, einziges Kind einer unglücklichen Mutter, wurde
sie von verschiedenen Familien knapp nnd ärmlich anferzogen.
Sie absolvierte die Handelsschnle nnd ging zur Vervollkommnung
ihrer Sprachkenntnisse nach Schottland, England und Belgien. Mit
einem ererbten Lnngeniibel belastet, musste sie bald alle Thätigkeit
anfgeben und lebt nunmehr zurückgezogen von einem kleinen Erbe.
Sie hat einen Band Gedichte veröffentlicht.

Passifloren, Gedichte. Hrsg. v. Karl Henckell. 12. (76) Zürich 1896, K. Henckell
& Co. kurt. 2.

—

Pfannenschmidt, Frau Julie, Mädchen- nnd Schriftstellername Julie

ßurow, geboren den 24. Februar 1806 zu Kydullen in Ostpreussen,

gestorben den 19. Februar 1868 in Bromberg.
Werke s. Julie Burow.

Pfannschmidt, Frau Renata, geb Beutner, Berlin NW, Calvinstrasse 21,

geboren zu Berlin am 2. Jnni 1862 als Tochter des Chefredakteurs
der Neuen Preussischen (Kreuz-) Zeitung, Dr. Th. Beutner. Ihr
Talent bekundete sich schon in früher Kindheit, und ihre ersten

Gedichte wurden in kleineren Blättern gedruckt, als sie achtzehn
Jahre alt war. Ihre späteren Gedichte und Erzählungen finden

sich verstreut in der „Neuen Christoterpe“, dem „Daheim“, Daheim-
kalender, dem Knappschen Liederschatz, verschiedenen Sonntags-
blättern, dem bei Wolf in Dresden erschienenen Sammelwerk
„Gottes Wort im Hause“, in Kalendern und anderen Zeitschriften.

Seit 1890 ist sie verheiratet mit dem Chordirektor und Musiker

Lexikon deutscher Fmuen der Feder. 9
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Heinrich Pfannschmidt, Sohn des Historienmalers Prof. D. Carl

Gottfried Pfannschmidt.
Ans Tirol n. Oberbayern. Eine Sanunlg. v. Not. In Vorbereitung.

(Jedichte. 8. l230) Berlin 1898. M. Warnen*.
eleg. Ansstattg m. Goldschn. u. zweifarbigem Druck 3.—

Schneeflocken. Eine Sammlg. volkstüml. Kimlerschriften in einzelnen Heften. 8.

Ebda. 1898. in eieg. Umschlag m. zweifarbigen) Druck ä — 10

Werke s. auch Renata Beutner.

Pfeifer, Margarete. Da» schönste Buch fttr artige Kinder. 4. (8 Bl. m. färb.

Bildern) Stuttgart 1896, G. Weise. n —.60

Dieses Buch, mein liebes Kind, s«gt dir. wer wir alle sind. Bilder u. Reime. 4.

(8 färb. Taf. m. 4 Text) Wesel 1895, W. Döms.
kart. —.60; auf Pappe 1. — ; zum Aufstellen 1.

—

zusummen mit Schäfer u. Wette, guten Kindern zur Freude, zum Anfstellen 2.—
Sonnige Tage. Mit färb. Bildern u Reimen. 4. (32) Esslingen 1894, J. F. Schreiber.

kart. n 2.50

Pfeiffer, Ida, geh. Reyer, geboren den 14. Oktober 1797 in Wien,
gestorben den 27. Oktober 1858.

Eine Franenfahrt um die Welt. Reine von Wien nach Brasilien, Chili, Otaheiti.

China, Ostindien, Persien n. Kleinasien. 3. Bd. 8. (326) Wien 1850, Gerold. 3.60

Meine zweite Weltreise. 4 Tie. 8. (901) Ebdu. 1856. 12.—
Reiseerlebnisse. 2 Bde. 1844. Erschien anonym.
Reise einer Wienerin in das heilige Land. 8. (339) Wien 1856, Dirnböck. 3.—
Reise nach dem skandinavischen Norden und der Insel Island im Jahre 1845. Mit

1 Karte der SQdweslkQste der Insel Island. 2 Bde. 12. (184) Budapest 1846,

Heckenast, Leipzig, G. Wigand. n 6.—
Reise nach Madagaskar. 2 Bde. 8. (376) Wien 1861, Gerolds Sohn. 6.—

Pfeil, Anna, s. Anna Pomtow.
Pfeil, Gräfin Clementine, geb. Gräfin Schwerin. Gedichte. 2 tu. (Stemen-

klinge. Blötenklänge.) 16. (149) Breslau 1865. Dülfer. n 2.20

Pfeil, Gräfin Lucie. Gedichte. 8. (3C2) Breslau 1882, Max & Co.

n 3.— ; geb. m. Goldschn. n 4. -

Pfeilsticker, Arbeitslehrerin Lina. Anleitung zur Anfertigung von Weisswäsche
aller Art. (Siehe L u. E. Bröro.) 4. And. 8. (116 m. 46 litt). Taf.) Stuttgart 1896,

Schickhardt & Ebner. geb. 5.—

Pflücker, Frl. Emilie, Breslau, Seydlitzstrasse 2 n, ebenda geboren
am 22. Januar 1844 als Tochter eines Stadtgerichtsrats und fünftes

von sieben Kindern. Schon mit 13 Jahren wurde sie nervenleidend
und musste auch die Schulzeiten abkürzen. Eine tief-schmerzliche

Erfahrung liess sie später der Schlaflosigkeit verfallen, die bis

heutigen Tages nicht mehr von ihr gewichen ist. 1869 verlor sie

binnen wenigen Wochen beide Eltern und die Heimat. Ein Wander-
leben begann, das ihre jüngste Schwester, an der ihr Herz sehr
gehangen, teilte. Erst als diese Schwester geheiratet hatte, begann
Emilie zu Schriftstellern. 1882 vereinigte sie sich wieder mit
ihrer Schwester, deren Ehe sie in schwere pekuniäre Sorgen ge-
stürzt hatte. Eines ihrer Kinder, ein kränkliches Mädchen, nahm
E. ganz zu sich in Pflege und Erziehung, sowie Erhaltung. Sie

schreibt Märchen und Jngenderzählungen, Poesieen, Gelegenheits-

gedichte und macht Übersetzungen aus dem Französischen und
Spanischen. Mit J. Mordtraann schrieb sie ein Buch „Märchen-
prinzessin“.

U. J. MordtmaUU. Märchenprinzessin. 8. (225) Uumburg 1890, J. F. Richter.
3.—
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Pfranger, Albertine, geb. Hieronymi, geboren 1754 in Hildburgh&usen,
gestorben 2. November 1819.

Pfudel, Klara. Johanna Gray. Trauersp. 8. (SOS) Berlin 1894, A. Haack.
n 4.—

; geb. n 6.—
Pfund, Amalie, geb. Jansseu.

Freaden n. Leiden einer Seereise. 8. (147) Neuende 1888, Kiel, Schröder A Co.
>!.-

Phelp8, Elisabeth Stnart. Im Jenieit«. Am dem Amerikan. 2 Anfl. 8. (174)
Leipzig 1868, Lehmann. n 8.— ; geb n 4.— ; geb. m. Goldechn. n 4.20

U. H. Ward. Larare, komm heran». ErzAhlg. a. Christi Tagen. An» ,Come
l'orth*, frei flbertr. t. M t. K, 8. (258) Leipzig 1821, Stuttgart, liobbing A Büchle

3.— ;
geb. 4.— ; fein geb. nn 4.50

Dasselbe. 2. Auf! n. d. Titel: Liebe am Liebe. Erz&hlg. a. Jerusalem zur Zeit
ChrietL 8. (258) Ebda. 1893. |._

Philomu8os, Biographie s. Freifrau Marie Konstanze von
Malapert.

Schottische Landschaftebilder in Verbindung von Geschichte and Sage. 8. (93)
Dresden 1883, Warnatz <t Lehmann. nn 1.26

Phoebe, s. Johanna Eleonora Petersen.
Pichler, Helene, Biographie s. Helene Felsing.

Ans der Brandung des Lebens. Fahrten zn Wasser u. zu Lande. 2. Aufl. 8.

(279) Bnrlin 1890, Freund A Jockel. n 8.— ;
geb. n 4.—

Der Nordstern u. anderes. Acht Seenor. 8. (378) Ebda. 1890. n 4.— ;
geb. n 5.—

Genrebilder aus dem Seeleben. 3. Anfl. 8 iS24l Ebda. 1887. n 8.—
;
geb. n 4.—

Seemannsliebe. Not. 8. (208) Ebda. 1896. n 3.

—

Pichler, Karoline, geb. v. Greiner, geboren den 7. September 1769 in

Wien, gestorben den 9. Juli 1843 in Wien.

—

Argina od. die geheimnisvolle Fee. 8. (48) Oberhausen 1879—1880, Spaarmann.
-.25

Ausgewählte Erzählungen. Ilrsg. t. A. Petersdorf. 4 Bde. 12. (1031) Berlin

1894, J. Gnadenfeld A Co. geb. 10.— ; einzelne Bde. 2 50
Blütenkranz deutscher Dichtung. 12. (47 m. färb. Abbildgn. Berlin I89J, Leipzig,

F. Cavael. geb. m. Goldschn. 3.

—

Dasselbe. Ausw. neuerer Lieder u. Spräche. 2. Anfl. 8. (47 m. Abbildgn.)
Ebda. 1894. geb. m. Goldschn 2.60

Denkwürdigkeiten aus meinem Leben. Autobiographie. 4 Bde 12. (720) Wien
1844, A. Piohlers Witwe. 11.50

Der schwarze Fritz. Not. Der Badeaufenthalt. ErzAhlg. in Briefen. (56 n. 76)

Dresden 1891—96, A. Köhler. —.15
Die Grabesbraut od. die Verlobten wider Willen. 8. (48) Oberhäuten 1879—80,

Spaarmann. —.25

Die Stieftochter. 8. (48) Ebda. 1879, 1880. —26
Quintin Messis. Stille Liebe. Not. 8. (60 n. 35) Dresden 1891—96, A. Köhler.

— 15

Simtliohe Werke. 58 Bde. A. u. d. T. : Zerstreute Blätter ans meinem Schreib-

tische. Neue Folge. 8. (290) Wien 1843, Pichlers Witwe. Leipzig 1843, Liebeskind.
4.50— Siegbert von Reiflingstein od. die goldene Schale. 8. (47) Oberhansen 1879—80,

Spaarmann. —.25

Volksweisen deutscher Kirchenlieder. 4. i96) Wien 1861. Gerolds Sohn, n 1.20

Dasselbe. Textbüchel. 16. (48) Ebda. 1863. -.30
Zwei Idyllen. 8. (28) Leipzig 1887, Gressner A Schramm. n —.20

Pichler, Luise s Luise Zeller.
Alarich in Rom. ErzAhlg. Leipzig, Oehmigke.
Am Fubs» der Achalm. Krz&hlgn. a. d. Zeit Kaiser Heinrichs IV.

Am Johannisfeste ErzAhlg. Ebda.
An den Ufern d. Rheine. ErzAhlg. f. die Jngend u. das Volk.

gart 1869, Risch.

Anf dem deutschen Heer. ErzAhlg. 16. (107) Ebda. 1874.

geb. —.75

Ebda. geb. —.75

geb. —.75
16. (118) Stutt-

—.75
-.75

9*
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Pichler, Luise. Ans böser Zeit. Vaterländischer Rom. 3 Bde. 8. (1. n. 2. Bd. 510)

Leipzig 1858, Grunow. n 9.

—

Ans Deutschlands Eichenwäldern. Auf stürmischen Wellen. Zwei histcr. Erzihlgn

Leipzig, OehmigVe. geh. —.75
Bei Lampen- u. Sternenschein. Erzihlg. 2. Ansg. 2 Bde. 8. (412) 1868, 1888

Leipzig, Grunow. n 5.—
Belohnte Kindesliebe. Ers&hlg. a. d. Zeit des deutschen Königs Philipp. Leipzig.

Oehmigke. geh. —.75

Bilder aus Schwabens Vergangenheit. Erzihlgn. f. d. Jugend. 8. (126) Stutt-

gart 1851, J. F. Steinkopf. —.75

— Chlodwig und Chlotiidis. Irene und König Philipp, der Hohenstaufe. Zwei histor.

Erzählgn. Leipzig. Oehmigke. geb. —.75
Das eiserne Kreuz. Erzihlg. a. d. Zeit Kaiser Wilhelms I. Ebda. geb. —.75
Das Gesetz des Fortschritts im Reiche Gottes. Rede, geh. a. d. Jahresfeier der

Et. Gesellschaft f. Stadtmission in Basel. 8. (14) Basel 1897, P. Kober. — .08

Das Hünenschlosa. Erzihlg. 18. (130) 1863. 1874 Stuttgart, Risch. —.75

Das Vaterhaus. Bilder a. d. Kindheit. 12. (104) Basel 1897, P. Kober.
— .60; geb. 1.

—

Der alte Barbarossa. Erzihlg. f. d. Jugend u. d. Volk. 16. (126) Stuttgart 1868,

Risch. —75
Der alte Kettelbeck od. der Retter in der Not. Vaterländ. Erzihlg. f. d. reifere

Jugend. 3. Aufl. 8. (164 m. 5 Farbdr.) Stuttgart 1896, Süddeutsches Verlagsinstitut.

geb. n 3.

—

Der Burggraf zu Nürnberg. Erzihlg. Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Der erste Brandenburger. Erzihlg a. d. Anfängen der preussischen Geschichte.

Ebda. geb. —.75
Der erste Zollern. Erzihlg. 16. (136) Stuttgart 1868 Risch. —.75

Der Expeditionsrat. Erzihlg. f. die Jugend u. das Volk. 16. (100) Ebda. 1861.

-.75
Der Findling. Erzihlg. Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Der Freihof y. Siebeneichen. Erzihlg. 16. (158) Stuttgart 1868, Risch. —.75

Dar Gerichtstag zu Cannstatt. Ein WeihnachtBfest. Zwei Erzihlgn. für die Jugend
u. das Volk. 16. (94) Ebda. 1861. —.75

Der junge Kreuzfahrer. Erzihlg. Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Der Kampf um Hohentwiel. Eine gescbiehtl. Erzihlg. 8. (262) Stuttgart 1847,

J. F. Steinkopf. 2.25

Der Kaufherr von Strassburg. Die Spielgenossen. Zwei Erzihlgn. aus der Zeit

Kaiser Heinriohs III. u. aus d. Germanenzeit. Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Der letzte Hohenstaufe. Histor. Roman. 8 Bde. 8. (1. u. 2. Bd. 929) Leipzig

1855, Herbig. 10.50
Der Pflegesohn. Erzihlg. f. d. Jugend. 12. (69 m. H.) Reutlingen 1855, Baur.

-00
Der Rekrut. Erzihlg. a. d. Zeit der deutschen Kleinstaaten. Leipzig, Oehmigke.

geb. —.75

Der Ring der Herzogin. Erzihlg. f. d. Jugend u. das Volk. 16. (96) Stuttgart
1861, Risch. -.75

Der Rotmantel. Erzihlg. 2. Aufl. 16. (108) Ebda. 1871. —.75
Der Sandwirt zon Pasaeyer. 8. (40) Leipzig 1883, T. Grieben. n —.60
Der Schreckenatag ron Weinsberg. Eine Erz&hlg. ans dem Bauernkriege. 12.

(121) Stuttgart 1879, J. F. Steinkopf. kart. —.75
Der Sohn der Witwe. Erzihlg. f. d. Jugend u. d. Volk. 2. Aufl. 16. (144)

Stuttgart 1871, Risch. —.75
Der Steinmetz von Speler. Ein Karlssohüler. Zwei Erzihlgn. f. die Jugend u. d.

Volk. 16. (96) Ebda. 1866. —.75
-—-— Der Tiger im Fasse u. andere Geachiohten für'die Jngend. 4. (6 m. 4 Chroraol.)

Stuttgart 1896. Nitzschke. " geb. 1.50
Der Überfall im Odenwald. Erzihlg a. d. Zeit Kaiser Friedrichs des Rotbarts.

Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Der Waldbof. Erzihlg. 16. (32) Konstanz u. Emmishofen 1894, C. Hirsch.

bar n —.10

Des Dorfes Rose od. aus schwerer Zeit. 12. (127 m. H )
Stuttgart 1880, Kröner.

n —.40; geb. n —.60
Deutsche Treue. Erzihlg. f. d. Jugend u. d. Volk. 16. (119) Leipzig 1862,

Grunow. —.75
Deutsches Heldentum. Vaterlind. Sohausp. (Hermann der Chernsker — Welf u.

Staufen.) 12. (64 m. lllustr.) Stuttgart 1882, Kröner. n —.20; geb. n —.60
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Pichler, Luise. Diadem u Myrten. Ein Kran'* taiitor. Erxihlgn. 8. (288 tu. H.
n. 6 Chromol.) Stuttgart 1885, Kröner. geb. 5.50

Di« Ansiedler im Hebwarswald Eine Erxihlg. für die Jugend u das Volk. 2. Aufl.

16. (118) (1863) 1374. Stuttgart. Kisch —75
Die Brüder. Erxihlg. 2. Aufl. 1«. (120) Ebda. 1871. —.75
Die Brüder. Vaterland. Schausp. 12. (72 m. Abbildgn.l Stuttgart 1887, Kröner.

n —.20
Die Deutschen in Uom. Erxihlg. (. <L Jugend u. d. Volk. 16. (108) Stuttgart

1871, Kisoh. -.75
Die Helden der deutschen Wanderzeit. KrzAhlg. a. d. Geschichte der Völker-

wanderg. f. d. Jugend. 8. (238 m 5 Chromol.) Esslingen 1884, Schreiber.

n 4.— ;
geb. n 5.—

Die Jagd im Schönbuch. Eine Taterlind. Erxihlg 12. (48) Stuttgart 1880,

Levy ti Müller. n —.60
Die Kaiserbraut. Korn. 2 Bde. 2. Ausg. 8. (516) 1 18641 1865, Leipxig,

Grunow. 6.—

Die Karthause. Erxihlg. 2. Aufl. 16. (126) (1863) 1874, Stuttgart. Risch. —.75
Die Nachbarn. — Auf der Brücke xu Basel. Zwei Erxihlgn. a. d Zeit der Reut-

linger Schlacht u. Franxoscncinfille unt. Ludwig XIV. Leipzig. Oehmigke. geb. —.75
Die Rose von Byxanx. Erxihlg. 16. (126) Stuttgart 1868, Risch. - .75

Die Schwarxwaldmühle. — Ein deutscher Prinz. Zwei Erxihlgn. f. d. Jugend u.

d. Volk. 16. (107) Ebda. 1862. —75
Die Schwestern. Erxihlg. f. d. Jugend u. d. Volk. 2. Aufl. 16. (96) Ebda. 1871.

-.76
Die Waldschmiede xu Kottweil. — Der Rittmeister. Zwei Erxihlgn. a. d. Zeit der

ersten Hohenstaufen u des 30jihr. Krieges. Leipxig, Oehmigke. geb. —.76
Drei Erxihlgn. f. d. Jugend u. ihre Freunde. 12. (156) Stuttgart 1849, J F.

Steinkopf. kart, —.75

Ein deutsches Königsleben. Erxihlg 16. (112) Stuttgart 1866. Kisch. —.75
Ein Grenadier des grossen Fritx. Erxihlg. 16. (147) Ebda 1874. — .75

Elfengold filtt als Sternlein bunt u. klar in die frohe Kinderschar. Eine Auswahl
der schönsten klärchen u. Sogen f. d. Jugend. 6. Aufl. v. „Gnomen u. Riesen“. 4.

(32 in. 7 Chromol.) Stuttgart 1888, Nitxschke geh. n 4. —
Erxihlungen ans der Geschichte. 1. — 3. Bd. 12. Esslingen 1884, Schreiber.

geb. ä n 1.60

1. Deutsche Heldengeschichten aus dem Mittelalter (316)
2. Deutsche Kaiser. (372)

3. Kaiser Rotbart. (203)

Fee’n in den Lüften u. Spuk in dom Haus, brausender Jubel u. prickelnder Graus
Eine Auswahl der schönsten Märchen u. Sagen, f. d. Jugend bearb. 4. Aufl. Fol-

(82 m. Illustr.) Stuttgart 1884, Nitxschke. geb, n 4.—
• Franxosengeneral u. deutscher Professor. Erxihlg. f. d. Jugend u. das Volk. 2. Aufl.

16. (148) Stuttgart 1871, Risch. —75
Friedrich von Hohenstaufen der Einiugige. Historischer Rom. 3 Tie. 8. (807)

Leipxig 1853, Herbig. 7.50—— Germania. Hermann der Befreier. Erxihlg. f. Deutschlands Jugend. 3. Aufl. 8.

(312 m. 6 Farbendr.) Leipxig 1891, A. Oehmigke. geh. 4.50

Geschichtenbuch für liebe Kinder von 4—10 Jahren. 160 Erxihlgn. 12. (351 ni.

illustr.) Stuttgart 1850, J. F. Steinkopf. geb. 3.

—

Gnomen u. Riesen, verzauberte Welt, bunte Gestalten — wie’s Kindern gefillt.

Eine Auswahl der schönsten Milchen u. Sagen, f. d. Jugond bearb. 4. Aufl. Fol.

(32 m. Illustr.) Stuttgart 1884, Nitxschke. geb. n 4.

—

Heinrich des Ersten Söhne. Schausp. 16. (174) Stuttgart 1878, Kisch. 2.25

Heinrich des Vierten Vermählung mit Bertha v. Susa. Histor. Rom. 2 Bde. 8.

(602) Leipxig 1856, Grunow. 750
Hermann u. Thusnelda. Erxihlg. a. d. Zelt der deutschen Freiheitsk&mpfe. Leipxig,

Oehmigke. geb. — .75

Hermann u. Tiberius. Erxihlg. 16. (112) Stuttgart 1875, Risch. —.75

Historische Erzählungen. 60 Bde. 12. Leipxig 1089— 96, Oehmigke. geb. ä —.76

Hohenstaufenbilder. Ebda. geb. —.75

Illustriertes Mirchenbuch f. Kinder. 12. (184 m. H.) Ulro 1882, Ebner, n 1.20

Illustriertes Theaterbüchlein f. Kinder. 2 Bdohn. 2 Aufl. 16. (136) Ulm 1894,

J. Ebner. hart. —75
Im Teutoburger Walde. Erxihlg. f. d. Jngend u. das Volk. 16. (107) Stuttgart

1869, Risoh. —-76
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Pichler, Luise U. Thdr. Ebner. In Steppen u. auf Sehneefeldern. 2 Patriot.

Erzählgn. 8. (196 m. 4 Chroniol.) Stuttgart 1386, Süddeutsches Verlags-Institut.

geb n 3.—
In treuer Bürger Hut. Erzählg. aus der Zeit König Heinrichs IV. Leipzig,

Oehmigke. geb. — 75
Kaiser Karls Urenkel. Erzählg. f. d. Jugend u. das Volk. 2. Anfl. 16. (136)

Stuttgart 1871, Risch. —.75
Kaiser u. Fürsten. Erzählg. aus der Zeit Kaiser Friedrichs I. Leipzig, Oehmigke

geb —.75
Kaiser u. Fährmann. Der Goldschmied von Stuttgart 2 Erzählgn. für die Jugend

n. das Volk. 16. (96) Stuttgart 1861, Risch. —.75

Konradin ron Schwaben. Erzählg. Leipzig. Oehmigke. geb. -.75
Konrad Viderholt, der Kommandant ron Hohentwiel. 12. (150) Stuttgart 1877.

J. F. Steinkopf. kart. —.75
Lustiger Klingklang. Glöoklein lautet hell u. fein, ladet die Kinder ins Zauber-

land ein. Heitere Geschichten u. Märchen für die Jugend. 2. Aufl. Fol. (32 m.
6 Chromol.) Stuttgart 1885, Nitzschke. geb. n 4.—

MArchen. 12. (75 m. H.) Stuttgart 1880. Kröner. geb. n —.60
M&rchengarten mit Blüten aus Berg u. Wald, wo helle der Vogeleang erschallt.

Lustige Märchen u. Geschichten für die Jugend. 2. Aufl. Fol. (64 ro. 12 Chromol.)
Stuttgart 1885, Nitzschke. geb. n 6.—

Märchenpracht u. Fabelschers freut der Kinder junges Herz. Eine Festgabe für

die .Tugend. 4. Aufl. Fol (64 m. Illustr.) Ebda. 1884. geb. n 6.

—

Meister Konrad der Sohöppe. Erzählg. f. d Jugend n. d. Volk. 2. Aufl. 16.

(118) Stuttgart 1871, Risch. -.75
0 Strassburg, o StrasBbnrg! Erzählg. 16. (104) Ebda. —.76

Pfarrer u. Kriegsmann od. der Herr hat alles wohl gemacht. 16. (112) Ebda.
1866. —.75

Preiswerk Samuel. Die drei letzten Worte Jesu am Kreuze. 8. (40) Basel 1897,
P. Kober. —.30

Rapperga. Heinrich der Vogelsteller. 2 Erzählgn. aus der Märchenzeit u. s. d.

Deutschen grossen Zeit. Leipzig, Oehmigke. geb. —.75
Römische Nacht u. deutsche Kraft. 3 blstor. Erzählgn. für die Jugend. 12. (315

m. 4 Chromol.) Esslingen 1883, Schreiber. geb. n 2 —
Rotkäppchen u. andere Märchen für die Jugend. 4. (6 m. 4 Chromol.) Stuttgart

1886, Nitzschke. geb. 1.50
Sigulf u. Grimoli Erzählg. f. d. Jugend u. d. Volk. 16. (91) Stuttgart 1871.

Risoh. —.76
Silberflocken aus der Märohenfee Rocken. Lustige Geschiohten u. Märchen f. d.

Jugend. 12 Aufl. Fol. (32 m. 4 Chromol.) Stuttgart 1885, Nitzschke. geb. n 4.

—

Theodorich der Grosse. Erzählg. Leipzig, Oehmigke. geb. —.76
Über den Rhein. Erzählg. a d. Zeit der Germanen u. Römer. Ebda. geb —.75
Unter dem grossen Kurfürsten. Erzählg. für die Jugend u. das Volk. 16. (155)

Stuttgart 1871. Risch. —.75

Unter dem Lindenbaum. Erzählg. 2. Ausg. 8. (284) (1864) 1868. Leipzig,
Grunow. 3.—

Unter Karl dem Grossen. Erzählg. für die Jugend u. das Volk. 16. (100)
Stuttgart 1868, Risch. —.75

Vater Friediberts Haus. Erzählg. für die Jugend u. das Volk. 16. (106) Ebda.
1869. -.75

Vaterländische Erzählnngen aus alter und neuer Zeit 1.— 33, Lfg. 8. (ä 4 B.)

(1876) 1876. Leipzig, Grunow. (1—18 ä 80; 19-33 ä 64) in —.50
Vater und Sohn. Erzählg. für die Jugend u. das Volk. 16. (120) Stuttgart 1869,

Risch. —.75
Vergangene und vergessene Tage. Vaterländ. Rom. 8. (304) Leipzig 1860,

Grunow. n 4.60
Vom Fels zum Meer. Geschichtliche Erzählgn. für Deutschlands Jugend. 8. Aufl.

8. (336 m. 4 Färbende.) Leipzig 1890, Oehmigkes Verlag. geb. n 4.—
Vom Hohenstaufen zum Zollernberge. — Eine Mutter zweier Heldengeschlechter.

Zwei Erzählgn. a, d. Hohenstaufenzeit. Ebda. geb. —.75
Vom Kerker zum Throne. Erzählg. a. d. Zeit Friedrichs des Rotbarts. Ebda.

geb. —.75—— Zur Zelt der Königin Luise. Erzählg. 16. (120) Stuttgart 1874, Risoh. —.75

Pich-Poläk, Bertha, Fachlehrerin.
— Kleine Anleitung zum Molkereibetriebe. 8. (81 m. Illustr.) Prag 1893, A. Rein-

wart. —.90
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Pickel — Pierson. ia5

*Pickel, Frau A., Berlin-Moabit, Birkenstrasse 73t, am 13. Oktober
1859 als Tochter eines Grundbesitzers zu Dannenberg, Kreis Ober-
Barnim geboren, verlor sie bereits im 7. Lebensjahre ihre Eltern.

A. wurde bei eiuer Tante erzogen. Schon früh zeigte sich bei ihr

der Drang nach wissenschaftlicher Beschäftigung, und ihre Mit-
schülerinnen nannten sie das „wandernde Lexikon“. Ihr Lieblings-

studium war Anatomie und Physiologie. Mit 26 Jahren heiratete

sie einen Buchhändler, der aber nach 10jähriger Thätigkeit sein

Geschäft aufgebeu musste, weil es nicht so viel abwarf, um eine
Familie zu ernähren. Nachdem er auch ferner nicht imstande war,
sich eine lohnende Stellung zu verschaffen, sah sich A. P. genötigt,

helfend einzugreifen. Nach vorangegangenen eifrigen Studien machte
sie ein Examen als Naturärztin und lieferte Aufsätze iu verschie-

denen Zeitschriften. Gegenwärtig hat dieselbe Birkenstrasse 76 ei u
Naturheilbad gegründet und widmet ihre schriftstellerische Thätig-
keit hauptsächlich der „Naturheilkunde“, nimmt aber auch ebenso
häufig Stellung zu den brennenden Tagesfragen auf dem Gebiete
der Frauenbewegung. „Ein boykottierter Natnrheilveroin“, „Ein
neuer Sieg der Naturheilkunde“ etc. kamen aus ihrer Feder;
„Weibliche Beamte in den Fabriken“ ist in Vorbereitung.

Piderit, Auguste U. Otto Hartwig. Charlott« Diode, die Freundin Ton W. T.

Humboldt. Lebensbeschreibung u. Briefe. S. (294) Hall« 1881, Nieraeyer. n 4.

—

Piefke, Mary, Berlin, Stralauer Allee 38, vom 1. April 1898 ab:

Schlüterstrasse 64 n, ist 1871 als Tochter des städtischen Hydro-
logen uud Civilingenieurs Karl Piefke in Berlin geboren, und
besuchte daselbst die Schule. Sie machte längere und häufige

Reisen nach Ungarn, der Steiermark, Oberitalien, Tirol, den
Rheinlauden. Diese Reisen erhöhten ein väterlicherseits früh in

ihr wachgernfenes Interesse an den Schöpfungen der Baukunst
und ihrer Schwesterkünste, so dass sie sich seitdem einem eifrigen

Studium jener Gebiete zugewendet hat. Schon in der Schulzeit hat

sie gedichtet, doch erst 1896 ist ihr erster Band Gedichte „Mosaik“
erschienen. Zur Zeit ist sie mit der Vorbereitung zu einem zweiten
Bande beschäftigt, ebenso mit kleineren Prosaschriften.

Mouuik. Gedichte. 8. (100) Leipzig 1896, Max Spohr. n 1.60

’Pieper, Frl. Antonie, Ps. Hans von der Mark, Barmen, Lichtenplatzer-

stra8se 55, wurde am 1. August 1859 zu Langenfuhr in der Neu-
mark geboren, hatte später ihren Wohnsitz in Stettin und anderen
Städten gehabt. Seit 1890 lebt sie in Barmen. Ihre dramatischen
Dichtungen sind für patriotische Vorstellungen für die Jugend
geschrieben.

*Pierson, Frau Karoline, geb. Leonhardt, Ps. R. Edmund Hahn
und Leonhardt Lyser, Coswig, Sachsen, Lindenhof, wurde am 6. Januar
1811 zu Zittau als die Tochter eines sächsischen Hauptmanns ge-

boren. Kurz nach ihrer Geburt starb die Mutter; der Vater, der
sich wieder verheiratet hatte, erlag bald den Folgen seiner in

Russland empfangenen Wunden. Karolinens Stiefmutter heiratete

später den sächsischen Hauptmann Dreverhoff, und beide bemühten
sich, dem juugen Mädchen eine vortreffliche Erziehung zu geben.



136 Pierson — Pilgram-Diehl.

Gelegentlich einer Schulprüfung verriet sich, als Karoline zwölf
Jahre alt war, ihr Iraprovisationstalent. Ihre Lehrer, meist aus-

gezeichnete Gelehrte, beschäftigten sich viel mit ihr und besonders
der Direktor Burdach verstand es, ihr poetisches Talent zu fördern.

Auch ihrem Verwandten, dem berühmten Archäologen Dr. Pescheck,
verdankte sie viel, so dass ihr, als sie später als Improvisatrice

auftrat, eine gründliche wissenschaftliche Bildung dienstbar war.
Erwachsen wandte sie sich nach Dresden, wo Friedrich Kind sie in

litterarische Kreise einführte, ln Dresden lernte sie auch ihren

Gatten, Joh. Peter Lyser kennen, mit dem sie sich 1836 verheiratete;

doch wurde die Ehe, der zwei Töchter entsprossen, schon nach sechs

Jahren wieder gelöst Die Beschäftigung mit dem Leben und
Dichten der Lnise Karschin, deren Biographie sie auch verfasste,

erweckte in ihr die Lust, sich auch öffentlich, wie sie es ja privatim

so oft mit Erfolg gethan, als Stegreifdichterin zu bethätigen.

Friedrich Rückert ermutigte sie, ihren Entschluss ausznführeu, und
so trat sie von 1840— 1843 nach einander in Wien, Berlin, Dresden,
Hamburg, Leipzig, Prag, Pest, Frankfurt a. M mit kaum geahntem
Erfolge als Improvisatrice auf, infolgedessen sie fast an alle Höfe
gezogen wurde. Im Jahre 1844 vermählte sie sich mit dem Kom-
ponisten Henry Hugo Pierson (des Schöpfers der Opern, „der Elfen-

könig“, „Leila“, vieler Oratorien), wodurch ihre kurze Laufbahn
als Improvisatrice zum Abschluss gelangte Sie lebte mit dem
Gatten in der Folge in Wien, Maiuz. Würzburg, Stuttgart und
Hamburg, bis sie am 27. Januar 1873 Witwe ward. Nach langer
Unterbrechung ihrer schriftstellerischen Thätigkeit, erst nachdem
ihre Kinder herangewachsen waren, nahm Karoline P. wieder die

Feder zur Hand und schrieb teils anonym, teils unter dem Pseudonym
R. E. Hahn oder R. Edmund Hahn. Die Dichterin lebt seit vielen

Jahren in Coswig, Sachsen. Sie ist die Mutter des Gründers der
Verlagsbuchhandlung E. Pierson in Dresden und des Intendantur-
Direktors Henry Pierson in Berlin, und der Besitzer der Heilanstalt

Lindenhof bei Dresden ist ebenfalls ihr Sohn 1886 hat sie ihr

60jähriges Jubiläum als Dichterin festlich begangeu.
Das pralle Haus in der Kue Richelieu. Rom. 1867.

Herbstgabe. (Taschenbuch a. b. J. 1839—1841.) Neue Ausg. u. d. T.: Zehn
Novellen; III.. 1842.

Meister Albreoht Dürer. Dramat. Gedicht. 2. Aufl. Stuttgart 1871, Karl Grüninger.
- Novellen. 1842.

Werke s. auch R. Edm. Hahn u. Karoline Leonhardt-
Lyser.

Pierson, Margot. Otto u. Kitty. Kleino Erzäblgn. aus dem Leben der Kinder. .2.

(126) Basel 1889, Spittler. n 1 —
Spielende Kinder. Kleine Erzählgn. 8. (244 m. 3 Farbendr.) Hamburg 1891*

Agentur des Kauhen Hauses. kurt, n 3.— ; erm. Pr. 2.

—

Pietsch, Klara. Das verwandelte Prinzesschen. Eine Erzählg. für die reifere weibl.

Jugend. 12* (169) Liegnitz 1890, Kaulfuss. kurt, n 1.

—

Pignatelli, Maria Gaetaua Fürstin. Die Beichte meines Lebens. 8. (96) Berlin

1889, Hermann Schmidts Verlag n 1.—

Pilgram-Diehl, Margareta, geboren am 23. Februar 1817 zu Butzbach,

Hessen, gestorben ebendaselbst am 1. September 1875.
Gediohte 16. (247) Frankfurt a. M. 1860, SanerUnders Verlag. n 3.

—
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Pillau, J., s. Ida von Kortzfleisch.

*Pillet, Frau Professor M., Breslau, Goethestrasse 3, am 8. Januar
1847 in Lüdersdorf bei Wriezen als Tochter des königlichen

Ökonomierats und bekannten landwirtschaftlichen Schriftstellers

A. Körte geboren, ist sie seit 1874 verheiratet mit dem Professor

A. Pillet zu Breslau. Da sie stets in litterarischeu und Philologen-

kreisen gelebt hat, pflegte sie mit Vorliebe moderne Sprachen und
hat sich, soweit es ihr ausgedehnter Pflichtenkreis zuliess, häutig

mit Übersetzungen aus dem Französischen und Englischen beschäftigt.

Ausser einigen kleineren Artikeln in Tageszeitungen wurden von
ihr grössere Romane aus dem Französischen und Englischen über-
setzt, die in „Nord und Süd -1

,
„Aus fremden Zungen“ u. a ver-

öffentlicht wurden.
Choy Susan. Ron», »um dem Englischen nach Bishop. Breslau 1897, .Schlesische

Verlags-Anstalt. 1 —
Die Töchter des Popen Übers, der Marguerite Poradowslta. 8. (192) Dresden

1896, C. Reissner. n 2.—

Pinder, Marie, geb. Jachmanu, Ps. Marino, geboren am 20. Januar 1821
in Danzig.
Werke s. Marino.

*Pinelli, Frau Ada von Treskow, Ps. Günther vou Freiberg, Wien-
Hietzing, Alleegasse 21, wurde 1840 zu Berlin als die Tochter des

litterarisch thätigen Premierlieutenauts A. v. Treskow geboren, der
bald darauf in das diplomatische Fach übertrat. Der Salon ihrer

hochgeistigen Mutter war der Sammelplatz vieler der bedeutendsten
Dichter und Gelehrten der damaligen Berliner Gesellschaft. In
ihren Eltern fand Ada unermüdliche Förderer ihrer poetischen

Talente. 1860 gab Holtei ihre ersten Gedichte im „Grazer Friedhof-

Album 1' heraus. Gleichzeitig erschienen 2 Bändchen Novellen unter
dem Titel „Aquarelle“. Bald wurde sie gesuchte Mitarbeiterin

einer grossen Reihe von Zeitschriften. Höchste Anregung verdankte
sie dem greisen, aber noch geistsprüheuden Fürsten von Pückler-
Muskau, dem Dichter Fr. Ad. von Schack und dem genialen Prinzen
Georg von Preussen, sowie dem jungen Karl Freuzel. 186b endete

der Tod ihres Vaters die glücklichste Zeit ihres Lebens. Im Jahre
1866 vermählte sie sich in Italien mit dem Divisionschef des

römischen Justizministeriums J. Pinelli. Da die Ehe keine glückliche

war, trennten sich die Gatten 1881. Ada ging auf 5 Jahre nach
Venedig und siedelte 1886 nach Wien über. Dort erschienen ihre

gesammelten Gedichte, die „Dijonrosen“; die im Ecksteinschen

Verlage weit verbreiteten Erzählungen; das Monodrama „Don
Juan de Rlarana“ und der Byron-Roman „Kinder der Flamme“.
Seit 4 Jahren ist G. von Freiberg ständiger Mitarbeiter der

„Schlesischen Zeitung“ als Wiener Feuilletouist. Gegenwärtig
schreibt sie an einem Roman für Ecksteins Nachfolger, „Abenteuer
eines Musikers“, dessen Held Otto Nicolai ist, der früh gestorbene

Komponist der „Lustigen Weiber von Windsor.“ Auch werden
demnächst ihre dramatischen Dichtungen veröffentlicht werden.

Aquarelle. Not. Leipzig 1860, Dürr Vergriffen.
— Au» dem Süden. Berlin 1872, Gebrüder Paetel.
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Pinelli, Ada V . Hildebrsndt u. Schirmer. Erinnernngsblätter. Ebda.
König Phantzsus. Rom. Mannheim 1886, Bensheimer. 1.—

Werke s. auch Günther von Freiberg.
Pinkus, Frau Gertrud, geh. Tietzer, Ps. Truth, z. Zt. Baden-Badeu,

5. Dezember 1867 in Berlin geboren, veröffentlichte sie ira Jahre
1895 den Berliner Roman „Hefe im Schaum“, den sie im Alter von
1 9 Jahren geschrieben hatte und errang damit einen viel bestrittenen,

aber doch grossen Erfolg. Auf dieses Erstlingswerk liess sie

kleine Novellen und Feuilletons folgen, sodann einen Wiener Roman,
„Prinzessin Fee“. Ihren letzten positiven Roman „Baron Max“
hat sie Emil Zola, „dem grössten Sittenschilderer aller Zeiten"
gewidmet. In Vorbereitung sind die Berliner Romane „Der Apoll
von Bellevue“, „Der König von Griechenland“ und das „Gelbe
Palais“, ein in Kopenhagen spielender Liebesroman.
Werke s. Truth.

Pinoff, Minna. Die Erziehung der Frnu zur Arbeit. Ein Beitrug znr Lieg, der soz.

Frage der Frauen 8. (64) Breslau 1867, Marnschke £ Berendt. n 1.—
Die Lösnng der Existenzfrage der Frau als Grundbedingung für die sittliche u.

geistige Gleichberechtigung der Frnu. Anh. : Denkschrift zum Zwecke der Errichtg.
r. Gewerbeschulen f. Frauen. 8. (53) Berlin 1869. Imme. —.75

Die sozialen Reforrabestrebungen unserer Frauen. Entwurf zu einem Programm
für Frauen -Vereine 8. (19) Breslau 1868, Marnschke £ Berendt. n —.60

Reform der weiblichen Erziehung als Grundbedingung zur Lösnng der sozialen

Frage der Frauen. 8. (184) Ebda. 1867. n 2 25

Piorkowska, Frl. Jenny, Ps. Theodor Schmidt, Leipzig, Weststrasse 4,

f
eboren ebendaselbst den 14. März 1845, schreibt Novellen und
euilletons, zumeist für Zeitschriften und übersetzt au9 dem Fran-

zösischen, Englischen und Italienischen.
Die gestohlenen Familiendiumnnten. Nach dem Engl. 8. (160) Weimar 1839,

Jüngst £ Co. n —.50
Eine traurige Geschichte. 12. (85) Leipzig 1886, y. Biedermann. n - -.50
Erzählungen eines Grossyators von W. Scott. Deutsch y. J. P. 8 Hfte. 8. (226)

Leipzig 1876, Violet. n —.50
Kelle Farina. Übers, d. Onida. 1873.

Geschlecht der Zukunft. Rom. n. d. Engl. 8. (282) Leipzig 1874, E. J. Günther.
n 3.—

• Gott verlässt die Seinen nioht. Erzählg. f. d, Jugend. 8. (80) Dresden 1838,

A. Köhler. geh. n —75
Gwenda, des SträflingB Tochter. 8. (302) Weimar 1890, Jüngst £ Co. n 2.

—

— Pasoarei. Rom. Übers, d. Onida. 4 Bde. 8. (899) Leipzig 1874, E. J. Günther.
n 12.-

Skizzenbuch. Übers, d. Irving. 5 Hfte. 8. (381) Leipzig 1871, Violet. n —.50

Pippifl. Frl Anna, Ps. A. Treuenfels, Gohlis-Leipzig, Wilhelmstrasse 37,

geboren den 31. Juli 1865 in Leipzig.

Werke s. A. Treuenfels.

•Pirka, Frau Rosa, geb. Edle v. Lichtenfels, Ps. R. v. Fels, Pancsova,

Temeszeile 6. Im Jahre 1842 in Wien geboren, empfing sie ihre

erste Ersiehung im „Englischen Fräulein-Stift“ in Budapest. Der
Stammsitz der Familie ist Wien, wo der Name Lichtenfels in der

Künstlerwelt durch Maler und Schriftsteller, in der Gelehrtenwelt

durch Professoren an der Klinik, an der Akademie der bildenden

Künste, an der Universität, unter den Staatsmännern durch ihren

im Jahre 1877 verstorbenen Onkel Thadäus Freiherr von Lichten-

fels, Präsident des Staatsrates und Mitglied des Herrenhauses auf
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Lebenszeit genügend bekannt wurde. Das juridische Wirken ihres

Gemahls Hofrat Pirka führte sie nach Kroatien. Derselbe hatte

die Aufgabe, in diesem Teil der ehemaligen Militärgrenze den
Gerichtshof nnd den dazu gehörigen Sprengel zu organisieren;

R. P. fand sich in der fremden, ihr wild erscheinenden l mgebung.
ohne Haushalt, ohne Familie ganz auf sich selbst angewiesen —
Das Lokalkolorit nahm sie so weit gefangen, dass sie, um die Ver-

brecher-Chronik der Scholle auf ihre Wahrscheinlichkeit zu prüfen,

sich ganze Stösse alter Akten ausheben liess Den schlichten Aus-
zug einer umfangreichen Gerichtsverhandlung sandte sie in der
Absicht ihrem Vater, damit er Einblick in den dortigen Kultur-
zustand gewinne. Dieser Auszug ist zu einer abgerundeten Er-
zählung geworden, die ihr Vater an Hallbergers Verlag, Stuttgart

unter dem Pseudonym R. v. Fels sandte. Diese später in Buchform
unter dem Titel „Wirtin zum Eber“ veröffentlichte Erzählung
erschien als Erstliugsarbeit in Hallbergers „ Illustrierte Welt“.
Ein Roman „Rotes Blut“, „Ein Sittenbild aus Polens Verfall“ ist

unter der Presse.

W erke s. R. v. Fels.

•Pjetschka, Frau Klara, geb. v. Schaitza. Ps. Klara Schaitza, Nauseney,
Kreis Neurode, Schlesien, wurde geboren am 11. Februar 1865 zu
Folkowitz, Oberschlesien, als Tochter eines Gutsbesitzers. Ihren
ersten Unterricht erhielt sie im Elternhause, daun in Ratibor bei

einem katholischen Pfarrer. Sie machte viele Reisen und ist als

Novellistin und Feuilletonistin schriftstellerisch thätig. Ihr Gatte
ist der Schriftsteller und Lexikograph Paul Pjetschka.

Planckh, Amalie, geb. v. Aigner. Vollständig«« Handbuch der Schnitticichneo-
kunst. 2. Auf]. 8. (85 m. H) Wien 1871, Lehmann & Wentxel. n 9.60

Plange, Henriette. Gedichte. 16. (9#) Lippstadt 1851, Kemp«l. 1 —
•Plankenberg, Frau A. von, Wien. Der Beginn ihrer öffent-

lichen litterarischen Thätigkeit fällt in das Jahr 1880. Da sie

unter männlichem Namen schrieb, wurde ihr die besonders ehe-

dem und gar in Österreich Frauen selten gebotene Gelegenheit zur

Mitarbeiterschaft an Journalen verschiedenster Richtung: belle-

tristischer, pädagogischer, philosophischer, naturwissenschaftlicher

und gewerblicher Tendenz. Die Zahl dieser Arbeiten beläuft sich

bereits nahezu laut Aufschreibungen auf die stattliche Ziffer 700.

In Buchform erschienen einige Romane, Erzählungen und Novellen,

die sie jedoch zum Teil gemeinsam mit einer ihr nahestehenden
Persönlichkeit schrieb und daher nicht als ihr Verdienst angesehen
wissen will. Mit dem Namen Plankenberg trat sie erst im Spät-

herbst 1893 vor das Publikum, gelegentlich der Aufführung eines

dramatischen Erstlingsversuches „Frau Potipkar“, der neunmal zur

Aufführung gelangte und im Publikum lebhaftes Interesse erweckte.

Müller-Guttenbrunn bestellte von ihr nach Lektüre des Dramas für

das neueröffnete Raimundtheater ein Salonstück. Infolgedessen er-

stand das Lustspiel „Jungbrunnen“. Nachdem bald darauf M.-G.
seine Stellung am genannten Theater verlor, legte sie das Stück
in die Hände des bekannten dramatischen Vertreters Dr. 0. F. Eirich,
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Im übrigeu hat sich A. v. P. der Journalistik zugeweudet und an
mehreren Wiener Blättern ersten Banges, freisinniger Richtung, die

ständige Mitarbeiterschaft auf feuilletouistischem und in neuerer Zeit

auch auf politischem Gebiet erlangt. In dem von Bertha v. Suttner
herausgegebenen Sammelwerk deutscher Dichterinnen unserer Zeit

„Frühlingszeit“ ist auch eine dramatisierte Novellette von A. v. P.

veröffentlicht. Obwohl die Genannte eine geborene Stockholmerin
ist, bedient sie sich doch bei allen ihren schriftstellerischen Arbeiten
der deutschen Sprache. Seit 1. Januar 1898 übernahm A. v. P.

als Redaktionsmitglied der ueuerschieuenen Wiener Wochenschrift
„Die Wage“. Herausgeber Dr. Rudolf Lothar, Wien IV, Heu-
gasse 18 a, das Ressort der internationalen Revue der Frauen-
bewegung.

Frau Potiphar. Draiuu. 8. (64) Leipzig 1894, Litterarisehe Anstalt A. Schulze.

n -.80

*Platz, Frl. Jenny, Köln a. Rh., Blaubach 77, am 26. November 1869
als älteste Tochter eines Kaufmannes iu Zons am Rhein geboren,

verlor sie in ihrem 4. Lebensjahre durch Keuchhusteu das Augen-
licht. Nachdem ihre Eltern verschiedene berühmte Augenärzte zu
Rate gezogen hatten, deren Bemühungen, ihr Augenlicht wieder
herzustellen, ohne Erfolg blieben, dachten sie, eiusehend, dass alle

weiteren Schritte nach dieser Richtuug hin zwecklos seien, nur
noch darauf, ihr eine möglichst gute Schulbildung angedeihen zu
lassen: sie erwirkten ihre Aufnahme in die Rh. Prov. Blinden-

anstalt zu Düren; am 1. Oktober 1877 trat J. iu dieses Institut

ein Hier erlernte sie das Schreiben und Lesen der Blindenschrift,

sowie das Schreiben einer zur Korrespondenz mit Sehenden ge-
eigneten sogenannten Heboldschrift und ausser den übrigen Schul-

fächern — es sind dies dieselben, wie sie in einer Elementarschule
für vollsinuige Kiuder gelehrt werden — Handarbeiten und das

Klavierspielen. Schon als Kind machte es ihr besondere Freude,
ihren Eltern die Geburtstagsgratulation iu Versen darzubringen.

Leider erlitt sie im Jahre 1886 durch den Tod der Mutter einen

schmerzlichen Verlust. Ihr Vater verehelichte sich später zum
zweitenmale. Nach beendigtem Kursus verliess sie im Jahre 1888
das Blindeninstitut und lebt seitdem im Elternhause in Köln, wo-
hin ihre Familie bereits 1877 verzogen war. Hauptsächlich treibt

sie Musik, sucht aber auch ihre litterarischen Kenntnisse so viel

wie möglich zu vermehren; sie besitzt eine Anzahl klassischer

Werke, die in Punktschrift gedruckt sind, darunter eine von Direktor
Kuli in Berlin herausgegebene Deutsche Litteraturgeschichte, und
was nicht iu Blindenschrift vorhanden ist. lesen ihr ihre Geschwister
vor. Zum Märchenschreibeu wird sie vielfach durch den Umgang
mit ihren jüngeren Geschwistern, denen sie häufig Märchen erzählt,

augeregt. Seit einigen Jahren bedient sie sich zur Korrespondenz
mit Sehenden einer Hammoud- Schreibmaschine, vermittelst welcher
sie ihre Gedanken schnell und mühelos zu Papier bringen kann.

So ist sie, da es ihr niemals an Beschäftigung fehlt, vollstäudig

mit ihrem Schicksale versöhnt. Im „Blindendaheim“, eine Zeitschrift

für Blinde, herausgegeben von E. Kuli, Direktor der Städt. Blinden-
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aiistalt zu Berlin, sind mehrere Gedichte von J. P. veröffentlicht.

Sie verfasste auch zwei Märchen und bearbeitete die Sage Eginhard
und Emma.

Platz, Therese. Die Hei1pflege und Kniehang zaröckgebliebener, »eh wach sinniger
and idiotischer Kinder. 1. u 2. Lfg. 8. (166) Leipzig 1880, Richters VerlagsnnsUlt.

n 2.20

Mitteilungen aus der heilpidagogischen Anstalt. 8 (48) Riga 1876, Hauff, n 2. —
Was ist Idiotin, welches sind ihre Ursachen nnd die Grenzen der Heilbarkeit, n.

was kann and tnas« geschehen, am das fiberhaupt Mögliche za erreichen? 8. 16)

Ebda. n 1.

—

*Plazer, Marie Edle von, Ps. Andreas Feiertag, Graz, (derzeit Nagler-
gasse 9) ebenda am 29. September 1842 als jüngstes Glied einer

zahlreichen höheren ßeamtenfamilie geboren, widmete sie ihr Leben
zumeist der leidenden Menschheit und dem Studium der englischen
Literaturgeschichte und kam erst spät dazu, Proben ihrer Feder
unter dem Namen Andreas Feiertag herauszugeben. Die Eigenart
ihrer Feder erkennend, wendete sie sich dem geschiohtsforschenden

Fache zu, und schrieb seither Aufsätze in dieser Richtung unter
ihrem eigenen Namen für die k. k. Central-Kommission zur Er-
forschung und Erhaltung der Kunst- und historischen Deukmale
in das Jahrbuch des Österreichischen Volksschriftenvereins in Wien,
in den Steiermärkischen Geschichtsverein zu Graz etc. Als Feuilletons

erschienen nur wenige Anfsätze. Ein grosses Handschriftenbuch,
den steiermärkischen Markt Scheranberg und ein noch grösseres

Handschriftenbuch, den Markt Malborghetto betreffend, wurden in

dem steiermärkischen Landesarchiv hinterlegt. Durch eigene Landes-
verdienste erwarb sie sich die Stelle einer Kärntner Stiftsdame und
den Titel Ehrenbürgerin von Malborghetto, alter deutscher Markt
an der italienischen Grenze. Via Villach-Pontebba- Venedig.
Werke s. Andreas b'eiertag.

*Plehn, Frau Auguste, Ps. Brig. Augusti, Danzig, Heil. Leichnams-
Stift 10, am 1. Februar 1839 in Danzig als Tochter eines Geist-

lichen geboren, hat sie dort auch ihre Ausbildung genossen. 1860
verheiratete sie sich mit einem westprenssischen Gutsbesitzer; die

Ehe war kinderlos. Seit dem Tode ihres Mannes nnd dem Verkauf
ihres Gutes lebt sie bei einer Schwester, seit dem Jahre 1891 in

Zoppot an der Ostsee. 1880 fing sie an, für die Jugend zu
schreiben, angeregt durch einen rührigen Verleger, ist seitdem
fast jedes Jahr ein Buch von ihr erschienen.

Werke s. Brig. Augusti.
Plescha, Sophie, Pancsova, Ungarn.

Lyrische Gedichte. 12. (131) Pancsora, Leipzig 1894, Litterurische Anstalt

A. Schulze. geb. n 4. —

Pleskott, Emilie, Wien, wurde geboren 1832 in Nussdorf bei Wien,
veröffentlichte Novellen und Feuilletons in der „Wiener All-

gemeinen Zeitung“, „Neuen Illustrierten Zeitung“ u. m. a. Sie

ist Malerin, vorzugsweise Kostümmalerin für Theater in Budapest

und Wien.

PI68S, Lina. Ein lilumenkranz, den deutschen Franen u. Jnnfjlianen gewidmet. 16.

(192) Wien 1873, Fernbach. 1-50
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Plessen, Maria (Sophia) von, geb. von Fick, gestorben nach 1820.
— Gedichte. 2. Ausg. 8. (168) Schwerin 1847, Kürschner, geb. m. Goldschn. n 3.60

Plessner, Elsa, Wien, schrieb „Baby“ (erschien in der „Gesellschaft“).

*Ploch, Frl. Mathilde. Ps. Silvia, Giessen, Äfterweg 9, ist am 4. Juli

1851 als Tochter des Geh. Jnstizrats Ploch in Giessen geboren.

Werk

e

s. Silvia.

Ploennies, Maria von. Die Sagen Belgiens. Mit Titelkpfr. 16. (30*) Köln 18*6,

Eisen. 3.

—

Plönnies, Luise v., geboren den 7. November 1803 in Hanan, gestorben

den 22. Januar 1872 in Darmstadt.

Abälurd u. Heloise. Ein Sonettenkranz. 8. (**) Darmstadt 1849, Jonghaus.
n —.75

David. Ein bibl. Drama in 5 Aufzügen. 8. (154) Heidelberg 1873, C. Winter.
n 3.50

Dio heilige Elisabeth. 16. (104) Frankfurt a. M. 1870, Alt. n 2.

—

Die sieben Raben. Gedicht. 3. Aufl. 16. (159) (1862) 1867, München, Merhoff.

1.50

—

Ein fremder Stranss, Gedichte. 12. (184) Heidelberg 1844, C. F. Winter.
geb. n 3.50

Ein Krnns den Kindern. 12. (1*4) Darmstadt 1844. Jonghaus. 2.

—

Englische Lyriker des 19. Jahrhunderts. Ins Deutsche übertragen. 2. Aufl. 16.

(367) München 1867, MerhotT. 3.— ; geb. 4.—
Gedichte. 12. (208) Darmstadt 1844, Leske. 4.

—

Joseph n. seine Brüder. 16. (159) Stuttgart 1866, Gotha, Sohtoessmann. n 2.25

Lilien anf dem Felde. Neue Ausg. 16. (301) (1864) 1883, Leipzig. Lehmann.
geb. m. Goldschn. n 3 —

Maria Magdalena. Ein geistl. Drama in 5 Aufzügen. 8. (132) Heidelberg 1871,

Winter. geb. n 2.80

Maria v. Bethanien. Gedicht. 16. (168) Stuttgnrt 1867, Gütersloh, Bertelsmann.
n 1.80

Mariken von Nymwegen. 16. (280) Berlin 1853, Faetel. n 3.— geb. n 4.25

Neue Gedichte. 16. (279) Darmstadt 1851, Jonghaus. 8.—
Oskar u. Gianetta. Ein Sonettenkranz. 16. (68) Mainz 1850, Klrohheim b Sohott.

—.90
Reise- Erinnerungen ans Belgien. 8. (368) Berlin 1845, Duncker & Hnmblot. 6.—
Ruth. 16. (79) Gotha 1869, Schloessraann. geb. n 2 —
Sagen u. Legenden nebst einem Anhang vermischter Gedichte. 8. (179) Heidel-

berg 1874, C. Winter. n 3.—
;
geb. n 4.—

Sawitri. Dichtg. 3. Aufl. 16. (77) München 1867, Merhoff. 1.—

•Plothow, Frau Anna, geb. Schwerdt, Berlin SW., Friedrichstrasae 36,

geboren in Berlin am 4. Februar 1653 als Tochter eines Fabrikanten,
trat sie mit fünfzehn Jahren in das Geschäft ihres Vaters ein nnd
leitete dasselbe später selbständig bis vier Jahre nach seinem
Tode. 1683 vermählte sie sich mit dem Komponisten Kapellmeister
Paul Plothow, 1884 verwitwet wandte sie sich der schriftstellerischen

Laufbahn zu. Komane, Novellen, Märchen, Humoresken u. a. er-

schienen in der „Deutschen Frauenzeitung“, im „Heimgarten“ und
„Schirmers Romanbibliothek“. Ausserdem schrieb sie eine grosse
Anzahl Feuilletons für die .Deutsche Frauenzeitung“, die „Deutsche
Hausfrauenzeitung“ das „Berliner Tageblatt“, das „Rote Kreuz“,
die „Versöhnung*, „Daheim“ u. s. w. Zahlreiche Gedichte er-

schienen in Zeitschriften verstreut.
Romeos Debüt. ErzAlilg. 8. (281) Berlin 1888, 0. Jonke, n 4.— ;

bill. Ausg. n 2.

—

Plüddemann, Frl. Elfriede, geboren den 3. September 1822.
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Plümacher, Frau Olga, Stein am Rhein, befindet sieb zur Zeit in

Amerika.
— Der Kampf ums Unbewusste. Nebst einem chronolog. Verzeichnis d. Hartwann-

Litterutur von 1868-1890. 2. Anfl. 8. (174) Leipzig 1890, Friedrich. n 4.—
Der Pessimismus in Vergangenheit u. Gegenwart. Geschichtliches n. Kritisches.

2.

Ansg. 8. (SAß) Heidelberg 1888, G. Weiss Verlag. n 7.20

Zwei Individualisten der Schopenhauerschen Schule. 8. (112) Wien 1881, Rosner.
n 2 40

Plümer, E., W. Hanpt n. C. F Bachmann. Drouche* Lesebuch rar höhere
Lehranstalten, insbesondere für Mädchenschulen. 7 Tie. 8. Frankfurt a. M„ Kesselring.

geh. nn 14-80

1. 8 An«. (126) 1898. nn 1.— 6. 3. Anfl. (262) 1898. na 2 -
2. 3 Anfl. (156) 1893. nn 1 50 6. 3 Anfl. <376| 1893 nn 8.—
3. 3. Anfl (196) 1893. nn 1.80 7. 2. Anfl. (428) 1885. nn 8 —
4. 3. Aufl. (233) 1893. nn 2.-

Handbnch für den Unterricht in der deutschen I.itteratnr nn höheren Mädchenschulen
n. Lehrerinnen- Seminari tn. 8. (635) Knssel 1883, Kay. n 4.—

*Pochhammer, Fran Margarete, geh. Caner, Ps. M. Tellmar, Berlin W„
Lützow-Ufer 13, geboren den 5. August 1852 zu Breslau, lebte sie

dann in Potsdam, Hamm, Danzig, verheiratete sich dort 1874 mit
dem Hanptmann im Ingenienr-Oorps Pani Pochhammer, damals
Lehrer an der Kriegsakademie in Berlin. Im Frühjahr 1888 musste
ihr Mann als Oberstlientenant krankheitshalber den Abschied nehmen.
Seit dem Herbst 1888 besitzt und leitet Fran P. ein Familienpensionat
in Berlin W., Lützow-Ufer 13. Seit dem Herbst 1896 ist sie Vor-
sitzende des Vereins für Verbesserung der Frauenkleidung. Neben
beidem mehrfach litterarisch thätig; früher unter dem Pseudonym
M. Tellmar. Bis jetzt sind Novellen, Plaudereien und Abhandlnngen
erschienen.

u. G. Ermann. Di» moderne Gesellschaft, ihre Geselligkeit n. ihre Moral. 8.

(42) Kiel 1892, Lipsins & Tischer. n 1. —

*Podzahradsky, Fran Käthe, Wien, Reichsratstrasse 7, aus Breslau
gebürtig, ist sie in Wien als Übersetzerin aus dem Französischen,

Englischen und Italienischen thätig.

Pohl, Henriette, geh. Kade, geboren 1772 in Schlettau bei Halle.—— Anleitung mm Kochen n. Braten im Wasserdampfe. 6. Anfl. 2. Ansg. 8. (149)

(1838) 1853, Leipzig, Mod. Antiquariat. n 1.26

Pohle, Therese, Naturdichterin.
Frfihlingslieder. Wien, 1878.

*Pohlidal, Frau Helene, Wien XIII/6, Hietzinger Hauptstrasse 76,

1857 in Gross-Glogau i. Schl., geboren, wurde sie in Breslau erzogen, wo
sie ihr Lehrerinnen-Examen machte und bald darauf heiratete, seit-

dem lebt sie in Österreich, zehn Jahre in Leitmeritz nnd seit 7 Jahren
in Wien. Sie hat Novellen, Skizzen, Humoresken, Kritiken,

historische Essays und zwei Romane geschrieben, welche in den
verschiedensten Zeitschriften Aufnahme fanden. Ein grosses histo-

risches Drama in füuffüssigeu Jamben „Mataswinthau harrt der

Veröffentlichung.
Die Kunst zu leben. Modernes Schausp. in 4 Akten. 1898.

Gin frei gewordenes Weib. Komödie in 4 Akten 8. (62) Wien 1896, Bial t
Freund. n —80.

Psyche. Sensitire Noy. 8. (168) Dresden 1892, E. Piereon.

n 2.— ;
geh. m. Goldschn. n 8.

—
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Potenz, Hertha v., Ps. Leon Sloöt, Schloss Ober-Cnnewalde, Ober-
Lausitz, geboren ebendaselbst den 5. Mai 1856 als die Tochter
eines Kaiumerherrn nnd Klostervogts, erlernte zuerst die wendische
Sprache, dann deutsch, französisch, englisch und spanisch. Sie

wurde im Vaterhause von Lehrern nnd Erzieherinnen, später in

Tharand im Luisenstift unterrichtet -Sie lebt gewöhnlich im Sommer
in Deutschland, im Winter im Auslande.
Werke s. Leon Slofst.

Polier, Marie Elisabeth, geboren zn Polier le Grand bei Lausanne in

der Schweiz am 12. Mai 1742.

*Polko, Frau Elise, geh. Vogel, Frankfurt a. M. , Tochter des
grossen Pädagogen Karl Vogel in Leipzig, ist am 31. Januar
1832 in Wackerbartsruhe bei Dresden geboren. Musikalisch hoch-
begabt — mit schönem Mezzosopran — sollte sie zur Buhne
gehen und trat auch mit grossem Erfolg auf als Panima, Zerline,

Emmy im Vampyr, sang vorher in Konzerten in Leipzig, Ende der

Mendelssohn Ära. Mendelssohn nannte sie sein Singvögelchen.
Durch frühe Verheiratung und vieles Alleinsein trat ihr schrift-

stellerisches Talent in die Erscheinung. Ihr erstes Buch: «Die
Musikalischen Märchen“ erlebte 22 Auflagen — spätere ebenfalls

viele Auflagen, wie z. B.: „Dichtergrüsse“, „Pilgerfahrt“, der Roman
„Faustina Hasse“. Über 100 Bände, Novellen und Romane, er-

schienen von E. P. — ihr Fleiss und ihre Schaffensfreude sind fast

sprichwörtlich. Sie lebt in geistiger und körperlicher Frische in

tiefster Zurückgezogenheit — aber von Liebe, fern und nah, um-
geben und getragen, seit dem Tode ihres Mannes und einzigen

Sohnes in Frankfurt a M. Die Musik, die Kunst in allen Gestalten
und die Arbeit sind ihre höchsten Lebensfreuden. Ein grosses

eigenartiges Talent ist ihr Vorlesen und ihre ergreifende Dekla-
mation mit Musikbegleitung.

Alte Herren, die Vorläufer Bache. 8. (2ö2) Hannover 1865, C. ROrapler. 8.—
Am Btillen Herd. Gedichte u. Sprüche uns dem deutschen Dichterschatz. 2. Anfl.

8. (510 in. lllnstr.) Minden 1887, Bmns. geh. m. Goldschn. n 6 —
Am Theetisch einer schönen Frau. Erinnergn. an den Kaiser Alexander I. 16.

(112) Berlin 1866, A. Dunoker. 2.70
Aquarellskizzen. 2. Ausgabe. 12. (802) (1874) 1886, Norden, Fischers Nachfolger.

n 4.50

Auf dunkelm Grunde. Frauengestalten aus der französ. Revolution. (1793) Nor.
8. (215) Leipzig 1869, Dürrsche Buchhandlung. n 3.75

Au» dem Jahre 1870. Briefblätter u. Skizzen. Saion-Ausg. m. 6 Aquarellen u.

20 Initialen. 4. (242) Ratibor 1873, Schmeer & Söhne.
geb n 18.—; n 21.— ; u. n 24.

—

Aus der Fremde. Neue Dichtergrüsse aus vieler Herrn Länder gesammelt. 12.

(408) Breslau 1879, Schottländer. geb. m. Goldschn. n 6.

—

•— Ans der Künstlerwelt. I. 8. (179) Leipzig 1859, Barth.

n 6.—; geb. n 7.— u. n 7.60

Dasselbe. II. (229) 1863. n 7 20; geb. n 8.20 u. n 8.80

Aub Vergangenheit u. Gegenwart. Bilder u. Skizzen. 2. Auf). 8. (296) Leipzig
1S77, Wölfert. n 2.—

Bedeutende Menschen. Fortrnitskizzen. Lebenserinnergn. u. Nov. 8. (403) Breslau

1895, Schlesische Buchdruckerei. n 5.—
;
geb. n 6.—

Blauveilchen. Ein frischer Strauss deutscher Dichterbl&ten. 8. (166 m. H. u.

Lichtdr.) Stuttgart 1S94, Süddeutsches Verlags- Institut. geb. m. Goldschn. n 3.

—

Blumen u. Lieder. Eine musikal. Blnmensprache. 2. Anti. 16. (80) Erfurt 1895,

F. Bartholomäus. 1.50; geb. n 2.25
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PolkO, tillSP. Brantstranss Hamm lg deutscher, französ. n. f ngl. Gedieht« n. Citat«
aus der neueren Litteratnr Ober die Liebe. 4. (117 m. 7 t'hromol.) Leipxig 1870,
Frohberg. geb. n 18.— n. n 21.

—

Briefblatter o. Fraoenbllder. 16. (354) Münster 1866, Bronn. 4.60; geb. 6.—
Con amore. Neueste Not. 9. (155) Wiesbaden 1892, B. Beehtold & Co.

n 1.60; geb. n 2.50
Damen-Schreibmappe mit Sprüchen für das weibliche Leben n. Auszügen aus der

BInmen- o. Fächersprache. 4. (24) Leipxig 1879. Barthel. geb. S.

—

Deutscher Mädchenkalender für das Jahr 1890. Hrsg, unter Mitwirkg hervor-
ragender Schriftstellerinnen. 8. (160 m. 4 koior. Abbildgn.j Berlin 1889, Fried £ Co.

geb. n 1.—
Deutsches Mädchen-Jahrbuch. Jahrg. 1891. 3. (196 m. Illnstr.) Berlin, Gnaden-

feld & Co. geb. nn 1.50

Die Bettler-Oper. 3 Bde. 8. (772) Hannover 1864, C. ROmpler. 12.

—

— Die Königin Luise. Fortraitskixxen. 8. (126 m 1 Lichtdr.) Berlin 1381, Eckstein
Nachfolger. n 2.--

Dichtergrösse. Neuere deutsche Lyrik, ausgewählt v. E, P. 1. Anfl. 1860. 15. Aofl.

12. (534 m. 6 Kunstbeilagem Leipxig 1896 C. F. Amelang. geb. m Goldsehn. 6.

—

Dita. Nov. 8. (201 ) Köln 1887, Bachem. geb. n 1.—
Eine deutsche Fürstin. Pauline xur Lippe. 8. (280) Leipxig 1870, DDrrsche

Buchhandlung. 5.— ;
geb. n 6.

—

Eine fremde Blnme. Not. 8. (216) Köln 1389, Bachem. geb. n 1.

—

Eine xehnte Sinfonie. Not. 8. (207) Ebda. 1888. geb. n 1 ——— Ein Familien-Ideat. Rom. 8. (295) Breslau 1880, Schottlinder, n 5.—
;
geb. n 8.

—

Ein Frauenleben. Rom. 2 Bde. 8. (296) Leipxig 1854, Schlicke. n 8.—
Ein Vergissmeinnichtstrauss. Not. n. Skixxenblitter. 2. Aofl. 8. (336) Minden

1887, Brnos. geh. m. Goidschn. n 6.

—

Erinnerungen an einen Verschollenen. Aufxeichngn. u. Briefe von u. öb. Ed. Vogel.
8. (231) Leipxig 1863, Weber. n 3.—

Erinnerungen an Felix Mendelssohn- Bartholdy. 8. (216) Leipxig 1868, Brockhaus.
n 4.— ; geb. n 5.—

,
Luise Esche U. 0. \\ ildermuth. Erxihlnngen für den Sylvesterebend.

2. Aufl. 16. (108) Berlin 1865, Halle, Geeeoius. 1.80; geb. 2.70

Faustina Hasse. Musikalischer Rom. 4. Aufl. 4 Tie ln 2 Bdn. 8. (654) Leipxig
1896, B. Eliechers Nachfolger. n 6.—

;
geb. m. Goidschn. n 8.—

Kranen- Album. 16. (154 m. L.) Wien 1872, litterar-artistisohe Anstalt. 2.

—

Freundschafts-Album. Ältere n. neuere Dichterspriehe in Poesie u, Prosa aus-

gewählt. 12. (156) Leipzig 1882, Licht & Meyer. geb. m. Goidschn. n 3.—
Frohe Augen. Not. 8. (214) Köln 1887, Bachem n 1.

—

Frora garden and flelds. A bouquet of english poems. 8. (267) Berlin 1883,

Ecksteins Nachfolger. n 3 50; geb. m. Goidschn. n 5.—
Genzianen. Skizxen-ßl&tter. 18. (318) Münster 1865, Brunn, n 4.50; geb. n 6.—
Gesammelte Norellen. 8. (183) Wiesbaden 1890, Beehtold A Co. n 1.50; geb. n 2.50

Getrennt Rom. 2 Tie in 1 Bd. 8. (404) Breslau 1882, Schottländer.

n 8. - ; geb. n 4.

—

Glück nnd Leid. Rom. n. Skizzen. 8. (187) Leipxig 1894, Buchhandlung des

«Tangelischen Bundes Ton C. Braun. n 3.— ; geb. n 4.—
— Haue-Album. 8. (272) Wien 1870, Hartleben. n 4.— ;

geb. 5.—
Hausgarten. Sammlg. v. Citaten u. Gedichten üb. das Leben der Frau. 4. (108)

Leipxig 1371, Frohberg. n 10.50 u. n 13.50— Hell und dunkel. Neue Not. 8. (354) Köln 1895, A. Ahn. n 4.— ; geb. n 6.

—

Herxensfrübling. 8. (216) Köln 1883, J. P. Baohem. n 1.

—

. Herxensfrübling nnd Rosenzeit. Not. (Im alten Schlosse. Die junge Frau Gräfin.

Ein blühendes Wunder. Dora.) 8. (254) Breslau 1884, Schottläuder.
n 3.— ; geb. n 4.—

Eine Geschichte ln 4 Bildern. 8. (405) Köln 1886, J. P. Baohem.
n 2.—

(360) Breslau 1888, Schottländer.
n 6.— ; geb. n 6.—

2 Bde. 8. (482) Wien 1874, Gerolds Sohn.
9.—

Im Silberkranx. Gedenkbiätter zur silbernen Hochzeit Ihrer k. u. k. Hoheiten des

Kronprinzen u. Kronprinzessin d. Deutsehen Reiches u. t. Prenssen. 8. (79) Berlin

1883, Eckstein Nachfolger. n 1.50— In der Villa Diodatti. Ans den Erinnergn. e. Verstorbenen. 16. (91) Leipxig 1878,

Lenx. geb. m. Goidschn. 3.

—

Ikarusflügel.

Im Bann der Erinnerung. Not. 8.

Im Fluge. Reiseblätter u. Skizzen.

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 10
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Polko, Elise. Ins deutsch« Heim. Gr&see hoi der neuen Heimst. 8. (170) Wies-
baden 1889, Bechtold £ Co. n 2.—

—— Kinderstube. Sammlung von Citaten und Gediohten üb. Mfitter. Kinder u. Erziehg.

4. (118) Leipzig 1872, Frohberg. geb. n 18 60; n 13.60

Kleine Bildermappe. Federzeiehngn. 8. (318) Cleve 1886. Gebr. Pollmann.
n 5.— ; geb. m Goldsohn, n 6.—

Kleine Blumen, kleine Bl&tter. 16. (366 m. Bildnis) Weimar 1861, Jüngst £ Co.

geb. n 8.

—

H. Herbert König. Kleine Blüten, kleine Bl&tter. In H&rohenrahmen v. E. P.

1.— 4. Lfg. Fol. (81 ro. 15 Chromol.) Leipzig 1871, Arnold. & n 13.50

Kleine Malereien für die Kinderstube. 1. u. 2. Bd. 2. Anti. 8. (191 m. 20 K.)

(1855) 1858. Leipzig, Seitliche. ä 3.

—

Klingende Geschiohten. 8. (400) Stuttgart 1894, Deutsche Verlagsanstalt.

n 4. — ; geb. nn 5.

—

KBnstlerm&rchen u. Malernovellen. Heue Auf), von „Ans der Künstlerwelt“. 8.

(524 m. H.) Leipzig 1879, Barth. 5.60; geb. 6.75 u. 7.50

La belle France. Anthologie lyrique. 2 öd. 12. (299) Berlin 1S91, R. Eckstein
Nachfolger. n 2.50; geb. m. Silbersohn, nn 3.50

M&dchenspielzeug. Blumenbilder. 8. (61) Leipzig 1856, Schlicke. 2.70

Meister der Tonkunst. Ein Stück Musikgeschichte in Biographieen. 8. (877)

Wiesbaden 1897, Lützenkirchen £ Brficking. geb. 6.— ; in Seide ra, Goldschn. n 8.—
Miniaturen u. Novellen. 12. (236) Breslau 1880, Schottländer, n 3.50; geb. n 4.50

Mitgeholfen. Ein Dombau-M&rchen. 8. (204) Köln 1882, Baohem geb. n 1.—
Musikalische Märchen, Phantasieen u. Skizzen. Neue dnrohgeseh. Ausg. in 2 Bdn.

Mit je 1 Titelbild. 8. Leipzig 1896, Barth. geh. m. Goldschn. & 6.

—

I. 23 Aufl. (470) - 2. 13. Anfl. (458)

Neue Novellen. 1.— 18. Folge. 8. Leipzig, Sohlioke.
1.-6. Folge. (1556) 1861-66. & r

7. „ Versunkene Sterne. (292) 1867.

8. „ Herzensgeheimnisse. (278)

9. „ Aus dem wunderlichsten Bucho. (262) 1868.

10. „ Aus Staub und Asche (272) 1869.

II. „ Frische Bl&tter. (275) 1870.

12. „ Freudvoll und Leidvoll. (288) 1870.

13. „ Im Vorübergehen. (820) 1872.

14. „ Wolken-Sohatten. (298) 1873.

15. „ Suchen und Finden. (268) 1874

16. „ Weisse nnd rote Rosen. (236) 1876. z

17. „ Glüok ohne Ruh. (298) 1877. n

18. „ Von der Staffele! im Lahnthal. (804)

4.50; geb.

4 50; geb.

4.50; geb.

4.50; geh
4.50; geb.

4.60; geb.

4.50; geb.

4.60: geb.

4.50; geb. 6.—
6 — ; geb. 6.50

n 5.— ; geb. n 6.60

n 6.— ; geb. n 6.50

1878. n 4.50; geb. n 6.

—

5.75

5.75

5.75
6.75

5.75

5.75

6.75

5.76

- Nenes Märchenbuch. Musikalische Skizzen u. Träumereien. 2. Aufl. 8. (470)

Minden 1887, Bruns. geb. m. Goldschn. n 6.

—

Nicolo Paganini u. die Geigenbauer. 8. (228) Leipzig 1876, Schlicke.

n 5.50; geb. n 6.75

Notizen u. Briefe über u. von Dr. Karl Vogel. 2. Aufl. 8. (245) Ebda. 1868. n 4.

—

Ohne Sang u. Klang. Nov. 8. (136) Weimar 1891, Jüngst & Co. —.75

Papillon. Not. 8. (218) Köln 1886, Bachem. geb. n 1.

—

Plaudereien. Neue Folge 18. (259) Bremen 1873, KBhtmann £ Co.

n 4.60; geb. n 6.

—

Poetische Albnmsprüche. 8. (303) Leipzig 1879, Barthel, geb. m. Goldschn. 7.60

Sabbatfeier. Rom. 2 Anfl. 2 Bde. 8. (407) Leipzig 1874, Schlicke.

n 10.— ; geb. in 1 Bd. n 11.50
Schöne Franen. 1. Reihe. 2. Aufl. 8. (248) Troppau 1869, Kolok. 4.— ; geb. 5.

—

Dasselbe. 2. Reihe (313) 4.50; gob. 5.50

Belara. Blumensprache nebst Liebesliedern. 12. (05) Leipzig 1876, Wölfert
1.50; geb. m. Goldschn n 2.50

Sie sohreibt! Rom. 2. Aufl. 8. (287) Leipzig 1897, B. Elischcrs Nachfolger.
n 4.— ; geb. ra. Goldschn. n 5 50

Stephanie. Nov. 12. (119) Leipzig 1878, Lenz. geb. m GoldBchn. 3.

—

Stimmungsbilder. Novellen u. Skizzen. 12. (279) Breelan 1881, Schottl&nder.

n 8.75; geb. n 4.60

Umsonst. Rom. 2. Aufl. (379) 1878, 1880 Breslau, Schottl&nder. n 5.

—

Unser Glauben, Lieben, Hoffen. Fromme u. ernste Lieder u. Verse neuerer u.

neuester Diohter. 2. Aufl. 12. (288 m. 4 Farbendr.) 1891, 1892 Hannover, A. Spon-
holtz. geb. m. Goldschn. n 3.

—
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Polko, Elise. Untere Kinder. Poetische Gedanken n. Herzensworte deutscher n. »uz-
lind. Dichter. 12. (282 m. 7 Lichtdr.) Stuttgart 1882, (.reiner * Pfeiffer.

geh. m. Uoldschn. n 4.— ;
erm. Pr. 2.50

Unsere Mama. Nor. 2. Aufl. 16. (140) Leipzig 1883. Schalte A Co.
n 2.— ; geh. m. Geidschn. n 3 —

Unsere MasikkUtsiker. Secht biograph. Lebensbilder. 8. (201) Leipzig 1880,
Schmidt 4 Günther. n 2.— ; geb n 1.

—

— Unsere Pilgerfahrt von der Kinderstube bis znm eigenen Herd. Lose B!Atter.
9. Aufl. 8. (806 m. 8 llluttr.) Leipzig 1892, C. P. Amelang. geb. m. Goldschn. 6.

—

Verklungene Aocorde. Gedenkblitter. 3. Aufl. 16. (192) Berlin 1878, R. Lesser.

geb. m. Goldschn. n 5.—
Verwehte und frische Spuren. Geschiohten u. Bilder. 8. (347) Dresden 1897,

E. Pierson. n 4.—; geb. n 5.

—

VerwShnt. Der Hansfreund. Wenn Winde reden. 8. (297) Breslau 1893,
Schlesische Verlagsanslalt. n 4.50: geb. n 5.50

Vom Gesänge. Musikalische Winke u. Lebensbilder. 2. Anfl. 8. (349 m, H. u.

1 Stahlst.) Leipzig 1877, Barth. n 4.50; geb. n 5.50; m. Goldschn n 6.—
Vom Herzen zum Herzen. Eine Plauderei. 3. Aufl. 16. (92) Leipzig 1885,

C. A. Koch. geb. m. Goldsohn. 2.40

Weder Glück noch Stern. Eine einfache Geschichte. 2. Aufl. 8. (273) (1876)
1877. Leipzig, Wftlfert. n 2.

—

Pollak, Alice, Biographie s. Alice Gurschner.
Werke s. Paul Althof.

Pommerenike, Frl. Emma, Berlin W. 35, Ltttzowstrasse 13, wurde am
6. Dezember 1831 zn Erfurt geboren, als Tochter des damaligen
Hauptmanns der Artillerie, Pommerenike. Sie durchlebte eine

g
lückliche Kindheit und Jugend unter dem Wechsel verschiedenster
arnisonen und Lebenskreise, in welche sie der Bernf ihres Vaters

und dessen fortschreitendes Avancement einführte. Im .Jahre 1857
wurde derselbe auf sein Gesuch als General znr Disposition gestellt,

und von da ab blieb Berlin die Heimat der Familie. Wenn es E P.

vergönnt war, unter den vielseitigen Anregungen, welche (las

Elternhaus, die Natur, die vielfachen weiten Reisen, auf sie ausübten,

den Horizont ihres Geistes zu erweitern, so zog ein angeborener
Trieb sie doch mit Vorliebe in die Tiefe historischer, biographischer,

theologischer und sprachlicher Studien, um derenwillen sie auch die

alten Sprachen mit Freude erlernte. Es war natürlich, dass die

Mannigfaltigkeit eines bewegten inneren und äusseren Lebens auch
durch die Feder ihren Ausdruck fand. Von ihren Büchern fanden

zwei englische und holländische Übersetzungen u. a. „Welches Be-
kenntnis“, von dem ihr persönlich unbekannten berühmten hollän-

dischen Geistlichen J. A. Schuurman auf Java. Mancherlei körper-

liche Leiden und langjährige Krankheit beschränkten die Thätigkeit

E. P’s. in späteren Jahren anf allen Gebieten.
Erläuterungen des Ev. St. Johannis. (40ö) Berlin, Wiegandt & Qrieben.

Renata, Herzogin von Ferrara. Ein historisches Lebensbild aus dem Zeitalter der
Reformation. (156) Qotha 186Ö, Fr. A. Perthes.

Suchen nnd Finden. 4. Aufl. (281) (1861) 1870. Berlin, Wiegandt A Grieben.

Welches Bekenntnis? (188) Ebda. 1862.

Pommerin, Maria, Ps. Maria vom Rhein.

Pomtow, Frau Anna, Ps. A. Pfeil, geboren 1834 in Thorn, war
Novellistin.

*Pongräcz, Gräfin Anna, Wien III, Seidlgasse 19, geboren am
28. August 1849 zu Teschen in Schlesien, ist sie die Tochter des

10*
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k. k. Kämmerers Grafen Franz Pongräcz von Miklos und Ovär.

Sie veröffentlichte ihre Erzählungen in grösseren Journalen. Ihre
Erstlingsarbeit erschien 1875.

Severin. Eine Lebensgeschichte. 12. (198) Leipzig 1897. Gg. Heinr. Meyer.
n 1.50; geb. n 2.50— Vom Wege. Kleine Erz&hlgn. 8. (220) Wien 1889, Cerl Gerolds Sohn. n 4.—

Poninska, Adelheid Gräfin, geb. Gräfin za Dohna. Annunciat*, die Lilie

des Himalaya, und ihre Mission im Deutschen Reiche. Ein Weckruf zur Lösg. der
brenn. christl.-aozialen Aufgaben. 2 Bde. 2. Anfl. 8. (627) (1878) 1883. Leipzig,
Kasprowicz. n 6.—
— Deutschlands Ehrendenkmal ftr seine gefallenen Söhne. 8. (15) Leipzig 1870,
Matthes. n —.20

Ponin8ka, Gräfin W. Biblische Geschichten. 2. Anfl. 4. (128 m. H )
Leipzig 1881,

G. Wigand. n 3. — ; geb. n 3.50

Pon80nby, Lady Emily. Mary Lindsay od. Kampf n. Sieg. 8 (275) Anklam 1892,

A. Schmidts Verlag. geb. n 2.80

Pontini, Eosa, Ps. Constanze Monter, geboren am 4. Dezember 1844

in Franzensbad.
Gedichte. Franzensbad 1874, Saemann.

*Popp, Frau Adelheid, geb. Dwofak, Wien XVII, Dornerplatz 13, ge-

boren 1869 als Tochter eines Webers, der, als sie sechs Jahre alt war,
starb. Mit 10 Jahren musste sie die Schule verlassen, und arbeiten.

Sie häkelte Schafwolltücher and musste verschiedene andere Erwerbe
suchen. Mit 14 Jahren kam sie in eine Fabrik, mit 17 Jahren
wurde sie durch das Lesen der „Gleichheit“, jetzige Arbeiterzeitung,

Sozialdemokratin. Mit 21 Jahren sprach sie das erste Mal in einer

öffentlichen Versammlung und zwar gänzlich unvorbereitet, aber
enthusiasmiert durch den Vortragenden. Von nun an sprach sie jeden
Sonntag in Wien und Umgebung. Bis zum Jahre 1893 arbeitete sie

in einer Korkfabrik, dann wurde ihr im Oktober desselben Jahres
die Redaktion der Arbeiterinnen-Zeitung übertragen, die sie noch
immer führt. Sie schrieb die Broschüre: „Die Arbeiterin im Kampf
ums Dasein“, die in einer Auflage von 12000 Exemplaren verbreitet

wurde. Ferner schrieb sie eine Reihe von Aufsätzen für verschiedene
sozialdemokratische Blätter. Im Jahre 1895 wurde sie wegen eines

Artikels in der „Arbeiterinnen-Zeitung“ über die „Frau und das

Eigentum“ von den Geschworenen einstimmig wegen Herabwürdigung
der Ehe zu 14 Tagen Arrest verurteilt. Darüber erschien die

Broschüre: „Freie Liebe und bürgerliche Ehe“ mit einem Vorwort
über den Prozess. Die Broschüre wurde in erster Auflage in

20000, in zweiter Auflage in 10000 Exemplaren verkauft. A. P.

hatte nur drei Klassen Volksschule in einem Dorfe besucht. Was
sie weiter lernte, ist das Resultat ihrer „Abend- und Sonntagsruhe“,
1894 schloss sie eine Civilehe mit dem Eigentümer der Arbeiter-
zeitung, Herrn Popp.

' Die Arbeiterin im Kampf umi Dasein. 8. (32) Wien 1895, 1. Wiener Volks-
buchhandlung. bar —.20

Poppee, Frl. Dolphine, Wien VIII, Schlösselgasse 26, Th. 14, ständige

Adresse; zur Zeit Tabor, Böhmen, am 8. September 1865 auf einem
einsamen Gehöfte Böhmens als achte Tochter unter 1 4 Kindern eines

Pächters geboren, erwählte sie den Lehrerinnenberuf. Später be-
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schäftigte sie sich mit verschiedenen Spezialstudien n. a. mit der
Graphologie. 1890 wurde sie Mitglied der graphologischen Gesellschaft

in Paris. Fortgesetztes Studium und vielfache Urteile, die sie anf Grund
vorgelegter Handschriften gab und die Betreffenden ob des richtigen

Urteils in Erstaunen setzten, veranlaasten Frl. D. P„ sich auf diesem
Gebiete eine Existenz zu gründen. Auf Anraten massgebender
Personen kam sie bei der .Statthalterei in Prag um eine Konzession
zur Errichtung eines graphologischen Instituts in Tabor ein. An-
fänglich misstrauisch beurteilt, und die Graphologie auf dem Statt-

halterei-Bureau geradezu als „Schwindel* bezeichnet, worauf es

keine Konzession gäbe, waren die hohen Beamten nicht wenig ver-

blüfft, als die Gesuchstellerin prima vista auf Grund der vorgelegten

Schriftproben die Schreiber richtig „porträtierte“, zum Ärger der
einen, zur Schadenfreude der anderen, denn mancher von ihnen
erhielt kein schmeichelhaftes Porträt. Innerhalb 3 Tagen hatte die

Petentin die angesuchte Konzession in der Tasche. Eine sehr be-

deutende Protektorin gewann Frl. D. P. in der Fürstin Pauline

Metternich, anf deren Empfehlung hin die Wiener Tagespresse sich

Proben ihrer graphologischen Kenntnisse von D. P. geben liess und
hierüber sehr anerkennende Urteile veröffentlichte. In Wien fand

sie in den besten Gesellschaftskreisen Eingang, sie gab in bevor-

zugten Vereinen, wie in der „Concordia“, im Kunstlitterarischen

Verein u. a., sowie in den Privatzirkeln der auserlesensten Kreise
Vorstellungen. 1897 wurde sie als Sachverständige im Schreibfache

beim Wiener Landesgericht vereidigt, der erste Fall in Österreich,

dass eine weibliche Sachverständige bei Gericht zugelassen wurde.

D. P. vollendete jetzt das erste czechische graphologische Werk
„Das Schriftgeheimnis“, welches bei Vilimek in Prag erscheinen

wird. Sie ist auch Korrespondentin für „La Graphologie“ in Paris,

sowie vieler deutscher und böhmischer Zeitungen.
Pismoveda. (Graphologie.) 8. (100) Prag 1896, Vilimek. 1.70

*Popper, Frl. Wilma, Raab, Ungarn, ist daselbst 1857 geboren.
Altmodische Leute. Norelletten u. Skizzen. 8. (210) Dreaden, E. Pierson.

S. — ;
geh. 4.

—

Mirohen u. Geschichten für grosse u. kleine Kinder. 8. (148 m. 1L n. 1 Farbdr.)

Leipzig 1891, E. Wartigs Verlag. hart 3.80; erm. Pr. 2.60

Miniaturen. Norelletten. 8. (248) Dresden 1897, E. Pierson. 3.—
Neue Mlrchen u. Geschichten. Illustriert »on Fritz Bergen. 8. (ca. 160) Ebda.

1898. 3.—

PornitZ, Laura. Praktisches Kochbuch für die bürgerliche Küche. 7. Aufl. 12. (96)

Chemnitz 1894, C. A. Hager. —.66

Port, Frl. Frieda Jos., München, Hasenstrasse 3in.

Gedichte. 8 (168) Berlin 1888, Hertz. n 3.60; geh. m. Gold sehn, n 5.

—

Poschinger, Frau Kommerzienrat Heriberte von, Ps. Heinz Osser,

München, Max Sehofstrasse 2/0, geboren am 1. Dezember 1849 in

Rabenstein, ist Lyrikerin und Malerin.
Lieder der Waldfran. Gedichte. 8. (198 m. Titelbild.) München 1893, Berlin,

Schuster & Löffler. geh. m. Goldschn. 6.— j
erm. Pr. 4.

—

*Po8Chinger, Frau Margarete Edle von, Berlin W., Wilhelmstrasse 71,

geboren 1862 in Breslau, als Tochter des Bankiers Jakob Landau,

erhielt sie daselbst ihren Unterricht und kam zur weiteren Aus-
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bildung in der Musik nach Berlin. Sie wurde auch eine Schülerin

von Fr. Liszt, mit dem sie bis zu dessen Tod befreundet blieb.

1883 verheiratete sie sich mit Heinrich Ritter v. Poschinger, dem
bekannten Bismarck-Biographen und trat dadurch dem Bismarckschen

Hause näher. Seit 1892 ist M. v. P. auch als Schriftstellerin tkätig.

Ebenbürtig. Eine Erzählg aus der Gegenwart. 16. (98) Stuttgart 1894. Deutsche

Verlagsanstalt. geh. n 1.

—

Wie Künstler lieben. Nor. 16. (142) Ebda. 1896. geb. n 1.

—

Possaner, Dr. G. Baronin, Wien.
Über die Lebensdauer nach dem Auftreten von Retinitis albuminurica. 8. (19)

Hamburg 1894, L. Voss. i.—

Pössenbacher, Frau Marie, Wien IV, Favoritenstrasse 2 IV, 1869 als

die Tochter eines oberbayerischen Gutsbesitzers geboren, ist sie die

Gattin des Dr. phil. Oskar Kurt Block. Ihr eigentlicher Beruf ist

Schauspielerin und als solche Tragödin. Familienverhältnisse halber

musste sie vor einigen Jahren der Bühne entsagen, doch hofft sie

bald wieder ihre schauspielerische Thätigkeit aufnehmen zu können.

M. P. ist Mitarbeiterin des österreichischen Litteratur-Blattes und
hat für verschiedene Zeitungen Feuilletons geschrieben.

•Postler, Frl. Elisabeth Marie Luise Ernestine Hulda, Ps E. Linden,

Schkölen bei Naumburg a. S., Mönchsbachstrasse 66, wurde den
11. April 1863 zu Santomysl, Provinz Posen, als zweite Tochter des

evangelischen Geistlichen Th. Postler geboren. Es waren schon in

früher Jugend in Tagesblättern Gedichte patriotischer und geist-

licher Art von E. P. erschienen. Nach und nach wurde sie Mit-

arbeiterin an verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften. Weih-
nachten 1895 wurde ihr erstes Buch gedruckt. Es erschien mit
dem Titel „Unter dem Weihnachtsstern“. E. P. lebt jetzt abwechselnd
in Schkölen bei Naumburg a. S. und im Vaterhaus in Schwanebeck.
Sie schildert mit Vorliebe, auch gern humoristisch, Volks- und
Familienleben.

Werke s. E. Linden.

Postumus, Karl, Biographie s. Postuma Wilhelmine von
Leesen.

Aas schwarzem Blut. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (887) Berlin, 0. Janke. n 5.

—

Braunedel. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (458) Ebda. 1892. 6.— ;
wohlf. Au sg. 2.—

- Die Kraft einer Fran. Rom. Berlin, R Taendler. U. d. Presse.

ln deutscher Hand. Rom. 2 TI. in 1 Bde. 8. (364) Berlin 1893, 0. Janke.
wohlf. Ausg. 2.

—

Kirchliche Ostergebräuche. Handbuch f. Romreisende. 8. (28) Breslau 1896,

E. TrewendL geb. 1.—
Unter dem Danebrog. Schleswig-Holsteinisoher Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (391)

Berlin 1889, 0. Janke. n 6.

—

Potier, Freiin Hermance, Wien, geboren am 2. Dezember 1863 in

Pressburg, ist Dichterin.

Pott, Gabriele von, geb. Freiin von Weichs, geboren am 22. Oktober 1854,

gestorben 1884.
Lose Blätter. Tagebuch. Novellen. 1875.

Pötting, Gräfin Hedwig, Wien, schreibt Feuilletons und hat das

unten angeführte Buch herausgegeben.
Marthas Tagebuch. Nach dem Roman „Die Waffen nieder!“ von Bertha v. Suttner

f. d. reifere Jugend bearb., illnstr. v. Adrienne Gräfin Pötting. 2. Aufi. 8. (193 m.
4 Liohtdr.-Taf.) Dresden 1897, E. Pierson. geb. n 6.—
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*Pozorny, Frl. Tony, Ps. T. Orny, J. v. Brünn, Brünn, Thalgasse 3 n ,

am 8. Februar 1811 in Brünn als Tochter eines höheren Staats-

beamten geboren, erhielt eine rein häusliche Erziehung. Sie besuchte
niemals die Schule, dagegen fand ihr Wissensdrang durch die

Unterstützung ihres vielseitig gebildeten Vaters reichliche Anregung.
Ihr poetisches Taleut zeigte sich schon frühzeitig. 1881 erschien

in der „Moravia“ ihre erste Arbeit, „Ein gemütliches Heim“. Von
da ab wurden in rascher Aufeinanderfolge zahlreiche Arbeiten der
mannigfaltigsten Gattung in den verschiedensten Zeitungen und
Druckschriften veröffentlicht. Seit 1893 ist T. P. Schriftführerin

des „Frauenhilfsvereins vom Roten Kreuz“.
Werke s. T. Orny.

Prager, Frau Mathilde, Ps. Erich Holm, Wien IX, Hahngasse 9, in

Prag geboren, ist sie die Tochter des bekannten Marienbader Bade-
arztes Dr. Lucca. 1872 vermählte sie sich und ist seit einigen

Jahren Witwe. Eine kurze Zeit mit dem Übersetzen aus dem
Englischen beschäftigt, wandte sie sich bald den skandinavischen
Sprachen zu und kultivierte auch deu litterarischen Essay. In

letzterer Richtung war sie mehrere Jahre für das „Magazin für

die Litteratur des In- und Auslandes“, ferner für die „Gegenwart“,
„Neue Revue“, „Nation“ u. a. thätig. Mit Übersetzungen ist sie

vornehmlich von dem dänischen Literarhistoriker Georg Brandes
mit seinen Arbeiten betraut worden, teils für die „Neue freie Presse“

und andere hervorragende Blätter, teils für seine Bücher. Eine
Sammlung Novellen von Strindberg „Neue Novellen“, von der
Schlesischen Verlagsbuchhandlung erworben, wird von M. P. über-

setzt, 1898 als Buch erscheinen. Alle ihre Arbeiten und Über-
setzungen, mit Ausnahme der obenerwähnten, einzig unter dem
Namen des Autors veröffentlichten Abhandlungen und Werke von
Georg Brandes, sind unter dem Pseudonym Erich Holm erschienen.

Der Küster auf Banfi. Erzähig. von A. Strindberg. Übe». 8. (151) Breelun 1895.

Schlesische Buchdrnckerel n —.75
Ein Mahlstrom. Erzähig. von J. Lie. Deutsch r. K. U. 16. (179) Leipzig 1888,

Pb. Reclam jr. n —.40

Endymion. Korn, von Werner von Heidemtnm. Über», ans dem Schwed. 16. (195)

Ebda. 1892. -.40
• Engenie, Kaiserin der Franzosen. Eine populäre Darstcllg. von Ci. Tscbudi. A.ua

dem Norweg. 16. (200) Ebda. —40
Gläubiger. Tragi-Koroödie v. Aug. Strindberg. Leipzig, Bibliographiache* Bureau.

Leute auf Hemsö. Erzählg. a. d. Scheren von A. Strindberg. Aua dem Schwed.
übers. 16. (178) Leipzig 1890, Ph. Reclam jr. n —.40

Schlüssel des Himmelreichs. Märchenspiel. Berlin, Felix Bloch. (Als Bfihnen-

Mannskript gedruckt.)

Prato, Katharina. Biographie s. Edle v. Scheiger.
Das metrische Maas u. Gewicht, praktieeh angewendet für das häualiche u. bürger-

liche Leben. 16. (81) Graz 1874, Hesse. —SO
Die Hauahaltungskunde. Ein Leitfaden für Frauen u. Mädchen aller Stände.

8 Abtellgn. 6. Aufl. 8. Graz 1896, Styria.

n 4.—; gab. nn 6.— ; in 1 Bde. n 4.— ; geb. n 5.—
1, Anleitung zur Führung des Haushalte«. (175) n 1.—; geb. nn 1 80
2. Anleitung zu den häuslichen Geschäften. (196) n 1.— ;

geb. nn 1.30

8. Anleitung znr Führung der Wirtschaft auf dem Lande. (312)

n 2.— ; geb. n 2 40
Die süddeutsche Küche. 1. Aufl, 1858. 27. Aufl. 8. (759 m. 50 Abblldgn. u.

3 färb. Taf.) Ebda. 1898. n 4.-; geb. n 5.—
Kochbnch für Offiziers-Menagen. 8. (800) Graz 1866, Heese. • 1.-
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Prechtler, Maria. Der Sieg des Glaubens. Eine Legende r. d, heil. Katharina. 16.

(66) Lins 1869, Haslinger. n —.40

*Preindlsberger-Mrazovic, Frau Milena, Serajevo, Bosnien, CukoviC-
gasse 7. Ihre Familie hat ihre Heimat in einem Dorfe Türkisch-
Kroatiens, im Nordwesten des heutigen Bosnien, in welchem sie

am 28. Dezember 1866 geboren wnrde. „Die „Rotmänntler“, die im
Jahre 1848 in Wien die kleinen Kinder spiessten, waren meine
Verwandten,“ bemerkt die Verfasserin, mit Sarkasmns. Zur Zeit

der Okkupation dieses Landes durch Österreich-Ungarn war ihr

Vater bosnisch-türkischer Landesbeamter. Schon als Kind zeigte

Milena „Sinn für Höheres“. Sie wollte Virtuosin werden, spielte

Klavier und komponierte mit zehn Jahren. Nach der Okkupation
kam ihr Vater nach Serajevo. 1884 wurde daselbst die „Bosnische

Post“ gegründet, das einzige deutsche Blatt in diesem Lande.

Milena wurde dessen Mitarbeiterin und fünf Jahre später übertrug
die Regierung, nachdem die Eigentümer des Blattes kurz nach-

einander starben, Frl. M. M. die Konzession, das Blatt und die

damit verbundene Druckerei weiter zu führen. Das kaum achtzehn-

jährige Mädchen slavischer Familie und slavischer Erziehung war
nunmehr Herausgeberin einer deutschen Zeitung, Besitzerin einer

Buchdruckerei und eines Verlagsunternehmens. Sieben Jahre führte

sie dieses verzweigte Geschäft mit Umsicht und Erfolg nnd ver-

kaufte es schliesslich, um im November 1896 dem Wiener Chirurgen,
nunmehrigen Primarius des Landesspitals in Serajevo, Landes-
sanitätsrat Dr. Josef Preindlsberger die Hand zum Ehebunde zu
reichen. Land und Leute ihres Heimatlandes, dessen entlegensten

Gebiete sie zu Pferde durchforschte, kennt sie wie kaum eine

Andere. Ihre Beobachtungen und Erlebnisse sind in den an-

gesehensten Zeitungen Österreichs veröffentlicht, ebenso ist vieles

der Reclam-Litteratur über Bosnien und Herzegowina aus ihrer

Feder. Auch in dem vom Kronprinzen Rudolf ins Leben gerufenen
und von der Kronprinzessin Stefanie weiter fortgeführten Werke
„Österreich-Ungarn in Wort und Bild“ hat das, was über die beiden
Länder in dem Werke enthalten ist, M. M. geschrieben.

Werke s. Milena Mrazoviö.
Pressentin-Rautter, Frau Margot v., Ps. M. Baltic, Berlin-Steglitz,

Albrechtstrasse 100, geboren am 18. Juli 1849 in Danzig, als

Tochter des Kaufherrn und Rittergutsbesitzers Konsul v. Frantzius,

ist sie seit 1874 mit Rittmeister a. D., jetzigen Schriftsteller Botho
v. Pressentin-Rautter verheiratet. Ihre äusseren, sehr günstigen
Verhältnisse, ihre vielen Reisen und ihr Verkehr mit hervor-
ragenden Persönlichkeiten setzen M. v. P. in die Lage, die manig-
faltigsten Studien zu machen, die sie in ihren Romanen, Dramen
und Lustspieldichtungen verwertet.

U. Botho V. Pressentin-Rautter. Apokalypse. Berlin 1889, Stcinitz.

Die grosse Lüge Drama.
Ehre nm Ehre. 1890.

Ein gebildeter Proletarier. Rom. 1895.

Eine dämonische Macht. Rom. Romanbibliothek. Berlin 1804, Schirmer.
Erlösende Worte. Berlin 1885, Gust. Behrend.
Husarenstreich. Luetsp. Berlin 1893, Kühling & Güttner.
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Pressentin-Rautter, Margot v. Kleine Erxihiungen. isoo,9i.

Olga Alexundrowna Rom. Romanbibliothek. Berlin 1893, Sehiriuer.

Dneere liebe Frau t. Thermidor. Drama.
Woldegke, Rom. 1888.

Preuschen -Telmann, Frau Baronin Hermione von, Rom, Via Gregoriana 5,

im Sommer Höckendorf bei Stettin, geboren den 7. August 1857 zu
Darmstadt als Tochter des Geheimrats Freiherrn von Preuschen, kam
sie mit 19 Jahren in das Hans des Dichters Gustav zu Pnttlitz nach
Karlsruhe, wo sie viele litterarische Anregungen hatte und in der
Karlsruher Malerakademie die Schülerin des nachmaligen „Apotheosen
Keller“ wurde. Sie studierte dann in Rom, Paris, München und
Berlin, hier arbeitete sie längere Zeit mit der damaligen Kron-
prinzessin, jetzigen Kaiserin Friedrich. 1882 vermählte sie sich mit
dem Arzte Dr. Oswald Schmidt, welche Ehe jedoch bald wieder
gelöst wurde. Neuerdings hielt sie sich zn Studienzwecken in

Paris, Italien, Spanien, Holland und England auf. 1891 vermählte
sie sich neuerdings mit dem genialen Dichter Konrad Telmann, der

1897 gestorben ist H. von P. hat sich auch als Malerin einen

bedeutenden Ruf erworben. Zu ihren bedeutendsten Werken ge-

hören „Evoö Bacehe“, „Lager der Kleopatra“, neun panneaux „Ans
den Pariser halles centrales“, elf panneaux „Aus dem modernen
Venedig“, „Tizians Geliebte auf der Totengondel“. Bedeutendes
Aufsehen erregte ihr „Mors imperator“, und „Die Lebenssphinx“.
Als Schriftstellerin machte sie sich durch Novellen, Gedichte und
Essays bemerkbar, die in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht

wurden.
U. K. Telmann. Ninfa. 3 Not. 8. (216) Dresden 1895. C. Reissner.

8.— ; geb. 4

—

Noeb einmal Mors imperator. Ein Reqniem für Konrad Telmann. Ebda. 1897.

kart. l.£0

Regina Vitae. Gedichte. 8. (75) Berlin 188J, F. & P. Lehmann. n 1.

—

Tollkrant. Novelletten. 8. (246) Leipzig 1893, C. Reissner. 8.— ; kart. 4.

—

Via l'aesionie. Lebenslieder. 8. (172 m Bildnis n. Fksm.) Dresden 1895, Ebda. 3.—
Vom Mondberg. Gedichte. Erfurt, Ed. Moos.

•Preuss-Laudien
,

Frau Henriette, Charlottenburg, Kaiser -Wilhelm-
Stift, geboren am 19. Januar 1826 (nicht 1832), zu Königsberg in

Preussen, als die Tochter eines Baurats, der bald nach ihrer Geburt
starb. Die Mutter siedelte nach Pillau über. Henriette erwählte

den Bernf der Lehrerin und bat denselben noch einige Jahre nach

ihrer Verheiratung mit dem Rektor Prenss ausgeübt. 1880 bis

1883 gab H. P. in Strasburg in Westpreussen „Unserer Frauen
Blatt“ heraus. 1886 siedelte sie nach Breslau, wo sie zwei Jahre
später ihren Gatten verlor. 1889 verlegte sie ihren Wohnsitz nach
Berlin. Seit 30 Jahren hat sie ihre Poesieen zn wohlthätigen

Zwecken veröffentlicht. Sie schreibt mit Vorliebe Märchen und
Gedichte für verschiedene Zeitschriften und Kalender.

Drewenxblfiten. Gedichte 1886.

Er naht! Gedichte. 1893.

Heidelbeeren. Gedichte. 1880.

Immergrün. M&rchen-Poesieen. 1879.

Kindermund, Glückwünsche. 1884.

Weihnächte- und Nenjahralieder. 1885.

Werke s. auch H. Laudien.
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PreuSSer, Annette. Diakonissin I.nise Sitze. Ein Charakterbild. 8. (238) Leipzig
1882, DörfTling & Franke. n 3.

—

Krankheit als Prüfung u Segen. Ans dem Engl, frei Übertragen. 2. Aafl. 8.

(191) Ebda. n 2.25

Preusser, Louise und Gräfin Olga zu Eulenburg. Nach Ägypten u. dem
heiligen Land. Tagebnchbiitter. 8. (205 m. 24 Liohtdr.) Dresden 1884, J. Naumann.

geh. n 7.

—

Primula Vera, s. Irmgard v. Schönberg.

Prinzhorn, Wilhelmine von. Von beiden Ufern des Atlantic. Englisch-araerikan.

Anthologie ron J. Thomson bis zur Gegenwart. (536) Halle 1S94, O Uendel.

1.75; in Frachtband m. Goldschn. 3.50

Prochazka, Frau Tony, Baronin, Eger, Böhmen, ist Übersetzerin aus

dem Französischen.

*Prockesch, Louise, Wien III, Marxergasse 18, geboren daselbst 1837,

wurde sie im Kloster St. Ursula in Wien zur Lehrerin ausgebildet

und wirkt als solche seit 1854 an vielen Pfarrhauptschulen Wiens
und von 1870 ab an der städtischen Volks- und Bürgerschule in

der Zedlitzgasse. Auf dem Gebiete zur Verbesserung des Hand-
arbeitsunterrichtes ist sie ununterbrochen thfttig durch Vorträge,

Ausstellungen und litterarisch. Sie ist Mitarbeiterin verschiedener

Fach- und Unterrichtsblätter. Für ihr Wirken, sowie für das von
ihr berausgegebene Werk „Methodik des Unterrichts in den weib-

lichen Handarbeiten“ sind ihr mannigfache Auszeichnungen zu Teil

geworden. Die Frau Kronprinzessin Witwe Erzherzogin Stefanie

hat diese „Methodik“ in ihre Privatbibliothek 1887 eingereiht und
der Verfasserin ein schmeichelhaftes ehrendes Schreiben gesendet.

Handbuch der speziellen Methodik. Auf Grundlage der Lehrpläne für die österr.

Volks- n. BBrgerschüler hrsg. Mitarbeiterin. In ca. 50 Lfg. 1.-20. Lfg. 8. (5 48)
Wien 1895—1898, A. Pichlers Witwe & Sohn. 5 n — .60

- Methodik des Unterrichts in den weibl. Handarbeiten. 1. And. 1887. 3. Aufl.

(152 m. 30 Taf.) Ebda. 1897. 8.-; geh. 3.40

*Proel88, Frau Sera, geb. Bendix, Berlin WM Lutherstrasse 51,

geboren in Leipzig am 2. Februar 1854. Im Jahre 1874 ver-

heiratete sie sich mit dem Fabrikbesitzer Adolf Lenning. Nach
dem Tode ihres ersten Gatten, vermählte sie sich 1886 mit dem Stabs-

arzte Dr. Erich Proelss. 1894 abermals Witwe geworden, zog sie

nach Berlin. S. P. widmete sich mit Vorliebe philosophischen, später
auch juristischen Studien. Anlässlich des zweiten Entwurfes 1894
zum bürgerlichen Gesetzbuch wurde vom Verein „Frauenwohl“ in

Berlin eine Kommission gebildet, behufs Abfassung einer Eingabe an
den Reichstag. Diese Eingabe hat Frau Sera Proelss iu Gemeinschaft
mit Fräulein Marie Raschke bearbeitet und erschien dieselbe 1 895 in

Druck. Frau S. P. wirkte in dieser Richtung auch durch Vorträge
in verschiedenen Städten Deutschlands. Einen grösseren Vortrag
über die Rechtsstellung der Frau im bürgerlichen Gesetzbuche hielt

sie auch anlässlich des Internationalen Krauenkongresaes in Berlin

1896, welcher in dem später erschienenen Kongressbuche veröffent-

licht wurde, ebenso einen Vortrag über die weibliche Kleidung. Im
Anschlüsse an diesen letzteren hat sie den „Verein für Verbesserung
der Frauenkleidung“ gegründet. Verschiedene Artikel aus ihrer

Feder über die Rechtsstellung der Frau erschienen in politischen
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und belletristischen Blättern. Ein von ihr auf dem Brüsseler
Frauenkongress gehaltener Vortrag über „das neue deutsche
Familienrecht“ ist im Brüsseler Kongressbuch abgedruckt.

Und Marie Baschke. Di* Frau im neuen bürgerliches Gesetzbuch. Eine Be-
leuchtung und Gegenüberstellung der Paragraphen des Entwurfs eines bürgerlichen
Gesetzbuchs für das deutsche Reich. 2. Leeg, nebst VorschUlgen t. Anderg. derselben
im Interesse der Frauen 8. (58) Berlin 1895, F. Dümmier* Verlag. - 40

Die Rechtsstellung der Frau im neuen bürgerlichen Gesetabuoh. 12. (16) Berlin,

Verlag der Verfaseerin. —.20

Prohl, Frau Hedwig, geboren den 30. Juni 1823 zu Mewe in West-
preussen, gestorben den 12. Februar 1886 in Breslau.

Brausetöpfchen. Erz&hlg. f. junge M&dchen 3. Aufl. 8. (126 m. 4 Farbendr.)

Stuttgart 1894. Süddeutsches Verlagsinstitut geh. n 3.—
Das Glückskind. Eine Erz&hlg 2. Aufl. 8. (23öi Breslau 1885, Treneadt-

geb. n 8.—
Das Stiefmütterchen. Eine Erz&hlg. 2. Aufl. 8. (282) Ebda. 1885. n 3.

—

Erfreue u. nütze! Drei Erz&hlgn. 8. (190 m, ö Litb.) Ebda. 1864. 8.

—

Ernster Sinn in bunten Bildern. 8. (186 tu. 6 Lith.) Ebda. 1863. geh. 8.

—

Gefnndeu. Eine Erz&hlg. f. erwachsene Mädchen. 16. (199) Ebda. 1871.

geb 3.75

Im trauten Daheim. Eine Ereählg. f. die Jugend. 8. (108 m. 4 Chromol.) Stutt-

gart 1884, Thienemann. n 3.

—

——- In Leid u. Freud. Nor. 8. (169) Ebda. 1879. n 8.— ; geb. n 4.——— Nur eine Tochter u. Der erste Schnee. Erz&hlgn. für junge M&dchen. 8. (295 m.
8 Illustr.) Ebda. 1891. geb. 4.

-

Itosige Jugendzeit. Gesammelte Erz&hlgn. 8. (440 m. 6 Chromol.) Breslau 1881,

Trewendt. geb. 6.—
Samenkörner für junge Herzen. Drei Erz&hlgn. 2. Aufl. 8. (205 m. 6 Chromol)

Ebda. 1877. geb. 4.50
—— 8ei willkommen! 3 Erz&hlgn. 8. (263 m. 6 Lith.) Ebda. 1866. geb. 8.75

Wo ist der Himmel ? Eine Erz&hlg. f.d. Jugend. 2. Aufl. 8. (112 m. 4 Chromol.)

Stuttgart 1885, Thienemann. geb. n 8.—

Probier, Clara, 8. Selma Jolowicz.

'Prokesch-Osten, Gräfin Friederike, geb. Gossmann, Ps. Fr. Gossmann,
Gmunden, geboren den 23. März 1838 in Würzburg als Tochter

eines Gymnasialprofessors, mit dem sie in früher Jugend nach

München kam. Sie bat sich für die Bühne ausgebiidet nnd daselbst

aussergewöhnliche Erfolge erzielt. Sie vermählte sich 1861 mit dem
Baron, spätem Grafen Karl v. Prokesch-Osten. Von der Wiener
HofbUhne, woselbst sie zuletzt engagiert war, zog sie sich zurück

nnd trat nurmebr in Wohltbätigkeitsvorstellungen auf. Eine

Sammlung von Gedichten „Rosenlieder“ hat Gräfin P.-O. unter

ihrem Mädchennamen Fr. Gossmann heransgegeben und dem König
Georg von Hannover gewidmet, ferner hat sie einige kleine Auf-

sätze über das Bühnenleben veröffentlicht.

Werke s. Fr. Gossmann.
Pröpper, Fran Lovica Edle v., Schloss-Hülchrath bei Capellen-Weveling-

hofen, geboren am 5. Dezember 1850 in Heilbronn.
Blumenkrone dor Maienkönigin. 1890.

Das Einmachen der Früchte in erprobten Rezepten. 3. Aufl* 8. (110) Frank-

furt a. 0. 1895, Trowitzech & Sohn. geb. n 2.—

Das Hauswesen. Guter Rat f. junge Frauen u. M&dchen. 8. (160) Reutlingen

1887, Ensslin & Laiblin. kart. 1.35

Das Obst in der Küche. 500 erprobte Rezepte z. Yerwertg. der zerschiedensten

Obstsorten. 8. (144) Frankfurt a. 0. 1895, 0. Trowitzach & Sohn. geh. n 2.—

Der erfahrene Ratgeber heim Einmachen t. Früchten n. Gemüsen n. bei der Be-

reitg. z. Frnchts&ften, Gelees eto. 6. Aufl. 12. (64) Köln 1896, J. Püttmann, n —.50
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Prdpper, LOVICS V. Der Kaffee- n. Theetisch, nebst Rezepten n. Servierkarten.

16. (248) Stuttgart 18S2, Engelborn. geb. n 3.

—

Die Reste n. ihre Verwertung. 12. (160) Frankfurt a. M. 1896. Jaegers Verlag.
geb. n 1.—

Eigener Herd. Guter Rat f. junge Hausfrauen u. aolcbe, die es werden wollen.

Leben u. Haushalt im Volke. 12. (87) Ebda. geb. n 1.

—

Einfaches Kochbuch für Vegetarier. 660 erprobte Rezepte. 8. (144) Ebda. 1893.

kart. n 1.60

Fastenkfiohe. 8. (345) Paderborn 1878, F. Sehöningh, 2.

—

Fischküche. Frankfurt a. M. 1898, Jaeger U. d, Presse.

Goldenes ABC für Herrschaften n. Dienstboten. 8. (111 m. H.) Leipzig 1876,

Hirt ft Sobn. 1.50; geb. 2.25

Gute u. billige Volksküche, od. wie ist gute Hausmannskost leicht, billig u. auf
vielerlei Webe zu bereiten? Neue Aueg. 8. (96) Reutlingen 1886, Ensslin ft Laiblin.

-.80
Gute Hausmannskost. 8 (407) Elberfeld 1873, Pfittmann. 2.60; geb. 3.50

Häusliche Konditorei. 680 erprobte Rezepte zur Bereitg. t. Torten, Kuohen u.

Backwerk. 8. (176) Frankfurt a. 0. 1895, Trowitsch ft Sohn. kart. n 2 40
Kartoffelkttehe. Frankfurt a, M. 1898, jaeger. U. d. Presse.

— Kleines Kochbuch für Alleinstehende, od. klein. Haushalte. 12. (641 Leipzig 1836,

Siegismued ft Volkening. —.60; kart. n —.80
Kochbüchlein für die Fuppen-Küche. 16. (200) Erfurt 1880, Bartholom&us.

1.50

Not- u. Uilfsbüchlein für die Küche u. den Haushalt auf dem Lande. 64. (151)

Leipzig 1880, Lenz. —.75; geb. n 1.25

Praktisches Kaninchen-Kochbuch. 8. (59) Leipzig 1875, Voigt. n 1.

—

Pnppenmütterchen. Die Erziehg. der Puppen, gross u. klein u. d. Haushalt in der
Puppenstube. 2. Ausg, 16. (88 m. Illu8.tr.) Leipzig 1883, Spanier. n 1.

—

Rat an junge Hausfrauen zur Führung eines Haushaltes mit bescheidenen Mitteln.

12. (126) Düsseldorf 1891, L. Schwann. kart. IAO
Sparsame Küche. Mit besond. Berückaichtigg. der Reste. Billig u. gut! 8. (271)

Salzburg 1887, Pustet. n 1.60; kart. n 1.80; geb. n 2.40

Waidmannsküche, od. Zubereitg. d. verschiedensten Wildarten. 4. Aufl. 8. (486)
Düsseldorf 1891, L. Sohwann. 3.50; geb. 4.50

^Proschko, Frl. Hermine Camilla, Ps. C. Wittendorf, Wien VI.,

Kopernikusgaase 12, ist am 29. Juli 1854 zu Linz in Oberösterreich als

die jüngste Tochter des unter dem Pseudonym Franz v. Hohenfurth
bekannten Schriftstellers und späteren kaiserlichen Regierungsrat
Franz Isidor Proschko geboren. Sie widmete sich vorzugsweise
musikalischen Studien. Dichterisches Talent hat sie von ihrem
Vater geerbt. Ihre ersten formvollendeten Gedichte schrieb sie in

ihrem 14. Lebensjahre. Ihr erster schriftstellerischer Versuch war
die Veröffentlichung der historischen Novelle: „Der Hofkanzler“
1874 im Jahrbuch „Die Dioskuren“. Zahlreiche andere Arbeiten
aller Art folgten. Seit 1891 giebt sie die in Wien erscheinende
Jugendbibliothek „Jugendlaube“ und seit 1887 das Jahrbuch für

die Jugend „Jugendheimat“ heraus. 1889 erhielt H. P. vom öster-

reichischen Kaiser die goldene Medaille mit dem A. H. Wahl-
spruche, 1887 vom Prinzregenten von Bayern die goldene Ludwigs-
Medaille für Wissenschaft und Kunst und 1881 vom Herzog
Maximilian von Bayern die silberne Medaille.

Ana der Heimat. Vaterländische Erzihlgn. f. die Jugend. 8. (182 m. 2 Abbildgn.)

Linz 1892, F. EbenhSoh. geb. n 1.60

Aus Österreichs Lorbeerhain. Drei Erzählgn. a. d. Leben dreier lorbeergekrönter
edler Kinderfreunde. 12. (80) Graz 1891, Wien, St. Norbertui. —.70

Das Perlenkonzert. Dramat. Bild. 12. (85) Ebda. 1894. —.70

Der Halbmond vor Wien. Geschichtebilder der beiden Belagergn. Wiens durch d.

Türken in den Jahren 1529 u. 1683. 12. (104 m. Illustr.) Stuttgart 1882, Kröner.
n — .40; geb. n —BO—

—

Ein Mann von Wort „Zu spät* Historische Erzählg. 12. (84) Ebda. 1884.

geb. n —.60
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Froschko, Hennine Camilla. Glockenstiramen. Orlg.-Krzihlg. 12. (132) Ein-
eiedeln 1892, Benxigrr t Ca. kart. — 00

Gott flankt. Erzählgn. (1. Valentin Jamcrsy Däval. 2. Ana aller Mot 3. D.ut

Bild d Helden.) 12. (99) Graz 1895, Wien, 9t. Norberten. —.70
Habtbargs Heimgarten. Erxählg. Wien 1879, A. Enrieh. 1.20

Hababarga Kaiser-Frauen n. Herxoginnen. 2. Aull. 1882. 8. And. 8. (158) Wien
1884, Hinten». n 2.40

Heimatklänge aus Österreich. Gedichte xnm Deklamieren in Schalen. 2. Aufl.

10. (140) Wien 1879. Manz. n — 80
ln Fread and Not 12. (94) Graz 1893, Wien, St. Norbertns. hart n —.70
Jugendheimat. Jahrbuch für die Jagend zar Unterhalt#. n. Belehrg. Hrsg unter

Mitwirkg. vieler Jugendfreunde T. H. P. 12. Jahrg. 8. (403 in. vielen lltastr.)

Wien 1887, St. Norbertns. geb. h n 0.

—

Jugendlaube. Bd. 1-10. 12. Ebda. 1891-1897. kart. h -.70
Kronprinz Radelf v. Österreich. 8. (162) Wien 1881, Maas. n 2.—
Lorbeeratriussohen. 6 Erzählgn. 12. (106) Wien, St. Norbertns. —.70
Rosenkönigin and Dornenkfinigin. Geschichtliche Erz&hlg. 8. (96) Elnaiedeln

1891, Benziger A Co. kart. —.60
Schneevreisschen. Ein Bild ans dem österr. Volksleben. Eiohener Hirtenstab —

goldener Hirtenstab. Ans dem Leben eines grossen Papstes. Zwei Erzählgn. 8.

(105) Salzbarg 1880, Mittermüller. geb. 1.20

Seerosen. 8. (135) Gmunden 1880, Hnbacber. n 1.20; geb. 1.60

Unter Tannen u. Palmen. Historische Erzählgn. 8. (282) Wien 1880, Manz.
n 2.40

Zwei Könige. Orig.-Erzählgn. ans den steier. Bergen. 8. (108) Einsiedeln 1884,

Benziger A Co. geb. —.90

Provence, Karoline. Margarethe. IO. (247) Stuttgart 1876, Schmidt 4 Spring.

geb. 4 50

•Pruckner
,

Karoline, Grossherzotrlich Mecklenburgische Gesangs-
Professorin, Wien, Cottage, Anastasins-Grüngasse 56, geboren in

Wien am 4. November 1832, widmete sie sich vorerst der ßtthne,

auf welcher sie als Coloraturs&ngerin bedeutende Erfolge erzielte.

Im 24. Jahre musste sie sich der öffentlichen Wirksamkeit infolge

eines Halsleidens entziehen. Sie wandte sich nunmehr dem Lehr-
fache zu, gründete in Wien eine Gesang- und Opernschule, welcher
sie bis 1889 Vorstand. Sie hatte ausser den hier angeführten
Werken noch mancherlei, Musik und Gesang betreffendes, ver-
öffentlicht. C. P. ist auch Erfinderin eines Notenspiels, Verlag
Weinberger und verfasste 1891 eine einaktige mimisch-dramatische
Studie: »Die arme Witwe“. Sie ist Besitzerin der goldenen
Medaille für Kunst nnd Wissenschaft nnd mehrerer anderer Aus-
zeichnungen.

Theorie and Praxis der Gesangaknnst. Handbuch f. angeh. Sänger u. Sängerinnen.
Mit 22 Noten-Beispielen. 2. And. 8. (112 a. Notenbeilagen 55) Berlin 1883,

Schlesingereche Buchhandlung. n 4.

—

Über Ton- u. Wortbildung in Frage u. Antworten. 8. (30) Wien 1897, Preae-
bnrg, G. Ueokenasts Nachfolger. n 1.60

PllddiCOmbe, Julie Die kleine Maria od.: Gott in jedem Ding. 2 Tie. Nach d.

Engl. 16. (112) Baael 1852, Schneider. —.60

Pudor, Frau Emma, geb. Meves, Ps. Theodor ßapp, Berlin SW.,
Dessauerstrasse 18, geboren am 6. Mai 1851 zu Schwerin i. M.,

hat sie sich 1871 nach Berlin verheiratet. Sie schreibt Novellen
und Märchen, wie „Des Kindes Nachtlied“, Die Eidechsenkönigin“
u. s. w.

Pufahl, Katharina Oberlehrerin, Berlin, Gitschinerstrasse 107.
Berliner Patrioten während der Franzosenzeit von 1806—1808. 4. (43) Berlin

1896, B. Gaertners Verlag. n 1.—
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Pulszky, Therese, geboren (1815) 1819 in Wien, gestorben den
2. September 1866.

Ans dem Tagebache einer ungarischen Dame. 2 Bde. 8. (677) Leipxig 18SO,
Grunow A Co. 9.

—

Sagen nnd Erzählungen aus Ungarn. 2 Bde. 8. (481) Berlin 1851, F. Dandrer.
n 7.—

II. P. Pulszky. Weiss, Roth, Sohwarz. Skizzen ans der araeriknn. Gesellsch.

in den Verein, Staaten. Ans dem Engl. 5 Bde. 12. (990) Kassel 1853, Frankfurt,
V51oker. 7.50

*Pulvermacher, Frl. Auguste, Ps. Aug. Leo, Berlin W., Goltzstrasse 39,
geboren zu Lissa in Posen am 18. April 1835. Von Beruf Lehrerin,

veröffentlichte sie eine grosse Anzahl Romane in den verschiedensten

in- nnd ausländischen Zeitungen, sowie Novellen, Humoresken,
Essays, Theaterstücke u. v. a. Sie ist auch Übersetzerin aus dem
Englischen und Französischen, lebte an 30 Jahre in Wien, ist aber
im Jahre 1896 nach Berlin übersiedelt. Ihr Festspiel „Des Kaisers
Geburtstag“ wurde 1885 in Ischl aufgeführt.

Des Kaisers Geburtstag. Dichtung. Festspiel. 8. (18) Ischl 1885, Verlag der
Verfasserin.

Deutschlands tiefes Leid, Stimmungsbilder. Dichtung. 12. (16) Wien 1887,

Selbstverlag. —.50

Pupp-Mattoni, Frau Marie, Karlsbad, schreibt in ihren Mussestunden
Poesieen.

Aus meinen Mussestunden. 8. (142) Stuttgart 1891, J. Fink.

geb. m. Goldschn. nn 2.75

Pur3ch, Arminie, Fachlehrerin.
Praktisches Lehrbuch fflr das Schnittzeichnen zur Kleideranfertigung. Leiehtfassl.

Anleitg. f. Schule u. Haus. 8. (67 m. 53 Tat.) Dresden, L. Wollt.

n 2.75; geb. bar n 3.50; in Gesohenkbd. n 4.25

*Pur8chke-Heimel, Frau Marie Sidouie, Wien 111, Dampfschiffstrasse 6,

geboren den 5. Dezember 1853 in Prag als Tochter des kaiserl.

Rates Carl Pnrschke, vermählt mit dem Maschinen-Ingenieur Franz
Heimei. Sie verfasste lyrische Gedichte, kleine Erzählungen und
Skizzen, auch mehrere Singspiele und Lieder.

Am Scheidewege. 1893.

Blumen vom Wege. Gesammelte Dichtungen. 8. (447 m. Bildnis) Wien 1894,

St. Norbertus. n 4—; geb. 5.60; m. Goldschn. 6.60

Der Monate Wettstreit. Dreistimmiges Liederspiel m. Deklamationen u. obligater

Begleitg. des Pianoforte u. Harmoniums. Gedicht v. M. S. P„ Musik v. G. Schweninger.
Textbuch 2. Aufl. 8. (23) Wien, St. Norbertus. bar nn —.20

Partitur. 4. (42) nn 4.

—

Die vier Temperamente. 1888.
Donaufluten. 1890.

Feierabend. 1890.
- Franz Josef I. 1887.

Habsburgs Krone. Zweistimmiges Liederspiel. Comp, von Josef Petz in Graz.

Im Selbstverlag des Compositeurs.
Hoch Österreich. 1884.

Unldigung an der Krippe. 1885.

Rudolf von Habsburg. 1S94.

Schulschluss. 1885.

Puschel, Emila, Ps. Mila Treu, Prag III, Aujezd 57, geboren am
30. Januar 1860 im deutschen Nordböhraen, bildete sie sich in Prag
zur Lehrerin aus, legte die Befähigungsprüfungen für Volks- und
Bürgerschulen ab nnd wirkt seit 1889 als Übungsschullebrerin an

der deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag. Sie schrieb päda-
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gogische Aufsätze uud vertritt seit Jahren iu Wort und Schrift die

Fraueninteressen. Sie veröffentlichte in entsprechenden Zeitschriften

verschiedene Aufsätze wie: „Eine wichtige Frage“, „Schülerinnen-
Typen“, „Freilandsfrauen* u. v. a. E. P. ist Mitarbeiterin des

„Lehrerinnen-Wart“, jetzt „Neuzeit“ u. a. Z. 1895 erschien die

Novellensammlung „Alpenstrauss“, Festgabe für erwachsene Mädchen;
1896 „Nordseetraum“, Erzählung in Versen; unter dem Pseudonym
Mila Treu.

Werke s. Mila Treu.

Putlitz, Elis. zu, geh. Gräfin Königsmarck.
Gustav zu Putlitz. Ein Lebensbild, aus Briefen zusamrnengestelU u. ergdnzt. 3 Tie.

8. (332, 281 u. 297 m. 2 Bildnissen n. 3 Abbildgn.) Berlin 1894, A. Duncker.
k 5. - ; geb. k 6.-

“Puttkamer, Frau Staatssekretär, Excellenz Alberta v„ Strassburg i. Eis.,

Kleberstaden 9, am 5. Mai 1849 in Gr.-Glogau i. Schl., als Tochter
des Kammergerichtsasseasors Weise geboren, verheiratete sie sich,

18 Jahre alt, mit dem Preisrichter zu Fraustadt, jetzigen Staats*

sekretär Freiherrn Maximilian v. Puttkamer. A. v. P. verlor in

ihrer frühesten Kindheit ihren Vater. „Das kleine Mädchen,“ schreibt

Elise Polko in einer sehr ausführlichen Biographie über A. v. P.,

„wuchs als einsame Sensitive auf, als ein sehr empfängliches Ge-
schöpf, das erst langsam, gleichsam auf dem Umweg der Reflexion,

zum Gemessen der Schönbeitsfttlle des Daseins gelangen konnte und
wohl schwer zu erziehen sein mochte“. Von grosser Bedeutung
für ihre geistige Entwickelung und ihre musikalische Ausbildung
war vor ihrer Verlobung die Bekanntschaft mit dem geistvollen

Philosophen, dem erblindeten Otto Gumbrecht in Berlin, dem Alberta
als Schülerin und Freundin sich zuwandte. Diese rasch sich ent-

faltende Carriöre ihres Mannes führte A. v. P. in Kreise ein, die

nicht ohne Einfluss auf ihre geistige Entwickelung und auf ihr

dichterisches Schaffen bleiben konnten.
Accorde und Gesinge. Dif.htgn 8. (198) Striuibtirg i. E. 1889, Haiti, geb. n 4.—
Dichtungen. 8. (172) Leipzig 1885, Schloemp. n 8.— ; geb. n 5.—
Kaiser Otto der Dritte. Schansp. 8. (153) (llogan 1883, Plomming. n 2.—
Offenbarungen. Dichtgn. 8. (162) Stuttgart 1894, J. G. Cotta Nachfolger, geb. n 4.

—

Puttkamer, Hannely V. Der Handarbeits-Unterricht auf dem Lande. 8. (60 m.
3 Taf.) Berlin 1894, Erangelische Vereins-Buchhandlung.

n —.50; geb. n —.60; eleg. gcb. n —.70

Puttkamer -Schickerwitz, Freifrau Adelaide von, auf Schickerwitz,

Kreis Oels.
. Ein Frauenhaar. Rom. 8. (263) Breslau 1S96, E. Trewendt. n 2.50; geb. 8.50

“Piittner, Frl. Elise (Johanna Augustine), Zoppot, wurde als das älteste

Kind des 1892 verstorbenen Rechnungsrats Robert P. am 5. August
1839 zu Danzig geboren. E. wurde iu Danzig und Thorn aus-

gebildet. Dann ging sie nach Paris, wo sie französische Sprache
und allgemeine Kunstgeschichte studierte, auch Vorträge an der

Sorbonne hörte. Von Paris schrieb sie Feuilletons für die „Danziger
Zeituug*. Der plötzliche Tod ihrer Mutter rief sie iu die Heimat
zurück. Sie besuchte hier das Lehrerinnenseminar und absolvierte

ihre Prüfung als Lehrerin, doch kam sie nicht zur Ausübung dieses
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Berufes. Sie widmete sich der Schriftstellerei, ausser unten ge-
nannten Werken, besonders der Zeitungs-Berichterstattung und
Tagesgeschichte. Für ihre Bethätigung bei der Verpflegung und
Unterstützung der Familien der 1870—71 im Kriege befindlichen

Landwehrmänner und Reservisten ihrer Vaterstadt Danzig erhielt

sie vom Kaiser Wilhelm I. die Ordensauszeichnung „Für Pflicht-

treue im Kriege“, von dem jetzigen Kaiser ist ihr die Centenar-
Medaille verliehen worden.

Danzig, ehemal. Freie Reichs- n. Hansestadt, jetzt Hauptstadt der PrOTinz West-
preussen. 8. (112) Danzig 1888, Kafemann. 2. Aufl. 1894. n 1.50

Das Herz von Marzipan. Selbstverlag 1878. Aufl. vergriffen.— Das Märchen vom Thorner Pfefferkuchen. 2. Aufl. 8. (59) Danzig 1885,
Th. Bertlings Buchhandlung. n 1.25

Jäschkenthal u. der Johannisberg bei Danzig. 8. (34 m. Plan.) Danzig 1890,
Kafemann. n 1.

—

Konrad Letzkau n. seine Tochter. Rom. aus d. Anfänge d. 15. Jahrh. 3 Bde. 8.

(479) Leipzig 1887, Reissner. geh. n 8.—
Ostseebad Zoppot bei Danzig. 8. (63 m. 2 Plänen.) Danzig 1887, Kafemann. n 1.—
Was ein Pomuohel der Orossmama für seine lieben kleinen Landsleute erzählt hat.

Ein Danziger Weihnachtsmärchen. 16. (72) Danzig 1870, Bertling. —,75

*Pütz zu Pütz, Frau Everilda Eleouora Felicitö vou, Ps. E. v. Pütz,
München, Amalienstrasse 89 UI -, geboren am 21, November 1843 in

München, Tochter von Hippolyt von Klenze, k. k. Kammerherr.
Ihre Mutter war eine geborene Engländerin, Farmer von Nonsuch-
Park (England). Ihr Grossvater war der berühmte Architekt Leo
von Klenze. E. heiratete 1873 den k. k. Bezirkshauptmann Karl
v. Pütz in Innsbruck, sie wurde am 7. Oktober 1874 Mutter und
am 2. November desselben Jahres Witwe. Sie zog wieder nach
München zu ihren Eltern zurück und lebt seit deren Tode mit
einer Schwester und ihrem Sohne ganz zurückgezogen.

Dar letzte Schuss. 8. (220) K61n 1889, J. P, Bachem. geb. n 1.

—

Die Tochter des Marquis. Erzählg. für junge Mädchen. 8. (166 m. 4 Kunstdr.-
Bildern ) Ebda. 1896. geb. n 2.50

Gräfin Eva. F. 8. E. K. Lenze. Nov. 8. (94) Ebda. 1897. 1.

—

Maria Angela. 8. (207) Ebda. 1888 geb. n 1.

—

Tiroler Dorfgeschichten. 6 Erzählgn. 8. (308 m. Bildnis u. 7 Bildern.) Ebda. 1895.

8.75; geb. n 5.—
Von der Pike anf. Erzählg. aus der Zeit des ruas. Feldzuges u. der Freiheits-

kriege. Für die reifere Jugend. 8. (163 m. 4 Farbendr.-Bildern.) Ebda. 1896.

geb. n 3.

—

Q.
Siehe auch Nachtrag.

Quäbicker, Laura. Vaterländisches Festspiel, geeignet zur Aufffihrg. von Töchter-
schulen, Instituten, Vereinen. Besonders auch um Gebnrtsfeste Sr. Mai. unseres er-

habenen Kaisers. Dichtg. von L. Qu., Musik an den Liedern u. Reigen der Elfen von
B. Peine. 2. Aufl. 8. (32) Iserlohn 1687, Leipzig, Jul. Baedekers Verlag, n —.80

*Quadt, Frau Gräfin Julie, Schloss Moos bei Lindau am Bodensee,
geboren den 6. Juni 1859 als Tochter des Grafen Quadt-Isny,

welcher Centrums-Mitglied im Reichstag war. Ihre Mutter war
eine geborene Gräfin Rechberg. Ihr Werk „Glück wider Willen“
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ist hauptsächlich für Mütter und Erzieherinnen bestimmt, ist aber
auch passende Lektüre für junge Mädchen.

Glück wider Willen. 2 Bde. 8. (343 n, 320) Kegensburg 1897, Rationale Terlagn-
anstalt, n 5 — ; geb. n 7.

—

Qliandt, Clara. Die Polen In Danzig. Hintor. Krzihlg. 2. Au# 8. (259) Braun-
schweig 1890, Grüneberg. n 3.60; geb. n 4.80

Gertrnd Ton Loden. Erzihlg. ans der Schwedenzeit. 3. Aufl. der „Verschlossenen
Thüren“. 12. (807) Brannnehweig 1891, B Goeritz 360; geb. 4.60

Im alten Preneeen. Eine hlator. KrzAhlg. 8. (162) Qnedlinbnrg 1875, Leipzig,
Bnchhandlnng den Vereinahannes. n 1.50

Johannes Knades Selbsterkenntnis, Histor. Erx&hlg. ans der Zeit der Reformation.
4. Aufl 8. (512) Brannachweig 1892, H. Wollerinann. 4.80; geb. 6.—

*Quednow, Frau Mathilde, geb. von Hüser, Biebrich am Rhein, am
21. November 1820 als Tochter eines höheren preussischen Offiziers,

von Hüser (f 1857), zu Berlin geboren, verheiratete sie sich 1854
mit dem Major, späteren Obersten Quednow, den sie 1873 durch
den Tod verlor. Sie verbrachte hierauf ein Jahr in Italien. Nach
ihrem Wohnorte Bonn, den sie zuletzt mit Biebrich vertauschte,

zurückgekehrt, gab sie sich ihren schriftstellerischen Neigungen, die

sie von Jugend an pflegte, mehrfach hin.
Am Ufer. Gesammelte Not. 16. (354 ) Mflnater 1865, Brunn. 3.75

— Blumenkäthchen. 16. (54) Berlin 1873, Hauptrerein fflr christliche Erbauungs-
schriften. — .90

Denkwürdigkeiten aus dem Leben des General ?on Hüser. (310) Berlin 1877,
G. Reimer.

Donna. Rom. 8. (382) Hagen 1882, H. Risel A (Jo. n 5.—
; geb. n 6.

—

Dornrose Rom. 4 Ilde 8. (951) Elberfeld 1870, Friederichs. 12.

—

Eine Somraerreise Erzählende Dichtg. (127) Berlin 1852, A. Dunoker.
Filippo Strozzi. Histor. Rom. 8. (446) Gotha 1884, F. A. Perthes n 6.

—

Harte Zeiten. Histor. ErzAhlg. aus den Tagen des grossen König*. 8. (818) Ebda,
1887. n 4.—

Heinrich nnd Gertrud od. Gottes Wege siod wunderbar. 16. (88) Berlin 1876,

Hauptrerein für ohrietliche Erbauungsschriften. —.75
Kämpfe und Siege. Ein Lebensbild aus der jüngsten Vergangenheit. 2 Tie. 8.

(360) Bielefeld 1873, Yelhagen k Klasing. 4.50

Markgraf Otto mit dem Pfeil. Poet. Erzählg. 8. (90) Gotha 1891, F. A. Perthes.
n 1.20

Sien und Ernten. Rom. in 2 Abteilgn. 8. (843) Leipzig 1890, Delehert Nacht
n 4 — ;

geb. n 5.

—

Weihnachtsgeister. Diohlg. u. Wahrheit 18. (77) Münster 1865, Brnan.
kart. m. Goldschn. 1.20

Quiding, Charlotte, geb. Bremer, Schwester der Schriftstellerin Frederike

Bremer, schrieb die Biographie derselben.
Frederike Bremer. Lebenschilderg., Briefe u. nachgelassene Schriften. Hrsg, ron

ihrer Schwester Ch. Qn. 3 Tie. 8. (642) Leipzig 1888, Brockhans n 6.—
;
geb. n 7.—

R.

Siehe auch Nachtrag.

R., Agnes, Biographie s. Agnes Schlingmann.
Gedichte. 8. (167) Berlin 1851, Veit * Co. 8.-

Weitere Werke s. Agnes Rättig.

Rabanus, Gabriele, Biographie und Werke s. Gabr. v. Lieres
nnd Wilkau.
Lexikon deutscher Frauen der Feder. 11
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Rabe, Frau Pauline. Leitfaden für den Unterricht im Wisehezuschnciden für Schule
u. Heul. 8. (29 m. 1 Mustorbog) Blelefuld 1881, Velhagen & Kieling. n 1.—

Rabenau, Freifrau J. v. Briefe und Bilder aus Guatemala, gesammelt u. hrsg. tot»

J. . H. 8. (86 m. 4 Lichtdr ) Breslau 1895, J. Maxs Verlag. n L

—

*Racowitzä-Schewitsch, Frau Helene von, geb. von Dönniges, München-
Gern, Gernerstrasse 2, geboren in München 1845 als Tochter Wilhelm
Ritter von Dönniges, der auf Anraten Alex, von Humboldt’s dem
jungen König Max. II. als litterarischer Berater an die Seite ge-
geben ward und bald in den bayerischen Staatsdienst trat. Er war
es, der jenen damals so berühmten Kreis auswärtiger Dichter und
Gelehrten nach München berief und in dem Kreise dieser be-

deutenden Menschen aller Art erhielt Helene eine glänzende Er-
ziehung im Elterahause. Später wurde Herr von Dönniges als

bayerischer Gesandter nach Italien und im Jahre 1863 nach der
Schweiz ernannt, Helene jedoch nach Berlin zur Vollendung ihrer

Erziehung gesandt. Dort lernte sie Ferd. Lassalle kennen und
lieben — löste infolge dieser Liebe ihre bestehende Verlobung mit

dem walachischen Bojaren Janko von Racowitzä. Die Eltern wider-

setzten sich in strengster Weise ihrer Verbindung mit Lassalle, die

Verlobung mit Racowitzä wurde wieder gefestigt und daraus ent-

stand das bekannte Duell, dem Lassalle zum Opfer fiel. Die Ehe
mit Racowitzä wurde geschlossen, doch löste sie der Tod nach
fünf Monaten. Helene wollte nicht mehr nach all den Stürmen
ins Vaterhaus zurückkehren und ging zur Bühne; heiratete im
Jahre 1868 den Schauspieler Siegwart Friedmann, welche Ehe aber

nach fünf Jahren getrennt wurde. Helene ging nach Russland,

wo sie im Jahre 1875 ihren jetzigen Gatten, den Baron S. von
Schewitsch kennen lernte, der einer der vornehmsten russischen

Familien entstammend, dennoch sozialistischen Ideen huldigte. In-

folge dessen ging das Paar nach Amerika, wo sie beide journalistisch

thätig waren. Im Jahre 1890 kehrten sie nach Russland zurück und
leben jetzt seit einigen Jahren bei München auf dem Lande, wo Helene
sich haupsächlich mit ttheosophischer Schriftstellerei beschäftigt.

— Ererbtes Blot. Rom. in 2 Büchern. 2 Bde. 8. (024) Berlin 1892, H. Steinitz.

10.— ; geb. 12.— : wohlf. Ausg. 1894 5.— ;
geb. 7.50

Gräfin Verz. Rom. in 3 Tie. 2 Bde. 8. (454) München 1382. Viereck.

5.- ; geb. n 0.

—

Meine Beziehungen zu Ferdinand Lasealle. 11. Anfl. 8. (1881 Breslau 1883,

Schottländer. n 1.50

Radail, Emilie. Kinderfrend’ u. Leid. Eine Erzählg. für die liebe Jugend. 8. (198
m. 4 Chromol.) Breslau 1877, Trewendt geb. 3 75

*Radics-Kaltenbrunner, Frau Hedwig von, Laibach, Ballhausgasse 2,

geboren zu Wien am 11. Dezember 1845, entstammt sie sowohl
väter- als mütterlicherseits Dichterfamilien, indem sie die Tochter des
zu Wien 1867 verstorbenen bekannten oberösterreichischen Dialekt-

Dichters Karl Adam Kaltenbrunner, sowie die Enkelin des 1842 ver-

storbenen Dichters M. L. Schleifer ist, aus des Letzterem Jugendleben
die Anekdote von der Verleihung eines Stipendiums an ihn durch den
leutseligen Monarchen Kaiser Josef II. in weiten Kreisen populär ge-

worden. In dem kunstsinnigen Elternhause zu Wien genoss das

junge Mädchen eine sorgfältige Erziehung und erhielt erste Lehr-
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kräfte zu ihrer Ausbildung. Nach ihrer 1869 erfolgten Vermäh-
lung mit dem damals in Wien als Journalist an verschiedenen
Tagesblättern wirkenden ersten Schriftsteller P. v. Radies trat sie

noch mehr, als dies schon früher der Fall war, litterarischen Kreisen
nahe und empfing hierdurch die Anregung, selbst zur Feder zu

greifen. Im Jahre 1876 übersiedelte sie mit ihrem Gemahl, einem
geborenen Krainer, in dessen Heimat, nach Laibach, wo sie im
Kreise ihrer Familie seither lebt. Im Verlaufe ist sie Mitarbeiterin

der verschiedensten in- und ausländischen Zeitschriften geworden
und veröffentlichte zahlreiche kulturhistorische und touristische

Artikel; ebenso widmete sie sich der Jugendschriftstellerei. Be-
sonders erwähnenswert ist ihre Herausgabe der nachgelassenen
Schriften ihres verstorbenen Vaters, des schou eingangs genannten
Dichters Kaltenbrunner, für welche Publikationen sie seinerzeit von
dem inzwischen verstorbenen Herzoge Maximilian in Bayern, dem
kunstsinnigen Vater der Kaiserin von Österreich, Elisabeth, welcher

mehrere Dichtungen Kaltenbrunners in Musik gesetzt und mit
diesem überhaupt in schriftlichem Verkehre gestanden, die grosse

silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft. Auch momentan
ist H. v. Radies damit beschäftigt, anlässlich des 30jährigen Todes-
tages ihres Vaters, dessen Biographie abzufassen, und beabsichtigt

dieselbe im Verlaufe des Jahres diese, sowie eine Auswahl von
Kaltenbrunners Dichtungen in dem österreichischen Sammelwerke:
„Allgemeine National-Bibliothek“ bei C. D.sberkow in Wien zu

veröffentlichen. Auch auf dem Felde der Kritik ist sie seit zwanzig

Jahren thätig. Sie ist Musikreferentin für die in Wien erscheinende

„Deutsche Kunst- und Musik-Zeitung“ und Referentin für die

Frauenortsgruppe Laibach des deutschen Schulvereins.
K. A. Kaltenbrunners Geschichten ans Oberösterreich. Hrsg. v. H. t. E.-K (512)

Preesburg 1880, E. Drodtleff. (Vergriffen )—— Öberösterreichische Gedichte ron K. A. Kaltenbrunner. Ilrsg. T. H v. R.-K. Linx

1878, Vinxenx Fink. (Vergriffen )

Radius, Anna, Mailand, Via Crocefisso, Übersetzerin der Neera.

Radkersberg-Radnicki, M. v., Biographie s. Maria Radnicka.
Leidenschaftliche Natnren. Neonila, die Tochter e ruthenisclien Fürsten 2 Erz&hlgn.

8. (125) Steyl 1897, Missionsdrnckerei. geh n 1.80

Vorurteil. Rom. 8. (306) Frankfurt a. M. 1897, Pet. Krener. n 2.40; geh. 3 60

* Radnicka, Maria, Frau Hauptmann, Ps. M. v. Radkersberg-Radnicki)

Krakau, am 4. Juli 1858 in Rheinberg, Rheinland, als älteste

Tochter des Kaufmanns Gerhard van Gember geboren, hat sie

im Ursulinerinnenkloster in Venray und im Franziskanerinnen-

kloster in Remagen ihre Ausbildung genossen. Ihr Erstlingswerk

in Prosa hiess denn auch „Religion und Poesie“; es ist jedoch nie

dem Drucke übergeben worden. Mit 28 Jahren hat sie sich an einen

österreichischen Offizier verheiratet. Die Werke, die sie vor ihrer

Verheiratung geschrieben hatte, sind mit Ausnahme einer kleinen

Novelle nicht gedruckt worden, denn ihre Eltern waren damals

prinzipiell gegen ihre „absonderliche Liebhaberei“. Ihre Werke sind

in verschiedenen Zeitschriften erschienen, in der „Kölnischen Volks-

zeitung“, in der „Alten und neuen Welt“ u a.

Werke s. M. v. Radkersberg-Radnicki.
11 *
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Rafael, L. Biographie s. Hedw. Kiesekamp.
Ebbe u. Flut Gedichte. 12. (280) Leipzig 1896, Breitkopf & Härtel.

geb. n 4.

—

Gedichte. Mit einer Einl. v. F. Dahn. 2. Anfl. 12. (209) Ebda. 1890. n 8.—
—

—

Nene Gedichte. 12. (242) Ebda. 1894. geb. 4.—
Was der Sturm sang. Märchen. 1888.

Wintertränme. Nene Märchen. 12. (254) Dresden 1892, E. Pierson.

n 2.—; geb. n 8.

—

Werke 8. auch Helene Cornelia.

Raff, C. Biographie s. Clara Ottilie Rüge.

*Rahe, Marie, geb. von Eye, Berlin, Urbanstrasse 35, geboren am
20. November 1856, ist die Tochter des bekannten Schriftstellers

und Kulturhistorikers Dr. Aug. von Eye. Ihre Jugend verlebte

sie in Nürnberg, später in Dresden, ging, um dem müssigen
Nichtsthun, in dem so viele Mädchen gebildeter Stände leben,

zu entgehen
,

als Lehrerin nach Holland und wollte später in

Berlin das Lehrerinnenexamen machen. Ihre ersten Aufsätze:

„Schilderungen aus Holland und Westfalen“ erschienen im „Kultur-
kämpfer“ von Otto Glagau. 1881 wanderten ihre Eltern nach
Brasilien aus, woselbst sie sich verheiratete und mit ihrem
Gatten fünf Jahre auf dem brasilianischen Hochland lebte. Die
während eines mühseligen Kolonistenlebens in der Wildnis ge-
sammelten praktischen Erfahrungen verwertete sie, 1886 nach
Deutschland zurückgekehrt, als Redaktrice einer südamerikanischen
Handels-Zeitschrift. Nach dem Tode ihres Vaters, am 10. Januar
1896, dessen Schriften ihr das teuerste Vermächtnis sind, zog sie von
Nordhausen wieder nach Berlin.

Rahel, s. Rahel Meyer, geb. Weiss.
Briefwechsel zwischen Rahel u. David Veit. 2 Tie. 8. (640) Leipzig 1861, Brock-

haue. n 11.—
• Eine biographische Novelle v. der Verf. der „Zwei Schwestern“. 8. (224) Ber-

lin 1859, Adolf & Co. 4.

—

Eine wahre Begebenheit. 18. (71) Budapest 1858, Petrik. n —.40
ln Banden frei. Rom. 3 Bde. 8. (738) Berlin 1865, Janke. 3.

—

Wider die Natur. Rom. 2 Bde. 8. (476) Ebda. 1863. 8.

—

Zwei Schwestern. Rom. 3 Bde. Berlin 1853.

*Raible, Frau Marie, Alton, Illinois, Vereinigte Staaten in Amerika, ist

1846 in Unter-Jesingen bei Tübingen als die Tochter des Pfarrers Dr.
Kraus geboren. 1863 kam sie mit ihrem Gatten, Dr. Wilhelm Fritz

nach Amerika, der 1868 in St. Louis starb. Sie verheiratete sich

später wieder an den Kaufmann Julius Raible. Die ihr von väter-
licher Seite vererbte Gabe der Poesie hat ihr seit ihrem 17. Jahre
viele Anerkennung gebracht — und viele ihrer Gedichte sind ins

Englische übersetzt worden.
Deutsch-Amerika. Gedichte. U. d. Presse.

Raimund, Golo, s. Bertha Frederich.
Bauernleben. Erzählg. 3. Anfl. 8. (135) Berlin 1885, Janke. n 1.—
Bürgerlich Blut. Rom. 4. Aufl. 8. (182) Ebda. 1889. 1.60

Durch zwei Menschenalter. Rom. 3 Bde. 8. (664) Hannover 1863, Rümpler. 9.

—

— Ein deutsches Weib. Erzählg. 6. Aufl. 8. (120) Berlin 1896, Janke. n 1.

—

Ein Familienschmuck. Rom. 4. Anfl. 8. (199) Ebda. 1895. 1.50—— Ein hartes Herz. Rom. 4. Anfl. 8. (208) Ebda. 1884. 1.50

Ein neues Geschlecht. Rom. 8. Aufl. 8. (201) Ebda. 1890. 1.60
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Raimund, Golo. Gebrüder Spalding. Erzählg. 4. Ad 8. 8. (MO) Ebda. 1897. Bl.—
Gesucht o. gefunden. Erzählg, 4. Aufl. 8 (810) Ebda. 1892. n 2.—
Kein Vertrauen. Erzählg. 3. Aufl. & (198) Ebda 1884. n 1.—
LiebeEfreud' u. Liebesleid. Erzählg. 4. Aufl. 8. (120) Ebda. 1889. n 1.—
Mein iet die Bache. 3 Bde. 8. (747) Ebda. 1878, n 12.—
Dasselbe. 3. Aufl. 8. (312) Ebda. 1885. n 2.—
Novellen. 1-11. Bd. 8. (ca 2600) Hannover 1857-1860. Rflmpler. 18.-
Wohlf. Ausg. 4 Bde 8. (1840) 1860. 6 -
Schloss Elkrath. Rom. 3. Aufl. 8. (282) Berlin 1885, Janke. n 2.—
Verwaist Rom. 4. Aufl. 8. (310) Ebda. 1892. n 2.—
Von Hand zu Hand. Rom. 3 Bde 8. (876) Ebda. 1882. 12.

—

Dasselbe. 2. Aufl. (811) 1885. n 2.—
Zwei Bräute. Rom. 6. Aufl. 8. (228) Ebda. 1894. 1.50
Zweimal vermählt Rom. 8. Aufl. 8. (2931 Ebda 1884. n 2.—
Zwei Menschenalter. Rom. 3. Aufl. 8. (287) Ebda. 1886. n 2.

—

'"Ramann, Lina, z. Zt. Neuwittelsbach-München, die Vertreterin des
human-erziehlichen Musikunterrichts und Verfasserin der grossen
Liszt-Biographie, geboren den 24. Juni 1833 zu Mainstockheim (einem
Dorfe Bayerns), ist Schülerin von Lysinka und ihrem Gatten Franz
Brendel. Der enge Verkehr mit Beiden ward für ihre künstlerische

Richtung von tiefgehendstem Einfluss: er brachte sie unmittelbar
in die Atmosphäre des damals entbrannten Wagner-Liszt-Berlioz-
Kampfes und seiner Reformideen. In letzteren wurzelt ihre Kunst-
anschauung und Thätigkeit, die sich theoretisch und praktisch nach
zwei Seiten bekundete : musikpädagogisch und -litterarisch. Sie

eröffnete 1858 in Glückstadt (Holstein) das erste deutsche Musik-
lehrerinnen-Seminar, 1865 in Verbindung mit Ida Volckmann die

bekannte Ramann-Volckmannsche Musikschule zu Nürnberg, 1890
schloss sie ihre praktische Thätigkeit ab und lebt noch schrift-

stellerisch thätig zu München.
Ihre musik-pädagogischen Schriften und Lehrwerke, sämtlich

reformatorischen Charakters, sind:
Au« der Gegenwart. Aufsätze Ober Musik. 8. (149) Nürnberg 1868, W. .Sehraid.

1.50

—

Die Musik «1» Gegenstand de« Unterrichte» u. der Erziehung. Sech« Vorträge.

8. (126) Leipzig 1868. C. Merseburger. 1.60— Allgemeine musikalische (Erzieh- u.) Unterrichtslehre. Der Klavierunterricht.

Ein theoretiech-prakt. Lehrbuch für Musik-Lehranstalten zur Heranbildung v. Musik-
lehrern u. Lehrerinnen, sowie zum Selbstunterricht. Neubearb. 2. Aufl. 8. (264)

Leipzig 1893, Schmidt & Günther. 8.50
— Erste Elementarstufe des Klavierspiels. Auf Grundlage des Volks- u. Kinder-

liedes mit BerOckslchtigg. des gemeinachaftl. Unterrichts für Kinder v. 7 — 10 Jahren.

2 llefte. Nene Ansgabe Leipzig. Breitkopf A Härtel. A 2.—
Grundriss der Technik des Klavierspiels in 3 Teilen. Leipzig, Breitkopf & Härtel.

geh. 3 Ilde. 45 —
I. Elementarschule. 6 Hefte (jedes Heft mit Lehrplan, Zeittabelle u.

Zeichngn )
A 2—8.— ; Fol. geh. 16.—

IX. Mittelschule. 8 Hefte k 3-4.50; Fol. geh. 15.—
111. Virtuositätsschule. 8 Hefte. ä 4.— ; Fol. geh. 14.

—

—— Vier Sonatinen tum Gebrauch beim Unterricht für d. Pianoforte. (No. 1 : Aus dor

Kinderstube; No. 2: Fröhllngs-Sonatine ; No. 3: (Sehr leiobt); No. 4 : Weihnachts-

Sonatine) Leipzig, C. F. Kahnt. 4 1.

—

Volckmann. Zweite Elementarstufe des Klavierspiels. 2 Heft«. Nürnberg,

W. Sflhmtd. A 2.-

Ausser ihren pädagogischen Werken verfasste L, Ramann:
Bach und Händel. Drei Vorträge. 8. (87) Leipzig 1869, H. Weissbach (Schmidt

& Günther).
. J-®®

. Franz Liszt» Oratorium Christus. Eine Studie zur zeit- u. muslkgeechiohtlichen

Stellung desselben. 8. Ausg. 8. (186) Leipzig 1881, Kahnt. 8.

—
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ft&mann, Lina. Franx Liszt als Psalmensänger a. d. früh. Miester. 8. (73) Leipzig

1386, Breitkopf & Härtel. 1.50

Franz Liszt. Als Künstler u. Mensch. 2 Bde. (2. Bd. 2 Abteilgn.) geb. 31.50

1. Bd. Die Jahre 1811-1840. 8. (572) geb. 13.—
2. Bd. I. Abt. Virtoosen-Periode. Die Jahre 1889-1847. 8. (815) geb. 7.50

2. Bd. II. Abt. Sammlg. n. Arbeit — Weimar n Rom. Die Jahre 1848 -1886.
Mit 2 Bildnissen n. vielen Notenbeispielen. 8. (552) geb. 11.

—

Franz Liszte „Gesammelte Schriften“. Aut. Ansg , heransgegeben n. zum Teil ine

Deutsche übertr. v. L R. 7 Bde. 8. geb. 53.50

Ramm, Johanna. Die Fleischfrage. Verwendet die Überreste, damit nichts verloren
geht 1 Speisen 2. Wahl od. die zweckmäss. Zuberoitg. d. kalten Fleisches — Wild,
Geflügel u. Fisch — sowie aus Bratenknochen zubereitete alltägl. Suppen. 8. (80)
Wiesbaden 1888, Bechtold & Co. n 1.

—

- Hamburger Kochbuch f. d bfirgerl. u. feine Küche, nebst Speisezettel f. d. einzelnen
Jahreszeiten. 3. Aufl. 8. (5 '.2) Hamburg 1891, L. Gräfe ä Sillem. geb. n 4.50

Praktisches Kochbuch f. die bürgerliche und feine Küche, nebst Speisezettel f. d.

einzelnen Jahreszeiten. 3. verm. u. verb. Aufl. 8. (372) Hannover-Linden 1890, Manz.
3 60; Einbd. n 1.

—

Rammelmeyer, Frau Martha, Lindenthal, Dürenerstrasse 201.

Ränlom, Josephine, Edle v.

Aufblick zu den Sternen-Welten. Als untrüglicher Führer, alle am Himmel
prangenden, dem unbewaffneten Auge sichtbaren Sternbilder auf die leichteste Weise
aufflnden u. erkennen zu lernen. 4. (360 m 41 lith. Bl. u. 13 Sternkarten) Wien 1846,

Sohanroburg & Co. 7.50

Ranold, Yiktorie. Das liebe Christkind ist das Heil der Kinder. 8. (15) Pader-
born 1890, B. Kleine. — .50

Jugenddraraen für Tüchterschnlen. Die Banknoten. Die kleine Grossmama. Das
Gärtnermädchen. Die Frau Doktorin. Im Spittel. 8. (93) Paderborn 1889, B. Kleine.

n 1.50

Maria, die Hochgebenedeite. Allen Verehrern der hehren Gotterroutter, insbesondere
den deutschen Frauen u. Jungfrauen gewidmet 8. (75) Graz 1888. Styria.

n -.80; geb. m. Goldschn. n 1.30

Monegundis von Tours. Schausp. in 3 Aufz. mit einer kleinen musikalischen Bei-
lage. 12. (45) Paderborn, B. Kleine. —.75

Rapp di Pauli, Maria, Ps. M. J. Parr. Werke s. M. J. Parr.

Rapp, Theodor s. Emma Pudor geb. Mewes.
Der Moloch. Rom. In Vorbereitung.

*Rapp, Wilbelmine Susanne, Strassburg i. Eis., wurde am 12. Januar 1870
zu Strassburg i. Eis. geboren als die Tochter eines Geschäftsagenten
(gestorben 1870). Sie studierte MuBik (Geige) und gab in Gemein-
schaft mit ihrer Schwester, welche Pianistin war, Konzerte in ver-
schiedenen deutschen Städten. Die Dichtung verschiedener Opern-
texte, die teils von ihrer Schwester, teils von ihr selbst komponiert
wurden, führte Susanne auf das litterarische Gebiet.

Bnrkard Keller. E. Lied a. alter Zeit. 8. (73) Strassbnrg 1893, G. L. Kattentidt.

n 2.

—

- Gottfried v. Strassbnrg. Sohausp. in 6 Anfz. 8. (78) Ebda. n 2.—

Rappard, Dora, geb. Gobat. Im Heiligtum. Lieder und Gedichte zu Jesu Preis
8. (432) Basel 1888, Spittler. n 3.—; geb. n 4.— ; m. Goldsohn, n 4.40

Rappold, Jenny, geboren am 21. Januar 1850 in Klagenfurt. Sie lebte
in Wien und war 3Iitarbeiterin verschiedener Zeitschriften und
schrieb Feuilletons, Jugenderzählungen, Novellen und hauswirt-
Bchaftlicbe Artikel. (Gestorben.)—— Im Walde. Zwei Schwestern. Ein Gebnrtstagswnnsch. 3 Erzählgn. 12. (73)
Wien 1893, A. Pichlers Witwe & Sohn. kart. —.70

Kärntner Sagen. 12. (67) Ebda. 1893. kart —.70
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H&SCh, Betty. Unsern Kleinen. Bilderbuch. 4. (15 Bl.) Müncheo 1886, Bnu
t Schneider. Keb. n 6.

Rasch, Jul., Biographie s. Auguste Ar eua-Br aunrasch.
An» dem Lende der Msgvsren. Rom. 2. And. 8. (44«) Wiesbaden 188«

C. G. Kante* Nachfolger. 3.60
An» Eifersucht. Lastep. in 4 Aafx. Leiptig 1882, Selbstverlag.
Da* Freiham am Dome. Rom. an* der Mainzer Karffirstenzeit 8. (350) Wiee-

baden 1886, Rad. Becbtold & Ce. n 5.— ; geb. an 6.«
Die Geistermfthle. Rheinische No». 8 (44) Rheinbach 1886, Litteraruche*

Bureau n —.60
Ein Band gesammelter Novellen.
Ein Kampf um Glück. Lustsp. in 4 Auf*. Leipzig 1832, Selbstverlag. D. d. Presse.
Schloss Lichtenegg. Rom.

Rasch, Frau Marie, Baden-Baden.

Raschid-Bey, Madame Helena al, Biographie a. Helene Böhlau.

*Raschke, Frl. Marie, stud. jur., Berlin SW., Königgrätzerstrasse 88,
geboren am 25. Januar 1850 in Gaffert bei Stolp in Pommern als

Tochter eines Rittergutsbesitzers, verlebte sie ihre Jugend auf dem
Lande. Den ersten Unterricht erhielt sie von einer Erzieherin,

und später wurde sie in das Pensionat eines Landpfarrers gegeben.
Rach dem infolge grosser Kränklichkeit frühzeitigen Abschluss
der Schulzeit beschäftigte sie sich neben der Erlernung der Füh-
rung eines grossen, ländlichen Haushaltes mit Geschichte, Litteratur

und Sprachen, ihre Eltern, die in Pommern in pekuniär guten
Verhältnissen gelebt hatten, verloren ihr ganzes Vermögen, und
Marie sah sich genötigt, den Kampf mit dem Leben selbständig auf-

zunehmen. Nach kurzer Vorbereitung machte sie im Jahre 1880 in

Berlin das Lehrerinnen-Examen für mittlere und höhere Mädchen-
schulen und erhielt zuerst als Lehrerin an einer privaten höheren
Mädchenschule, 1883 als städtische Lehrerin Anstellung in Berlin.

Nachdem sie erkannt hatte, dass einer städtischen Lehrerin jedes
Streben nach dem so notwendigen Einfluss auf Abstellung der den
städtischen Schulen anhaftenden Mängeln abgeschnitten war, gab sie

im Verein mit mehreren anderen Kolleginnen den Anstoss zum
festeren Zusammenschluss der Berliner Volksschullehrerinnen, hoffend,

dass es den vereinten Lehrerinnen gelingen werde, nicht bloss die

pekuniäre Zurücksetzung gegenüber den männlichen Kollegen zu
überwinden, sondern auch die Leitung der Mädchenschulen den
Lehrerinnen erkämpfen zu können. Auf ihren Reisen in Norwegen
lernte sie die dortigen Schulen kennen und berichtete über die

musterhafte Organisation derselben in einem Artikel: „Zur Re-
organisation der höheren Mädchenschulen", Universitätszeitung vom
1. April 1893. An das Ministerium sandte sie einen Vorschlag zur
Ausgestaltung unseres Mädcheuschulwesens nach norwegischem
Muster. Doch alle diesbezüglichen Bemühungen blieben erfolglos.

Da entschloss sie sich im Jahre 1894 dem Verein „Frauenwohl“
beizutieten und an dem Kampf der Frauenbewegung im Allgemeinen
thätigen Anteil zu nehmen. Am Tage ihres Antrittes stellte sie

den Antrag: Der Verein „Frauenwohl“ möge einen all-

gemeinen Protest der deutschen Frauen gegen den
Entwurf des Familienrechts eines neuen bürgerlichen
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Gesetzbuches für das Deutsche Reich veranlassen.
Diesem Anträge wurde Folge gegeben, eine Kommission zu dem
Zwecke gebildet und Marie R. erhielt in Gemeinschaft mit Frau
Sera Proelss (siehe diese), den Auftrag, in einer Schrift die Be-
nachteiligungen, welche den deutschen Frauen im neuen Gesetz-

buch drohten, hervorzuhehen, und sie dadurch zur Anteilnahme an
dem vom deutschen Frauenbund übernommenen Protest zu bewegen.
Ihr hauptsächlichstes Wirken gilt der besseren Rechtsstellung der
Frau. Sobald dem Reichstage ein Gesetzentwurf zur Beratung
vorliegt, der nicht gleiches Recht für die Frau enthält, richtet sie

entweder als Vorsitzende der Rechtskommission im Namen des
Bundes oder in Verbindung mit anderen Frauen eine Petition an
den Reichstag, in welcher gleiches Recht für Mann und Frau ge-

fordert wird. Die letzte Petition vom 12. Januar 1896 schliesst

sich au den Entwurf eines Gerichtsverfassungsgesetzes und bezweckt
Berufung der Frauen als Laienrichter beim Vormundsebafts-.Schöffen-
und Schwurgericht. In einem Aufsatze: „Die Laiengerichte und die

Frauen“ hat sie die Entwickelung dieser Gerichte und die Not-
wendigkeit der Mitwirkung von Frauen wissenschaftlich dargethan.
Für die „Frauenbewegung“ schrieb sie mehrere Abhandlungen über
einzelne Teile des Familienrechtes, über Vereins- und Staats-

recht u. v. a. Auf der Versammlung des Bundes deutscher Frauen-
vereine, 1896, wurde sie zur Vorsitzenden der Rechtskommission
des Bundes, und gleichzeitig vom Verein preussischer Volksschul-
lehrerinnen zur Vorsitzenden der Centralstelle für Rechtsschutz
gewählt. Sie beteiligte sich später an der Redaktion des im Januar
1897 erschienenen Kongressbuches. In einem Artikel: „Das Rechts-
studium der Frau“ Buchte sie Lehrerinnen zum Studium der
Rechtswissenschaft anzuregen. Sie selbst begann im Wintersemester
1896|97 mit dem regelrechten Studium der Jurisprudenz und tritt

nun Ostern dieses Jahres in das 4. Semester ein. Ihr Plan ist,

„nach Absolvierung des vollen Studiums als Lehrerin der Gesetzes-

kunde das schlummernde Rechtsbewusstsein der weiblichen deutschen
Jugend zu wecken und zu ethisch bewussten Persönlichkeiten die-

jenigen heranbilden zu helfen, die noch unbewusst durch die

Konsequenzen ihres schlechteren Rechtes nicht zu der Entfaltung
ihrer ihnen von der Natur verliehenen Gaben gelangen können.“

U. S. Proelss. Die Frau im neuen bürgerlichen Gesetzbuch. Beleuchtg. u.

Gegenüberstellg. d. Paragraphen d. Entwurfs eines bürgerl. Gesetzbuches für das
Deutsche Reich. 2. Lesg., nebst Vorschlägen zur Änderg. derselben im Interesse der
Frauen. 8. (88) Berlin 1895, F. Dümmlers Verlag. —.40— Die Notwendigkeit der Einführung von Gesetzeskunde als obligatorischer Lehr-
gegenstand in Schulen. 8. (16) Ebda. 1897. n —.80

Eine Ferienreise nach dem Nordkap. 8. (82) Berlin 1892. Vergriffen.

Rasmus, Frl. Melanie, Ps. Max v. Hochberg, in Dessau, ist die Tochter
des Lehrers und Schriftstellers Gustav Rasmus.
Werke s. Max v. Hochberg.

Rasmussen, Sara, Kopenhagen, K. Amagertorv 9, Dänemark.— Klöppelbuch. Eine Anleitg. znm Selbstunterricht im Spitzenklöppeln. 4. (48 m.
Illustr.) Kopenhagen 1887, A. F. Höst & Sön. n 3.

—

Kollektion Nora. Altnordische Stickereien auf wollenem Jara-Gewebe, Kongress-
CaneTas od. Segeltuch. 4. (4 m. 18 Taf.) Ebda. 1897. n 8.

—
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Rathgeber ,
Marie. Nene« bürgerliche« Kochbuch. 16. (312) Berlin 1874, H. Voigt.

n 2.

—

Rättig, Agnes, Biographie s. Agnes Schlingm ann.
Das Recht der Tiere. Berliner Mitteilgn. im Lichte de« Tierschutzes. 8. (32)

Hannover 1884, Schmorl <6: t. Seefeld Nachfolger. n —.60
Kassandra. Episch- ly riichc« Gedicht. 16. (224) Berlin 1871, Feit. n 3.—

Rauch, Else v., Biographie s. Antonie Robolsky.
— Da» grosse Buch der Gebnrtstagswftnsche. Berlin 1897, Hugo Steinitz, 1.

—

Das grosse Bach der Weihnacht*- u. Keujahrswünsche. Ebda. 1897. 1.—

Rauchenegger, Sophie v., geh. de Spet.
Meine Mission bei Pius IX. n. Napoleon III. 1849—64. Enthflllgn. üb. d. römische

n. frjtnz. Cumarillo. 8. (212) Elberfeld 1877, Lolis Nachfolger. n 3.

—

»Rausch, Emma, geh. Wardius, Crossen, wurde am 8. Dezember 1831
zu Stettin geboren als Tochter des Kaufmanns Wardius, welcher
1840 starb. Ihre Erziehung vollendete sie in Breslau, Berlin und
Stettin. 1852 heiratete sie den Arzt Wilh. Rausch, welcher bereits

nach sechs Jahren starb.- Erinnerungen. Gedichte. 1886.

Rausche-Rauss, Frida, lläkel-Vorlagen für Schule u. Han«. 4. (10 Lichdr.-TaL)
Pforzheim 1892, 0. Riecher. bar 3.—

Rauschenbach, Frl. Helene, Leipzig, Gutenbergstrasse 9 1
.

Rave, Judith, Ps. Molly, gestorben um das Jahr 1805.

»Raven, Mathilde, geh. Beckmann, Dresden, geboren am 16. Februar
1817 zu Meppen in Hannover, wo ihr Vater königlicher Beamter war.

1843 verlobte sie sich mit dem Kandidaten der Rechte Karl Raven,
dem sie als Gattin später nach Celle folgte, wo er als Advokat am
Appellationsgericht angestellt worden war. An den politischen

Bewegungen der sechziger Jahre nahm sie lebhaften Anteil und
trat namentlich in mehreren Flugschriften („Herr v. Bennigsen und
der Nationalverein“, „Die deutsche Frage und die servile Presse“)

als eine Verteidigerin des Nationalvereins auf. Im Jahre 1870 ver-

lor M. R. ihren Gatten durch den Tod.
Aus vergangener Zeit. Gediohte. 2. Aufl. 12. (280) Bremen 1880, Fischer.

n 3.—
;
geb. n 4.50

Der erste April. 8. (25) Erfurt 1870, Bartholomäus. —.75

. Der Zauberspiegel. Dramatischer Scher« in 1 Akt. 8. (32) Ebda. 1871. — .75

- Die deutsche Frage u. die servile Presse. 8. (35) Coburg 1861, Streit, n — .60

Die quade Foelke. Histor. Rom. 8. (137) Emden 1887, Haynei. n 2.—
Ein Adjutant Bonapartes. Histor. Rom. 3 Bde. 8. (679) Berlin 1876, Janke.

n 10.—
. Eine Familie aus der ersten Gesellschaft. 2. Ausg. 8. (419) Düsseldorf 1856,

Buddeus Verlag. 5.40

Eine Rolle Gold. Erzühlg. 8. (294) Leipzig 1864, Brockhaue. n 4.—
Elisabeth v. Cngnad. Historischer Rom. 3 Bde. 8. (667) Berlin 1875, Janke.

12.—
Eversburg. Rom. 3 Bde. 8. (696) Hannover 1855, Rümpler. 8.

—

- Galileo Galilei. Ein geschichtl. Rom. 2 Tie. 8. (716) Leipzig 1860, Brookhau*.
10.—

Glänzende Aussichten. Rom. 3 Bde. 8. (656) Hennover 1872, Rümpler. 18 50

Hermine. Der Briefträger. Zwei Erzählgn. 8. (251) Ebda. 18611. 8.—
Herr von Bennigsen n. der Nationalverein. 8. (85) Coburg 1860, Streit.

n —.60

Herz n. Krone, od. Wilhelm t. Lecce. Trauersp. ln 5 Akten. 4. Aufl. 16. (140)

Bremen 1870, Kühtmann. 1.50

Moderne Pharisäer. Rom. 1882.

8chwanwitt. Märchen in 16 Gesängen. 6. Aufl. 16. (78) Norden 1888, Fischer

Nachfolger. n 1.50

. Welt n. Wahrheit. Rom. 4 Bde. 8. (1601) Düsseldorf 1851, Kaulen. 18.—
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Raveneck, Cäeilie, s. Cäcilie Warnecke.

Ravenegg, Antonie, geh. Gräfin Lichtenberg. Die erprobte Honigköchin. 12.

(76) Wien 1894, W. Frick. kart. 1.—

Ravit, Julie. Wie kommt man mit Wenigem ans? Anleitg. zur hänsl. Geld Wirtschaft
n. Buchführg. 2. Aufl. 8. (61) Kiel 1896, Lipsius 4 Tischer. kart n — 50

Ravit, Luise. Kochbuch für Haushaltnngsschuien, sowie zum Gebranch für sparsame
Hausfrauen. 2. Aufl. Hrsg. v. der hauswirtschaftlichen Kommission der Gesellschaft
freiwilliger Armenpflege in Kiel. 8. (126) Kiel 1897, Lipsins & Tischer, kart. n 1.

—

Rebe, E., 8. Eugenie Hennig.
Neuer Frühling. Kom. 8. (77) Dresden 1894, E. Pierson. n 1.— ; geb. n 2.—

Rebe, Maria, Biographie s. Marie Michel.
Am Kichstein. 16. (146) Stuttgart 1878, J. F. Steinkopf. —.75

Am Herd. Mit einer Einschaltg.
:
„Über Kinderpflege* von Dr. Biedert. 8. (109)

Gotha 1886, F. A. Perthes. n 1 20
Am Strengbach. 8. (205) Karlsruhe 1886, Reiff. n 2. - ; geb. n 2,75

Andreas König. Eine Geschichte aus dem Eisass. 16. (140) Stuttgart 1875.

J. F. Steinkopf. kart. —75— Aschenbrödel. Kurze Anleitung tun Kochen für einzelne in der Zeit beschränkte

Leute. 8. (24) Karlsruhe 1884, Reiff. n -.30
Berg ab und auf. Erzählg. 8. (48) Strassbnrg 1887, Heitz. n 1.—
Der Dreistein. 8. (203) Ebda. 1888. n 2.50

Die Haubhaltungbkunde in der Dorfschule u. ihre Stetig, zu dem Unterricht in den
weiblichen Handarbeiten. 8. (169) Gotha 1882, F. A. Perthes. n 2.

—

Die Haushaltungskunde u ihre Stetig, zu dem Unterricht in den weiblichen Hand-
arbeiten, nebst einem Anh. speziell für die Küche der Lehrerin. 2. Aufl. 8. (184)

Ebda. 1885. n 3.—
Die Schule kann helfen! Die Schule muss helfen! 2. Aufl. 8. (62) Karlsruhe

1883, Reiff n -.60
Ein Brand aus dem Feuer Erzählg. 1881.

Elsässer Zuckerdings für kleine Schnäbelchen. 8. (112 m. lllustr.) Gotha 1886,

F. A. Perthes. n 3.

—

Erzählungen für das Volk. 8. (143) Zwickau 1863, Döhner. n —.50
Goldene Hauben. Federzeichngn. aus dem Elsass. 8. (134) Gotha 1884,

F. A. Perthes. n 1 60
Guter Rat für Hausfrauen. 8. (182) Ebda. 1889. n 2.

—

Herrsohen und dienen. Preisschrift. (89) 1879. — .80

Im Wein ertrinken mehr als im Wasser. Erzählgn. 2. Aufl. 8. (86) (1887) 1880.

Strassburg, Schmidt. n — .60

Ist's wahr? Märchen. 8. (175 mit 11 Chromol.) Gotha 1888, F. A. Perthes.
n 3.

—

Johann Heinrich Oberlin, Pfarrer im Steinthal. Sein Leben u. Wirken. 12. (149)

Stuttgart 1892, J. F. Steinkopf. kart. — .75

Schwarzbrot. Elsässer Erzählgn. für Kinder. 2 Bde. 8. (152 u. 167 m. lllustr.)

(1888) 1890. Gotha, F. A. Perthes. kart. ä n 2.—
Silberadel. ln dritter Klasse. 2 Elsässer Erzählgn. 12. (126) Stuttgart 1880,

J. F. Steinkopf. —.75

Unter einem Dach. 8. (245) Karlsruhe 1883, Reiff. n 2.— ; geb. u 2.75

Vogesengrün. Ein Elsässer Famillenkulender. 8 (150 m. Abbildgn.) Strassbnrg
ron 1887-1896, J. H. E. Heitz. kart. 160

Wem der liebe Gott nicht bei der Erziehung hilft, dem hilft ein anderer. 8. (43)

Ebda 1883. n -.50
Wer den lieben Gott nicht zur Hochzeit einladet, bekommt einen bösen Gast. 3.

(44) Ebda 1888. n —.60
Wer der Sünde den Sonntag giebt, dem nimmt eie die Woche. 2. Aufl. 8. (54)

Ebda. 1890. n —.50

Rebeg, Sibylla, Ps. Hans Merian. Werke s. Hans Merian.

Rebekka und Amalia. Briefwechsel zwischen einer Israelitin u. einer Adeligen über

Zeit- u. Lebensfragen. 12. (312) Leipzig 1847, Brookhaus. 3 60

*Reber, Frl. Paula Margarete, München, Karlstrasse 62 UI
,
Tochter eines

bayerischen Staatsbeamten, ist geboren am 7. Mai 1860 in München
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und Halbschwester des bekannten Kunsthistorikers Adolf Bayers-

dorffer. Sie erhielt ihre Ausbildung in dem damals ersten Münchner
Institute des Fräuleins Konstanze Philippe, bestand die Erzieherinnen-

Prüfung und widmete sich dem Berufe des Lehrfaches. Frl. P. M.
Reber beabsichtigte, sich der Bühnenlaufbahn zu widmen, wurde
aber von ihrem Vorhaben zurückgehalten. Als Schriftstellerin ver-

öffentlichte sie in verschiedenen Zeitschriften Gedichte, Novellen

und Charakterstücke; bisher ist ihr Hauptwerk: Die Erinnerungen
an die Gesamtaufführungen des Goetheschen Faust auf den Münchner
Hofbühnen. Der Beifall, den dieses Büchlein fand, veranlasste

Frl. Reber, sich den Schilderungen aus dem Theaterleben zuzuwenden,
wobei sie ausser Kritiken über Einzelaufführungen, Gesamtüberblicke
und Biographieen, z. B. von Frl. Dressier in der Berliner Illustrierten

Frauenzeitung, verfasste. Sie ist ständige Mitarbeiterin der „Neuen
Zeitschrift für Musik“ in Leipzig.

(Freiherr Dr. Otto tob Voelderndorff.)

Erinnerungen in Wort u. Bild an d. Gesumtaufführg. d. Gtetheschen Faust auf der

kgl. Hofbfibne tu Manchen. 8. (32 m. 10 Lichtdr. u. 3 Theaterzettel» München 1895.

L. Finsterlin. 2.—

Rechenberg, Luise Freiin v„ geboren 1791 zu Lundenburg, gestorben

nahezu erblindet den 11. Januar 1866 in Wien.— Gedichte. 1850.

Recht, du, der Frau. Das Vermächtnis e. Unglücklichen an ihre Mitschwestern. Ge-
danken n. Vorschläge ans dem Nachlass e. Verstorbenen. 8. (117) Zürich 1885,

Verlagsmagazin. n 1.50

Recht, dae, der Frauen auf bürgerliche Gleichstellung mit dem männlichen Geschlechts.

8. (28) Berlin 1874, Simion. n —.75

Reck, Christiane von der. Golgatha. 2. Ana. 12. (92) Berlin 1864, Schweigger.
n 2.

—

Recke, Elisa Charlotte Constantia Freifrau von der, geb. Gräfin

von Medern, geboren den 1. Juni 1751 (nach Schindel geboren

20. Mai 1756), auf dem Gute Schönburg in Kurland, gestorben 1833

in Dresden.
Geistliche Lieder, Gebete u. religiöse Betrachtungen. Nebst dem Vorworte von

C. A. Tiedge n. d. am Grabe d. Verf. gesprochenen Rede v. Pastor Dr. M F. Schmaltz.

Nene Ausgabe mit dem in Stahl gestoch. Bildnisse (n. Facsimile) Elisas t. d. Rocke.

8. (268) Leipzig 1841, Teubner. In Terxiert. Silber-Drnck-Umschlag kart. 4.—
Dasselbe. 16. (48) Leipiig 1859, Dyk. —.30

Recke-Hohenthal, Gräfin. Drei Harzrosen. 8. (52) Dessau 1892, P. Baumann.
n 1.50

Recke-Volmerstein, Gräfin Mathilde von, geb. Gräfin von Pfeil und
Klein- Ellguth, Dame des Louisenordens.
- Erinnerungen aus ihrem Leben. 8. (282) Breslan 1373, Dülfer.

n 3.— ;
geb. n 4.

—

Dasselbe. 2. Aufl. (287) 1874. n 3 30; geb. n 4.20

Redeatis, M., Biographie s. Marie Petzei.
Blüten Frucht. Erzihlgn. f. die reifere weibl. Jugend, (m. 2 Abbildgn.) Regens-

burg 1897, Nationale Verlagsanstalt. geb. 4.—; m Goldschn. 4 50

Cordelias Geheimnis. Not. f. die reifere weibl. Jugend. (Mit 2 Abbildgn.) Ebda.

1897. geb. 4.— ; m. Goldschn. 4.50

—

Das hässliche junge Entlein n. andere Geschichtchen für junge Mädchen. 12.

(112 m. Titelbild) Freiberg 1 B. 1893, Herder. — 80; geb. 1.10

Das Papageikleid u. andere Geschichtchen f. junge Mädchen. 12. (157 m. Titelb.)

Ebda. 1.-; geb. 1.30
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RedeatlS, M. Gat vereinst. Der Berggeist. Onkel Eduard. 8. (119) M. Gladbach
1806. A. Riffarth. geh. in Halbleinw. n 1 20

Hnnsmütterchen. Erzähig. f. d. kathol. Volk. 8. (114) Steyl 1894, Missions-

drockerei. geb. - .76

Herzenswünsche. Erzählg. f. d reifere weibl. Jagend, (m 2 Abbildgn ) Regens-
bnrg 1897, Nationale Verlagsanstalt. geb. 4.— : m. Goldschn. 4.50

. Kurze Lebensbilder ?on Heiligen. No. 1—95. 82. (i 16 m. Abbildg.) Eineiedeln

1890—93, Benziger & Co. A — .10

Reden, Philippine Augusta Amalie Freiin von, geb. Freiin v. Knigge,
geboren 1775 in Kassel.

Redenhall, Emma, s. Emma Freudenthal.

Reder, Karoline v. Ans dem Lehen eines Hagestolzen. Ein Rom. 2 Bde. 8. (595)

Nordhausen 1860, B&chting. 8.

—

Oie Ettingshofens. Ein Familiengem&lde. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (485) Ebda. 1868.

4.—

Redlich, Frau Pauline, Ps. P. Seemann, Lugau bei Dobrilugk, geboren

den 29. Juni 1851 in Brandenburg.
Gu de Saint-Paier. Le roman du Mont Saint-Michel. Wiedergabe der beiden

Handschriften des britt. Museums. 8. (88) Marburg 1894, N. G. Eiwerts Verlag. 2.80

Redwitz-Schmölz, Freiin M. v., München, geboren am 9. Dezember 1856
auf Schloss Schmölz. Sie ist Hofdame der Herzogin Sophie von
Bayern.

Ost u. West. Novellen. 8. (242) Berlin 1888, Hertz. n 4.— ; geb. n 5.

—

Regenstein, Charlotte, Ps. Alex. Römer, Hannover, Rumanstrasse 41,

geboren am 27. März 1835 in Mecklenburg, war Bie früh verwaist

und schon mit 15 Jahren an ihren Vetter, einen Offizier der
schleswig-holsteinischen Armee verheiratet. 1860 verlor sie den
Mann, der ihr zwei Söhne liinterliesa, deren Erziehung sie sich

nunmehr ganz widmete. 1875 erschien zum erstenmal in der

Öffentlichkeit und zwar im „Daheim“ der Roman: „Unter dem
Purpur“, dem bald zwei andere in demselben Blatte folgten, und
zwar auf besonderen Wunsch des Chefredakteurs genannten Blattes,

Dr. R. König, unter dem männlichen Pseudonym: Alexander Römer.
Im Laufe der Jahre sind dann viele andere Romane entstanden.

Grössere Reisen nach Paris, London, Holland und Italien unter-

brechen einerseits ihre schriftstellerische Thätigkeit, geben ihr aber
andererseits vielfache Anregungen zu neuem Schaffen.

Zur Stütze der Hanfrau. Eine Erzählg. für junge M&dohen. 8. (489) Bielefeld

1877, Velhagen & Kinsing geb. n 5.50

Werke s. auch Alex. Römer.

Rehberger, Gisela. Grosses Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. 8. (160)

Wien 1894, Leipzig, Litterarisohe Anstalt, A. Schulze. n 1.

—

Rehbinder, Gräfin E. Auf Gottes Wegen. Gedichte u. Sprüche. 13. (82 m. z. X.

färb. Bildern.) Nürnberg 1894, Th. Stroefer. hart, n 1.50

. Bleib' fest in Gott! Gedichte ausgewählt. Mit Dedikation für Konfirmanden. 12.

(8 m. 2 färb. Bildern.) Ebda. 1895. —.75

Liebe, Glaube, Hoffnung. 12. (8 m. 2 färb. Bildern.) Ebda. 1895.

m. Goldschn. 1.— ; mit Dedikation für Konfirmanden nt. Goldsohn. 1.

—

Rehmke, Maria Karolina, Ps. Maria vom Berg, geboren am 21. April

1854 zu St. Gallen, gestorben den 21. Februar 1882 ebenda.

Werke s. Maria vom Berg.
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Reh86, Frau L. Hratbüchleiu zur Herstellung nahrhafter nnd wohlschmeckender
BratspeUen ohne Fleisch. 8. (25) Hannover 1897, Adolf Hponholtz. n —.40

Reibnitz, Frau Clara v., geb. v. Reden, Ps. C. v. Waldheim, Tabarz,
Thüringen.

Fliehet ans Babel. Merkwürdiger Brief einer adeligen Dame. Hrsg, von dem
Dentsch-amerlkan. evangel.-luther. Traktat-Verein. Abdr. für Deutschland. 2. Aull.

12. (24) Zwiokan 1889, Sohriftenrerein’der eep. evangelisch -lutherischen Gemeinden
in Sachsen. n —.10

Werke 8. auch C. v. Waldheim.

Reibnitz, Joh. Adolphine v., geb. v. Meyer zu Knonow, geboren am
1. Februar 1776 in Ober- Ullersdorf bei Sorau.

Reich, Amalie, Berlin W. 50, Schaperstrasae 36, schreibt Novellen,

Skizzen, ferner über Naturheilkunde und Ernährungsfragen.

Reich, Frau Elise, geb. Sieveking, Wien, Kaiser Josefstrasse 20, in

Koritschan in Mähren geboren, kam als Kind nach Wien und er-

hielt da ihre Erziehung. Sie ist seit 1889 verheiratet. Novelletten,

Skizzen und Humoresken sind von ihr in allen bedeutenden Tages-
blättern Wiens zum Abdruck gekommen.

Kaiser- und Kanxlerwort au« dem Jahr» 1^88. Zur bleib. Erinnerg. in Blumen-
schmuck dargeboten. Fol. (4 Farbendr.-Taf )

Hamburg 1889, Herolds Verlag.

in Mappe 6. ; einzelne Bl&tter a 2.—
Unsere Gäste. Ein Herbergsbuch für» Haus Mit einem begleit. Worte v. D. Emil

Frommei u. Zeichngn. v. E. K. geb. 8. 5. Aull. 8. (200 m. Randzeichngn. u. 1 Farbdr.)

Basel 1894, R. Reich. geb. m. Goldeehu. 8.—

Reich, Erika, e. Rosa Morris.

Reich, Julie, geb. Schul. Köchin u. Küche. Umfassendes Kochbuch der neuesten

Zeit. 8. (272) Siegen 1844, Friedriehsobe Verlagsbuchhandlung. 2.25

Reichard, Frau Mea, Brüssel, 221 Rue du Tröne, geboren in Warschau,
hat sie ihre Schulbildung seit frühester Jugend in Deutschland ge-

nossen. In erster Ehe war sie in Wien verheiratet. Nach dem
Tode ihres Mannes heiratete sie in zweiter Ehe den Afrikaforscher

Paul Reichard. Nach mehrjährigem Aufenthalt in Berlin siedelte

sie mit ihrem Manne nach Brüssel über, wird aber wieder nach

Berlin zurückkebren. Ihren Roman: „Die Unzufriedenen“ hat sie

selbst ins Französische übersetzt. Derselbe ist in der Brüsseler

Zeitung „La Chronique“ 1897 unter dem Titel „Les
_
malcontents*

erschienen. Die Schriftstellerin befasst sich auch mit Übersetzungen

aus dem Englischen, Französischen, Polnischen und Schwedischen

ins Deutsche. Auf der Brüsseler Weltausstellung 1897 wurde sie

mit der silbernen Medaille für ihre Bücher und mit der bronzenen

Medaille für Ölgemälde ausgezeichnet.
Andree. Soz. Rom. 8. (268) Dresden 1890, Minden. n 2.— ; Einbd. nn 1.

—

Das neue Dienstm&dchen. Lustsp. Als Manuskript gedruckt. Berlin 1895,

Theater-Verlag von Theod Entsch.

Dideoquette. Schausp. 8. (58) Als Manuskript gedruckt Ebda. 1895.

Die Unzufriedenen. Moderner Rom. 8. (279 m. Bildn.) Berlin 1893, P. Moedebeck.
n 3.— ; geb. 4.

—

Mary Wood. Schausp. Als Manuskript gedruckt. Berlin 1895, 'Iheater-Verlag

von Theod. Entsch.
Potsdamerstrasse 128. Posse. Als Manuskript gedruckt. Ebda. 1895.

Reiche Töchter. Rom. 8 (248) Berlin 1895, Freund t Jeckel. n S.-_; geb. 4.—

Tilda Rogge. Schausp. 8. (59) Als Manuskript gedruckt. Berlin 1895, Theater-

Verlag von Theod. Entsch.
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Reichard, Mea. Urn 5 Uhr. I.uetip. Als Manuskript gedruckt. Ebda. 1395. Im
Residenztheater in Berlin aufgeflihrt.

- Vom Opernbeil o. andere Not. 8. (800 m. Bildnis) Berlin 189S, P. Moedebeck.
n 3.—

:
geb. 4.

—

*Reichardt-Stromberg, Frau Mathilde, Rheinbreitbach bei Unkel a. Rh.,

geboren in Solingen am 31. August 1823, vermählt 1857 mit

l)r. phil. Theodor Stromberg, ist sie seit 8 Jahren Witwe, und
seitdem durch einen Sclilaganfall halbseitig gelähmt. Noch un-

verheiratet, veröffentlichte sie eine Erzählung in Buchform: „Eine

Mutter und ihr Kind“, welche ihre eigene Jugendgeschichte enthält.

Ihre im Jahre 1856 veröffentlichten Briefe an Moleschott „Wissen-
schaft und Sittenlehre* sind, nachdem sich alle Tagesblätter und
Zeitschriften mit ihnen beschäftigt hatten, vom Staatsanwalt als

religiösgefährlich konfisziert worden. Nach ihrer Verheiratung hat

sie bis 1869 nichts mehr geschrieben, bis ein Artikel der Fanny
Lewald „Für und wider die Frauen“ in der „Kölnischen Zeitung“
sie zu einer Entgegnung reizte, welche in einer Broschüre, betitelt

„Frauenrecht und Frauenpflicht“, bis jetzt bereits in dritter Auflage
erschien.

- Aspasia. Ein dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen. Köln 1S52, L.tngensche Bach-
dracVerei Als Mannskript gedruckt.

Du 8 Weib als Wehr gegen alle Vaterlandsfeinde Ein offner Brief an einen Freund.
8. (27) Leipzig 1892, 0. Wigand. —.50

- - — Die Staatsbürgerin. 8. (100) Ebda. 1880. n 1.

—

Frauenrecht u. Frauenpflicht. Eine Antwort auf Fanny Lewulds Briefe „Für und
wider die Frauen'4, 8. durchgeseh. Aufl. 8. (130) Leipzig 1883, T. 0. Weigel.

n 1.80; geb nn 2.40; in fein Einbd nn 3 —
Lebende Bilder. 1. Bd. A. u. d. T.: Eine Mutter und ihr Kind. 16. (334)

Bremen 1851, Leipzig, Haessel. 2 —
Meinem Justus zura Gedächtnis. Gedichte. 8. (58) Dresden 1896, E, Pierson.

Erschien unter Chiffre M. R. 8.

- Wissenschaft u. Sittenlehre. 8. (192) Gotha 1856, Scheube. n 2.80; geb. nn 3.50

Reiche, Caroline V. Die Grossrautter unter ihren Enkeln. Kindergeschichten. 2. Aufl.

16. (139 m. H.) Hamburg 1877, Agentur des Rauhen Hauses. n 1^)
Die Reise ins Geschichtenland. Ein Buch für Kinder u. Eltern. 2. Aufl 10.

(122 m. H ) Ebda. 1877. n 1.20

Erzählungen u. Bilder aus der Spielschule. 2 Aufl. 16. (116) Ebda. 1877. n 1.20

Reichel, Frl. Emilie, Steglitz, Humboldtstrasse 2a, geboren 1831 auf
Eisenhammer bei Neustadt- Eberewalde als die Tochter des dortigen

ersten Beamten, ist sie die Schwägerin des bekannten Kulturhistorikers

Dr. G. Diercks. Ihre Erziehung wurde zum Teil im Elternhause
durch Hauslehrer geleitet, von denen der damalige Kandidat der
Theologie, Ernst Dohm, der hervorragendste war. 6 Jahre teilte

er ihr die damals erforderliche Bildung mit, während welcher Zeit

indes der geistreiche Kopf von der Theologie zum freien Schrift-

stellertum umsattelte und 1847 die Redaktion des kurz zuvor ent-

standenen Kladderadatsch übernahm. E. R beschäftigte sich später

viel mit fremden Sprachen, gab in ihnen Unterricht und widmete
sich besonders dem Übersetzen aus dem Spanischen. Ausser vielen

kleineren Skizzen, Erzählungen von Alalcon, Becquer, Navarrete,

u. a vielen mexikanischen Legenden, die in Zeitschriften erschienen,

übertrug sie folgende Romane:
• Ans schweren Tagen von Snurez Bravo. Übers, ans dem 3pan. 1889.

Das Verbrechen von Villa Viciosa von Raraon de Navarrete. Übers, a. d. Span. 1887.
— Der Grundstein. Übers, d. E. Pardo-Bazan. 1894.
— ' " Dona Perfecta. Aus dem Span. d. Perez Galdos. 1886.
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Reichet, Frl. Emma, Fs. Edela Rüst, Berlin NW. 4, Pritzwalker-

strasse 4, geboren zu Königsberg i. Pr., genoss bei dem königlichen

Hofschauspieler Gustav Berndal zu Berlin dramatischen Unterricht
und spielte eine kurze Zeit erstes Salonfach. Bald ging sie aber

nach London, wo sie für deutsche und englische Zeitungen unter

vielfach wechselndem Pseudonym schriftstellerisch thätig war. bis

sie nach mehrjährigem Aufenthalt dort kürzlich wieder ihren Wohn-
sitz in Berlin genommen hat. Sie ist sowohl feuilletonistisch, als

auch novellistisch und dramatisch thätig. Artikel von ihr erschienen

im „Berliner Lokal-Anzeiger“, in der „Kritik“, den „Hamburger
Nachrichten“ und vielen Frauen- und Provinz-Zeitungen. Aus ihrer

Feder flössen: „Um ewig Verlorenes“, Roman; die Novellen
:
„Ehe

es tagt“, „Das Porträt der Verstorbenen“, „Fata Morgana“, „Der
Fledermausball“, „Am Ufer des Avon“, „Am Thränenbrunnen“.

Auch Übersetzungen von Gedichten aus dem Englischen ins Deutsche
und umgekehrt sind in der „Illustrierten Welt“ und in mehreren
englischen Magazinen erschienen. „Die beiden Doktoren“, Plauderei

in einem Akt wurde 1896 vom Verein „Probebühne“ im Residenz-

Theater zu Berlin aufgeführt, und der einaktige Schwank „Das
Interview“ am Kurtheater zu Friedrichroda, 1896. Die Novellen
und Skizzen, die alle in ersten Zeitungen und Zeitschriften er-

schienen sind, sollen demnächst gesammelt in Buchform heraus-

kommen.
Werke s. Edela Rüst.

ReiChelt, AugU8te. Aus der Blumenwelt. Stadien 2 Lfgn. Fol. fA 4 Chromolith.)
Leipzig 1884. Baldamne A n 10.— ; eint. Bl. ä n 3 75

U. Olof Winkler. Blumen n. Landschaftliches. 4 (fl Bl. Chromolith )
Ebda.

1887. n 6.-; einx. Bl A 1.50

BlnmenBträneee Unsere Lieblingsblumen' aus der Studienmappe »on A R. Fol.

(8 Farbendr.-Taf ) Ebda. 1890. n 8. - : einx. Bl. & 1.50

Blumenstudien in Halbkranzform. Kleine Ansg. (4 färb. Taf) Leipzig 1893,

Wexel & N. 6.—; einx. Bl. 2.—
Blnmenstndien. 4 Lfgn. 4. (24 ehromol. Bl.) Leipzig 1383/84, Baldamns.

A n 6. — : einx. Bl 1 n 1.50

Eine Ansg. m. d. franzäs. Titel: „Etnde de flenrs“ ist xn gleichem Preise erschienen.

Dasselbe. 1.—3. Lfg. 2 Aull 4. (1.3 Chrotnol.) Ebda. 1883.

in Leinw -Mappe 22.—
Dasselbe. 18 ehromol. Bl 3 Lfgn. Kleine (Kabinet-) Ansg. 8. (A fl Chromol.

n. 6 Bl. Vorxeicbngn. xnm Nachmalen ) Ebda. 1885. a n 2 50; einx Bl. A n -80
Farren Gruppen. Fol. (4 Bl. Chromolith.) Ebda. 1884. n 4.—
Nene grosse Blnmenrorlagen. Kosen. Fol. (4 Chromolith.) Ebda. n 20.—
Bosenstndien 2 Lfgn Fol. (A 4 Chromolith.) Ebda A n 10.—

;
einx. Bl. A n 3.75

Reichenau, Auguste von, Biebrich a. Rh., geboren zu Dillenburg in

Hessen-Nassau am 4. Mai 1843, gestorben am 3. Juni 1890 in

Biebrich a. Rh.
Der neue Bursche. Dramatisches Genrebild in 1 Abt. 8. (14) Ber'in 1885,

Lasear. An 1.—
— Dramatische Genre-Bilder. Der nene Bursche. Kosenketten. Gastfreundschaft
8. (40) Ebda. 1885. n 2.-

Gastfreundschaft. Dramatisches Genrebild in 1 Akt. 8. (12) Ebda. 1S85. A n 1.

—

Gedichte n. Übersetzungen. 8. (216) Frankfurt a. M. 1885, Mahlan & Waldsohmidt
n 4.— ; geb. m. Goldschn. n 5.—

Kosenketten. Dramatisches Genrebild in 1 Akt. 8. (14) Berlin 1885, Laesar.

A n 1.

—

Reichenbach, Hermine von, Tochter des Naturforschers Karl Freiherrn
von Reichenbach, geboren auf Schloss Kobenzl bei Wien, schrieb
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eine in mehreren Sprachen übersetzte Arbeit: „Über die Milchsaft-

gefässe der Pflanzen.“

Reichenbach, Marie V. Album für Blumenmalerei. Musterblätter für Lehrer u.

Schüler. 1. Heft. 6. Aufl. 6 Bl. — 2. Heft. 5. Anfl. 6 Bl. Leipzig 1873, Arnold.
ä n 4.

—

u. Herroine Stilker. Bibelworte in Blumenschmuck. 12 Spruchbilder in

Aquarelldr. (Neue Aueg ) 4, Leipzig 1886, Huberland. In Leinw.-Mappe 9.

—

Blenmeln. Deutsche Volkslieder au« Kirnten illustriert. 4. (9 Chromolith. m.

19 Bl. Text) Leipzig 1870, Arnold geb. n 30.— u. n 37.60
BlnmenkrAnze Musterbl&tter f. Gouache-Aquarall- u. Porzellanmalerei. 4 Blatt.

Chromolith. Fol. (1876) 1878 Ebda. & n 12.— ; einz. Blätter & n 3.60

U. E. Lei8tner-Beckendorff. Das Jahr in Bild u. Spruch. 12 (chromolith.)

Monatsbilder nach Aquarellen. 4. Leipzig 1886, Haberland. In Umschlag n 4.—

;

in Papp-Mappe n 4 50
Goldene Sprüche. Lieder u. Bilder fürs Haus. Dichtg. u. Bibelwort in 12 Illustr.

2. Aufl 4. (50) Leipzig 1885, Zehl. geb. tu. Goldechn. n 20.—
Dasselbe. 2. Reihe. (50 m. 12 Chromol.) Ebda. 1881. geb. m. Goldechn. n 24.—
Dasselbe. Neue Gesamt-Ausg. 2 Reihen in 1 Bd. (9t m. 24 Chromol ) Ebda. 1882.

geb. ra. Goldechn. n 40.

—

Kleine Blumen, kleine Blätter. Vorlagen f. Blumenmalerei. 2. Heft. 2 Aufl. 4.

(6 Chromolith.) l^ipzig 1877, Arnold. n 5.—
Tagebuch. Blätter der Erinnorg. u. Lebensweisheit. 4. Aufl. Illustr. 12. (409 m.

12 Chromol.) Leipzig 1890, Haberland. geb. m. Goldschn. n 9.—
Dasselbe. Ohne lllnstr. geb. tu, Goldschn. n 4.

—

Waldeszanber der Heimat. Neue Aquarellen. (38 m. Chromol.) Leipzig 1871,
Arnold. geb. n 30.

—

Reichenbach, Gräfin Mathilde von, Dresden, Schönfelderstrasse 19,

wurde zu Goschütz bei Breslau 1841 geboren, brachte den grösseren
Teil ihres Lebens auf Reisen zu und lieBs sich dauernd in Dresden
nieder. Ihre belletristischen und wissenschaftlichen Arbeiten sind

meist in Zeitschriften erschienen.
Arndt n. Folien. 8. (311) Leipzig 1862, Matthes. 2. Aufl. 1898. V. d. Presse. 4.50

Böse Geister. Humorist Erzählg. 2. Auf!. 8 (371) Dresden, E Pierson. 3.—
Ein Zoitspiegel in der Familie. Rom. 2 Bde. 8. (251) Leipzig 1859, Matthes.

4.50
Ein zweiter Rubens. Histor. Rom. 1871.

Faustine. Not. Mit 1 Stahlst. 8. (147) Leipzig 1855, Matthes. 3.

—

Graf Talleyrands Jugendliebe. Historischer Rom. aus der französ. Rerolutionszelt.

8. (220) Dresden 1866, Wolf. 3.—
Wechselwirkungen. Not. 2 Bde. 8. (803) Leipzig 1866, Matthes. 6 —
Dasselbe. 2. Aufl. Dresden 1893, E. Pierson. U. d. Presse.

Reichenbach, Moritz v.
,
Biographie s. Gräfin Valeska

Bethusy-Huc.
Alte und junge. Rom. 8. (284) Dresden 1895, C. Roissner. 8.— ; geb. 4.

—

Unter Gräfin Valeska Bethusy-Huc erschienen.
> Amor in Perrüoke. Rokoko-Geschichten. 8. (161) Berlin 1894, R. Ecksteins

Nachfolger. n 1,

—

Auf Umwegen. Rom. 8. (209) Leipzig 1884, Friedrich. n 3.

—

Ccuurdamcn. 2 Not. 8. (290) Stuttgart 18S5, Deutsche Verlags-Anstalt, n 5.

—

Das Paradies des Teufels. Rom. 8. (234) Leipzig 1890, Reissner.

n 3.— ; geb. n 4.

—

Der älteste Sohn. Rom 8. (232) Stuttgart 1890, Deutsche Verlags-Anstalt.
n 3.—

Dasselbe. Wohlfeile Titel-Ausgabe. n 1.—; geh. n 1.25

Der Bummelzug. NoTelleo. Leipzig 1897, A. Schumann. geb. n 1.

—

Der König tou Polnischeoken. 8. (112) Leipzig 1893, C. Reissner. 1.

—

Der Sohn des Flüchtlings. 2 Bde. Rom. 8. (361) Breslau 18S2, Schottländer.
n 7.— ; geb. n 9.

—

Die Eichhoffs. Rem. 8. (269) Berlin 1881, Janke. n 4.

—

Die Freier der Witwe. Erzählg. 12. (209 m. Illustr.) Berlin 1893, R. Ecksteins

Nachfolger. 2. -
;
geb. in Cellnloid m. Goldschn. nn 3.50
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Reichenbach, Moritz V. Die Kinder Klingetröm«. Rom. 2 Bde. 8. (390)
Leipzig 1892. Dresden, C. Keissner. n 8 - : in 1 Bi. geb. n 7.— ; erm. Pr. 1.80

Die Lazinskys. Rom. 2 Bde. 8. (532) Berlin 1888. Janke. n 9.

—

Die Prinzessin. Rom. 2 Bde 8. (4SI) Leipzig 1892, C. Reissner.

n 7.— ; in 1 Bd. geb. n 8.— ; erm. Pr. 1.80; geb. 2.40
Die SchlosBfrau Ton Dromnitz. Rom. 2 Bde. 8. (424) Stuttgart 1882, Deutsche

Verlags- Anstalt. n 6.—
Durch. Rom. Wohlf. Ausg. 2 Tie. in e. Band. 8. (517) Stuttgart 1891,

Deutsche Verlags-Anstalt. 1.50; geb. 1.75
Ein reiches MAdehen. Rom. 8. (252) Dresden 1896, 0. Reissner.

n 8.— ; geb. n 4.

—

Efa in allerlei Gestalten. Not. 8. (253) I<eipzig 1890, Reissner. n 8.—
Frauen. Rom. 3 Bde. 8. (664) Dresden 1894, Reissner. 8.—

; geb. 10.—
Unter Gräfin Valeska Bethnsy-Hnc erschienen.

Glückskinder. Rom. 8. (224) Berlin 1897, Verein der Bücherfreunde.
n 8.—

; geb. n 4.

—

Unter Gräfin Valeska Bethnsy-Hnc erschienen.

Gn&dige Franen. Not. 12. (118 m. 25 lllustr.) Berlin 1897, H. Hillgor.

n —.20; geb. n —.40
Graf W. 62. Rom. 8. (272) Leipzig 1892, C. Reissner.

n 4.— ; geb. n 6.— ; erm. Pr. 1.50
Monsieur Kaser. Eine altmod. Liebesgeschichte. 8. (106) Berlin 1895, A. Gold-

schmidt. n — ,50
Beine Frau. Rom. 8. (249) Leipzig 1889, Reissner. n 3.—; geb. n 4.'—

Sühnopfer. Eine Land- u. Waldgeschichte. 12. (229) Ebda, 1897.

n 8.—; geb. n 4.—
Unter Grüfin Valeska Bethusy-iluo erschienen.

Um die Ehre. Rom. 2 Bde. 8. (846) Leipzig 1891, Dresden, Reissner.
n 6.— ; in 1 Bd. geb. 7.- : erm. Pr. 1.80; geb. 2.40

Unter der Maske. 8. (214) Berlin 1893, R. Ecksteins Nachfolger. n 2.50
Dasselbe. 1895. n 1.—
Verwaiste Herzen. KrzAblg. 8. (195) Glogan 1891. C. Flcmming. geb. 8.—
Zwei NoTellen. (RÄezö. Sillery roousseux.) 8. (290) Stuttgart 1883, Deutsche

Verlagsanstalt. . n 5.

—

Zwischen den Dünen. Not. 1 Bd. Berlin 1897, Ecksteins Nachfolger,

Reichmann, M. Die Geschwister. Eine Krzihlg. von Uns. de Pressensä, aus dem
FrauzSs. too M. R. 8. (248) Berlin 1897, Buchhandlung der Berliner Stadtmission.

2.— ; geb. 3.—

Reichner, Klara, s. Klara Jochner.
Aschenbrödel od. der Onkel auf Amerika. ErzAhlg, 8. (112) Kattowits 1885,

Siwinna. kart. n —.75

Auch ein Schatzküstlein. 50 Erzihlgn. f. Kinder T. 6—11 Jahren. 2. Aull. 8.

(118 m. 4 Farbendr.) .Stuttgart 1894, G. Weiee. geb. 3.-

—

Ana der goldnen Märchenwelt. 50 Märchen. 8. (118 m. 4 Farbendr.) Ebda. 1890.

geb. bar 3.

—

Blüten aue dem Märchengarten. 8. (95 m. 6 Chromol.) Wesel 1882, Düms.
geb. 2.—

Das Märchen t. der Zauberflöte. 4. (10 m. 6 Chromol.) Stuttgart 1883, G. Weise.
1.50

Der Freiechütz. 4. (10 m. 6 Chromol) Ebda. 1881. geb. n 1.50

—

Ferd. ttoebel U. Karl Zastrow. Der Jugend Wundergarten. Allerlei

Märchen. 2. Anfl 8. (119 m. 6 Chromol.) Wesel 1888, Düms. geb. 1.

—

— — Der Kinder Königreich. Märchen, 2 Bächen. 8. (ä 64) Hamburg 1882, Kramer.
ä -.25; in 1 Bd. kart. -.40

Der Kinder Zeitvertreib. Kleine Erzählgn. n. Gedichte. 4. (6 m. 6 Chromol.)
Stuttgart 1885. G. Weise. kart. 1.50; nnzerreissbar, geb. 2.50

Der rote Hof. Die Sehicktale e. Kindes. 2 Erzählgn. 8. (101) Kattowitz 1883,

Siwinna. n — .75

Die Geschichte t. Wilhelm Teil. 4. (12 m. 6 Chromol.) Stuttgart 1883, G. Weise.
geb. n 1.50

Die guten Kameraden. 4. (12 ro. 6 Chromol.) Ebda. 1884. geb. n 1.50

Die Jahreszeiten in Bildern ans dem Kinderleben. 4. (13 m. 6 Chromol.) Ebda.

1882. geb. 1.60

Eine dnnkle That. Krlminal-Nor. 8. (46) Gera 1884, Lliterarisohes Institut t.

B. Hahn. —.40

Lexikon deutscher Franen der Feder. 12
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Reichner, Klara. Erzählungen einer alten Muhme f. Kinder Y. 10 -12 Jahren. 8. (195
m 4 Chromol ) Kattowitz 1882, Siwinna. geh. n 2.50

Qieela, das kleine Erdbeermädehen od. Wohlthun bringt Segen. Die Schiffbrüchigen

cd. ein Affe nie Lebensretter 2 Erzäblgn 8. (181) Ebda. 1884. hart, n —.75
Gold nnd Ehre. 8. (48) Gern 1884, Literarisches Institut T. Rob Hahn. —.40
Gretchen nnd Bella. Eine Pnppengeschicbte. 8. (9 m. 8 Chromol.) Stuttgart

1881, G. Weise. -.76
Gute Beispiele für die Jugend, ans der Geschichte aller Zeiten und Länder ge-

sammelt. 8. (116 ro. 4 Farbendr.) Ebda. 1891 hart. 3. —
Hans n. Grete. Ein Märchen, neu erzählt. 4. (8 m. 6 Chromol.) Weeel 1880, D&ma.

—.75
Im Kriege. 8. (9 m. 8 Chromol.) Stuttgart 1881, G Weise. - .75

Jakob Ehrliche Schicksale. Nach Kapitän Marryals Rom. f. d. Jugend erzählt. 8.

(118 m. 6 Farbendr.) Ebda. 1891. kart. 1.

—

— Kinderfrfihling. Erzählungen. 4. (12 in 6 Chromol) Ebda 1884. geh. n 1.50

Märchen f. grosse Kinder. 8. (108) München 1872, Horaolatsoh.
n 2.40; geh. n 4.

—

Miniatur-Bibliothek f. junge Mädchen. 10 Bdchn. in feinem Rokoko-Schränkchen.
128. Stuttgart 1896, G. Weise. In Karton bar 6.

—

1. Unser Zimmergärtchen. (63).

2. Der Freundschaftsbund. Ein Kränzchen u. Festspiel. (63).

3. Eine Sammlg. kleiner Gelegenheitsgedichte. (64).

4. Kleiner Briefsteller. (64).

6.

Was soll ich kochen? Ein kleiner KSchen-Leitfaden. (64).

6. Ein Spruch, für jeden Tag im Jahr. (62).

7. Rätselstrauss. (64).

8. Ins Album der Freundin. (60).

9. Alphabet des guten Tones. (63).

10.

Zwei Erzihlgn. Gottes Auge wacht. Iwan der Krfippel. (61).

Neues a. d. Märchenwelt Märchen u. Erzählgn. ». F. Heuer, F. Kronoff, V. Leporin,

K. R-, K. Schott, F. Goebel, A Klietsch, E. Oekinghaus, A. Steuer u. K. Zastrow. 8.

(192 m. 6 Farbendr.) Wesel 1890, Dfims. geb. 2.—
Ferien f. brare Kinder aufgereiht. 8. (242 m. Illustr.) Kattowitz 1881, Siwinna.

. geb. 8.—
Preeiosa. Eine Zigeunergeechichte 4. (12 m. 8 Chromol.) Stuttgart 1882, G. Welse.

geb. 1 60
Robinson Crusoes Reisen u. Abenteuer. Neu erzählt. 8. (119 m. H. u. 6 Farbendr )

Ebda. 1891. kart. 1 —
Sommertage. 4. (12 m. 6 Chromol.) Ebda. 1881. geb. 1.50

Unser Singvögelchen. Liederschatz f. die deutsche Jugend. 2. Aufl. 8. (290 m.
Illustr. u. Melodieen) Ebda. 1890. geb. 8.

—

Was das gute Mfitterlein den braTen Kindern erzählt. 4. (6 m. 6 Chromol.)
Wesel 1881, Dfims. geb. —.60

Reil, Helene. Bilderbuch f. Kinder. 4. (33 m. Chromol.) Leipzig 1876, Wölfert. n 1.—

Reimar, F. L., s. Marie Zedelius.
Auf eigenen Ffissen. Not. 12. (114) Berlin 1889, A Goldschmidt. n —.50
Doch. Lnstsp. 8. (24) Berlin 188Ö, Zipf. n 1.—
Durch die Brandung. Not. 8. (204) Berlin 1877, Behrend. n 1.—
Elisabeth u. andere Not. 2. Aufl. 8. (333) (1875) 1886. Norden, Fischer Naoh-

folger. n 4. —
Finstere Gewalten. 8. (192) Berlin 1880, Behrend. n 1.

—

Gelöste Bande. Not. 8. (110) Berlin 1888, Alb Goldschmidt. n —.50
Wechselnde Lichter. NoTellen. 3 Bde. 8. (1133) Bremen 1875, Kfihtmann & Co.

n 13.50

Reimer-Waiden, Gertrud, b. Gertrud Waiden.
Am Kfinigsetein. Rom. 1886.

Auf dem gewöhnlichen Wege. 1880. Du trägst die Schuld. Not. 1889.
De Yossjagd. Plattd. Hum. 1887. Era. 1881.
Des Dorfschulmeisters Töchterlein. Nur ein Kinderstreich. Not. 1889.

Erzählg. 1887. SeilerdoreL Not. 1889.
Des Förters Toohter. 1872. Telegramm. Weihnachtserzählg. 1889.
Drei Blumen auf Kaiser Friedrichs Was ist das Ende? Rom. 1887.

Sarg. 1S88.

Werke s. auch Gertrud Waiden.
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Rein, Veronika, s. Veronika Reinhardt.
Anf dem Wege des Lebens. Erzflhlgn. fflr junge Midchen. 8. (218 m lllnstr.)

Dresden 1893, A. Köhler. geb. n 3. —
Das Spielbuch für Kinder. 1862
Das Einmaleins wird hier gebracht, wie es den Kindern Freude macht, ln Versen.

5. Aufl. 4. (36 m. 20 Chromol.) Dresden 1876, Bock. 4.50
Erzählung fflr die Jugend 1862.

Ein armer Musikant. Erzflhlg. a. d. Norden. 8. (122) Dresden 1891, Kühler.

—.60: geb. -.75
Ich will nicht. 8. (152) Ebda. 1893. —.60; geb. —.76

Reinbold, Adelheid, Ps. Franz Berthold, geboren um da8 Jahr 1802 in

Hannover, gestorben den 14. Februar 1839 in Dresden.
Gesammelte Novellen. Hrsg. r. L. Tieck 2 Bde. 1842
König Sebastian. Born. Hrsg. v. L. Tieck. 2 Bde. 1839.

Reindahi, Elise, geb. Rullmann, geboren den 26. März 1780 in Bremen,
gestorben ebenda 1825.

Reineck, Freifrl. Minna v., Ps. Franz Eugen, Darmstadt, Promenade 40,

wurde im ehemaligen Kurfürstentum Hessen als die Tochter des
Freih. v. R. geboren. Sie ist seit 1870 Novellistin.

An deutschen Fflrstenhöfen. Nov. 1872.

Das Eidbuch von Köln. Im Moor. Hietor. Erzflhlgn. a. d. deutschen Mittelalter.

8 (197) Leipzig 1884, Böhme. n 2.— ;
geb. n 2.70

Der Held des Bauernkrieges. Histor. ErtAhlg. 2. Aufl. 1875.

Der Hexenriohter von Paderborn. Mistor. Erzflhlg. a. der 2. Ufllfte des 17. Jahrh.

8. (261) Dresden 1895, C. Reissner. n 8—
;
geb. n 4.—— Jürgen Wnllenweber. Histor. Erzflhlg. 1877.

Polin und Dentsche. Zeitbild. 1871.

Schuldig oder nicht Erzflhlg. 2 Bde. 1873.

"‘Reinhard, Fr). Lina, Gotha, Schützenallee 20, in Gotha 1829 als

Tochter eines herzoglichen Rates geboren, erhielt sie eine sehr

sorgfältige wissenschaftliche Ausbildung. Da sie Fähigkeiten für

Musik und Sprachen zeigte, brachten ihre Eltern die grössten Opfer,

um sie in diesen Fächern als Lehrerin ausbilden zu lassen. Mit
17 Jahren gab sie Privatstunden, war ein Jahr Lehrerin der
deutschen Sprache und der Musik in einem Mädchenpensionat der
französischen Schweiz, später 15 Monate in St. Petersburg Gesell-

schafterin. In die Heimat zurückgekehrt, gab sie Privatunterricht.

Im Jahre 1872 beteiligte sie sich an der Pflege der Verwundeten
des deutsch-französischen Krieges. Während der darauffolgenden

8 Jahre bekleidete sie in Österreich verschiedene Stellen als Lehrerin

nnd Erzieherin. Im ersten Jahre ihres Dortseins schwer erkrankt,

wurde sie in einem Hospital der barmherzigen Schwestern gepflegt

und von diesen an die Damen vom Sacre Coeur empfohlen, in deren
Häusern zu Wien und Prag sie aufgenommen und gefördert wurde.
Ihrer in dieser Zeit gewonnenen Verehrung und Bewunderung für

den katholischen Glauben gab sie dadurch Ausdruck, dass sie ihren

Übertritt zum katholischen Glauben vollzog. 1880 nach Gotha
zurückgekehrt, begann sie journalistisch und schriftstellerisch zu

wirken. Im „Gothaischen Tageblatt“ erschienen zuerst von ihr Aus-
züge aus Briefen, die sie mit einem damals in Bosnien stationierten

österreichischen Offizier gewechselt hatte, und kurze Aufsätze über
Musikunterricht und Kritik. Von der „Gothaischen Zeitung“ wurde
ihr die Redaktion anvertraut und sie führte dieselbe nicht ohne

jo*
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Erfolg 3 Jahre lang, noch weitere 7 Jahre blieb eie Konzert- und
Theaterberichterstatterin des Blattes. Seit einer Reihe von Jahren
ist sie wieder Mitarbeiterin des Gothaischen Tageblattes für

Konzertberichte. Feuilletons und Plaudereien aus ihrer Feder
fanden Aufnahme in der „Täglichen Rundschau“, der „Deutschen
Zeitung“ und in Kürschners „Universal -Redakteur“. Für die

Monatsschrift des letzteren: „Aus fremden Zungen“ war sie als

Übersetzerin aus dem Englischen thätig.

Reinhard, Luise, Ps. Ernst Fritze, geboren den 31. Mai 1807 in

Magdeburg, gestorben den 24. Oktober 1878 in Merseburg.
Bernhard von Rellinghausen. Rom. 1848.— Die drei Handwerker. Rom. 2 Bde. 1861.

Werke s. auch Ernst Fritze.

Reinhardt, Friederike, geh. Wagner, Ps. Lina Reinhardt, geboren den
30. April 1770 in Arnstadt, gestorben den 11. November 1843 in

Jena.

Werke s. Lina Reinhardt.

Reinhardt, Lina, s. Friederike Reinhardt.
Cornelia. Museum der Belehrg. n. Unterhaltg. f. d. Jagend beiderlei Geschlecht».

2 Bde. 8. (728) Neustadt 1842, Wagner. 4.-
Das Bild der Mutter. 2. Aufl. 8. (168) Nürnberg 1852, Lotzbeck. 1

Das Evangelienbuch. 2 Aufl. 12. (72; Ebda. 1852. —.30
Die Prager Studenten. 2. Aufl. 12. (67) Ebda. 1852. —.80

Die Beise zur Hochzeit. Jugenderzähig. 2. Aafl. 12. (66) Ebda. 1852. —.80
Die schönsten Märchen u Sagen de» Rheines. Der Jugend erzählt. Nene Ausg.

8. (237) (1835) 1850, Ebda. kart 2.10
Die Waaserfahrt. 2. Aufl. 12. (58) Ebda. 1852. —.80
Kindergarten. Eine Monatsschrift f. d. Jngend beiderlei Geschlechts. 1842.

Oktober bis Dezember. 8. (3 Hefte ä 32) Saatfeld 1842. Niese. n —50
Nachklänge des Evangeliums in Frauenseelen. 12. (160) Heidelberg 1842, Engel-

mann. Leipzig, Barth. 3.

—

Neues Kindertheater. Der heranwucha. Jugend bestimmt. 8. (334) Ebda. 1841.

geb. 4.75—— Not n. Bettung am Lebensmorgen. Sechs Erz&hlgn. f. d. reifere Jugend. 8. (172)
Ebda. geb. 3.40

Polterabend-Kaleidoskop od. Neues n. Mannigfaltiges zu Spiel u. Soherz an Polter-
abenden. 8. (228) Frankfurt a. M. 1847. Varrentrapps Sortiment. (Kessler.)

geh. n 2.

—

Reinholds Schicksale od. Gott führt die Seinen wunderbar. E. Erzählg. f. d. reifere

Jngend aus den Zeiten des 30jähr. Krieges. 3. Aufl. M. 1 Stahlst. 12. (120) Augs-
burg 1842, Lampart & Co. 1.75

Stnnden-Bluraen. Eine Nov.-Beihe. 12. (224) Braunschweig 1848, Meyer sen.

4.50
Weihnaohtstisohohen mit Allerlei für gute Kinder. 16. (160 m. illnm. Titelbild)

Ilmenau 1842, Saalfeld, Niese. 1.—

Reinhardt, Veronika, Ps. Veronika Rein, Jugendschriftstellerin, ge-
boren den 11. September 1836 in Riga.
Werke s. Veronika Rein.

Reinhardt, Wilhelmine, Ps. Helmina Hart.
Werke s. Helmina Hart.

Reinhart, E., s. Elise Hochweber.
Mnsenklänge. Gedichte. 1850.

Reinhold, Amalie. Sammlung deutscher Gedichte f. Töchterschul. 12. (288) Nord-
hausen 1847, Bflchting. 1.90
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Reinhold, Anna, geboren den 16. März 1839 zu Anklam als Tochter
des Schriftstellers Karl Werner Reinhold (gestorben 1863) in Anklam.
Ihre Erziehung genoss sie in Pollnow in Pommern, wo sie die Stadt-

schule besuchte und nebenbei Privatunterricht von dem dortigen
Geistlichen Ave-Lallemant erhielt, welcher später auch ihr Vor-
mund wurde. Nach dem Tode ihrer Mutter (1854) entschloss sie

sich, sich der Hauswirtschaft zu widmen, und war etwa 5 Jahre
auf Gütern thätig. Dann wurde sie Erzieherin und Hauslehrerin
und wirkt seit 1895 in gleicher Eigenschaft auf der Insel Rügen.

Bilder und Stimmen nua der Natur. Gedichte. 1888.

Reinhold, die jüngere, Friederike. Gold-Körner. Eine Sammlg. lehrreicher n.
unterhaltender Erzühlgn. f. d. Jagend. 12. (06 m 8 kolor. Bild.) Chur 1844,
Grnbenmnnn. geh 1.76

Röschen. Sammlg. . 100 kleinen Ertühlgn. 2. Aufl. 8. (101) (1842) 1851, Char,
Gsell. 1.60

Reinhold, R., s. Anna Elise Sophie v. Königsthal.
Augusten« Erfahrungen aus ihrem Kindheita- and Jngendleben. 13. (80 m. 3 kol.

Bildern) Chnr 1845 Grubenmann. geh. 2.—
Das Blömlein Wanderhold od. das enthüllte Geheimnis, wie Kinder beliebt u.

glücklich werden können. E. Sammlg. unterhalt, n. belehr. Erzühlgn. 8. (136 m.
Ulustr.) Ebda. 1841. 2 —

Der Blumentopf od. Komm n. wühle. Ein Büchlein zur Lehre n. Unterhaltg. f. d.

heranreif. Jagend. 12. (96 m. 8 illum. Bild.) Ebda. 1841. geb. 2.

—

Erzählungen e. Groserontter; ihren Enkeln n. allen Kinderchen gewidmet, die

gerne n. fertig lesen. 12. (52 m. Bildern) Ebda. 1841. 1.76

Gamal u. Lina E. lehrreiche Erzühlg. zur Veredlung jugendlicher Herzen. 12.

(48 ro. Bildern) Ebda. 1841. 2.—

Reinhold, Liane, s. Helene Faber.

Reinicke, Hans. Biographie u. Werke s. Anna Dietrich.

Reinow, M. (?) Idealisten. Rem. 8. (438) Berlin 1881, Vahlen. n 6.-
Novellen. 2. Anzg. 8. (267) Ebda. 1876. n 3.

—

Dasaelbe. Nene Folge. 8. (324) Ebda. n 6.

—

Reinsberg-Düringsfeld, Ida, s. Ida v. Düringsfeld.

Reinwald, Theodor. Biographie s. Therese von Hansgirg.
Dunkle Fügungen. Rom. 2 Tie. 8. (491) Wien 1862, Hermann Markgraf. 2.20

Gesammelte Novellen. 2 Bde. 8. (867) Prag 1873, Hofbachh. Hanger, n 10.

—

Reiske, Ernestine Christine, geb. Müller, geboren zu Kemberg, ge-

storben den 27. Juli 1798 ebenda.

Reitler, Frau Rosa, Ps. Rosa Werthner, Baden bei Wien, Theresien-

gasse 4.

Reitzenstein, Adele Freifrau V. Immergrün. Christi. Gedenkbach m. Sprüchen
der heil. Schrift, f. alle Tage dez Jahres unsgewühit. 12. (366) Dresden 1896,

J. Naumann. geb. m. Goldschn. n 2.50

'Reitzenstein, Freifrl. Ediths v., Ps. vordem Sappho Liepholdt (nicht

Liebholdt), Berlin, Mathäikirchstrasse 28 UI
. Geboren am 9. No-

vember 1850 zu Schwarzenstein, Amtsbezirk Naila im „Fränkischen
Wald“, Königreich Bayern, als Tochter des damaligen Erb- und
Lehnsherrn (dann im Jahre 1874 als Kustos der Strassburger

Universitäts- und Landesbibliothek verstorbenen) Archivgelehrten

und Altertumsforschers Karl Chlodwig Freiherrn v. Reitzenstein —
gelangte dieselbe trotz frühzeitig bekundeten Talentes, erst in
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reiferem Alter zur Bethätigung auf litterariachem Gebiete. Nach
dem bereits im Spätherbst 1852 erfolgten Hinscheiden ihrer hoch-

begabten, kaum einundzwanzigjährigen Mutter, Adelaide, geborene
Baroness v. Badenfeld-Czeike, waren schicksalsschwere, mit häufigem
Aufenthaltswechsel verbundene Jugendjahre nebst einer von ihrer

Stiefmutter stets nachdrücklich betonten, grundsätzlichen Abneigung
gegen wissenschaftliche Ausbildung und geistiges Streben der
Töchter — ausserdem ein durch Verlust des elterlichen Vermögens
vor und nach dem Ableben ihres Vaters bedingter Kampf um das
tägliche Brot — die zwingenden Faktoren, welche feindselig ihrem
Hang zu poetischem Schaffen entgegentraten. Innerhalb des letzten

Jahrzehntes, nachdem ihrer Existenz eine dauerhaftere Basis ge-
worden, veröffentlichten verschiedene Zeitschriften meist künstle-

rischer Tendenz ihre Dichtungen, die sie selbst charakterisiert als

„Poesieen, wie sie Stimmung und Stunde ihr eingaben. u Ausserdem
zahlreiche als Feuilletons erschienene Kritiken und belletristische

Übersetzungen. Ihre Gedichte erscheinen demnächst gesammelt.

Reitzenstein, Franziska Freifrau v., geb. Nyss, Ps. Franz v. Nemmers-
dorf, geboren den 19. November 1834 auf Schloss Härdenstein in

Schwaben, gestorben den 4. Juni 1896 in München.
Da» RAtsel de« Leben». Bom. in 2 Bdn. 8. (506) Leipzig 1894, W. Friedrich.

n 8.— j in 1 Bd. geb. nn 9.—
Weitere Werke s. Franz von Nemmersdorf.

Reitzenstein, Friederike v., geb. v. Spitznas, geboren den 3. Februar 1748
zu Stuttgart, gestorben den 20. August 1819 in Walsrode.

Reitzenstein, Freifrau Marie V. Die Haussuchung, Lustsp. in 4 Anfz. 8. (44)
Baden-Baden 1892, D K. Marx. n 1.

—

Dragoner-Regiment d. 1. d kgl. dent. Legion. (Nachmals kgl. Hannoversche Garde
du Corps.) 1806—1816. Ein Kriegsbild in 5 Aufzügen. 8. (32 m. 1 Abbildg.)
Bremen 1891, Hannover nnd Celle, Sohulbnohhandlnng.

Ffalzgraf Heinrich, Herzog Heinrich de» Löwon Sohn. Vaterländische» Bild an»
dem 12. Jahrh. 8. (43 m. Titelbild) Baden-Baden 1892, D. R. Marx. n 1.

—

Reitzenstein, Therese Friederike von, gestorben den 24. Mär2 1832 in

Walsrode.

Relly, E., Biographie s. Elly Allesch.
Der gefüllte Pfannkuchen. Ein Scherz. 8. (216) Köln 1888, Bachem, geb. n 1.—
Werke s. auch Elly Reuss.

Remay, Maria Ilse. Vom Herzen — Zum Herzen. Gedichte. 12. (96 m. Portr.
Leipzig 1891, A. Danz. geb. 3.

—

Rembrandt, Anna, Anna Maria Meyer. (1857, 1858.)

Remekhäzy, Josefine Freifrau von, geb. Baronesse Dietrich zu Landsee,
geboren den 13. November 1809 in Wien, gestorben 1864.

Feldblumen. Gedichte. 1841.
Novellen. 8 Bde. 1837.

Fhantaeieblnmen. Nov. 2 Bde. 1839.

Remin, Frau Antonie, geb. Hackentbal, Berlin S.W., Königgrätzer-
strasse 481

,
geboren in Berlin am 21. März 1856, schreibt Romane

und Dramen.— An» Raohe. Lu»t«p. 1882.

Ehe von Hont. Drama. 1879.
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Remin, Antonie. Ein» Frfihlingvnacht Rom. 1896.
ihrer Durchlaucht Geheimnis. Rom, 1887.
Ungleich« Naturen. Rom. 1892.

Walther von Herican. Drama, 1880.

Remmers, Frau überamtmann, Pa. M. Briol, Ehrenburg b. Twiatringen.

Rempler, Marie, Melsungen.

Remy, Marie. Acht Blumen- Rahmen f. Bilder in Visitenkartenformet. Neue Vorlagen
für Blumenmalerei 8 (8 Chromol )

Leipzig 1881, Zehl.

ln Mappe n 8.— ; ein«. Bl. ä n 1.20

Blumengrüese. Kleine Albumblitter ln Farbendr . nach d. Natur In Gouache ge-
malt. (Auig. m. Venen deutech. Dichter ) 4 (8 Chromol.) Berlin 1880, Winckel-
mann & Höhne. ln Mappe n 12.— ; Auagabe mit Bibeleprfichen n 12.

—

Blumen u. Früchte. Vorlagen f. Gouache,- Aquarell- u. Porzellan- Malerei. 1. u.

2. Heft. 2 Aull, 4. (4 6 Chromol.) Leipzig 1881, Zehl. ä n 5 —
Dasselbe. 3. u. 4. Heft. 4 (4 6 Chromol.) 1876, 1880 Leipzig, Arnold. 4 n 5.

—

Blumen-Vorlagen auf schwarzem Grund. (Gröee. Format) 1. Heft. 4. (4 Chromol.)
Berlin 1879, Winckelmann A Söhne n 5.

—

Blumen-Vorlagen f. dekorative Zwecke. Naoh der Natur gemalt. 1. Heft 4.

(4 Chromol.) Ebda. n 6.—
Kennst du das Land? Italienische Blumen u. Früchte. Nach der Natur in Gouaeha

gemalt. 6 Lfgn. 4. (4 4 Chromol.) Düsseldorf 1875, Breidenbach St Co.

4 n 5.— ; eins. Bl. 4 1.50; kplt in Karton n 30.—
Kleine Albumblitter (Blumengrüsse) zum Einzeichnen v. Bibelsprüchen, Gedenk-

versen. Glückwünschen eto Nach der Natur in Gouache gemalt 1. u. 2. Heft. 4.

(4 4 Chromol.) Berlin 1880, Winckelmann A Söhne. 4 n 3.

—

Kleine Blumen-Vorlagen auf schwarzem Grund. Nach der Natur gemalt 1. u.

2. Heft. 8. (4 4 Chromol) Ebda. 1879
.

4 n 3.-
Kleine Vorlagen f. Blumenmalerei. Zum Übertragen auf Papier, Holt, Marmor eto.

1. Heft Bl. 1 — 6. (8. Au3.) 4. Cbromol. Leipzig 1382, Zehl n 5.

—

Daseelbe. 2. Heft Bl. 7—12. 4. Chromol. Ebda. 1883. n 3.50

Dasselbe. 3. n. 4. Heft. (4 6 Bl.) Leipzig 1872, Arnold.
4 n 6.— ; kplt in Kart, n 22.

—

Pautographie-Ausgabe der Blumen-Vorlagen auf sohwarzem Grund. 4. (4 Cbromol

)

Berlin 1881, Winckelmann & Söhne. n 2.25

Remy, Nahida, Biographie a. Nahida Ruth Lazarus.
Das Gebet in Bibel u. Talmud. 2. Aufl 8. (48) Berlin 1892, E. Apolant. n —.80
Das jüdische Weib. Mit e. Vorrede v. M. Lazarus. 3. Aufl. 8. (328) Leipzig 1893,

S. Cronbuch, n 5.— ; geb. n 8.

—

Weitere Auflagen erschienen unter Nahida Ruth Lazarus.
Die Grafen Eckardstein. Drama. 1880.

Die Rechnung ohne Wirt. Lustsp. 1870.

Domenico. Schausp. 1884.

Geheime Gewalten. Rom. in 2 Bdn. 8. (753) Dresden 1890, E. Pierson, n 8.

—

Heisses Blut (Neue Ausg. der Sizilien. Nor.) 8. (271) Berlin 1886, R. Ecksteins
Nachfolger. n 1.—

Humanität im Judentum. Studie. 1894.

Ich Buchte dich! Biographische Krzäh lg. von Nahida Ruth Lazarus (Nahida Remy).
8. (223) Berlin 1898, S. Cronbach.

Konstanza. Drama. 1879.

Knltnrstudlnm über das Judentum. 8. (323) Berlin 1894, C. Duncker. 5.—
Liebeszauber. Drama. 1887.

Nationale Gegensätze. Drama. 1884.

Scbickeulswege. Volkssohausp. 1880.

Wo die Orangen blühen. Rom. 1872.

Rene, E., Biographie a. Dr. Helene Druakowitz.
Sultan und Prinz. Trauersp. 12. (150) Wien 1882, Künast n 8.

—

Rene, Francis, (?) a. Fanny Sochatzy.

Rene, H., a. Hedwig Werner.
Herzensrätsel. Novellen. 2 Bde. 8. (432) Leipzig 1885, Bergmann. n 8.—

Rene, J., Biographie a. Irene Fuhrmann.
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Renelle, Lucie Elis., geb. Bouillon, geboren am 15. Mai 1747 zu

Mömpelgardt.

Renggli, Arbeitslehrerin M. Josepha. Der Unterricht in den weibliehen Hand-
arbeiten fflr die Arbeitsschulen. 8. (43) Lusern 1888, Gebr. Biber. n —.80

Rennecke, Frl. Pauline, Ps. P. v. Wickerode, Rostock, Friedrich Franz-

strasse 58 a, wurde am 27. Februar 1835 in Dargun in Mecklenburg
geboren. Ihr Vater, Christ. Huldrich R

,
war Erzieher der Herzogin

von Orleans, geb. Prinzessin von Mecklenburg. Sie schreibt für

verschiedene Blätter, Jahreskalender u. dgl., allerlei.

Dia Liebe bessert. 13. (ca. 24 m. 1 Bild.) Hamborg 1894, Agentur des Banhen
Hanses. —.10

Werke s. auch P. v. Wickerode.
Renorga, s. Auguste Groner.

Renthe-Fink, Frau General A. von, Torgau, ist unter Pseudonym
schriftstellerisch thätig.

Rentsch-Palfy, Frau Margarete, Ps. Margarete Palfy, Berlin, Linden-
strasse 11, geboren den 24. Oktober 1866 als Tochter des Gymnasial-
lehrers und Schriftstellers, Professors Dr. Paufler zu Leipzig, be-

suchte sie daselbst die höhere Töchterschule, darauf ein Seminar
der Altmeisterin Auguste Schmidt, war eine kurze Zeit lang Er-
zieherin und reiste als solche mit amerikanischen Baumwollfürsten
in Europa herum, sah und lernte viel, bekam aber das Gouvernanten-
dasein herzlich satt und wandte sich der Schriftstellerei zu. Essays,

Feuilletons, Romane, Gedichte, sind seither aus ihrer Feder in

vielen Zeitungen und illustrierten Journalen veröffentlicht worden.
Vor mehreren Jahren gehörte sie als Vollschülerin dem Frauen-
Gymnasium von Helene Lange an. Der Frauenbewegung leiht sie

in erhöhtem Masse ihre Feder. Seit neun Jahren ist sie mit dem
Schriftsteller und Redakteur Rentsch vermählt, mit dem zusammen
sie verschiedene Zeitschriften „Illustrierter Figaro“, „Jedem Etwas“,
ferner „Deutsche Mädchenwelt“, „Deutsche Frauenwelt“ herausgab.
Darauf war sie einige Jahre verantwortliche Redaktrice von „Für’s

Haus* und gehört seit Februar 1897 zum Redaktionsstabe der
Lipperheideschen „Modenwelt“ und „Illustrierten Frauenzeitung“.

Werke s. Margarete Palfy.

Rentz, Marga, Freifrau v., Breslau, Matthiasstrasse 901, ist am 28. April
1871 in Schreiberhau in Schlesien geboren und dortselbst erzogen.

Sie schreibt Novellen und Skizzen, die in Tageszeitungen, Frauen-
und Monatsschriften veröffentlicht werden. Auch als Recensentin
von Jugendschriften und wirtschaftlichen Büchern ist sie thätig.

Resa, T. Biographie s. Theresa Gröhe.
Bnrschenliebe n. Edelwild. Cyolen. 13. (Ö8) Münohen 1890, Braun 4r Schneider.

n 2.40

Durchs Sprachrohr od. das Kronjuwel. Schwank in 1 Akt 8. (18) Landeberg
a. W. 1893, Yolger & Klein. n 1.

—

Mein erster Freier n. andere Humoresken. 16. (91) Leipiig 1897, Ph. Reclam jr.

—JO
Resch, Helene. Biographie und weitere Werke s. Helene
Lincke-Res ch.

Axt n. Gesangbuch. Eine kleine Erzihlg. f. das Volk. 2. Anfl. 16. (52) Schleix
1878, Lümmel. —JO
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Re8Ch, Helene. Die beiden Reisegefährten. Eine Ertihlg. 2. Anfl. 16. (*2)
Schlei* 1980. (Dreeden.) n — .40

Die Fürstin n. ihr Landeskind, od.: Erbarme dich meiner! Erbarme dich unser!
Sozialistisch gehaltene Erzählg. f alle St&nde. 4 Hefte. 8. (4. Heft 101) Leipzig
1888. H. Rescb. ä n —.40—— Eine Appellation od. sofort zu Protest. Ein Lebensbild. 8. (63) Bad Elster 1884.

n — .50— Sein Rechtsstandpunkt. Sozial-politische Skizzen. 8 (98) Leipzig 1889. n —.30
Skizzen aus dem Badeleben in Elster 2 Teile. 8. Sehleiz 1880. (Dresden.) n 1.05

a) Ein Stimmungsbild. (23) n — .35

b) Der Strohwitwer. (66) Vergriffen. n —.70
Verschiedene Ehefrauen od. a. Liebe. Skizzen o. d. Eheleben. 2. Aull. 8 (34)

Leipzig 1887. H. Resch. n —.40
Vogtländische ErzAhlgn. 2. Au#. 1893.

Retcliff, Eli. Das Kaisergretl t. Trauteck od. die Feinde des ilohenzollernhauses.

Historisch-patriotischer Rom. 1. u. 2. Heft. 8. (66 m. je 1 Bild.) Dresden 1888.
Ad. Wolf. 4 -.10

Dasselbe. 3-62 Hft. (57-1492) Ebda. 1890. Vergriffen. ä —.10 (kompl. 6.20)

Retcliff, Mara. Die schöne Bulgarin, od. Geheimnisse t. Sofia. Historischer Rom.
aus d. Gegenwart. (In ca. 70 Llefergn ) 1.-6 Lieferg. 8. (1 — 128) Dresden 1886,

Ad. Wolf. ä —.10
Dasselbe. 6.-80. Lieferg. (129— 1924) Ebda. 1887. Vergriffen, k —.10 (kompl. 8.—)

Rething, Marie. Biographie a. Marie Herting.— Die Tochter des Malert. Erz&hig. 8. (420) Gotha 1886. F. A. Perthes, n 5.

—

Rettig, Magdalena. Die Hansköchin. 16. Auf!. 8. (644 m. Bildnis.) Prag 1893,
Wien, G. 8z lintki. n 3.

—

Reusch, Frl. Henriette, Bonn a. Rh., geboren 1834 in Köln, ist die

Schwester des Professors der Theologie H. Reusch, bei welchem
sie auch gegenwärtig wohnt.

Das Rosen wunder. Drama. 4. Aufl. 16 (80) Köln 1873, J. P. Bachem. —.75
Die Errettung des Moses. Dramat. Spiel f. d. weibl. Jagend. 12. (47) Ebda. 1867.

— .75

Reuss j. L., Fürstin Agnes (Pauline Louise), s. Angelika Hohen-
stein.

Reuss, Fürstin Eleonore, llsenburg a. Harz, Tochter des Erbgrafen
Hermann zu Stolberg- Wernigerode, wurde den 20. Februar 1835
zu Gedern im Vogelsberge geboren und vermählte sich 1855 mit
dem Prinzen Heinrich LXXIV. Reuss. Sie lebt seit 1886 ver-

witwet in llsenburg, wo sie auch den grössten Teil ihrer Kindheit
und Jugend verlebt hat.

• Adolf t. Thadden-Trieglaff. Lebensbild, gezeichnet nach Erinnergu. teiner Kinder
u. Freunde. 2. Aufl. 8. (303 m. Bildnis.) (1890) 1894, Berlin, Besser.

n 4 60; geb n 5.60

Die sechs Kiesen. Erzählg. für junge Mädchen. Nach dem Englischen der Miss
Charlotte M Yonge. 8. (176 1 Gotha 1896, G. Schloessraann. n 130; geb. n 2.60

Die 7 Sendschreiben (der Offenbarung St Johannis). Sankt Johnnnia d. Theologen
siebenfarb Regenbogen, wie er Bich abgespiegelt im Tau uaf den Blamen n. Halmen
der An. Lieder. Mit Raudzeichngn. t. M. E. Beck. 4. (80) Berlin 1891. (Gärlltz,

C. A. Starke.) geb. 12.

—

Friederike Gräfin v. Reden, geb. Freiin Riedesel zu Elsenbach. Ein Lebensbild

nach Briefen u. Tageb.. 2. Aufl. 8. (538) Berlin 1897, Besser. n 7.— ;
geb. n8.—

Gedichte. 1. Sammlung. 2. Aufl. der gesammelten Blätter v. El. 8. (138) Berlin

1882, Hertz. n 2.60; geh. m. Gold sehn n 4.

—

Dasselbe. 2. Sammlung. 8. (262) Ebda. 1880. n 4 50; geb. m. Goldschn. 6.--

(1. u 2: n 6.50; geb. n 9 —

)

Komm, heiliger Geist! Handbüchlein für die Pfingstbetzeit. 18. (103) Berlin

1896, Wiegandt A Grieben. geb. n 1.— ; in Ldr. n 150
' Philipp Nathusius Jagendjahre. Nach Briefen u. Tagebüchern unter Mitwirkung

t. Mart. y. Nathusius. 8, (283) Berlin 1896, Besser. n 4.—
;
geb. n 5.

—

Digitized by Google



186 Reuss — Reutern.

Reuss, Elly, Biographie s. E. Allesch.
Erreichte Ziele. Familien-Rom. 2 Bde. Neue Aueg. (263 u. 238) Wolfenbüttel

1887, J. Zwissler. geh. o 1.

—

Werke s. auch E. Relly.
Reuss von Ebersdorf, Gräfin Erdmuthe Dorothea, geboren den

7. November 1700, gestorben nach 1750.

Reuss, Jenny v., Biographie 8. Jenny Hoernes.
Tempi pasaati. Dichtgn. 8. (180) Grax 1898, Hans Wagner. 3.— ;

geb. 4.—

Reuss, Frl. Zoe v., Liegnitz, geboren am 28. Oktober 1842 in Maude-
rode. Ausser den hier angeführten Werken hat sie manches in

der „Gartenlaube“ u. a. veröffentlicht.

Dos Codizill. Rom. 8. (2081 Berlin 1885, Engelmann. n 3.

—

Der kleine Töffel. Vaterl Erz&hlg. 8. (167) Jen» 1898, H. Costenoble. 2.—
Deutsche Minner. Erzählg ans schwerer Zeit. 12. (104 m. 1 Farbendr.) Berlin

18S6, Verlag des christlichen Zeitschriftenrereins. kart. n —.40
Deutsche Nor eilen. 2 Bde. 8 (628) Norden 1882, Soltan. n 5.

—

Die Woge der Sßndflut. Not. 1875.

Zurückgeblieben in Feindesland. Rom. 1877.

Reussing, Marianne, geborene Wedekind, geboren 15. Juli 1757 in

Eisenach.

Reuter, Emilie. Briefsteller für Damen in Herzensangelegenheiten. 12. (96) Styrum
1891, A. Spaarmann. — .50

*Reuter, Frl. Gabriele, München-Schwabing, Seestrasse 4 7*, geboren
am „8. Februar 1859 als Tochter eines Kaufmannes zu Alexandrien
in Ägypten, verlebte sie mit ihrer Mutter den Sommer in Deutsch-
land, zum grössten Teil in Dessau, wo sie auch den ersten Schul-

unterricht in dem Brauneschen Institut genoss. 1868 siedelten sie

wieder nach Alexandrien über. 1872 starb ihr Vater, der entfernt

verwandt mit Fritz Reuter war. Direkter lässt sich wohl eine

Vererbung schriftstellerischer Begabung durch die Familie ihrer

Mutter nachweisen, denn ihre Urgrossmutter war die ihrer Zeit,

genannte, mit Bürger und Boie befreundete Philippine Gatterer,

deren älteste Tochter verfasste lange didaktische Romane. G. R.
machte frühzeitig allerlei schriftstellerische Versuche. Sie wohnte
damals mit ihrer Mutter in Neuhaldensleben bei Magdeburg. 1875 und
1876 erschienen ihre ägyptischen Erinnerungsblätter in der „Magde-
burgischen Zeitung“, eine Novelle in der „Elberfelder Zeitung“.

1879 siedelten sie nach Weimar über und lebten dort mit einigen

Reiseunterbrechungen bis 1895. Eigentlich bekannt wurde sie durch
den Roman „Aus guter Familie“, Leidensgeschichte eines Mädchens.
Er hat bis jetzt sieben Auflagen erlebt.

Ans guter Familie. Leidensgeschichte eines Mädchens, In 2 Tin. 7. Aufl. 8.

(369) Berlin 1897,8, S. Fischers Verlag. n 4.— ; bar n 6.

—

Der Lehenekünstler. 8. (285) Ebda. 1897. n 3.—
Episode Hopkins. Zn spül. 2 Studien. 8. (256) Berlin 1889, Fischer. n 3.

—

Olück und Geld. Rom. ans dem heutigen Ägypten. 8. (285) Leipzig 1888,

Friedrich. n 6.— Einbd. nn 1.

—

Kolonistenrolk. Rom. ans Argentinien. 8. (842) Berlin 1891, Fischer. 5.

—

Reuter, Lilly. Unter den Zigeunern. Eine Erz&hlg. f. Kinder. 8. (166) Gotha,
Gera 1889, Griesbach. 2.

—

Reutem, Sophie V. Der Jungfrau Leben im Lichte von Zelt u. Ewigkeit. 12. (312)

Calw n. Stuttgart 1892, Vereinsbnchhandlung. 8.—
; geb. 4.

—
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Reventlow, Frau Gräfin F. zu, München, Georgenstrasse 29 b
U. O. E. Thossan. Klosterjungen. Humoresken. Leipzig 1897, H. O. Wigand.

1,50; gab 2.50

Rex, Emmo, s. Emmy v. König.

*Reyer, Antonie, Freiin von, Graz, Elisabethstrasse 34, geboren 1863
in Graz, ist sie die Tochter des Diplomaten Franz Freiherrn von
Reyer und der Schriftstellerin Irene Baronin von Reyer geb. Gräfin
Prokesch-Osten (s. diese). Gedichte erschienen in : Peter Roseggers
Zeitschrift „Heimgarten“ und in anderen Blättern. Ihre erzählende
Dichtung Marko Dubroviö wird durch den Dichter Iwan von Truski
in Agram ins Kroatische übersetzt.

Marko Dubrotiö. Erzählende Dichtg. 8. (71) Qrnx 1897, H. Wagner. n 1.50

*Reyer, Irene Freifrau v., geb. Gräfin Prokesch-Osten, Graz, Mutter
der Vorigen, wurde in Smyrna 1841 geboren, als Tochter des
damaligen österreichichen Gesandten in Athen, des berühmten
Phylhellenen, Gelehrten und Staatsmannes, Anton Graf v. Prokesch-
Osten. Sie verlebte ihre Jugend im Orient und in Deutschland,
und vermählte sich mit Franz Freiherrn von Reyer, k. k. Minister-

präsident und Landstand in Kärnten. Von sehr zarter Gesundheit
verlebte sie die Sommer in ihrer neuen Heimat in den Alpen auf
den Gütern ihres Gemahls, oder auf Reisen, die sie im Winter meist

gegen Süden führten, bis sie sich in Abhazia für die strengere

Jahreszeit ganz niederliess. Sie gründete in ihrer engeren Heimat
mehrere wohlthätige Vereine und Erziehungsanstalten für arme
Kinder, und pflegte in ihrem Familienkreise gern die schönen
Künste und die Litteratur. Baronin v. Reyer schreibt unter dem
Namen „J. Reyer - Prokesch“ und publizierte Verschiedenes als

katholische Schriftstellerin in „Alte und Neue Welt“, „Haus-
schatz", in der „Heimat“ und im „Wiener Almanach“ u. a, m.

- Aus Nah und Fern. Nor. 8. (290) Grat 1895, Meyerhoff (ü. Moeer).

n 8.—; geb. n 4.——— Buntes Allerlei. Ebda, (ln Vorbereitung.)

Reyher, Anna de, Ps. Paris« und Wolfgang Selbst, Novellistin, ge-

boren den 13. Februar 1860 in Wilna, Russland, schreibt Novellen.

Reyhle -Teilkampf, Frau Marie, Lichtenthal bei Baden-Baden, Haupt-
strasse 23-

Rezi Neni. Szegediner Kochbuch. 8. (378) Ssegedin 1882, Bnrger & Co. geb. n 3.80

Rheinau, Clara, s. Clara Sieber t.

Rheinau, Sophie, s. Anna Siebert.
Im Wsldeeechatten. Geldstols n. Künstlerliebe. 2 Not. 8. (191) Münster 1879,

Nasse n 2.

—

MOrzele Kitt auf dem Pegasus. Lustsp. 8. (54) Ebda. n 1.

—

Wendelin Deiehselgrad in Köln. Lusttp. 8. (107) Ebda. n 1.50

Rheinberger, Franziska, geb. Jägerhuber, Ps. Franziska von Hoffnaass,

geboren den 18. Oktober 1832, gestorben am 31. Dezember 1892 in

München.

Werke s. Franziska von Hoffnaass.
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188 Rheinberger — Rhoden.

Rheinberger, Hermine. Gutenberg-Schalun. Erz&hlg. aus dem 14. Jahrhundert.
Cbur 1897, Herrn. Fiebig.

Rheingruber, Anna. Humor. In Stenograph. Schrift. 12. (160) München 1889,
Franz Verlag. geb. n 3 50

Rheinhardt, W. Die moderne höhere Mädchenschule. 8. (31) Frankfurt a. M. 1884,
Foesser Nachfolger. n —.50

*Rhiem, Frl. Caroline, Marburg, Schwanallee 16, ist geboren am 17. Mai
1857 zu Horn bei Hamburg, wo ihr Vater damals Inspektor des
„Rauhen Hauses“ war. Später nahm er eine Pfarrstelle in Röthen
an. C. R. hatte 1878 in Berlin das Lehrerinnenexamen für höhere
Schulen gemacht und wurde nach ihres Vaters Tode Erzieherin und
Lehrerin, als welche sie etwa zwölf Jahre, zuletzt in der Erziehungs-
anstalt und am Seminar in Gnadau fungierte, musste aber, ihrer

zarten Gesundheit wegen, vor sechs Jahren diesen Beruf ganz auf-

geben. Sie verlebte einen Winter in Nizza, einen in Montreux,
vorübergehend war sie auch in Paris und London. Seit einem
Jahr arbeitet sie in Marburg mit Frau Pastor Schüler in der
innern Mission. Als Erzieherin hat sie viel für christliche Blätter

geschrieben. Später entstanden die sechs Heftchen Kinder-
geschichten, die meist Selbsterlebtes schildern. Auch schrieb
sie Aufführungen und Gespräche für Jungfrauenvereine etc. In
den christlichen Blättern „Arbeiterfreund“, „Berl. Ev. Sonntags-
blatt“, dem „Sonntagsfreund“ und dem „Freiwilligen“ erschienen
Erzählungen, Gedichte, Rätsel u. dgl. aus ihrer Feder. Manches
hat sie aus dem Englischen und Französischen übersetzt, so „das
Gebet im Kämmerlein“, das bereits in 2. Auflage erschienen ist.

Der kleine Richard. Eine Kindergesohiohte. 12. (30) Basel 1893, F. Kober. —.20

Deutsche Glaubenslieder. 12. (8) Basel 1895, P. Jaeger. —.10

Die Felsenkirche in Oberstein. 12. (16) Berlin 1896, Verlag des christlichen
Zeiteohriftenverelns. —.15

Die Geschwister. Erzfthlg. 12. (28) Basel 1894, P. Kober. n —.20
Ein Vöglein als Segensbote. Verkauft. 2 Kindergeschichten. 12. (35) Ebda. 1884.

n —.20
Gespräche und Auffahrungen. 4 Hefte. 12- (ä ca. 34) Köthen 1897, Schriften-

niederlage des Evangelischen Vereinshauses. Zum Teil in 2. Aufl. k n —.50
Grossmutters Trost. Erz&hlg. 8. (16) Ebda. 1894. nn —.10

Jugendgabe 17. Drei Erz&hlgn. 12. (33) Ebda. 1893. n — .20

Jugendgabe 18. Eine Frage. Irmgards Schülerin. Der kleine Stiefelputzer. 12.

(32) Ebda. n —.20
Kindesliebe. Weihnachtsblnmen. Erz&hlg. 8. (20) Ebda. nn —.10
Liebestreue. Erz&hlg. für die Jugend. 12. (32) Basel 1893, P. Kober. — .20

Hanna Rhiem U. Pastor Chr. Jensen. Missionsnaohrichten über Frauen-
mission in der Heidenwelt. 3. Jahrg. 1898. Vierteljahrsschrift. Hrsg. y. Chr. Jensen,
Breklum. 1.

—

Weilinachtsgruss an dich. 10. (24) Hamburg, 0. Mau. Erscheint Beit 1894 j&hrlich.

n -.10
Weihnachtsüberraschungen u. Weihnnchtsfreude. 2 Weihnachtsfestspiole für Kinder.

2. Aufl. 18. (29) Dessau 1897, Buohhandlg. des Evangelischen Vereinshauses, n —.40

Rhoden, Emmy v., Ps. für Frau E. Friedrich-Friedrich, Mutter der
Schriftstellerin Else Wildhagen (siehe diese).

Das Musikantenkind. Erz&hlg. f. Kinder y. 11—14 Jahren. 3. Auä. 8. (108 m.
4 Farbdr.) Stuttgart 1894, G. Weise. geb. bar 8.

—

Der Trotzkopf. Eine Pensionsgeschiohte für erwachsene M&dchen. 25. Aufl. 8.

(297 m. Bildnis) Ebda. 1897. geb. bar 4.50; in Celluloid 8.

—

Lenchen Braun. Weihnachtsgeschiohte f. Kinder von 10—12 Jahren. 3. Aufl. 8.

(90 m. 4 Farbdr.) Ebda. geb. bar 2.

—

Den 2. u. 3. Bd.
:
„Trotzkopfs Brautzeit" n. „Aus Trotzkopfs Ehe" siehe Else Wildhagen.
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Rhodin, Lehrerin Marie. Heimatkunde Danzigs nach den QrundsAtten de» An-
schauungs-Unterrichts darge«tellt. 8. (24) Danzig 1877, Homann. n 1.—

Rhön-Werra, Biographie s. Maria Crescentia Cappy.

Richard, Clara, Biographie s. Franziska Groth.
KrQhlingsblumen. Gedichte. 12. (208) Hagen 1884, Ri»el A Co. n 8 —
Werke s. auch Franziska Branitz.

Richard, Elise. Eine Königin. Der Strand. Zwei No». 14. (87) Leipzig 1884,
Abel. n 1.

—

Richards, Ellen u. A. Hohenheim. Chic. Ein Ratgeber (Br Damen in allen
Toiletteofragen mit be»ond. BerBcksicbtigg. d. Farben. 2. Anfl. 12. (162) Stuttgart
1800, Greiner A Pfeiffer. geb. n 8.—

PBr» Leben. Jnngen Mädchen ein treuer Ratgeber u. Führer in allen Lebenslagen.
12. 1 148 m. Lichtdr.) Ebda. geb. n 3.— ; erra. Pr. 2 —

— Was kochen wir heute? Speisezettel u. Kochresepte f. jeden Tag d Jahre». 16.

(187) Ebda. 1891. geb. 2.— ; erm. Pr. 1.—

Richard-Schilling, Sophie, Fs. Sophie, schrieb um das Jahr 1823, zumeist
Gedichte.

Richter, Frau Adph. Anleitung »um Kartenlegen. Leichtfasellch dargestellt, 16.

(47) Berlin 1892, C. Georgi. -.60

^Richter, Frl. Helene, Wien XIX, Karl Ludwigstrasse 69, geboren
den 4. August 1861 in Wien. Ihr Vater war Arzt und ihre Kind-
heit eine ungetrübt glückliche. Seit dem Tode der Eltern lebt sie

in grosser Zurückgezogenheit, die nur durch grössere Reisen unter-

brochen wird, wissenschaftliche Studien pflegend in Wien. 1886
begann sie, durch Zufall darauf geführt, ihre Shelley-Studien.

Nachdem sie zahllose Novellen, Dramen, Gedichte geschrieben,
wurde sie gewahr, dass ihre Begabung nicht auf diesem Gebiete
liege, und sie hat seitdem von ihren wissenschaftlichen Studien
nur eine kleine Abschweifung sich gestattet in dem Texte zu dem
Oratorium „Prometheus*, das Heinrich Hofmann in Musik gesetzt

hat. Für die Vossische Zeitung schrieb sie den „Artikel zur Shelley-

Centenarfeier. Die letzten Jahre hat sie auschliesslich an einem
umfangreichen biographischen und litterarisch- kritischen Werke
über Shelley gearbeitet. „Percy ßysshe Shelley“ erscheint im Mai
bei Emil Felber, Weimar (2 Bände, wahrscheinlicher Preis 10 Mk.).

In den „Deutschen Worten“ von Pernerstorfer erschien von H. R.
„Mary Wollstonecraft, die Verfechterin der Rechte der Frau“, dem
Andenken der genialen Begründerin der Emanzipation zu ihrem
100. Sterbetage (10. September 1897) gewidmet und zugleich eine

Darlegung ihrer eigenen Gedanken über die Befreiung des Ge-
schlechts. Der Aufsatz erschien später als selbständige Broschüre.

Dor entfesselt« Prometheo». Lyrische» Drama in 4 Auf». Eine Übersetzg. des
Werke» von Shelley. 2 Bdchn. Leipzig. Ph. Reclam jun. n —.20

Märchen aus dem Leben. 8. (248 m. Illustr.) Stuttgart 1888, Max Waag.
geb. n 5.50

Mary Wollstonecraft. die Verfechterin der Rechte der Frau. 8. (72) Wien 1897,
Karl Konegen. 1.75

Percy Bysslie Shelley. Weimar 1898, Emil Felber. 0. d. Presse.

Richter, Johanna Sophie, geboren den 24. August l
x04 zu Döhlen bei

Torgau. Sie war Naturdichterin und seit ihrem J. Jahre erblindet.
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190 Richter.

Richter, Frl. Liddy, Leipzig, geboren am 9. November 1848 als Tochter
eines Professors in Leipzig, ist Verfasserin von Poesieen, welche
teilweise auch in Musik gesetzt wurden.

Richter, Louise. Dia achte Hamburger Küche. 4. Anfl. 8. (496) Hamburg 1867,

B. 8. Behrendsohn. hart, n 4. -
Die grosse Hamburger Köchin etc. 12. (174) Ebda. 1848. 1.20; gab. 1.80

— Die kleine Berliner (Hamburger) Köchin. 13. Aufl. 32. (160) Ebda. 1852. n —.50
Die kleine deutsche Köchin. 23. Aufl. 16. (288) Ebda. 1872. n 1.—

— - Die kleine hannoversche Köchin. 32. (162) Ebda. 1847. n —.50— Die kleine Mecklenburger Köchin 32. (160) Ebda. n —.50

U. Sophie Charl. Hommer, geb. Fabian. Illustriertes Hamburger Koch-
buch. 5. Anfl. 8. (526 m. 1 H.) Ebda. 1879. n 5 50; geb. n 6 50

Richter, Frau Dr. Luise M ,
London NW., 14 Hall Road, in Brussa,

einer Stadt in Kleinasien, nahe am Marmarameer, als Kind deutscher
Eltern geboren, verlor sie in ihrem sechzehnten Jahre ihren Vater,

der Fabrikant und Konsul von Österreich und Amerika dortselbst

war. Ihre Mutter siedelte dann mit Luise nach Deutschland über.

Zum Teil hier, zum Teil in England erhielt sie ihre Ausbildung.

In ihrer Jugend zeigte sie viel Talent und Lust für Musik Sie

wollte sich dem Gesänge widmen, zu welchem Zwecke sie auch
entsprechenden Unterricht nahm. Doch duldete ihre Mutter es

nicht, dass sie öffentlich auftrete. Auch der Litteratur brachte sie

ein grosses Interesse entgegen. Ihre Erlebnisse und Eindrücke
ihres Aufenthaltes in der Türkei hat sie in einem Buche „Melita,

or a turkish love-story“, das in englischer Sprache bei Fishes Uniwin
erschienen ist, beschrieben. Diese Novelle wurde unter Aufsicht

von Prof. Brandl in Berlin ins Deutsche übersetzt und erschien als

Feuilleton im »Mainzer Tageblatt“. Eine spätere Novelle , Na'ida“,

die sie in deutscher Sprache geschrieben, wurde später ins Englische
übersetzt. Nach ihrer Verheiratung mit Jean P. Richter, dem be-

kannten Kunsthistoriker, hat sie sich mit Vorliebe der Kunst und
Kunstlitteratur gewidmet. Sie übersetzte aus dem Deutschen ins

Englische das epochemachende Werk von Giovanni Morelli: Die
italienischen Meister in deutschen Galerieen, Berlin, München und
Dresden, das bei Bell & Sons in London erschien. Während ihres

achtjährigen Aufenthaltes in Italien führte sie ein Tagebuch, das

auch über die dortigen Kunstschätze handelt und das sie zu ver-

öffentlichen gedenkt. Auch hat sie die Absicht, ihre Ansichten
über die Frauenfrage in einem Buche niederzulegen, da sie reiche

Erfahrungen hierüber während ihres langjährigen Aufenthaltes in

der Türkei, Italien, Frankreich, England und Deutschland ge-

sammelt hat.

Richter, L., s. Louise Roth.
Ariadne. Rom
Ira Waldhof.
In der Schlossratthle. Rom. 1895.

König Eicheis Ring
Lose Blätter. 1892.

Richter, Maria, Ps. Bernhard Frey.
Lieder u. Gedichte. 2. Anfl. 1879.

Richter, Frl. Marie, Köslin, Rogzower- Allee 41, geboren am 12. No-
vember 1855 in Seehof, Kreis Sehlawe, Regierungsbezirk Köslin,
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Provinz Pommern, besuchte zu Stettin, später zu Köslin die

Schule. Sie schreibt hoch- und plattdeutsche Gedichte, von welchen
verschiedene im „Sonntagsblatt der New-Yorker Staats-Zeitung“,

im „Deutschen Dichterheim“, Wien, in der „N.-Y. Plattdeutschen
Post“ u. a., Aufnahme fanden. Ihre Gedichte zeichnen sich durch
sinnigen echt deutschen Humor aus.

Gedicht«. 8 (88) Dresden 1897, E. Pierson n 1.50; geb. n 2 60
Pros» n. Verse. Gedichte. 12. (72) Ebda. 1898. n I.— ;

geh. n 2.—

Richter, Sophie. Tante Matchen a. ihre Schützlinge, od. Zwei jange Mädchen in

ihrer geist. Entwickelung. 8. (279) Zerbst 1887, D8rffiing. —.60

Richter, Sophie Wilh., geh. Müller. AUgem. Kochbuch, sowohl für herrscbaftl.

als bürgerl. Hanshaltgn. 8. (216) Jfiterbog 1844, Colditi. 1.50

Richthofen, Gertrud V., geb. V. Tschammer. An twei Strassen. Eine Ge-
schichte ans den vierziger Jahren. 8. (139) Breslau 1990 Dfllfr r.

n 1.70; geb. nn 2 25
Die Kinderherberge. Dorfgeschichte. 3. Aufl. 18. (96) Ebda. 1868.

-.80; hart, n -.70

Richthofen, Julie Freifrau v., geb. de Champs, geboren den 2. März 1785
zu Pillau, Ostpreussen, gestorben 1840 in Danzig.

Historisch-romantische Erzählungen ans dem Klosterleben der Vorzeit.

Rickmeyer, Frl. Marie, Ps. C. Winter, Marienstädt-Niederbreisig,

Rheinprovinz, geboren 1. April 1848 in Blumenthal an der Weser,
Provinz Hannover, evangelisch

,
Mitarbeiterin an verschiedenen

belletristischen Zeitschriften, Verfasserin von Novellen, Skizzen,

Humoresken und zahlreichen Volkserzählungen. Erst im reiferen

Alter, nach Aufgabe ihres Lehrerinnenberufes, widmete sie sich

literarischer Thätigkeit. Ihre Arbeiten, auf christlicher Grundlage
ruhend, tragen das Gepräge humoristisch-fröhlicher Lebensauffassung.

In ihren Erzählungen für das Volk zeigt sich das Bestreben, be-

stehende soziale Gegensätze zu überbrücken.
Werke s. C. W inter.

Rieck, Elise, geh. Woch.
Im Banne der Nixen. Dramatisches Gedicht in e. Aufzage. 8. (24) Mühl-

hausen i. Th. 1896, G. Dünner. n 1.50

Johannisfeier. Dramat. Blumenmärchen. 8. (19) Ebda. 189J. n 1.50

*Riecke, Frau Adelheid, Tübingen, geboren am 5. Juli 1842 als

Tochter des Oberamtmanns, Regierungsrat Wolfer zu Reutlingen,

Württemberg, verlor sie frühe den Vater und trat mit 18 Jahren
schon als Lehrerin in die Welt. Ein unbezwinglicher Drang, sich

an Leidenden und Kranken thätig zu erweisen, führte sie in die

Heilanstalt des ObermedizinalrateB Dr. Zeller nach Winnenthal,
Württemberg (Irrenanstalt). Zeller, der Verfasser der „Lieder des

Leids“, eine echte Dichternatur mit hohem idealem Streben, gewann
einen ausserordentlichen Einfluss auf das junge Mädchen und
regte sie zu geistiger Thätigkeit an. Von Winnenthal und einem
andern Irrenhause ging der Weg ins Diakonissenhaus Stuttgart,

um sich auch in der leiblichen Krankenpflege auszubilden. Der
70er Krieg führte sie als „Schwester“ nach Pont ä Mousson,
um dort Verwundete zu holen, und später als Vorsteherin in das

Lazareth zu Heilbronn, wo sie bis zur Entlassung der letzten
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Kranken blieb und wurde dafür mit dem Verdienstkreuz für Frauen,
(Preussen) und dem Olgaorden (Württemberg) ausgezeichnet. Noch
im selben Jahre verheiratete sie sich mit Dr. phil. Riecke zu
Stuttgart, damals Vorstand eines Knaben pensionates. Später auf
einem Landsitz zu Wimpfen in Hessen gab sich der Hatte littera-

rischen Arbeiten hin, an welchen sie sich zuerst nur als Sekretärin

beteiligte. Erst als die Kinder ganz erwachsen und der Umzug
der Familie nach Tübingen mancherlei Anregung hierzu bot, wagte
sie sich mit kleinen, später umfangreicheren litterarischen Arbeiten
hervor. Diese erschienen in: „Kränzchen“, „Haller Monatsblatt“,
„Blätter für innere Mission“, „Jugendgarten“, „Deutsche Frauen-
zeitung“, „Deutsches Familienblatt“ u. v. a. A. R. beteiligt sich

vorzugsweise gern an Unternehmungen zur Lösung der Frauen-
frage in christlich-sozialem Sinne, und stellt ihre Feder gerne in

Zeitungsartikeln u. s. w. in den Dienst der Nächstenliebe.
Irrfahrten. Erfurt 1898, Ed. Moos.

Ried, Paula. D. Osterringen — Haldenstein. 8. (404) Köln 1885, Bachem. n 2.—— Die Tochter des Notare. Rom. v. Lady Georgiens Fullerton. 2. Anfl. 8. (324)
Ebda. 1887. S.60

Keine Wahl. Not. 8. (224) Ebda. 1884. geh. 1.

—

Nach zwanzig Jahren. 8. (212) Ebda. 1888. geh. n 1.

—

*Riedel-Ahrens, Frau Bertha, Ps. Silvio Lugano, Halle, Yorkstrasse 79,

am 16. September 1850 in der alten Hansastadt Lübeck geboren,
verlebte sie dort auch ihre Kindheit. Raum zwanzig Jahre alt,

trat sie in Rio de Janeiro eine Stellung als Erzieherin an, ver-

heiratete sich später dort und kehrte nach zehnjährigem Aufent-
halt daselbst nach Deutschland zurück, wo sie seitdem Witwe ge-

worden, in stillster Zurückgezogenheit nur ihren Kindern und ihren

litterarischen Arbeiten lebt. Einige ihrer Romane sind in zwei-

hundert deutschen und zahlreichen ausländischen Zeitungen er-

schienen, z. B.
:

„Unter Palmen“, „Nikolaus Erichsons Tochter*,
„Juvenals Liebe“ und „0, du barmherziges Meer“. Letzteres macht
noch gegenwärtig die Runde durch die Blätter.

Allein. Nokbourne.
Andrea. Rom.
Auf Trümmern Erz&hlg.
Bis in den Staub. Rom. Berlin. Tandler.
Der Singer ron Salbo. Not.
Des Vaters Geheimnis. Rom. 2 Tie. in e. Bd. 8. (398) Berlin 1890, Janke.

n 5.

—

Enthüllte Frauenherzen. Rom. 2. Anfl 8. (438) Leipzig 1883, Friedrich, n 4.

—

Heldenseelen. Rom. Berlin 1888, Taendler.
Im grauen Schloss. Rom. 2 Tie in e. Bd. 8. (858) Berlin 1892, 0. Janke.

5.— ; wohlf. Ausg. 2.—
Im Urwald. Daheim. Not.
Juvenals Liebe. Rom.
Licht- u. Schattenbilder ans Brasilien. Skizzen.

Nikolaus Erichsons Töchter Rom.
0, du barmherziges Meer. Rom.
Primavera. 2. Bde. Romanbibliothek.
Ratsei des Lebens. Rom.
Santa Klara. Rom.
Santa Rosa. Rom.
Stimmen ans dem Urwald. Gedichte. 1870.

Tropische K&chte. Rom. 2 Tie. in e. Bde. 8. (381) Berlin 1888, Janke.
n 6.—

;
bill. Ausg. n 2.

—
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Riedel-Ahrens, Bertha. Unter Palmen. Roro.

Verlorene« Paradies. 1998.

Zwei Frauen. Rom. 2 Tie in e. Bde. 8. (MO) Hamborg 1891. A. F. Laelst.

n 8. — ; geb. nn 7-50

Werke s. auch Silvio Lugano.
Riedel-Simonsen. Biographie und Werke s. Agnes Karoline
Eleonore Missfeldt.

Riedesel, Friederike Charlotte Luise Freiin von, geb. v. Haasow, ge-

boren den 11. Juli 1746 in Brandenburg, gestorben den 29. März 18KJ8

in Berlin.

Riedl, Christine Charlotte. Lindauer Kochbuch. 12. Aua. 8. (798 m. 8 Tal)
Lindau 1891, Th. Stettner. 3 60; hart. 1.20; geb. 1.80

Riedl, Frau Elsa, Olmütz.

Rieger, Magdalena Sibylla, geborne Weissensee
,

geboren den
29. Dezember 1707 zu Maulbronn, gestorben den 31. Dezember 1786
in Stuttgart.

Ries, Frl. C. E., München, Arcisstrasse 441, geboren am 15. März 1855
in Königsberg in Preussen. Sie schreibt Romane, Novellen und
Märchen.

Novellen vom Oenfer See. ßrealau 1896, Schottlinder. 4.—

Riese, Natalie. Die Waldfee. Krz&hlg. 2 Bde. 2. Anfl. 8. (317) (1890) 1891,
Halle a. 8., Kaemmerer A Co. n 5.— ; in 1 Bd geb. n 6 50

*Riesemann, Frau Hedda v., Ps. und Mädchennamen Hedda v. Schmid,
Gut Starnberg, über Hapsal und St. Martens, Esthland, wurde am
10. September 1864 zu Pernau als die Tochter eines Zollamtsbeamten
geboren. Infolge Versetzung ihres Vaters kam sie nach Riga und
dann in die astrachanische Kalmuckensteppe, von wo sie 1879 nach
Livland zurückkehrte, um hier ihre Erziehung und Schulbildung zu
vollenden. Im Jahre 1890 heiratete sie den Gutsbesitzer Arthur
von Riesemann und lebt jetzt auf dem Gute Starnberg in den
glücklichsten Verhältnissen.

Werke s. Hedda v. Schmid.

Riesen, Frau Gertrud, Ps. V. Wiesen, Berlin SW., Bernburgerstrasse 3,

ist die Gattin des Oberstlieutenants Riesen, schreibt Skizzen und
Novelletten für verschiedene Zeitungen, so für die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung“, die „Deutsche Tageszeitung“ und andere.

Ihre Humoreske „Frau Bludikats Badereise“ erhielt den von der
„Deutsche Tageszeitung“ ausgesetzten ersten Preis für die beste

Humoreske, ihre gesammelten Novellen beabsichtigt Frau R. später

in Buchform herauszugeben. Eine Dorfgeschichte, „Der Schatz-
gräber“, erschien im St. Joseph-Kalender.
Werke s. V. Wiesen.

Riess, Minna, ist die Verfasserin der „Studien über die Eddasagen,
die Ragnaroek-, Heimdall-, Mimir- und Helsage“, 1881.

Über vier Kddaeagen, die Ragnaroek-, Heimdall-, Mimir- und UeUage. 8. (127)

Gardelegen 1881, Leipzig, M. Schäfer. n 2.60

Rieter, Anna. 103 Rezepte englischer Puddings und Cakes. 2. Aufl. 8. (49) ZArick

1895, Art. Institut, Orell Fftssli, Verlag. n 1.

—

Rieve, Frau Certh., Lübeck, Lindenplatz 15.

Lexikon deutscher Frauen der Feder. J3
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Ringseis, Frl. Bettina von, München, Odeonsplatz 1 geboren den
16. Juli 1833 zu München, ist sie die Tochter des nunmehr ver-

storbenen Universitätsprofessors Dr. Joh. Nep. von Ringseis und
Schwester der Dichterin Emilie von Ringseis (s. diese).

Das Beharrlichkeitsbüchlein. Ans dem Franx. des Prof. J. A. Heinrieh übersetzt.

82. (219) Augsburg, Liter, artist. Anstalt t. Huttier. geb. 2.20

Drei Honate in Spanien. 8. (312) Freibnrg i. Br. 1875, Herder. 3.—
Erinnerungsbl&tter an Emilie Ringseis. Uit Ergänzgn. t. B. R. 12. (199) Ebda.

1898. 2.—
Leben der heiligen Brigitta von Schweden, nebst einigen Nachrichten über die

Brigittinenkl&ster. 8. (827) Regensburg 1890, Habbel, 1.50

Ringseis, Emilie von, München, Schwester der Vorigen, geboren den
15. November 1831 in München, gestorben den 3. Februar 1895.

Der Königin Lied. Dichtg. in 3 Büchern. 8. Freiburg i. Br., Herder.

1. Magnifikat. (239) 1890. n 3.50

2. Hosanna. (287) 1892. n 8.50; geb. n 5.

—

3. Kreux und Halleluja. (214) 1892. n 8.—
;
geb. n 4.50

Die Getreue. H&rchensp. 8. (108) Ebda. 1865. n 1.40
- — Die Sibylle Ton Tibur. Schsusp. 2. Aufl. 8. (98) Ebda. 1896. n 1.40; kart. n 1.70

ErinnerungsblAtter. Uit Erg&nzgn. t. Bettina Ringseis. 8. (199) Ebda.
n 2.— ; geb. n 8.—

Gedichte. 8. (240) Ebda. 1885.

Neue Gedichte u. kleine Dramen. 16. (391) Ebda. 1875.

Sebastian. M&rtjrertragödie. 8. (144) Ebda. 1868.

Veronika. Schausp. 4. Aufl. 8. (92) Ebda. 1896.

n 4.

—

n 4.80

2.40; geb. 3.60

n 1.40

Rinhart, K. Biographie und Werke s. Kath. Zitelmann.
Im Kampf um die Überzeugung. Rom. 3 Tie. 8. (588) Dresden 1889, Pierson.

n 8.

—

Neue Novellen. 8. (822) Ebda. 1888. 4.50; geb 6.—
Novellen. 8. (847) Berlin 1884, Voss. 3.60

Rink, Signe. Kajukmänner. ErzAhlgn. grönländischer Seehundsfänger. 8. (214) Berlin

1897, S. Fischers Verlag. 8.— ;
geb, 4.—

Rinteln, Frau, Charlottenburg, Goethestrasse 30.

Riotte, Frl. Franziska, Trier, den 18. Mai 1845 zu Grünstadt in der
Pfalz als Tochter des Portraitmalers Anton Riotte (gestorben 1893),

geboren. Ihre poetische Veranlagung zeigte sich schon früh. Doch
wandte sie sich zunächst der Malerei als Beruf zu, und trat erst

im Jahre 1884 schriftstellerisch in die Öffentlichkeit. Der ersten

Novelle „Durch die Zeitung“ folgten bald weitere. Zu den zahl-

losen, von ihr geschriebenen und veröffentlichten Novellen gesellte

sich auch ein Epos „Theodulf“ und ein „Roman „Hermione“.
F. Riotte ist. auch feuilletonistisch und als Übersetzerin aus dem
Französischen und Englischen thätig. Seit 1868 lebt sie als Malerin
und Schriftstellerin in Trier.

Der Kloeterechxtx. Nov. v. R. de Navary. Au» d. Franz, über». 8. (192) Bonn,
P. Hauptmann. 2.—

Ris, Frau Elise, geboren am 14. April 1830 zu Stargard i. P„ ge-
storben 9. August 1897 zu Kochel i. Oberb. Sie hat Erzählungen,
Oberbayerische Geschichten u. dgl. geschrieben, die in verschiedenen
Zeitschriften und Jugendblättern veröffentlicht wurden.

Ris, Jenny, Biographie s. Jenny Ris-Neumann.
Ris-Neumann, Frau Jenny, Ps. Germaine, Paris, 12. Avenue du Bois

de Boulogne, geboren am 23. November 1860 in Wien, ist sie seit
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1889 die Gattin des Industriellen Louis Ris in Paris. J. R.-N war
Mitarbeiterin der meisten Wiener Blätter und Redaktrice der
„Wiener Mode“. Sie schreibt seit ihrer Verheiratung Pariser

Skizzen und Modenfeuilletons für die „Neue freie Presse“ und unter

dem Ps. „Germaine“ für „Vom Fels zum Meer“.
Werke s. Jenny Neumann.

Rias, Louise. Die Blomenbindeknnat. Anordng. leb. Blumen in Strimsen, Kränzen,
Korbfflllgn. n. pleet. Blumen bildern. 8. (276 m. Abbildgn.) Berlin 1898, P. Pzrey.

geb. n 6.

—

Rita, E., Biographie s. Elisabeth Meyer.

Rittberfl, Frau Gräfin Hedwig Adolfine Anna v., Stangenberg b. Niko-
laiken, Westpr., ist am 15. April 1873 auf Stangenberg b. Nikolaiken,

in Westpr. geboren. Ihr Vater war der königliche Landrat a. D.,

Rittergutsbesitzer und langjährige Vorsitzende des Westpreussischen
Provinziallandtages Heinrich Graf von Rittberg auf Stangenberg.
Ihre Kindheit verlebte sie in Stangenberg, woselbst sie durch Er-
zieherinnen unterrichtet wurde; zweimal machte sie in Dresden
einen Kursus in der Landschaftsmalerei durch. 1897 vermählte sie

sich mit dem Hauptmann Eberhard Freiherrn von Zedlitz und
Neukirch. Ihre Werke sind in der Hauptsache Gedichte, welche in

verschiedenen Zeitschriften, vor allem im „Daheim“ und in Velhagen
& Klasings Monatsheften erschienen sind. Kleinere Erzählungen
aus ihrer Feder sind in den Thekla von Gumpertschen Jugend-
schriften zu finden. Die Gedichte sind meist lyrischen Inhalts.

Erinnerungen aus 3 Jahrzehnten meines Berufslebens nebst Selbstbiographie. 8.

(74 ra. Bildnis) Berlin 1896, H. Spanier. hart, n 1.50; geb. n 2.50

Fügungen. 8. (190) Glogau 1891, C, Flemming. geb. 3.

—

•Ritter, Frau Regierungsrat Anna, Frankenhausen, Kyffhäuser, geboren
am 23. Februar 1865 zu Koburg, verlebte sie die ersten Kinder-
jahre in New-York, kehrte 1869 nach Deutschland zurück und be-

suchte in Kassel die Schule. Vom vierzehnten bis zum sechszehnten
Jahre erhielt sie ihre Erziehung in einem Herrnhuter Pensionat der
französischen Schweiz. Sie verlobte sich bald nach der Heimkehr mit
dem damaligen Referendar Rudolf Ritter. Durch den Tod ihres

Vaters der Heimat beraubt, verheiratete sie sich schon als neunzehn-
jähriges Mädchen, und wechselte infolge häufiger Versetzungen ver-

schiedentlich den Aufenthaltsort. Längere oder kürzere Zeit in

Kassel, Köln, Berlin und Münster thätig, wurde ihr Mann als

Regierungsrat nach Kassel zurückversetzt, überlebte aber die Freude,
wieder in der lieben Heimat zu sein, nicht lange. Nach seinem 1893
erfolgten Tode zog seine Witwe mit ihren drei Kindern nach dem
am Fusse des Kyffhäusers gelegenen Frankenhausen, ihren Kindern
und dem erst in der Einsamkeit des Leids entdeckten Talente
lebend. A. R. ist erst seit zwei Jahren schriftstellerisch thätig und
hat bis jetzt ausser einer kleinen Novelle „Der schöne Ede“ in

„Über Land und Meer“ nur Lyrik geschrieben. In den ver-

schiedensten Zeitschriften in der „Jugend“, „Illustrierten Welt*,
„Velhagen & Klasings Monatsheften“ etc. sind Gedichte von ihr ver-

öffentlicht, auch ist im Organ der „Breslauer Dichterschule“ schon.

13*
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manches Lied von ihr abgedruckt. Die erste Sammlung ihrer Ge-
dichte, ein Bändchen von ca. 150 Gedichten wird bei G. A. Liebes-

kind in Leipzig erscheinen.
• Gedichte. (Lyrische Ged.) 8. (170) Leipzig 1898, G. A. Lieboskind.

Ritter, Emst, Ps. für Emilie v. Binzer, geb. v. Gerschau, geboren 1801,

gestorben den 9. Februar 1891 in München.
Erzählungen. 2 Bde. 1830.

Inhalt: Der Gelehrte. Ein Jugcndaben teuer. Meine alte Wärterin. Das
Falkenmädchen. Die Reise nach Karlsbad. Wolan, der Töpfer. Der Ring.

Mohnkörner. 2 Bde. 1848.

Inhalt: Das Schloss. Gerhardine. Die Verlobung. Ulysses. Herbstwochen
am See.

Werke s. auch Emilie v. Binzer.

Ritter, Friederike. lilnstrierteB Koch- nnd Wirtschaftbuch für alle, welche kochen
od. es erlernen wollen. 20. Anfl. 8. (580 m. H.) Dresden 1881, Kaufmanns Verlag.

geb. 4.—
Illustriertes praktisches Koohbuch f. alle, welche kochen od. es erlernen wollen.

100 Abbildg. 20. Aufl. 2. Nendr. 12 Lfgn. 8. (560 m. II.) Ebda. 1883. ä n —.25

Rittersberg, Henriette von, gestorben 15. August 1880 in Prag.

Ritzerow, Frida, geb. Burmeister.
Meklenburgisches Kochbuch. 8. Anfl. 8. (482 m. Abbildgn.) Wismar 1892,

Hinstorffs Verlag. 2.75; geb. 8.75

Rivutat, Herbert. Biographie s. Freifrau Gabriele von
Schlippenbach.

Robert, Clara. Die Gräfin ron Lussan. 18. (215) Frankfurt 1863, J. Strauss. 2.25

Dramatische Dichtungen. Tristan u. Isolde. David u. Bathseba. 18. (87) Berlin

1870, W. Mfiller. n 8.—
Eine Heirat aus Hass. 2 Tie. 8. (284) Leipzig 1859, Kollmann. n 2.

—

Hohenastenberg. 2 Bde. 8. (549) Nordhausen 1381, Büchting. 8.

—

Louise. Erzählg. 16. (122) Leipzig 1854, Vogel. 1.60

— Paul Bruno. Rom. 2 Bde. 8. (448) Nnrdhausen 1885, BBchting. 7.60

Thanatos. 4. (45 m. U. u. 3 Taf.) Berlin 1879, G. Reimer. n 8.

—

Vier Lebenswege. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (504) Leipzig 1861, Kollmann. 6.

—

Robert, Helene. Gedichte. 8. (192) Leipzig 1854, Brockhaus. n 3

Robertin, H., Biographie s. Hedwig Röper.
Dichtungen. 12. (92) Berlin 1896, Concordin, Deutsche Verlags-Anstalt.

n 2.—
:
geb. n 3.

—

Roberts, S., Biographie s. M. Kossack.

Roberts, Sophie, s. Selma Schneider.
Deutscher Hausfrauenkalender 1891. 8. (127 u. 16 Wäschebuch) Nürnberg,

Hennings. — 30

Die KartoffelkOche. 248 erprobte Rezepte zur bill. u. schmackhaften Bereitg. aller

Kartoffelspeißen. 7. Aufl. 2. Ausg. 8. (101) (1884) 1891, Leipzig, G. A. Kaufmann.
kart. n —.75

Einmachekunst. 1880.

U. Hottmann. Haushaltnngsbuch fftr das Jahr 1897. Für den t&gl. Gebrauoh
eingerichtet u. durch Beisp. erläutert, nebst Kftchen-Kalender, Wusch-Tabellen, Notiz-

Kalender tl . e. . S. R. verfassten Ratgeber f. d. Haushalt. Fol. (78) Stuttgart 1896,

J. Hoffmann. kart. n 2.

—

Praktisches Gartenhuch. 1883.

Praktisches Koch- u. Wirtschaftsbuch für bürgerliche u. feine Haushaltg. 2. Aufl.

8. (652) Dresden 1835, Barth & Schirrmeister. geb. n 6.

—

Schönheitspflege u. Schönheitsmittel. Rat u. Anleitg. f. Frauen u. Töchter. 16.

(48) Esslingen 1835, Langgnth. n l.

—

Unter dem Christbaum. 1885.
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Robiano, Gräfin Luisa Mary von, geb. v. Koppen, geboren den
27. Januar 1821 zu Newcastle upon Tyne in England, gestorben
den 5. Juli 1886 in Unter-Dürkheim.

Alexander Mentschikoff od. Ffiritengunat u. Ungnade. Erzihlg. 2 Bde. 16. (880)
Leipzig 1868, Kollmann. n 12.—

Anna Boleyn. HUt. Kom. 2 Bde. 8 (788) Jena 1867, Coatenoble. 1060
Der Jesuit od. d, gemischte Ehe Born. Nene Assg. 8. (698) Basel 1872, Riehm.

3.—
Die Ro6e Ton Heidelberg. Hlstor. Rom. 4 Bde, 8. (1197) Leiptig 1872, DQrrsehe

Buchhandlnng. 15.

—

Dur und Moll. Erzihlgn. 1.—8. Bd. 8. Zerbst 1869, R6mer t S. 6.40
1. u. II. (872) 8 —
UL (1S8) 2 40

Ebba Brahe. Histor. Familienbild. 8 Bde. 8. (568) Leipzig 1877, Dflrrsehe
Buchhandlung. 9.—

Ende gut. Alles gut! Erinnerg. an Nauheim. 8. (210) Stuttgart 1863, Schirelzer-
bart. n 2 20

öustar Waea. Histor. Rom. 2 Bde. 8. (653) Jena 1968, Costenoble. 9.—
Lady Jane dray u. ihre Zeit. Histor. Lebensbild. 4 Bde. 8. (954) Leipzig 1873,

F. Fleiseber. 18.—
Lebende Bilder. 2 Tie. 8. (488) Leipzig 1867, Kollmann. 5.—
Robert Bruce. 15 Bde. 8. (1190) Hannorer 1870, RStupler. 18.—

Robinson, Therese Albertine, geb. von Jacob, Pb. Talvj, geboren den
26. Januar 1797 zu Halle, gestorben den 13. April 1870 in Hamburg.
Werke s. Talvj.

*Robolsky, Frl. Antonie, Ps. Else v. Rauch, Berlin, Steinmetzstrasse 23 n,

1852 in Perleberg geboren, war ihr Vater Dr. H. R. dort Ober-
lehrer an der Realschule. Dieser war auch Schriftsteller und als

Verfasser vieler Bismarckschriften und sprachwissenschaftlicher
Werke bekannt. Ihre Kinderjahre hat sie in Stettin, Breslau, Berlin
verlebt und 1871 ihr Examen als Lehrerin für höhere Töchter-
schulen in Potsdam gemacht. 25 Jahre ist sie dann als Erzieherin
in verschiedenen Familien der Provinz Sachsen thätig gewesen.
Gleich ihrer Schwester, Katharina R. (siehe diese), vom Erbübel der
Familie, der Schwerhörigkeit erfasst, hat sie ihren Beruf aufgeben
müssen und ist 1896 nach Berlin gekommen, in der Absicht, mit
der Feder zu erwerben und ihre Sprachkenntnisse.im Französischen,
Englischen, Italienischen und Spanischen durch Übersetzen zu ver-

werten. Einzelne kleine Aufsätze sind verschiedentlich veröffentlicht,

Yocubulaire eystdmatique. Guido de oonreraation franfaiee. 4. Aufl. 12. (90)
Leipzig 1882, Renger. n 1.

—

Werke s. Else von Rauch.
*Robolsky, Frl. Katharina Therese, Berlin W., Steinmetzstr. 23n

,
ist

am 15. Mai 1854 zu Perleberg geboren. Nachdem sie im Jahre 1874
in Berlin ihr Staatsexamen für mittlere und höhere Mädchenschulen
bestanden hatte, war sie viele Jahre lang als Erzieherin in West-
preussen und in der Provinz Sachsen thätig. Auch Katharina hat,

wie ihre Schwester Antonie, eines Ohrenleidens wegen ihren Beruf
aufgeben müssen. Sie kehrte nach Berlin zurück und widmete sich

dem Studium fremder Sprachen, sowohl der romanischen wie der

nordischen, welche Kenntnisse sie durch Übersetzungen von Er-

zählungen, Novellen, Feuilletons etc. für Zeitungen und Zeitschriften

verwertete. Im Jahre 1893 gab sie ein portugiesisches Taschen-
wörterbuch heraus,' 1896 folgte ein holländisches und augenblicklich
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ist ein schwedisches Taschenwörterbuch im Druck begriffen. Alle

drei für den Verlag H. Steinitz, Berlin. Aus dem Norwegischen
übersetzte sie den Roman „Ein Volkszug“ von Johan Bojer
und mit dem Schriftsteller Herrn Fr. von Känel (Aeschi,

Bern) zusammen ein grosses Werk über China unter dem Titel

„Durch das Land der Gelben und der Krieg in Ostasien“ von
W. Coucheron- Aamot (Christiania, Mallingsche Buchhandlung).
Augenblicklich ebenfalls mit Herrn Fr. v. Känel zusammen, ist sie

mit der Übersetzung des jetzt in Christiania (Mallingsche Buch-
handlung) erscheinenden Buches „Li Hung-Changs Vaterland“ von
W. Coucheron-Aamot aus dem Norwegischen beschäftigt.

Deutsch-portugiesische Handels-Korrespondent. 8. (283) Hamburg 1882, J. F.
Richter. n 4,

—

Französische nnd englische Handelskorrespondenz. 10 Lfg. 8. (h 48) Leipzig 1883,
Rengcr. ä n —.80

- Neues holl&ndisch-dentsohes nnd dentsch-holl&ndisches Taschenwörterbuch. 2 Tie.

16. (380) Berlin 1897, H. Steinitz. geb. . n 1.60; in 1 Lelnwbd. n 3.

—

Rocca, Fürstin della, s. Embden-Heine.
Skizzen über Heinrich Heine. Von seiner Nichte. Mit 8 (H.-)Illnetr. u. 4 Fksm.-

Beilagen. 8. (136 m. H.) Wien 1882, Hartleben. 3.— ;
geb. n 4.

—

Roche, Marie Sophie la, Tochter des Arztes G. F. Guttermann, Edlen
v. Guttershofen, geboren den 6. Dezember 1731 zu Kaufbeuren,
gestorben den 18. Februar 1807 in Offenbach a. M.

RochOW, Gabriele v. SchiSslieder. 16. (61) Berlin 1897, Dentsches Verlagshaus
Bong & Co. n 1.— ;

geb. bar n 2.

—

Rochow, Frau Hauptmann Helene (Künstlername Helene Wagner),
Leipzig, Promenadenstrasse 32.

Rodan, Emilie. Kindes Freud u. Leid. Erzühlgn.

Roda-Roda, M. Biographie s. Marie Baläs-Kisöcz.
U. Ernst Grund. Das Pulverfass. Lustsp. in 2 Akten.
Der Grundherr von Ljnbin. Rom. 8. (216) Wien 1896. 2.50

—— Der König von Crncina. Komödie. 8. (32) Mühlhausen 1892, G, Danner. 1.

—

Die Radostich. Schausp. in 5 Anfz. In Vorbereitg.

U. Ernst Grund. Die Schmuggler. Vaudeville in 1 Akt. Musik von Albini.

Agram 1897.

Ernste Worte. Mit einem Vorwort von Bertha r. Suttner. In Vorbereitg.

Kukuruz. Lustige Geschichten aus Slavonien. 12. (80) Leipzig 1898, Ph. Reclam jr.

-.20

Rodatz, Hedwig. Der schwarze Tuok. Erzählg. für Kinder. 12. (62) Berlin 1887,

Wiegandt St Grieben. • n —.60

Rodde, Dorothee v., geb. v. Schlözer, geboren zu Göttingen den
10. August 1770.

Rödern, Eleonore, geboren den 27. November 176
. ,

gestorben den
7. April 1807.

Rodziewicz, Marie. Dewajtie. Rom. Aus dem Poln. 8. (380) Stuttgart 1894,

Deutsche Verlags-Anstalt. 4.— ;
geb. nn 6.

—

Geld u. Arbeit od. der tyrannische Grossvater. Rom. 8. (245) Mannheim 1891,

J. Bensheimers Verlag. n 3.—
Sie. Rom. 8. (269) Stuttgart 1892, Deutsche Verlags-Anstalt.

n 3.— ;
geb. nn 4.

—
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Roehrich, Lnura. Emma Wernnd. Biograph. Notixen. Ana dem Front. 8. (111 ra.

Bildnis ) Gotha 1893, G. Schloeaamann. n 1.80; geh. n 9 40

*Roennebeck, Agatha von, geb. Wernecke, Roennebeck bei Osterburg,
hat Reisebeschreibungen über Spanien, Russland und den Orient
veröffentlicht.

Roe8gen, Emma. Poetische Versnobe. 8. (184) Wien 1878, Braumüller. n 8.

—

Roessler-Lade, Auguste V. Die Nessel eine Gespinstpflanze. Mit Anleitg. zn
deren Anbau u. weiteren Bearbeitg. 8. (30) Leipzig 1878, Jobannaaen. n 1.

—

Roggenbucke, Henriette Marie Albertine von, geb. Runde, geboren den
.'7. (Juli) August 1773 zu Destädt bei Braunschweig.

*Ri>hde, Alide v., Reval, Russland, geboren am 3. Dezember 1860 in

Pleskau (Pskow), wo ihr Vater als Oberlehrer der Mathematik am
dortigen (iymnasium thätig war, verlebte sie da nur die ersten Kinder-
jahre, die übrige Kindheit aber in 8t. Petersburg, wo ihr Vater,

ebenfalls als Oberlehrer der Mathematik, an vielen Schulanstalten

wirkte. Infolge einer sehr schwächlichen Gesundheit besuchte sie

keine öffentliche Schule, sondern lernte zu Hause. Auch in Reval,

wohin ihr Vater an das neugegründete Alexandergymnasium ver-

setzt worden war, erhielt sie Privatunterricht und bestand sodann
am Gymnasium das Hauslehrerexamen. Als sie 1881 eine in Zürich
lebende, verheiratete Schwester besuchte, trat sie ins dortige Konser-
vatorium ein und bildete sich zur Musiklehrerin aus, in welcher
Eigenschaft sie seit ihrer Rückkehr aus Zürich in Reval (auch als

Harfenvirtuosin) wirkt, daneben verschiedene musikalische (mehrere
Hefte Lieder, Leipzig, bei Gebrüder Hug), sowie auch litterarische

Arbeiten von Zeit zu Zeit veröffentlichend. Letztere (eine Reihe
von kleinen Skizzen, Märchen und Novelletten) erschienen im
Feuilleton der „Revalschen Zeitung“.

Mosaik. Märchen D. Novellcttcn 8 (156) Reval 1893, F. Wassermann. 2.50

Rohe, Sophie, Lehrerin. Drei Monate in Ägypten. Reiseerlnnergn. 8. (144) Kaisers-

lautern 1892, G. Crusius. n 2.— ; geb. n 2.50

Röhmer, Sophie. Praktisches Kochbuch für bürgerliche Hausfrauen. 3. Aufl. 8.

(840) Dresden 1878, Meiahold A Söhne. geb. 3.

—

Rohr, Emma. Süddeutsches Kochbuch 8. (579) Mannheim 1890, F. Nemnich.
geb. n 5.50

^Rokitansky, Frau Baronin Marie v., Innsbruck, Fallmerayerstrasse 2,

geboren in Wien am 13. Januar 1848 als Tochter des jetzt

pensionierten k. k. Oberfinanzrates Joseph Weis Ritter v. Ostborn.

Sie ist seit 1869 mit ihrem Vetter Dr. Prokop Lothar Freiherrn

von Rokitansky
,

k. k. Universitätsprofessor und Vorstand der

medizinischen Klinik in Innsbruck verheiratet. Da sie keine Kinder
hat, aber den Drang besitzt, sich nützlich zu machen, giebt sie seit

vielen Jahren Mädchen, meist Töchtern aus guten Familien in ihrer

Küche Kochunterricht. Später kam sie auf den Gedanken, ein

Kochbuch herauszugeben, welches in einiger Zeit eine Fortsetzung

erfahren wird.— Die österreichische Küche. Eine Sammlg. selbsterprobter Kochrezepte. 8. (558

m. Illustr.) Innsbruck 1897, A. Gdlingere Verlag. geb. n 5.

—

Dasselbe. Auch in 13 Lfgn. h n —.40
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Roland, Almuth. Biographie s. Lilly Kutzner.—— Dm Schwalbennest. Bilderbuch ohne Bilder mit Liedern. 8. (159) Glarus 1892,
Sohweuer Verlags-Anstalt. 2.—; geb. 2.40

Der biene Schleier. Nos. 8. (60) Gotha 1880, Windaas. n 1.20
Ein YeUchenstrauso. 16. (76) Bremen 1889, lleinsius’ Nach/.

geb. m. Goldschn. n 2.—

Roland, Emil, Biographie s. Emmi Lewald.
Auf diskretem Wege. Badenoselle. 12. (27) Norderney 1892, H. Braams.

mit Goldschn. —.75
Der Kantor son Orlamünde. Dichtungen. 2. Aufl. 8. (110) Oldenburg 1893,

Schulte. n 1.60; geb. n 2.50
Die Geschichte eines L&chelns u. andere Nos. 8. (129) Berlin 1894, A. Duncker.

2—
Ernstes u. Heiteres. Nos. u. Skitten. 8. (161) Jena 1891, Mauke. Vergriffen, n 1.80
Friulein Kunigunde. Nos. 16. (102) Berlin 1894, Deutsche Schriftsteller-Ge-

nossenschaft. j

Gedichte. 8. (151) Oldenburg 1894, Schulze. 2.—; geb. 3.

—

Italienische Landschaftsbilder. Skizze. Oldenburg 1897, A. Schwartz (Schulze).

3.—; geb. 4.—
Kinder der Zeit Nos. 8. (310) Berlin 1897, F. Fontane & Co. n 3.—
Sein Ich. Rom. 8. (238) Ebda. 1896. n 8.—
Unsere lieben Lieutenants. Zeitgeraüsse Charakterstudien aus deutschen Salons.

3. Tausend. 8. (169) Leipzig 1888, Ranert & Rocco. n 2.—
;
geb. n 3.50

Rolff, R., b. Therese Thonner.
Unter Buchen u. Birken. Gesammelte Dichtgu. u. Übersetzgn. 8. (412) Wien

1895, Carl Konegen. gaj, - 5

Rollmann, Lehrerin Emma, Der Unterricht im Stricken nach dem an den beiden
Bezirksschalen zu Plauen eingehaltenen, der Schallenfeldsohen Methode eich an-
schliess. Lehrgang. 8. (19 m. 16 H.) Plauen 1878, Neupert. n —.50

Romainville, Leontine, s. Sophie Auguste Leo.

Romana, Camilla, Biographie und Werke s. Anna Conwentz.
Romanek, M. Andrae, Biographie s. Frau Professor Trom-
merahausen, Werke s. Andrae-Romanek.

Romanow, Dagmar, s, Marga Lepehne.

Römer, Alex, Biographie s. Charlotte Regenstein.
Dem Irrlicht nach. Rom. 2 Bde. 8. (608) Stuttgart 1898, Deutsche Yerlags-

anstalt.

Der Glücksj&ger. Rom. 8. (195)
Die L6ge ihres Lebens. 8. (279)
Eine Entführung Nos. 8. (187)

Rerlin 1892, A. Goldschmidt.
Berlin 1890, Leipzig, P. List.
Berlin 1893, A. Goldschmidt.

Einer^ aus der Masse. Rom. (Neue Ausg.) 8.’ (305)

Rom. 2. Aufl. 8. (285)

Verlags-Anstalt.
Frühling und Hochsommer.

—.75
1.50

-.75
Stuttgart 1392, Deutsche

1.-; geb. 1 25
Ebda. 1891. 4.50; geb. 5.50

Wohlf. Ausg. 1.—
;

geb. 1.25
Gr&fln Sibylla. Rom. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (438) Ebda. 1881.
Im Netz. Not. 12. (125 m. 25 Illustr.) Berlin 1897, H. Hiilger.

Lioht und Finsternis. Rom. 8. (227) Dresden 1896, £. "pierson
20 ’

Moderne Kultur. Rom. 2. Aufl. 8. (341) Ebda. 1889
Still und bewegt. Rom. 2 Bde. 8. (519) Stuttgart 1880, Deutsche Verl«s-

Anstalt.

Tante Jettes Pflegesöhne. Rom. 2 Bde. 8. (485) Ebda. 1893. 6.- ; geb. nn ö’-— Unter dem Purpur. Rom. 2. Aufl. 8. (299) Dresden 1892, E. Pierson. 3 —Was ist das Glück? Rom. 8. (416) Stuttgart 1895, Deutsche Verlags-Anstalt

n 6.—

geb. n —.40
8.-
3.—

- Wer hat den Frieden. 2. Aufl. Ebda. 1897.

Werke s. auch Charlotte Regenstein.

4 —
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Römer, Auguste von. Biographie s. A. de la Chevallerie.
Da» Christkind. Eine kleine Aufführg. f, Eiader mm Christfest. 8. (14) Leipzig

1886, Sicgismund * Volkening. n —.40; Aueg. f. Zuhörer, 12 8töck n 1.50
Wellen n. Wegen. Undichte 8, (211) Leipzig 1869, Matthe». 2.25; geh. n 8.—

Römer, Elise, Sechs Albumblätter, 4. (6 Chremol.) Danzig 1870, Sannier. n 15.

—

Römer, Julie. Kocbachnlen n. Hausbaltongskunde ln Nordamerika. 8. (75) Bern 1880,
Wyss. n 1.20

Römer, Frl. Lina, Ps. C. Lynar, Oldenburg, geboren den 29. Juli 1844
zu Oldenburg als die jüngste Tochter des Präsidenten Römer. Sie
besuchte die dortige Cäcilienschule und das Pensionat Droyssig bei
Zeitz. 1873 veröffentlichte sie ihre erste Novelle. Seither sind
mehrere Novellen in Zeitungen und in Buchform erschienen.

Werke s. C. Lynar.

Römheld, Amalie, s. Amalie Jochheim.
— Anna Braan. Rom. 2 Bde. 8. (461) Leipzig 1870, Kollraann. 6.—

Ronca, Frl. Anna 11., Verenahof, Baden in der Schweiz.

Ronus, Susanna, Ps. Selnia.
Erzählungen und Märchen.

Roodenfels, Fanny. Eulensteins musikalische Laufhahn. 8. (88) Stuttgart 1892,

Strecker & Moser. n —.75

ROOS, Mathilde. Der Felsenmann. Berlin 1897, Verlag des Christlichen Zeitschriften-

rereine. — .60

*Röper, Frl. Hedwig, Ps. H. Robertin, Moidentin, Mecklenburg-
Schwerin, geboren am 4. Juli 1809 in Sloidentin, einer grossherzog-
lichen Domäne in Mecklenburg-Schwerin, hat sie daselbst ihre erste

Jugend verlebt. In ihrem 12. Jahre kam sie nach Wismar in die

Pension. Nach bestandenem Lehrerinnenexamen kehrte sie ins

Elternhaus zurück, wo sie die mannigfachen Arbeiten, die ein

grosser ländlicher Betrieb mit sich bringt, genügend in Anspruch
nehmen, ihr aber auch dann und wann ein Stündchen für ihre

geliebte Poesie übrig lassen. Ihr dichterisches Talent ist ein

mütterliches Erbteil Viele ihrer Poesieen sind von der „Deutschen
Dichtung“ veröffentlicht worden. In derselben Zeitschrift ist auch
ihre erste Prosaarbeit „Der Schulmeister“ erschienen.

Werke s. H. Robertin.

Roquette, Julie von, geb. von Penz, geboren den 15. November 1763

zu Wolgast, gestorben 1817.

R08a. Mein Stammbuch. Denkblätter d. Liebe u. Freundschaft. 8. (144) Augsburg
1841, T. Jenisch £ Stagesche Buchhandlung. n 1.60

R08&, Fante. Georgs u. Lieschens Kinderstreiche. Erzählgn. a. d. Landleben f. kl.

Leute Ton 6-10 Jahren. 8 (151) Halle a. S., Hermann Gesenlas. kmrt. 2.70

R08amunda. Die Köchin ohne Fehl und Tadel. 4. Aafl. 12. (144) Mönchen 1844,

Lindanersche Buchhandlung. gab. 1.25

R08bach, Frl. Kath. Festgrüsse. Gedichte n. Gespräche sa Geburtstagen, Namens-
tagen etc. 16. (182) Köln 1889, Zacher -.60

Fröhliche Stunden im festlichen Kreise. Beliebte Scenen n. Spiele för Weih-

nachten etc. 12. (275) Ebda. 1895. kart. 1.80

Rose, Elise. Kochböchlein för die Pnppenköche. 16. (60) Kassel 1861, Messner.
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R086n, Palastdame D. V. Caroline Amalie, Königin t. Dänemark, geb. Prinzessin

t. Scbleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg. Eine Lebensskixze. Deutsche Aneg.

8. (öl) Lübeck, flrautoff. n 2.—

Rosen, Hildegard zur. Ans dem Liebes- n. Liederfrühling eines deutschen Mädchens.
2. Aufl. 18. (24) Berlin 1864, G. F. Lenz. -.30

Rosen, Kathinka, Freifrau von, geb. von Fabricius, Wien.
Die Kinder-Erziehnng mit besonderer Kücksichtnahme anf die Charakterbildung.

8. (141) Teichen 1884, Prochnska. n 2 40
Leitfaden für Krankenpflegerinnen. 8. (176) Wien 1882, Faesjr. n 2.80

R08enfeld, Margaretha Johanna. Nürnberger Koohbuch. 7. Aufi. 8. (338)

Nürnberg 1836, Korn. n 2.50

*Ro8enfeld, Frau Dr. Ulrike, geb. Klausner, Berlin, Goltzstrasse 15.

In Kobylin geboren, ist sie eine Schwester der Schriftstellerin

Clara Steinitz (siehe diese). Sie kam im jugendlichen Alter nach
Halle a. S. und besuchte dort die höhere Töchterschule. Im Hause
ihrer Eltern verkehrten viele hervorragende Gelehrte; es fehlte

somit nicht an Anregungen aller Art und an Aufmunterungen,
sich schriftstellerisch zu bethätigen. Feuilletons, Essays, welche
die verschiedensten Themen behandelten, wie Übersetzungen fran-

zösischer, englischer und italienischer Romane aus ihrer Feder
fanden in den bedeutendsten Blättern Deutschlands Aufnahme.

Rosenhain, Franziska, 8. Irene Friederike Schöpfer.
Akrosticha od. 300 neue Album-Verse. Mit Auslegg. der Taufnamen. 12. Aufl.

8. (120) Halberstadt 1895, Ernst. 1.

—

Rosenmiiller, Anna. Die praktische Köchin. 8. (274) Neuhaus 1865, Landfrass
4 Sohn. n 1.60

Ro8enthal, Alice. Kurzer Leitfaden zur Geschichte der Philosophie. 8. (38) Kevai
1896, F. Kluge. bar n 2 —

Rosenthal, Dorothea Eleonore von (aus Schlesien), gestorben 1649.

Roseri, M. Erinnerungen einer Künstlerin. Ein Buch über die Tanzkunst. 8. (172)
Hannover 1892, A. Weichelt. n 2.——

—

- Katechismus der Tanzkunst. 8. (223) Leipzig 1896, M. Hesse.
n 2.—; geb. bar n 2.50

Rosevalle, E. Biographie und Werke s. Eliza Ichenhäuser.

Roskowska, Ernmy V. Erzählungen für junge Mädohen. 8. (210 m. 8 L.) Glogau
1870, Flemming 3.50

Trudchen. Eine Erzählg. 8. (142 m. 6 Chroraol.) Ebda. 1872. geb. 2 25

Roskowska, Maria v., Pa. Gerd von Oosten und Friedrich Clar, ge-
boren den 12. Oktober 1828 zu Bromberg, gestorben im Oktober 1889.

Alezei u. Aphaka od. die Kamtschadalen. Eine Erzählg. f. d. Jagend. 8. (133)
Leipzig 1857, E. J. Günther. 1.

—

Alte Jungfern. 12. (264) Berlin 1862, Boskowski. n 2.40
An der Berneteinküste. Erzählg. f. d. Jugend. 2. Aufl. 8. (112) Düsseldorf 1880.

Bügel. —.60
Auf dem Maidsprung. 8. (215) Berlin 1876, Behrend. n 1.—
Aug’ in Auge! Nov. 8. (192) Ebda 1880. n 1.

—

Aus Corsika Histor. Erzählgn. 2 Bdchn. 8. Leipzig 1861, Schlioke. ä 2.40
1. Vor d. französ. Herrschaft. (118).

2. Die Familie Bonaparte. (106).

Der böse Blick. Not, 8. (157) Leipzig 1879, Schulze & Co. n 1.

—

Der Mayadar. Eine Erzählg. f. d. Jugend. 2. Aufl. 8. (110) Düsseldorf 1880,
Bagel. —.60

Der tolle Mathis. Erzählg. 16. (140) Leipzig 1870, Kormann. —.50
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R08k0W8ka, Maria V. Deutsche Sklaven od. Kolonisten in Brasilien. Krsäfalg. f.

d. Jagend a. das Volk. 16. (806) Berlin 1862, Roskowski. 1.80

Die Eroberung Nischnois. 8. (128) Leipzig 1857, E. J. Günther. 1.—
Die Grafenbraut. Not. Köln, J. P. Bachem. geb. 1.

—

Die Seejuogfer. Not. 8. (205) Berlin 1878, Bahrend. n 1.

—

Ein Kleeblatt. Drei Not. 8. (221) Leipzig 1875, Schul*® * Co. n 2.

—

Erzählungen f. Mädchen von 12— 15 Jbrn. 8. (184) Berlin 1865 (Leipzig, Oehmigke).
2.40— General Bapp u die Belagerung T. Danzig im Jahre 1813 u. 1814. Hiftor. Not. 13.

(118) Mohrungen 186?, Rautenberg. —.40— Im Busch, oder der dumme Hans. Erzähig. 2. And. 8. (86) Düsseldorf 1880,
Bagel. —.60— Im Strudel d. Hauptstadt. Rom. 8. (408) Köln 18S6, Bachem. gab n 2.

—

— ln Mitten der Nordsee, Erzähig f. d.' Jugend. 8, (105) Leipzig 1858, E. J. Günther.
1.—— Mooniba od. junger Herr n. Ochsenjunge. 8. (136) Leipzig 1860, E. J. Günther.
1.—— Nach anderthalb Jahren. Erzähig. f. .junge Damen. 16. (304) Berlin 1863,

Roskowski. 1.75; geb. 2.50— Noch ist Polen nicht verloren. Rom. 8. (224) Ebda. 1868. 3 —— Poiniscbe Mütter. Historische Not. 16. (254) Prag 1860, Leipzig. E. J. Günther.

Stralsund u. Oelpern. Histor. Erzihlg. 8. (284) Berlin 1870, Langmann & Co.
4.-

Unpolitische Geschichten. 2 Bde. 16. (441) Berlin 1868, P. Duncker n 2.40

Verachte Niemand od. der Anfrahr in Indien. Erzähig. f. d. Jugend. 2. Anfl. 8.

(112) Düsseldorf 1880, Bagel. - 60
Von Nah n Fern. Not. u. Erzählgn, 8. (304 m. 8 L.) Berlin 1863, Winkelmann

A Söhne. 3.—
Wege zum Glück. 8. (807 m. 8 L.) Ebdn 1862. hart. 3.—
Weit üb. Land u. Meer. Rom. 4 Bde. 8. (710) Wien 1866, Lltterarisch-artistisehe

Anstalt. 6.——-— Zwei Jahre auf St. Domingo. Erzählung f. die Jugend. 8. (124) Leipzig 1858,

Schlicke. 2.50

Werke 8. auch Gerd von Oosten.

Rösler, Maria, Ps. Adele Hochwald, geboren am 23. März 1866 schreibt

Novellen und über Volkskunde. Ihr früherer Aufenthaltsort war
Wien.

Rosmer, Ernst, Biographie s. Elsa Bernstein.
Dimmernng. ßehausp. 8. (138) Berlin 1888, 8. Fischers Varlag.

n 2. - :
geb. n 8.

—

Königekinder. Ein dentsches Märchen. 4. And. 8. (127) Ebda 1888.

n 2.—
;
geb. n 3.—

Dasselbe. Textbuch. 8. (127) Ebda. 1888. —.60
Madonna. 8. (173) Ebda. 1884. n 2.— ;

geb. n 8.

—

Tedeum. Gemütskomödie. 8. (162) Ebda. 1896. n 2.

—

Themistokles. Tragödie. 8. (142) Ebda. 1887. 2.— ;
geb. 8.

—

Wir drei. 5 Akte. 8. (112) München 1883, Berlin, Schuster & Löffler.

n 1.50; geb. n 2.50

Rosnack, Marie. Stettiner Kooh-Buoh. 8. Aufl. 8. (268) Stettin 1868, Saunier,

2.25

Rossel, Emmy, Lehrerin der Handarbeiten an der Königl. Augnsta-
schule zu Berlin und Vorsteherin an einer Ausbildungsanstalt für

Handarbeitslehrerinnen.

Leitfaden für den Unterricht ln den weiblichen Handarbeiten zum Gebrauch für

Schule u. Haus, Nebst e. Nachtrag üb. Klassenunterricht t. C. G. 7. Aufl. 8. (78

m. 14 lith. Taf.) Berlin 1896, F. DQmmlers Verlag. n 3.

—

Rossetti, Maria Franzeska, geboren den 11. Februar 1829.
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Rossi, Emmy, geboren am 30. September 1852 zu Wittenburg, Mecklen-

burg, gestorben den 7. November 1895 in Berlin.

— — Die Entartung der MannesschSnheit. 8. (47) Berlin 1894, J. Harrwitz Nachfolger.
bar 1.—

Die Tragik der modernen Liebesmoral. 8. (40) Ebda. 1895. n 1.

—

Kabale n. Liebe in China o. and. Ertihlgn. 8. (147) Berlin 1893, R. Jaeobathal.

2.—
Novellen ans dem jüdischen Familienleben. 1. Die Judenprinzeasin. 2. Dina.

3. Veilchen. 8. Aull. 8. (17) Berlin 1889, Streiennd. n —.80

Schidduch,u. Schidduchim. Humoresken. 18. (165) Hamborg 1891, G. Fritzsche.

Schnelldampfer Luise. Schwank. 8. (20) Potsdam 1887, Zipf. n 1.

—

Winterbilder aas Weltstidten. Von E. Wengraf, E. v. Jagow, K. Schreiber,

L. Koelle, W. Kaden, O Justinus, U. Frank n. E. K. 16. (oa. 64) Leipzig 1890,

Verlag der Zehnpfennig-Bibliothek. n —.10

Roteg, C. V. Cypressenlaub. Gedichte. 16. (SO) Stuttgart 1891, Greiner & Pfeiffer.

geb. m. Goldsohn. 2 —
Roth, Albertine, geb. Thum, geboren 1782 in Nürnberg, gestorben 1806.

•Roth, Frau Clara, Berlin, Lützowstrasse 81 a, wurde im Mai 1855 als

älteste Tochter der Frau Lina Morgenstern (siehe diese) zu Berlin

geboren. Nach beendeter Schulzeit absolvierte sie das Examen als

Kindergärtnerin und Lehrerin und ging mit 20 Jahren in ersterer

Eigenschaft nach London, wo sie einen der ersten Kindergärten
nach deutschem Muster errichtete, der noch heute besteht. Später

verlebte sie einige Jahre in Italien, bis sie sich 1882 mit dem
Cellovirtuosen Philipp Roth zu Berlin verheiratete. In all den
Jahren war sie Mitarbeiterin von Thekla v. Gumperts Herzblättchen

und beschäftigte sich mit dem Übersetzen von Aufsätzen meist

wissenschaftlichen Inhalts, aus dem Englischen und Italienischen.

Um eine grosse Arbeiter-Dampfküche in Stockholm nach dem
Prinzip der Berliner Volksküchen einzurichten, ging sie 1884 nach
Stockholm, ausgerüstet mit Empfehlungen der Frau Grossherzogin
von Baden mit der Weisung, dort in den Mussestunden den in

Schweden so vorgeschrittenen Handfertigkeitsunterricht zu studieren.

Dieser sechsmonatliche Aufenthalt in der nordischen Hauptstadt
gab Frau Roths Arbeitsfeld eine neue Richtung. Den Wert des
Handfertigkeitsunterrichts für die Jugend erkennend, schrieb sie

für deutsche Blätter: „Deutsche Jugend“, „Bazar“, „Daheim“,
„Illustrierte Frauenzeitung“ sowie in zahlreichen Jugendschriften,
hauptsächlich über Kerbschnitzerei und Flachschnitzerei. Im Ver-
lag von Seemann & Co. in Leipzig liess sie eine Anleitung für Kerb-
schnitzerei, eine Anleitung für Flachschnitzerei, sowie bereits 100
Blatt Vorlagen für beide Techniken erscheinen. Die Büchlein dienen
dem Selbstunterricht. Die Vorlagen sind nach Modellen gezeichnet,

die im kunstgewerblichen Atelier der Frau Roth, welches seit 1885
besteht, sämtlich geschnitzt sind und wurden auf der Gewerbe-
Ausstellung 1896 zu Berlin, sowie 1897 in Breslau mit der silbernen

Medaille ausgezeichnet.
Anleitung zur Flachechnltzerei. (AuBgründungsarbeit.) 8. (19 m. Abbildgn. a. 6

Tat) Leipzig 1894, Seemann & Co. —.80
Anleitung zur Kerbschnitzerei 6. Anfl. 8. (42 m. Abbildgn.) Ebda. 1898. —.60
Neue Kerbeohnittninnter. Lfg. 1—9. (10 Fhotolith.) Ebda. 1898. k 2.50

Neue FluchSchnittmuster. (5 lith. Tat a 47X64,5 cm.) Ebda. 1895. 2.50

Digitized by Google



Roth — Rothenburg. 205

Äoth, Kunigunde Sophie, geb. Engelhard, geboren 1765.

Roth, Elise. Raekflsrhchrni erite KOcbenkonBt od. dl« kleine Gelegenheitekdchin. 13.

(181 m. Titelbild) Stattgort 1895, Schvobor.her. geb n 1 80
Der TAchtemhnle entw&choen. Wie bildet «Ich die Tnohter de» lloaee» mich dem

Anstritt one der Schal« (. Hon« u. Leben weitert 8. (2M) Ebda, 1897. geb. n 4.

—

Wo« «oll ich meiner Freundin ins Album schreiben? 1SL (91) Ebdo. 1893.

geb. 1.80

*Roth, Frl. Louire, Ps. L. Richter, Dresden-Kötzschenbroda, Hannonie-
strasse 5, geboren den 11. Mai 1857 in Haus Bruch bei Hattingen,
woselbst ihr Vater Direktor der Henrichshütte war. Anfänglich
von einer Erzieherin erzogen, „wie sie nicht sein soll“, erhielt sie

ihre weitere Ausbildung in Dresden und in Morges am Genfersee.
Zurückgekehrt aus der Pension, verbrachte sie ihre Jugendzeit in

einem einsamen Harzdorf, in Neustadt unter dem Hohnstein, in das nur
selten etwas geistige Anregung eindrang. Im Drange nach geistiger

Beschäftigung griff sie zur Feder und schrieb ihre erste Erzählung:
„Im Waldhof“, die im hannoverschen Courier aufgenommen wurde.
Ihr folgten andere Erzählungen, verschiedene Skizzen und kleine
Novellen, die ebenfalls im „Hannoverschen Courier“ und in der
Berliner „Post“ erschienen. Später brachten auch andere Blätter

grössere Romane, Skizzen u. v. a. In ihren litterarischen Be-
mühungen wurde sie durch Viktor Blüthgen ermutigt.

Werke s. Louise Richter.

Rothberg, Fried, v., geboren 1753 in Giessen.

^Rothenberger, Frl. Julie, Gesanglehrerin, Köln, Königsplatz 2, ge-

boren in Vallendar, einem Städtchen am Rheine bei Koblenz, zog
sie später mit ihren Eltern nach Köln und war nach vollendeter

Ausbildung als Konzert- und Oratoriensängerin viele Jahre thätig;

sie sang in den meisten grossen Städten in Deutschland und in

Holland. Ihre schriftstellerische Thätigkeit fällt in eine spätere

Zeit; sie suchte ihre gesammelten Erfahrungen auf musikalischem
Gebiete für die Jugend zu verwerten; ihre kleinen Arbeiten fanden
Aufnahme in der „Musikalischen Jugendpost“. Als Gesanglehrerin

viel beschäftigt, bleibt ihr für die Schriftstellerei nicht viel Zeit

übrig.
Rätsel und Erzählungen musikalischen Inhalts. 8. (123) Köln» H- vom Ende.

n 1.60

Rothenburg, Adelheid Katharina Mathilde v., geborne v. Zastrow, ge-

hörenden 4. April 1837 auf Gut Krumkavel bei Soldin. (Gestorben.)
Aus dem Blamenthalwald. Erz&hlg. f. jung u. alt. 8. (246} Elberfeld 1890»

Buchhandlung des Erziehung»- Vereins. n 2.— ; geb n 2 60
Aus dem Tagebuche einer Haushälterin. 2. Aufl. 8. (482) Gotha 1885, F.

A. Perthes. n 6 —
; geb. n 7.—

Aus der Tiefe. Erz&hlg. 8. (480) Ebda. 1886. n 6.— ;
geb. n 7.—

Der Bienenkönig. Dio verschwundene Kriegskasse Ein Sommertag. Drei neue
Nov. 8. (339) Frankfurt ia ML 1884, Schriften-Niederlage d. Evangelischen Vereins.

n 3.— ;
geb. n 3.60

Der Siegfried aus dem Blumenthalwald od. das weisse u. das schwarze Malineken.

Er/ühlg. f. jung u. alt 8. (175) Elberfeld 1892, Buchhandlung des Erziehungs-

Vereins. n 2.—
;
geb. nn 2.50

Die Hochzeitsreise. Das Käthehen v. Riedbach. Eine Geschichte aus d. Hinkels-

gasse. 3 Erz&hlgn. 2. Aufl. 8. (202) Herboru 1895, Buchhandlung des Nassauisohen

Kolportage-Vereins. I.— ; in Bibliotheksbd. 1.40; geb. n 1.60
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Rothenburg, Adelheid V. Die Nihterin ton Stettin. Eine ErzAhlg. bub der Zeit

der Thrinen n. Wunder. 4. Aull. 8. (895) Gotha 1896, F. A. Perthes.

n 5.— : geh. n 6.50

Die Techows tob Gross-Beeren. F.rxählg. f. d Volk. 2. Aufl. 12. (69) Herborn

1892, Buchhandlung des Nassauischen Kolportage-Vereins. n —.20; geh. n —.30

Drei Erzählungen. 8. Ebda 1886. n 1 60; in 1 Bd. geb. n 2.40

1. Die Hochzeitsreise. (90) * —-60

2. Das K&thohen von Riedbach. (117) n —-70

8. Eine Gesohiohte aus der Hinkelsgaase. (68) n —.40

Echte und falsche Edelsteine. 2. An«. 8. (123) Karlsruhe 1891, Evangelischer

Schriftenverein.

Ein Weihnachtsabend. 12. (ca. 16) Ebda. 1889.

Erlöst. Rom. 8. (744) Gotha 1888, F. A. Perthes.

Erzählungen. 8. (410) Ebda. 1889.

Erzählungen für das christliche Volk. 16. (256)

Verein.
Es wird wieder gut!

2. Aull. 12.
“ ‘

n 1.— ;
geb. n 1.60

n — 05
n 8. — ; geb. n 9.

—

n 6 — ;
geb. n 7.

—

Eisleben 1885, Christlicher

geb. -.70
Zwei ErzAhlgn. f. d. Volk.

„ . Die Techows ans Gross-Beeren.

(217) Herborn 1892, Buchhandlung d. Nassauischen Kolportage-Vereins.
n —.60; geb. n 1.

—

-— Ferenand getrfl. ErzAhlg. aus dem Volk u. f. das Volk als letzte Gabe. 8. (216

m. Bildn.) Elberfeld 1891, Buohhandlung des Erziehungs-Vereins, n 2.25; geb. n 3.—

Hildegards Liebe. Ein Stückchen Leben. Eifriede. Drei Nov. 8. (351) Frank-

furt a. M. 1884, Sohriften-Niederlage d. Evangelischen Vereins. n 3.— ; geb. n 3.60

Im Umkreis von vier Meilen. Nov. 2. Auft. 8. (296) Halle, J. Frickes Verlag.

2.40; geb. n 8.—
Jenseits der Grenze. 2 Tie. 8. (1080) Gotha 1886, F. A. Perthes.

n 12.—; geb. n 14.

—

Kathrine aus Angerbach. ErzAhlg. fürs Volk. 2. Aufl. 12. (374) Eisloben 1887,

Christlicher Verein. geb. 1.20

Peterchen im Moore. Eine ErzAhlg. aus dem Hessenlande. 2. Aufl. 8. (103)

Karlsruhe 1897, Evangelischer Schriftenverein. n 1.— : geb. n 1.60

Verworrenes Garn. Rom. 3. Aufl. 8. (644) Gotha 1897. F. A. Perthes.

n 5.50; geb. n 7.

—

Von dem Hohensteins am Rheine. Rom. aus dem 16. Jahrh. 8. (528) Ebda. 1892.

n 7.—;
geb. n 8.

—

Was unsere Mutter auf Erden erleb! ErzAhlg. 3. Anfl. Ebda. 1897.

5.— ; geb. 6.—
Wassermüller und WindraBller. ErzAhlg. fürs Volk. 2. Aufl. 12. (256) Eisleben

1893, Christlicher Yerein. geb. —.70
Zwei Erzählungen f. das Volk. 12. Herborn 1887, Buchhandlung des Nassauieohen

Kolportage-Vereins. n 1.20; geb. n 2.

—

1. Es wird wieder gut. (150) n —.80; geb. 1.50

2. Die Techows von Gross-Beeren. (69) n —.40

Rothenfels, Emmy von, 8. Emilie von Inpersieben.
An der Weiohsel. Rom. 2 Bde. 8. (491) Berlin 1865, Janke. 6.

—

Constanze. Rom. 2 Teile. 3. Anfl, 16. (400) Leipzig 1872, Kollmann. 4.50
Ein Roman in Norderney. 3 Teile. 8. (687) Ebda. 1868. 7.

—

Eleonore. Rom. 5 Bde. 8. (1497) Berlin 1871, Janke. 18.—
Heideblumen. Rom. 3 Bde. 8. (794) Ebda. 1868. 12.—
Schloss Ellersheim od. ein Frauenherz. 4 Bde. 16. (883) Leipzig 1861, Kollmann.

Rothenthal, Frau Baronin Melanie, Ps. M. v. Berthof, Wien VIII,
Langegasse 5, geboren in Wien am 24. August 1863, veröffentlichte

sie schon als Mädchen kleinere Arbeiten im „Pester Lloyd“, später

Novellen und Skizzen ..in der „Wiener Mode“, der „Illustrierten

Wiener Zeitung*, in „Über Land und Meer“ etc. Während der
Internationalen Musik- und Tbeaterausstellung in Wien war sie

Berichterstatterin mehrerer französischer Journale und ist gegen-
wärtig Redaktrice des Frauenblattes der „Deutschen Zeitung“.

Werke s. Max v. Berthof.
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Rothpletz, Anna, geh. v. Meis», Pa. Rosalie Müller, geboren am
25. Dezember 1786 in Aarau, gestorben den 14. März 1841 in Brugg.
Werke s. Rosalie Müller.

Rothschild, Frau Baronin James von. Jugend-Gedanken. Aas d«n Heften
•in«* jungen MAdchens. 3. Aafl. 13. (276) Frankfurt ». M. 1394, J. Kauffmann

geb. n 3.

—

Rothschild, Freifrau Lionel V. Von Januar bi. I)eremb« r. Aus Natur- u.

Meneehenleben. Ein Buch f. Kinder. Aus d. Engl. 8. (323) Frankfurt a. M. 1895,

J. Kauffmann. n 2 40; geb. n 3.

—

Rothwell, Bertha von, geb. Hillebrand, geboren den 7. August 1837
zu Freiburg i. Br.

Stimmen aus der Heimat. Gedichte. 16. (300) Leipzig 1864, Gebhardt 2.35

Rotschütz, Th. v., s. Therese Luise von Hobe.
Allerlei aus dem Leben. I— III. 12. (A 32) Anklam 1885. (Leipzig, Wallmann )

ä n —.20
Alpenveilchen. 16. (97) Anklara 1886, Schmidts Verlag. n 1.— ; geb. n 120
Befiehl dem Herrn deine Wege. 8. (88 m. 8 Farbendr ) Berlin 1897, Verlag des

christliehen Zeitschriften vereine. kart 1 50
Bei Gott ist kein Ding unmöglich l ErzAhlg. 12. (33) Ank)am 1885. Leipzig,

Wallmann.
Der Kat des Paten. — Osterglooken. Zwei ErzAhl|

Schmidts Verlag.

Der Sohn des DeichwArters. ErzAhlg. 16, (ca. 1<

christlichen Zeitschriften- Vereins

Der Steuermann der „Claudia“. ErzAhlg. 12. (3

Verlag.—- Die Pantoffel-Lene. Eine Sonntagssehulgeschichte.

n —.20
Osterglooken. Zwei ErzAhlgn. 16, (33) Anklam 1887,

n - .20

(ca. 16) Berlin 1895, Verlag des
nn —.05

2. (32) Anklam 1887, Schmidts
n -.20

lichte. 12. (19 m. 1 Chromol.)
Barmen 1883, Klein. n — .50; Ausg. ohne Bild —.15

Die rote Laterne. 12. Berlin 1896, Verlag des christlichen ZeitschriftenTereins.

kart. — .60

Die roten Nelken. ErzAhlg. 16. (ca. 16) Ebda. 1895. nn —05
Die Witwe von Sarepta Was Gott thnt, das iat wohlgethan. Keinen Namen

nennen. ErzAhlgn. 12. (31) Anklam 1885. (Leipzig, Wallmann.) n —.20
Die Wunderblume. Ein MArchen. Ein Sonntag-Nachmittag. Eine ErzAhlg. 12.

(27) Ebda. n —.20
Durch Nacht zum Lieht ErzAhlg. 12. (27) Ebda. n —.20
Ein Testament. ErzAhlg. 12. (115) Ebda. geb. n 1.20

Friedei. ErzAhlg. 16. (oa. 16) Berlin 1895, Verlag des christlichen Zeitschriften-

oereins. nn —.05

Führe uns nicht in Versuchung. Gerettet, Der Apothekergehilfe. ErzAhlgn. 12.

(82) Anklam 1885. (Leipzig. Wallmann.) n — .20

Gabriele Heirat. Wider Wind und Wellen. 3 ErzAhlgn. 13. (39) Ebda.
n -.30

Gerettet. 13. (60 m. 4 Farbendr.) Berlin 1897, Verlag des christlichen Zeit-

schriftenrereins. kart. —.60
Gottes Wege nioht — unsere Wege! Eine ErzAhlg. 16. (54) Leipzig 1883,

Drescher. n —.60: kart. n —.70

Ich will! ErzAhlg. für das Volk. 12. (67) Anklam 1887, Schmidts Verlag, n —.50
In der Verbannung. Drei Jahre auB her Geschichte der Waldenser. 8. (251)

Ebda. 1887. n 2.50

ln Kriegsgefangenschaft. ErzAhlg. 13. (32) Ebda. 1886. n —.30
Kurze Kinderpr. digten. 16. (64) Berlin 1884, Deutsche Evangelische Bach- u.

Traktat-Gesellschaft. n —.40
Mein Blaubnch. 8. (177) Anklam 1886. (Leipsig, Wallmann.)

n 3.— ; geb n 4.— ; m. Goldschn. n 5.

—

Mit achtzig Juhren! ErzAhlg. 12. (20) Anklam I8S7, Schmidts Verlag, n —.30

NAbgostcl. Eine ErzAhlg. 8. (24) Berlin 1884, Deutsche Evangelische Buch- n.

Traktat- Gesellschaft. ' n —.20
Nut ein armes TannenbAnmohen, 12. (16) Anklam 1891, A. Schmidts Yerlag.

—.05
Tim. 12. Berlin 1896, Verlag des christlichen Zeitschriftenvereine. kart. —.60
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flotschiitz, Th. v. Treu. Erz&hljj. fär die Jagend nnd ihre Prennde. 2. And. 19.

(59) Basel 189?, P. Kober. —.25
Unfehlbar. 8 (3571 Anklam 1835. (Leipzig, Wallraann) n 4.10: geb. n 5.40

Vergissmeinnicht. Ein neuer Märchen- u. öeechichtenetranss für Kinder. 8. (150
m, Illuatr.) Breslan 1886, Trewendt. geb. n 3.

—

— Von der Schlange gebissen. Erx&hlg. 12. (12) Berlin 1885, Deutsche Erangelische
Buch- n. Traktat-Gesellschaft. —.08

Zwei Sommernächte n. ein Wintertag. Erzählg. 12. (71) Anklsm 1885. (Leipzig,

Weltmann )
n — .40

*Rott, Ida Hedwig, Ps. Erik Niels, St. Gallen, Schweiz, im Jahre 1856
am 24. April in Bern geboren, gehört zu jenen seltenen Persönlich-

keiten, welchen die härtesten Schicksalsschläge, das grösste Unglück
geistig und seelisch nichts anhaben können. Einer schweizerischen

Patrizier-Familie entstammend, hatte sie als ganz junges Mädchen
das Unglück, durch Verfehlen einer Leitersprosse einen so unglück-

lichen Fall zu thun, dass im weiteren Verlauf dieser Verletzung sich

eine unheilbare Rückenlähmung herausbildete, welche sie zwang,
die ihr noch beschiedenen Lebensjahre unter meist sehr grossen

Schmerzen tief im Bette, stets in ausgestreckter Lage zu verbringen,

ln qualvollen Tagen und qualvolleren Nächten sehnte sie den Tod
als Erlöser ihrer Leiden herbei. Ihr Geschick hat es anders gewollt;

der Tod kam nicht, die Qual blieb, das Gefängnis des Bettes und
die Folter der Krankheit dauerten fort. „Da geschah das fast

Wunderbare,“ schreibt ihr ehemaliger Lehrer Widemann im „Bund“
in einer biographischen Skizze über Ida Rott, dass die in so siechem
Körper gefangene und um ein ganzes Erdenleben betrogene Seele

anfing, mächtig zu wachsen in allen ihren natürlichen Anlagen. Die
Phantasie wurde lebhafter und glühender, das Gemütsleben tiefer

bewegt und reicher, die Vernunft reifer und ergründender. Nicht
in den Himmel träumte sie sich hinein, an den sie mit ihrem un-
erbittlich klaren Verstände nicht glaubte, sondern alle ihre lieben

Plätze dieser Erde besuchte sie in Gedanken und war voll reger,

lebendiger Teilnahme an allem menschlichen Thun, namentlich an
allem, was ihr gross und gut und würdig schien. Es versteht sich,

dass sie viel las, obschon sie auch diese einzige geistige Erholung
armer Patienten zuweilen durch vermehrte Körperleiden erkaufen

musste. Weniger aber versteht es sich, dass sie endlich auch zur

Feder griff, um selbst schriftstellerisch zu wirken. Eä muss für sie

auf ihrem schmerzvollen Krankenlager ein grosser Augenblick ge-

wesen sein, als sie diesen Entschluss fasste. Welche Lebensenergie
lag doch in ihm! Man ist gelähmt, seit Jahren die verschollene

Bewohnerin eines Spitalbettes, leidet die grössten Schmerzen, muss
jede Anstrengung mit vermehrter körperlicher Pein bezahlen, weiss

dazu, dass das Leben da draussen seinen Gang geht ohne Rücksicht
und Gedanken für eine einsame Kranke

;
— und dennoch will man

mitthun, will ein Wort mitreden in dem Gesumse der Millionen da
draussen!“ Ida Rott hat viele Beiträge für die „Preussischen Jahr-

bücher“, „Universum“, „Bund“ und viele anderen Zeitschriften

geliefert. „Ihre eigenen Erzählungen“, sagt Widemann, „waren
keineswegs melancholische Gebilde, ja, nicht einmal sentimental,

sondern vom Pulsschlag der Lebensfreudigkeit bewegt, mitunter
nicht ohne Humor, so dass sie Zeugnis gaben von einem Herzen,

oog
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das unter wahrhaft tragischen Lebensbedingungen doch seinen
Frieden gefunden batte.“ In St. Gallen, wo sie seit 14 Jahren im
Hospital lag, redigierte sie das „St. Galler Tageblatt“.

Während des Drucks dieses Werkes geht uns die Nachricht
zu, dass Ida Rott am 24. Mai 1897 in St. Gallen ihren Leiden
erlegen ist. Die Herausgeberin.

“Rötter, Frl. Henriette, Direktorin der Frauenarheits- und Kochschule,
Nürnberg, Burgstrasse 15/16, geboren am 20. Januar 1859 als die
Tochter schlichter Bürgersleute zu Ansbach, Mittelfranken, in Bayern;
von frühe auf nur im Lernen und Arbeiten Genüge findend, Verliese

sie nach dem Tode ihrer Mutter 1877 das Elternhaus. Sie verbrachte
zu weiterer Ausbildung 8 Jahre bei ihrem Onkel, dem verstorbenen
Mathematik-Professor am Polytechnikum und Mitglied des Obersten
Schulrates in München, Dr. J. N. Bischoff. Im Januar 1885 kam sie

als erste Lehrerin zur Organisation und Einrichtung einer Frauen-
Arbeitsschule nach Augsburg und wurde ein Jahr darauf, im Januar
1886, vom schwäbischen Frauenverein zur Oberlehrerin der Schule
ernannt, musste aber aus Gesundheitsrücksichten 1887 ihre Stellung
aufgeben. Später, wieder gekräftigt, übernahm sie 1888 käuflich die

„Frauen-Arbeitssehule“ in Nürnberg; die sie, trotz mannigfachster
Hindernisse und geringster Verhältnisse, zu hoher Bedeutung
brachte. Seit 1894 wurde durch R. auch die erste Kochschule in

Bayern dem Lehrplane eingereiht und durch sie ein Nürnberger
Frauen-Erwerbs-Verein gegründet, aus dessen Beiträgen unbemittelte,
würdige Nürnberger Töchter in der Schule zu Köchinnen, Zimmer-
mädchen, Stützen u. s. w. unentgeltlich ausgebiidet werden. Ihr
besonderes Augenmerk lenkt Frl. R., die seit 1896 Erfinderin von
vier vielfach gesetzlich geschützten Neuheiten in Handarbeiten ist,

in den jetzt 24 Lehrfächern der Schule auch auf Erziehung zur
Gesittung und Gemütsbildung der weiblichen Jugend.

Allgemeiner Bildung«- u. Anstands-Unterricht f. Schule n. Haue, der weibl. Jugend.
1894. Selbstverlag der Verfasserin. Fast vergriffen. 2. Au8. 1898. —.50

Dae Kleidermachen Z. Selbstunterrichte f Krauen u. Töchter. 2. Aufl. (92 m.
Zeichngn. u. 1 Taf) Wien 1892, E v. Waldheim. 2.80

Die Arbeit ein Quell dea Segana. Z. Selbateraiehung u. Bildung der Jugend.
1896. Selbstverlag der Verfasserin. 1 —

Häusliche Kunde. F. Hausfrauen u. Töchter. Prakt. Ratgeber m. hiusl. Buoh-
ffihrg. Ebda. 1898. ü. d. Preaae.

*Rubinstein, Dr. pbil. Susanna, Heidelberg, Pension Karlsthor, ist am
15. September 1847 in Czernowitz in der Bukowina geboren als die

Tochter des Reichsratsabgeordneten Rubinstein. Mütterlicherseits

frühzeitig verwaist. Sie studierte privatim das Gymnasium und
bezog Ostern 1870 die Prager und drei Jahre später die Leipziger

Universität. 1874 zum Dr. phil. promoviert, hospitierte sie noch
ein Jahr in Leipzig und darauf in Heidelberg und München^ Ihr

festes unverrücktes Arbeitsfeld ist die Psychologie, worüber sie,

häufig durch Krankheit unterbrochen, die sensoriellen und sensitiven

Sinne und Psychologisch-ästhetische Essays, I. und II. Folge, sowie

verschiedene Aufsätze in Fachblättern veröffentlicht hat. Gegen-
wärtig ist sie mit einer neuen psychologischen Arbeit beschäftigt.

Aus der Innenwelt. Psyoholog. Studien. 8. (211) Leipxig 1888, Edelmann, n 4.

—

Aua dunklem Grunde. 8. (91) Ebda. 1892. 1.

—

14Lexikon deutscher Frauen der Feder.
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Rubin8tein, Susanne. Die sensoriellen u. sensitiven Sinne. 8. (78) Leipzig 1874,

Dflrrache Buchhandlung. 1.80

Ein individualistischer Pessimist. Beitrag zur Wördlgg. Philipp MuinUnders. 8.

(116) Leipzig 1894, A. Edelmann. n 2.40

Einen Trias r. Willensmetaphysikern. Popnlär-philosopb. Essays. 8. (95) Ebda.

1896. n 2.—
Psychologisch- ästhetische Essays. 8. (199) Heidelberg 1878, C. Winter, n 6.—
Dasselbe. 2. Felge. 8. (279) Ebda. n 8. — (1. u. 2. n 14.—)
Znr Natur der Bewegungen. 8. (64) Leipzig 1890, Edelmann. n 1.20

Rublack, Charlotte, Königl. Sächsische Hof-Hebamme.
Meine Erfahrungen am Woohenbette, Zur Beratung für Frauen u. Hebammen aber

Schwangerschaft, Gebart a. Kindespflege. Mit Yorwort vom Geh. Med.-Kat Dr. C. G.

Carns. 8. (128) Dresden u. Leipzig 1845, Arnoldische Bachhandlang. 1.50

Rüb8amen, Frl. Rosa, Haardt a. d. Sieg, geboren den 24. April (?)

in Haardt a. d. Sieg. Sie schreibt Gedichte und pflegt in ihren

Poesieen den westfälischen Dialekt.

Ruchmann, Ottilie. Der Mutter Trost. Erzählg f. heranwachs. Mädchen. 8. (168
m. 4 Chromol.) Stuttgart 1888, Süddeutsches Verlags-Institut. geb. n 3. —

——— Luftschlösser. Eine Erzählg. f. Mädchen. 8. (189 m. 4 Chromol.) Stuttgart 1882,

Thienemann. n 4.—

Rücker, M. v., Biographie s. Marie Hartog zur Megede.

Rudel, Johanne Sophie. Das Ganze der Kochkunst nach süddeutschem Gebrauch.
1.—6. Lief. 8 (384) Dresden 1844, Grimm. —.70

Neuestes Dresdner Kochbuch. 8. (568) Dresden 1842, Grimmersche Buchhandlung
in Kommission. 4.50

RudersdorfT, Mathilde. Einige Worte üb. das Erlernen des Gesanges. 8. (16)

Jena 1869, F. Mauke. n —.60

Rüdesheim, Lothar von, Biographie s. Lucie Bacmeister.
Das Büchlein r. der Lorelei. Der Liebe Leid in alter Zeit. 12. (72) Wiesbaden

1897, H. Bacmeister. n —.30

Wie der Nibelungensohatz gehoben ward. Den Rheintöchtern abgelauscht. 12.

(70) Ebda. 1896. n -.30

RudlofT, Bertha von, geb, von Trauwitz. Gediohte. 8. (232) HUdesheim 1864,
Gerstenberg. n 2.5G

Rudolf), E., s. Emma und Rudolfine Ettlinger.

Rudolf), Theodore, s. Bertha Naumann.

Rudolphi, Earoline Christiane Luise, geboren den 24. August 1754 in

Magdeburg, gestorben den 15. April 1811 in Heidelberg.— Gemälde weiblicher Erziehung. 2 Tie. 4. Aufl. 8. (601) Leipzig u. Heidelberg
1857, C. F. Winter. n 6.-; geb. 8.75

Rudorff, E, Biographie s. Franziska Jarke.
Am Ziel. 3 Erzählgn. Zur guten Stunde. In 3er alten Postkutsche Und er soll

dein Herr sein. Auf dem Eise. Wie Benjamin Redlich eine Frau suchte und fand.

Auf der Landstrasse. 8. (94) Dresden 1886, C. C. Meinhold & Söhne. geb. n 1.—
An den Stufen des Thrones. 8. (207) Köln 1988. Bachem. geh. n 1.

—

Deutsches Leben. Erzählgn. 2. Aufl. 8. (326) Jena 1874, Fr. Mauke. n 4. —
Die Tochter des Nabob. Rom. 2. Aufl. 8. (251) Stuttgart 1877, Deutsche

Verlhgs- Anstalt. n 8 —
Durch Leid zum Licht. Erzählg. 2 Bde. 8. (439) Berlin 1870, Boettcher. 3.—
Heimatschutz. Aus: „Die Grenzboten.“ 8. (81) Leipzig 1897, Fr. Wilh. Grnnow.

bar n —.35

Ideale Lebensbilder in Dichtersprüchen. Eine Gabe für das Frauenherz. 8. (325)
Gotha 1888, F. A. Perthes. geb. n 4.

—

Lasset eure Kinder gedeihen! Ein Wort an Mütter über die körperliche n. geistig«

Erziebg. des Kindes in den ersten Lebensjahren. 8. (80) Bielefeld 1893, Schriften-

Niederlage der Anstalt Bethel, —.76
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RudOrlf, E. Onkel Born. Ein deutsches Sittenbild. 8. (308) Köln 1883, Bachem.
geb. n 1.—

Schlichte Grösse. Norddeutsche» Sittenbild. 8. (218) Ebda 1887. geh. n 1.—
Ständen der Weihe. Sammlg. Ton Aneapr. F. Sohleiermacher». 16 (171) Berlin

1870. 1.60; gab. 2.50
Unterwegs. 8 Erz&hlgn. Auf der Brautfahrt. Im Waggon 2. Klasse. Incognito.

Im Waggon 8. Klasse. Ehen werden tm Himmel geschlossen. 8. (88) Dresden 1888,
C. C. Meinhold t SShne. geh. n 1.

Verloren 1 Not. 8. (214) Köln 1884, Bachem. geb. n 1.—

‘"Rüdiger, Frau Minna, geb. Waack, Hinrichshagen bei Woldegk, am
5. April 1841 in Lübeck geboren als die zweite Tochter des Haupt-
lehrers Waack. Sie wuchs mit neun Geschwistern heran und heiratete
im Jahre 1863 den damaligen Lehrer, späteren Pastor Johannes
Rüdiger. Die ersten 13 Jahre lebten sie in Neu-Strelitz, dann
kamen sie nach Hinrichshagen, wo der Mann nach 19jähriger Amts-
thätigkeit starb. Die Witwe ist im Ort geblieben.

Antworten auf Ungefragtes. Ein Büchlein für meine jungen Freundinnen in u.

nach der Konfirmationszeit. 8. (78) Köthen 1395, Schriften-Niederlage des evan-
gelischen Vereinshauses. geb. m. Goldschn. 2.—

Auf rechter Strasse. Erz&hlg. aus l&ngst vergangenen Tagen. 8. (807 )
2. Aofl.

Schwerin 1897, F. Bahn. n 8.60
;
geb. n 4 50

Aue Grossmutter» SohatzkAstchen. Geschichten u. MArchcn. 4. (184 m. Abbildgn.
u. 4 Farbendr.) Ebda. 1898. geb. 3.

—

Barbara. Rom. 3. Aufl. 8. (203) Ebda. 1897. geb. n 3.50

Die Frau de* Ratmannen. Erz&hlg. ans Lübecks Vergangenheit. 8. And. 8. (298)
Ebda 1895. 4. Aufl. 1898. 3. -

; geb. 4.—
Die Ritter von der Hopfenburg. 2. Aufl. 8. (812) Köthen 1895, Schriften-Niederlage

des evangelischen Vereinsbauses. geb. 4.80
Ehen werden im Himmel geschlossen. 3 Novellen. 12. (171) Schwerin 1897,

F. Bahn, geb. n 1.80

Er suchet das Verlorene. Erz&hlgn fürs Volk. 8. (285) Eisleben 1894, Christ-

licher Verein im nördlichen Deutschland. geb. 1.20 u 1.80

Ewalds Fahrt mit dem Christkinde. Ein Weihnachtsbilderbuch mit Text v. M. R.

u. färb. Illnstr. v. E. Uepler n M Löwe. 4. (21 ) Lahr IbUS, E. Kaufmann, kart. 4.

—

Genommen n. gegeben. ErzAhlg. aus der Zeit Luthers. 8. (24) Köthen 1393,

Schriften-Niederlage des evangelischen Yereinshauaes. nn —.10
Getreu. EnAhlg. aus Antwerpen um 1584 12 (20) Ebda. 1891. nn —.10

• Gloria in Excelsis. Historien für die heilige Weihnacht. 8. (92) Schwerin 1897,

F. Bahn. kart. n 1.50

Gott dienen. 3 ErzAhtgn. 12. (32) Berlin 1894, Deutsohe Sonntagsachulbueh-
handluag. —.10

Gott mit dir. Freundesworte für stille Standen. 8. (72 m. Titelbild) 1. Anfl. 1896.

2.

Anfl Schwerin 1898, F. Bahn. geb. n 1.60

Habermanns Pflegesohn. Erz&hlg. 2 Aufl. 8. (195) Ebda. 1896. 2 20; geb 3.—
Heimgebracht. Eine Erz&hlg. ans der Zeit der Kinderkreuzzüge. 12. (16) Köthen

1895, Schriften-Niederlage des evangelischen Vereinshauses. nn —.10
— liimmelsschlOssei. 1.— 20. Heft. Erz&hlgn für Jung und Alt 8. (Mit Abbildgn.)

Schwerin 1894 — 1897, F. Bahn. 1.— 9. nn 1.35; 10.— 16. nn —.76; 16.— 20. nn —.70
1. Geduldig in Trübsal. (24) 1894. n —.20
2. Die Gottseligkeit ist zu allen Dingen nütze. (16) 1894. nn —.15
3. Wie Christinohen gehorsam, demütig u. selbstlos ward. (24) 1894. —.20

4. Siehe, ich verkündige ench grosse Freude! (12) 1894. nn —-10

5. Die beiden Schwestern. (24) 1895. — 20
6. Die goldene Himmelsthür. (20) 1895. —-20

7. In Gottes Schale. (12) 1895. nn —.10
8. Heimgekebrt. Eine Weihnachtsgeechichte. (12) 1895. nn —.10

9. .Jugendfreundschaft. (12) 1895. nn —.10
10. Die Geschichte eines Krüppels, der viel lernte u. allezeit fröhlich war.

(12) nn —.10
11. Treue Freundschaft. (12) nn —.10

12. Alto hat Gott die Welt geliebt. (20) n —.20
13. Ein Segenskind. (19) nn —.15
14. Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig. (16) nn —.10

14 *
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212 Rüdt — Rüge.

Rüdiger, Minna. Himmelssohlüzsel. 15.-20. Heft.

15. Für dich! Bilderbuch für meine kleinen Freunde. (16) nn —.10

18.

Gesiegt (20) n -.20
17. Eigene Wege n. Gottes Wege. (20) n —.20
18. Betglockenkl&nge. (12) n —.10
19. Oer Herr führet in die Tiefe, aber er führet auch wieder heraus. (12)

nn —.10

20. Das schenk ieh dir! Bilderbuch mit Versen für meine kleinen Freunde.

(16) nn -.10
In der Dämmerstünde. Plaudereien. 8. (240 m. Farbendr.-Bild.) Dresden 1892.

A. Köhler. geb. 8.

—

Lust u. Leid der Kinderzeit. 8. (184 m. H. u. 4 Farbendr.) Bremen 1893,

J. Morgenbesser. kart. n 8.—
— Treue um Treue. Krz&hlg. f. d. Jagend, 2. Aufl. 8. (221 m. Illustr. u. 5 Farbdr

)

Schwerin 1895, F. Bahn. 8 —; geb. 3 80
Dm des Glaubens willen. Vier Erxihlgn. a. d. Keformationszeit. 8. (118) 2. Aufl.

Ebda. 1898. kart 1.20; geb 2—
Versöhnt. Erz&hlg. a. unserer Zeit. 12. (22) Köthen 1892. Schriften -Niederlage

des evangelischen Vereinshauses. nn —.10
Waldtraut. Nach der Chronik des Pfarrers zu Hinrichshagen erzählt. 6. Aufl. 8.

(195) Ebda. 1897. n 2 80; geb. n 3.60

Weisst du, wie viel Sternlein stehen? Erzählgn. u. Gedichte f. d. Jugend u. ihre

Freunde. 8. (88 m. Illustr ) Schwerin 1897. F. Bahn. kart. n 1.

—

Zwei Tage aus grosser Zeit. Auflührg. f. Jungfrauenvereine. 12. (20) Köthen
1896, Sohriftenniederlage des evangelischen Vereinshauses. — .40

Rüdt, Frau Sophie v. Probleme beim Bettungswerk a. d. gefallenen Töchtern unseres
Volkes, 8. (8) Karlsruhe 1386, Evangelischer Sohriften-Vereiu f. Baden. —.05

Ruete, Frau E. geb. Prinzessin von Zanzibar.
Memoiren einer arabischen Prinzessin. 2 Bde. 4. Aufl. 8. (386) Leipzig 1886,

Luckhardt. 10.- ; geb. 18.

—

Ruetschi, Marie Henriette, geb. Bitzius, Pb. Marie Waiden, geboren
am 10. November 1834 in Lützelflüh, gestorben den 26. August 1890.

Gedichte. Nebst Lebensbild der Verewigten. 12. (186) Bern 1892, K. J. Wyss. 1.80

Werke s. auch Marie Waiden.
*Ruge, Frau Clara Ottilie, Ps. C. Raff, New-York, 110 East 47 Street,

geboren in Wien, am 1. Juni 1856 als Tochter des Schriftstellers

und Publizisten Otto Bernhard Friedmann und dessen Gattin der
Schriftstellerin Ottilie, geb. Schmieder aus Dresden, welche unter

dem Pseudonym Oskar Brandt Novellen schrieb. O. B. Friedmann
gründete im Jahre 1848 die erste freisinnige politische Zeitung

Österreichs den „G’rad aus“, war nachher Besitzer und Chefredakteur

der „Neuesten Nachrichten“ und später deB Wiener Lloyd und
Mitarbeiter des „Fremdenblatt“ und der „Presse“. Im Jahre 1880
starb O. B. Friedmann. In einer litterarisch und künstlerisch sehr

anregenden Atmosphäre wuchs Clara Rüge heran. Ihr Vater war auch
ein grosser Kenner, Liebhaber und Sammler von Gemälden, auch selbst

die Malerei ausübend als Landschafter. Sie genoss ihre Ausbildung
hauptsächlich durch Privatunterricht, indem sie mit ihrem Bruder
Otto (jetzt Professor des Strafrechts an der Wiener Universität)

das Gymnasium absolvierte, weil die damaligen Wiener Mädchen-
schulen für höhere Ausbildung ungenügend waren. Malerei und
Litteratur übten von frühester Jugend an die grösste Anziehung
auf sie aus und zu Schriftstellern, war stets ihr Ideal. Mit sieben

Jahren schrieb sie die ersten „Erzählungen“ (die natürlich nie die

geträumte Buchform erlangten), mit 11 Jahren ein Drama! Als
Clara Friedmann sich in ihrem 16. Jahre ernstlich mit Malerei zu
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beschäftigen begann, erlosch zwar ihr Interesse für das Studium
der Litteratur keineswegs, aber die schriftstellerischen Versuche
traten etwas in den Hintergrund. Unter Professor Eisenmenger,
im Wiener kunstgewerblichen Museum unter Professor Laufberger,
kurze Zeit im Atelier des Porträtmalers Canon, sowie durch Kopieen
alter Meister in der Belvederegalerie, studierte Clara Friedmann
die Malerei, sich hauptsächlich dem Porträtfache zuwendend. Im
Jahre 1878 verheiratete sie sich mit dem Ingenieur Arnold Rüge,
dem Sohne des berühmten 48er und Herausgebers der Halleschen
Jahrbücher, Dr. Arnold Rüge. Arnold Rüge jr. lebte in Zürich,

wohin ihm seine Gattin folgte und wo die beiden bis 1889 blieben.

Kollegien an der Züricher Universität bei Johannes Scheer und
Gottfried Kinkel gaben Clara Rüge Anregung. Sie porträtirte und
in das erste Jahr ihrer Ehe fallen ihre ersten schriftstellerischen

Erzeugnisse, die veröffentlicht wurden. Es waren Feuilletons, No-
vellen, Kunstaufsätze u. s. w. Im Herbst 1889 übernahm Arnold
Rüge eine Strecke an der Venezuela-Eisenbahn. Sie nahm nun mit
ihrem Gatten und zwei Kindern ihren Aufenthalt in Los Teques,

Venezuela. Von dort sandte Frau Rüge Beiträge an die Wiener
Kunstchronik, und der Aufenthalt in den Tropen gab ihr Anregung
für später veröffentlichte Aufsätze und Novellen in der „New-Yorker
Staatszeitung“, im „Wiener Fremdenblatt“, im „Ulustrateet Ameri-
can N.-Y.“, in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ u. v. a.

Vom Jahre 1891 an lebt Frau C. R. mit ihrem Manne und ihren

Kindern in New-York, sie ist Mitarbeiterin und Korrespondentin
für die Wiener Presse, die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“, die

„Zeitschrift für bildende Künste“ u. v. a. deutsche und amerikanische
Zeitschriften. C. R. hält auch kunst historische Vorträge, sowohl
in ihrem Atelier als auch im Aufträge des N.-Y. Board of Edu-
cation in verschiedenen Schullokalen, und auch im Brooklyn In-

stitute und im New-Yorker Gesellig-Wissenschaftlichen Vereine.

*Ruhe, Frau Johanna, geborne Sakowski, Leipzig, Sidonienstrasse 35,

geboren am 5. Mai 1854 zu Orteisburg in Ostpreussen als die

Tochter eines begüterten Gutsbesitzers, wuchs sie als „Nesthäkchen“
von elf Kindern auf. Sorglos und heiter floss ihre Kindheit und
Jugendzeit dahin, nur der Freude und dem Vergnügen lebend.

Der plötzliche Tod ihrer Mutter gab ihrem Leben eine andere

Richtung. Sie reiste nach Berlin, besuchte dort die Königliche

Kunstschule und betrieb vor allem Aquarellmalerei, ferner beteiligte

sie sich an verschiedenen Kursen, um sich als technische Lehrerin
auszubilden. Sie vermählte sich mit dem Schriftsteller Dr. Heinrich

Ruhe. Reisen nach Italien, Russland, Österreich-Ungarn, Belgien,

nach der Schweb und ein längerer Aufenthalt in Russisch-Polen

regten sie an, fremde, besonders die slavischen Sprachen zu lernen

und diese nutzbringend zu verwerten. Sie hat die Arbeiten der

hervorragenden Schriftsteller Russlands und Polens übersetzt.
Auf fremder Erde. 1892.

Ass dem Leben einer Edelfreu. 1885.
——— Bauersmann. 1890.

Du Kind der Steppe. 1898.

Im Dienste Gottes. 1886.

Milord. 1889.

Kits elhafte Freu. 1885.

Seifenblasen. 1888
Sie. 1893.
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Ruhkopf, Julie, Pa. Irene, geboren den 29. November 1799 in Bielefeld,

übersetzte auch Henrik Ibsens Drama „Brand“.
—— Aurora. Not. f. d. reifere Jugend. 8. (327) Berlin 1855, Winckelmann & Söhne.

3.75

Der gute Kamerad. Krzählg. 8. (103) Leipzig 1857, Friea«. 1.60

Ein Dachstübchen. Lebensbild für die reifere Jagend. 8. (180) Glogau 1858,

Fiemming 2.50

Ein Mutterwort. Worte einer Mutter an ihre Tochter. Aue dem Norwegischen.

3 Aufl. 16. (71 m. Titelbild) Bremen 1895, M. Heinsius Nachfolger.

1.—; geb m. Goldsohn. 2 —
Gretchene Sommertag. Erzählg. für Kinder. 16. (83 m. 8 L.) Glogau 1859,

Fiemming. n 1.

—

Jugend-Novellen. 8. (388) Berlin 1854, Winckelmann 6 Söhne. n 4. —
Kleine Tierfreunde. Erzählgn. 8. (96) Leipzig 1856, Friese. 2.

—

Rätselkranz für alt und jung. 16. (140) Glogau 1861, Fiemming. —.75
Saatkörner. Sechs Geschichten für die lieben Mädchen von 8 bis 101 Jahren. 8.

(116 m. 7 L.) Dresden 1873, Naumann. geb. 2.

—

Schlüsselblumen. ErzAhlgn. 8. (156) Leipzig 1856, Friese. 2.

—

Schwalben. 3 Erzählgn. 8. (154) Ebda. 2.

—

Undank ist dar Welt Lohn. Lebensbild f. d. reifere Jugend. 16. (105) Glogau

1859, Fiemming. n 1.—
Was die Mühle plaudert. Erzählg. 8. (40) Gütersloh 1877, Bertelsmann, n —.40

Wie Hänschen durch den Wald kam. 16 (77) Glogau 1858, Fiemming. n 1.—
Wild u. zahm. 8 Erzühlgn. 8. (92) Leipzig 1857, Friese. 1.80

Zahm n. wild. 3 Erzählgn. 8. (92) Ebda. 1857. 1.80

Zehn Tbüren. Eine Erzählg. f. d. Jugend. 8. (118 m 4 Chromol.) Glogau 1874,

Fiemming. 1.50

Zur Grossmutter. Ein Geschichtchen. 8. (86 m. 8 L.) Ebda. 1861. 2.25

Zwölf kleine Tiergeschichten für aufmerksame Kinder. 8. (83 m. 11 Illustr.)

Leipzig 1851, Baumgärtner. 2.25

Ruhland, Marie, Ps. für Marie Calm, geboren den 3. April 1832 in

Arolsen, gestorben den 22. Februar 1887.

Werke s. Marie Calm.

Rührig, Wilhelmine. Kochbuch fürs deutsche Haus. Nebst e. Anh. : So sollt Ihr
Euoh nähren von M. J. Schuster. 40. Taus. Besorgt von Frau Helene. 8. (351)

Frankfurt a. M. 1893, Stuttgart, Strecker & Moser, geb. 2.80 ; auch in 1 1 Lfgn. ä —.20

Rukh, Lalla, Biographie 8. Martha Kempner.
*Rumbauer, Frl. Martha, Berlin W., Winterfeldstrasse 24, geboren am

22. Oktober 1862 zu Medewitz bei Belzig. Seit 1864 in Berlin.

Nach Absolvierung der Schule lebte sie abwechselnd in Berlin und
Rom. Ihre ersten Skizzen und Novelletten, die zumeist italienische

Stoffe behandeln, erschienen 1883 im „Deutschen Montagsblatt“
(jetzigen „Zeitgeist“) und in der „Illustrierten Frauenzeitung“ von
Lipperheide. Ein Einakter „Von den Ufern des Ganges“ (1881),
wurde von. verschiedenen Bühnen mit Erfolg aufgeführt. Es folgte

1887 die Übersetzung und Bearbeitung eines italienischen Illustra-

tionswerkes „Fünf Jahre in Ostafrika. Reisen des Kapitäns Antonio
Cecchi durch die Gallaländer.“ 1889 übernahm die V erfasserin ein

Jahr lang die Redaktion des „Berliner Salon“. Eine Sammlung
ihrer letzten Novellen, welche seit einer Reihe von Jahren in ver-

schiedenen Zeitschriften abgedruckt wurden, wird demnächst er-

scheinen, ebenso ein Illustrationswerk „Amerika“. Während des
Jahres 1896 redigierte M. Rumbauer das „Adels- und Salonblatt*.

Fünf Jahre in Oetafrika. Reizen des Kapitäns Antonio Cecohi durch die Galla-
länder. Übers, aus dem Italienischen. 8. (541) Leipzig 1887, A. Brochhaus. 15.

—

Kömisohe Mosaik. Itel. Novelletten n. Atelier-Geheimnisse. 4. Aufl. 8. (229)
Berlin 1890, Rumbauer. n 1.—; geb. n 1.60
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Rumbauer, Martha. Unter dem Nordlicht. Norwegische ErzAhlg. 8. Aufl. 8. (188)
Ebd». 1890. n 1.— ; geb. n 8.—

Von den Ufern des Gange«. Lostop. ln 1 Aofzng. 8. (84) Ebda. 1881. n -.40

Rümelin, A. v., s. Aurora von 8acher-Masoch.

Rümelin-Oesterlen, Frau Natalie, Stuttgart, Kernerstrasse 28, geboren
den 27. Juni 1853 als Tochter des verstorbenen, als grossdeutscher
Politiker bekannt gewordenen Landtags- und Zollparlamentsabgeord-
neten, Rechtsanwalt A. üesterlen in Stuttgart, verlebte ihre J ugend
in ihrem Vaterhause, verheiratete sich 1877 mit dem als volks-

wirtschaftlicher Schriftsteller rühmlichst bekannten nunmehrigen
Stadtvorstand, Oberbürgermeister Rümelin zu Stuttgart, von dem
die erste Anregung zur Gründung der Arbeitsämter in Deutschland
ausging. Sie trat als Übersetzerin anfangs der 80er Jahre erstmals

in die Öffentlichkeit, indem sie zwei Novellen Andre Theuriets im
Verlag von Frank in Oppeln erscheinen liess. Sodann war sie schrift-

stellerisch thätig als Mitarbeiterin des ^Bazars“, der „Zukunft“ etc.,

in denen sie auch spanische, italienische, französische Novellen,

Biograpbieen und sonstige Arbeiten veröffentlichte. In späteren

Jahren übersetzte sie für die „Engelhornsche Romanbibliothek“ eine

grosse Reihe von französischen und englischen Romanen besserer

Meister (Daudet, Andr6 Theuriet, Feuillet, Rider Haggard u. a. m.).

Seit ihr Gatte zum Stadtvorstand von Stuttgart gewählt wurde,
richtet sich ihre Thätigkeit hauptsächlich auf die Gründung gemein-
nütziger Anstalten (Lehrerinnenheim, Kinderküchen, Gärtnerinnen-
schule, Kaufmännischer Verein für Frauen und Mädchen) in der
Stadt Stuttgart, deren Verwaltung sie heute noch vorsteht.

Auf der FAhrte. Wood. 8. (802l Stuttgart 1889, Engelborn, n — .60; geb. n —.76

Criquette. Haldry. Rom. 8. (142) Ebda. 1886. n —.80; geb. n —.76

Das Tagebuch einer Frau. 0 Feuillet. 8. (162) Ebda 1887. n —.60; geb. n —.76
Die Br&der Zenzanno. Goncourt.
Ein gefährliche« Werkzeug. Murray. 8. (166) Stuttgart 1890, Engelhorn.

n —.60; geb n —.76

Ein Mutterber*. Delpit. 8. (307) Ebda. 1886. n —.60; geb. n —.75
Eine Familiengeeohichte. Hugh Conway. 8. (320) Ebda. 1886. n — .60

:
geb. n — .75

—

Eine Kfinetlerin. J. Mai r et. 8. (167) Ebdn. 1892, n — .60; geb. n —.76

Eine neue Judith. (Jeee) Haggard. 8. (317) Ebda. 1887. n —.60; geb. n —.75

Einer alten Jungfer Liebeatraum. Alan 8t Aubyn. 8. (160) Ebda. 1898
n — .50; geb. n —.75

-—— ErzAhlung .*„•. Tim. 8. (160) Ebda. 1895. n —.60; geb. n —.75
Gerarda Heirat. Theuriet. 8. (164) Ebda. 1886. n —.60; geb n —.76
Gertrud« Geheimnis Theuriet. 8. (167) Ebda. 1889. n —.60; geb n — 75
Heimatlos. (Sana famllle). Rom ln 3 Bdn. Malot. 8. (477) Ebda, 1898.

n — .60; geb. n —.75
Jack, Rom. in 8 Bdn. A. Daudet. 8. (482) Ebda. 1892. n —.60; geb. n —.75

Jaok und «eine drei Flammen. Philipp. 8. (160) Ebda. 1889.

n —.60; geb. n —.75
— Jean t. Kerdren. Schultz. 8. (159) Ebda. 1894. n — .60; geb. n —.75

Kinderparadiea. Theuriet. 8. (144) Ebda. 1890. n — .60; geb. n — .75

Lebend oder tot Hugh Conway. 8. (295) Ebda. 1887. n —.60; geb. n —.75

Mein Onkel Soipio. Theuriet 8. (159) Ebda. 1891. n —.60; geb. n —.75
Mein Pfarrer und mein Onkel. De la Brete. 8. (160) Ebda. 1891. n —.60; geb. n —.76
Meine offizielle Frau. Sarage. 8. (169) Ebda. 1892. n —.60; geb. n —.76

Oberat Qnaritch. Haggard. 8. (820) Ebda. 1891. n — .60; geb. n —.75
Paaaion Slare. Daniel Leauenr. n —.60; geb. n —.76
Port Taraecon A. Daudet, 8. (160) Ebda. 1890. n —.60; geb. n — .76

Mr. Potter a. Texa». A. C. Gunter. Rom. in 2 Bdn. 8. (800) Ebda.
n — .60; geb. n —.76
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Rümelin-Oesterlen, Natalie. Prinzessin Immergrün. Obara. d. Theariet. 8. (199)

2. And (1884) 1888, Oppeln, Franck. geb. 8.9Ö

Stell«. Brmddon. 8. (293) Stuttgart 1888, Engelhora. n —J50; geb. n —.75

Violette Merian. Rom. Filon. 8. (160) Ebda. 1892. n —-60; geb. n —.75

Riimly, Peter, Biographie s. Mathilde Müller.
— Der Sohn de« Hauses. 1890.

Die Freunde. Erzihlg. an« Ostafrika. Hit einer Karte Ton Deutseh-Ostafrika. 10.

(191) Berlin 1897, A. Front*. 2.-; geb. 8.—
Die kleinste Republik der Welt. So*. 8. (108) Ebda. 1898. 1.—
Die MiaarerBtAndnisse. 1896. —.50
Die Schüssel u. der Topf Nor. 2. Aufl. 8. (290; Berlin 1894, A. Frantx.

2.—; geb, 3.—
Die Töchter des Jnatisrats. Eine Familiengeschichte. 8. Anfl. 8. (317) Ebda.

geb. n 4.—
Die Waisenknaben. Erzihlg. 8. (116 m. färb. Titelbild) Ebda. 1896.

n 1.60; geb. 2.

—

Leidenschaften. Rom. 8. (810) Ebda. 1898. brosoh. 8. — ; geb. 4.

—

Rumpff-Burmeister, Anna, Lehrerin, Berlin, wurde am 25. Januar 1852
zu Bad Pyrmont im Waldecksehen als die Tochter des Uhrmachers
Rumpff geboren, und kam als kleines Kind zu Pflegeeltern nach
Rostock, erhielt hier eine treffliche Erziehung und widmete sich

nach Absolvierung einer höheren Lehranstalt dem erziehlichen Berufe.

Sie lebte viele Jahre als Privatlehrerin in Rostock, bis sie 1890
nach Berlin übersiedelte. Ihre Gedichte erschienen auch in Antho-
logien.

Lebensblitter. Gedicht«. Berlin n. Rostock 1887.

Rundeil, Helene. Neuestes, auf Erfahrung gegründetes Kochbuch. Frei nach der
62. Aufl. beerb. 1. Lfg. 8. (198) Ulm 1845, Ebner 1.90

*Rupp, Frl. Marie Theresia, Stuttgart, Christophstrasse 27, geboren den
22. August 1844 als die älteste Tochter eines Oberpostsekretärs in

Tübingen, verlor sie ihren Vater in ihrem 4. Lebensjahre. Die
Mutter zog dann mit ihren Kindern nach Stuttgart, wo sie denselben
unter Sorgen und Mühen eine vorzügliche Erziehung und Bildung
zu teil werden liess. Der Wunsch Mariens, sich zur Lehrerin aus-

bilden zu dürfen, scheiterte an der Mittellosigkeit der Mutter.
In der Mfihle. Erx&hlg. 8. (187) München 1882, Richter & Kappler. n 3.

—

Rupp, Victoria, geb. Randnitzky, lebte Ende des 18. Jahrhunderts in Prag.

Rüppel, Helene. Gedichte. 8. (149) Berlin 1897, P. Nitschmenn. n 8.-; geb. n 4.-
Weihnachtefestepiele n. Weihnachtsgedichte mm Gebrauch für .Schulen u. Sonntags-

schalen. 3. Aufl. 16. (40) Dessau 1897, Bnchh. d. Evang. Vereinshauses. n —.50

Rüst, Edela, Biographie s. Emma Reichel.
Das Interview. Lnstsp. Berlin 1896, E. Bloch.

Die beiden Doktoren. Lnstsp Ebda. 1895
Eine Damenkomitee-Sitzung. Schwank in 1 Akt. 8. (24) Ebda. 1896. n 1.50

Rutenberg, Agathe. Biographie s. A. Nalli-Rutenberg.
Allan Orville. Rom. 3 Bde 16. (728) Plauen 1858, Schröter. 6.

—

Aus den Memoiren eines Paar Handschuhe. 1861.
Corinna,

— Novellen. 2 Bde. 8. (£01) Leipzig 1861, Pfefferkorn. 4.

—

Rosa. Ein Lebensbild. 16. (192) Leipzig 1857, Heinr. Hübner. 2.

—

Rutenberg, E., Biographie s. Betti Fischer.
Die Geburt dee heiligen Christ. Weihnacbtsfestsp. f. d. Puppentheater. 12. (80)

Bielefeld 1889, Velhagen & Kiasing. —.50

Di« heilige Elisabeth. 8. (184) Gotha 1884, F. A. Perthes, n 3.— ; geb. n 4 80
— Ein Leben. Gedichte. 8. (311; Bremen 1895, C. E. Müller, n 4.— ; geb. nn 5.

—
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Rutenberg, E. Jeans von Nazareth. Eia Epo». 8. (868) Bielefeld 1888, Velhigen
* Klasing. geb. n 4.-

Sanct Nepomuk. Tragödie. 8. (148) Wien 1884, L. Koaner. 3.——— Verwundet u. geheilt.

Ruth, M. von, Biographie 8. Marie von Schönberg.
1 Bastionen und Baracken. U. d. Presse. Dresden, E Pierson.

Drei Losungsworte. Krz&hlg. 8. (.’66) Ebda. 1897. 4.—; geh 6 —
Ruth, Nahida. Biographie s. Naliida Ruth Lazarus.

Werke s. auch Nahida Remy.
Riits, Helene von. Entscheidende Lebensstunden (geschrieben 1868). Die Macht

der Liebe (geschrieben 1864). Die letzte u. die erste Novelle der Verf. v. .Stolz u.
Still*. 8. (1821 Berlin 1878, Rauh. 2—

Marie, ln Demut mutig. Eine Not. 8. Aufl. 8. (208) Halle 1897, E. Strien.

n 2.—; geh. n 3.—
Stolz u. still. Eine Not. 4. Aufl. 8. (160) Ebda. n 2. —

;
geb. 8

•Rüxleben, Baronin Vally v., geborne v. Wolden, Ps. Hans Carraer,

Köslin, Pommern, Rogzower Allee 24, geboren am 2. Februar 1864
als Tochter des verstorbenen Rittergutsbesitzers von Wolden zu
Griinberg bei Falkenburg in Pommern. In grosser Einsamkeit
aufgewachsen war sie ein „Traumkind“ und ist es geblieben — bis

heute. Ihre Mutter, Amalie von Koppen, eine geistig hoch be-
deutende Frau weckte schon in frühester Jugend in ihr den Sinn
für alles Schöne — für die Kunst. Und dieser — oder besser ge-
sagt diesen, lebte sie ausschliesslich bis zu ihrer Verheiratung. Tag
und Nacht wurde gespielt, gesungen, gemalt und geschrieben und
alles mit gleicher Begabung und mit gleicher sich selbst ver-
zehrenden Leidenschaft. Sie wusste jahrelang nicht, für was sie

eich entscheiden sollte, denn sie liebte und liebt die Musik eben
so heiss, wie ihre litterarische Thätigkeit. Als Vally 7 Jahr alt

war, veröffentlichte die bekannte Jugendschriftstellerin Iaabella
Braun ihre ersten moralischen Märchen und seitdem hat sie immer
wacker darauf losgeschrieben. Im Jahre 1885 reichte sie dem
Fürstlich Schwarzburgisch-Sondershausenschen Kammerherrn Frei-
herrn von Rüxleben ihre Hand. Aus dieser Zeit stammt der erste

Band Gedichte „Wilde Blumen“, dem nach wenigen Jahren der
zweite Band „Licht und Schatten“ folgte. 1890 verlor sie ihren
Mann und seitdem lebt sie in Köslin. Im Herbste erschienen zwei
kleinere Sachen, ein Novellenbändchen „Zwei stille Geschichten“
und eine Gedichtsammlung „Je länger je lieber“.

Dirk Kinin Ep. Ged. (58) Köslin 1896, Hoffmann. 1.

—

Je l&nger je lieber. Gedichte. (99) Ebda. 1897. 2.

—

Licht n. 8ohatten. Gedichte. (99) Sonderehaneen 1894, Enpel. 8.—
Wilde Blumen. Gedichte. (84) Ebda 1891. 8.—
Zwei etille Geschichten. Not. (65) Köslin 1897, Hoffmann. 1.20

Ruzicka-Ostoic, Camilla, geboren 1837 zu Buccari, gestorben 1885 in

Baden bei Wien.
— Türkisch-deutsches Wörterbuoh m. Transcription des Türkischen. 8. (720) Wien

1894, Preßsburg-Szt. Gjörgy. Selbstverlag. 10.

—

Ryff, Frau Sekretärin von.
Berioht de» Franenkomitee Bern über seine Erhebungen der Franenthitlgkeit anf

dem Gebiete der Philanthropie n. a. m„ erstattet am Kongrea» für die Intereaaen der
Fraoen in der Schweiz, Genf, 8.— 12. Sept. 1896. 8. (67) Bern 1896, A. Siebert. —.60
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Rzach, Frau Hedwig, Ps. Rob. Heddin, Prag, 1853 als Tochter eines

angesehenen Advokaten in Prag geboren, daselbst 1874 an den
Universitäts-Professor Rzach verheiratet, schrieb sie unter dem
Namen Robert Heddin mehrere in Tagesblättern erschienene

Romane und unzählige Feuilletons novellistischen Inhalts. Ihre
Tochter ist die Schriftstellerin Hedda Sauer (siehe diese).

s.

Siehe auch Nachtrag.

S ....... Q, Amalie. Die Hamburger Küche. 8. (652) Hamburg 1843, Hamburg-
Altonaer Buchhandlung. 3.

—

Saalbach, Henriette, Die kleine sächsische Köchin. 16. Aufl. 12. (92) Dresden
1882, Alt. n —.60

Saar, K. (?) Angebetete Elisabeth. Lustsp IS. (44) Wien 1878, Wallishausser. n 1.40

Die Lustspiel-Konkurrenz. Schwank. 8 (12) Ebda. 1880. n 1.—
Die Schule der Mütter. Lustsp. 8. (20) Ebda. 1880. n 1.

—

Saar, S. Biographie s. S. Claud-Saar.
Backflschlieder. Gedichte. Leipzig 1898, Thums. U. d. Presse.

*Sacher-Masoch, Frau Aurora v., geb Rümelin, Ps. Wanda v. Dunajew,
Paris 10 rue Gustave Oourbet, wurde am 14. März 1845 in Graz
geboren und vermählte sich am 12. Oktober 1873 mit dem bekannten
Schriftsteller Leopold Ritter von Sacher-Masoch und lebt jetzt in

Paris.
Die Damen in Pelz. Geschichten n. Not. 7. Anfl. 8. (U8) Berlin 1890, Neu-

feld, Henius. Frühere Auflagen erschienen nnter Wanda Ton Dunajew. n 6.

—

Weitere Werke s. Wanda v. Dunajew.

Sacher-Masoch, Frau Hulda Edle v., s. Hulda Meister.

*Sach8, Frau Sophie, Ps. Sophie Marburg, Marburg in Hessen, wurde
in Hessen am 15. August 1838 geboren, erhielt eine mittlere Schul-

bildung und verheiratete sich mit 25 Jahren in Marburg. Der
Schmerz über den Verlust ihres einzigen Kindes wurde ihr zum
Führer in das Gebiet der Poesie.

Aus treuem Herzen. Wünsche n, Gedanken. 10. (74) Leipzig 1897. G. Körner.
Lnxus-Band.

Werke s. auch Sophie Marburg.

Sachsen-Altenburg, Agnes Herzogin von, geborne Prinzessin von Anhalt.
Ein Wort an Israel. 6. Anfl. 8. (74) Leipzig 1898, Berlin, Verlag der Akadem.

Buchhandlung. n 1.

—

Sachsen, Magdalena Sibylla von, geboren 23. April 1617.

Sachsen, Marie Amalie Fried. Aug. v., s. Amalie Heiter.

Sachsen-Weimar-Eisenach, Anna Amalie Herzogin von, geb. Prinzessin

von Braunscbweig-Wolfenbüttel, geboren 24. Oktober 1739 in Braun-
schweig, gestorben 10. April 1807.

Sachtleben, s. Hulda Kauffmann.
Sagar, Maria Anna, geborne Rodoschny, geboren am 24. Juli 1727,

gestorben 1778.
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Sailer, F. (?) Die Magdalenensache in der Geschichte. Ein Beitrag rar Sitten-
geschichte. S. (127) Hamborg 1880, Hoffmann & Campes Vertag. n 2 60

Sailler, Auguste. Der Krankentisoh. S. Aofl. 8. (282) Wien 1883, Hartlebeu
geh. 8.—

*Saint-Georfle, Frau Amalie v., Wien I, Himmelpfortgasse 19, geboren
in Karlsruhe (Baden), ist die Witwe des Uber-Ingenieurs G. H. von
Saint-George. Sie hat eine ausgezeichnete Erziehung genossen, ohne
jedoch für ihren dermaligen Beruf ausgebildet worden zu sein. Erst
als ihr der Gatte durch den Tod entrissen wurde, entschloss sie

sich, einen Beruf zu wählen, im Jahre 1877 besuchte A. v. S.-George
die k. k. Fachschule für Kunststickerei in Wien, und wurde nach
kurzer Zeit, als sich bei ihr ausgesprochenes Talent für dieses Fach
zeigte, von der Regierung mit einem Stipendium bedacht, welches
sie bis zu ihrer vollkommenen Ausbildung bezog. Nach fünfjährigen
Studien absolvierte sie sämtliche Fächer mit Auszeichnung, und
wurde sofort als Lehrerin an der k. k. Fachschule für Kunststickerei
in Wien angestellt. Seit sieben Jahren ist sie Stellvertreterin der
Leiterin der Anstalt, und Vorsteherin der höchsten Klasse, welche
die Aufgabe hat, grössere kunsttechnische Arbeiten in Nadel-
malerei, Goldstickerei, Applikations- und Phantasiearbeiten aus-

zuführen. Im März 1895 wurde ihr vom Kaiser von Österreich
das goldene Verdienstkreuz verliehen. Ihre schriftstellerischen

Leistungen sind ausschliesslich dem Lehrfache der Kunststickerei
gewidmet. Den ersten Versuch bildeten die Arbeiten für die

englische Zeitschrift „Ladys world“ in London. Seit jener Zeit

befasst sich A. v. S.-George ausschliesslich mit Abfassung von
Lehrkursen für die Zeitschrift „Wiener Mode“ in Wien. Bereits

im Drucke erschienen sind, seit Juni 1890 fünf Lehrkurse, für

Goldstickerei, Leinenstickerei, Tambourirarbeit
,

einfache Bunt-
stickerei, Nadelmalerei. Im Juni 1896 erschien „die Kunst der
Goldstickerei“ welche vom k. k. Ministerium für Kultus und Unter-
richt als Lehrbuch für Kunststickereischulen approbiert wurde.

Die Kunst der Goldstiokerei. 4. (86 m. 138 Abbildgn. u. 6 Tafeln) Wien 1898,
Wiener Mode. ln Mnppe n 6.—

Saint-Hilaire, Josephine von. Die wahre Kochkunst. 18. Anfl. (569) Budapest
1863, Eggenberger. 4.20

Saint-Roche, M. v., Biographie und Werke s. Bertha Mutsch-
lech n e r.

Sainte-Foi, Charlotte. Ernste Ständen des jnngen Weibes. 16. (284) Tübingen
1861. Laupp. 2.60

Ernste Studien eines jnngen Hidchens. Aus d. Franz. 2. Anfl. 16. (256) Augs-
burg 1863, Sandmeyer. 1.50; geh. 2.80

Sainte-Marie, Christine. Die edle Dulderin. Erz&hlg. 2. Aneg. 12. (128) Regens-
burg 1872, Nationale Verlagsanstalt. n 1.

—

Get&uschte Hoffnungen. Erz&hlg. 2. Ausg. 12. (128) Ebda. n 1.

—

Marie von Montbrün od. Gott u. meine Mutter. Therese od. Gott schützt u. rettet

die Unschuld. 2 Erzählgn. für die reifere weibl Jugend u. für Jugendfreunde. Naoh
dem Franz. 2. Anfl. 8. (141) Straubing 1880, Volks- u. Jugendschriftenverlag.

kart. 1.—

Salamail, Edith. Weibliche CharakterkSpfe. 1.—4. Lfg & 4 Chromol. Leipzig 1886 - 89,

Baldamus Sep.-Cto. & n 4.— ; eins. Bl. & 1.60

Digitized by Google



220 Salberg — Salis-Marschlins,

Salbarg, Justine. Ober die Zersotzu eg des Traubenzuckers darob die Erysipelkoeken.

8. (8) Warschau 1892, Bern, H. Kfirber.
4 —.40

Salberg, Frau Maria und Frau Elisabeth Glas. Unser Dienstmädchen —
was es wissen n. leisten muss u. wie es sieh verhalten soll. 12. (98) München 1897,
Seiti A Schauer. —.80

Salburg, E. Biographie und Werke s. Edith Gräfin Salburg-
Falkenstein.

Salburg-Falkenstein, Gräfin Edith, Ps. E. Salburg, Graz, Graben 40,

den 14. Oktober 1868 als älteste Tochter des Grafen Otto S. auf
Schloss Leonstein a d. Steyr in Oberösterreich geboren, wurde sie

im elterlichen Hause erzogen. Von Jugend auf für Poesie empfäng-
lich, veröffentlichte sie schon mit sechzehn Jahren verschiedene

lyrische Dichtungen in Zeitschriften, denen später Romane und
Dramen folgten.

Auf der Such' naeh dem Glück. Volksstück 1891.

Bekenntnis. Dlchtg. 12. (24) Gras 1895, F. Pechei. 1.

—

Cäsar. Trauersp. 1890.

Charakterbilder. 1889.

Der Hochmeister von Marienburg. Histor. Trauersp. 2. Aufl. 8. (88) Gras 1888,

Styria. n 1.70

Der Kronanwalt. Charakterbild 8. (93) Gras 1889, Pechei. n 2.

—

Der Maier in Baumgarten Volksstück. 1890.

Die österreichische Gesellschaft. Rom.-Trilogie. 8 Bde. 8. Leipzig 1897, Grübel
& Sommerlatte. ä 8.

—

1. Die Exklusiven. (300) 2. Papa Durchlaucht. (300) 3. Die Inklusiven. (300)
Die Seele. Ein Menschenleben in Ged. 18. (104) Stuttgart 1 897, Greiner &

Pfeiffer. 1.—
Ein Erwachen. Aus dem Buche eines Lebens. Gedicht. 8. (56) Graz 1892,

Styria. 1.— ; geb. 1.80
Ein Frühlingsmirchen. Gedicht. 8. (67) Dresden 1896, E. Pierson.

n 1.50; geb. in Damast m. Goldschn. n 2 50
Ezoelsior. Gedichte 8. (72) Graz 1894, Styria 1.20; geb. 2.

—

Francis Bacon. Tragödie. 1886.

Gedichte. Gewidmet d. grünen Steiermark. 8. (224) Graz 1888, Styria, n 8 —
Gesühnte Schuld. Volksstück. 1891.
Julian. Tragödie. 1884.

- Mirabeau. Schauspiel (100) Leipzig 1897, Grübel A Sommerlatte. 1.—
-— Neue Gedichte. 8. (239) Graz 1890, Styria n 2.50; geb. m. Goldschn. n 4.—

Orgetorix. Drama. 1885.

Scheinehre. Lustsp. 8. (100) Graz 1889, Pechei. n 2.

—

Saidau, Biographie s. Karoline Bruch-Sinn.

Saldern, Thusnelda v., geboren den 3. Oktober 1839 in Perleberg.
Das Margaretenbuoh. Erzihlg. aus Lothringen. 14. Aufl. 8. (461 m. Abbildgn.)

Wolfenbüttel 1895. J. Zwissler. 4.— : geb. 5.— ; m. Goldschn. 6.

—

Dasselbe. 4. (331 m. 12 Lichtdr. u. Vignetten) Ebda. 1892. geb. m. Goldschn. 10.—
Drei Bausteine. 2. Aufl. 8. (103 m. Abbildgn.) Ebda. 1892.

1.20; kurt. m. Goldschn. 1.50; geb. m. Goldsohn. 2.25
Ruth. Erzihlg. f. Kinder. 16. (119 m. 2 Chromolith.) Ebda. 1877. geb. n 2.

—

Salgari, Emilie. Die Piraten des Malaiischen Meeres. Erzihlg. für die reif. Jugend.
Stuttgart, G. Weise. 8.

—

Salingför, R., Biographie s. Rosa Baentsch.

*Salis-Marschlins, Frl. Dr. phil. Meta v., Marschlins bei Chur, Grau-
bünden, ebenda am 1. März 1855 geboren, wo ihre Familie seit

1632 ansässig war, wurde, nachdem sie ihre Absicht, Universitäts-
studien nachzugehen, nicht ausführen konnte, Erzieherin, als welche
sie Deutschland, England, Irland und Italien bereiste. 1883 bis
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Salis-Soglio — Salmuth. m
1887 besuchte sie die philosophischen Fakultäten in Zürich und
Bern und hat ihr Doktorexamen abgelegt.

—

Agnes ron Poitou, Kaiserin too Deutschland. Kino hiitor.krit-psycbolog. Ab-
handlg. 8. (91) Zürich 1887 J. Mayer. n 1.—

Der Prozeee Farner-Pfrnnder. 8t. Gallen, 1803.

Die Schutzengel. Rom. a. d. Gegenwart n. Zukunft in 3 Büchern. 1. Buch. 8.

(246) 2. Bd. Furchtlos n. treu. (210) 1889, 1891, Mönchen, Merhoff. i n 8.—
Gedichte 8. (101) Zürich 1881, Schmidt. n 2.—
Katharina Sforza. ÜberBetzg. Bamberg 1895, Koch.

U. Hedwig Kym. Lieder a. Sprache. 16. (800) Zürich 1892, Manoben,
A. Bnohholz. 2.60

Philosoph n. Edeltnenach. Ein Beitrag xar Charakteristik Friedrich Nietiachee. 8.

(110) Leipzig, C. G. Naumann. 3.— ; geh. 4.60

Prdludion u. Phantaeieen. Die Zukunft der Frau. 2. Anfl. 12. (146) München
1891, A Buchholz. Die erste Auflage erei-hien u. d. Titel: Die Zukunft der Frau. 2.60

Zur Verständigung. München 1894.

Saiis-Soglio, Freifrau Meta V. Gedichte. 8. (101) Zürich 1881, Schmidt, n 2.-

Salk, B. v., Biographie s. Bianca Zachariae.

Salkowsky, E., Jugendschriftstellerin, geboren den 29. Januar 1821

in Memel.
Werke s. Olga v. Eschenbach.

Salma, Bernhard von, Biographie s. Dina v. Salmuth.
Graf Mocenigo. Rom. 3 Bde. 8. (1031) BreBlan 1861, Trewendt.

18.—
;
dann 13 50; herabgea. Preie n 4.50

Salm-Horstmar, Elise Prinzessin zu, geborne Prinzessin zu Hohenlohe-
Schillingsfürst, Höxter, Westfalen.

Lieder. 8. (102) Berlin 1897, Alexander Duncker. n 2.

—

Salm-Reiferscheid, Antonie Marie Fürstin v., geh. Prinzessin v. Paar,

geboren 5. Dezember 1768.

Salm-Reifer8cheid-Dyok, Konstanze Marie Fürstin v., geborne de Theis,

geboren 7. November 1768 in Nantes.

Salm-Salm, Prinzessin Agnes zu, geboren den 25. Dezember 1840 in

Kanada, Tochter des britischen Obersten Le-Clerc. 1862 vermählt

mit dem Prinzen Felix zu Salm-Salm. Seit 1876 ist sie mit dem
britischen Legationssekretär Charles Heneage in Stuttgart vermählt.— Zehn Jahre ans meinem Leben (1862— 72). 3 Bde. 2. Aufl. 8. (857) Stuttgart

1876. Deutsche Verlage-Anstalt. 13 50; geh. 16.50

*Salmuth, Dina
(
Abkürzung v. Bernhardine), Freifrau von, Excellenz,

Ps. Dina und Bernhard von Salma, Berlin W, Kleiststrasse 39,

wurde am 31. Mai 1826 auf dem Rittergute Briesen bei Friesack

in der Mark Brandenburg geboren. Sie war die jüngste Tochter

des damaligen Rittmeisters, späteren Majors von Bredow und
seiner Gemahlin Bernhardine geb. von Wulffen aus dem Hause
Grabow (Provinz Sachsen). Sie genoss auf dem Lande die Er-

ziehung ihres Standes durch Hauslehrer und Erzieherinnen und
schliesslich in einem Mädchenpensionat in Berlin. Mit 16 Jahren
der Schule entwachsen, ergrifi das junge Mädchen, von einem rast-

losen Wissensdrange getrieben, jede Gelegenheit, ihr Wissen zu

erweitern. Der Theologe Ernst Hoche lehrte sie Hegel, Fichte,

Kant und Jean Paul kennen, mit dem italienischen Professor

Fabrucci studierte sie Dante und Petrarca, und mit dem irischen

Dichter Concanon Byron und Thomas Moore, während sie ihr
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poetisches Talent an den neueren deutschen Dichtern bildete. Der
bekannte Recensent Rellstab sagte über ihre Gedichte: „Man
empfindet ein Vollsaugen der Dichterin von dem Besten unserer
Litteratur, ohne dass sie an ihrer Eigenart etwas verloren hat.* —
Ihre musikalische Ausbildung erhielt sie von dem Pianisten Gustav
Schumann. 1847 veröffentlichte sie eine Sammlung von Gedichten
unter dem Titel „Jugendblüten* von Dina. Diese Gedichte ver-

danken ihre Entstehung zum Teil ihren Reisen im Süden Europas.
— 1848 vermählte sie sich mit Ludwig Freiherm von Salmuth, einem
jungen Offizier. 1852 erschienen die „Jugendblüten" in zweiter
verbesserter Ausgabe unter dem Namen „Dina von Salmuth“.
Für Musik begabt und von ihrem vortrefflichen Meister gefördert,

widmete sie sich dieser Kunst in hohem Masse. Doch 1861 ver-

öffentlichte sie einen dreibändigen Roman „Graf Mocenigo“ unter
dem Pseudonym Bernhard von Salma. Mit dem Heranwachsen
ihrer Kinder und der Stellung ihres Gemahls wuchsen die Pflichten
für Haus und Familie, denen sie sich mit vielem Ernste widmete.
Veröffentlicht hat sie in der Zeit nur Gedichte zu verschiedenen
Gelegenheiten, in der deutschen Dichterhalle, in Sammlungen etc.

und ein Weiteres sich Vorbehalten. 1887 trat ihr Gemahl —
jetziger General der Kavallerie — als Generallieutenant in den
Ruhestand und seither wohnt sie in Berlin.

——Jugendblüten. Dichtgn. 1. Anfl. 1847 unter dem Titel: Jugendblüten von Dina
von Salmuth. 2. Aufl. 1852. 8. (197) Berlin. Alexandes Duncker. geb. 4.50

Werke s. auch Bernhard von Salma.
Salome, Lou, s. Lou Andreas-Salome.
Salomon, Frau Antonie, Krakau.

Salzbrunn, Alice, Biographie s. Anna Freifrau von Stock-
hausen.

Album der Malerei u. Musik. 2 Tie. Musik. 8. (341) Leipzig, M. Sch&fer. n 5.75

1. Album der Musik. (341) 1865. n 3.75

2. Album der Malerei u. Skulptur. (200) 1866. n 2.—
Das Weihnachtsfest zu Thompsonhall. 12. (102 m. Abbildgn.) Einsiedeln 1892,

Benxiger & Co. kurt. —.60; erm. Pr. —.60

Das Wort Gottes ln Zeugnissen von Theologen, Philosophen u. Dichtern. 16. (180)
Leipzig 1870, Friese. 150; geb. n 2.50

Der blinde Organist von Sevilla. Eine Sage von der heiligen ChriHtnachtsmesse.
Dem Spanischen nacherzählt von A. S. 12. Einsiedeln 1892, Benxiger & Co.

kart. —.60; erm. Pr. —.50
Der Matter Weihe achtstraum. Aus dem Engl. 12. (107) Ebda.

kart. —.60: erm. Pr. —.50
Der Sinnspruoh des Binges. Nach dem Engl, der Mrs. W. Hunt erzählt. 8. (132)

Ebda. 1890. kart. 1.20: erm. Pr. 1.

—

Die Kinder vom Seeligsberg. Eine Erzählg. vom Lnzerner See. Aus dem Engl.
frei übers. 8. (210) Oldenburg 1878, Bültmaun £ Gerriete.

nn 4.—; kart. n 4.60; geb. n 6.

—

Dramatische Frauen. Ein Sonettenkranz 8. (38) Düsseldorf 1S65, Schaub, n 1.

—

- Ein Abendessen bei Papa Jonas. 8. (96) Einsiedeln 1884, Beuziger & Co. — .80
• Ein Kranz auf das Grab des Dichters Aug. Graf von Pisten. 8. (80) Hannover

1866, Klindworth. n 1.50

—

Farnkräuter. Ein Lebensbilderbnch. Ans dem Engl. 16. (253) Gütersloh 1875,
Bertelsmann. 1.80

Gallicismen. Eine Sammlg. franz. Redensarten m. deutsch. Übers. Zum Gebrauch
in höheren Lehranstalten u. znm Selbstunterricht. 8. (104) Frankfurt a. M. 1880,
Foesser Nachfolger. n 1.85; kart. n 1.60

Historische Tage u. Skizzen. (134 m. kolor. Bildern.) Berlin 1873, Winckelmann
& Söhne.
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Salzbrunn, Alice. Im Erlcnthsl. Sittenbilder aus Irland. 8. (104) Einsiedeln 1886.
Benxiger & Co. —.80

In der xwölften Stande. Nech dem Engl, de« R. E. Prnncillon. 12. (102 m. Ab-
bildgn.) Ebda. 1802. kart. -.60

; erm. Pr. — .60

Johann Smith« Doppelgänger. Autorin. Bearbeitg. ana dem Engl. 12. (102 m. Ab-
bildgn.) Ebda. kart. —.60; erm. Pr. —.50

Mosaik Krxihlgn. n. Gedenkblätter. Au« dem Engl, flbertr. 8. (246) Frank-
furt a. M. 1881, Foeeeer Nachfolger. n 1.80

Musik. Gesammelte Blatter. 18 ( 435} Berlin 1878, Cronbach. geb. 6.—
Novellen u. Skiexen. Aus dem Engl. 8. (121) Dingolflng 1877, Russy. n 1.—
Novellen von M. de Bawr. Aus dem Franx. (227) Frankfurt a. M. 1881, A. Foesser

Nachfolger.
Stillleben. 8. (155) Bremen 1888, K&htmann t Co. 1.80

Weihnachts-Erinnerungen. Aus dem Engl. 8. (228) Leipxig 1871, H. Fritxsches

Verlag. 2 40; geb. n 8.

—

Salzmann, Frl. Marianne, Gotha, Friedrich-Jakobstrasse 3, in Gotha
geboren, wo ihr Vater Steuerbeamter war, verlebte sie mit einem
Bruder in einfachen Verhältnissen eine glückliche Kindheit. Schon
als Kind hatte sie sich vorgenommen, Lehrerin zu werden, und je

reifer sie wurde, desto begehrenswerter erschien ihr ein Beruf, der
die eigne Weiterbildung und den Umgang mit lerneifriger Jugend
als Pflicht fordert. Aus den Beobachtungen im Verkehr mit jungen
Mädchen, aus eigner Erfahrung und Erinnerung und aus freier Er-
findung heraus sind ihre drei Jugendschriften entstanden. M. S.

ist Lehrerin am Herzogin Marien-Institute.
Flügge Waldvögel. (199) Gotha 1898, F. A. Perthes. geb. 8.—
Im Thüringer Forsthaus 8. (275 m 8 Bildern) Ebda. 1895. geb. 8.—
Veronika vom Berge. Eine Geschichte aus dem letxten Jahrxehnt des 30jährigen

Krieges. 8. (171 m. 2 Bildern) Ebda. 1897. geb. n 3.

—

*Sam08ch, Frl. Margarete, Charlottenburg, Joachimsthalerstrasse 7, in

Berlin als Tochter des Schriftstellers und Redakteurs der „National-

zeitung“ Siegfried Samosch und der ehemalig königlich preussischen

Hofopernsängerin Betty Krüger geboren, besuchte sie nach vollendeter

Schulbildung das Viktoria-Lyceum. Ihre letzte Arbeit, die autori-

sierte Übersetzung einer Novelle Edmond Abouts befindet sich in

den Mai- und Juniheften des „Bazar“ vom Jahre 1897.

Sampel, Wilhelmine. Neues praktisches Kochbuoh f. bürgerl. Haushaltungen. 12.

(611) Marienbnrg 1853, Hempel. 3.—

Sanden, Alma von, geb. v. Hänel
,
Ps. A. v. Senden

,
geboren den

21. Juli 1847 in Posen.

Sander, Henriette. Neues prakt. Kochbuch f. die gewöhnliche u. die feinere Küche.
4. Aufl. 8. (598) Bielefeld 1883, Velhagen & Klasing. n 3.50; geb. n 4.60

Sander, Frau Dr. Pauline, Berlin Hagelsbergerstrasse 37/38, geboren
in Berlin am 30. Januar 1847. Sie schreibt Feuilletons, Märchen
und Humoristisches.

Sandez, A. v., Biographie s. Alberta von Maytner.
•Sandhage, Frau Josefa, Ps. J. v. Dirkink, Herstelle a. d. Weser, ge-

boren am 29. März 1839 in Mettingen in Westfalen, hat sie ihre

Jugend auf den Gütern ihrer mütterlichen Verwandten verbracht

und hier das Landvolk gründlich kennen gelernt. Jung an einen

Gutsbesitzer und Kaufmann Aug. S. verheiratet, hatte sie auch in

ihrem neuen Heim Gelegenheit gefunden, Studien zu machen, die
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sie später literarisch verwertete. Dorfgeschichten und Novellen

erschienen im „Wiesbadener Tageblatt“, in der „Kölnischen Volks-

zeitung“, im „Münchener Fremdenhlatt“ n. a. Bl. Einige ihrer

Novellen sind in Buchform unter dem Pseudonym J. v. Dirkink
bei Bachem verlegt worden. „Heckenrosen“ und ein Roman „Auf
dem Hartwighofe“ befinden sich unter der Presse.

Auf dem Hartwighofe. Rom. U. d. Presse. Steyl, Missionsdruckerei.
Heckenrosen. Rom. 0. d. Presse. Ebda.
Heideblumen. Dorfgeschichte. 8. (200) Ebda. 1897. 2.50

Heideblumen. Not. u. Skizzen. 8. (288 m. Bildnis n. Vorwort der Freiin

T. Brakei) Ebda. 1897. geb. 2.50

Weitere Werke s. J. v. Dirkink (nicht Dirking).

Sandvoss, Rosalie, wurde in Derenburg geboren den 8. September 1821.

Mit 14 Jahren kam sie nach Wernigerode, wohin ihre Eltern über-

siedelten. Hier verlebte R. eine frohe Jugendzeit. Dann begann
ein Leben voll Entsagung, Mühe und Arbeit viele Jahre hindurch,

bis sich ihr Lebensabend freundlicher gestaltete. 1893 übersiedelte

sie nach Elbingerode. (Gestorben am 22. Januar 1895.)
Aub der Väter Zeit. Gedichte 1870.

Briefe e. Malers an seine Sehwester. 16. (181) Hamburg 1884, Agentur des
Rauhen Hauses. n 1.20

Daheim und dranssen. Gedichte. 8. (224) Wernigerode 1891, B Angerstein.
2.— ; kart. m. Goldschn. 2.50

Die Cousinen. ErzAhlgn. f. jnnge Damen. 16. (148) Stuttgart 1858, Chelius.

geb. 2.25— Die Pflegerin. 16. (90) Hamburg 1864, Agentnr des Rauhen Hauses. n —.75
Dis Waisen. 16. (160) Stuttgart 1867, Chelius. —.75

Eichenlaub und Tannengrün. Dichtungen. 8. (200). Leipzig 1891, Danz. geb. n8.—
Für praktisches Christentum. Gedichte. 8. (103) Wernigerode 1891, B. Anger-

stein kart. 1.

—

Wahrheit, Wahrheit! Gedichte. 8. (90) Berlin 1893, E. Ebering. 1.

—

Sangalli, Elisabeth, Biographie und Werke s. Elisabeth Marr.
Arm u. Reich. Ein Arbeiter- Rom. 2 Bde. 8. (807) Leipzig 1849, Jurany. 9.—
Dramen Ton Motibre. Cbersetzgn.
Weimar. 8. (82) Leipzig 1855, 0. Wigand. n 1.50

Sanndorf, Biographie s. Jenny Morgan.
Saphir, Marie, Ps. Max Stein und Alexander Bergen.

Ans Liebe sterben. Bearbeitung ron Marie Saphir.

Der 8ohn des Giboyer. Übers, d. E Augier. 8. (80) Wien 1865, Wallishausser.

n 1.60

Drei Tage im Harem. Übers, aus dem Englischen.
Montjoie. Übers, das 0. Feuillet. 8. (51) Wien 1865, Wallishausser. n 1.20

Die Zwillingsbrtkder. ErzAhlg.

•Sapper, Frau Agnes, Calw im Schwarzwald, geboren am 12. April 1852
als Tochter des Rechtsgelehrten Dr. Karl Brater in München. Sie
verheiratete sich im Jahre 1875 mit Eduard Sapper, damaligem
Stadtschultheissen von Blaubeuren in Württemberg, dem jetzigen

Gerichtsnotar in Calw. Durch ihre eigenen Kinder veranlasst, für

die Jugend zu schreiben, gab sie mehrere Schriften heraus, ausser-

dem veröffentlichte sie verschiedene Erzählungen in der von der
evangelischen Gesellschaft in Stuttgart herausgegebenen Sammlung
„Immergrün“.

Ffir kleine Mädchen. 10 Erzählgn. 12. (127) Stuttgart 1892, D. Gundert.
kurt, n 1.20

Das erste Schuljehr. Erzlhlg. fflr Kinder tob 7— 12 Jahren. 12. (128) Ebda. 1894.

kart. 1.20
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Sapper, Agnes. Die Matter anter ihren Kindern. Ein Büchlein für Mütter. 12.

(208) Ebda. 1895. geh n 2.40

Graus vom Rigi den Kindern daheim. Erxühlgn. für die Jagend. 8. (77) Zürich

1896, Art. Institut Orell Füeeli Verleg. n 1.20

Kant Eine Geschichte aas dem SOjührigen Kriege. 16. (24) Stuttgart 1806,

Buchhandlang der Evangelischen Gesellschaft. n —.10
Nach Hamburg 16. 124) Ebda 1893. — .10

In Wasserfluten. 16. (24) Ebda. 1883. -.10

Sappho Liepholdt, Biographie a. Editha Freiin von Reitzen-
stein.

Sartorius, Renvenuto, Biographie s. Martha Willkomm-
Schneider.

Die Narowanixe. Helga-Land. Ein {Fragment. 8. (174) Dresden 1891, Ehler-
mann. n 2.

—

Dimitri. 8 (190) Ebda. 1891. n 2 —
Schattenbilder aus dem Reiche des Sonnenscheins. 12. (62) Dresden 1896,

E. Pierson. n 1.—; geh. m. Ocldschn. n 2.—

Sartorius, S., s. Selma Schneider.
Der allzeit bewührte Hausarzt 8. (351) Esslingen 1886, Langgnth. geh. 2.—

Sascha Eifa, a. Helene Bechtel. (Nachtrag.)

Satori, Johanna, Biographie a. Johanna Neumann-Satori.
Buch für Kinder. 16. (146) Zerbst 1854, Leipzig, KHnkhardt. 1.50

Buch für Töchter gebildeter Stünde. 8. (232) Berlin 1840, Kubaeh. geh. 3.75

Das Geheimnis von Benebridge Hall. 8 Bde. 8. (670) Warten 1856, VerlagB-
Comptoir. n 1.20

Das Sohloss in Marienburg. Histor. Rom. 8. (204) Ebda. 1852. 1 20
Das Verbreohen. Rom. 2 Tie. 8. (887) Ebda. 1851. 4.50
Der Bisohof. 3 Tie. 8. (720) Ebda 1852 1.20

Der Grossmutter Geburtstag. 16. (82) Zerbst 1854, Leipzig, Klinkhardt. —.50

Der Sylvesterabend. Rom. 3 Tie. 8. (734) Danzig 1848, Gerhardsche Buch-
handlung. 10.50

Die Enttüuschung. Rom. 8. (274) Berlin 1862, Barthel A Co. n 3.—
Die Mohrin. 3 Tie. 8. (500) Lelptig 1854, C. F. Schmidt. 7.50

Die sicillanieche Vesper. 2 Bde. 8. 450) Nordhausen 1840, Fürst. 6.40

Die weissen Kosen. 2 Tie. 8. (446) Wurzen 1852, Verlags-Comptoir. 1.20

Elisabeth v. Cedernström. 2 Tie. 8 (481) Berlin 1852, Barthel A Co. n 2.

—

Elisabeth, Prinzessin von Böhmen, Histor. Erzühlg. 8. (192) Leipzig 1841, Meissner.
3.-

Engenie du Plessy. 8. (234) Leipzig 1856, Koilmann. 2.—
Johann Casimir von Polen. Histor. Rom. 3 Tie. 8. (728) Danzig 1839, Gerhard,

Johannes IV. von Russland u. seine Gemahlin Anastasia Okolnitschy. Histor.

Erzühig. 2 Tie. 8. (512) Leipzig 1840, Meissner. 6.60

Louise, Prinzessin v. Montpensier. Histor. Rom. 2 TU. 8. (457) Worten 1852,

Verlags-Comptoir. 1.50

Miessohen u. Hoorchen. 16. (128) Berlin 1840, Hesselberg. geh. 1.80

Preussens Yorteit. 3 Tie. 8. (600) Lelptig 1854, C. F. Schmidt. 6.75

Rahel. 3 Tie. 8. (560) Worten 1852, Verlags-Komptoir. 1.20

Sohnld n, Busse. 2 TU. 8. (528) Leipzig 1840, Koilmann. fl.

—

Willst da ein Müreben hören? 8. (208) Berlin 1840, Enssiintche Buchhandlung.
n 3.60

Zwei Erzühlnngen. 8. (188) Leipzig 1867. Koilmann. n 1.60

*Sauer, Frau Hedda, Ps. Hedda Heddin, Prag-Smichow 586, ist ge-

boren 1875 als Tochter des Universitäts-Professors llzach in Prag
und dessen Gattin Hedwig, die gleichfalls Schriftstellerin ist (siehe

diese). Sie ist an den Professor August Sauer in Prag verheiratet.

H. S. hat einen Band Gedichte herausgegeben, doch nur als

Manuskript. Eine Reihe feuilletonistischer Geschichten sind im

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 15
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Prager Abendblatt erschienen. Ihre Sonntagsgeschichten u. dergL
erscheinen unter ihrem Pseudonym.

Sauter, Gornelie. Kindergeschichten. 8. (176 m. 4 Farbendr.) Stuttgart 1892, K.
Thienemann. geb. n 3.-

*Schabel8ky
,

Frl. Elsa von, Ps. P. Lorenz und Egor Schugoy,
St. Petersburg, geboren den 18. April 1860 in Stupky, Russland
Sie erhielt ihre Erziehung an einem Frauengymnasium zu Muskau
und kam in das Konservatorium zu Paris, um sich im Gesang
auszubilden. Nach Verlust ihrer Stimme wandte sie sich der dar-

stellenden Kunst zu, nahm Unterricht bei dem berühmten Professor

Bressart, spielte auf verschiedenen Bühnen in Frankreich und
Russland und ging später auf das Konservatorium in Wien, um
die deutsche Sprache zu erlernen. Sie wirkte dann als Schauspielerin

bis 1882 in Basel, Graz, Wien und Ems, kam darauf an das

Residenztheater in Berlin. Hier geriet sie mit Paul Lindau, mit
dem sie anfänglich befreundet war, in scharfe Differenzen, die ihr

jedes Engagement unmöglich machten und so verliess sie 1891 die

Bühne. Von da ab wirkte sie als dramatische Schriftstellerin.—— Agrippina., Lnstsp. 1892,

Bobi. Lustup. 1896.

Das liebe Geld. Schansp. 1893.

Der ber&hmte Mann. Lnstsp. in 4 Akten. 16. (118) Berlin 1895, Frennd
& Jeekel. n —.20

Dasselbe. 8. (134) Berlin 1891, K. Brachrogel, Leipzig, F. Wagner. 2.—
Die Frauenfrage. 1896.

Ein Weihnachtsorakel. Rom. 1894.

Gisela. Schansp. 1893.

Harem n. Uoschee. Reiseskiixen aus Marokko. 8. (203) Berlin 1896, S. Cronbach.
n 2.—

Irrlichter. Schansp. 1893.

Modern. (Frei nach Sardou.) 1896.

Notwehr. VolksstOck in 4 Akten. 8. (120) Berlin, Frennd & Jeckel. n 2.

—

Schäbler, Pauline. Nenes n. rollst&ndlges auf Sparsamkeit n. Wohlgeschmack be-

rechnetes Kochbuch. 12. And. 12. (160) Berlin 1891, Gebrüder Radetzki. 1.

—

„Schachne-Schott, Clara, Ps. C. Schott, Clara Schott, Leipzig, Moltke-

strasse 68 part., wurde am 9. Juni 1861 zu Meseritz, Reg.-Bezirk

Posen, geboren. Sie kam sehr jung mit ihren Eltern nach Kottbus.

Eine Reise nach Holland, dem Geburtslande ihrer Mutter, veranlasste

sie, diese Reise zu schildern, was zur Entdeckung ihrer schriftstelle-

rischen Begabung führte. 1885 erschien, nachdem in verschiedenen
Zeitschriften Erzählungen, Skizzen und dergleichen abgedruckt
wurden, ihre erste selbständige Schrift, eine Broschüre, unter dem
Titel »Der Verfall des Staats durch den Staat“, dem dann eine Menge
anderer Arbeiten, vorzugsweise Märchen und Erzählungen folgten.

C. S. ist ständige Mitarbeiterin einer Reihe von Zeitungen und
Zeitschriften und Modeberichterstatterin für Tagesblätter und be-

deutende Frauenzeitungen.

Werke s. Clara Schott.

Schack, Frau Gertrud Guillaume, vertritt die soziale Seite der Frauen-
frage, speziell die Interessen des britisch-kontinentalen Bundes;
weilt jetzt in England. Sie redigierte 1886 „Die Staatsbürgerin*,
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Organ für die Interessen der Arbeiterinnen und der Central-Kranken-
und Begräbnis-Kasse für Frauen und Mädchen in Deutschland.

Die Öffentliche Sittlichkeit 5 Hefte. 8. Berlin 1888, Dolfos. 3 —
Schack v. Igar, Biographie s. Elfriede Jacksch.

Der Schwor auf dem Ölberg. Rom. 12. (250 m. Bildnis) Erfurt, R. Moos.
geh, n 2.—

Ein Stern. Ein Hochzelteabend. Eine Partie Tarock. Am Meere. 1897.

Eine Schweiterreiee. Not. 8. (124) Weimar 1891, Jüngst £ Co. —.75

Herzens- Irrlichter. Not. 8. (58) Lftbeok 1896, Verlag der Norellenbibllothek.
A —.25

Im Zaoberspiegel. 1890.
Konflikte. Rom. 2 Bde. 8. (685) Stuttgart 1882. Metzlers Verlag. 8.-
Dasselbe. 2. Aufl. 1884. 4.—
Licht mehr Licht! Ein lirl&nd Rom. in 3 Bdn. 8. (930) Breslao 1885, Sehott-

lAnder. n 12.— : geb. n 15.

—

Pyramide u. Ölberg. Erinnerungsblätter an eine Orientreise. 8. (316) Leipzig
1876, Grieben. n 4.—

;
geb. n 5.50

Unwiderstehlich. 1888.

Verwirrte KAden. Rom. 8. (286 1 Leipzig 1882, Schalte £ Co. n 4.—
Vorurteile. Rom. 12. (318) Stuttgart 1882, Franckhsohe Verlagshandlung. 8.—

*Schaefer, Frau Anny, München, Bruderstrasse 5a, geboren zu

Diez a. d. Lahn den 13. November 1859, verbrachte sie den grössten

Teil ihrer Jugend im Elternhause zu Gmund am Tegernsee. Bald nach
dem Tode ihres Vaters vermählte sie sich im Jahre 1882 mit Dr. jur.

Karl Sehaefer in München. Die Sehnsucht nach ihren geliebten Bergen
brachte das schwärmerische poesievolle Gefühl zum Ausdruck; es ent-

stand so ihr erstes Gedicht (1890) „Mei Welt, dös san d’ Berg, der Wald
und der See!“ Schon im Jahre darauf erschien ihr erstes Werkchen
von oberbayribchen Gedichten „Aus die boarisch’n Berg“, mit dem
sie sich in kurzer Zeit einen Namen unter den oberbayrischen
Schriftstellern machte. Dann folgten Reisebeschreibungen und hoch-
deutsche Dichtungen in verschiedenen Blättern und oberbayerische
Dialektskizzen in Prosa. Der Sonnwendhof von Mosenthal wurde
von der Dichterin in Dialekt übertragen und teils neu bearbeitet.

Er erschien und kam zur Aufführung unter dem Titel „Aufm
Sunnwendhof“. Das oberbayerische Volksstück „Bauernliab“ erlebte

seine Erstaufführung am Stadttheater in Nürnberg, das oberbayerische

Volksstück „In der zwoat’n Instanz“ oder „Bauernstolz“ am Gärtner-
platztheater zu München.

Aufm Sunnwendhof. Volksntfick in 4 Aufz. In neuer Bearbtg. u. Dielekt&bertragg.

8. (80) Mönchen 1892, Selbstverlag. n —.80
Aus die boarisch'n Berg. Gedichte in oberbayer. Mundart. 8. (82) Mönchen 1891,

Münchner Konst- ond Verlagsanstalt, Dr. K Albert & Co. 2.— ;
geb 2 50

*

Bauernliab*. Oberbayerisches BauernstÜck in 4 Auf*. Musik v. Th Sachsenhauser.

8. (62) Mönchen 1892, Selbstverlag. n —.80
In der zwat'n Instanz, od. Bauernstolz. Mönchen 1893, Fr. J. Brakl's Rubin Verlag*

Schaeffer, Frau Anna v., geb. v. Beerfelde, Ps. A. v. S., Frank-
furt a. 0., Halbe Stadt 35 1

,
am 26. August 1840 zu Pforten in der

Niederlausitz geboren, wo ihr Vater, Patrimonial-Gerichtsdirektor
von Beerfelde, lebte. Sie wurde zuerst auf dem Lande von Haus-
lehrern und Gouvernanten, dann in einer Herrnhuter Anstalt
unterrichtet, und zeigte frühzeitig grosse Neigung sich poetischen
und schriftstellerischen Versuchen ganz hinzugeben. Aber „ein weiser
und gütiger Vater wusste zu steuern und die wilden Triebe zu be-

scheiden.“ Im Jahre 1862 vermählte sie sich mit dem Hauptmanne
15*
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Bruno von Schaeffer, der infolge des Krieges 1866 am 2. September
starb und ihr einen Sohn von 3 Jahren hinterliess, dessen Pflege

und Erziehung sie sich hingab, bis sie ihn im Jahre 1883 in Sorrent
infolge eines plötzlich aufgetretenen Lungenleidens verlor. Seitdem
lebt sie in Frankfurt a. O.

An der Pforte der Ewigkeit Nach dem Engl, der Mio» .Stuart Phelps. Auf!.

ergriffen.
Der stille Teilhaber. Frei nach dem Englischen d. Miss Stuart Pholpa erzählt.

8. (372) Hameln 1887, Fuendeling. n 8.50; geb. n 4.50

Die letzten Erdentage. Übersetzg. naeh Paultna Morena. Basel 1897, t. Spittler

(Jäger A Kober).

Erich, ein kurzer Pilgerlauf. Ala Manuskript gedruckt 1885.

Jenseits des Weltmeeres. Übersetzg. Gotha 1897. F. A. Perthes.
Tante D Ein Lebensbild. I. 8. (249) Ebda. 1894. 4.— ; geb. 6.

—

Unsere Tante U. Ein Lebensbild. 1L 8. (351) Ebda. 1895. 6.—; geb. 8.—

Schaeppi, Sophie. Der Tante Sophie ABC. (25 Lichtdr.-Bilder nach Orig.-Zeichngn.)
4. Frauenfeld 1893, J. Hubers Verlag. geb. 6.—; frans. Auag. 6.50

Der Tonte Sophie Bilderbuch, m. Yersen t. L. Z. 4. (22 Bl.) Winterthur 1885,
Kieschke. n 3.60

Schäfer
,

Antonia
, v

geb. von Lützow, Ps. Cordelia, geboren im No-
vember 1804 in Caalau, Böhmen, gestorben 1887 in Königswinter
am Rhein.

Alwina od. die Proselytin. Münster 1840.

Emilie od. die getrennte Ehe. Münster 1856.

Paris und Rom. Familiengeschichte. Münster 1861.

Schloss Kreuzberg an der Ahr. 16. (163) Trier 1878, Qroppe. n 1.20

Werke s. auch Cordelia.

Schäfer, Louise. Neuestes Stuttgarter Koohbuch. 2. Aufl. 8. (308) Stuttgart 1869.

Oetinger. geb. 2.25

Schäfer, Martha. Hausmannskost. Neues bürgerliches Koohbuch. 8. Aufl. 12. (72)
Styrum 1895, A. Spaarmann. kart. —.60

Schaffer, Anna, Troppau, Olmützer Gürtelstrasse 7.

Schaffer, H„ Biographie s. Hedwig Schneider.
Lichtbilder. Heitere Erzählgn. 2 Bde. 8. (160 u. 189) Wolfenbüttel 1891,

J. Zwissler. ä —,50

Noblesse oblige. Erzäblg. 12. (170) Ebda. 1891. n 1.

—

Schäffer, Johanna. Die schfiae Grossmntter od. : Bete u. arbeite. Erzählg. 8. (177)

Norden 1875, Soltau. n 2.40

Schaffgotsch, Maria Gräfin. Mystisohes Leben d. heil. Frz. y. Assisi naoh 8t.

BonaYentura. 8. (74) Berlin 1869, Jansen. n —.76

Schaitza, Klara, Biographie s. Klara Pjetschka.
Am Grenzstein. 1894.

r Familie Laube. 1895.

Frau Zaunkönig. 1895.

Halderöslein. 1893.

Zwischen zwei Welten. 1890.

Schäling, Marie. Biblische Gesohiohten ans dem Alten und Neuen Testamente.

2. Aufl. 8. (147) Dresden 1879, Ehlermann. n —.75
Die Geschichte des Uerodot für die Jagend zusnmmengesteUt. 8. (193) Iserlohn

1871, Bädeker. n 1.50

. Leitfaden für die Geschichte des Mittelalters. 8. (64) Dresden 1879, Ehlermann.
n —.60

Sagen u. Märchen ans preuss. Landen. 8 ( 286) Leipzig 1872, E. Fleischer. 3.30

- Sechzig Musterbriefe zu stilistischen Übangen für den Unterricht der weiblichen

Jugend. 8. (65) Leipzig 1861, Engelmann. n 1.—

Worte an die Mutterherzen über die Erziehung ihrer Töchter. 2 Hefte. 8. (119)

Ebda. 1862. » -.75
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Sohalit-Mei86l8 Agathe. An» dem Olten Not. n. Skizzen. & (440) Wien 1891.
L. Weise. n 3.

—

Schallenfeld, Schulvorsteherin Agnes und Rosalie Schallenfeld.
Der Uandirbeitennterrieht in Scholen. Wert. Inhalt, Lehrgang n. Methodik dee-

»elben. 9. Aufl. 8. (80) Frankfnrt a. M. 1896, M. Diesterweg. n 1

Praktiache Anweisung znr Erteilung des Handarbeitennterrichta nach der Schallen-
feldachen Methode. 1.— 4. Stufe. 8. Ebda. ii —.80

1. Da» Stricken. (Nebat Anb.-. Lehrplan f. d. Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten.) 8. Aufl. Rer. y. A Hall. (40 m H.) 1893.

2. Da» Häkeln. 7. Aufl. Rer. t. A. Hall. (32 m. 3 Taf i 1890.
Dasselbe. 8. Aufl Durchgeaehen t. M. Simon. (82 m. 8 Taf.) 1896.

3. 4. Das Nähen. (Einachlieaal. d. Zeichnen, Sticken. Zuschneiden, Stopfen u.

Ansbessern d. Wäache.) 8 Aufl. Durchgesehen Ton M. Simon. (71 m.
Abbildgn. u. 6 L) 1894.

Schallenfeld, weil. Sem.-Leiterin Ros&lie und weil. Töchterschulvor-
steherin Agnes Schallenfeld.

Der Handarbeitsunterricht in Schulen. Wert, Inhalt, Lehrgang u. Methodik des-
selben (1. Aufl. 1861) 9. Aufl. 8. (80) Frankfurt a. M. 1896, M. Dieaterweg. n 1.

—

Schalter, A., Strassburg i. Eis., Finkmattstrasse 7, im Eisass geboren,

genoss sie ihre Erziehung sowohl im Französischen als auch im
Deutschen. Ihre schriftstellerischen Arbeiten sind jedoch nur
deutsch. Ein einziges französisches Werkchen wurde in Paris

veröffentlicht, doch ist dieses nur eine Reproduktion einer ihrer

deutschen Erzählungen.
Allerlei Oewebe. Erzählg. 12. (196) Basel 1896, P. Kober, n 1.— t geb. n 1.60

Ana der Stille für die Stille. Gedichte. 8. (68) Strassburg 1890, Heitz. —SO
Dea Lohnkntachera erste Fahrt. 12. (89) Ebda. 1892. —.40
Elisabeth! Kleine. 8. (60) Ebda. 1890. n -.60
Gertrud, die Dorfwaiae cd.: Wie ein zerbrochenes Kinglein zur goldenen Kette

wurde. Erzählg. 8. (99) Karlsruhe 1896, Erangeliacher Schriftenverein. n 1 —
Nur treu. Vier Erzählgn. 8. (92) Ebda. 1898. geb. 1.—
Osterprimel. Fünf Erzählgn. 12. (78) Strassburg 1893, Heitz. —.60
Unterm Weihnachtsstern. 12. (ca. 16) Karlsruhe 1894, Evangelischer Bchriften-

Terein. —.05

Wer hat Hecht? Erzählg. 12. (14) Strassburg 1886. Heitz. —15
Zwei Konfirmandinnen. (18) Strassburg 1893, Treuttel 4 Wflrtx. —.12

Zwei Stephanstage. Eine Dorfgeschichte. 12. (80) Straesbnrg, Heitz, —.80

Schandow, H. v., Biographie u. Werke s. Agnes Schoebel.

Schandrl Marie. Regensburger Kochbuoh. 36. Anfl. Wohlf. Ausg. 8. (878) Regens-
burg 1897, Coppenrath. n 2.20; geb. n 2.70 u. n 8

Schanz, Frida, Biographie s. Frida Soyaux.
Ährenlese. Neue Sprüche. 8. Anfl. 8. (96) Bielefeld 1896, Velhagen 4 Kissing. 1.20

Am trauten Herd. Märchen n. Geschichten. 8. (131 m. 5 Farbendr.) Berlin 1898,
F. Fontane 4 Ce. kart. 8.

—

— Ans dem Jagendland. Sport Der Pensionär. 2 Erzählgn. für junge Mädchen.
Bielefeld 1897, Velhzgen 4 Kissing. geb. 5.50

U. C. Schweninger. Blätter anz dem Bnche des Lebens. Eine Idylle ln Bildern.
Fol. (10 Farbendr. m. 10 Bl. Text) München 1893, F. Hanfstaengel.

geb. m. Goldschn. 36.—
Blumen u. Früchte Erzählgn. für Mädchen. Mit 4 Farbdr. -Bildern von P. Wagner.

2. Anfl. 8. (136 m. 4 Chromol.) Stuttgart 1890, G. Weise. geb. 4.50
Bunter Sang. Eine Sammlg. Kinderlieder. 4. (96 m. z. TI. fzrb. Bildern) Nürnberg

1895, Th. Stroefer. kart 4.50
Bunter Strante. Märchen n. Erzählgn. 4 Vollbilder in 15 Farben nach Aquarellen

von Hane Looseben. 4. (148 m. 4 färb. Taf.) Leipzig 1893, A. Fischer. kart. 8.

—

- — Das Komtssschen n. andre Erzählung für die Jugend. 8. (120 m. 4 Farbendr.)
Stuttgart 1891, G. Weise. kart 3.—

Der Harz in Bildern. Eine Harzwanderung. Fol. (28 m. 20 Foliobildern in Photo-
graph. Knostdr.) Berlin 1892, Dr. E. Mertens 4 Ce. geb. 25.

—
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Schanz, Frida. Der Rhein. Diohtg. Fol. (31 m. 25 Foliobildern in photogr. Kunstdr.)
Berlin 1892, Dr. E. Mertens A Co. (Vergriffen.) n 30.

—

Deutsches Mädchenbuoh. Ein Jnhrbuch für junge Mädchen. 1—8 hreg. T. F. 8ch.

8. (ü oa. 398 m. lllustr. n. 8 färb. Bildern) Stuttgart 1892 — 1895, K. Thienemann.
(Erscheint nioht mehr.) geb, ä 8.50

Die Alte. Erzählg. lllustr. v. Willy Werner. 1.—8. Taus. 12. (112) Berlin 1898,
H. Entstein Nachfolger. n 1.

—

Die Reise mit dem Weihnaohtsmanne. Christgeschichte. 8. (16 mit llluBtr.)

Dresden 1889, Schwager. n 1.

—

Filigran. Novellen in Versen. 2. Aufl. 8. (182) Bielefeld 1897, Velhagen & Klasing.
geb. m. öoldeohn. n 4.

—

Fürs Kinderberz. Bilderbuch m. Reimen. 4. (17 Bl. m. färb. Bildern) Stuttgart
1891, G. Weise. hart. 2.

—

Gedichte. 2. Aufl. 12. (214 m. Bildnis) Leipzig 1895. J. J. Weber.

Hundertein neue Fabeln.
Abel A Müller. (Vergriffen.)

geb. m. Goldsohn, n 8.—
(124 m. 124 lllustr.) Leipzig 1889,

geb. 4.—
Dasselbe. Prachtausgabe m. 6 Aquarellbildern. 4. (120) Ebda. 1888.

geb. m. Goldsehn, n 10.

—

Im Sonnengold! Lebensglflok u. Liebesglück im Liede. Lyr. Haueschatz. 12.

(158 m. z. TI. färb. Abbildgn.) Nürnberg 1893, Th. Stroefer. geb. m. Goldschn. 3.50

ln der Feierstunde. Erzählgn. für Mädchen. 2. Aufl. 8. (144 m. 4 Chromol.)
Stuttgart 1890, G. Weise. 3.— ;

geb. 4.50
In der heiligen Nacht. Lieder, Märchen n. Geschichten. 8. (103 m. lllustr.)

Leipzig 1890, Eliecher Nachfolger. n 4.— ; geb. n 5.50

Jung-Japan beim Spiel, m. Text u. Beschreibg. 4. (24 Chromol.) Leipzig 1889,
E. Twietmeyer. n 6.

—

Dasselbe. AuBg. in Bujjhform. (22 Chromol.) 4.50

U. Clementine Helm. Junge Mädchen Ein Almanach. 2. Jahrg. 8. (478

m. Abbildgn.) Bielefeld 1896, Velhagen A Klasing. geb. 8.

—

Jnnges Blut. 3 Mädchengeschichten. 2. Aufl. 12. (269) Leipzig 1897, 0. Spanier.

n 8.-
; geb. n 4.—

Kalender für das Jahr 1898. 8. (26 m. färb. Abbildgn.) Berlin 1895, W. Schultz-
Engelhard. geb. m. Goldschn. 3.—

Kinderlust. Ein Jahrbuch für Knaben u. Mädchen. 2. Jahrg. 4 (200) Bielefeld

1896, Velhagen & Klasing. geb. 6.50

K Inder-Paradies. Ein heiteres Bilderbuch m. Reimen. 4. (36 Farbendr. ra Text)
Hamburg 1892, Verlags-Anstalt u. Druckerei. kart 6.—

Kleine Leute von sonst n. heute. 4. (88 m. Chromolith.) Stuttgart 1888, Union.

geb. 3.—
Licht. Ein Märohengedicht. 8. (49) Giessen 1888, Roth, n 1.80: geb. nn 2.50

Lichtstrahlen. Gedichte. 4. (20 m. färb, lllustr.) Leipzig 1889, Meissner & Buch.
(Vergriffen.) geb. n 3.

—

Lieder des Lebens. Ausgew. Gedichte n. Sprüche deut. Dichter. 7. Aufl. 11. Taus.

4. (189 m. lllustr.) Leipzig 1892, F. Cavael. geb. m. Goldschn. 10.—
Dasselbe. 12. Taus. 1894. geb. m. Goldschn. 12.—
Mit Ränzel u. Stab. Eine Pensions- u. Reisegeschichte. 3. Aufl. 4. (124 m.

12 Chromol.) Leipzig 1889, Abel & Müller. geb. n 5.

—

Mit 16 Jahren. Lustige Mädchengeschichten. 3. Aufl. 12. (233) Leipzig 1898,

0. Spamer. 8.—; geb. 4.

—

Mütterchen erzählt. Gesoliiohten f. Kinder. 3. Aufl. der „Zwölf Kindergeschichten“.

8. (104 m. Farbendr.-Bildern) Stuttgart 1897, F. Loewe. geb. n 2.

—

Neue Gedichte. 12. (173 m. Bildnis) Leipzig 1895, J. J. Weber.
geb m. Goldschn. n 6.

—

0 du selige Backflsohzeit ! Bilder u. Vignetten. 4. (48 m. lllustr. u. 10 Lichtdr.)

Leipzig 1892, A. Titze. geb. m. Goldschn. n 8.

—

Puppenspiel. Ein Buch f. kleine Mädchen mit Bildern t. A. Holm. 4. (32 m.Puppenspiel. Ein Buch f. kleine Mädchen mit Bildern v. A. Holm. 4. (32 m.
16 Farbendr.) Stuttgart 1893, G. Weise. geb. 3.

—

Rottraut u. Ilse Erzählg. f junge Mädchen. 8. (249 m. 6 Bildern) Bielefeld 1892,

Velhagen A Klasing. geb. 5.50— Gm Leben u. Liebe. Novellen u. Bilder. 8. (258) Leipzig 1890, Elischer Nachf.
n 4.— ;

geb. n 5.

—

U. jul. Lohmeyer. Unser Hausglück. Mit Bildern v. Wold. Friedrioh. 4.

(48 Chromolith. m. Text) Leipzig 1885, Meissner A Buch. geb. n 6.—— Unsere Lieblinge. Ein Strauss deutsch. Diohtg. 12. (123) Zürioh 1894, T. Schrfiter.

geb. m. Goldschn. 2.—
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Schanz, Frida. Vierblätter. 300 Spruchstrophen. 5, And. 8. (104) Bielefeld 1897,
Yelhagen & Kinsing. n 1,20

Vogel-Lieder. Eine poet. Anthologie. Mit 12 färb. Vogelbildern nach Aquarellen
v. Jeanne Marie. Fol. (84) Wandsbeek 1890, Knnetanetalt (rorm. Q. W. Seiti) A.-G.

geb. m. Goldschn. 25 —
Zwölf Kindergeschichten. 4. (68 m 6 Farbdr.) Stuttgart 1889, Loewe. geb. 8.

—

Schanz, Frau Pauline, früher in Dresden, geboren am 10. September
1828 in Leipzig, ist sie die Tochter des Buchhändlers J, T. Leich,

seit 1853 Gattin des Dichters Julius Schanz, von dem sie sich

später scheiden liess. Sie ist Jugendschriftstellerin und übersetzt
auch aus dem Französischen, Italienischen, Spanischen, Englischen,
Schwedischen und Dänischen. Ihre erste Dichtung, ein Märchen
„Liande“ erschien 1855. P. Sch. hat auch mehrere Anthologieen
herausgegeben.

Adam Gottlob Oehlensohläger. Zu dessen lOOjähr, Geburtstag. 8. (30) Leipzig
1879, Friedrich. n —250

Das Engelchen u, andere Erzählgn. für Kinder von 10—12 Jahren. 2. Aufl 8.

(118 m. 4 Farbendr.! Stuttgart 1894, G. Weise. geb. bar 3—
Das Bosenraärchen. 16. (79) Berlin 1864, Mittler & Sohn. 1,50
Deutsche Sagen. 8. (180 m. H.) Dresden 1874, Meinhold A Söbne. 8.—
Die Frithjofaage, von E. Tegner. Im Versraass d. Orig. a. d. Schwed. Dbertr.

2. Anfl. 16. (178) Frankfurt a. M. 1883, Sauerl&nder. geb. n 2.

—

— Die sieben Haben Märchen n. Grimm, frei bearb. 4. (8 m. 6Chromol.i Dresden
1874, Meinhold A Söhne n 1.

—

Drolly od. wenn man etwas gelernt hat u. andere Erzählgn. für artige Kinder. 4.

(128 ra. 5 Farbendr.) Stuttgart 1892, G. Weise kart. 3.

—

Ein Tag aus dem Kinderleben. S. (51 m. 12 Chromol.) Dresden 1866, Meinhold
& Söhne. 2.40

Erzählungen. (Beim Vetter Krämer. Verstiegen. Der Heidenturm.) 8. (100 m.
4 Vollbildern) Dresden 1888, A. Köhler. geb. n —.75

Erzählungen für dae Volk. 3 Bde. 1866 —70.
Erzählungen für die Jugend. 8. (231 m. 10 L.) Zofingen 1875, Schauenberg A

Ott. n 4.

—

Erzählungen für die reifere weibliche Jugend. 1. u. 2. Bdchn. 8. (290 m je

3 Farbendr.) Glogau 1887, Flemming. geb. ä 1,50

Ferientage. Erzählgn. 4. (44 m. 8 Chromol.) Dresden 1866, Meinhold A Söhne.
1 80

Für brave Mädchen. Erzählgn, f. Kinder, 4. Aufl. 8. (112 m. 5 Farbdr.-Bildern)
Stuttgart 1896, F. Loewe. geb. n 2.

—

Für Herz u. Haus. Eine Sammlg. unserer schönsten Lyrik. 3. Aufl. 8. (264 m.
Illustr.) Leipzig 1894. F. Cavael. geb. ra. Goldschn, 6.—

Für junge Herzen. Erzählgn. 8. (128 m. 4 L.) Dresden 1863, Meinhold A Söhne.
1.60

Gazella. Nov. v. Carit Etlar. Aus dem Dänischen. 16. Jena, H. Costenoble.
2.— ;

geb. 8.—
Gedichte. 8. (197) Leipzig 1885, Friedrich. n 8.

—

Gesammelte Erzählungen a. d. Töohteralbum. 1873.

Gesohiohten für Mädchen. 6 Erzählgn. 8. (117 m. 6 Farbendr.) Wesel 1896,
W. Düma. geb. 1.—

Hans im Glüok. Märchen. 4. (8 m. 6 Chromol.) Dresden 1873, Meinhold A
Söhne. n 1.

—

Heimatlieder. Ein Album neuerer deutscher Lyrik, ausgewählt von Frauenhand.
12. (112 m. Illustr. n. 8 Farbendr.) Leipzig 1892, F. Cavael. geb. ra. Goldschn. n 2.

—

Herzblättchens Kurzweil. 1865.

In der Dämmerstunde. 8. (123 m. 4 L.) Dresden 1863, Meinhold A Söhne. 1.50

In der Pension u. anderes. Erzählgn. f. junge Mädchen. 8. (192 m. 5 Farbendr.)
Wesel 1898, W. Düms. geb. 2.

—

In die weite Welt u. andere Erzählgn. f. junge Mädchen. 8. (280) Berlin 1888,

Norddeutsches Verlagsinstitut Jolowicz. geb. n 4.—
Kleine Franen od. Meg, Jo, Beth u. Amy. Von Luisa Alcott. Überaetzg. 2. Aufl.

8. (567) Leipzig 1886, Grunow. n 6.— ; geb. n 6.—
Kleine Welt. 1865.

Liande. 1855.
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Schanz, Pauline. Mädchensehicksale. 6 Ertählgn. f. d. Jugend. (11.— 17. Taus.)

12. (128 m. 5 Farbendr } Wesel 1896, W. Dftms. geb. —.75
Mädchentage. Erz&hlgn. f. d. weibl. Jagend. 8. (260 m. 8 Bildern) Leipzig

1896, 0. Spanier. n 8 60; geb. n 4 60
Madeira. Ep. Gedicht. 16. (70) Leipzig 1868. Matthee. -.76; geb. 1.50

Mancherlei aas des Lebens Mai. Diehtgn. 1869.

Paul u. Virginle. N. Bernardin de St -Pierre frei bearb. 8. (112 m. 8 Chromol.)
Dresden 1878, Meinhold & Söhne. 3.

—

Poesieblätter. Samm lg. nenerer deutscher Lyrik n. Denksprftche. 8. n. 4. Taus,

4. (166 m. Text-lllnstr. n. 4 Lichtdr.) Leipzig 1892, F. Cavael.
geb. m. Goldschn. 6.—

Dasselbe. Neue Ansg. 4. (160 m. H. n. 1 Llchtdr-Taf.) Ebda. 1892. geb. 4.50

Sohloss Botensee n. andere Erzählgn. f. Knaben. 8. (129 m. 4 Farbendr.) Stutt-
gart 1890, G. Weise. 3.

—

—

Spanische Dorfgeschichten. Von Fernen Caballero u. A. de Trueba Deutsch r.

P. Sch. 8. (283) Wien 1877, Hartleben 2.70
Spanische Norellen, ron Fernen Caballero. Ins Deutsche fibertr. 2 Bde. 8. (456)

Wien 1877. Hartleben. 4.50
Tischchen deck' dich. Märchen nach Grimm frei bearb. 4. (8 m. 6 Chromol.)

Dresden 1874, Meinhold & Söhne. n 1.

—

Unter uns Kleinen. 1872.—— Wunderblumen. Märchen för grosse u. kleine Kinder. 8. (110) Gera 1873,
Issleib & Bietzschel. n 1.50

SchardiU8, Marie. Damen-Stenngraphie. 16. (26) Hamburg 1864, Richter, n —.10

—

Sammlung der beliebtesten Deklamationen u. Couplets. 2. Aufl. 16. (140) Ham-
burg 1865, Schardius. - .60

Schardt, Fried. Sophie Eleonore v., Tochter des Kanzleidirektors

A. v. Bemstorff, geboren den 23. November 1755 in Hannover,
gestorben den 30. Juli 1819 in Weimar.

Scharfenort, Hedwig, (Frau Arthur Zapp), Pankow, Amalienpark 2,

geboren am 28. Juli 1862 in Dirschau, verheiratet mit dem Schrift-

steller Arthur Zapp.
Ein Mädohon von heute. Nov. 8. (92) Berlin 1892, R. Eckstein Nachf. 1.

—

Scharm, Gabriele, „Wien, geboren im Januar 1849 in Mailand, schreibt

Feuilletons und Übersetzungen aus dem Französischen und Englischen.

Schätti
,

Frl. Hedwig, Zürich-Hottingen, Gemeindestrasse 19, hat

unter „Haagrosen“ eine Sammlung von Geschichten aus dem
schweizerischen Volksleben herausgegeben.

Beim Lampenschein mit Mitterlein. Jugenderzählg. 8. (215) Berlin 1897, Buch-
handlung der Berliner Stadtmission. geb. n 3.50

Haagrosen. Erzählgn. 8. (122) Ebda. 1895. 1.— ; geb. 1.80

Trotzig und verzagt. Lebensgesch. einer Frau aus dem Volke. 12. (62) Basel

1895, Jaeger St Kober. —.25

Schätzt, Emilie. Bilder, im Wetterleuchten entworfen und allen Friedensfreunden
gewidmet. 8. (101) Wien 1895, M. Breitenstein. 1.50

Schauberg, Anna, s. E. Sehe 11 mann.
Ich grlsse dich! Lieder u. Gedichte, gesammelt. 11. Aull. 12. (91) M.-Glad-

baeh 1890. Leipzig, F. Hirt 1 Sohn. geb. m. Goldschn. 8.—
Dasselbe. 12. Aufl. v. S. Moltke-Raimund. 8. (154 m. Abbildgn. u. 1 Farbendr.)

Ebda. 1895. geb. 3.-

Schauenforst, Irma v., s. Johanna Linke.

Schauensee, Frau Luise Meyer von, s. Luise Meyer von Schauensee.
Theodor Polwitsch. Erzählg. 1858.

Werke s. L. Meyer von Schauensee.

Schaumburg, Marie Jeannette v., geboren den 1. Juni 1780 in Maarsen
bei Utrecht.
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Schaupp-Horn, H. Biographie s. Helene Horn.
Die ichönsien Heldensagen ans dem persischen KÖnigsbnche. Der Jugend erx&hlt.

L Rüstern. 12. (197) Halle 1895, Bachhundlang des Waisenhauses. 1.50; geb. n 2.

—

Schobest, Agnes, Sängerin und Gattin des berühmten Theologen
David Strauss, geboren den 15. Februar 1813 in Wien, gestorben
1870 in Stuttgart.

Aas dem Leben einer Künstlerin. 8. (304) Stuttgart 1857, Ebner t Seubert.
n 4.80— Bede n. Geberde. Stadien über mündlichen Vortrag u. plast. Aaedraek. 16. (402

m. H.) Leipzig 1861, Abel. geb. 8.—

Scheel, Frau Emilie, Kloster Haina, Regierungsbezirk Kassel. Im
Jahre 1852 in Sontra, einem kleinen Städtchen in Kurhessen, als

Tochter des dortigen Bürgermeisters Friedrich Quentin geboren,
batte sie die stürmische und vielbewegte Zeit ihres Landes mitzu-
machen, unter der auch die Stellung ihres Vaters in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Schliesslich erhielt er eine einflussreiche Stellung
als Domänenverwalter in Kloster Haina. Hier verlebte Emilie
schöne Jugendjahre. Ihr Vater unterrichtete sie allein und sie

erlernte Latein und Griechisch, welches wohl die Veranlassung
wurde, dass sie die antiken klassischen Versmasse spielend zu be-

handeln versteht. Im Jahre 1874 reichte sie dem Arzt der Anstalt,

dem Doktor Otto Scheel ihre Hand. Jetzt kamen Jahre grosser

Wirtschaftlichkeit, in welchen ihre 8tudien, sogar das Klavierspiel,

untergingen in dem Ehrgeiz, die beste Hausfrau zu werden. Viel

Leid und Kummer brachte auch ihr das Leben, und sie selbst

wurde auf ein dreijähriges Krankenlager geworfen, an welchem
sie erduldete an Qualen und Schmerzen, was nur ein Weib erleiden

kann. Als sie nach drei Jahren wieder so weit war, um zeit-

weise ausser Bett sich aufhalten zu können, war sie zum unheil-

baren Krüppel geworden, und trostlos gähnte die beschäftigungs-

lose Zukunft ihr entgegen. Durch Aufmunterung guter Freunde
begann sie ihr kleines Talent auszubilden, und hatte bald Erfolg
zu verzeichnen. Jetzt ist ihr die Poesie das einzige Trostmittel in

ihrer Krankheit, Bei Ausübung dieser kleinen Begabung vergisst

sie alle Not und Kummer des Lebens und steigt auf in die Gefilde

der Glückseligkeit. Ihr einsames Krankenzimmer bevölkert sich

mit den Gestalten ihrer Phantasie und sie führt ein glückliches

Traumleben, das sie die wirkliche Misere des Lebens vergessen
lässt. E. Sch. liess kleinere Aufsätze in einem Schweizer Blatte

erscheinen, dann Gedichte in dem „Deutschen Dichterheim“ und im
„Hessenland“, in welchem auch ein Märchen, „Was der Apfelbaum
zu erzählen weiss“, erschien.

Am Edderatrand. Ein Sang ans dem Kattenland. 12. (208) Kassel 1806, M. Brunne-
mann. n 2.—i geb. m. Goldschn, n 3.—

Scheel, Marie V. Schwarz n. Weiss, Ernst n. Scherz. ZwBlf Verse für die Kinderwelt.

4. (12 H.-Taf.) Berlin 1870, Danoker. In Happe n 5.

—

•Schefer, Frau Therese, Kassel, Gr. Friedrichstrasse 19, wurde am
15. Februar 1861 zu Kassel als Tochter des Dekorationsmalers

Reinhard Hochapfel, eines kunstliebenden und kunstverständigen

Mannes, geboren. Sie besuchte die höhere Töchterschule ihrer

Vaterstadt und verheiratete sich im Jahre 1881 mit dem Buch-
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händler Gustav Schefer, mit dem sie ein Jahr später nach Berlin

übersiedelte. Seit 1892 lebt das Ehepaar wieder in Kassel; die

ersten Arbeiten von Th. Sch. erschienen 1891. Es sind dies zum
Teil Bilderbücher für das Alter von 4 bis 8 Jahren, teils hübsch
illustrierte Hefte zu Gelegenheitsgeschenken geeignet. Viele ihrer

zahlreichen Kinderlieder und Reime wurden zu vorhandenen
Illustrationen verfasst.

Allerlei f. kleine Leute. 4. (12 Farbendr. m. Versehen anf Pappe) Nürnberg 1897,

Th. Stroefer. geb. 2.50

Allerlei Kurxwell. 4. (26 m. s. TI. färb. Bildern) Ebda. 1896. hart. 2.

—

Ans sommerlichen Tagen. Poeeieen. (8 m. färb. Abbildgn.) Ebda. 1894. n 1.50

u. Heinrich Deuchert. Bekannte v. Lande. Tierbilder v. H. D., m. Versen
t. T. 8. 4. (14 m. x. TI. färb. Bildern) Ebda. 1895. 1.50

Bekanntes u. Unbekanntes. Erz&hlgn. n. Heime. 8. (14 m. x. TI. färb. Abbildgn.)

Ebda. 1893. kart, n —.50
Dämmer-Stündchen. Mit Erzählgn. n. Versen. 8. (32 m. z. TI. färb, lllnstr.)

München 1892, Nürnberg, Th. Streefer. kart. 1.50

Der Herr geleite dich. Nürnberg 1897, Th. Stroefer. —.75

Der Kinder Omnibns. Ansgestanzt. 8. (10 m. z. TI. färb. lllnstr.) Ebda. 1893.

n —.40

Der Weg ist schmal. Ebda. —.40
Des Engels Grass. Bibelworte n. Poesieen. Ebda.

geb. 1.— ; mit Segenswunsch znr Konfirmation 1.—
Des kleinen Volkes fröhliches Treiben. 4. (34 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda 1895.

kart. 3.—
Die wunderliche Kutsch! Ausgestanzt. 4. (14 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda. 1894.

n —.76
Eichhörnchen auf Beisen. Ausgestanzt. 8. (14 m. z. TI. färb. Bildern) München

1891, Th. Stroefer. n —.40
Ein drollig Bilderbuch. Mit Versen. 4. (86 m. z. TI. färb. Abbildgn.) Nürn-

berg 1893, Th. Stroefer. kart. n 2 50
Eine kleine Schäferin Ausgestanzt. Schmal. Fol. (14 m. z. TI. färb. Bildern)

Ebda. 1896. —.76
— Ernst und Scherz. Erzählgn. u. Verse. 4. (72 m. Abbildgn. n. 6 färb. Tat.) Ebda.
1893. kart. n 3.60

—— Erträumtes u. Erlebtes. Ein plast. Bilderbuch m. Versen. 4. (32 m z. TI. färb.

Abbildgn. u. 5 ausgestanzten färb. Bildern) Ebda. 1896. kart. 4.50

Feiertagsgeschichten. 4. (56 m. z. TI. färb. lllnstr.) Ebda. 1892. kart. n 3.

—

Für dich allein! Gedicht. Ausgestanzt. 12. (4) Ebda. 1895. 1.50

Gott grosse dich ! Gediohte, ausgewihlt y. 8. 12. (8 m. 2 färb. Bildern.) Ebda.
1895. -.75

Grösse ans Wald u. Flur. Gedichte. 16. (8 m. 2 färb. Bildern) Ebda. 1895. —.50
Herzblättchens Osterei. Ausgestanzt. 8. (14 rn. z. TI. färb. Bildern) Ebda. 1895.

kart. —.60
- — Hört mir zu. Erzählgn. u. Keime. 8. (32 m. z. TI. färb. Abbildgn.) Ebda. 1893.

kart. n 1.50

Im Sonnensohein. 4. (36 m. z. TI. färb. Abbildgn.) Ebda. 1894. kart. n 3.—
In der Maienzeit. 4. (15 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda. 1895. —.75
Jagendlast u. Kinderglüok. Ein Bilderbuch m. Yersohen und kleinen Erz&hlgn.

4. (26 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda 1897, kart. 2.

—

Kätzchens Glückwunsoh. Ebda. —.75

Kätzohen zu Hause. Ansgestanzt. 8. (14 m. s. TI. färb. Bildern) Ebda. 1893.

kart. n —.50

Katzenmütterchen. Ausgestanzt. (14 z. TI. färb. Taf. m. Text) Ebda. 1894.

n —.75

Klein-Walli, Pnssel u. Ali. Ausgestanzt. Fol. (16 m, z. TI. färb. Illustr.) München
1893, Nürnberg, Th. Stroefer. n —.75

Kolorier-Buch f. brave Kinder. Mit Versen. Ausgestanzt. 4. (20 m. x. TI. färb.

Bildern) München 1891, Th. Stroefer. n —.75

Lust u. Freud f. kleine Leut’. Erz&hlgn. u. Verse. 4. (66 m. z. TI. färb. Bildern)
Ebda. 1891. kart. n 8.—

Lustige Gesellen. Mit Keimen. 4. (36 m. z. TI. färb. Bildern) Nürnberg 1895,
Tb. Stroefer. kart. 2.50

Digitized by Google



Scheffel — Scheibe. 235

Schefer, Therese. Lustig«» Treiben. Ein Bilderbuch m. heiteren Versen n. Reimen.
4. (64 m. 7- TI. färb. Bildern) Ebda. 1866. kurt. 6.

—

Lustige Überraschungen. Vorwundlungsbuoh m. Versen. 4. (16 m. Abbildgn. u.

6 färb Ziehbildern) Ebda. 1896. hart. 3.

—

Meine Lieblinge. Tierbilderbucb m. Versen. 4. (27 m. z. TL färb. Bildern)
Ebda. 1895. kart 2.

—

— Mein Lieblings-PUppchen. Ausgestanzt, Fol. (15 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda.
1895. kart. 1.—

OsterUechens Willkommen. 8. (14 m. z. TI. färb. Bildern
)

Ebda. 1897. —.50

Oster-Lämmchen. Ausgestanzt. 8. (14 m. z. TI. färb. Abbildgn
) Ebda. 1894.

kart. n —.50

Panorama-Bilder. Bilderbuch m. Texten. 4. (5 färb. Klappbilder m. eingedr. u.

21 illustr. Text) Ebda. 1894. kart. n 4.50

Puck. Ausgestanzt. 8. (14 z. TI. färb. 8 m. eingedr. Text. Ebda. 1894. n —.40
Pnppenheini. Ausgestanzt. 4. (14 färb. S. m. eingedr. u. 2 S. illustr. Text)

Ebda. 1894. n 1.50

Unser Kindchen. Ansgestanzt. Fol. (15 m. z. TI. färb. Bildern) Ebda. 1895.
-.75

Unserem lustigen Völkchen! Ein Bilderbuch mit kleinen Erx&hlgn. u. Versehen.
4. (86 ro. x. Teil färb. Bildern.) Ebda 1897. geb. 3.

—

Verborgene Schätze. Drehbilderbuch m. Versen. 4. (20 m. z. TT. färb. Bildern.)

Ebda. 1995. kart. 4.50

Was ioh weise! Erz&hlgn. u. Reime. 8. (14 m z. Teil färb. Abbildgn ) Ebda 1893.
kart. n —.50

Wells euch freut ! Ein plastisches Bilderbuch 4. (20 m. eingedr. u 5 färb. Anf-
etellbildern.) Ebda 1897. 4.50

Scheffel, Josefine, Mutter des Dichters Scheffel.

Gedichte. 12. (158 m. Bildnis) Stuttgart 1892, A. Bonz & Co. geb. m. Goldschn. n 4.

—

U. A. V. Freydorf. In der Geisblattlaube. Ein Märchenstrauss. 8. (295)
Dresden 1886, Meinhold & Söhne. n 3.-; geb. n 4.

—

Rhodopis. Märchen. Karlsruhe 1884, Braun.

Scheffel, Reinhold, s. Bertha Neumann.
Schefflerin, Priorin Walpurgis. Aus den Jehrbftohern des Klosters Maria Mai im

Riess. Aufzeiohngn. Aber die Geschioke ihres KonTentea im Jahre 1525. Eine Quellen-
schrift zur Geschichte des Bauernkrieges im norddatl. Schwaben. 4. (89 m. Abbildgn )

Augsburg 1891, Lltterarisehea Institut von Dr. M. Huttler. 1.20

^Scheibe, Frl. Auguste, Ps. S. Augustin, Dresden-Blasewitz, Naumann-
strasse 1, am 23. Januar 1824 in Dresden geboren, [entstammt sie

einer in guten Verhältnissen lebenden Bürgerfamilie und empfing
eine den damaligen Begriffen entsprechende einfache Mädchen-
erziehung, die sie schon während der Schuljahre durch Sprach-
studien und später durch ernste Lektüre zu vervollkommnen strebte.

Im Jahre 1847 begleitete sie eine englische Familie als Gouvernante
auf Reisen und erweiterte dadurch ihre Lebensanschauungen. Nach
Dresden zurückgekehrt, erlebte sie die Maitage (1849) mit allen

ihren Erregungen und trat in Verbindung mit vielen der freisinnigen

Richtung angehörenden, bedeutenden Männern und Frauen. Insbe-

sondere schloss sie sich in herzlicher Freundschaft an Louise Otto

an, die damals zuerst das Banner der Frauenbewegung erhob und
zählte bald zu den eifrigsten Mitarbeiterinnen der von ihr heraus-

gegebenen „Frauenzeitung“, welche das Motto trug: „Dem Reich
der Freiheit werb’ ich Bürgerinnen.* Gleichzeitig hatte sie eine

andere bochbedeutende Frau, Auguste Herz, eine Schülerin Friedrich

Fröbels, kennen gelernt, und widmete sich unter ihrer Leitung der
Kindergärtnerei. Als sich ihre Freundin veranlasst sah, sich von
der Direktion der Anstalt zurückzuziehen, ging diese in die Hände
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der A. Sch. über. Polizeimassregeln der lästigsten Art, denen die

damals missliebigen Kindergärten unterlagen, bestimmten sie in-

dessen, nach etwa Jahresfrist, das Institut gänzlich aufzulösen und
sich fortan fast ausschliesslich der Schriftstellerei zu widmen. Mit-

bestimmend war dazu die Bekanntschaft mit der damals in Dresden
weilenden jungen Schriftstellerin Claire von Glümer, mit der sie 1852
nach Wolfenbüttel, ihrer Heimat, übersiedelte. Im Jahre 1859 kehrten
beide nach Dresden zurück, wo sie noch als Freundinnen und Haus-
genossinnen leben, in anregendem geselligen Verkehr und lebhafter,

auch aktiver Teilnahme an den Tagesströmungen und Kämpfen auf
politischem, litterarischem und künstlerischem Gebiete. Litterarisch

thätig war A. Sch. als Mitarbeiterin hauptsächlich an den grossen
süddeutschen Blättern, für welche sie, bald unter ihrem eigenen
Namen, bald unter dem Pseudonym S. Augustin, zahlreiche Artikel

ethnographischen, biographischen, historischen, kritischen oder er-

zählenden Inhalts schrieb. A. Sch. ist mittlerweile im Februar 1898
an Influenza gestorben.

—

Addison. Beiträge zum Zuschauer u. Plauderer. Übers. 8. (343) Berlin 1866
Eichhoff. _

2.

—

Bleakhaus. Bor. Übers. 16. (1241 m. 16 K.) Leipzig 1853, Weber. Vergriffen.

n 10.—
I)ayid Copperfield. Boz. Übersetsg. Halle u. 8., H. äesenins.
Der Affenmaler. Mariet. Übers. Stuttgart 1888, J. Engelhorn.

n —.50; geb. n —.76

Die alte Geschichte. C. de Berkeley. Übers. 8. (320) Ebda. 1895.

—.60; geb. —.76— Die Pickwickier. Boz. Übers. Halle a. S„ H. Gesenius.
Die Tochter des Malers. Mrs. Edwardes. Übers.
Ein Jahr aus dem Leben einer Hausfrau in Süd Afrika. Lady Barker. Autor.

Übers. 8. (383 m. 9 chemityp. lllnstr.) Wien 1878, Hartleben. 4.50
Ein Millionär (Mr. Jerris). Bom. in 2 Bdn. B. M. Croker. Übers. Stuttgart 1898,

J. Engelhorn. —.60; geb. —.76
Eine Toohter des Philisters. Bom. in 2 Bdn. H. H. Boyesen. Übers. 8. (296)

Ebda. 1887. _ n -.50; geb. n —.76
Geopfert. G. Simmy. Übers. 8. (169) Ebda. 1894. —.60; geb. —.75

Harte Zeiten. Boz. Übers. 3 Bde. 16. (484 m. 12 K.) Halle a. S. 1866,
H. Gesenius. n 3.

—

— Jean Mornas. J, Claretie. Übers. 8. (159) Stuttgart 1889, J. Engelhorn.
n —.60; geb. n —.75

Lady Dorotheas Gäste. Ouida. Übers. Ebda. 1888.

Lea. Edwardes. Übers.
Maruja. Bom. Bret Harte. 8, (144) Stuttgart 1885, J. Engelhorn.

n —.60; geb n —.75

—

Mein erster Klient u. andere Geschichten. H. Conway. Übers. 8. (169) Ebda.
1893 -Ü0; geb. —.76

Memoiren u. Briefwechsel. (1760—1848) Hrsg. T. 9!r J. Hersohel. Ans d. Engl.
8. (364) Berlin 1877, Hertz.

. n 7.—
Mischa. Sittenbild aus Galizien. Marg. Paradowska. Übers. 8. (160) Stuttgart

1892, J. Engelhorn. n —.50; geb. n —.75
Oliver TwiBt. Boz. Übers. 16. 3 Tie. 4. Aufl. (607) Halle a. S. 1868,

H. Gesenius. n 8.

—

Schwer geprüft. Bom. in 2 Bdn. J. Mastermann. Übers. 8. (312) Stuttgart

1892, J. Engelhorn. —.50; geb. —.76

Von der Grenze. Bret Harte. Übers. 8. (160) Ebda. 1886. —.60; geb. —.75

Vornehme Gesellschaft. H. Aidä. Übers. 8. (169) Ebda. 1884.

n — .60; geb. n —.75

Wilder Wein. Edwardes. Übers, a. d. Engl. 8. (273) Wien 1874, Hartleben. 11.

—

Wunderbare Gaben u. andere Geschiohten. H. Conway. Übers. 8. (160)
Stuttgart 1889, J. Engelhorn. n —.60; geb. n —.75

Zwischen Lipp' u. Kelchesrand. Bom. in 2 Bdn. (Le journal de Mlle de Sommers.)
C. de Berkeley. Übers. 8. (320) Ebda. 1898. —.60; geb. —.75
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Scheible, Josephine. Allgemeines Kochbneh für alle Stände et«. 8. (887) Berlin
1860, Reichardt & Co. 2.40; geb. 3.25

Scheibler, Sophie Wilh. Allgemeines deutsches Kochbneh für alle Stände. 34. Anfl.

8. (626 m Abbildgn. u. 4 färb. Taf.) Leipzig 1894, C. F. Amelang. geb. 4.

—

Scheibner, Luise. Die gute und billige Küche, fi. Anfl. 8. (256) Leipzig 1893,
O. A. Kaufmann. kart. n 2.25

Dasselbe. Feine An«g. 6. Anfl. Ebda. 1891. geb. 2.75
Neues praktisches Kochbneh für bürgerliche Haushaltungen. 8. (240) Dresden,

G. A. Kaufmann. geb. n 2.

—

Scheidlein-Wenrich, Caroline, Edle von, geboren am 10. Juli 1824
zu Herrmannstadt in Siebenbürgen, als Tochter des dortigen
Gymnasial - Rektors und späteren Professors der orientalischen

Sprachen an der evangelisch -theologischen Fakultät und Mit-
gliedes der k. k. Akademie der Wissenschaften in Wien, Johann
Georg Wenrich. Sie vermählte sich mit dem k. k. Universitäts-

beamten Ernst Edlen von Scheidlein. Ihre schriftstellerische Thätig-
keit fand reiche Anerkennung. Seine Majestät der Kaiser von
Österreich zeichnete sie durch Verleihung der goldenen Medaille

mit dem allerhöchsten Wahlspruche für Kunst und Wissenschaft
aus, die italienische Dante-Akademie ernannte sie zum Mitgliede
und übersandte ihr die mit dem Bildnisse Dantes gezierte Medaille.

Zahlreiche Novellen und Erzählungen aus ihrer Feder erschienen
in hervorragenden Journalen, ihre formschönen Gedichte in zahl-

reichen Anthologieen. Caroline Edle von Scheidlein-Wenrich ist

im September 1887 in Purkersdorf bei Wien gestorben.
Aus dem Irrenhaus«. 13 Erz&hlgn. raerknürd. IrrsinnsflHe. 8 (248) Wien 1891.

A. Bauer.
Dasselbe. Auch ln 8 Lfgn. k —.60. Neue Ausg. Ebda. 1893. kompiet 4.80

*Scheiger, Katharina, Edle v., Pb. Katharina Prato, Graz, Halbärth-
gasse 6, wurde am 26. Februar 1818*) zu Graz in Steiermark aU
Tochter des Privaten Herrn Franz Polt geboren. Sie war in erster

Ehe mit dem österreichischen Hauptmanne und Akademie-Professor
Eduard Pratobebera vermählt. Nach dessen Tode entschloss sie

sich zur Herausgabe eines Kochbuches, welches im Jahre 1859
unter dem Titel: „Die Süddeutsche Küche von Katharina Prato“
im Selbstverläge der Verfasserin erschien. Im Jahre 1861 ver-

mählte sie sich zum zweitenmale, und zwar mit Josef Edlem von
Scheiger, Postdirektor von Steiermark und Kärnten, einem kunst-

sinnigen Altertumsforscher, welcher selbst vielfach schriftstellerisch

thätig war. Die sich sehr rasch folgenden Auflagen der „Süd-
deutschen Küche", welche die Verfasserin von Fall zu Fall mit
grosser Gewissenhaftigkeit durch- und umarbeitete, bereicherte und
verbesserte, füllten die nächsten Jahre aus. Nur kleine Schriften,

wie das sehr praktische „Offiziers -Menage -Kochbuch“ und ein

Schriftchen über das metrische Mass und Gewicht, welches damals

in Österreich eingeführt wurde, stammen aus dieser Zeit. 1898
erschien die 27. Auflage der „Süddeutschen Küche“, für welche die

Verfasserin, sowie für die letzte Auflage der Haushaltungskunde,

*) Gestorben den 23. September 1897.
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von der Ausstellung für Kochkunst und Hausbedarf in Baden bei

Wien mit Diplom und grosser goldener Medaille ausgezeichnet wurde.

Die Gesamtzahl der im Publikum verbreiteten Exemplare der .Süd-
deutschen Küche“ beläuft sich bereits auf einmalhundertundachtzig-

tausend. Ausserdem wurde noch die „Süddeutsche Küche* auf

der im Januar 1898 stattgefundenen II. Internationalen Kochkunst-
Ausstellung in Wien mit dem Ehrendiplom, dem höchsten Preise,

ausgezeichnet. Der Verlag Styria gab auch eine italienische Über-
setzung von der „Süddeutschen Küche“ in bereits 3. Auflage
heraus. Neben ihrer schriftstellerischen Thätigkeit widmete sich

K. E. v. Sch. vielfach gemeinnützigen Aufgaben. So hat sie grossen

Anteil an dem Entstehen und der ersten Einrichtung der Grazer
Volksküche genommen und dankt ihr die Mädchen-Arbeitsschule
des steiermärkischen Gewerbevereines viele wichtige Einführungen.
Auch bei verschiedenen Vereinen war K. v. Sch. thätig.

Werke s. Katharina Prato.

*Scheliha, Doris Maria v„ Ps. Doris Freiin v. Spättgen, Breslau,

Augustastrasse 70, ebenda geboren den 29. Juli 1847 als Maria
Doris Matuschka von Toppolczan Freiin von Spättgen, entstammt
sie einem alten böhmischen katholischen Adelsgeschlecht, das seit

1747 dem preussisch-schlesischen Grafenstande angehört. Siebzehn
Jahre alt vermählte sie sich auf Schloss Ostrawe mit Karl Joachim
von Scheliha. Infolge mancherlei Familienverhältnisse entschloss
sich ihr Gatte 1873, seinen Aufenthalt in Amerika zu nehmen;
sie folgte ihm und hielt sich bis 1878 in New-York auf. Im Um-
gänge mit der Familie des genialen Dichters und späteren Ge-
sandten Mr. Bayard Taylor und durch ihren regen Verkehr mit
dort lebenden Schriftstellern erwachten in ihr die Lust und der
Ehrgeiz, sich selbst auf dem Gebiete der Schriftstellerei zu ver-

suchen und sich dadurch über manche Enttäuschungen ihres sie

unbefriedigenden Ehelebens hinwegzuhelfen. Nach Europa zurück-
gekehrt, wurde die gerichtliche Scheidung ausgesprochen, worauf
sie 1879 ihren dauernden Aufenthalt in Breslau nahm.
Werke s. Doris Freiin von Spättgen.

*Schellander, Irene Edle von, Triest, Via Geppa No. 8 in,
am 3. April

1873 in Wien geboren, ist seit 1890 schriftstellerisch thätig, sowie
Mitarbeiterin der „Epheuranken“ und anderer Blätter. Ihre zahl-

reichen Gedichte erschienen in der „Ostdeutschen Rundschau“, im
„Deutschen Dichterheim“, in der „Klagenfurter Zeitung“, in der
„Brüxer Volkszeitung“, in den „Monatsblättern für deutsche
Litteratur“ und in zahlreichen Jugendschriften, in letzteren wurden
auch verschiedene Erzählungen zum Abdruck gebracht. Eine
Sammlung der Gedichte bleibt Vorbehalten.

Schellbach, Anna, geb. Lehmann. Der kleine Gratulant. 8. Anti. 16. (96)

Wien 1866, Snllmayersche Bachhandlang. n —.30

Schfjllbach, Emma, Veronika. Rom. 8. (391) Neubrandenbnrg 1853, Brünslow.
MO

Schellbach, Leo, Biographie und Werke s. Blanda Corony.
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Schellestak, Wilhelmine, geb. Eichberger, geboren 1846 in Wien, lebt

jetzt in Erakau.

Schelling, Karoline, geboren den 2. September 1763 in Göttingen, ge-
storben den 7. September 1809 in Maulbronn.

Schellmann, E., Ps. Anna Schauberg, München-Gladbach.
Werke s. Anna Schauberg.

Schenck, Luise, Altona, Mathildenstrasse 23, geboren am 14. Juni
1840 in Elmshorn, Provinz Holstein.

Brasilianische Norellsn 8. (391) Leipzig 1887, Hirzel. n 6.— : geb. n 7.

—

Lose Bl&tter ans Brasilien. 8. (418) Hamburg 1885, Grldeners Sortiment.

n 3.— ; geb. n 4.50
Meemmschlnngen. 3 Norellen. 8. (298) Altona 1895, Hohlster.

n 3.60; geb. n 4.50
Moderne Romfahrt. Dresden 1897, E. Pierson. geb. 3.—
Mflhiengeschiohten. 8. (836) Breslau 1896. E. Trewendt. n 5.— ; geb. n 6.

—

SchetlCk, Ottilie. Deutsche Sprachlehre für Auslinder. Mit einem Wörterbuchs. 8.

(284) Marburg 1893, N. G. Eiwerts Verlag. n 2. - ; geb. 2.60

Elementarbuch der deutschen Sprache für Ausländer. Mit einem Wörterbuche. 8.

(60 m. 4 Illuetr
)

Ebda. 1895 n —.80
Poetische u. andere Streifzöge durch Schweden. Ebda. 1897, 1.20

Viktor Rydberg. Eine biographische Skizze. 8. (68) Ebda. 1896. n 1.—

Schendler, Helene U. S. A. Mahlmann. Das Vaterunser. Gedicht 16, (20 m.
z. TI. färb. Illustr.) Leipzig 1896, Meissner £ Buch. n —.76

Schenk, Frau Friederike Marie Charlotte v., geboren 1742 in Dessau,

gestorben 1789 in Waldeck.

Schenk, Luise. Scbwibisches Kochbuch. ,4. Aufl. 8. (276) Schwib.-IIall 1895,
W. Germans Verlag. geb. n 2,50

Schenk, Frau Marie M., Freiburg i. B„ Thurnseestrasse 581, wurde am
8. September 1866 in Burladingen, Hohenzollern, geboren. Sie ist

Mitarbeiterin verschiedener Frauen- und Jugendzeitschriften, in

denen bis jetzt von ihr ausser lyrischen Gedichten kleinere Fest-

spiele, Märchen und Skizzen erschienen sind.
Märchen. 1898. D. d. Fresse.

Schenker-Amlehn, Lina. Kindertheater. Glßckliche Weihnachten. Kinderspiel. (12)

— Ein Weihnachtsabend. Kinderspiel mit Gesang. 8. (12) Zörich 1886, Th. Schröter.
-.25

Scheppler, Luise. Die fromme u. getreue Magd. 12. (20) Barmen 1881, Wiemanu.
n —.08

Scherer, Sophie V. Erfahrungen ans dem Frauenleben. Gedanken Ober weibliche
Bestimmung u. Bildung eto. 3 Bde. 8. (1068) Gras 1848, Kienreioh (Leipzig,

G. Wiegand.) 9.

—

ScherfTen, Marie. LiedergrßBse unserer Lieblingsdichter. Eine Sammlung deutscher
Lyrik. 12. (187) Leipzig 1889, Fock. geb. m. Goldsehn, n 1.80

"Schering, Frl. Elsbeth, Oberförsterei Altenplathow bei Genthin; am
26. Juni 1866 in Hannover geboren, hat sie von 1868 bis 1884 in

Münden, Hannover, gelebt, wo ihr Vater Professor an der Forst-

akademie war, der dann nach der Oberförsterei Neu-Sternberg und
schliesslich als Forstmeister nach Altenplathow versetzt wurde.

E. Sch. befasst sich mit Übersetzungen aus der skandinavischen

Litteratur.

Scherr, Frau, s. Marie Susanne Kübler.
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Schettler, .Tenny. Ein (Tuten Herz. Übern. d. Hendrik Conscience. 1877.

Eine Seemnnnsfnmilie. Über*. d. Hendrik Coneeienee. 1877.

Schlckh, Charlotte, Edle v., lebt in Wien.
Auch eine Gottee-Idee. 8. (20) Wien 1876, Periee. n —.60

Schiebel, Hermine. Waldblumen. Eine Jngendsohrift zur Unterbaltg. n. Belebrg.

1. J&hrg. 1880. 24 Nrn. 8. (8) Berlin, Grieben, Vierteljahr). —.80

Schiff, E., 8. Clara Voss.

Schilf, Pauline. Die deutschen Schriften des Mittelalters in lUthetiscb-Utterarieeher

Beziehung. 8. (130) Leipzig 1889, Levien. n 2.—

Schiffer, Frl. Therese, Pb. Robert Walter v. Sch., Wien, Maximilian-
strasse 13. In Jassy (Rumänien) im Jahre 1862 als Tochter des

fürstlichen Leibarztes Dr. Schiffer geboren, verlor sie als Kind den
Vater und musste frühzeitig durch die Schule des Lebens gehen,
dem sie bis jetzt noch keine freundliche Seite abgewinnen konnte.

Th, Sch. schreibt Feuilletons und Übersetzungen und freie Be-

arbeitungen französischer und englischer Romane. Gegenwärtig
erscheinen in drei verschiedenen Wiener Zeitungen vier von ihr

bearbeitete Romane.

Schiller, Charlotte v., geb. von Lengefeld, geboren den 12. November
J766 zu Rudolstadt, gestorben den 9. Juli 1826 in Bonn.

Schilling, Frl. Anna, Berlin W. 57, Grossgörschenstrasse 42, ist in

Berlin den 28. Juni 1848 als Tochter eines höheren Postbeamten
geboren. Kaum drei Jahre alt, ward ihr Vater als Departements-
postinspektor nach Königsberg versetzt. Von hier aus führte sie als

oftmalige Begleiterin ihres Vaters auf seinen steten Reisen ein

munteres Wanderleben und damals entstanden ihre ersten Gedichte.

Aber ihre goldenen Kinderträume wurden grausam zerstört, als ihr

Vater früh starb und ihre Mutter mit ihr nach Berlin zog, wo ihre

Familie lebte. Hier wurde sie von der damaligen Vorsteherin der

Singakademie, Frl. C. Caspari als Oratoriensängerin ausgebildet.

Bald darauf wurde sie die Braut des als Kulturhistoriker und Alter-

tumsforscher bekannten jungen Ägyptologen Dr. Max Uhlemann,
dieser starb jedoch, als er die Anstellung eines Professors der

orientalischen Sprachen und der Ägyptologie an der Berliner

Universität erhalten hatte und seine Braut als Gattin heimführen
wollte Musik und Poesie wurden ihre treuen Begleiter. Um diese

Zeit verkehrte sie viel in dem Hause des Verlagsbuchhändlers
Avenarius, dessen Frau die jüngste Schwester Richard Wagners
war. Der Umgang in dieser Familie war bestimmend für ihre

fernere Lebensrichtung. Hier lernte sie die bedeutendsten Menschen
der damaligen Zeit kennen und ihr Gesichtskreis erweiterte sich in

jeder Beziehung. Noch einmal gab sie dem Wunsche eines Vetters
nach und verlobte sich mit dem jugendlichen Camillo Weller, Sohn
des Hofrats Weller in Dresden. Aber auch diesen verlor sie im
Krieg 1870. Er ist spurlos verschwunden mit so vielen Unglücks-
gefährten. Es sollte nicht sein, das Geschick bestimmte, dass sie

einsam durchs Leben pilgere. Sie wandte sich nunmehr ganz der Poesie
zu. Ihre Schriften sind zum Teil Erinnerungen aus ihrer reichen

Digitized by Google



Schilling — Schirmacher. 241

Vergangenheit in Form von Novellen, Erzählungen, Skizzen und
Romanen, die in verschiedenen Zeitschriften erschienen sind.

FrShiingstüfte u. Herbstesireben. Gedichte. 8. (101) Berlin 1893, F. C. Kntrich. S.—
"‘Schilling, Frl. Elise, Ps. Ernst Lingen, Erkelenz, Gasthausstrasse 24h,

geboren am 30. August 1832 zu Erkelenz. Ihr Vater war Lehrer
an der höheren Bürgerschule. Nach seinem am 1. Mai 1843 er-

folgten Tode besuchte sie nur noch wenige Monate die Elementar-
schule, um dann ihre Mutter in allem und besonders bei der Pflege
und Erziehung von sechs jüngeren Geschwistern zu unterstützen.

Seitdem hat sie ihr Elternhaus nicht verlassen. Ihre erste Er-
zählung, „Im Dom zu Köln“, hat sie im Alter von 30 Jahren ge-
schrieben und da dieselbe Beifall fand, benutzte sie ihre, nicht
reichlichen Mussestunden für weitere Arbeiten. So entstanden die

bei Manz in Regensburg erschienenen „Gesammelte Erzählungen“
unter ihrem Pseudonym „Ernst Lingen“, und viele ohne ihren Namen
gedruckte Kalendererzählungen. Die erste grössere Arbeit „Vergieb
und vergiss“ hatte den von der Redaktion der „Kölner Volks-
zeitung“ ausgeschriebenen Preis errungen, dann folgten viele andere
Romane, Novellen und Erzählungen.
Werke s. Ernst Lingen.

Schimpff, Anna, oder Schimpff-Jahn, Ps. Moritz Horst, geboren am
15. November 1831 zu Leipzig, gestorben den 8. Februar 1896 in

Triest.

Werke s. Moritz Horst.

Schinnerer . Frau Louise, geb. Bachlechner, Wien IV, Weyringer-
gasse 2 a. Ihr Geburtsort ist Sand in Täufers im Pusterthal (Tirol).

Als Lehrerin der k. k. Fachschule für Kunststickerei in Wien hat
sie mehrere Handarbeitsbücher herausgegeben.

Antik« Handarbeiten. Mit e. hi stör. Einleitg. v. Prof. Dr. Alois Riegl. 4. (25 m.
Abbildgn.) Wien 1895, R. t. Waldheira. 2.—

Die Kunst der Weissitickerei. 4. (69 in. 430 Fig) Wien 1896, Wiener Mode.
in Mappe n 5.

—

— Lehrgänge für Weissetickerei und Knüpfarbeit, nebst einem Anhang stilvoller

Handarbeiten. 8. (152 m. Abbildgn.) Stuttgart 1893, Deutsche Verlagsanstalt.

geb. 2 50

Schippel, Elisabeth. Biographie u. Werke s. Elisabeth Mentzel.

Schira, Eli, Biographie s. Irene Cserhalmi-Gerö.

Schirmacher, Frl. Käthe, Dr. phiL, Paris, Boulevard Raspail 207.

Am 6. August 1865 geboren, einer geachteten Familie in Danzig
entstammend, zeigen ihr Wesen und ihre Laufbahn das Streben der
neuen Frau, ihre Kräfte allseitig zu entfalten, nach freier Selbst-

bestimmung zu handeln, und fest auf ein vorgesetztes Ziel loszu-

steuern. Von früher Jugend an hegte sie den Wunsch, zu studieren und
reges Interesse für Politik. In ihrem 20. Lebensjahre ging sie nach
Paris, wo sie von 1885— 1887 studierte und dort das Staatsexamen für

Deutsch und Französisch ablegte. Von da aus ging sie nach Eng-
land und unterrichtete ein Jahr als Oberlehrerin in Blackburnhouse.

Der Wunsch, die Ihrigen wiederzusehen, führte sie wieder nach
Danzig zurück, wo sie von 1890— 1893 verblieb, sich schriftstellerisch

beschäftigte und Unterricht an den dortigen Realkursen für Frauen

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 16
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erteilte. Im Jahre 1891 veröffentlichte sie die „Libertäd“
;

1893

„Halb“. Im Frühling 1893 ging sie zum Frauenkongress nach
Chicago, blieb in Amerika bis zum Herbst und kehrte dann nach

Europa zurück, um in Zürich Vorlesungen über Romanistik, deutsche

Litteratur und Philosophie zu hören. Im Januar 1895 promovierte

sie dort und erhielt den Doktorhut. Ihre Dissertation behandelt

Theophile de Viau. Nach einer kurzen Erholungsreise in Ägypten
begab sich Dr. phiL Käthe Schirmacher im Jahre 1895 nach
Paris und ist seitdem mit einer Voltaire- Biographie für die

Firma Reisland- Leipzig beschäftigt. Mit dem deutschen Vater-
lande blieb sie in steter Verbindung; 1893 wohnte sie der
konstituierenden Komiteesitzung der Frauenvereine in Berlin für

Beschickung der Ausstellung in Chicago bei. Im April 1896
erwählte sie das Berliner Lokalkomitee des internationalen Kon-
gresses für Frauenwerke und Frauenbestrebungen als seine Delegierte
bei dem Pariser Kongress, auf welchem ihre Rede und ihr ganzes
Auftreten alle Teilnehmer des Kongresses sehr sympathisch berührte.

Im September 1896 machte sie den internationalen Frauenkongress
in Berlin mit und hielt gleich darauf in verschiedenen Städten,
wohin sie eingeladen wurde, Vorträge.

An» »11er Herren Linder. Gesammelte Stadien n. Aufsätze. Beisebilder, ritte-

rarische Stadien a. Kritiker, Not., Soziales Leben, Zur Frauenfrage. 8. (393) Paris
1897, IL Weiter. n 4.—

Per internationale Fr»uenkongre6s in Chicago 1893. Vortrag goh. in der Ortsgruppe
des Allg. Ptsch. Fraoenvereins ca Dresden, im Verein „Frauenwohl“ »n Königsberg i. Pr.,

im Verein „Frauen wohl“ cu Danzig u. auf der Oeneralversamralg. des Allg. Schwäb.
Frauenvereins za Stuttgart. 8. (24) Dresden 1894, C. Tittmann. n —.30

Die LiberlÄd. Nov. Zürich 1891, Schabeliti. 1.—
Halb. Rom. 8. (252) Leipzig 1893, W. Friedrich. 3.50; geb. 4.50
Herrenmoral u. Frauenhalbheit. Heft 10 vom „Existenzkampf der Frau im modernen

Leben“ I.— III. Taus. 8. (293 - 334) Berlin 1896, Richard Taendler. —.60
Männer, Frauen u. Fortschritt. Hosken-Woodwurd. Übersetzg. 8. (82) Weimar

1893, Weimarer Verlagsanstalt. —.30
Theophile de Viau. Sein Leben u. seine Werke (1591—1626). Litterar. Studie.

8. (320) Paris-Leipzig 1897, Weiter. n 9.—
Züricher Studentinnen. 8. (54) Zürich 1896, Th. Schröter. —.80

•Schirmer, Anna, Wilda bei Posen, geboren am 15. Januar 1844 in

Lissa, Provinz Posen, hat 25 Jahre hindurch den Beruf einer
Lehrerin und Erzieherin ausgeübt, lebt seit 6 Jahren in einem Stift

für ältere Personen der besseren Stände. Sie hat Übersetzungen
aus dem Englischen und Französischen, sowie sonstige kleine Beiträge
für verschiedene Zeitungen geschrieben.

•Schirndinger v. Schirnding, Carola, Freiin v., München, Promenade-
platz 17, wurde am 9. Juli 1850 zu Stauf in Bayern als die Tochter
eines kgl. Forstmeisters geboren. Ihre Ausbildung hatte sie im
kgl. Max-Josephstift zu München erhalten. Nach dem Elternhause
zurückgekehrt, entwickelte sie eine erzieherische Thätigkeit in
ihrem Dorfe. Als der Vater in den Ruhestand trat und die Familie
nach Nürnberg übersiedelte, fing C. Sch. an, für Jugendzeitschriften
zu schreiben und später auch selbständige Kinderschriften zu ver-
öffentlichen.

Ein vierbl&tterige» Kleeblatt für die deutsche Jugend. 8. (120 m. 5 färb. Bildern.)
Fürth 1893, G. Löwensohn. j.art. 1.50

Ernst und Scherz. 1989.
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Schirndinger, Carola. Macht de« Geldes. Rom.
Mein Feierabend. 1889, 90 u. 91.

Nene Märchen n. Erz&hign. 8. (192 m 3 färb. Bildern.) Fürth 1893. G. Löwen-
eohn. kart. 2.-

Norddeutscher Sagenkreis. 8. (199) Danzig 1887, C. Hinstorff. n 3.

Zum Feierabend. 1892.

Schkopp, Adele V. Für junge Mädchen. Drei ’ Krzälilgn. 16. (100) Breslau 1858,
Dfilfer. kart. 1.20

Innere Wege. 2. Ausg. 16. (343) (1880) 1870, Berlin, Beok. n 2.28

Schlägel, Maria von, geb. Kortiim, Ps. Ulrich Erk, geboren den
22. Juli 1848 in Waren, Mecklenburg, als Tochter des verstorbenen
0bermedizinalrat8 Dr. Kortiim, arbeitete gemeinschaftlich mit ihrem
Gatten Max von Schlägel, welcher 1891 starb.

U. Max. Deutsch u. Welsch. Eriihlgn. 4 Bde. 8. (978) Leipzig 1877, Berlin,

Nicolais Sort. n 12.

—

Zweierlei Tuch. Novellen. 8. (104) Berlin 1837, Ooldschmidt n — SO

Sohlatter, Anna, geboren den 5. November 1773 in St. Gallen, ge-

storben den 25. Dezember 1826.
Briefe an ihre älteste Tochter. 8. (100) Berlin 1894, Buchhandlg. der Deutschen

Lehrer-Zeitung. 1.—; geb. 160
Ehestands-Bächlein. Eine Festgabe fär Braut- u. Eheleute. Neue Ausg 16. (102)

Basel 1837, Geering. geb. m. Silbersohn, n 1.60

,
W. V. d. Heydt, U. K. Zahn. Frauenbriefe. Hrsg. t. A. Zahn. Nene

Ausg. 8. (411) Halle 1891, J. Frickes Verlag. 1 50; geb. 2.25

Schiatter, Rosa. Biographie s. Juliet Halbach-Bohlen.

Schlatter-Schlatter, Frau Dora, St. Gallen.
Am Wego gepflückt. Zwölf Geechichten fflr Kinder von 10—14 Jahren. 12. (134)

Basel 1889, P. Kober. —.80; geb 1.60

Auf Umwegen iura Ziel. Erlebnisee einee Dienstmädchens. 12. (77) Ebda. 1891,

n —.40; geb. n —.80
Das Waislein. Erz&blg. fflr Jung u. Alt. 12. (27) Ebda. 1889. n —.20
Drei Weihnachtsgeechichten. Der erste Christbaum. Zn frflh entdeckt. Nachfeier.

16. (40) Ebda. 1890. n —.25
Durchs Fenster. Erlebtes q. Erzähltes. 8. (184) Ebda. 1896. n 1.20; geb. n 2.—
Im Dienst des Nächsten. 10 Erz&hign. 12. (131) Stuttgart 1893, J. F Steinkopf.

kart. —.76

Kampf überall. 8 Erzählgn. fflr« Volk. 12. (146) Ebda. 1898. kart. —.76
Morgenwolken. Drei Geechichten fflr Kinder. 16. (82) Basel 1895, P. Kober.

n —.20
Tropfen. Geschichten fflr grosse u. kleine Kinder. 16. (160) Ebda. 1890.

n 1.— ; geb. n 1.80

Vom Lebensbaum. Ein Büchlein fürs Volk. 2. Aufl. 8. (157) Ebda. 1895.

n 1.— ; geb. n 1.60—— Was die Kleinen freut 5 Bilderbflehleln mit Gedichten u. Erz&hign. 8. (ä 16)

Ebda. 1898. ä Heft n —.16
Was kann eine Mutter ihre Kinder lehren? 8. (141) Ebda. 1889. 1.— ;

geb. 1.60

Wir wollen Ihm die Krippe schmücken. Ein Weihnaohtsbflchtein. 12. (40) Ebda.

1891. n —.25
Zum Sonnabend. Erlebtes n. Erzähltes. 8. Aufl. 8. (142) Ebda. (1891, 92) 1897.

n 1.— ; geb. n 1.60

Schlauch von Linden, Frl. Alexandrine, Ps. Franz Doraegg, geboren

den 21. April 1866 in Braila, Rumänien, schreibt Romane und
Feuilletons.

Sohlegel, Anna Natalie Emilie, Tochter des Fabrikbesitzers Th. üdrich,

geboren den 18. September 1849 zu St, Petersburg, gestorben 1891

in Berlin.
Die Heirat auf Befehl. Histor. Lustsp. 1883.

16*
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Schlegel, Caroline, 8. Caroline. Nachtrag.

Schlegel, Caroline, geb. Förster. Netnrbiüten. i. ua. 8. (80 ) s*g»o i8M,
Ulriei. n 1.50

Schlegel, Christiane. ABC o. erste« Lesebuch für kleine Kinder. 16. (44) Dresden
1850, Nnnmnnn. ksrt. n —.60

Schlegel, Christ. Karoline, geb. Lucius, geboren den 7. Dezember 1739
in Dresden, gestorben 1832 ebenda.

Schlegel, Dorothea, geb. Mendelssohn, geboren 176
.,

in Berlin, ge-

storben den 3. August 1839 zu Frankfurt a. Main.

Schlegell, Rosa von, geb. Beneke von Groeditzberg, Breslau, erblickte

1817 in Charlottenburg das Licht der Welt. Sie war die Gattin

des Generals von Schlegell und lebte als Witwe in Breslau.
Allerlei Dichterei. 1872.

Hargnretenblfimohen. Gedichte. Dresden 1871.

Schleger, Meta, Biographie s. Meta Schlesinger.

Schlehuber, Anna, geb. Eberle. Hundbnch *nm eründllohen Unterricht im Hass-
nehmen etc. 4. Anfl. 8. (26 m. 8 K.) Kaufbeuern 1855, Hühner. 1.80

Künstliche Blnmen-SchSpfung nach dem Reiohe der Natur u. Phantasie. 8. (48
ra. 3 K.) Kanfbenern 1853, Mayr. 1 50

Massbnch rum Damenkleidermachen nach der amerikanischen Hethode. 4. (38 Lith.)

Harburg 1869, Elken. nn —.30

Praktisch« Anweisung rnr amerikanischen Handf&rberei. 8. (15) Kaufbeuern 1852,

Mayr. —.60

Selbst-Unterricht im Damen-Kleidermachen. 4. Aufl. unter Mitwirkg. t. Henriette
Fink. 4. (42 m. 14 Lith.) Harburg 1868, Elken. 6.

—

Schleinitz, Freiin Alexandra v
,
Meran, Rosenberg, am 5. September 1842

in Merseburg geboren als Tochter des Freiherrn Julius v. Schleinitz,

der damals die Stelle eines Regierungsrates bekleidete. Er ward
dann nach Berlin ins Ministerium des Innern berufen. Aus den in

Berlin verlebten Kinderjahren ist die Revolutionszeit von 1848, ins-

besondere der denkwürdige Vorgang, wie Prinz und Prinzess von
Preussen am Abend des 19. März bei ihren Eltern Zuflucht suchten,

ihr lebhaft in Erinnerung geblieben. Als Geheimrat und Geheim-
rätin v. Schleinitz fuhr das Prinzenpaar nachts zunächst nach Spandau,
ihr Vater begleitete sie als .Kammerdiener“. Von dort aus erfolgte

dann die weitere Flucht nach England. 1850 erhielt ihr Vater die

Stelle eines Regierungspräsidenten in Broraberg. Dort verlebte sie

die glücklichsten Kinder- u. Jugendjahre. Im Jahre 1862 ward ihr

Vater auf seinen Wunsch in der gleichen Stellung eines Regierungs-
präsidenten nach Trier versetzt, wo er 1864 starb. Nun begann in

Gemeinschaft mit ihrer Mutter und Schwester für sie ein Wander-
leben, das sich über ganz Deutschland, die Schweiz und Italien er-

streckte und über zwölf Jahre gedauert hatte. Die Zeit des grossen

Krieges verlebte sie in Bayern. Ihr Patriotismus nahm dann ins-

besondere an der Kaiserproklamation den allerfreudigsten Anteil.

Im Jahre 1859 hatte sie ein an den damaligen Prinzregenten von
Preussen gerichtetes Lied gedichtet und komponiert, das ihn als

künftigen deutschen Kaiser begrüsst. Während des deutsch-franzö-

sischen Krieges gab sie patriotische Gedichte heraus: „Eichenblätter“

und „Aus grosse Zeit“. In den Jahren von 1867— 1873 übte sie auch
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eine publicistische Thätigkeit aus. Beachtung in politischen Kreisen
fand ein von ihr verfasster, in der Augsburger allgemeinen Zeitung
anonym erschienener Aufsatz über „Napoleons Wiedereinsetzung“.
1870—71 liesB sie sich an der Züricher Universität immatrikulieren
und betrieb daselbst in eifrigster Weise insbesondere philosophische
Studien. Dort schrieb sie den „Offenen Brief einer Studierenden“,
der damals ein gewisses Aufsehen machte und von den Professoren
und der Studentenschaft die günstigste Beurteilung erfuhr. Das
kleine Schriftchen ward von schweizerischen und deutschen, italieni-

schen, holländischen und amerikanischen Zeitungen eingehend be-

sprochen. 1876 gab sie in Berlin eine kleine Broschüre heraus, um
für die Ausführung eines Denkmals für die Königin Luise energisch
Propaganda zu machen. 1881 veröffentlichte sie eine Streitschrift

gegen den Antisemitismus. 1882 schrieb sie über „Das Bayreuther
Weih-Festspiel“. Dieses kleine Buch, eine Studie über Sage, Ge-
schichte und Dichtung, erschien dann im Jahre 1894 in zweiter

Auflage unter dem Titel: „Wagners Parsifal“. Seit dem Jahre 1876,

ihrem Beginn, hat sie fast allen Festvorstellungen in Bayreuth
beigewohnt und ist zum Wagnerschen Hause in nahe Beziehung
getreten. 1895 entschloss sie sich zur Herausgabe einer Sammlung
lyrischer Gedichte, welche einerseits bis in ihre Jugend, andererseits

bis in die Gegenwart reichend, die Geschichte ihres innern Lebens,
nie ruhender religiöser Kämpfe und einer letzten Entscheidung ent-

hielten. Diese Entscheidung ist der im Jahre 1898 erfolgte Übertritt

zum Katholizismus. Seit fast 20 Jahren lebt sie nun seit dem Hin-
scheiden ihrer Mutter nurmehr mit einer Schwester in Meran. Ihre

Interessen sind mit energischer Sympathie der Frauenbewegung zu-

gewandt. Auch für die Notlage der untern Klassen hat sie ein

warmes Herz. Für die armen, der Ausbeutung preisgegebenen
Konfektions-Näherinnen und -Schneiderinnen ist sie im vorigen

Jahre publizistisch eingetreten.

An die Judenverfolger. Zar Entgegng. auf das Bach „Israel u. d. Gojim“. 8. (51)

Berlin 1881, Stahr. n 1.

—

Aas grosser Zeit. Vaterländische Gedichte. Mönchen 1871.

Bas Buyrauther Bühnenweihfestspiel. Erläatergn. x. Farsifalsage a. x. Gralmythas.

8. (141) Berlin 1882, Stahr. n 2—
Eichenblätter. Sechs Lieder. München 1870.

Lieder eines Suchenden. Ein Cyklus t. Gedichten. 12. (95) Berlin 1895, Barstell

4 Beimaras. geh. n 2.—
Offener Brief einer Studierenden an die Gegner der „Studentinnen“ unter den

Studenten u. Berichtigg. dieses Schreibens. 8. (20) Zürich 1872, Orell, Füssli 4 Co.

Verlag. —.30
Pergamentblätter. Erzählende Gedichte. 12. (255) Augsburg 1887, Litt, Inst.

T. Dr. M. Huttier. 3.-; geb. n 5.—
Wagners Parsifal Erläuterungen zur Farsifalsage u. xum Gralmythas. 2. ver-

mehrte Aufl. 8. (172) Märchen. 1894. %—
Wagners Tannhäuser u. Sängerkrieg x. d. Wartburg. Soge, Dlchtg. u. Geschichte.

8. (235) Meran 1891, P. W. Ellmenrelch. 4.60; erm. Pr. 3 —

»Schlesinger, Frl. Marie, Ps. Marie Schlesinger-Stephani, Berlin,

Sophienstrasse 13 11
,

in Breslau geboren, hat von ihrer Mutter,

geb. Stephani, die musikalische Veranlagung geerbt und ist von

Beruf und Neigung — mit Herz und Seele — Musiklehrerin. Ein

Gehörleiden zwang sie im Jahre 1882 diesem Berufe zu entsagen,
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und sie wurde infolgedessen abwechselnd Erzieherin, Stenographistin,

Buchhalterin, musikalisches Faktotum in einem Musikalienverlage

und Redaktrize einer kleinen Musikzeitung, Mitarbeiterin grösserer

Musikzeitungen und lieferte pädagogische Artikel für die .Deutsche

Frauen-Zeitung“. In ihren Mussestunden widmete sie sich musik-

wissenschaftlichen Studien und eigenen Kompositionen. Diese äusserst

abwechslungsreiche, aber trotzdem allzu anstrengende Thätigkeit

untergrub schliesslich ihre Gesundheit derart, dass sie einige Jahre
gänzlich ausspannen musste. Als sie wieder gesundete, wandte sie

sich — da das Gehörleiden inzwischen gehoben war — ihrem eigent-

lichen Berufe wieder zu, begründete 1889 ein Musikinstitut („Cacilia“,

Sophienstrasse), das in stetem Aufblühen sich befindet. Ihr Werk
„Elementartheorie der Musik“ wurde auf der Weltausstellung in

Antwerpen 1885 mit der silbernen Medaille prämiiert.

Werke s. Marie Schlesinger-Stephani.

'"Schlesinger, Frau Martha, Ps. Martha Hellmuth, Berlin, Kurfürsten-

damm 2541, am 8. Februar 1854 in Berlin als Tochter des Kauf-
manns Simon Avellis geboren, ist sie mit dem Bankier Emil
Schlesinger verheiratet. Sie hat schon mit 14 Jahren lyrische Ge-
dichte geschrieben, später wandte sie sich mehr epischen Stoffen

zu. Im Jahre 1882 erschienen im Verlage von Alexander Duneker
ihre ersten lyrischen und epischen Gedichte. Im Jahre 1889 er-

schien „Wieland der Schmied“ bei F. & P. Lehmann. Zahlreiche

Gedichte, Novellen und Skizzen sind in Zeitschriften verstreut und
grössere epische Dichtungen, wie: „Dina“, ein biblisches Gedicht,

„Das Märchen von den sieben Raben und der treuen Schwester“,
„Merlin, der Sohn des Teufels“, „Der fliegende Holländer“,
„Fortunat mit dem Glücksseckel“, „Das Märchen vom König
Drosselbart“, „Ruth“, u. a., ein biblisches Gedicht und andere
befinden sich in Vorbereitung.

Werke s. Martha Hellmuth.

'"Schlesinger, Meta, Ps. Meta Sehleger, Berlin, Motzstrasse 77, in

Breslau am 6. März 1866 geboren, bestand sie mit 18 Jahren das
Examen als Lehrerin für höhere Töchterschulen. Sie wurde Er-
zieherin. Sie nennt diese Zeit Lehr- und Wanderjahre, in welchen
sie mehr erzogen wurde als selbst erzog, mehr lernte als lehrte,

und in dieser Zeit schrieb Bie unter ihrem Pseudonym Novellen,
Humoresken und Plaudereien für verschiedene Zeitungen. 1895
hat M. Sch. das Studium der Zahnheilkunde ergriffen.

•Schlesinger, Frau Regina, Ps. ReginaJulian, Breslau, Höfchenstrasseö.S 11
,

daselbst am 1. Juni 1856 als Tochter des Kaufmanns und Bankiers
Bernhard Spiro geboren, verheiratete sie sich 1872 mit dem Kauf-
manne Julius Schlesinger. Sie hat lyrische Gedichte, auch viele

Huldigungsgedichte dem Kaiser Wilhelm I., sowie Novellen ge-
schrieben. 1897 erschien ein Cyklus Gedichte „Unser Fritz“, der
Stadt Breslau geschenkt zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-
Denkmals. R. Sch. gründete 1879 das „Prinzess Luisenheim“ in

Breslau (dessen Präsidentin sie ist), der hilfsbedürftigen Witwen aus
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den besseren Ständen einen Erwerb nacliweist, Kinder ausbildet.

Kranke und Notleidende unterstützt.

Auch ein Weihnachten. Not. 1895. Bruderliebe. Not. 1895. Die letzten Rosen.

Gedicht. 1889. Mailands Liebling. Was ist Leben. Not. erschienen In Terschiedenen

Zeitschriften n. Journalen.

Buntes Allerlei. Gedichte u. Norellen. 12. (50) Breslau 1898, Th. Schätzt j.

Unser Fritz. 1897.

Unserm Kaiser Friedrioh. Gedichte. 1888.

—.50
-60

Schlesinger-Steiner, Frau Olga, Ps. Olga Steiner, Breslau, Sonnen-

strasse 12b, geboren am 6. April 1865 zu Breslau als Tochter einer

Kaufmannsfamilie. Nach absolvierter Schulzeit ging sie, einer un-

bezwinglichen Neigung folgend, zur Bühne, blieb aber nur zwei

Jahre bei diesem Fache, da ihr idealer Sinn von dem realistischen

Treiben hinter den Coulissen stark angewidert wurde. Sie besuchte

hierauf die Kunstschule in Breslau, beschäftigte sich nebenbei mit

theatralischen Einstudierungen bei privaten und öffentlichen Festen.

Dabei stellte sich, namentlich in Mädchenpensionaten, der Mangel

an passenden Backfisch stücken heraus, welche ohne Herrenrollen

und ohne schwierige Inscenesetzung gegeben werden konnten. Von
diesem Gesichtspunkte aus schuf sie die „Mädchenbühne* und da-

rauf fussend auch Stücke für Damen, welche der Herrenrollen ent-

behren, Kinderstücke und Hoclizeitsauffiihrungen vervollständigen

diese dramatischen Erzeugnisse für Liebhaberbühnen und Dilettanten-

theater. Seit 1892 ist sie verheiratet.

Werke s. Olga Steiner.

Schlesinger-Stephani, Marie. Biographie s. Marie Schlesinger.
Elementar-Theorie der Musik (als Vorschule zu P. Rudigiers Harmonik f. Zither-

soieler) mit 9 Aufgaben u. deren Lösung unter besonderer Rücksichtnahme auf den

Selbstunterricht. 2. And. 8. (40) Trier 1891. P. Ed. Hoenee. 1.90

Verschiedene) Kompositionen. Kopenhagen (W. Hansen), Trier (P. Ed. Hoenes)

u. Berlin (C. Simon).

Schlichter, Frl. Marg., Münster i. W., Brockhoffstrasse 11, geboren

zu Münster, am 3. November 1855, als Tochter des Kaufmanns

Gerhard Schlichter. Nach dem Tode ihrer Eltern fand sie im

Hause eines Verwandten, des Apothekers J. Wrede in Meschede,

Aufnahme. Sie wurde im Pensionat der Ursulinerinnen (St. Leonard)

zu Aachen zur Lehrerin ausgebildet und machte ihr Examen im

Herbst 1874, ging im folgenden Jahre alB Erzieherin nach Spanien,

übernahm zwei Jahre später die Leitung einer höheren Töchter-

schule in Warburg in Westfalen, entsagte im Jahre 1881 dem

Lehrfach vollständig und gründete im selben Jahre mit ihrer

Schwester ein Geschäft in ihrer Vaterstadt, Seit dem Herbst 1896

lebt sie ebendaselbst als Private, da sie wegen Schwerhörigkeit

gezwungen war, ihr Geschäft aufzugeben.
*

Kolumbus. Epieeh-ljrrlsche Dichtung. 12. (148) Paderborn 1893 Junfennann^

1.25; geb. m. Goldscnn. 2.50

Schlichtkrull, Aline von, Romanschriftstellerin, geboren den 20. No-

vember 1832 auf der Insel Rügen, gestorben den 5. Marz 1863 in

^Chanelle-Gaugaln. 1. u. 2. Abt. 8. Görlitz 1855, 1867, Remer.

1. Abt. Der Kardinal Ton Richelieu. 4 Bde, (1085)

2. Abt. Cordelia. 3 Bde. *•
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Schlichtkrull, Aline von. Der Agitator von Irland. 4 Bde. 8. (1043) Berlin

1859, Geelline. 12.—
Eine Terlorene Seele. 4 Bde. 8. (1060) Görlitz 1858, Remer. 13.50

Laterna magioa. Original-Novellen. 8. (412) Berlin 1860, Gsellins. 4.50

Morton Varney. Rom. 2 Tie. 8. (258) Berlin 1856, 8tabenranch. 4 50— Stein. Biographie. 16. (215) Berlin 1862, F. DuncVer. n 1.

—

Wie ein Staat gerettet wird. Schwank in 4 Akten. (Den Bühnen gegenüber Makr.)

8. (64) Berlin 1871, Langmann St Co. n 2.

—

Schlick, Gräfin Elise, geboren 1790 oder 1792 in Prag, gestorben

ebenda 1855.

Schrieben, Wilh. Louise Elis. v,, geboren den 13. Dezember 1765 in

Bricsen in der Niederlausitz.

Schliemann, Frau Dr. Sophie, Athen, die Witwe des Forschers Heinr.
Schliemann, ist die Herausgeberin der Selbstbiographie ihres Gatten.

Heinr. Sehliemanna Selbslbiographie, heramgegeben n. vervollstindigt von Sophie
Schliemann. 2. And. 8. (100) Leipzig 1892, Brockhane. 3.—; geb. 4.—

Schlingmann, Frau Agnes, Ps. Agnes R. und Agnes Rättig, Berlin W„
Pallasstrasse 6, geboren am 22. Oktober 1831 zu Königsberg, in

Preussen, als die Tochter des Regierungsschulrats Rättig, ist die

Gattin des Schriftstellers und Redakteurs deB „Berliner Tageblatts“
und der „Deutschen Lesehalle“ R. Schlingmann in Berlin. Ihr
Werk „Das Recht der Thiere“ ist in 3 Auflagen erschienen. Frau
A. Sch. hat episch-lyrische Gedichte veröffentlicht. Ihr erstes

Werk „Gedichte“, welches unter dem Ps. Agnes R. erschien, wurde
zum Besten der Witwen und Waisen in Schleswig-Holstein heraus-

gegeben. „Kassandra“, ein episch-lyrisches Gedicht, erschien 1871
im Verlag von Reinhold Schlingmann.
Werke s. Agnes Rättig und Agnes R.

*Schlippenbach, Freifrau Gabriele von, Ps. Herbert Rivutat, Libau
Kurland, Wilhelminenstrasse 26. Geboren am 22. Oktober 1846 in

Fischröden in Kurland, Kreis Grobin, Tochter des Freiherrn Theophil
von der Rapp aus dem Hause Paplacken, ist seit 1891 schrift-

stellerisch thätig für Zeitungsfeuilletons und Mitarbeiterin der Düna-
zeitung, der Baltischen Monatsschrift, der Schlesischen Zeitung u.

v. a. Blätter. Seit 1872 ist sie mit dem Freiherrn Gustav von
Schlippenbach vermählt. Seit ihrem zehnten Jahre dichtet sie.

Freifrau G. v, Schl, schreibt hauptsächlich Novellen und kurze
Erzählungen.

^Schlote, Frl. Helene, Göttingen, Obere Karspüle 37. Sie ist Lehrerin
und hat zur Feier des 25jährigen Bestehens der städtischen höheren
Töchterschule in Güttingen ein Festspiel „die Geister der Schule“,
geschrieben, das in 35 Städten aufgeführt wurde. Die Verfasserin
beabsichtigt, sobald es ihr Beruf erlauben wird, weitere poetische
Arbeiten folgen zu lassen.

Die Geister der Schule. Festspiel. 2. AuU. 8. (31) Güttingen 1898, R. Fepp-
müller nn —.50

Schlözer, Dorothea von, geboren den 10. August 1770 zu Göttingen,
gestorben den 12. August 1825 in Avignon.

*Schlumpf, Frau Marie, Buonas, Gemeinde Risch b. Zug, Schweiz,
geboren am 15. April 1853 in Zweiern, einem kleinen Weiler am
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westlichen Ufer des Zugersees, als einziges Kind einfacher Land-
leute. Stete Kränklichkeit zwang den Vater die ihn anstrengende
Feldarbeit aufzugeben, er kaufte sich in Buonas an, baute ein

Häuschen und begann einen kleinen Spezereihandel, den Marie Sch,
noch jetzt als Witwe auf dem kleinen väterlichen Erbe betreibt.

Mit sieben Jahren besuchte Marie die von einer Lehrschwester ge-
leitete Primarschule in Risch. Sechs und ein halbes Jahr Primar-
schule war ihr ganzer Schulgenuss. Sie war aber die fleissigste,

beste Schülerin und wusste sich neben der Schule rasch weiter zu
bilden. Es gab nichts, das sie nicht las, am liebsten Novellen,
Gedichte u. dgl. Schon als siebenjähriges Kind versuchte sie die

Schulbucherzählungen nachzuahmen und erfand ähnliche Erzählungen.
Ebenso versuchte sie sich in Theaterstücken, sobald sie das erste

Jugendtheater gesehen hatte. Als vierzehnjähriges Mädchen schrieb

sie heimlich Novellen. Als sie 18 Jahre zählte, erschienen die ersten

kleinen Sachen im Beiblättchen ihres Lokalblattes. Aber einsam
blieb sie doch mit sich, denn ihre Eltern wussten nichts mit der
Schreibsucht der Tochter anzufangen, und diejenigen, deren Bil-

dungsgrad hoch genug war, ihr Talent zu erkennen, wollten nicht,

dass eines armen Mannes Kind Schriftstellerin werde. So blieb ihr

Talent von ihrer nächsten Umgebung zum grössten Teil unbeachtet.
Ihre Novellen und Erzählungen erschienen in verschiedenen schweize-
rischen Blättern und Zeitschriften, auch in Paynes „Salon“ in

Leipzig. Ihre Ehe mit einem Verwandten, dessen Andenken sie

heute noch segnet, war keine glückliche, denn ihr Glaube, dass für

ein Glück eine gegenseitige verwandtschaftliche Neigung und Freund-
schaft genüge, erwies sich als verhängnisvoller Irrtum; sie schieden

in Frieden. JM. Sch. blieb mit 3 Kindern aus dieser Ehe bei ihren

Eltern; da starb ihr Vater und sie stand allein mit einer Mutter
und ihren Kindern. Schwer war der Kampf, den sie ums Dasein
focht. Neben dem kümmerlichen Spezereihandel betrieb sie auch
die Schneiderei, und jetzt erst begann die Feder ihr auch Brot-

bringerin zu werden. Seither schreibt sie viel, und was sie schreibt

findet willige Aufnahme. Inzwischen erschien ein Theaterstück

„Das verlorene Kind“, das von einer der ersten schweizerischen

Liebhabergesellschaft mit Erfolg aufgeführt wurde. Ein anderes

Theaterstück „Das Ländermädchen“ befindet sich unter der Presse.
Das verlorene Kind. Vatorl. Schauspiel. 16. (87) Aarau 1898, H. R. Sauer-

länder Sc Co. —.80

Schmalenbach, Marie. Tropfen aus dem Wüstenquell. Gedichte. 12. (260) Gütersloh

1884, Bertelsmann. n 3.— ; hart m. Goldschn. n 3.60

*Schmeckebier, Frl. Hedwig, Ps. Hedwig Erlin, Berlin, Göbenstrasse 22 nr
wurde geboren am 18. April 1873 in Gommern, besuchte in Halle a. S.

bis zu ihrem 15. Lebensjahre die Schule und verzog 1892 dauernd
nach Berlin, nachdem bereits in Halle dortige Zeitungen und aus-

wärtige Feuilletonkorrespondenzen Arbeiten von ihr veröffentlicht

hatten. Romane und Novellen sind ihr Hauptgebiet schriftstellerischer

Thätigkeit.
Der Mut sum Glflch. Rom. Stuttgart 1898, Verlag Union. U. d. Presse.

Kinderseelen. Skizzen. Dresden 1893, E. Pierson.
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Schmid, Agathe. Unier« Töchter a. unsere Söhne. Mit ErmAchtigR. des Verf. Ernst
Legonvö übers. Mit einem Vorw. ron Dr. Mich. 8. (295) Troppau 1881, Gollraann.

n 4.—
;
geb. m. Goldschn. n 5.40

Schmid Caroline, Biographie 8. Caroline Fässer.
Werke s. Erwin von Steinau.

Schmid, Charlotte. Der Herr geleite dioh ! Bibel- u. andere Texte. 16. (8 m. 2 färb.

Bild.) Nürnberg 1895, Th. Stroefer. —.50 ; m. Dedikation f. Konfirmanden —.50

Des Hauses Freud u. Leid. Eine Samnilg. von Liedern u. Citaten. 12. (160 m.
Abbildgn.) Ebda. 1894. geb. m. Goldschn. 8.

—

Eine Kinderreise durch das heilige Land. Aasgestanzt. 4. (18 m. x. TI. färb. Ab-
bildgn.) Konstanz u. Emmishofen 1893, C. Hirsch 1.20

Frohe Kindertage. Eine fortl. Erzähl g. für jüngere Kinder. 8. (140) Erlangen
1897, F. Junge geb. 1.80

——— Sonn- u. Feiertagsklänge Ein Wort für alle Sonntage im Kähmen des Kirchen-
jahres. Nebst einem Anh.: Gedenkblätter für alle Festzeiten. 8. (95 m. Abbildgn. u.

4 Farbdr. Nürnberg 1896. Th. Stroefer. geb. m. Goldschn. 2.

—

Auch mit Konflrmationswidmg. zu gleichem Preise.

Schmid, Christofine. Wie die Kinder es treiben. Kleine Erzählgn. 8. (88) Cannstatt
1882. Bosheujer. n —.50

Zweige toiu Weihnachtsbanm. Kleine Lieder u. Erzählgn. für Kinder. 8. (158)

Cannstatt 1890, Strassburg, Strassbnrger Druckerei n. VerHgs-Anst 1.— ; geb. 1.50

Schmid, Cordula, geb. Wöhler, Ps. C. Peregrina, Schwaz, Tirol, ge-

boren im Jahre 1845 zu Malchin in Mecklenburg als Tochter des
lutherischen Pastors Wöhler, trat 1870 in Freiburg i. B zum
Katholizismus über und verheiratete sich 1876 mit Jos. Anton
Schmid aus Bregenz.
Werke s. Cordula Peregrina.

Schmid, Hedda von, Biographie s. Hedda von Riesemann.
Am Astjärw. Lirl&nd. Sage. 8. (157) Eiga 1889, Reral, F. Kluge. n 3.

—

Auf Kammnitz. 8. (187) Riga 1889, Kymmels Sortim. n 2.

—

Gedichte. 8. (160) Riga 1894, Reral, F. Kluge. n 3.

—

Schmidt, Amalie. Ein Sommerroman. Mary Healey. Übers, v. A. S. 2 Tie. 8. (308)
Leipzig 1873, Kolimann. n 4.

—

Martins Weinberg. Agnes llarrison. Übers, v. A. S. 2 Bde, 16. (165) Ebda.
1874. n 4.50

Schmidt, Frl. Amelie Charl., Biographie und Werke s. Amelie
Charlotte Lanna-Schmidt.

•Schmidt, Frl. Auguste, Leipzig, Grassistrasse 33
*, wurde als die

Tochter eines Offiziers am 3. August 1833 zu Breslau geboren
und wuchs in einem Elternhause auf, in welchem die Gleich-

berechtigung der Söhne und Töchter von Vater und Mutter anerkannt
wurde. Infolgedessen wurde sie schon sehr früh an Selbständigkeit

f
ewöhnt und erhielt eine für jene Zeit ausgezeichnete Erziehung,
m Jahre 1842 wurde ihr Vater als Major nach Posen versetzt.

Dort besuchte sie die königliche Louisensehule und bestand 1850,
noch nicht siebzehnjährig, die Staatsprüfung als Lehrerin. Nach-
dem sie einige Jahre als Erzieherin gewirkt, wurde sie in Breslau,

wohin ihre Eltern sich nach der Verabschiedung des Vaters zurück-

gezogen hatten, als erste und einzige wissenschaftliche Lehrerin
an der städtischen höheren Mädchenschule angestellt. Im Jahre 1861
ging sie nach Leipzig, wohin ihr nach dem Tode des Vaters die

Mutter mit den Schwestern folgte. Hier nahm sie die Stellung der
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leitenden Lehrerin an der höheren Mädchenschule und dem Seminar
des Frl. Ottilie von Steyber an. In dieser ihr zusagenden Wirk-
samkeit fand sie volle Befriedigung und nach dem Tode der Vor-
steherin übernahm sie die Anstalt derselben. Nach 30 jähriger
Thätigkeit gab sie den anstrengenden Beruf, in dem sie von ihren

beiden verwitweten Schwestern unterstützt wurde, auf, um sich ganz
der Frauenbewegung zu widmen. Neben Louise Otto hat sie im
Jahre 1865 den Leipziger Frauenbildungsverein und den All-

gemeinen deutschen Frauenverein gegründet. An der Seite und
unter der Führung dieser unvergleichlichen Frau hat Auguste •

Schmidt 32 Jahre hindurch unermüdlich für das Recht der Frauen
gewirkt, hauptsächlich als Rednerin. Unter der Last ihrer viel-

seitigen Arbeit kam sie selten dazu, litterarisch thätig zu sein, sie

war Mitherausgeberin der 1866 gegründeten „Neuen Bahnen“ und
ist nun seit dem Tode von Louise Otto die alleinige Herausgeberin
dieses Blattes , welches das Organ des Allgemeinen deutschen
Frauenvereins ist und alle Interessen der Frauen wahrnimmt. Im
Verein mit Helene Lange und Marie Loeper-Houselle (siehe diese)

gründete Frl. Aug. Schmidt zu Pfingsten 1890 den „Allgemeinen
deutschen Lehrerinnenverein“. Schon in ihrer Jugend hat sie einige

belletristische Bücher geschrieben, später fehlte ihr die Zeit. Vor
zwei Jahren erschien eine einfache Volkserzählung von ihr: „Aus
schwerer Zeit“. Ihre zahlreichen Aufsätze sind in den verschiedensten
Blättern erschienen, gehören aber zum grössten Teil den „Neuen
Bahnen“ an. Ferner wird demnächst ein Lebensbild von Louise
Otto Peters, der Dichterin und Vorkämpferin für Frauenrechte von
ihr herausgegeben.

Aas schwerer Zeit. Erzählg. f. jung a. alt. 8. (230) Leipzig 1808, F. Riehm.
n 185; geh. 2.20

Louise Otto Peters, die Dichterin u. Vorkämpferin ffir Frauenrecht. Kin Lebens-
bild. Von Aug. Schmidt u. Hngo Rösch. D. d. Presse.

Nene Bahnen. Organ d. allgemeinen deutschen Franenrereins. 33. Bd. Jahrg. 1898
24 Nrn. 4. (No. 1 10) Leipzig, M. Schäfer. n 3.—

Tausendschönchen. 8. (243) Leipzig 1888. Eötechlre. 3.—
Veilchen. NoTelienstrauBS. Bd. 2. 8. (206) Ebda. 3.—

U. Henriette Goldschmidt. Zwei Vorträge, gehalten bei der Generalrer-
sammlnng des allgemeinen deutschen Frauenrereins am 19. u. 20. September 1868 zu
Braunechweig. 8. (46) Leipzig 1868, Leiner. n 5.—

Schmidt, Caroline. Allgemeines praktisches Kochbuch für bärgerllohe Haushaltungen.
16. Anfl. 16. (149) Leipzig 1879, 11. Voigt. n 1 —

^Schmidt-Cartlow, Frl. Martha, Berlin, Maassenstrasse 36, wurde ge-

boren zu FYankfurt a. O., am 18. April 1865 als das erste Kind
ihrer Eltern. Als ein Jahr später am Sarge ihrer Mutter ein

Schwesterchen getauft und ihr Vater durch die Pflicht als preussischer

Offizier noch an demselben Tage in den böhmischen Krieg abgerufen

wurde, ging den Kindern mit einem jähen Schlage Heimat und
Elternhaus verloren. Sie durften beides wiederfinden. In dem
Hause ihres Oheims, des Pastors Theodor Schmidt zu Cartlow, dessen

eigene Ehe kinderlos geblieben, haben sie ihre glückliche Jugend
verlebt, und hier, unter dem unmittelbaren Einfluss edler Menschen-

herzen, durch die sorgfältigste Erziehung geleitet, entwickelten sich

ihre verschiedenen Talente. In Martha erwachte schon frühe,
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ausser ihrer Liebe zur Musik, ein ausgesprochenes Interesse für die

Poesie. Als kleines Mädchen von 10 Jahren dichtete sie ihre ersten

Reime, schrieb ihre ersten Novellen und führte mit Entzücken, mit
Beihilfe des Schwesterchens, ihre ersten Dramen auf, die dann
freilich bald darauf in den Papierkorb wanderten. In ihrem sech-

zehnten Jahre erschienen einige ihrer kleinen Erzählungen in Druck.
Im Sommer 1881 ging sie nach Greifswald, sich dort Studien halber

bis zum Frühling 1882 aufzuhalten; kurze Zeit darauf, im Verlauf

nur weniger Jahre, raubte der Tod ihr die Pflegeeltern. Sie kehrte

mit der Schwester zu ihrem Vater zurück, der auch in seiner zweiten

Ehe von harten Schicksalsschlägen heimgesucht worden war. Selbst

die dritte Mutter, die er seinen Kindern gegeben, ging ihm nach
schwerer Krankheit im Tode voran und als er 1895 ihr gefolgt war,

siedelte M. 8ch.-C. nach einem längeren Aufenthalt in Halle a. 8.

nach Berlin über. M. Sch.-C. will nicht zu den „ganz modernen“
Schriftstellerinnen gehören, da diese „neue Bahnen“ gegen ihre

innerste Überzeugung sind.

Aue den Jahreszeiten des Lebens. Eine Skizxensammlung. Dessau 189S, Pani
Banmann.

Der Erlenhof. Eom. 8. (381) Ebda. 1895 3.— ; geb. 4.—
Onkel Sndroff. Eine Not. für junge Mädchen. 8. (178) Halle 1896, J. Friekes

Yerlag. n 2.—
;
geb. n 3 —

Schmidt, Christiane, geb. Lucas, Ps. 0. Ernst, Romanschriftstellerin,

geboren am 15. Januar 1839 in Königsberg in Preussen, lebt in

Kairo im Hause des österreichischen General-Konsuls Blum-Pascha.
Werke s. 0. Ernst.

Schmidt, Frl. E., Itzehoe, Stiftstrasse 1, am 2. März 1816 als die

Tochter des Hauptlehrers Schmidt in Itzehoe geboren, gründete sie

nach dessen Tode, 18?2 einen Fröbelschen Kindergarten, aus dem
sich eine Privatschule für schulpflichtige Kinder entwickelte. Seit

1887 ist E. Sch. schriftstellerisch thätig. Anfänglich hat sie au9

dem Englischen übersetzt, und später kleine Erzählungen und
dergl. geschrieben, .die in Zeitschriften Aufnahme fanden.

Aas der Enge in die Weite. Lebensbilder fürs Volk. 8. (136) Hamburg 1896,

Agentur des Rauhen Hauses. n 120; geb. n 1 80
Beim lieben Grossmütterchen. Aus deren Leben für Kinder erzählt. 16. (401

Basel 1895, P. Kober. —.25
— Christkinds Schwesterlein. 12. (72) Ebda. 1894. —.40

Des Christen Lieb' und Leben. Gedichte. 12. 164) Münden 1893, Reinhold
Werther. 1.—

Durch Nacht zum Licht. Erzihlg. f. Kinder. 12. (32) Berlin 1896, Verlag des
Christlichen Zeitschriftenvereins. —.15

Ein Strauss Gottesblumen, Gedanken beim Bibellesen. 24. (64) Basel 1893,

P. Kober. —.25; geb. —.50

Funken. Erzählgn. für das Volk. 2 Aufl. 8. (176) Ebda. 1895. 120; geb. 2.

—

Im Schatten erblüht. Aus dem Leben u. für das Leben geschrieben. 8 (172)
Ebda. 1894. 1.20; geb. 2.-

Vater Richter kommt. Erzählg. für Kinder. 16. (29) Ebda. 1897. —.25

Schmidt, Frau Elisabeth, Leipzig, Weststrasse.
Festlieder zur Bismarck-Feier. 8. (6) Leipzig 1895, J. Milde. —.10
Gern gesehene Gäste. Eine Sammlung von Gelegenheits-Gedichten zum Vertragen

od. Schreiben. 8. (116) Berlin 1896, F. A. Günthers Zeitungsverlag. nn 1.30
Jubelsang u. Feierklang! Zum 100. Geburtstage Sr. Maj. Kaiser Wilhelm I. 8.

(32 m. 2 Bildern.) Leipzig 1897, J. Milde. —.20
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Schmidt, Frl. Elise, geboren am 1. Oktober 1824 (nach Gross 1827)
in Berlin als Tochter eines Kaufmannes, bekundete schon früh-
zeitig ausserordentliche geistige Fähigkeiten und eine seltene Hin-
neigung zu allem Dramatischen. Diesbezüglichen Unterricht nahm
sie schon in ihrem 12. Jahre, trat mit 14 Jahren zum erstenmal
öffentlich auf und war auf verschiedenen Bühnen Deutschlands,
u. a. auch in Wien thätig. 1849 zog sie sich von der Bühne zurück,

kam nach Berlin und widmete sich der Dichtkunst. 1855 begann
sie ihre berühmt gewordenen Vorlesungen der dramatischen Meister-
werke Griechenlands, die ihr überall, wo sie sich in deutschen
Städten hören Hess, grossen Beifall eintrugen. Unterstützt wurde
sie dabei durch ihre geniale Freundin Alice v. Schlichtkrull (siehe

diese), welche bei diesen Vorträgen selbstgeschaffene Kompositionen
zu den dramatischen Meisterwerken zum Vortrage brachte. Nach
dem Tode ihrer Freundin (1863) setzte E. Sch. ihre Vorlesungen
aus und lebte seitdem litterarisch beschäftigt in Berlin oder in

Potsdam, bis sie 1872 nach Berka übersiedelte. Ihr gegenwärtiger
Aufenthalt ist unbekannt.

Agamemnon. Von Aoschyloa. Übsra. 1857.

Bacchantinnen. Von Euripide«. Cbera. 1869.

Brandenburgs erster Friedrich. Hiator. Sohauap. 1861.

Drei Dramen. (Der Oenius u die äetellachaft. Macchiarelli. Peter der ßroat*
u. aein Sohn ) 8. (256) Berlin 1856, Lass. n 4.59

Elektra. Von Enripidea. Über». 1857.
Juda« Iaeharioth. Dramat. Gedicht. 16. (96) Leipzig 1879, Pli. Beciam jr. n —.20
Oedipus in Kolono«. Von .Sophokles. Über«. 1857.
Paganini. Melodrama. 1846.

Prometheus. Von Aeschylo. Über«. 1855.
Stein u. Napoleon. Drama. 1870.
Vögel. Von Arietophune« Über«. 1869.— Zeitgenosaen. Rom. 3 Bde. 8. (681) Berlin 1866, Janlte. 12.

—

Schmidt, Elsa. Die Blume des Ülftcka. Märchen. 8. (47) Leipzig 1894, J.T. Wölier.
n -.80

- Die Rosenelfe. Feerie mit Gesang u. einem Vorspiel. 8. (36) Ebda. 1894 n —60

'Schmidt von Ekensteen, Frau Marie, Ps. Knut von Juliat, Elinor von

Brenner, Marietta, München-Neuhausen, wurde am 25. November 1847

in Mainz geboren; ihr Vater, jetzt Oberst z. D. von Ekensteen in Trier,

ein geborener Schwede, war damals kgl. preussischer Lieutenant,

ihre Mutter eine Französin. Sie wurde teils bei den Eltern, teils in

Frankreich bei Verwandten erzogen. Als Kind auf der Schulbank
schrieb Bie „heimlich“ Märchen, die in. den achtziger Jahren in

Berlin gedruckt wurden, ohne jegliche Änderung. Än die Öffent-

lichkeit trat sie erst in den achtziger Jahren in Metz mit ihren

„Jugend-Erinnerungen“; der freundliche Anklang, den dieselben

fanden, veranlasste sie, mehr zu veröffentlichen, doch gab sie sich

dem Berufe der Schriftstellerin erst ganz hin, als ihr das Schicksal im
Frühjahr 1888 ihren Gatten, den bayr. Hauptmann Ludwig Schmidt,

nach langer, schwerer Krankheit entriss. Einem Rufe nach München
als Redaktrice der illustrierten Stadtzeitung folgend, siedelte sie

nach längeren Reisen durch Frankreich, Österreich und Ungarn nach

dort 1889 über, wo sie seit 1892 ganz unabhängig ihrem Berufe

lebt. Ihr Lieblingsfeld ist die Novelle auf historischer oder kultur-

historischer Basis und erscheinen diese Ai beiten meist illustriert im
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„Bayerland“. Novellen, Skizzen, Erzählungen, Humoresken in der

Leipziger Illustrierten, in Hamburger, Frankfurter, Berliner, Metzer,

Trierer, Elberfelder und vielen anderen Zeitungen. Ausserdem ist

sie Mitarbeiterin vieler belletristischen Blätter, in welchen ethische

und andere Artikel, Gedichte etc. von ihr erscheinen.

Schmidt, Frau H., Berginspektor, Göttingen, Nicklasbergerweg 44.

Schmidt, Henriette, Biographie s. Henriette Lindemann.
Ans der Kinderzeit. 5 Erzählg. für meine kleinen Freunde. 3. Anfl. 8. (164 m.

4 Fsrbdr.) Stuttgart 1895, Süddeutschee Verlags-Institut. geh. n 3.—
Das Wunderglückchen. Märchenspiel. 13. (22) Berlin 1895, E. Bloch. —.50

Der Grossmutter Erzählungen. 2 Aufl. 1887.

Dreissig Jahre nach Backflschchens Kaffeekränzchen. 4 Erzählgn. f. junge Mädchen
von 14—17 Jahren. 8. (120 m. Illustr.) Stuttgart 1888, Süddeutsches Verlags-
Institut. geh. n 3.—

Uaosmütterchen. 2 Erzählgn. f. meine jungen Froundinnen. 8. (146 m. 3 Farbdr.-

Bildern) Ebda. 1897. geb. n 2.—
ln Backflschchens Kaffeekränzchen. 4 Erzählgn. 3. Aufl. 8. (179 m. 4 Farbdr.)

Ebda. 1895. geb. n 3.

—

Wendelgard Erzäblg. f. junge Mädchen. 12. (174) Ebda. 1891. geb. n 3.

—

Zwei deutsche Knaben im Jahre 1870. Schausp. 12. (20) Berlin 1895, E. Bloch.
—.60

'Schmidt, Frl. Ida, Hannover, Lehzenstrasse 9a, geboren den 4. August
1838 zu Hannover. Tochter des Porträtmalers Friedrich August
Schmidt, als jüngstes Kind am längsten im Elternhause weilend, von
zartester Jugend an kränklich, bis zum 7. Lebensjahre durch einen

unglücklichen Fall, sogar bettlägerig, durchlebte sie des Künstlers
Erdenwallen in seiner ganzen Schwere. Die ältere Schwester hatte
sich früh verheiratet mit einem Manne, der grossen Einfluss auf
Idas geistige Entwickelung hatte und des frühreifen Kindes Lektüre,
sie konnte mit vier Jahren deutsch und französisch fliessend lesen,

regelte, und ihr Bücher dem zarten Alter des Kindes angemessen,
gab. Lag sie doch meistens allein auf ihrem Schmerzenslager und
hörte und sah mehr als die Erwachsenen glaubten. Bis zum
zwölften Jahre nur von den älteren Geschwistern und der Mutter
unterrichtet, besuchte Bie eine Privatschule in Hannover, dann ver-

diente sie sich selbst ihren Unterhalt mit Stundengeben in der
französischen Sprache, deren sie ganz mächtig war. Ida begann
auch zu schreiben, und die meisten Märchen, die sie schrieb, haben
ihren Ursprung schon in der frühesten Kindheit der Verfasserin.

Musik und Poesie füllten ihr ganzes Seelenleben aus. Sie ging
dann nach England, wo sie fünf Jahre als Erzieherin wirkte.

Dort entstanden auch ihre kleineren Novellen, die später in den
Spalten einiger Zeitungen erschienen. Der plötzliche Tod des
Vaters trieb sie zurück nach Deutschland, wo sie neun Jahre im
Kreise theurer Freunde als thätiges Familienmitglied und Pflegerin
lebte. 1875 nahm sie die Mutter, die bis dahin bei der verheirateten

Tochter gelebt hatte, zu sich, gründete eine eigene Häuslichkeit,

gross genug, 4- -6 die besten Schulen besuchende junge Mädchen
in Pension zu nehmen. Nach dem 1883 erfolgten Tode der Mutter
konnte sie sich ihrer liebgewordenen Aufgabe noch mehr widmen,
und wirkt auch heute noch in vollster Frische in ihrem kleinen
Kreise. Ihre wenigen Mussestunden aber gehören der Feder.

Neue Märchen für Jung u. Alt. 8. (148) Gotha 1896, F. A. Perthes, geh, n 3.

—
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*3chmidt-ldar, Frau Minna, Milspe in Westfalen, geboren am 5. Februar
1850 in Idar, Fürstentum Birkenfeld. Ihr Vater war Kaufmann
und Besitzer einer Achatschleiferei (Halbedelsteine). Sie besuchte
dort die Elementarschule und genoss nur ganz kurze Zeit den
besseren Unterricht einer höheren Mädchenschule. M. Schm, war
schon von frühester Jugend an träumerisch veranlagt, ihre Jugend
sonnenhell und freudevoll. Im Jahre 1871 verheiratete sie sich

und kam nach Milspe in Westfalen, wo ihr Mann, ebenfalls Kauf-
mann, ein Engros-Geschäft mit gutem Erfolge betrieb. Nach
sechzehnjähriger Ehe und beinahe siebenjährigem Leiden starb er

und M. Sch. stand nunmehr — mit vier unerwachsenen Kindern —
völlig mittellos da, da kurz vorher infolge gewagter Spekulationen
und sonstiger Missstände das einst so blühende Geschäft ihres

Gatten zugrunde ging. Nun begann ein Kampf mit den Nöten
des Lebens für M. Sch., den körperliche Leiden noch erschwerten.
Im Jahre 1895 — in schwerer Krankheit — entstand ihr erstes

Lied, dem rasch nacheinander viele andere folgten. „Nur mir zum
Trost und zur Herzenserleichterung sang ich diese Lieder“, schreibt

sie selbst, „niemals mit der Absicht, sie der Öffentlichkeit zu über-

geben.“ Dazu entschloss sic sich erst auf den dringenden Wunsch
ihrer Freunde, und so zog ihr Herzensbote „Aus tiefem Born“
hinaus in die Welt, dem bald andere neue Lieder folgen werden.

Ans tiefem Born. Oedichta. schmal 8. (176) ilagan 1897, 0. Botz.

n 2.—
; geh. n 3.—: m. Goldschn. n 3.50

Schmidt, Marie, Augsburg, geboren den 19. September 1821 in Augs-
burg, bildete sich zur Erzieherin aus und wirkte als solche längere

Zeit in Triest. Seit 1861 ist sie Direktorin des Stettenschen Er-
ziehungsinstituts in Augsburg.

Fräulein Rothe n. ihre Zöglinge. Gin Buch f. Mütter etc. 8. (407) Leipzig 1362,

v. Jenisch & St. nn 2.—
Matter Raymond nnd d. kleine Rand. 8. (24) Stuttgart 1891, Buchhandlung der

Evangelischen Gesellschaft. —.10

Keuestes vollständiges Kochbuch. 9. Aufl. 12. (374) Tuttlingen 1895, E. L. Kling.

geh. 2.-
Oberschwibisches Kochbuch. 8. Aufl. 12. (354) Biberach 1888, Dorn. geh. n 1.80

*Schrnidt, Frl, Marie, Ps. M. Hartschmidt, Wiesbaden, Kochbrunnen-
platz 2, geboren 16. November 1829 zu Idstein im Nassauischen,

siedelte im 6. Lebensjahr mit ihren Eltern nach Wiesbaden über, wo
ihr Vater Beamter der Rechnungskammer wurde und als solcher 1855
starb. Im Mädcheninstitute von Frl. Wilhelmine Magdeburg, erhielt

M. Sch. ihre Ausbildung zur Lehrerin, machte das Staatsexamen
und wirkte als solche in Wiesbaden, Kreuznach, Dillenburg, Idstein,

Oberlahnstein a. Rh., Meran, zuletzt wieder in Wiesbaden, wo sie

auch jetzt noch als Privatlehrerin thätig ist, da körperliche Schwäche
infolge eines in früher Kindheit erlittenen Unfalls sie niemals zu

dauernder Anstellung an einer öffentlichen Schule gelangen liess.

Seit ihrem 10. Lebensjahre hatte sie sieh in Versen versucht, anfangs

in Gelegenheitsdichtungen bei Familienfesten u. dgl.
;
wagte aber

erst spät öffentlich hervorzutreten, da ihr Vater zwar ihre Rich-

tung begünstigte, nach dessen frühem Tode aber ihre Umgebung
eher Anstoss daran nahm. Von grosser Bedeutung für sie war
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die Begegnung mit Paul Heyse, dessen Beurteilung ihrer Poesieen

sie zu weiterem Schaffen ermutigte. Zunächst erschien (1873) das

kleine Epos „Die Rosen von Meran“, sodann (1876) die Alpen-

idylle „Der Saligen Gast“; beides Früchte der wenigen glück-

lichen, Körper und Geist erfrischenden Jahre, welche die Dichterin

im sonnigen Süden verleben durfte. In den ersten Jahren ihrer

Rückkehr in die Heimat hielt sie litterarische Vorlesungen, vorzugs-

weise für Damen. Bodenstedt und Freytag gehörten zu ihren wohl-
wollenden Freunden. Eine grosse Anzahl litterarischer und
historischer Aufsätze sind in verschiedenen Zeitschriften erschienen.

Charakterbilder aas der Weltlitteratnr. Gedichte. Wiesbaden 1893, LBtienkirchen
fs Brficking. 8.— : geh. 4.

—

Der Saligen Gast. Alpenidylle nach einer Tiroler Volkssage. 2. And. 8. (52)

Wiesbaden 1838, BischkoplT. n 1.20

Die Hochzeitsreise anf dem Gardasee. Not. 2. Anfl. 8. (173) Ebda. 1890.

geb. 2.—
Die Perle vom Königstein. Poetische Erz&hlg. 2. Aufl. 8. (34) Wiesbaden 1887,

BischkopfT. n 1.

—

Die Rosen von Meran in 5 Gesingen n. e Anh.: Frauenernanzipation. Nor. nach
e. wahren Begebenheit. 3. Anfl. 16. (174) Wiesbaden 1890, Bischkopff in Kommission.

geb. n 2.50

Germanlas Feier. Lustsp. in 3 Akten. Ebda. 18S4.

Werke s. auch M. Hartschmidt.

Schmidt, Marie Susanne, geb. Janitsch, geboren 1762 in Bern.

Schmidt, Marie Wilhelmine, geb. Nauen, geboren am 6. Juli 1781 in

Berlin.

Schmidt-Mellin, J. Der deutsche Orden der Marianer n. der Verfall seiner Maoht in

Prenssen. Histor. Erzlhlg. für die reifere Jngend n. für Erwachsene. 16. (151)

Nenstadt-Eberswalde 1867, Lemme. n 1.—

Schmidt, Theodor, s Jenny Piorkowska.
Die Abenteuer des Teleroach. Übers« des Fdndlon. 6 Hefte. (400) Leipzig 1876,

1877, Violet. n — .50

^Schmidt, Wilhelmine, geb. Itzholz, geboren 1810 in Berlin, wo ihr

Vater als Feldwebel im Dienste stand, verlebte sie unter den Leiden
einer bösen Stiefmutter, eine freudlose Jugend und kam nach dem
Tode ihres Vaters 1822 iu das Militärwaisenhaus zu Potsdam. Zwei
Jahre darauf aus der Anstalt entlassen, nahm sie zehn Jahre lang

eine dienende Stellung und verheiratete sich dann mit dem Hoboisten
Schmidt. Mitten unter den Sorgen ihres Haushaltes schrieb sie seit

1843 manches Gedicht nieder, bis der Divisionsprediger Thielen
eine Sammlung derselben veranlasste.

Die Familie Sternberg. Erz&hlg. 8. (172) Leipzig 1851, Jackowitz. n 2.40
• Gedichte. 8. (194) DQsseldorf 1846, Buddeus n 2.50

Schmidt, Wilhelmine AugU9te, geb. Dürr. Allgemeines Kochbuch f. bflrgerl.

Ilanshaltgn. 3. Ausg. 16. (380) (1861) 1868 Berlin, Moflee Verlag. 1.50

^Schmieden, Else, geb. Kobert, Fs. E. Juncker, geboren den 6. November
1841 in Berlin als Tochter des Rittergutsbesitzers Dr. Kobert und ver-

lebte den grössten Teil ihrer Kinderjahre auf dem Gute ihrer Eltern.

Von entscheidendem Einfluss auf ihr geistiges Leben war zunächst
ihre Mutter. In Berlin genoss sie an der Wangenheimschen höheren
Töchterschule den einflussreichen Unterricht des Professors Otto
Lange und des Predigers Sydow. 1860 vermählte sie sich mit
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dem Gerichtsassessor H. Schmieden, dem jetzigen Kammergerichts-
rat. In Sorau, wohin seinerzeit ihr Gatte als Staatsanwalt versetzt
wurde, veröffentlichte Else unter dem Familiennamen ihrer Mutter
im „Daheim“ ihre erste Novelle „Die Frau des berühmten Mannes“,
später in die Novellen-Sammlung im Zenith aufgenommen. Die
Jahre 1807—1876 verlebte sie, ihrem Gatten folgend, in Posen, um
dann dauernd nach Berlin zu übersiedeln, wo ihre eigentliche
schöpferische Thätigkeit begann und die sensationellen Werke
„Lebensrätsel“, „Schleier der Maja", „Werner Eltze“, „Götterlose
Zeiten“ entstanden. Neben diesen Romanen, die mit „ihrem Herz-
blut“ geschrieben waren, erschienen eine Reihe von Novellen und
Erzählungen, unter denen die preisgekrönte Schrift „Im Schatten
des Todes“, „Höhere Harmonie“, „Frühlingsstürme“ und „Unter
Kosacken“ besonders zu erwähnen sind. Am 8. August 1896 erlag
Else Schmieden einem Schlaganfall.

Werke s. E. Juncker.
Schmieder, Amalie. Evangelisches Gebetbuch. 8. (762) Lübbenau 1854. Witten-

berg, Herros6. n 2.50

Schmieder, Ottilie. Da» Weeen u. der Nutzen de» Kindergarten« nach Frdr. Fröbcis
Erziehungsayetero. 8. (18) Dee«an 1850, Katz. —.40

Schmiesing-Kerssenbrock, Juli# Agneae Emilie (genannt von Korf),
geb. Gräfin v. Stolberg-Stolberg, geboren den 5. Dezember 1790.

Schmigelski, Rosa, Budapest, Elisabethring 23.

Schmitt, Gertha. Prekt. Trier-Külner Kochbuch etc. 3. Aufl. 8. (157) Trier 1875,
Löwenberg. n 1 20

Schmitz, Luise. Di« Hütte am Teich. Eine Erx&hlg. für die reifere Jagend. 12.

(1<2) Basel 1885, Spittler. nn —.70

*Schmitz, Frau Maria, geb. Köhler, Ps. R. Fabri de Fabris und Angelika
Harten, Aachen, Wallstrasse 35, wurde am 26. Februar 1858 zu

Neuss als älteste Tochter des jetzigen Gymnasialdirektors a. D.
und derzeitigen Mitgliedes des preuBsischen Abgeordnetenhauses,
Dr. Joseph Köhler, geboren und vermählte sich 1882 mit dem
Rentier Joseph Schmitz.
Werke s. R. Fabri de Fabris und Angelika Harten.

Schmitz-Auerbach, Lehrerin Therese v. Leitfaden der fr«ntösi*chen Sprache.
2. TI. 3. Aufl. 8. (84) Karlsruhe 1306, J. Bielefelds Verlag. hart, n —.75

*$chmitzhau8en-Donau, Minna von. Die in Mailand am 16. April 1815
als Tochter des Überkriegskommissärs Bruckherr von Donau ge-

borene Dichterin errang schon als fünfzehnjähriges Mädchen einen

Preis von zehn Dukaten für das aus dem Bergmannsleben geschöpfte

Gedicht: „Die greise Braut“. Ihre Mutter, die als Witwe den
General der Kavallerie, Franz Grafen von Schlick, geheiratet hatte,

liess zwar dem talentvollen Mädchen die sorgfältigste Erziehung an-

gedeihen, verhielt sich jedoch seiner poetischen Anlage gegenüber
ziemlich kalt und fand es geboten, die Tochter, die durch den
Gesangsunterricht im Hause Fröhlich viel mit Grillparzer zusammen-
traf, in jungen Jahren zu verheiraten, um ihr die poetischen Grillen

aus dem Kopfe zu treiben. Es gelang insofern, als die junge Frau,

Lexikon deutscher Freuen der Feder. 17
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obschon der genannte grosse österreichische Dichter ihr Talent an-

erkannt, sich fortan nur dem Familienleben widmete. Neun Kinder,
die sie sämtlich stillte und aufopfernd betreute, nahmen ihre Zeit

so vollauf in Anspruch, dass ihr zum Dichten wenig Müsse blieb.

So glänzte sie bloss im engsten Kreise, hauptsächlich durch Ge-
legenheitsgedichte, von denen ein dem Kronprinzenpaar gewidmetes
Akrostichon seitens des verstorbenen Erzherzog Rudolf höchst
schmeichelhafte Beurteilung fand. Auf die schriftstellerische Ent-
wickelung ihrer jüngsten Tochter Paul Maria Lacroma, (siehe diese)

übte die edle Frau, die jeder verehrte, der sie gekannt, den wohl-
thätigsten Einfluss aus. Die Dichterin hat meist nur in Sammelwerken
publiziert; doch auch in Form von Broschüren sowohl im Jahre 1859
vier Sonette herausgegeben — darunter ein sehr scharfes an Louis
Napoleon — als auch im Jahre 1867 Gedichte, deren Ertrag dem
Monumente Kaiser Maximilians in Triest gewidmet war. Sie starb

in Görz, am 23. Mai 1889 als Märtyrerin der Mutterliebe infolge

überanstrengender Pflege ihres Sohnes.
Vier Sonette von einer Lombardin. (8) Esseg 1889, Carl Lehmann A Comp.
Znm Monnmente des Kaisers Maximilian. (10) Görz 1867, Paternelli.

*Schmitz-Kemner, Frau Fanny, Heidelberg, wurde 1819 zu Düsseldorf

als die Tochter des Militärarztes Kemner geboren. In der Dorf-

schule fand sie den ersten Unterricnt. Mit 12 Jahren kam sie in

das Ursulinerinnenkloster nach Köln. Unter der Leitung von Frau
Bruch und Franz Weber bildete sich Fanny in der Musik und im
Gesang aus. Sie verheiratete sich später mit dem damals auf

Urlaub in Europa sich befindenden Militärärzte Dr. Schmitz in

Niederländisch-Indien und lebte mit ihm auf verschiedenen Inseln

der holländischen Kolonieen, auf Java, Celebes, auf Ambou in den
Molukken, welches Städtchen, wie die Zeitungen berichten, jetzt in

Trümmern liegt, u. a. ü., bis das kinderlose Ehepaar nach eingetretenem

Pensionsrecht des Gatten nach Deutschland zurückkehrte und sich in

Heidelberg niederliess. Ein Unfall, der Frau Fanny Sch. für einige

Monate an das Bett fesselte, wurde die Veranlassung, dass sie ihre

indischen Erinnerungen niederschrieb. Seit einigen Jahren ist F. Sch.

Witwe, erfreut sich aber, wie ihre letzten Briefe zeigen, einer

seltenen Geistesfrische.
Unter Eichen n. Palmen. Lebensbild ans der Heimat n. den Tropen. 8 (314)

Berlin 1887, Janke. n 2.—

Schmölder, J. Märchen. 8. (96) Dresden 1896, Verlagsanstalt Franenerwerb.
geb. n 1.50

Mergentille. Romantische Erzählg. t Mädchen v. 12—16 Jhrn. 12. (76) Ebda.
geb. n 1.50

Schmoll, Claus, Biographie u. Werke s. Charlotte v. Schöler.

Schmutz, Christine. Samenkörner der Wahrheit, ansgestrent f. wahrheitslieb. Berxen.

8. (828) Bberbaeh (Mosbach, Kindler.). n 1.80

Schnabl, Frau Jenny, Wien I., Schottenring 9. Geboren am 17. März

1863 in Wien, schreibt Novellen und Aphorismen.

^Schnackenburg, Frau Clara, geb. Wittich, Ps. C. Wittburg, Dresden-
.

Blasewitz, Deutsche Kaiser-Allee 14, geboren am 1. März 1845 in

Berlin, stammt aus der Familie des berühmten Kupferstechers und
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Kunstverlegers L. W. Wittich. Ihre Kindheit und erste Jugend
verlebte sie in dem künstlerisch und geistig angeregten Kreise
ihres Elternhauses, sie verheiratete sich 1863 mit dem damaligen
Premier-Lieutenant Rudolf Schnackenburg. Anfänglich lebte sie

mit ihrem Manne in Mainz, dann von 1866 ab in Meiningen. Nach
dem Kriege 1870/71 wurde Sch. als Hauptmann nach Meiningen
versetzt und hier lebte das Ehepaar mit seinen drei Töchtern in

anregendem Verkehre. Nach dem Kriege nahm Hauptmann Sch. den
Abschied und nun lebte die Familie erst in Berlin, dann seit 1873
in Dresden, zuletzt in Blasewitz bei Dresden. Die Erzählungen,
Novellen, Skizzen und Reisebilder, die CI...Sch. geschrieben hat,

sind in verschiedenen Zeitschriften, wie in
:
„Über Land und Meer“,

„Deutsche Romanzeitung“, „Illustrierte Welt“, „Deutsche Novellen-

zeitung“, „Dresdner Rundschau“, „Schweizer Familienblatt", „Illu-

strierte Fsmilien-Zeitung“ u. m. a. erschienen.
Ein ChrUtVind. Anf der SchraittenhÄhe and andere Erzihlgn. 8. (223) Dresden

1898, K. Pierson. 2.60; geh. 3.50

Schnackenburg, Frl. Jenny, Eastbourne, Montpellier House, Ocklynge
Avenue (England), hat in mehreren Tagesblättern Novellen und
kunstgeschichtliche Studien veröffentlicht. In Buchform sind bisher

folgende Werke erschienen:
Heidenitinder. 4 Oeachiohten. 8. (80) Leipzig 1893, Alfred Jitnasen. geb. 2.

—

Lose Blitter. 8. (114) Ebda. 1896. geb. n 3.-

Schneer, Elisa. Biographie und Werke 8. Baronin v. Stein-
N ordheim.

Schneider, Jose Arno, Baronin, k. k. Stiftsdame des adeligen Damen-
stiftes in Hall in Tirol, Wien I, Maysedergasse 6. Einer hoch-

angesehenen militärischen Familie entstammend, ist sie als die

Tochter des Feldmarschalllieutenants Freiherrn Arno von Schneider

in Wien am 17. Februar 1854 geboren, genoss ihre Erziehung im
Kloster der Salesianerinnen in Hall in Tirol, und vervollkommte
sich in ihren Studien daheim. Ihre Mutter entstammt einer an-

gesehenen Künstlerfamilie. Mit Gelegenheitsgedichten beginnend,

schrieb Baronin Jos6 bald kleine Novellen und Feuilletons in

Zeitungen und veröffentlichte im Jahre 1889 die Biographie ihres

berühmten Grossvaters, die bei Hof sowohl als in militärischen und
literarischen Kreisen grosses Interesse fand. Im Jahre 1890 er-

schien bei der Deutschen Verlagsanstalt ein Band Novellen „Aus
Österreich“ betitelt, welche die Kritik sehr beifällig aufnahm

;
ebenso

die im Jahre 1895 erschienenen „Bagatellen“, der Erzherzogin Marie
Valerie gewidmet, und der Neujahr 1897 veröffentlichte „Stefansturm-

kalender“, Sagen und eine gereimte Chronik des Stefansturms ent-

haltend. Im Dezember 1897 veröffentlichte Baronin Jose Schneider

den Reigen der Jubiläumswerke in Österreich durch einen Jubiläums-

kalender, dessen Widmung der Kaiser von Österreich angenommen
und den die Schriftstellerin persönlich dem Kaiser Franz Josef über-

reicht hat. Eine Monographie über Gastein und zahlreiche Feuille-

tons in Tagesblättern machen die bis nun erschienenen Werke der

Schriftstellerin vollzählig. Baronin Jose lebt in Wien an der Seite

17*
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ihrer Mutter (den Vater hat sie im November 1886 verloren). Auch
als Vorleserin wirkt sie und zwar im Dienste der Wohlthätigkeit.

Sie beherrscht ausser der Muttersprache noch das Französische,

Italienische und Englische und ist Besitzerin mehrerer hohen Aus-
zeichnungen für Kunst und Wissenschaft.
- Aus Österreich. Bagatellen. 8. (258) Wien 1895, L. W. Seidel A Sohn. 6.

—

Ans Österreich. Nor. (Wohlf. Ausg.) 8. (285) Stuttgart 1894, Deutsche Ver-
lagaanstalt. 1.50; geh. 1.75

Dasselbe. Ebda. 1890. n 4. -

Biographie des Grossvaters d. Verf. u. Gedichte. (Aus Österreich.) 2, Aufl. S.

(208) Wien 1889, Seidel A Sohn. n 6.

—

Gestein. 8. Aufl. 1. —
Stephansturm. Jubilinmshalender. Mit Autographen fürstlicher Persönlichkeiten.

Wien 1897, Selbstverlag der Verfasserin. eleg. geb. 5.

—

Schneider, Bertha. Die bürgerliche Küche. Deutsches Kochbuch, hrsg. nach tOjähr-

Erfabrg. 2. Aufl. 8. (509) Zittau 1897, Pahlsche Buchhandlung. geb. 8.—

Schneider, Clara. Mutter Rwenoen. Eine Erz&hlg. f. d. weibl. Jugend. 8. (220 ro.

4 Chromol.) Reutlingen 1887, Ensslin A Daiblin. 3.—

""Schneider, Frau Hedwig, Ps. H. Schaffer, Bremen, Osterthorsteinweg 84,

wurde am 15. Oktober 1847 auf dem Gute Lebno in Westfalen als

die Tochter des Gutsbesitzers W. Hoffmann geboren. Sie erhielt

ihre Erziehung vorwiegend in Danzig, wo sie 1865 ihr Lehrerinnen-
examen machte. Längere Zeit hielt sie sich am Genfer See auf,

wo sie die ersteu Anregungen zu schriftstellerischer Thätigkeit
empfing. Sie verheiratete sich 1873 mit dem Reallehrer Dr. Gustav-

Schneider in Bremen. Die meisten ihrer Novellen und Erzählungen
sind in den „Bremer Nachrichten“ und in der „Weser-Zeitung“ er-

schienen. Ein von ihr verfasstes Frauenlied „Glück auf, deutsche
Frau“, ist von L. Hesselmann vertont worden.
Werke s. H. Schaffer.

Schneider, Frl. Ida Mathilde, Ps. Mechthildis v. der Nogat, Wiesbaden,
Gerichtästrasse 3, geboren den 13. Dezember 1853 zu Marienburg
an der Nogat, Westpreussen, als Tochter eines preussischen Offiziers,

widmete sich dem Berufe einer Erzieherin und wirkte als solche

längere Zeit im Auslande.
Aus vergilbten Bl&ttern. Lebensbilder. 12. (142) Wiesbaden 1892, R. Hechtold

A Co. n 2.50; geb. n 3.50

Schneider, Johanna. Die drei Miezohen. 4. (14 m. i. TI. färb. Bildern.) Nürn-
berg 1896, Th. Stroefer. —.40

Scherzhaft u. ernsthaft. Ein Wandel-Bilderbuch. 4. (16 n>. z. TI. färb. Bildern.)

Ebda. 1S95. kart. 2.

—

"‘Schneider, Frau Lina, geb. Weller, Ps. Wilhelm Berg, Köln a. Rhein,
Roonstrasse 171, geboren den 15. Januar 1831 in Weimar, ist Vor-
steherin des V iktoria-Lyceums in Köln. Sie widmete sich dem
Studium der Literaturgeschichte, namentlich der mittelhochdeutschen,
erhielt wegen ihrer Verdienste um die niederländische Literatur
1873 von der niederländischen Regierung die grosse goldene Ver-
dienstmedaille. Die Gesellschaft für niederländische Litteraturkunde

in Leyden ernannte sie 1872 zu ihrem Mitgliede. 1852 vermählte
sie sich und zog mit ihrem Gatten nach Rotterdam, hielt in vielen

Städten Hollands Vorlesungen über das deutsche Schrifttum und
wendete sich dann dem Studium der indischen Litteratur, sowie
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der malayischen aus dem 14. Jahrhundert zu, über die sie auch Ver-
schiedenes veröffentlichte u. a. das malayische Gedicht „Beatrijo“,

ferner verfasste sie das von Nicolai komponierte Oratorium „Boni-
facius“.

•

Ada and Paolttto. Von Rosalie Löveling. Über». 1880.

Akbnr. Von Limbarg-Broower. Über».
Amaxone. Rom. ron K. Vosmaer. 8. (358) Stuttgart 1884, Deutsche Verlags-

Anstalt. n 5.

—

< Aue dem indischen Leben. 1879.

Frauengestalten der griechischen Sage und Dichtung. 8. (392 m. H.) Leipzig
1879. L. Pernau. n 9.—; geb. n 12.

—

Geeohichte der niederländischen Litterator. Mit Benutzung der hinterlaesenen

Arbeit ron P. r. Hellwald rerfaast und durch Proben veranschaulicht. 8. (888)

Leipzig 1887, Friedrich. n 12.— ; geb. n 13.50

Jephtha. Von r. d. Vondel.— - Niederlindiache Legende des 15. Jahrh ron Beatrys. Über».

•Schneider, Frl. Luise, Oberin des St. Petersburger Gouvernantenheims,
St. Petersburg, Nowo-Isa-Kiewskaja No. 24, geboren 1856 als Tochter
des Doktors der Philosophie Eduard Schneider zu Liegnitz i. Schles.,

hernach Gymnasial-Professor zu Dorpat, später Direktor eines

Gymnasiums in Warschau. Ihre erste Erzählung schrieb sie, neun-
zehn Jahr alt, fürs Töchteralbum. In späteren Jahren ging von
seiten Thekla v. Gumperts die Aufforderung an sie, sich an dem
Album für Deutschlands Töchter zu beteiligen. Die eingesandte
Erzählung wurde angenommen. Geschrieben hat sie noch für die

„Kinderlaube“ mehrere Erzählungen, sowie mehrere hier an-

geführte Jugendschriften. Ihr Beruf als Oberin des evangelischen

Gouvernantenheims zu St. Petersburg verbietet ihr jede weitere
Beschäftigung, und so hat sie Abschied genommen von einem
Arbeitsfeld, das ihr lieb und teuer ist.

An den binnen Wassern de» Liwaaees. ErzAhlg. am baltischer Vergangenheit 8.

(187) Riga 1889, Kymmela Sort. n 2.

—

—— Ebba Heimbarg. Eine Erz&hlg. für heranreifende Mldchen. 8. (157 1 Gotha 1889.

Gera, Griesbach. 2.

—

Im Forsthaus. Eine ErzAhlg. f. Kinder r. 9 — 13 Jahren. 8. (161) Ebda. 1889. 2.

—

ln Waldheim. od. der Kindheit Leid u. Freud Erx&hlg. für Midchen ron 10—14
Jahren. 8. (240) Gotha 1885, F. A. Perthes. n 2.—

;
geb. n 3 20

Rikens Tagebuch. 8. (175) Gera 1886, Griesbach. n 1.—

•

Schmierkätzchen und Gierkätzohen. Erzählg. für Kinder. 8. (188) Ebda. 1886.

n 1.

—

Schneider, Pauline. Die Blüte deB Glaubens, ln religiösen Liedern n. Gedichten
2. Aufl. 8. (63) Leipzig 1871, Serbe. n 1.50

Schneider, Regina. Das Ganze der Einmachekunst der verschiedensten Konserven

n. Früchte. Anh.: Gründliche Anleitgn. zur schmackhaften Znbereitg. aller gebrinchl.

Bowlen. 2. Aull. 12. (94) Leipzig 1891, G. A. Kaufmann. kart. —.75

Schneider-Schlöth, Amalie. Basler Kochschule. 4. Aufl 8. (576 m. 9 Illastr.i

Basel 1893, A. Geering. geb. 5.—

Schneider, Frl. Selma, Ps. Sophie Roberts, 8. Sartorius, Berlin, Wiener-
Strasse 20, geboren den 11. Mai 1830 in Bunzlau.

Das Beste in der Welt f. Mutter u. Kind. Kindergebete, Lieder u. Glückwünsche.

(2. Ausg. von: Gebete u. Lieder f. Matter u. Kind) 16. (84) Leipzig 1891, G. A.

Kaufmann. kart. 1.—
Gebete n. Lieder f. Mutter u. Kind. 16. (84) Nürnberg 1891, Leipzig, G. A. Kauf-

mann. kart. 1.—

U. K. Bergmann. Kochbuch f. d. bürgerl. Haushaltg. 14. Aufl. 16. (339)

Glogau 1892, C. Flemming. geb. 2.60

Werke s. auch Sophie Roberts u. S. Sartorius.
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'Schneider, Frl. Thekla, Friedrichshafen am Bodensee, Friedrich-

strasse, geboren am 19. Juni 1854 zu Ravensburg in Württemberg.
Ihr Vater war daselbst Rechtsanwalt. Sie genoss eine fröhliche

Kindheit und besuchte das Institut der Schulschwestern in ihrer

Vaterstadt. Später kam sie nach Konstanz, wo die Schwestern
der christlichen Liebe eine Erziehungsanstalt gegründet hatten.

Nach der eigentlichen Lernzeit weilte sie, wie auch schon als Kind
mit Vorliebe bei ihrem Grossvater in Stuttgart, Prof. Obermedizinal-

rat Dr. v. Riecke und war dieser Aufenthalt immer geeignet, ihren

Sinn für schöne Litteratur auszubilden und anzuregen. Den Professor

Dr. B. Schäfer, damals an der Akademie in Münster i. W., lernte

sie indes in Ravensburg kennen. Derselbe machte Professor Schlüter

in Münster i. W. auf ihre Dichtungen aufmerksam und trat Th. Sch,

von der Zeit an in lebhaften Briefwechsel mit dem Freunde Annettens
von Droste-Hülshoff. Eine Reise, welche Th. Sch. später nach
Münster i. W, unternahm, ermöglichte den persönlichen Umgang
mit dem blinden Greise und hatte überdies den Wert, mit der
Dichterin Antonie Jüngst (siehe diese) schöne Beziehungen anzu-

bahnen.
Aub alten Tagen. Eine epische Erzählg. 12. (127) Stuttgart 1885, Deutsches

Volksblatt. 1.60; geh 2 50
Frau Wendelgerd. Epische Erzählg. 12. (120) Ravensburg 1893, Dorn. (F. Alber, i

2 — ; geb. 3.60
- - Gedichte. 2. Aufl. der „Wellen vom Badensee*. 8. (148) Paderborn 1889,

F. SehSningh. 2.— ; geb. 3.—
Irrnentrud. Weifensage. Rom. Ravensburg 1898, Dorn (F. Alber). 2.50; geb. 850
Wellen vom Bodensee. Gedichte. 8. (189) Sigmaringen 1882, Tappen. 1.50

Schneidt, Frl. Laura, München, Blumenstrasse 31/0, Oberer Eingang.
Floras Tagebuoh. Gedichte. 2. Aufl. 12. (104) München 1896, Münchener

Handelsdruckerei n. Verlagsanstalt, M. Foessl. 1.80; geb. 3.—

Schlliewind, Helene. Die Kunstwäscherin u. Färberin. 8. (8) Neuwied 1850,

Lichtfera. —.60

Schnittmusterbuctl. Anl. z. Wäsche-Zusehneiden f. Schule n. Haue. (Mit 36 Tfln.,

erlint. Texte, Massstiben u. Vorwort) Hrsg. t. Wiener Franen-Erwerb-Verein. 8. Anfl.

4. (4) Wien 1894, R. v. Waldheim. 180

Schnitzer, Frau Johanna Helene, geb. Kraemer, Berlin S.W., Lichter-
felderstrasse 31, ist seit 1892 mit dem Schrifsteller Manuel Schnitzer
verheiratet und zeichnet als Redaktrice des in Berlin erscheinenden
Blattes „Der Moden Salon“,

Schnurcks, Scholastika, Biographie s. Ute Muellenbach.
Schober, Frau Prediger Anna, Gross-Neuendorf.

Ans dom Mädcbsnlebsn. Drsi Erxihlgn. f. dis rslfers weibl. Jugend. 2. Anfl. 8.

(271) Berlin 1887, Isaletb. geb. 3.-
Ans Bonniger Kindheit. Eine Erxihlg. f. kleine Mädchen. 8. (200) Berlin 1894,

G. Schnhr. geb. 3.——— Die Zwillinge. Ertäblgn. f. junge Mädchen in Tagebachform. 2. Anfl. 8. (207)
Berlin 1890, Issleib. geb. 3.

—

Susanne. Erzählg. f. erwachsene Mädchen. 12. (396) Berlin 1891, G. Sohuhr.
geb. 6.——— Trübe und frohe Stunden. Bilder ans d. Mädchenwelt. 8. (226) Berlin 1887,

Issleib. geb. 3.

—

Schober, Hofkleidermacherin, Anna. Vollständiges Lehr- u. Hilfsbuoh zum
Selbstunterricht f. Damen in der Herstellg. e. guten Toilette. 9. Aufl. 8. (35 m.
11 Taf.) Wien 1884, Daberkow. 4.— ; geb. 4.80
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Schober, Th. von, s. Thekla von Gumpert.
Autographen u. Erinnerungen. 8. (335» m. Antogr. u. 1 Mnsikbeilage) Bremen

1883. C. E. Mdller. 4.80; geh. 6 —
Dm Margarethenbuch. Eine Erz&hlg fttr die jttngere Mfcdebenwelt. 2. Anti. 8.

(447) (1876) 1878, Braunschweig, J. Zwiieler. geb. 4.

—

• Unter fOnf Königen n. drei Knieern, Unpolit. Erinnergn. e. eiten Freu. 2. Anfl.

8. (342 m. 8 Bildern) Ologea 1891, 0. Flemming. geb. 6.—

*Schobert, Frau Hedwig, Berlin, Neue Winterfeldstrasse 58*, als Tochter
des Rittergutsbesitzers Harnisch auf Bamimä-Öunow in Pommern,
am 19. April 1858 daselbst, geboren, heiratete sie den Premier-
lieutenant Karl Schobert und lebte längere Zeit in Bayreuth, dann
in München. Die Ehe war keine glückliche und wurde gelöst.

H. Sch. siedelte nach Berlin über und begann hier ihre schrift-

stellerische Thätigkeit, zu der sie seit frühester Jugend Neigung
hatte. Nachdem einzelne Novellen und Romane in verschiedenen
Zeitungen veröffentlicht waren, trat sie in dauernde literarische

Beziehungen zu Schorers Familienblatt und zu Jankes Romanzeitung.
— Art in Art. Rom. 2 Bde. 8. (228, 242 n. 280) Berlin 1897, 0. Janke. 12.

—

Aschenbrödel. Rom. 8. (358) Beriin 1889, Schorer. 4.—
Dasselbe. Ebda. 1889. 2.—
Anf der grossen Landstrasse. Rom. 8 Bde. 8. (727) Berlin 1893, 0. Janke.

12.—
Das Grösste anf Erden. Eine Geschichte vom Strande. 8. (182) Ebda. 1889.

1.—
Das Kind der Strasse. Rom. 3. Anfl. 8. (261) Berlin 1894, Leipiig, P. List.

- 3.60; geb. 4.50
— Dasselbe. Berlin 1889, Schorer. 1.50

Deklassiert. Rom. 3 Bde. 8. (712) Berlin 1896, 0. Janke. 12.

—

Durch eigene Schuld. Rom. 8. (284) Ebda. 1889. 2.

—

Eine »errufene Krau. Rom. 3 Bde. 8. (712) Ebda. 1898. 12.

—

Einst. Eines Thoren Paradies. 2 Erz&hlgn 8. (140) Ebda. 1889. I.—
Fleoken anf der Ehre. Rom. 3 Bde. 8. (731) Ebda. 1889. 10.

—

Förstlich Blut Rom. 8. (287) Berlin 1888, Schorer. 3.60
Dasselbe. Ebda. 1889. 1.50
Kreuzdorn. Rom. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (372) Dresden 1889, E. Pierson. 6.

—

Dasselbe. Berlin 1898, 0. Janke.
Könstlerblnt. Rom. 3 Bde. 8. (758) Leipiig 1892, P. List. 9.—; geb. 13.—
KOnstlorgewissen. Erz&hlg. 8. (135) Berlin 1889, Janke. 1.—
Madame Diane. Erzihlg. 8. (79) Ebda. 1889. —.50
Marquise Rose. Rom. 8. (270) Ebda. 1889. 2.—
Moderne Ehen. Rom. 3 Bde. 3. (717) Ebda 1895. 12.

—

Ulanenliebe. Rom. 2. Aull. 8. (314) Ebda 1895. 8.—
Dasselbe. 8. (255) Berlin 1887, R. Eckstein Nachfolger. 2.

—

*Schoebel, Frl. Agnes, Ps. H. v. Scbandow und Frou-Frou, Berlin,

Blumeshof 14, wurde am 8. August 1867 zu Berlin geboren und
hat ihre ganze Lebenszeit daselbst verbracht. Schon frühzeitig

regte sich der DraDg in ihr, Märchen zu ersinnen und nieder-

zuBchreiben. Ihre ersten schriftstellerischen Versuche vergrub sie

im elterlichen Garten. Ursprünglich musikalischen Studien ergeben,

wandte sie sieh späterhin der Schriftstellerei zu. Ausser den hier

verzeichneten Büchern schreibt Frl. Schoebel für verschiedene grosse

Zeitschriften und Tagesjournale.
Aschenbrödels Pantöffelchen. Erz&hlgn. 8. (64) Berlin 1896, R. Eckstein Nach-

folger. —.60
Champagner! Novellen, (120) Ebda 1898. UW
Ein Gespenst. Erz&hlg. 8. (252) Ebda. 2.50

Faschings Ende n. andere Novellen. 8. (205 m. Bildn,) Leipzig 1394, Dresden,

C. Reissner. 3.— ; erm. Preis —.75
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Schoebel, Agne8. Moderne Bräute. Novellen. (120) Berlin 189S, B. Eokstein Nachf-

150
Priuzen-Märchen. 4. (113 m. 8. Vollbildern in Photograv. n. T3 Textillustr.)

Leipzig 1890, Titze. geb. m. Goldechn. 20 —
.... Unser Teufelchen n. andere Novellen. 8. (408) Dresden 1892, E. Pierson. 6.

—

Wer will sie richten? Born. m. Bildnis. ( 140) Berlin 1898, R. Eckstein Nachf.
-.76

Schoenemanil, Marie. Vom Adlersberge u. der finsteren Erle. Ein Sang aus alter

Zeit. 12. (72) Suhl 1886, Kaufmann, 1.—

*Schoener, Frau Clara, geb. Geier, verw. Genzmer, Rom, Via Venti

Settembre 4, am 3. Dezember 1838 in Mainz geboren, Gattin des in

Rom lebenden Schriftstellers und Zeitungsberichterstatters Prof.

Dr. Reinhold Schoener. C. Sch. ist Mitarbeiterin an verschiedenen

Tagesblättern und Herausgeberin einiger Übersetzungen aus dem
Italienischen, sowie (in Gemeinschaft mit ihrem Gatten) eines

illustrierten Prachtwerkes über Rom.
Antike Denkmäler u. Gebräuche. Übersetrg. aus dem Ital. der Gräfin Dr. Ersilia

LovateIH Caetani. 8. (108) Leipzig 1896, G. Freund. 2.—
Nach der Hochzeit. Von Neera. Übersetzg, 8. (142) Stuttgart 1893, Deutsche

Verlags-Anstalt. 1.— ; geb. 1.50

Kom. Illustr. Prachtwerk. 4. Wien 1898, E. Engel.

•Schoenflies, Frau Rosalie, vcrw. Professor, Berlin, wurde 1844 in

Pyritz in Pommern geboren. Sie widmete sich früh dem Lehrerinnen-

beruf und war im Jahre 1869 in Berlin Mitbegründerin des von
Auguste Schmidt (Leipzig) und Marie Calm (Cassel) angeregten
Vereins „deutscher Lehrerinnen und Erzieherinnen“, dessen Vor-
stande sie bis 1872 angehörte. Im Jahre 1875 siedelte sie mit
ihrem Gatten nach Riga über. Ihre Vorträge über Erziehung
waren dort die ersten von einer Frau gehaltenen. Sie wurde Mit-

begründerin und Hauptlehrerin des ersten pädagogischen Seminars
für Lehrerinnen in Riga, ebenso Mitbegründerin und Mitleiterin der
ersten Mädchengewerbeschule, die zugleich die erste des russischen

Reiches war. Ausserdem hielt sie Vorträge über Kunstgeschichte
und war zehn Jahre Mitarbeiterin der Rigaschen Zeitung, für welche
sie über bildende Kunst und Pädagogik schrieb. Nach jahrelangem
Aufenthalt in Italien und der Schweiz kehrte sie im Herbst 1893
nach Berlin zurück. Sie gehörte zu den Einberuferinnen des Inter-

nationalen Kongresses für Frauenwerke und Frauenbestrebungen,
der im September 1896 in Berlin stattfand, leitete die Vortrags-
kommission und nach dem Kongress die Herausgabe des Kongress-
buches als Vorsitzende der damit betrauten Kommission. Seit dem
September 1897 ist sie zweite Vorsitzende des Vereins „Frauen-
bildung“ und Vorsitzende der Abteilung Berlin desselben Vereins,

für dessen Bestrebungen sie durch Vorträge und litterarisch wirkt.—-— Der Internationale Kongress für Franenwerke n. Franenbestrebungen Berlin 1896,
eine Sammlung der auf dem Kongrese gehaltenen Vortrage u. Ansprachen. Heraus-
gegeben von Rosalie Schoenfliess, Lina Morgenstern, Minna Cauer, Jeannette Schwerin,
Marie Raschke. Berlin 1897, H, Walther. 3.-

Schoepp, M., s. M. Zimm ermann.
Hans Schlüter. Rom 8. (413) Berlin 1896, Greiner & Co. 2.—
Momentaufnahmen. Bilder aus dem Lehen. 8. (110) Berlin 1897, Rieh. Taendier.

1.—
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Schohl, Natalie. Die Gemeinwimkeitoidee im Liebte der Vergangenheit, Gegenwert
n. Zukunft. Vortrag. 8. (19) Dresden 1894, C. Tittmann, —.20

’Schöler, Frl. Charlotte von, Ps. Claus Schmoll, Koburg, Obere
Klinge 12, geboren 1349 zu Berlin als Tochter einer preussischen
Soldaten-, man kann sagen Generals-Familie — vom Ürgrossvater
an bis zum Vater und dessen Brüdern, sind die Männer der Familie
Generäle gewesen — verlebte ihre Kindheit und Jugend in der Art,
wie es die meisten Soldatentöchter jener Zeit thaten. Mit den
Eltern, bald in dieser, bald in jener Garnison .der preussischen
Monarchie daheim, lernte das junge Mädchen viele Städte Preussen»
kennen. Ihre Ausbildung und Erziehung wurde, nach älterer

Manier ohne Hinblick auf einen etwaigen späteren Beruf, ziemlich
oberflächlich und nur den momentanen Umständen sich anpaasend,
durchgeführt. Sie hatte aber das Glück, an der Seite eines geistig

bedeutenden Vaters zu leben, und so gewann sie sich allmälicn
etwas von jener heitren, freien Auffassung der Dinge, von jener
geistigen Frische und Empfänglichkeit, die dem Vater in hohem
Grade eigen war. In den achtziger Jahren erschienen die drei

ersten Romane. Später verhinderten sie äussere Ursachen an dem
Schreiben längerer Erzählungen; sie verfasste hier und da kleinere

Beiträge für Zeitschriften. Seit kurzem hat sie sich erst wieder
ernstlich dem Schriftstellerberuf zugewendet und verschiedene
Feuilletons geschrieben.

Der Bürbeenepanner. Rom 8. (417) Berlin 1888, Luckhordt. 8.

—

Der Rateherr von Trier. Ein Blatt an« einer alten Familienchronik. 8. (250>
Ebda. 1885. 6.-

Matthias r. Zwiefalten. Ert&hlg. 8. (298) Ebda. 1885. 5 -

Schöler, Ottilie von, geb. Börger, Ps. Matth. Warnatz und A. Duroy-
Warnatz, geboren den 25. November 1828 in Berlin, gestorben den
11. März 1895 in München.

Die Wartburg u. Eisenach in Sage u. Geschichte. 1881.

Nummer 97. Rom. 1886.

Pater Anselm. Rom. 1887.

Werke s. auch A. Duroy- Warnatz (Nachtrag) und
Matth. Warnatz.

Scholz,.. Frau Marie, geb. Stonawski, Ps. M. Stona, Schloss Strzebowitz

in Österreich -Schlesien, ebenda geboren am 1. Dezember 1861

als die Tochter eines Gutsbesitzers, genoss sie im elterlichen

Hause ihre Erziehung und verriet schon in früher Jugend Be-
gabung für Malerei und Poesie. 1881 vermählte sie sich mit dem
Dr. jur. Scholz und lebt seit einigen Jahren mit ihrer Familie auf

Schloss Strzebowitz.

Werke s. Marie Stona.

^Schomacker, Frau Hanna, geb. Petersenn, St. Petersburg, Petersburger

Seite Bolschaja, Dworjanskaja 22, geboren den 26. August 1858 zu

Wenden in Livland, besuchte die höhere Töchterschule, absolvierte

ihr Hauslehrerinnen-Examen am Gymnasium zu Riga. Sie ist ver-

heiratet mit Carl Schomacker. Sie veröffentlichte im Laufe der letzten

zehn Jahre verschiedene Novellen, Humoresken und Märchen in
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„Nord und Süd“, in „Die Gesellschaft •, der „Illustrierten Welt“, der

„Illustrierten Zeitung* in Leipzig, dem „Humoristischen Deutsch-

land“, der „Neuen Revue“ sowie in mehreren Tagesblättern.
Bunte Märchen. 2. Anfl. 12. (166) Leipzig 1886, G. Feok.

Miniatur-Geschenk-Ausgabe geb. m. Goldsehn. 1.50

Klutnpe-Dnmpe u. andere Märchen. 12. (82) Hamborg 1892, Verl&gaanstalt u.

Druckerei, Aktion-Gesellschaft. 1.20

Liebes wirren. Not. 8. (227) Ebda. 1893. 8.

—

Schön, Aurora. Diamanten u. Perlen. Liedersammlung. 8. (228) Stuttgart 1888,

Kohlhammer. geb. m. Goldschn. 3.

—

Schönberg, Frl. Irmgard von, Ps. Primula Vera, Dresden-Altstadt,
Liebigstrasse, Villa Ruhlebeu,

Das Schlechteste in der Welt, od. Ober den Teufel u. das Menschenleid. 2, Anfl.

8. (38) Dresden 1893, K. Pierson. 1.

—

Die erste Anfl. erschien unter dem Pseudonym Primula Vera.

*Schönberg, Frau Marie von, Ps. M. von Ruth, Dresden-Altstadt,

Liebigstrasse 10, Villa Ruhleben, wurde am 24. Oktober 1839 in

Kiel geboren. Ihr Vater, der dänische Kammerherr von Hede-
mann, war dortselbst Hofchef der früheren dänischen Königstochter,
nachmaligen Gattin des Herzogs Carl von Glücksburg, welche in

Kiel residierte. In erster Ehe war Marie mit Herrn von Levetzow
verheiratet, in zweiter Ehe mit dem sächsischen Majoratsherrn,

Kammerherrn von Schönberg-Reichstädt, den sie aber nach ein-

jähriger Ehe durch den Tod verlor. Sie hat sich später in Dresden
angekauft und lebt nunmehr ganz ihren schriftstellerischen Neigungen.
Werke s. M. von Ruth.

Schönberger, E. Anna, Dresden, Hassestrasse 6, geboren den 3. Januar

1848 zu Halle a. d. 8., als Tochter eines Ökonomie-Kommissionsrat
empfing in Breslau ihre Ausbildung als Lehrerin und wirkte als

solche an verschiedenen Schulen. Als Dichterin ist sie unter dem
Namen Elly Gregor bekannt. Im Jahre 1878 vermählte sie sich

mit dem Schriftsteller und Professor Dr. A. Möser. Sie schrieb

viele Gedichte, Novellen und pädagogische Aufsätze, welche in der
„Dichterhalle“ (späterem „Dichterheira“), im „Bazar“, „Heimgarten“,
im „Salonblatt“ und in der „Musik-Zeitung“, im „Neuen Blatt“

und anderen erschienen.

Werke siehe Elly Gregor.

Schönberger, Frl. Käthe, Berlin W., Am Karlsbad 12/13.
Aas Tier- u. Menschenleben. 25 Federskizzen zur Erheiterg. t. jung u. alt. i.

Wien 1896, L. Schönberger. In Mappe 5.

—

Schönborn, Klara, Tochter des verstorbenen Professors Marbach in

Breslau und der Dichterin Clara Held-Marbach (s. diese), geboren
am 6. November 1849 in Breslau, lebte früher als Gattin des

Oberlehrers Dr. Schönborn, in ihrer Geburtsstadt. Ihr derzeitiger

Aufenthalt ist unbekannt.

Schöne, Emma, Gernrode a. Harz.
— Christkind im Sohnee. Hinter d. Kirche. 2 Erzählgn. 16. (22) Berlin 1895,

Hnuptrerein f. christliche Erbannngsschriften —.16
Christröschen. Erz&hlg. 16. (16) Ebda. 1895. —.10

Das Weihnachtsglöckchen. Die Christbeaeherung. 16. (29) Stuttgart 1893, Buch-
handlung der erangelischen Gesellschaft. —.10
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Schöne, Emma. Gottes Stimme u. Fleck od. Loch. 16. (24 1 Ebda. 1896 —.10
- — Marthas Ostereier. Rosen oder Dornen. 2 Eri&hlgn 16. (22) Berlin 1893,

Hanptrerein für christliche Erbauungssehrifteo. —.15
Kur e. Stecknadel. 16. (24) Stuttgart 1892, Buchhandlung der Kraageliachen

Gesellschaft. —.10
Sonntagsfreude. Erzählgn. 12. (160 m. llluetr.) Hamburg 1888, Agentur des

Rauhen Hausse. 1.60
Dasselbe. Neue Folge. (152 m. llluetr.) Ebda. 1888. 1.60
Weihnachtsbaum u. Bohnenstange. Am Gitter. Zwei ErtAhlgn. 16. (24) Berlin 1895,

Hanptrerein für christliche Erbauungsschriften. —.15

Schöne, Selma, Lehrerin, Leipzig, Weststrasse 91 H,
Alphabete zum Zeichnen. 7. Aufl. 8. (12 Taf.) Leipiig 1888, Fock. —.30
Anleitg. zum Wleche-Zntchneiden nach direktem Mas». Für Volke- u. höhere

Mädchenschulen, 1. u. 2 Uft. 8. (ä 8 m. 2 Taf.) Ebda. 1888. ä —.25
Inhalt: 1. Frauen- u. Mädchenhemden — 2. Herren- u. Knabenhemden
Praktisches Lehrbuch für Damen-Schneiderei nach direktem Maas 1. Heft. 4.

(10 m. 5 Taf. Schnittmustern.) Leipiig 1891, Selbstrerlag. 1.50; kart. 1.80
Praktisches Lehrbuch f. Wäschezuschneiden nach direktem Maas. 4. (9 Taf. m.

12 Bl. Text) Leipiig 1884, M. Hesse. 160; geh. 1.80

*Schönlank, Frl. Amalie, Berlin, Dragonerstrasse 49, als Tochter des
seither verstorbenen Kaufmanns J. Schönlank, in Posen am 26. Mai
1859 geboren, lebt sie seit 1861 in Berlin und ist seit 1879 städtische

technische Lehrerin. Ihre Ausbildung erhielt sie in der Dierbachschen
Schule und später im Seminar für technische Lehrerinnen,

Lehrplan für den Turnunterricht in Mädchenschulen nebst Darstellg. eines Schau-
turnens. 8. (108) Berlin 1894, Nicolais Verlag. 1.60; hart. 1.80; geb. 2.

—

Schonmann. Wilhelmine. Der Hebamme Rat an junge Frauen eto. 12. (68l
Hamburg 1348, Nestler £ Melle. —.60

Schönwälder, Frau £., geb. Liehr, Reichenbach in Schlesien. Sie
übersetzt seit Jahren Novellen u. dergl. aus dem Englischen.

Schönwa88er, Rosalie. Aus der guten alten Zelt. Kulturhistorische Studie. 8.

(24) Düsseldorf 1875. W. de Haen. —.50

Der Krieg u. die Künste. Kritische Federzeichnung. 8. (8) Berlin 1873, Rubenow.
1.50

Über die Verbreitung vernünftiger n. xeitgemässer Ideen in Bezog auf die Frauen-
frage. 8. (16) Düsseldorf 1872, Wilh. de Haon. —.80

Schopenhauer, Adele, Tochter der Johanna Schopenhauer (siehe diese)

geboren den 12. Juni 1797 in Hamburg, gestorben den 25. August 1849
in Bonn.

Anna. Rom. 1845.

Dänische Oesohichte. 1848.

Haus-, Wald- n. Feldmärchen. 1844.

Schopenhauer, Johanna, Tochter des Kaufmanns H. Trosiener, geboren
(nach Gross) 9. Juli 1766 (nach Schindel) 6. Juni 1770 in Danzig,
gestorben 17. April 1838 in Weimar.

Die Tante. Rom. 2 Bde. Leipzig, Ph. Reclam jun. —.20
Jagendleben u. Wanderbilder. 2 Bde. 2. Ausg. 8. (708) Braunzchweig 1848.

We8terniann. 4.50

Schöpfer, Irene Friederike, Ps. Schwester Gloriosa, Irene Hertha,

Natalie La Grande, Sigism. Mannsperg, Franciska Rosenhain.
Werke s. Franziska Rosenhain.

Schoppe, Amalie Emma Sophie, geborne Weise, Ps. Amalia, geboren
den 9. Oktober 1791 in Burg auf der Insel Fehmarn, gestorben den
9. Oktober 1858 zu Shenektady im Staate New-York.
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Schoppe, Amalie. Bilder ans dem Familienleben. 1. Bd. A. u. d. T.: Der Vetter
Matter a. Sohn. Zwei Erzlhlgn. 8. (292) Leipzig 1843, Taabert. 4.50.

Dasselbe. 2. Bd. A. u. d. T.: Die beiden Scbweetern. Veronika. Zwei Erzählgn.

8. (144) Ebda. 1843. 8.75
Briefsteller für l>nmen. 9. Auf!., bearb n. verm. daroh Briefe berühmter Frauen

r. Kareline S. J. Milde (Karoline Similde Gerhard). 12. (404) Leipzig 1895,

C. F. Amelang. geb. 3 —
Des Majorat Rom. 8. (819) Leipzig 1850, C. L. Pritsche. 4.

—

— Der bürgerliche Haushalt in seinem ganzen Umfange. 2 Tie. 1. TI. : Die bürgerl.

Kochkunst. 2. Ti. Das Haas- a. Wirtschaftsbuch. 8. (737) Jena 1844, Frommann.
3.50

Der Prinz von Viens. Histor. Rom, 2 Tie. 8. (805) Leipzig 1853, C. F. Schmidt.
7.50

Die beiden kleinen Seiltinzer. 16. (219) (1885) 1863, Zerbst, Leipzig, Klinkhardt.
8.—

Die Edelfrau Ton Kellingdorfen. Histor. Rom. 1202—1205. 3 Tie. 8. (604)
Jena 1847, Laden. 11.25

Die erste Liebe eines Prinzen. Histor. Rom. 2 Tie. 8. (400) Leipzig 1841,

Gebr Reichenbach. 6.—
Die Holsteiner ln Amerika. 16 (176) Stuttgart 1888, Chelias. 2.—
Die Hütte am Gigontonbonha od. : Die Auswanderer noch Brasilien. Erz&lilg. f.

d. Jogend. 8. (104) Wesel 1852, J. Bagel & Co. 1.—
Die kleinen Waisen. 8. (187 m 6 Lith ) Berlin 1853, Haeselberg. 1.80

Elegantes Geschenk zur Fest-, Namens- n. Geburtsfeier. Zugleich o. Gedenk- u.

Erinnerungsbüchlein f. Reisende am Rhein-, Main-, Mosel- u. NeoVarstrande Enthalt.

60 Stahl- u. Kupfertafeln zu den schönsten Volkssagen ; 26 Portrait» berühmter u.

interessanter Personen u. 26 Genrebilder; im ganzen 112 Stahl- u. Kupferstiche, mit
den dazu gehörenden Sagen u. Beschreibgn. 8. (184) Heidelberg 1841, Engelraann,
Leipzig, Barth. 10.50

Feierstunden od.: Märchen n. Erz&hlgn f. d. Jugend. 2. Auf]. 8. (210) Leipzig
1851, C. F. Schmidt. 1.50

Ferdinand u. Isabella. Histor. Rom. 1468—1474. 2 Tie. 8. (499) Ebda 1851.

2.20
Heinrich n. Marie od. die verwaisten Kinder. 3. Auf). 16. (250 m. Lith) Berlin

1868, Plahn. 8.-
Hundert kleine Geschichten. Des allerliebste Buch f. gute kleine Kinder. 6. Aufl.

8. (220 m. 6 kolor. Lith.) Düsseldorf 1884, A. Bagei. 2.—

—

Mjosotis. Erzählgn. u. Not. 2 Bde. Auch u. d. Titeln: Heler.e r. Tournon.
König Robert. Die Freundschaftsprobe. Peter Schöffer. Eine einfache Geschiohte.
Fünf Erzählgn. 8. (596) Leipzig 1842, Tanbert. 9.—

Polixena. Histor. Rom. 3 Tie. 8. (678) Jena 1844, Luden. 11 25
Sagenbibliothek. Norddeutsche Sagen. Volksmärchen n. Legenden. 2 Tie. 3. Aufl.

6. (462) Leipzig 1886, C. F. Schmidt. 1.50

Schorn, H. von, Werke s. Henriette Nordheim.

Schott, Clara, Biographie s. Clara Schachne.
Coupd-Gesohichten. Bunte Blätter. 8. (81) Leipzig 1893, R. Claussner. —.50

—— - Ernstes u. Heiteres, Jüdische Volksgeschichten. 16. (98) Prag 1896, J. B. Brandeis.

2.—; geb. 3.—
Erzählgn. f. junge Mädchen. Dresden 1897, Fischer.
Frühiingsreif. Zwei Erzählgn. 8. (107) Stuttgart 1886, Glaser t Co.

1.50: gob. 2.-
Gesellschafterin. Die. Not. 8. (164) Leipzig 1893, R. Claussner. 2.—

;
geb. 3. —

Heimat. Die, der Frau. Ein Brautgeschenk f. Deutschlands Töchter. 8. (294)
Zeitz 1887. Leopold Müller. geb. m. Goldsehn. 6.—

Hohe Töchlorschulenstreiche. Guben 1889, Sallissoher Verlag. — 50
Kinderstube. Für die. Erzählgn. f. Mädchen t. 8-12 Jhrn. 8. Aufl. 8. (127 m.

4 färb. Bildern) Dresden 1896, M. Fischer. geb. 2.—
Dasselbe. (191 m. 4 Bildern) Ebda. 1896. geb. 3.—
MArehenfee, Die. Erzählgn. für junge Mädchen von 12—15 Jahren. (189) Ebda.

1898. 2 —, geb. 3.—
Märchenhain. Im goldenen. Auswahl reiz. Märohen. 12. (143 m. Illustr.) Köln

1894, P. Getaly. geb. 1.20

Märchenreioh. Märchen. 6. Aufl. 8. (128 m. 4 färb. Bildern.) Dresden 1896,

M. Fischer. geb. 2.

—
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Schott, Clara. Mircbenreleh. Märchen. (191 m 4 Bildern) Dresden 1896, M. Fizcher.

geb. 8 —
Märchentante. DU. Mirchen u. Krxählgn. 18. Aofl. 12. (128 ro. S färb. Bildern!

Prämiiert t. k. k. prenssischen Kaltnsministeriam. Wesel 1891. W. Dfims. kurt. —.75
Unsere Dienstboten ron C. G. o. 0. S. Brosohfire.
Verfall, Der, des Staates durch den Staat. Beitrag zur sozialen Frage. 5. And.

8. (28) Leipzig 1885, Pfau — .50
Waldwichler. Der. 8. (125) Weimar 1890, Jüngst £ Co. —.50
Wie stellt man lebende Bilder? Angaben zur Stetig, leb. Bilder r. C. 8. m. Ge-

dichten t. Frida Schanz u. Dr. Bob. Berlin. 12. (82) Halberstadt 1898, Ernst. —.75
Zauberlande Aus dem. Mirchen f. Knaben u. Mädchen. 8. (55 m. 2 Taf.) Leipzig

1895, Th. Weber. 1.—
Zur Minnerfrage! Ein offenes Wort. 8. (24) Leipzig 1897, A. Bleier Verlag

Nachf. Joh. Eckeil. —.75

Schott, Fritz, Biographie s. Charlotte Mey e r- Housselle.
Schottin, Louise. Aus der Märchenwelt. 8. (140 m. 4 L.) Leipzig 1861, Schlicke.

2.25

Schottland, Eleonore von, Romanschriftstellerin, gestorben 1480.

Sc houltz-Ascheraden, Frau Baronin Marie von, verwitwete v. Waloui'eff,

Ps. M. v. Ascheraden, Strassburg i. Eis., Ehrmannstrasse 1, geboren
den 11, November 1821 in Dorpat.

hannL 1878.

Werke 8. auch M. v. Ascheraden. (Nachtrag).

Schräder, Antonie. Über Kinschlachten Eine prakt. Anleitg. f. Hausfrauen etc.

8. (32) Bremen 1879, Heinsius. —.80

Schräder, Clementine. Am Denkmal Friedrichs des Grossen. 2 Gedichte. 8. (17)
Berlin 1851. Weber. —.50

Phantasie u. Zeit. Gedichte. 16. (151) Berlin 1850, Schneider £ Co. 1.50

Schräder. Emilie. Die kleine Bch&nf&rberin. Neuest« leicht fassliche u. gründliche
Anweisung zum Färben der seidenen, wollenen, baumwollenen u. leinenen Zeuge etc.

8. (64) Hamburg 1844, Bädecker. —.75

Schräder, HenriettP, geb. Breymann. Bericht des Sonderkomitees IX der
„Deut. Frauen- Abteilung bei der Weltausetellnng in Chicago 1893u

. 8. (253) Berlin

1893, L. Oehmigkes Verlag. 6.—
Häusliche Beschäftigungen u. Gartenarbeit als Erziehungsmittel im Pestatozzi-

Fröbel-Hause zu Berlin W., Steinmetzetrazse 16. 8. (90) Berlin 1893, Roeenbanm
A Hart. 1.20

•Schräder, Frl. Minna Dorothea, Ps. A. Hörmann, Bielefeld, Goeben-
strasse 64, wurde am 1. Juli 1850 in Hörste, einem Dörfchen des
Ravensberger Landes als die jüngste Tochter des dortigen Pfarrers

geboren. Ihre Jugendzeit, die sie in dem alten, idyllischen Pfarr-

hause verlebte, nennt sie selbst „eine sonnige, wonnige*, nur
getrübt durch den frühen Tod ihrer Mutter. Die Erziehung und
grösstenteils auch den Unterricht übernahm ihre älteste Schwester,
nebenbei besuchte sie bis zu ihrem 15. Jahre die Dorfschule.

Nach dem Tode ihres Vaters 1877 ging sie nach Bielefeld in ein

Lehrerinnen-Seminar, um ein Jahr später nach abgelegtem Examen
Anstellung im öffentlichen Schuldienst zu finden. Doch musste sie

schon nach 15jähriger Lehrthätigkeit, durch ein chronisch ge-

wordenes Ohrleiden gezwungen, aus dem Schuldienste ausscheiden.

Etwa ein Drittel der in Buchform erschienenen plattdeutschen Er-
zählungen, war schon unter dem Pseudonym A. Hörmann in dem
im Helmich8chen Verlage (Bielefeld) erscheinenden „Plattdütschen
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Sünndags-Bladd“ veröffentlicht worden. Sie schreibt auch hoch-
deutsch.

W*t «e 'sick in ’en Kamskenbrinker Daerp verteilt. Plattdeutsche Dorfgeschichten.

8. (192) Leipzig 1898, 0. Lenz. 1.80; geb. 2.70

Schrakamp, Josefa. Berühmte deutsche Zage ans dem Leben grosser Minner. 8.

(207) New-York 189S, Dyrsen & Pfeiffer. —.85
Dasselbe. Anoh engl. ; Artists, poets, Composers and philosophere.

Schramm, Frau, Ps. U. Corvus, ist laut Mitteilung des Verlegers

gestorben.

Werke s. M. Corvus.

Schramm, Anna, Königl. Hofschauspielerin, Berlin, Waterloo-Ufer 3,

wurde am 4. April 1840 in ßeichenberg in Böhmen geboren. Ihre

Eltern waren tüchtige und geachtete Bühnenkünstler. Ihre humo-
ristischen Dichtungen wurden von ihr selbst am 3. März 1898 im
Verein der „Berliner Presse“ verlesen.

*Schramm, Eva Katharina, Breslau, Friedrich-Wilhelmstrasse 70 A,
am 18. Dezember 1862 in Hamburg geboren, besuchte sie das
Lehrerinnenseminar, wurde später für fünf Jahre Diakonissin im
Lehmgrubener Mutterhause und kam dann zu ihrer Tante der
verwitweten Geheimen Regierungsrat Keigel, wo sie der Malerei
und der Feder lebt. Sie schreibt kleine Aufsätze, Skizzen, Ge-
dichte, die in den verschiedenen Hausfrauenzeitungen Aufnahme
finden.

*Schramm, Frl. Hermine Amalie, Ps. Hans Georg, Neutomischel, Posen,
einzige Tochter des Schönfärbereibesitzers Schramm, wurde am 4. April
1860 zußogasen in Posen geboren. Nach dem frühen Tode ihrer Eltern
kam sie nach Wongrowitz zu der ältesten Schwester ihrer Mutter,
welche hier an den Lehrer Nesselmann verheiratet war. Sie besuchte
zunächst die Volksschule und dann die höhere Mädchenschule, welche
sie im Jahre 1876 mit dem königl. Seminar für Lehrerinnen und
Erzieherinnen zu Posen vertauschte. Nach zwei Jahren legte sie

hier die Staatsprüfung als Lehrerin für höhere Mädchenschulen ab
und bekleidete dann zwölf Jahre hindurch Stellen als Erzieherin in

Preussen, Russland und Böhmen. In den Jahren 1887/88 arbeitete

sie zu Dresden in der Redaktion „Fürs Haus*, was ihr aber nicht
zusagte, so dass sie wieder zu ihrer gewohnten Thätigkeit zurück-
kehrte. Im Jahre 1890 ging sie als Leiterin einer kleinen Privatschule
nach Adelnau in Posen, legte drei Jahre später zu Breslau die
Vorsteherinprüfung ab und übernahm 1895 die Leitung der höheren
Mädchenschule zu Neutomischel in Posen. Neben ihrem Amte war
sie seit ihrem zwanzigsten Jahre ständig schriftstellerisch thätig.

Gelesene Zeitschriften („Fürs Haus“, „Illustrierte Frauenzeitung“,
„Die Lehrerin*), wie bekannte Kinderzeitungen („Der gute Kamerad*,
„Jugendlust“, „Kinderwelt“, „Fürs kleine Volk“) bringen ihre Auf-
sätze, Erzählungen, Gedichte und Märchen zum Abdrucke.

Das riohtige Benehmen in der Familie, in der Gesellschaft n. im öffentlichen Leben.
8. (160) Berlin 1897, Ang. Schnitzes Verlag. I.— ;

geb. 1.60
Der gute Ton od. das riohtige Benehmen. 5. Anfl 8. (412) Ebda. 1894.

8.— ; kart. 3.50; geb. m. Goldschn. 4.50; Prachtband 5.—
Dichter-Album. Ferien deutscher Poesie. 8. (400 m. Illnstr.) Ebda. 1895.

geb. ro. Gold sehn. 5.

—
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*3ohramm-Hlaodonaid, Frau Marie, geborne Schwendy, Ps. Fringilla

und Max Troll, Dresden, Pillnitzerstrasse 70
l, wurde am 11. April

1846 zu Berlin als Tochter des Spinnereibesitzers Eduard Schwendy
geboren. Die Eltern übersiedelten bald nach Dresden, wo die von der
Mutter ererbte grosse künstlerische Begabung der Tochter reichste

Pflege fand. Sie erhielt dramatischen und Gesangsunterricht. Ihre
Verheiratung mit dem technischen Direktor der Dortmunder Union,
Franz Netcke, lenkte sie von der künstlerischen Laufbahn, der sie

sich widmen wollte, ab, und erst nach dem Tode ihres Gatten
setzte sie ihre Studien bei Frau Glasbrenner-Perroni in Berlin fort.

Der bekannte Shakespeare-Darsteller Otto Lehfeld in Weimar, der
sich für ihre ausserordentliche Begabung lebhaft interessierte,

wollte sie in die Kunstwelt selbst einführen. Breslau sollte die

erste Etappe einer geplanten Tournee durch die grösseren Städte
Deutschlands bilden. Der Tod Lehfelds vereitelte diesen Plan.

Frau Netcke-Schwendy hatte sich indessen an den Schrifttsteller

Dr. Schramm-Macdonald in Dresden verheiratet, trat in der Folge
als Recitatorin auf und widmete sich ausserdem dem dramatischen
Lehrberufe. Der Verkehr mit Dichtern regte sie bald auch zu
eigenem litterarischen Schaffen an, welches durch ihren Gatten
sorgsamste Förderung fand. Die hervorragendsten Zeitschriften

haben in den letzten Jahren viele Novellen, Gedichte und Essays
verschiedenster Ait aus ihrer Feder veröffentlicht. Neben ihren

in Buchform erschienenen Werken hat sie eine Reihe von Fest-

dichtungen geschaffen. Sie ist auch Mitbegründerin der Dresdener
Frauenortsgruppe des Allgemeinen deutschen Schulvereins. Für ihr

vielseitiges Wirken hat ihr König Albert die grosse goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft, am Bande des Albrechtsordens zu

tragen, verliehen Ausserdem besitzt die Verfasserin auch die

Medaille „für Pflichttreue im Kriege“.
Ffir Herz u. Hans. Briefe an deutsche Fronen. 8. 1 225) Dresden 18S9, Ehlermann.

8.— : geh. 4.60

Lyndall. Bora, an« dem afid&frik. Farmerleben. Frei ans dem Englischen ron
Kalph lron (Olire Sobrelner). 8. (149 u. 208) Manchen 1892, Fr. Baaserraann.

5.— ; geh. 6.—
Bantenbl&tter. Bilder ans der Qesehioht« der Wettiner in Dlchlgn. 8 (36 m

Illustr.) Dresden 1889, . Grnmbkow. 1.50

Schreck, Emmy. M&rohen. finnische, Bbers. t. E. Sch. 8. (278) Weimar 1887,

Böhlau. 4.60

Schreder, Katharina. Kochboch, praktisches, m. 1083 Kochregeln n. 46 Speise-

zetteln. 9. Anfl. Von Aloisin Schneider. 8. (804) Wien 1888, Kirsch. 2,40'

•Schreiber, Frau Clara, geborne Hermann, Meran, Kuranstalt Hygiea,

im Sommer: Aussee „Alpenheim“, geboren in Wien, 27. Oktober

1848, verlor schon als Kind von zehn Monaten ihren Vater, ihre

Mütter vermählte sich ein zweitesmal und so kam die junge Clara

nach Brünn, wo sie im Hause ihres zweiten Vaters eine sorg-

fältige Erziehung genoss. Im 18. Lebensjahre vermählte sie sich

mit dem med. Dr. Josef Schreiber in Wien. Die junge Frau
begann ihre schriftstellerische Thätigkeit in verschiedenen Jour-

nalen, vorzugsweise in der „Neuen freien Presse“, wo sie häufig

für Tagesfragen eintrat. D. S. gründete in Aussee im Salzkammer-
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gut eine grosse Kuranstalt und Frau Clara Sehr, sah es als ihre Pflicht

an, die hausfrauliche Leitung zu übernehmen. Ihr Wirken beweist
am besten, dass geistiges Schaffen und Streben die Frau nicht

hindert, auf ihrem eigenen Felde, dem Hause, thätig zu sein. Die
beiden Kuranstalten , Hygiea“ in Meran und „Alpenheim“ in Aussee
verdanken ihre Blüte nicht zum wenigsten der unermüdlichen Arbeit
der regsamen Frau, die auch auf humanitärem Gebiet Hervorragendes
leistet Neben zahlreichen Zeitungsartikeln erschien 1882 von C. S.

ein Band: „Eine Wienerin in Paris“. 1893 veröffentlichte sie

„Eva*, naturalistische Studien einer Idealistin, ein Werk, in welchem
sie ihre Erfahrungen und Anschauungen über die Bedeutung der
Frau, ihr Leben und Wesen niederlegte. Auch öffentliche Vorträge
hat Frau C. Sch. vielfach gehalten. C. Sch. ist Mitarbeiterin der
„Neuen Freien Presse“, des „Zeitgeist“ und vieler angesehener
Journale.

Eine Wienerin in Pari*. 1882.

Et». Naturalistische Studien e Idealistin. 8. (155; Dresden 1898, E. Piereon.
3.-

Sßhreiber, Fritzi. Allgemeines Kochbuch für den bürgerlichen Haushalt. 8. (313)

Berlin 1897, A. Weiohert. geh. .2^

*$chreibershofen, Frau Hedwig von, Oberlössnitz, Sofienstrasse 6, wurde
am 14. September 1840 zu Bückeburg als die Tochter des bekannten
Dichters Viktor von Strauss und Torney geboren und erhielt teils

im elterlichen Hause, teils in der höheren Töchterschule ihre Er-
ziehung. Der freundschaftliche Verkehr mit der Prinzess Elisabeth

gab Hedwig Gelegenheit, alle die fürstlichen Personen und inter-

essanten Fremden zu sehen, die den Bückeburger Hof besuchten;
auch die hervorragende Stellung ihres Vaters als Staatsmann,
Dichter und Schriftsteller, den sie auf seinen Reisen und nach
Frankfurt a. M,, wo er als Bundestagsgesandter weilte, begleiten

durfte, führte sie in einen Kreis bedeutender Menschen, die nicht

•ohne Einfluss auf ihr Geistesleben waren. In Norderney, wo sie

zur Hebung eines Nervenleidens im Sommer 1862 sich aufhielt,

lernte sie ihren späteren Gatten, den sächsischen Oberlieutenant
von Schreibershofen kennen, dem sie 1863 nach Dresden folgte.

H. Sehr, hat in den darauffolgenden Kriegen 1866 und 1870 alle

Aufregungen einer Frau durchgemacht, deren Gatte an den Kriegen
teilnehmen musste. Nach dem Kriege 1870 siedelten sich die

Gatten in Blasewitz bei Dresden an, verbrachten bis vor 3 Jahren
den Winter an verschiedenen Orten Italiens, den Sommer in den
Alpen. Schon als Kind drängte es H. v. Sch. zum Schreiben.

Märchen und kleine Erzählungen entstanden, doch hat sie erst in

den achtziger Jahren angefangen, ihre Arbeiten zu veröffentlichen.

Antonio. Kom. 3 Bde. Berlin 1898. R. Taendler. 0. d. Presse.
David Beronski, Rom. Kürschners Bücherschatz. Berlin 1897, Hillger.

Graf Eszterhizy. Kom. 8. (310) Jena 1895, H. Costenoble. 4.

—

Italienisches. 6 Novellen. 8. (278) Heidelberg 1891, Winter. 4.50; geh. 5.50

Mira. Kora. Berlin 1898, R. Taendler. U. d. Presse.
Sühne, Di». Rom. in 3 Bdn. 8. (712) Berlin 1S87, 0. Janke. 10.

—

Wechselspiel, Im, des Lebens. Rom. 8. (374) Berlin 1892, 0. Janke.
6.— ; wohlf. Ansg, 2.—

Digitized by Google



Schröder. 273

•Schröder, Auguste Sophie, geh. Festner, Siegen, geboren den 16. Fe-
bruar 1847 zu Löbejün bei Halle a. S. als Tochter des Lehrers und
Dichters F. Festner, vermählte sich 1863 mit dem Lehrer Karl
Schröder in Siegen, dramatisierte Märchen und schrieb Gedichte
und Theaterstücke.

Gekehrten Ungläubigen, Die. Lustsp. 1876.

Intriguen. Sohautp. 1878.

Lügner, Der, u. sein Sohn. Posse. Ein in Oedanken ateben gebliebener Regen-
schirm. Schwank. 18. (46) Leipzig 1876, Ph. Reclara jr. —.20

Nur eine Oastrolle. Lustsp 1881.

Verheiratet wider Willen. Lnstsp. 1876.

Wahn u. Liebe. Lnstap. 1882

Schröder, Cäcilie Albert inc. Allgemeine deutsche Kochkunst. 16. (52) Magde-
burg 1851, Quednow. —.40

*$chröder, Emilie, Charlottenburg, Bismarckstrasse 94, geboren in

Berlin. Sie sollte sich zur Sängerin ausbilden und nahm Ge-
sangsstunden bei dem damaligen Chordirektor an der königlichen

Oper, Johann Elssler, später bei dem Italiener Orsini. Da sie

als Altistin aber auf der deutschen Bühne nur in wenigen Opern
hätte Erfolg erringen können, so wandte sie sich der Schauspiel-
kunst zu. Ihre Studien auf dem neuen Gebiete brachten sie

mit H. Th. Rötscher, dem Schöpfer der „Kunst der dramatischen
Darstellung“ in Berührung. Durch den Einfluss dieses Mannes
wurde E. Sch. bestimmt, die Theaterlaufbahn mit der schriftstelle-

rischen Thätigkeit zu vertauschen. Ihr Spezialgebiet blieb die

Übersetzung und Herausgabe der Werke Friedrichs des Grossen,
die sie sich zu ihrer Lebensaufgabe machte.

Allgemeine deutsche Biographie. Hrsg, von der Iristor. Kommission in München
folgende Biographieen : Franz Bleking, Dr. ph. Bonmann, A. Th. Burghardt,
H. Th. Rötscher,

Ansgewählte Schriften Friedrichs des Grossen. Hrsg. T. E. Schröder. 3. Aufl.

Als Oedenkgake zum 100. Todestage Friedrichs des Grossen. 3 Bde. in 1 Bd. 8.

(Bd. I 325, II 345, III 329 ans. 999 S.) Berlin 1888, Stnhrsche Buchhandlung (8. Gerst-
mann. 10.

—

Bismarck-Sprüche u. Gedenktage Lahr 1888, M. Schauenburg.
Deutsche Herzenswünsche. Zeitbilder in last. Reimen, dem Fürsten Bismarck

Von Th. Rötsoher. Hrsg. v.

-.20
E S.

2.25

-.20
18 -

gewidmet. 8. (6) Berlin 1891, E. Rentzel.

Dramaturgische u. ästhetische Abhandlungen.

8. (170) Leipzig 1867, F. Fleischer.— Epische Gedichte. Von Th. Burghardt. 16. (50) Leipzig 1869, Ph. Heclam jr.

Franz Bickings Werke Hrsg. t. E. S. 4 Bde. 8. Berlin 1874, Denicke.

1. Epische Dichtnngen. (187) Einaelpr. 3.

—

2. Gedichte. (224) „ 3.50

3 Dramen. 1. Bd. (452) „ 7.50

4. Dramen. 2. Bd. (340 1 „ 0.

—

— Friedrich der Grosse. Ein Lebensbild in seinen Briefen. 8. (204) Stattgart 1884,

Spemann. 1.

—

— Friedrich der Grosse über Religion, Erziehung n. Schale. 8. (12) Berlin 1892,

E. Rentzel. —.80
95 Bismarck-Thesen. 8. (10) Ebda. —.20

Fürst Bismarck in seinen Aussprüchen 1845—1894. 12. (42 m. Bildnis) Stattgart

1895, Deutsche Verlags- Anstalt. 1.

—

Im Dienst des Vaterlands. Aussprüche des Fürsten Bismarok. Breslau 1898,

Schlesische Verlagsanstalt, S. Schottlaender.

Kaiser Wilhelm der Siegreiche. Sprüche u. Gedenktage. Lahr 1890, M. Schauenburg.— Kaiser Wilhelm II. Ein Herrscherbild in seinen Aussprüchen. 12. (44 m. Bildnis

n. Fksm.) Stuttgart 1893, Deutsche Verlags-Anstalt. 1.

—

Kaiser Wilhelm II. Sprüche u. Gedenktage. Lahr 1892, Schanenburg.

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 18
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Schröder, Emilie. Kaiser-Worte. Aussprüche de« Kaisers Wilhelm gesammelt.
6. Aull, als Gedenhgabe zum 100. Geburtstage Kaiser Wilhems des Grossen. 8.

(80) Leipzig 1897, F. Luckhardt. —.60; geb. 1.

—

—— Kalender zum Gedichtais Friedrichs des Grossen. Sprüche u. Gedenktage. Lahr
1887, M. Schauenburg.

Königin Luise. Ein Lebensbild in ihren Aussprüchen. 8. (60) Leipzig 1898,

Friedr. Luckhardt. 1.

—

Kunst, die, des Krieges. Gedicht von Friedrich dem Grossen. Übers, von E. S.

8. (67) Berlin 1873, Denicke. 1.60

Lichtstrahlen ans Friedriohs des Grossen Schriften. 2. Aufl. 8. (139) Halle 1886,

Sohwetschke. 1.80; geb. 2.20
Uolihres simtliohe Werke in 2 Bden. Hrsg. Ton E. S. 16. (1036) Leipzig 1871.

Fh. Keclam jr. 8.— ; geb. 4.20
Oden, die, Friedrichs des Grossen. Im Veranlass des Originals übers. 8. (63)

Berlin 1872, B. v. Decker. 2.25

Racines Werke. Übers. 1. Bd. Andromache. Britanniens. Hithridat. 8. (216>
Stuttgart 1884, Spemann. 1.

—

Verlobten, Die. Von A. Manzoni. Aus dem Ital. von E. S. 2 Tie. 8. (688)
Hildburghausen 1867, Bibi. Institut. 3.50

Vom alten Fritz. Denkwflrd. Aussprüche aus seinen Werken gesammelt. 2. Auf).

16. (166) Leipzig 1886, 0. Wigand. 1 50; geb. 2.-
Vom Kaiser. 8. (28) Berlin 1878, Gerstmann. 2.50

' Zum Gedächtnis der Königin Luise. Sprüche u. Gedenktage. Lahr 1889,
M. Schauenburg.

Zum Ged&ohtnis Kaiser Friedrichs. Sprüche u. Gedenktage Ebda. 1891.

Schröder, Frl. Fanni, Ganderheim-Braunschweig, Wilhelm-Auguststift,
war vom Jahre 1872 bis 1884 in der chinesischen Mission thätig

als Lehrerin an der Schule des Findelhauses „Bethesda“ auf Hong-
kong. Über das Missionsleben hat F. Sch, mancherlei veröffentlicht.

Schröder, Johanna, Allgemeines Koch- u. Wirtschaftsbuch. 4. Aufl. 8. (620)
Hannover 1863, Helwing. 3.25

Schröder, Lilly von, Innsbruck, verwitwete Baronin von Vietinghoff-

Scheel, geb. Baronesse von Foelkersahm, geboren am 2. (14.) Juli

zu Lemsal in Livland, verbrachte ihre Kindheit und Jugend in

Lemsal und Wenden, heiratete im Jahre 1862 den Baron Carl

von Vietinghoff-Scheel und lebte mit ihm auf dem Rittergute
Sennen in Livland, nachmals in Tübingen, Stuttgart und Riga.

Verwittwet im Jahre 1880 zog sie nach Dorpat und heiratete im
Jahre 1890 den bekannten Indologen und Dichter Leopold von
Schröder, welcher 1894 der Russifikation der Universität wegen
Dorpat Verliese und bald darauf zum Professor an der Universität

Innsbruck in Tirol ernannt wurde. L. v. Sch. schreibt unter dem
Namen Lilly Baronin von Vietinghoff. Ausser den unten an-

geführten Werken veröffentlichte sie noch zahlreiche Märchen, Erzäh-
lungen und Skizzen in verschiedenen Zeitschriften und Zeitungen,
teils unter dem Namen Lilly Baronin von Vietinghoff, teils unter
verschiedenen Pseudonymen.
Werke s. Baronin Lilly v. Vietinghoff.

Schröder, Mathilde. Die geschickte rheinische Köchin. 8. (661) Wesel 1851,

A. Bagel. 2.50

Schröder ,
Sophie. Wie sie lebt im Gedächtnis ihrer Zeitgenossen n. Kinder. 8.

(260 m. 2 Knpferst.) Wien 1870, Wallishanssersche Buchhandlung. 6.—

Schroeder, Bertha. Otto Nicolais Tagebüoher nebst biographischen Ergänzgn. (106)
Leipzig 1892, Breitkopf & Härtel. 3.—
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*Schroeder, Frl. Catharine, Waldhausen b. Hannover, Brunestrasse 211-

Geboren am 22. November 1847 im Dorfe Apen im Grossherzogtum
Oldenburg, verlor sie in frühester Kindheit die Mutter und ward im
Hause von deren Bruder, einem begüterten Kaufmann in Bremen er-

zogen, später im Pensionat des Frl. Ch. Dilthey in Hanau zur Er-
zieherin ausgebildet. Sie ging als solche 1865 nach England, verlebte
dort 17 Jahre, kehrte 1881 nach Deutschland zurück, gründete in

Hannover ein Mädchenpensionat, das sie 1894 wieder aufgab. Zur
Zeit widmet sie sich ausschliesslich der Schriftstellerei. In Zeit-

schriften hat sie ziemlich viel veröffentlicht.

Im Wald and »nf der Haide. Rom. 8. (810) Jena 1893, H. Coetenoble.

6.—; geb. 8.20
lsabel. Rom. 8. (324) Breslau 1883, Schottlinder. 8.— ; geb. 4.—
Lady Sybille. Rom. 2 Bde. 8. (599) Dresden 1895, K. Reissner. 7.—

;
geb. 9.

—

Schloss am Heere, das. Rom. 8. (206) Breslau 1882, Schottlinder. geb. 4.—

Schroeder, Marie Henriette Luise, geboren am 26. Dezember 1837 in

der Nähe von Hamburg, lebt daselbst.
Gedichte. 16. (145) Bremen 1870, Tannen. geb. 4.50

Schroeder, Minna, vorm. Lehrerin. Lehrbuch der Damenschneiderei. 2 Aufl.

(96 m. 111 Lith-) Hamburg 1881, Kramer. 4.50

Schroedter, Alwine, geb. Heuser.
Blumensprache. 1.— 6. Lfg. 4. (h 4 Chromolith.) Lahr 1883, Sohauenburg.

a 4.— ; Leinir,-Mappe dam 3 —
Daa Zeichnen sie ein iathet- Bildungimittel. 8. (16) Frankfurt a. M. 18)3,

Literarische Anstalt. —.45
Der Herr ist mein Hirte. Blumenkarten mit Spr&ohen. 12. (6 Chromolith.)

Leipzig 1881, Böhme. 1 —
Fremde und Heimat. Denksprüche ln Wort u. Bild. Fol. (11 Chromolith. u.

1. Bl. Text.) Frankfurt a. H. 1869, Sauerlinder. in Happe 8t —
Gebet des Herrn, Das. Ausg. f. Kath. (8 Chromol.) Ausg. f. Protest. (9 Chrom oL)

Düsseldorf 1864. Schulte. k 0.—
Herbarium Drnamentum. 1. Heft. Fol. (6 Lith.) Kerleruhe 1861, Creuzbauere

Verlag. 10.50

Jahresraten Fol. (13 Chromol) Karlsruhe 1869, Bielefeld. in Mappe 84.—
In Freud und Leid. Denksprüclie m. Initialen. 8. Aufl. 4. (19 Bl. ln Farbendr.

u. 4 Text.) Frankfurt u. H. 1871, Sauerlinders Verlag. in Mappe 19.20

Kinder- Gebete, alphabetisch geordnet u. illustriert. 16. (27 Chromol.) Frank-
furt 1880, VSloker. geb. 8.—

Neue Muster für Schnür- Stickerei. Fol. (6 Bl.) Frankfurt a. M. 1851, Jfigels

Verlag. 8.

—

Penaten. 4. (19 Steintaf., woron 10 ln Buntdr.) Düsseldorf 1871, Breidenbaob A Co.

geb. 86.—
Sechs Bilder *u Don Quixote. Fol. (6 Kupfers!) Gotha 1868, Haendeke A L.

4.50; ehin. Papier 6.— ; la gr. Fol. 18.—
—1 U. T. Raebel. Triumph der Blnmen in Liedern. 4. (50 m. 12 Chromol.)

Düsseldorf 1871, ßreidenbach A Co. geb. 15.—

Dm Lieb* and Kunst. Denksprüobs m. Initialen. 4. (12 Chromolith. u. 1 Bl. Toi!)
Frankfurt a. M. 1867, Sauerlinder. in Mappe 27.

—

Schröer, Therese, geb. Langwieser, Ps. Frau Therese und Therese
Geser, geboren am 9. Mai 1804, gestorben am 27. Januar 1885.

Werke s. Therese Oeser und Frau Therese.

8chrÖter, Armgard. Gedlohte. 16. (266) Salzkotten 1860, t. Sobbe.

Schröter, Corona, geboren 1748 in Warschau, gestorben

Weimar.
18*

geb. 4.60

1802 in
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Schröter, T. Kochschale. Für praktische Hausfrauen u. solche, die es werden wollen.

1. Jahrg. 1885 28 Nrn. 8. (8) Zürich 1885, Schröter. 2.

—

Kochsohule. Ratgeber für Familie, Haushalt u. Küche. Gratisbeilage t. Famiiien-

Wochenblatt. 1. Bd. Schloss Januar 1888 bis Juni 1887. 40 Nrn. 2. u. 3. Bd.
Juli 1887 bis Juni 1891. ä Bd. 52 Nrn. 8. (8) Ebda. ik Jahrg. (28 Nrn.) 2.—

Dasselbe. 3. u. 4. Bd. Juli 1889 bis Juni 1893. k 52 Nrn. 8. (8) Ebda.
ü Jahrg (26 Nrn.) 2.—

Dasselbe. 5. n. 6. Bd. Juli 1893 bis Juni 1897. h 52 Nrn. 8. (8) Ebda.
ä Jahrg. (26 Nrn.) 2.—

Schuback, Frau Emma, Frauenoharakter und Frauenbildung. Vortrag. 8. (16)

Düsseldorf 1891, Voss & Co. —.80

Schubart, Henriette, geboren 1770 in Altenburg, gestorben 1831 in

Jena, Schwester der Schriftstellerin Sophie Brentano geb. Schubart,

geboren den 29. März 1761 in Altenburg, gestorben den 31. Oktober
1806 in Heidelberg.

*Schubarth, Anna, Hirsehberg in Schlesien, Zapfenstrasse 23, wurde
am 3. April 1825 in Haidau, Kreis Liegnitz, geboren. Sie kam als

Kind mit ihren Eltern nach Hirschberg in Schlesien, wo ihr Vater
am Gymnasium als Oberlehrer angestellt war. Früh schon erwachte
in ihr das Streben nach literarischer Thätigkeit, aber es gelang ihr,

nur einzelne ihrer Arbeiten in Druck erscheinen zu lassen. Nach
dem Erscheinen einer kleinen Erzählung in der „Novellenzeitung“
in Leipzig 1861, „Der Kirchgang“, gestatteten ihr Umstände und
Verhältnisse nach dem Tode ihrer Eltern nicht, sich in der er-

forderlichen Weise schriftstellerischen Arbeiten zu widmen. Nur
einige kleine Novellen „Marie“ und „Am Hermannsdenkmal“ fanden
in dieser Zeit Aufnahme in dem „Boten aus dem Riesengebirge“.

Später nach Hirschberg zurückgekehrt, haben noch verschiedene
Arbeiten, Novellen und Erzählungen im „Hirschberger Tageblatt“,

in der „Schlesischen Zeitung“, in „Herzblättchens Zeitvertreib“ und
in anderen Jugendschriften Aufnahme gefunden,

Schuber, Marie. Maria! die heil. Jungfrau. Gebetbuch. 18. (256) Gratz 1852,

Feretl. . 1.60

Meine Pilgerreise über Rom, Griechenland u. Ägypten durch die Wüste nach
Jerusalem u. zurück. Vom 4. Okt. 1847 bis 25. Sept. 1848. 8. (508) Ebda. 1851 u.

Wien, Mechitaristen-Kongr. B. 6.80

^Schubert-Feder
,
Cläre, Frau Dr. phil. Berlin, Gneisenaustrasse 30,

Dozentin der Humboldt -Akademie in Berlin, wurde den 10. März
1855 in Schönau, einer kleinen Stadt Schlesiens geboren, und auf
dem Gute ihrer Eltern, unweit Schweidnitz, erzogen. Sie besuchte
die damals sehr mangelhafte höhere Töchterschule zu Schweidnitz
und fand an ihrem geistig hochbegabten Vater einen gütigen
Förderer ihres Lerneifers und ihrer Liebe zu geistiger Beschäftigung.

Nachdem sie die Schule verlassen, fing der Kummer ihres Lebens
an: sie sah den geliebten Vater in zweijahrelangem Siechtum hin-

sterben, die Mutter sich wiederverheiraten und nicht glücklich sein,

worunter sie furchtbar litt. Sie selbst verfiel in schwere, drei Jahre
andauernde Krankheit. Der heisse Wunsch nach geistiger Entfaltung
liess sie nach ihrer Wiederherstellung sogleich an den Plan des
Studiums denken. Es bot sich ihr der Weg nach England, und sie

machte dort die Vorstudien für ihr nach Jahrefrist, 1878, in Zürich
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abgelegtes Abiturium, das sie derzeit als einzige Frau, und zwar
von Allen am besten bestand. Nachdem sie in Zürich unter dem
unvergesslichen Professor Sal. Vögelin ihre kultur- und kunstge-
schichtlichen Studien begonnen, ging sie nach Wien, bestand am
dortigen akademischen Gymnasium die Nachprüfung im Griechischen

und brach, unter unendlichen Mühen und immer wiederholten Bitt-

gesuchen, die Bahn für das Studium der Frau an dortiger Uni-
versität. Familienkummer eingreifender Art erschwerte ihr dort
das Verfolgen ihrer Ziele. Sie kehrte 1882 nach Zürich zurück,

nun erst mit freiem Eifer ihrer hochgestellten Aufgabe dienend. Im
Sommer 1885 promovirte sie cum laude als Dr. phil. in der neueren
Kunstgeschichte und ging bald darauf nach Florenz, das ihr eine

neue Heimat ward. Hier lernte sie bald das feine toskanische

Italienisch ganz beherrschen, hielt im philologischen Cirkel Vor-
träge, lernte die Kunstschätze der Arnostadt kennen und verkehrte
freundschaftlichst in den geistig vornehmsten florentinischen Kreisen,

deren Mittelpunkt die herrliche Gattin, nachmalige Witwe des

früheren italienischen Ministers des Innern, Ubaldino Peruzzi, war.

Aus diesem anregenden und anmutigen Leben entführte sie 1889
als Gattin der k. Polizeirat Br. Feder aus Berlin

,
ein Mann von

idealer Lebensanschauung und aufrichtigster Teilnahme an dem
Streben der ringenden Frauenwelt. Sechs Jahre lang genoss sie

an der Seite dieses gebildeten Mannes ein ungetrübtes Glück
als Gattin, Hausfrau und als Arbeiterin auf wissenschaftlichem

Gebiete. Sie hielt in Berlin und ausserhalb eine grosse An-
zahl von Vorträgen über ihr eigentliches Fach und auch über
bedeutsame Fragen der Frauenbewegung. Mitten in ihrem fröhlich

eifrigen Schaffen ereilte sie der für sie herbste Schicksalsschlag,

der unvorbereitete Heimgang ihres Mannes. Sie hält nun zwar
Vortäge an der Humboldt-Akademie, sie hat auch, um ihrer Verein-

samung zu entgehen, ein neues Eheband mit dem Maler und Kunst-

schriftsteller Theodor Rogge geknüpft; aber ihre Flugkraft scheint

gebrochen und sie ringt vergebens nach der Sammlung, deren sie

zur Erfüllung ihres schönen Berufes benötigen würde.
— Das Leben der Studentinnen in Zürich. 3. Auf!. 8. (28j Berlin 1894, R. Bell.

—.25
Die Bronnen in der Schwei*. 1885.

Or San Micchele in Florenz. Eine denkwürdige Stätte der Kultur- und Kunat-

geeehiehte.

^Schubert, Hanna, Niederlössnitz bei Dresden, wurde am 22. September

1874 zu Hütten bei Königstein in Sachsen als Tochter deB Dr. phil.

Schubert geboren. Ihr Hauptfach ist der Roman; doch ist sie

nebenbei auch dichterisch thätig. Sie ist ständige Mitarbeiterin der

„Dresdener Frauenzeitung“. Jetzt lebt sie in der Lössnitz und ist

mit einem Juristen verlobt. Ihr erster Roman erschien 1897, ein

anderer, „Die Reinen“ ist in Vorbereitung. Ausserdem schreibt

H. Sch. kleine Novellen für Zeitungen.
Geister u. Stimmen der Öde. Rom. 8. (203) Leipzig 1897, Conat. Wild. 2.60

^Schubert, Frl. Hermine, Ps. H(ans) Hermann, Breslau, Friedrich-

Wilhelmstrasse 4, geboren den 9. November 1866 auf Schloss

Barottwitz bei Breslau als die Tochter eines Rittergutsbesitzers und
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preussischen Offiziers. Ihre Mutter starb 1870, zur Zeit, als ihr

Vater gegen Frankreich im Felde stand. H. erhielt ihre Erziehung

im Luisenstift zu Niederlössnitz bei Dresden und kehrte nach deren

Vollendung in ihre Heimat zurück. Vom Jahre 1888—91 wohnte
sie in Görlitz, war viel auf Reisen und nahm 1895 ihren Wohnsitz
in Breslau.

Werke s. H. Hermann.
*Schubert, Job. Juliane, geborne May, geboren nach Schindel den

25. November 1776 zu Würgsdorf bei Bolkenhain in Schles., Tochter

einfacher Webersleute, selbst Weberin, starb am 7. April 1864.
Gedicht«. Breslau 1812, Wilh. Gottlieb Korn.

Schubert, Margarete. Au» Feld u. Flur. Liederausw. 8. (20 m. färb. Bildern)

Berlin 1889, Meidinger. 150
- Bergloft. 8. (20 m. färb. Bildern) Ebda. 1889. 1.50

Hans u. Hannchen. Bilderbuch f. art. Kinder. 4. (12 färb. Taf. m. Text) Stutt-

gart 1890, Leipzig. G. Fock. 8.—

Meeresranschen. 8. (20 m. färb. Bildern) Berlin 1889, Meidinger. 1.50

-— Mit Stromeswellen 8. (20 m, färb. Bildern) Ebda. 1889. kart. 1.50— Zur Sommerzeit. 4. (24 m. färb. Bildern) Ebda. 1889. geb. 2.50

Schubin, Ossip, Biographie s. Lula Rirschner.
Asbäin. A. d. Leben e. Virtuosen. 2. Aufl. 8. (868) Braunschweig 1888, Westermann.

8.—
Bludicka. Erzählg. aus dem slar. Volksleben. 8. (174) Ebda. 1890. 3.—
Boris Lensky. Rom. 3. Aufl. 3 Bde. 8. (788) Berlin 1897, Gebrflder Paetel.

14.-; geb. 17.-
Bravo rechts! Eine lnatige Sommergeschichte. 2. Aufl. 8. (443) Jena 1888,

Costenoble. 7.50; geb. 8.70

Con flocchl. Rom. 3. Taus. 8. (240) Dresden 1897, H. Minden 3.50

Dolorata. Not. 2. Anfl. 12. (106) Berlin 1888, Gebr. Paetel. 2.—
; geb. S.

—

Ehre. Rom. 8. Taus. 8. (320) Dresden 1896, H. Minden. 4.—
Ein FrflhUngstraum. Not. 8. (84) Augsbnrg 1884. Reichel.

2.— ; geb. m. Gold sehn 3.

—

—

Ein m&des Hers. Erzählg 3. Aufl. 16. (158) Stuttgart 1895, Deutsche Verlags-
Anstalt. 2 50; geb. 3.50

Erinnerungen eines alten Österreichers. 3 Erzählgn, 12. (168) Jena 1886,

Costenoble. 8.— ;
geb. 4.—

—

Erlachhof Rom. 3. Anfl. 2 Bde. 8. (519) Stuttgart 1897, Deutsche Verlags-
Anstalt. 8.—

Es fiel ein Reif in der FrfihUngsuacht. Not. 8. Aufl. 8. (176) Berlin 1892,

Gebrflder Paetel. 4.— ; geb. 5.50

Etiquette. Eine Rokoko-Arabeske. 2. Aufl. 12. (105) Berlin 1894, Gebr. Paetel.
2. — ; geb. m Goldschn. 3.

—

Finis Poloniae. Rom. 3. Taus. 8. (216) Dresden 1893, H. Minden.
3.50; geb. 4 50

Gebrochene Flflgel. Rom. 2 Anfl. 8. (370) Stuttgart 1895, Deatsche Verlags-
Anstalt. 6.— ; geb. 7.

—

Geschichte, die, des Erstlingswerkes. Selbstbiograph. Aufsätze v. Rud. Baumbach,
Fel Dahn, Geo. Ebers, Marie t. Ebner, Eschenbach, Ernst Eokstein, Tbdr. Fontane,
Karl Emil, Franzos, Ludw. Folda, Paul Heyee, Hans Hopfen, Wilh. Jensen, Herrn.
Lingg, Conr. Ferd. Meyer, 0. Soh., Frdr. Spielhagen, Herrn. Sudermann, Rioh. Voss,
Ernst Wiehert, Jni. Wolff, Eingel. v. Franzos. Mit den Jogendbildnissen der Dichter.

8. (296) Leipzig 1894, A. Titte. 6.-; geb. 7.60
Geschichte, die, eines Genies. Not. 2. Anfl. 8. (163) Berlin 1890, Gebr. Paetel.

3.— ; geb. 4.50
„Gloria Tlctis!“ Rom. in 4 Büchern. 8. Aufl. 8. (432) Ebda. 1892.

8.—; geb. 9.50
Gräfin Erikas Lehr- n. Wanderjahre. Rom. 3 Bde. 3. Anfl. 8. (927) Braunschweig

1893, G. Westermann. 12.— ; geb. 15.—
Heil dir im Siegerkranz. Erzählg. 8. (236) Ebda. 1891. 5.— ;

geb. 8.—
Heimkehr, Die. Rom. 8. (878) Stuttgart 1897, J, Engelhorn. 6,— ; geb. 7.

—

Dasselbe in Engelhorns Allgemeine Romanbibliothek. 14. Jahrg. 2 Bde. (320)

A -.50

Digitized by Google



Schuchardt — Schück. 279

Sohubin, Os8ip. Mal'oochio. No». 2. Attfl. 12. (106) Berlin 1888, Gebrüder Paetel.
8.— ; g«b. 8.—

Maximnm. Rom. Bus Mont« Carlo. 8. (832) Stuttgart 18»«, DenWcho Vrrlaso-
Anntalt, 6.-; gab.T-

0 dn mein 0»t«rreich ! Rom. 3 And. 8. (745) Ebda. 1897. 10.— ; gab. 18 —
Schatten. Not. 8. (160) Stuttgart 1893, J. Engelhorn. —.50; gab. —.75
Thorachlntapanik. ErzAhlg. 4. Anfl. 8. (257) Dresden 1895, H. Minden.

4.—
; gab. 5.—

Toter Frühling. Erxlhlg. 2 Bde. 2. * Anfl. 8. (502) Brannscbweig 1893,
G. Westermann. 10.—

;
gab. 12.—

Unheimüobe Geschichten. 2. Anfl. 8. (179) Dreaden 1891, Minden
2.— ; gab. 8 —— »Unter nna“. Rom. ln 3 Büchern. 5. Anfl. 8. (828) Berlin 1898. Gebr. Paetel.
«.—

; geb. 7,50
Wenn'» nnr schon Winter w4r'! Rom. Stnttgart 1897, Deutsche Verlags-Anstalt

fl.—
; geb 7.-

Woher tSnt dieser Missklang durch die Welt? Rom. 3 Bde. 8. (819) Braun-
schweig 1894, G. Westermann. 18.—

; geb 15.

^Schuchardt, Frl. Julie, Ps. Julie Bernhard, Gotha, Helenenstrasse 6,

ist am 21. September 1851 in Göttingen geboren; ihr Vater ist der
Geheime Regierungs- und Obermedizinalrat Dr. Bernhard Schuchardt.
Früh mit der deutschen Dichtung vertraut geworden und von der
Natur mit leichter Auffassung der poetischen Formen begabt, übte
sie sich schon während der Schulzeit in der Kunst des Verse-

schreibens, auch in Übersetzungen aus dem Englischen. 1867 kam
sie nach Gotha, wohin ihr Vater als Regierungs- und Medizinal-
beamter berufen worden war. Im August 1870 gab sie eine

Sammlung lyrischer Gedichte „Lieder aus dem Thüringer Wald*
heraus, deren Ertrag zum Besten der Verwundeten des Krieges von
1870 bestimmt war. In der folgenden Zeit schrieb sie, leider öfters

durch Krankheit gestört, verschiedene kleine Novellen, sowie Auf-
sätze musikalischen Inhaltes für Zeitschriften.

Geburtstagsgrüsao. Mit Citaten ans Rflckerts n. Longfellows Werken. 12. (218)
Tübingen 1886, H. Laupp. geb. 3.—— Jocelyn. Tageboch eines Dorfpfarrers Kine epische Diehtg. Von A. de Lamartine,
über», v. Julie Bernhard. (J.Sch i 8. (353) Hamburg 1880, Grüning 3.60; geb 5.——— Lieder au» dem Thüringer Wald. Ein Blnmenstrauss von M&dchenhand. 8. (55)

Gotha 1871, E. F. Thienemann. 1.—
Sedan. Ein Kran« von Sonetten. Gotha 1874, Engelhard-Reiher. —.50

Schuchhard, Anna, Hannover, Grosse Aegidienstrasse 10, part.— Anleitung’ zur eclbst&ndigen Anfertigung s&rotlioher Leib- u. Bettwäsche nach
jahrelanger praktiacher Erfahrung. 8. (36 in. 15 Tat) Hannover 1896, Hahn. 3.50

Schueck, E., Biographie und Werke s. Emilie Ludwig.

*Schück, Elisabeth, Ps. E. Schuck, Seebad Coserow, Pommern, ge-
boren zu Ravicz in der Provinz Posen im Jahre 1848. Ihr Vater
war Pastor an der dortigen Strafanstalt, ihre Mutter die Tochter des

Direktors, ln Büche bei St&rgard, wohin ihr Vater als Pfarrer
berufen wurde, verlebte sie inmitten eines zahlreichen Geschwister-

kreiseB eine stille freundliche Jugend. Nach ihres Vaters Tode
ging sie als Erzieherin nach England, dort blieb sie mehrere Jahre,

und dort entstand ihr ein Nervenleiden, welches sie schliesslich

zwang, bei ihrer Mutter in dem Predigerwitwenbäuschen zu Warien-
fliess mehrere Jahre zuzubringen. Nach dem Tode der Mutter, vor

vier Jahren, ging sie nach Coserow, wo sie eine kleine Verlags-
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buchhandlung gründete. In dieser nun erschienen im Jahre 1896
fünf Werkchen als Kollektion Olla potrida.

Ännchena frische Schneeglöckchen Frei nuch dem Engt, erzählt. 12. (40) Basel

1886, Spittler. —.20
Blöde Matthias, Der. Frei nach dem Engl, erzählt. 12. (öl) Ebda. 1887. — .30

Bpikuräer, der, von Thomas Moore. Ans dem Engl, übers. 12. (136) Coserow 1896,

Gebrüder Schlechter. —.60
Erioli od. Schritt für Schritt. Ans dem Engl. 8. (198) Misdroy 1893, R, Schück. 2.—
Kunst der Schönheitspflege, die. Praktische Winke n. Ratschläge. 6. Anfl. 8.

(93) Ebda. 1893. 1.—
Lebensgeschichte von M. F. Drögmnnd. Nach mündlichen Berichten bearbeitet.

Kollektion „Olla potrida“. 8. (105 m. 1 Bildnis) Coserow 1896, Gebrüder Schlechter

(E. Schück). 2.—
Letzte Troubadour, der. Kollektion ,011a potrida“. 8. (60) Ebda. 1887. —.40
Sein guter Engel. Kollektion „Olla potrida“. 8. (78) Ebda. 1896. —.75

Zwei Tage in Cadenabbia. Kollektion „Olla potrida“. 8. (49) Ebda. 1896. —.40

Schück, £., 8 . Elisabeth Schück.

Schücking, Luise, geb. von Gail, geboren den 19. Dezember 1815 in

Darmstadt, gestorben den 19. März 1855 zu Clemenswerth bei

Münster.
—— Ein schlechtes Gewissen. Lustsp. 1842.
' Franen-Novellen. 2 Bde. 1845.

Weitere Werke s. Luise von Gail.

Schücking, Sybilla Katharina, geb. Busch, geboren den 26. Januar 1791
zu Dülmen, Westfalen, gestorben den 2. November 1831.

SchÜffner, Meta. Grüsse aus der Natur. 8. (6 Chromolith.) Leipzig 1879,
Soholtze. 3.

—

Schugoy, Egor, Biographie und Werke s. Elsa von Schabelsky.

Schuh, Hermine. Vorlagen zum Ausstechen u. Nachnähen f. Haus- n. Kindergarten.
8. (1 m. 32 Lith.) Wien 1878, Pichlers Wwe & Sohn. 1.60

*Schuhmann, Sophie, geb. Junglians, Ps. Sophie Junghans, Gotha, Villa

Sophie, Gradierstrasse, geboren in dem damals kurhessischen Kassel
am 3. Dezember 1845 als älteste Tochter des Hofrats Justus Junghans.
Ein mehrjähriger Aufenthalt in England machte sie mit dessen
Sprache und Litteratur vertraut. Von 1870 an hielt sie sich zu
Studienzwecken mehrere Winter hindurch in Berlin auf und war in den
damaligen litterarischen und wissenschaftlichen Kreisen eingeführt.

1876 ging sie nach Italien und zwar zunächst nach Florenz; sie lebte

damals schon längst unabhängig und als Schriftstellerin. 1877 ver-

heiratete sie sich in Rom mit dem nachmaligen Privatdozenten der
Universität in Rom, H. Josef Schuhmann. Doch wurde die Ehe 1879
durch gerichtliche Scheidung gelöst. S. J. war nach Deutschland
zurückgekehrt zur Erziehung ihres Sohnes. 1890 hat sie sich in

Gotha angekauft. Ihr erster Roman „Käthe“, verlegt durch S. Hirzel

in Leipzig 1876, eröflnete eine lange Reihe von Romanen. „Ein
Rätsel“ (Berlin, Dominik 1890) giebt ein Stück sehr intimer eigener
Herzensgeschichte der S. Sch. Übersetzt sind ihre Romane viel-

fältig, ins Englische, Französische, Holländische, Italienische,

Schwedische, Ungarische etc. Vor einigen Jahren teilte man der
Verfasserin mit, dass in Schweden auf der Landesuniversität —
Upsala — für die Staatsprüfung in den neuern Sprachen den
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Examinanden die Übersetzung grösserer Bruchstücke ihres Romans
„Zwei Brüder“ amtlich vorgeschrieben sei. Freunden der Frauen-
bewegung wird diese in Deutschland noch nicht bekannt gewordene
Tlmtsache gewiss willkommen sein.

Werke s. Sophie Junghans.

Schulenburg, Gräfin C. von der. Halwina oder die drei Schwestern. 8. (156)
Leipzig 1852, Banmg&rtner. geb. 1.

—

Schulte, Baronin A. V. Burg Hammerstein. Hietor. Krzihlg. 8. (148) Hannover
1879. Kniepe Sortiment. 8—; geb. 4.—

Peborah. 8. (88) Hnnnorer 1881, Lidenten. 1.80; geb. 2.70
Prnkt. Kochbuch d. feineren u. bbrgerl. Küche. 2. And. 8. (226) Magdeburg

1888. Ruthke. geb. 2.—

Schultz, Anna, bekannt unter dem Mädchennamen Anna Klie, Braun-
schweig, Bertrainstrasse 591

,
geboren 1. März 1858 zu Cramme bei

Braunschweig, Tochter des Kaufmanns Carl Klie, besuchte bis zum
sechzehnten Jahre die höhere Mädchenschule zu Braunschweig und
bildete sich alsdann daselbst auf der Kunstgewerbeschule im
Zeichnen und Malen nu9. Nach bestandener Handarbeitslehrerinnen-

prüfung ward sie 1889 an der städtischen höheren Mädchenschule
daselbst als Lehrerin für Zeichnen und Handarbeiten angestellt.

1897 vermählte sie sich mit einem Kollegen: dem Oberlehrer
Dr. pliil. Hans Martin Schultz und schied aus dem städtischen

Dienste aus. Ihre ersten Gedichte wurden 1887 auf Anregung von
Paul Heyse in der „Deutschen Dichtung“ gedruckt. Denselben
folgten zahlreiche andere in namhaften Zeitschriften. Ferner ist

A. S. Mitarbeiterin vieler Jugendzeitschriften und Bücher: „Kränz-
chen“, „Jugendgarten“, „Mädchenbuch“, „Junge Mädchen“, „Kinder-
lust“, „Frauendaheim“ etc.

Werke s. Anna Klie.

Schultz, Frl. Emma, Ps. Doris Mix, Danzig, Weidengasse 4, ist

städtische Lehrerin.

Werke s. Doris Mix.

Schultz, Frl. Marie, Hamburg-Uhlenhorst, Bleicherstr. 51, schreibt

Romane und kurze Erzählungen aus dem Englischen, die als

Feuilletons veröffentlicht werden.

Schultz, Marie. Das Stationskreuz. Dem Portugiesischen d. Pedro Iro nacherzihlt.

8. (114) Einsiodeln 1891, Benziger £ Co. —.60

Schultz, Therese. Soll ich euch erzählen? M&rchen n. Geschichten ans dem Kinder-

garten. 8. (311) Wiesbaden 1889, Bergmann. 2.70; geb. 8.75

Schultze, Caroline. Der weibüohe Arzt im 19. Jahrhundert.

Schultze, Frau Johanna. Biographie u. Werke s. Johanna
Schultze- W ege.

Schultze, Karoline. Rentable Hühnerzucht. Mit 2 Hühnerraseebildern. 8. (40)

Berlin 1897, P. Parey. —

Schultze, Klara. Vortr&ge der unitarisoh-christliohen Deistenlehre, zu dunsten ihrer

gehofften Kirche. 8. (98) Rostock 1856, Knhn. 1.60
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Schultze, Frl, Marie, München, Ludwigstr. 18, geboren den 21. März
1850 in München, wirkt daselbst als Lehr- und Erziehungsdame am
königl. Max Joseph-Stift.

Marie, Königin t. Bayern. Ein Lebensbild. 4. (70 m. Abbildgn.) Mönchen 1892,

H. Korff Nachfolger. 8.25

Dasselbe. 2. Aofl. 8. (94 m. Abbilbgn. n. Bildnis) 1894. 1.20; geb. 2.—

Schultze, Mathilde, Gattin des preussischen Abgeordneten Schultze.
. Denkmäler der Liebe. För die weibl. Jngend. 8. (825 m. 2 L.) Wismar 1869,

Hinstorff. 8.-; geb. 4.—

*Schultze-Wege, Frau Johanna, Ps. J. Wege, Weimar, Junkerstrasse 45,

ist am 15. Dezember 1844 als Tochter des Apothekers Fr. Wege
geboren. 1857—72 lebte sie in Berlin, dann bis 1885 in Naum-
burg a. S. 1885 hat sie sich mit dem Portrait- und Genremaler
Franz Schultze zu Düsseldorf vermählt. Seit 1890 lebt sie in

Weimar. In Buchform hat J. Sch.-W. noch keine eigne Arbeit
veröffentlicht, nur mehrere grössere Übersetzungen, die in Reclams
Universalbibliothek erschienen sind, ferner sind in Zeitschriften

verschiedene Arbeiten veröffentlicht. Ein grosses melodramatisches
Schauspiel von ihr, „Mahaferid“, hat Arthur Wilford in Brüssel
komponiert, eine einaktige Oper, „Heimkehr der Seelen,“ Arthur
Stichler in Görlitz. „Mahaferid“ war vom vlämischen Theater in

Antwerpen angenommen, stand auch schon im Repertoir in den
Zeitungen (der Kapellmeister Keurwel hat es ins Vlämische über-
setzt), aber allerlei pekuniäre Schwierigkeiten und direktoriale

Streitigkeiten kamen dazwischen, so dass das Bühnenstück zurück-
gezogen wurde. Gegenwärtig nimmt ein grosses wissenschaftliches

Werk einen sehr grossen Teil ihrer Zeit in Anspruch. Ihr grosses

Interesse für Naturwissenschaften, besonders für Botanik und in

dieser wieder ganz speziell die Pilzkunde, hat sie veranlasst, zu
Jena und Berlin Belehrung zu suchen. Im unermüdlichen Sammeln
und Arbeiten hat sie gegen 2000 Arten Pilze nach der Natur gemalt
und zum grössten Teil auch beschrieben. Im thüringischen botani-

schen Verein, dessen eifriges Mitglied sie seit zwölf Jahren ist,

findet ihre Arbeit viele Anerkennung. Auch mehrere Verleger
haben sich schon dafür gefunden, aber die Berechnung der un-
geheuren Herstellungskosten schreckten sie immer ab. Auf den
Gartenbauausstellungen in Berlin 1890 und 1897 hat sie für einige

dort ausgestellte Bände und Abbildungen von Pilzen je eine silberne

Medaille erhalten.
Das Hans des Blinden. Ein Sang ans dein Biesengebirge. Dresden 1898, H. Laue.

D. d. Presse.

Das neue Leben und die gesammelten lyrischen Gedichte von Dante Alighieri.
In den Versmassen der Urschrift ins Deutsche fibertragen von J. Wege. Stereotyp.
Ansgabe. 16. (118) Leipzig 1879, Ph. Keclam jr. —.20; geb. —.60

— Die Fabeln von Jean de Lafontaine. Ins Deutsche übertragen von J. Wege.
Stereotyp. Ausgabe. 16. (280) Ebda. 1888. —.60; geb. 1.

—

Die Lebenegeschichte, Abenteuer, Erfahrungen u. Beobachtungen David Copperfields
des Jfingeren aus Blunderstone. Krihengenist von Charles Dickens. Ins Deutsche Qbertr.
v. J. W. Sterotyp. Ausg. 2 Bdo. 16. (1092) Ebda 1S82. 1.60; geb. 2.25

Lalla Rookh, ein oriental. Gedicht v. Th. Moore, ln den Versmassen des Originals
ins Deutsche fibertr. v. J. W. Stereotyp. Ausg. 16. (205) Ebda. 1880. —.40; geb. —.80

Schulz, Elise M. H. Illustriertes Koehbnch „Germania“ ffir die bürgerliche Köche.
8. (244) Berlin 1896, Schulz & Co. geb. -.50

Nürnberger illustriertes Kochbuch „Germania“ für die bürgerliche Küche. 8.

(244) Nürnberg 1896, J. Ph. Raw. geb. —JO
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*Schulz, Frl. Gabriele, Ps. E. Nilas, Gramzow in der Uckermark,
Klosterberg, ist am 29. Juni 1860 in Dresden als Tochter des

Rechtsanwaltes und Notars G. Schulz geboren. Schon als Kind
hatte Sch. den starken Drang, „Geschichten auszudenken*, und
als junges Mädchen schrieb und dichtete sie „lustig drauf los“.

1886 starb ihr Vater, sie siedelte mit ihrer Mutter nach Gramzow
über, gründete dort eine Schule, bestand ihre Lehrerinnenprüfung
und gestaltete den kleinen Anfang besser aus, indem sie mit einer

andern Dame, Frl. Martha Zillich, gemeinsam die Schule und das
Pensionat leitete und noch leitet.

Werke s. E. Nilas.

Schulz, Frau Jeannette. Pomona-Körbchen. Stimmig. tob neuen Tegetar. Knch-
n. BackTorsohrlften. Hrsg, von Carlotto Schnls. 8. (38) Berlin 1893, M. Kreitkrem.

— .60; geb. 1.—

Schulze, J„ geb. Taeger, Ps. J. Taeger, Berlin N., Invalidenstrasse 43,

wurde den 8. März 1850 in Dresden geboren, verheiratete sich

1871 nach Rostock in Mecklenburg und folgte dann, nach einem
zweijährigen Aufenthalte in Rostock, ihrem Manne nach Graz, wo
sie elf Jahre blieben. Im Jahre 1884 kehrten sie wieder nach
Deutschland zurück und wohnen seit 14 Jahren in Berlin.

Werke s. J. Taeger.

Schulze-Kummerfeld, Caroline, Schauspielerin. Ihr Tagebuch wird
verwertet und teilweise abgedruckt in: B. Litzmann: F. L. Schröder.
Ein Beitrag zur deutschen Litteratur- und Theatergeschichte. 1. Bd.
Hamburg, Leop. Voss.

Schulze, Frau Margarete, geb. v. Dieskau, Ps. Margarete v. Dieskau,
Berlin, Bethanien, Mariannenplat/. 1, wurde am 17. Juni 1848 in

Magdeburg geboren, verlebte ihre Jugend in Quedlinburg und ver-

heiratete sich 1891 mit dem Pastor Schulze, Pfarrer an der
Diakonissenanstalt Bethanien in Berlin.

Werke b. M. von Dieskau.

Schulze-Smidt, Frau Bernhardine, Ps. E. Oswald, Bremen, Meinken-
strasse 70, geboren auf Gut Dungen bei Bremen den 19. August 1846
als die älteste Tochter des Senators Smidt, verlebte sie im Kreise einer

grossen Familie, deren Mittelpunkt der Patriarch, der alte Bürger-
meister Johann Smidt zu Bremen, der Gründer Bremerhafens, war,
eine reiche und glückliche Jugend. Die poetische Veranlagung B.’s

entwickelte sich unter dem geistigen Einfluss ihres bedeutenden
Vaters zur vollen Blüte. 1869 verheiratete sich B. mit dem Regierungs-
rat Schulze, den sie nach 17 jähriger Ehe durch den Tod verlor.

Sie wohnte dann einige Jahre in München und nahm später ihren
dauernden Wohnsitz in Bremen.

Alard. Epos. Bremen 1877, K&hlmann.
Aue Heimut u. Fremde. 2 Not. 1875.

Bleistift- Skizien. Erinneren, an die Pariser Weltausstellg. too 1889. 8. (98)

Bromen 1890, Kflhtnmnn 1.60; geb. 2.25

Constantinopel. Friedliche Reiseerinnergn. 8. (197) Dresden 1897, C Reissner.

3.— ; geb. 4.—
Deutsche Geisterstimmen. Vatsrl&nd. Festsp. 8. (38) Berlin 1884, Mittler & Sohn.

-.75
Er lebt. Eraihlg. 2. Aull. 8. (298) Bielefeld 1892, Velhagen & Klasing. 2.—
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Schulze-Smidt, Bernhardine. Fern Ton der Welt Getriebe. 2 Not. 1874.

Franzosengeschichten. 8 Not. Dresden 1898, Carl Reieener. 3.

—

—— Holde Siebzehn Erz&hlg. für junge Mädchen. 2 Aufl. 8. (414 m. 6 Tonbildern)
Bielefeld 1897, Yelbagen £ Kinsing. geb. 5.50

— Im Aquarium. Not. 1876.

Inge von Rantum. Eine Sylter Nov. 4. Aufl. 8. (264) Koblenz 1895, W. Groos.

geb. 4.—
In Moor u. Marsch. Rom. aus dem Jahre 1812. 8. (442) Bielefeld 1893, Vel-

bagen St Klasing. geb. 5.50

—

Jugend paradies. Eine wahre Geschichte für die Kinder u. ihre Freunde 8.

(326 m. 6 Bildern) Ebda. 1895. geb. 5.50

Kein Gitter hindert Cupido. Rom. 8. (265) Dresden 1897, Carl Reissner.
8.— ; geb. 4.—

L'Omicida. II Bricconcello. 2 Novellen. 8. (815) Ebda. 1895. 5.— ; geb. 6.

—

Mellae Studentenjahr. Eine Baokfischgeschiohte. 2. Aufl. 8. (802 m. 6 Tonbild.)
Bielefeld 1897, Velhagen £ Klasing. geb. 5.50— Mit dem Glfickssohiff. Eine Geschichte zu Wasser u. zu Lande für junge Mädchen.
8. (845 m. 6 Bildern.) Ebda. 1896. geb. 5.50

Pave, der Sünder. Eine Geschiohte aus Dalmatien. 8. (347) Stuttgart 1896,
Deutsche Verlags-Anstalt. 5. — ; geb. 6.—

Pfadfinder. 2 Erzühlgn. 8. (400) Bielefeld 1889, Velhagen £ Klasing. 8.—
U. Gül hauende Assim-Ägha. Rosenblätter. Lieder n. 8prüche des Volks-

s&ngers u. Improvisators A.-A. Dem Neutürk naohgediohtet v. B. 8.-8. 8. (148 m.
färb Umrnndgn. u. 4 Bildern.) Leipzig 1893, Schmidt & Günther. 3.— ; geb. 4.50

Russische Sagen. In freier Nachdichtg. 8. (68) Gotha 1885, F. A. Perthes. 5.

—

So wachsen deiner Seele Flügel ! Rom. 2. Aufl. 2 Bde. (569) Stuttgart 1897,
Deutsche Verlagsanstalt. 6.

—

—— u. Pauline Endmannsdörfer. Türkische Liebeslieder m. Texten des Assim-
Agha Gfil-Hannnde 2. Aufl. Berlin

u. Türkisohe Liebeslieder. Duette. Ebda.

U. Jos. Rheinberger. Vom goldenen Horn. Türkisches Liederspiel f. Solo-
stimmen, gemischten Chor u. Pianoforte. Komponiert von Rh. Op. 182. Text nach
dem Neutürk, des Assim Agha Gül hauende v. B. S.-S. 8. (10) Leipzig 1885, F. E.

C. Leuckart. —.20
• Weltkind. Eine Idylle aus dem Rheingau. 12. (248) Dresden 1896, C. Reissner.

3.— ; geb. 4.

—

Wenn man liebt. Eine Geschiohte in 4 Büchern. 8. (892) Bielefeld 1892, Vel-
hagen £ Klasing. geb. 5.

—

Zwei Novellen. (Tote Kohlen. II Pomo d’oro.) 8. (308) Gotha 1883, F. A. Perthes.
4.—

‘Schumacher, Frau Tony, Stuttgart, Olgastrasse 33, geboren den
17. Mai 1848 in Ludwigsburg als Tochter des Generallieutenants

v. Baur-Breitenfeld, Gattin des Geh. Hofrats v. Schumacher in

Stuttgart. Ausser den hier angeführten Werken hat sie Verschiedenes
in illustrierten und belletristischen Journalen veröffentlicht. Einzelne
ihrer Werke hat sie selbst illustriert.

Du und deine Hausgenossen. 8. (117) Ravensburg 1897, Ott« Maier. 1.26; geb. 1.80

Eine glückliche Familie. Eine hübsche Gesohichte u. Anleitg., wie Kinder im
Haushalte helfen n. zum Glüok der ihrigen beitragen können. 8. (148) Stuttgart

1896, Levy & Müller. geb. 2.50
•— Ich gratuliere! Sammlg. von Gelegenheitsgedichten, kleinen Scherzen n. Aufftthrgn.

zn Familienfesten f. nns. Kinderwelt. 8. (122) Leipzig 1888, Spamer. 2.— ; kart 2.50
Lottchen und Gertrad od. Grossmnttere Holzpuppe u. der Enkelin Wachspuppe.

Vergleichende Erzählg. in Reimen aus der guten alten Zeit n. der Neuzeit. 8. (123)

Ebda. 1886. 8.— ; kart. 2.60— Mütterchens Hilfstruppen. Eine hübsche Geschichte u. Anleitg., wie Knaben u.

Mädchen im Haushalte helfen können. 8. (156) Stuttgart 1895, Levy £ Müller.
geh. 2.50

Schullehen. Eine Geschichte für jung n. alt zum Laohen u. Weinen. 8. (158)

Ebda. 1897. geb. m. Schwamm 8.—

Schumann, Bertha. Wae Grossmutter erzählt. Kurze Geschichten für kleine Leute.

4. (165 m 6 Forbdr.) Stuttgart 1894, F. Loetve. kart. 8.

—

Dasselbe. 2. Aufl. 8 (165 m. 6 Farbdr.) Ebda. 1895. geb. 3.

—
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Schuppe, Anna. Biographie und weitere Werke s. Anna
Benfey-Schuppe.

Pa« Kind nnd die Tierwelt. Erxitalgn. für Kinder. 8. (164) Fatschten 1888.

Bnchul. 1.60

Waldmärchen. 12. (111) Ebda. 1889. -.80

*Schuppe, Frl. Emilie, Ps. H. M. Frey, Breslau, Kl. Scheitniger-
strasse 12, am 10. November 1843 als sechstes Kind des damaligen
Stadtgerichtsdirektors Heinrich Schuppe in Brieg in Schlesien ge-
boren, war sie ein Jahr alt, als ihr Vater als Oberlandesgerichtsrat
nach Gross-Glogau versetzt wurde, wo sie ihre Kindheit verlebte.

1858 kam ihr Vater als Obertribunalsrat nach Berlin. Dort be-

suchte sie noch anderthalb Jahre die höhere Töchterschule. 1864
nahm ihr Vater seinen Abschied und zog nach Breslau. 1880 fing

sie an zu Schriftstellern, da sie seit dieser Zeit unentwegt schwere
chronische Leiden verfolgen, welche sie nicht teilnehmen lassen an
dem Leben gesunder Menschen.

Werke s. H. M. Frey.

Schurmann, Anna Marie, geboren den 5. November 1607 in Köln,
gestorben den 5. Mai 1678 in Winwarden.

Schurz, Frl. Mathilde, Ps. F. Devantier, Wien XV., Mariahilfer

Gürtel 41, wurde am 11. August 1868 in Prag als echtes Theater-
kind im Neustädter Theater, dem ihre Eltern angehörten, geboren.

Auch M. sollte, nachdem man bei ihr hervorragendes theatralisches

Talent fand, für die Bühne ausgebildet werden. Sie konnte aber
infolge eines Halsleidens diesem Berufe nicht nachkommen. 1885
erschien ihr erstes Feuilleton in der Wiener „Presse“. Seither

schreibt sie Novelletten und Feuilletons für verschiedene Zeitungen
und Zeitschriften. Seit zwei Jahren schreibt sie den humoristischen

Briefkasten der „Deutschen Warte*. In der „Illustrierten Welt*
sind zwei mundartliche Erzählungen von ihr erschienen.

'a Sceröaerl. Eriihlg. Mit Titelbild. 8. (45 m. Bildnia.) Lübeck, Verlajj der

NoTellen-Bibliotbek. —.50

Schuselka-Brüning. Der Reichtum des Arbeiter*. 1864.

Ein verlorener Vater. Charakterlnatap. von A. Domas, bearbeitet von Sch.-Br.

Schusterin, Sibylla, dichtete um das Jahr 1680.

Schütz, Charlotte, geboren 1789 in Halle, gestorben am 26. De-
zember 1817.

Schütz, Frl. Elisabeth, Stiftsdame, Ps. Else v. Elmenhorst, Bonn a. Rh.,

Endenicherstrasse 48, geboren den 27. August 1848 in Breslau.

Schütz, E., Biographie s. Helene Littmann.

Schütz, Joh. Henriette Rosine, geb. Schüler, geboren 1772 in Döbeln

in Sachsen.

Schütze, Käthe, Charlottenburg, Lützowerstrasse 3, schreibt Feuilletons

für Tageszeitungen. Gegenwärtig arbeitet K. Sch. an einem Werke,

das Ende dieses Jahres erscheinen dürfte.
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Schwaarcke, Frau Johanne, geb. Kahle, Ps. A. Schwarz, Hannover,

Wedekindstrasse 12, geboren den 14. Juli 1824 in Hannover, schreibt

Hauswirtschaftlicbes für Zeitschriften.
Tagebuch fürs Haus. 1888.

Schwab, Caroline, deutsch-böhmische Schriftstellerin aus Leipa in

Böhmen, schrieb „Berichte über neuaufgefundene böhmische Alter-

tümer“ 1892.

Schwab, Frida, Frankfurt a. M.
,
geboren den 25. Januar 1856 in

Dürkheim. Sie ist als Malerin und Schriftstellerin thätig.

Fat» Morgana. Dichtungen. 8. (160) München 1894, Münchner Handeladrnckerei

u. VerlagBanatalt M. Poe»]. 2.

—

Schwab, Pauline. Anleitung ium Blumen malen durch Vorlagen in Karbendr. m. Er-

kl&rg. 3. Auag. 4 Ufte. 4. (ä 4 Chromolith. u. 2 Steintaf. m. 1 Bl. Text) Karle-

ruhe 1879, Veith. A 4.50

Blnmenstndien. Nach der Natur gemalt. 1.- 6. Heft. Fol. (A 6 Steintaf.) Ebda.
1858-65. A 5.—

Dasselbe. 1. Heft 2. Ausg. 1., 7. u. 8. Heft. Fol. (A 6 L.) Ebda. 1866 -69.
A 6.—

Neue Anleitg. *. Blumenmalen. 1. u. 2. Heft. Fol. (12 Ii.) Ebda. 1865. A 4.50

Schwabe, Anna, Wien I, Kantgasse 8, schreibt Skizzen.

Schwabe, Frl. Jenny, Ps. Fr. Mosen u. Kath. v. Zedtwitz, Leipzig,

Grassistrasse 34 *, geboren den 31. Dezember 1851 in Arolsen.

J. Sch. hat mehrere Novellen, einen Roman, Poesieen u. m. a. in

verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht. Sie ist Bibliothekarin an
der Bibliothek des Frauen-Gewerbe-Vereins in Leipzig.

'"Schwahn, Ottilie, Lübben, Niederlausitz, geboren am 26. September 1849
zu Lübben im Spreewald. Ihre Ausbildung genoss sie in der höheren
Töchterschule ihrer Vaterstadt und war es schon damals eine ihrer

Lieblingsbeschäftigungen, gehörte und gelesene Geschichten weiter

fortzuspinnen und neue zu ersinnen. Auch in späteren Jahren
setzte sie das fort und hatte in der Kinderschar ihres grossen
Verwandten- und Bekanntenkreises stets willige Zuhörer. Von be-

währten Kinderfreunden und Erziehern aufgefordert, schrieb sie

einige ihrer Geschichten nieder und sandte sie zur Begutachtung
an Thekla v. Gumpert, welche die Arbeiten in Herzblättchens Zeit-

vertreib aufnahm. Hierdurch ermutigt, wagte sie sich an eine
grössere Erzählung, für die sie in dem Verlage von Winckelmann
& Söhne in Berlin sogleich freundliche Aufnahme fand. — Ver-
schiedene selbständige Bücher sowie Beiträge zu Jugendzeitschriften
und Sammelwerken folgten bald jenen Erstlingswerken und wurde
0. Sch. von der obengenannten Verlagsbuchhandlung mit der Neu-
bearbeitung der bekannten A. Steinschen Jugendschriften betraut.

Im Laufe der letzten Jahre hat sie sich besonders eingehend mit
dem Studium der Sagen und Gebräuche des Niederlausitzer Wenden-
volkes befasst und auch ihre jungen Leser mit letzterem bekannt
zu machen gesucht. „Die Kinder des Auswanderers“ spielen eben-
falls im Spreewalde und geben ein anschauliches Bild von der
Eigenart der noch jetzt an den uralten Gebräuchen und Über-
lieferungen festhaltenden Spreewaldwenden.
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8chwahn, Ottilie. Alte Bekannte. 8. Aufl. 8. (40«) Berlin 1891, Winokelmann
A Söhne. geh. 4.50

Aschenputtel u. Dornröschen Fol. (18 m. x. TI. farh. Bildern) Nürnberg 1895.
Th. Stroefer. 1 .30

Ans dem Märchenlande. Eine Auswahl schöner Märchen, den Gebrüdern Grimm
und anderen nacherzählt. 4. (83 m. z. TI. färb. Bild.) München 1891, Th. Stroefer.

hart. 8.

—

Biblische Helden. 4. (20 m. 8 färb. Bild.) München 1893, Nürnberg, Th. Stroefer.

1.80

Butterblumenhof. Mit Gedichten r. 0. S. (Ausgestanzt.) 4. (14 m. färb. Bild.)

München 1891, Th. Stroefer. 1.50
Christliche Saatkörner. I. Serie. 10 Büchelchen m. Terten in Poesie u. Prosa.

18. (ä 4—6 m. je 1 Farbedr.) Nürnberg 1894, Th. Stroefer. 1.—
Der gestiefelte Kater. 4. (14 m. z. TI. färb. Bildn ) Nürnberg 1898. Th. Stroefer.

—.75
Dornröschen. 4. (14 m. x. TI. färb. Bildern) Ebda 1896. —.75

Emmy und Männchen. Eine ErzAhlg. für kleine Mädchen 8. (188 m. 4 Chromol.)
Berlin 1882, Winokelmann £ Söhne. geb. 4.

—

Felicia. Aus dem Tag.-buche eines jungen Mädchens. 4. Aufl, 2 Tie. 8 (699)
Ebda. 1893. geb. 8.

—

Geschichte Jesu. Die 4. (14 m. *. T färb. Bildern) Nürnberg 1893, Th. Stroefer.

—.75
Geschichte von Samuel. Die, u. andere schöne biblische Geschichten. 4. (12 m.

x. T. färb. Bildern) Ebda 1893. -.40
Herzblättchens Freunde. Krzäblgn. u. Verse. (Ausgestanxt.) Fol. (14 m. x. T.

färb. Bildern) Ebda. 1894. —.75— ln der Sommerwohnung. Erzählgn. u. Verse. 8. (32 m. x. T. färb. Bildern) Ebda.
1893. ‘ kart. 1.50

Jesu Kindheit. 4. (13 m. x. T. färb. Bildern) Ebda. 1893. -.40
Jesus der gute Hirt. 4. (12 m. z. T. färb. Bildern) Ebda. 1898. —.40
Joseph und seine Brüder u. andere biblische Geschichten. 4. (12 m. z. T. färb

Bildern) Ebda. 1893. —.40
Kinder. Die, des Auswanderers. 8. (119) Leipzig, G. Wigand. 8 —
Kinderlust. Mit Erzählgn. u. Versen 8. (31 m. x. T. färb. Illustr.) München

1892, Nürnberg, Th. Stroefer. kart 1.60

Kommet her zu mir! 4. (12 m. *. T. färb. Bild.) München 1893, Stroefer. —.40—— Maries Tagebuch. 3. TI. der „52 8onntage“. Neu bearb. 8. (345 m. 8 Farbdr.)

Berlin 1895, Winokelmann £ Söhne. geb. 8.

—

Prinzessin Tausendschön. (Ausgestanzt ) 4. (14 m. z. T. färb. Bildern) Nürnberg
1898, Th. Stroefer. —.75

Tagebuch dreier Kinder. 2. TI. der „53 Sonntage“. Neu bearb. 8. (887 m. 4

Farbendr.) Berlin 1894, Winokelmann t Söhne. kart. 8.

—

Tante Lottchen und ihr Hofstaat. Ein Buch für meine jungen Freunde. 8. (234

m. 6 Chromolith.) Ebda. 1884. geb. 4.50

Vom Hirtenknaben bis zum Könige. 4. (12 m. z. T. färb. Bildern) Nürnberg 1893,

Th. Stroefer. —.40—— Zweiundfünfzig Sonntage od. Tagebuch dreier Kinder. Neu bearb. 25. Aufl.

Jubiläumsausgabe. 8. (846 m. 4 Farbendr.) Berlin 1894, Winokelmann £ Söhne.
kart. 8.-

Schwan, M., s. Marie Aubin.
Vier deutsche Märchen. 12. (66) Keichenberg 1887, Fritsche. geb. 2.

—

Wettermännchene Geschichten f. kleine Leute. 12. (91) Ebda. 1886. 2.40

*Schwartz, Frau Esperance v., Ps. Elpis Helena, Khalepa, b. Canea, Insel

Kreta, am 8. November 1821 zu Southgate in der Grafschaft Hert-
ford geboren, als die Tochter eines in England ansässigen Bankiers

aus Hamburg, Namens Brandt. Sie erhielt ihre Erziehung in Frank-

reich, Genf und Rom, namentlich durch ihre Tante, die als Er-

zieherin der weimari8chen Prinzessinnen bekannte Esperance Sylvestre.

Für Sprachen zeigte das vielseitig talentierte Kind besondere Be-

fähigung. Später beherrschte sie 8 Sprachen gleichmässig. In

ihrem 15. Jahre wurde sie einem Vetter, gleichfalls Bankier, ver-

heiratet, doch wurde sie schon nach einjähriger Ehe Witwe. Sie
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ging nach Rom, wo ihre Salons bald einen anziehenden Mittelpunkt

für die fremde Aristokratie und die Künstlerwelt bildeten. 1846
ging sie eine zweite Ehe ein, mit einem Hamburger, von Schwarte,
den sie in Italien kennen gelernt hatte. Mit ihm bereiste sie —
meist zu Pferde — Ägypten und eine Beschreibung dieser Reise
bildete ihren ersten litterarischen Versuch. Die Ehe war jedoch
nicht glücklich und wurde 1854 gerichtlich gelöst. Bereits 1849
hatte sich Esperance in Rom niedergelassen, von wo aus sie ver-

schiedene Reisen unternahm. Sie wurde mit Garibaldi bekannt, als

er 1849 Rom belagerte, und seit dieser Zeit war sie ihm in treuester

Freundschaft zugethan. Sie rettete ihm zweimal das Leben und
war auch in seiner Gefangenschaft seine treueste Pflegerin. 1865
ging sie nach Kreta, wo sie sich im Dorfe Khalepa ein Heim
gründete, ihren litterarischen Arbeiten lebt und durch Stiftungen
und Fürsorge für Schulen, Krankenhäuser, Asyle etc. die sittliche

Hebung der Bevölkerung erstrebt. Das Hauptgewicht ihrer Thätig-
keit als Schriftstellerin legt sie auf die Bekämpfung der wissen-
schaftlichen Vivisektion.

Die Erstickungskarnmern. Darmstadt 1878.

Werke s. auch Elpis Melena.

Schwartz, Marie Sophie, geb. Birath, eine Schwedin, deren fast sämt-
liche Werke ins Deutsche übersetzt wurden, wurde am 4. Juli 1819
zu Boräs geboren, gestorben den 7. Mai 1894 in Stockholm.

*Schwartzkoppen, Frau Clotilde v., geb. v. Frangois, Berlin, Kleist-

strasse 381
,
geboren am 5. Mai 1830 zu Magdeburg als Tochter des

1855 verstorbenen General-Lieutenants Karl v. Frangois; sie ver-

mählte sich 1851 mit dem kgl. Forstrat E. v. Schwartzkoppen in

Minden (gpstorben 1873). Seit 1873 lebt sie als Witwe in Berlin.
• Aquarelle. 8. (208) Stuttgart 1384, Spemann. 1.

—

Aua grünen Zweigen. Gedichte. 1853.

Bellas Verlobung. 8. (124) Berlin 1893, R. Eckstein Nachfolger. 1.

—

— Fran Holl's Brautschleier. 8. (243) Potsdam 1888, Döring. 8.75

Gedichte. 2. Aufl. 8. (72) Berlin 1894, Vossische Buchhdlg. 1.20; geb. 2.

—

Gesammelte Novellen. 8. (242) Minden 1887, Bruns. 3.— : geb. 4.—
Im Hollerbuschhaus. 8. (122) Berlin 1893, R. Eckstein. 1.

—

Karl von Franyois. Ein deutsches Soldatenleben. Nach hinterlass, Memoiren.
2. Anfl. 8. (160) Berlin 1889, Eisenschmidt. 2.50

Schwarz, A., s. Johanna Schwaarcke.
Schwarz, Agnes Sophie, aus Kurland, geb. Becker (1754—1789).

Schwarz, Beatus, Biographie und Werke s. Lina v. Greyerz.

Schwarz, H. v., Ps. für Frau Johanna Boy, geboren den 31, März 1851
in Völpke als Tochter eines Pfarrers. Sie ist Diakonissin in Hamm
bei Hamburg und veröffentlicht Jugendschriften. Seit 1889 giebt

sie mit Helene Berthold das Jahrbuch „Maria und Martha“ heraus.

Werke s. Johanna Boy.

Schwarz, Frl. Hedwig, Zürich I, Rennweg. (Lyrik.)

*Schwarz, Maria, Wien IX., Galileigasse 3, geboren am 27. Oktober
1852 in Wien, wo sie als Bürgerschuldirektorin wirkt. Sie redigierte

seinerzeit die Lehrerinnenzeitung und ist Vicepräsidentin des Vereins

der Lehrerinnen und Erzieherinnen Österreichs, sowie Mitarbeiterin
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an dem Lesebuche für österreichische Volksschulen, Ausgabe für

Wien, an dem methodischen Werke, Frisch, Einführung in das
Lesebuch.

Die Schlllerbibliotheken Deutschlands.

Schwarz, Sibylla (Schwartzin), geboren 1621 zu Greifswald, gestorben
31. Juli 1638 ebendaselbst.

Schwarz, Sophie, s. Agnes Sophie Schwarz.

Schwarz, Walther, Biographie s. Wanda von Dallwitz.
Ans .Sommertagen. Qes. Nor. 5. Bd. 8. (300) Peterwaldau 1873, Hoffmann.

V— ;
geb. 5.50

Die Rechte. Nor. 8. (207) K81n 1884. Bachems Korellennmmlung. 1.—
Die Uhr dea Rand Cardillao. 8. (214) Ebda. 1887. 1.-
Gelandet. 8. (214) Ebda. 1889. 1.—
Jugendleben der Malerin Caroline Bardua ron W. Bardua. 8. (295) Peterwaldau

1874, Hoffmann. 4.20; geb. 5.40

u. 8. Mosaik. Nor. 8. (218) Köln 1884, Bachems Norellensammlung. 1.—
Neue Norellen. 8. (295) Berlin 1862, Peters. 3.—
Still und bewegt. 8. (218) Berlin 1858, Peters. 2.25

Verlassen. Nor. K61n, J. P. Bachem. geb. 1.

—

Schwarzburg-Rudolatadt, Gräfin Atnilie Juliane von, geboren 1637 auf
Heideksburg bei Rudolstadt, gestorben daselbst 3. Dezember 1706.

Geistliohe Lieder. 16. (810) Halle a. 8. 1855, Frieke. 1.—

Schwarzburg-Rudolstadt, Gräfin Ludämilia Elisabeth von, geboren
den 7. April 164U auf Heideksburg bei Rudolstadt, gestorben den
12. März 1672.

Schwarzburg-Sondershausen, Fürstin Friederike Alexandrine Marie
Katharina Charlotte Eugenie Luise Mathilde von, Tochter des
Fürsten Aug. Karl zu Hohenlohe-Öhringen, Ps. M. Dornheim, ge-

boren 3. Juli 1814.

Werke s. M. Dorn heim.

Schwarzenau, Marie von, Ps. L. v. Erlburg, geboren den 23. Mai 1315
als die Tochter eines hessischen Offiziers, gestorben am 4. April 1880
in Speyer.
Werke s. L. v. Erlburg.

Schwarzer, Anna. Wie die Schüler über die Pflichten u. Rechte der Staatsbürger

zu belehren wären. Vortrag gehalten bei der deuteeben Bezirkalehrerkonferenz d.

Schulbez. Mährisch-Schönberg. 2. Aueg. 8. (43 m. 1 Fig.) Znaim 1893, Fournier &
Haberler. 1.

—

Schwarz-Norberg, El. v., Ps. Leon Norberg, Wien IX, Porzellangaaso 41,

ist am 25 Juni 1848 in Köln geboren. Sie schreibt Romane,
Novellen, Feuilletons.

Frauenliebling. Ein Rom. 3 Bde. 8. (687) Leipzig 1884, Bergmann.
12.— ; geb. 16.—

Gefährliche Verbindungen. Zeit-Rom. 2 Bde. 8. (459) Ebda. 1884. 8.

—

La fln du roi Bonaparte. 1889.

Sftss Oppenheimer. Historisches Sohausp.
Tochter Antonellis. 1878.

*Schweichel, Elise, Schöneberg bei Berlin, Akazienstrasse 6 111
,
wurde

am 17. September 1831 zu Königsberg in Preussen als Tochter des

Kaufmanns Langer geboren, verheiratete sich im Jahre 1855 mit
dem bekannten Schriftsteller Robert Schweichei und lebte mit
ihrem Gatten abwechselnd in der Schweiz, Berlin, Leipzig, Hannover,

Laxikon deutscher Frauen der Feder. 19
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bis sie sich endlich in Berlin dauernd niederliessen. Erst hier

gewann sie Müsse zu eigenen Arbeiten, die in verschiedenen Blättern,

meistens unter ihrem Mädchennamen, E. Langer, erschienen sind,
Donltle Milchte. Rom In Feesein. Not. illnstr. t. 0. Herrfurth. Berlin 1897.

H. Hillger.

Schweigel, Elise. Vom Stamm gerissen. Rom. 8. (189) Leipzig 1889, E. Thiele.

—.76

Schwelkart, Frl. Bertha, Bethesda bei Plötzensee.

U. M. Hoffmann. Flitterwochen. Mitteilgn a. d. Leben. 8. (176 m. Illustr)

Leipzig 1889. Spanier. 8.—; geh. 4 60
n. Mädchen-Philosophie auf der Hochschule des Lebens. Ans Erinneren, der

Jugendzeit in gereimter n. ungereimter Briefform dargestellt. 8. (197 m. Illnstr)

Leipxig 1887, Spanier, 8.—
;
geh. 4.60

Frinsessehen. Erz&blg. 19. (272) Ebda. 1892. 3—; geb. 4.—

Schweikher, Marie.
Allerlei Reime f. d. Kinderstube. 4. (16 m. i. TI. färb. Bildern) Nlrnberg 1895,

Th. Stroefer. —.75

Auf schmalem Pfade. Errihlg. a. d. Leben. 16. (82) Konstanz u. Emmishofen
1893, C. HiTBoh. -.10

Aus der Kinderstube. Ausgestsnst. 16. (8 m. x. TI. färb. Bildern) Ebda 1894.

-.10
Battera-Bass. Drei Männer im Fass. Fol (14 m. x. TI. färb. Abbildgn.) Ebda.

-.75
Erx&hlg. ans dem Leben. 16.

1895
Bezahle dem Höehsten deine Gelfibde.

1894.

Bilder aus der Sommerzeit Mit Versen u. Bildern f. art. Kinder.
Abbildgn u. 8 färb. Taf ) Ebda. 1895.—- Brand. Ein, aus dem Feuer gerissen. Eine Erx&hlg. f. jung n. alt.

Ebda. 1995.

Die drei kleinen K&txchen. Ein Bilderbuch f. liebe Kinder. 4,

19 schwarzen Bildern) Ebda 1395.

(3h) Ebda.
-.10

4. (24 m.
kart. 8.

—

16. (32)
-.10

(14 m. 4 färb, u
—.76

Poras Traum. AusgeBtanzt 16. (8 ra. x. TI. färb. Bildern) Ebda. 1894 —.10— Fßr unsere kleinen Lieblinge. Illnstr. r. Helene Jackson. 4, (48 m. färb. Bild.)

Ebda. 1894. —.10— Heideliese. Erx&hlg. 16. (81) Ebda. 1893. -.10
Kaninchengesellschaft. Die. Ausgestanzt. 16. (8 m. x. TI. färb. Bildern) Ebda.

1894 -.10
Kind, Das, des Komödianten Lebensbild. 16 (82) Ebda. 1894. — 10
Rotkäppchen, Fol. (14 m. 7 färb. u. 18 schwarzen Bildern) EbdB. 1S95. —.75
Derselbe. Ausgestanxt 16. (8 m. z TI. färb. Bildern) Ebda. 1894. —.10

ScbSn anfgepaest! 4. (14 tn. 8 färb Bildern) Ebda. 1895. —.60
SchwergebBsat. 18 (82) Ebda. 1893. —.10
Sonnenschein u. Regen im Kinderkreis od. Tante Frida u. ihre Kinder in Er-

zählungen. 12 (236 m Illustr.) Basel 1885, Spittler. 1 20
Trachtet nach dem, das droben ist. Eine Erx&hlg. fBr jung u. alt. 18. (32)

Konstanz u. Emmishofen 1895, C. Hirsch. —.10— Treue Freunde. Ausgestanxt. 16. (8 m x. TI. färb. Bild.) Ebda 1894 —.10— Unser Dampfboot. 4. (15 m. x. TI färb. Bildern) Nfiraberg 1895. Th. Stroefer. —.75

Wächter Treu. Ausgestanxt. 16. (8 m x. TI. färb. Bildern) Konstanz u. Emmis-
hofen 1894, C Hirsch. —.10

Was uns die Wanduhr »agt. 4. (14 ra. 8 färb. Bildern) Ebda. 1895 —.60

Wie wir im Hause Tiergarten spielen. 4. (14 m. 4 färb. n. 13 schwarzen Bildern)
Ebda. 1895. kart. 1.—

Wirkllobo Lebensgeschichte des Onkels Tom in Frau Boeoher-Stowes „Onkel Toms
Hütte.“ Frei nach dem Engl. Autor. Ausg. 8. (208 m. H.-Portr.) Cincinnati 1878,
Philadelphia, Schäfer t Koradi. geb. 3.

—

Schweinberger, Amanda, Russ, Ostpreusaen.

Schweitzer-Henniger, Katharina. Geschichte u. Beschreibung des Lahnthals. 8.

(328) Wiesbaden 1855, Giessen, Roth. 8.

—

Schweizer-Meyer, Frau Bertha Louise Marie, New-York, City 447 */o,

127 Street, ist geboren den 3. Dezember 1866 in Epfendorf, O.-A.

Digitized by Google



Schweizer — Schwerin. 291

Oberdorf, Württemberg. Ihren ersten Unterricht genoss sie in
verschiedenen Volksschulen Württembergs, Bayerns und Badens,
dann für höhere Lehrfächer bei den englischen Fräulein in St. Pölten
und den Lehrschwestern in Zains, Tirol; hierauf besuchte sie das
Staatspädagogium in Innsbruck, Tirol. 1890 machte sie ihre

Maturitätsprüfung, nach welcher sie eine dreijährige Thätigkeit in

Staatsschulen absolvierte, dabei einem eingehenden Privatstudium
der lateinischen Sprache, der allgemeinen und besonderen Hygiene
oblag. 1893— 1895 stand sie in Pfarrer Kneipps Diensten als

Privatsekretärin und erste Leiterin des statistischen Bureaus für

Kneippsches Heilverfahren in Wörrishofen. 1891 gab sie die

populären Vorträge Kneipps heraus. Sodann ging sie nach Amerika,
wo sie journalistisch vielseitig thätig war. Sie veröffentlichte

Novellen im „N.-Y. Morgen-Journal“, und war in der Redaktion
des Frauenteiles des Sonntagsblattes der genannten Zeitung be-

schäftigt. 1897 erschien bei E. Steiger & Co. in New-York von
ihr: „Das Kneippsche System für unsere gesunden und kranken
Frauen“, wovon eine englische und französische Ausgabe im Verlaufe

dieses Jahres erscheinen wird. Auch eine von ihr herausgegebene

Monatszeitschrift: „Deutsch-amerikanisches Kneippblatt“ erscheint

in englischer Sprache. In Vorbereituung sind: „Die körperliche

und geistige Erziehung des gesunden und die Pflege und Heilung
des kranken Kindes nach den Grundsätzen Kneipps“ und „Der
Kneippsche Jungbrunnen oder der Weg zu dauernder Jugend,

Schönheit und hohem Alter“.
Da» Kneippsche System för unsere gesunden nnd Franken Frauen od. wie »oll

das Weib leben und sich kurieren. 8. (422) New-York 1887, E. Steiger & Co.

4 — : geb. 6.—
Deutsch-amerikanisches Kneippblatt. Gegrftndet im August 1897. Verlag von

L. M. Schweiler. New-York. Jahresabonnement 4 —
- - Ein doppeltes Wort zum doppelten Opfer Kneippscher Kur. 8. (32) Kaufbeuren

1894. G. Mayr.
#

-.60
Kneipps populfire Vortr&ge, nebst Anhang: Urteile und Vorurteile unserer Damen.

2. Bd. (820) Kaufbeuren 1894, P. ßchön.

Schweizer, Magda. Neues fürs Haus. Brandmalerei. 2 Hefte. Fol. (k 12 Taf.)

Heidelberg 1896, E. v. König. k 4.— , einzelne Taf. —.50

Schweizer, Veronika. Gesellschafts-Katechismus. Buch der Lebensweisheit för

jedermann, insbe ondere eine Mitgabe beim Eintritt in die Welt för die reifere Jugend.

16. (186) Leipzig 1879, Pfeil. 1.20; geb. m. Goidschn. 2.—
i Liederbuch für die Kinderstube, sowie för Kindergkrten. 8 (82) Ebda. 1880. —.25

Schweizer-Köchin, die. Handbuch der bürgerlichen Kochkunst. 8. (312) Chur 1860,

Hitz.
.

— - die perfekte. Neuestes 8chweizer-Kochbuch. 4. Aufl. 8. (131) Zörich 1895,

C. Schmidt. l.*>

Schwendy, Marie, Biographie und Werke s. Marie Schramm-
Macdnnald.

Schwerin, Gräfin Agnes von, Königsberg in Preussen, Landhofmeister-

strasse 7, Schwester der Gräfinnen Franziska und Josephine

von Schwerin, (siehe diese) geboren am 22. Dezember 1815 iu

Königsberg in Preussen, gestorben daselbst am 19. Februar 1895,

war die Tochter eines höheren Beamten. Alle drei Schwestern er-

hielten ihre Ausbildung im Elternhause, meist durch den wissen-

19*
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schaftlichen Unterricht ihrer Mutter. Sie lebten in herzlichster

Eintracht, hatten die gleichen Bestrebungen und waren schrift-

stellerisch thätig.
. Dm apostolische Bekenntnis. 2. Ansg. 16. (116) (1857) 1870, Berlin, E. Beek.

1.— ;
kurt. 1.50

- Echte Perlen gefunden in dem Meer des Lebens. 18. (252) Berlin 1654, Berthol A Ce.

3.—
;
geb. 4.50

—— . Qedenkenmarkt in Bildern. 16. (392) Berlin 1855, Bertbol ft Co. 4.50; geb. 5.25

Sechzehn Jahre. Kom. 2 Bde. 8. (838) Berlin 1853, Barthol * Co. 12.—

Tenor erkauft. 16. (170) Berlin 1865, Schweigger. 2.25; geb. 3.—

Waffen. Die, des Lichts. 2 Bde. 8. (572) Leipzig 1862, Bredt. 5.—
Was ich den Vögeln abgelauscht. 2. Aufl. 16. (1*1) Berlin 1851, Barthol ft Co.

150; geb. 3.

—

Schwerin, Gräfin Franziska Alexandrine Johanna Friederike, Schwester

der Gräfinnen Agnes und Josefine, (siehe diese) geboren den

22. November 1813 in Tilsit, gestorben am 16. Oktober 1883 in

Königsberg.
Alphabet des Lebens. 5. Aufl. 16. (54) Daros 1887, Kichter. geb. ra. Goldsohn. 2.50

Dein Sinai. Ein Fahrer auf dem Lebenswege. 2. Aufl. 16. (80) Ebda. 1887.

geb. m. Goldsebn. 2.50

Geachtet u. geächtet Kom. 2 Tie. 8. (611) Berlin 1855, Huber. 9.—
Geistes Pilgerfahrt. Des, Ernste Dicbtgn. fflr stille Stunden. 2. Aufl. 16. (108)

Leipzig 1874, Veit ft Co. geh. 8.—
ln einem Biidersaal. Studien fflr Frauen. 16. (359 m. 10 H.) Danzig 1868,

Kafemann. 4.50; geb. 6.

—

—— Josephine. Eine No», aus unseren Tagen. 8. (259) Leipzig 1851, Weber. 4 50
Jungfrau Viola. Ein Frflhlingstruum am Ostseestrande. 16. (95) Breslau 1855,

Kerns Verlag. 2225

Lebensstufen in acht Bildern. 8. (101) Norden 1881, Soltan.

1.50; geb. m. Goldschn. 2.50

Sonntagsblitter. 16. (269) Breslau 1857, Kerns Verlag. 3.75; geb. 5.—
Standen Gottesgruss. Der, 4. Aufl. 16. (181) Daros 1890, Richter.

geb. m. Goldschn. 2.50

Testament, Da», des Juden. Kom. 3 Bde. 8. (651) Königsberg 1852, Berlin,

Ehle. 9.-
Woher? u. Wohin? Kom. 2 Bde. 8. (638) Leipzig 1870, Kormann. 7.50

Schwerin, Gräfin Helene von, geboren am 5. April 1858 zu Gröbitz
in Thüringen, starb daselbst den 13. Oktober 1894.

Lieder aus dem Hagedorn. Gedichte. 2 TI. Gedichte uns dem Nachlasse. 12.

(39 m. Bildnis) Anklam 1895, F. Krüger. 1.50; geb. 2.—
Dasselbe. 2. Anfl. Mit den Gedichten aus dem Nachlasse. (147) Ebda. 1895.

geb. 4.—

*Schwerin, Frau Jeannette, Berlin, An der Schleuse 13, ist 1852 als die

Tochter des Arztes Dr, Abarbanell geboren, der sich durch sein gemein-
nütziges Wirken, namentlich um die Hebung des Handwerker- und
Arbeiterstandes viel Verdienste erworben hat. Er war Mitbegründer
und langjähriger Vorsitzender des grossen Berliner Handwerker-
vereins. Auch ihre Mutter interessierte sich für Volkswohl und war
eine der ersten Vorsitzenden des Frauenvereins zur Förderung der
Fröbelschen Kindergärten. Jeannette wurde durch die Erziehung
und das Beispiel der Eltern frühzeitig zu humanitären Arbeiten an-

geregt, Nach Absolvierung der höheren Töchterschule besuchte sie

die 1869 von Lina Morgenstern begründete Akademie zur wissen-

schaftlichen Fortbildung für junge Damen. Mit dem Sanitätsrat

Dr. Schwerin seit 25 Jahren verheiratet, wird sie von ihrem Gatten
in ihren Bestrebungen auf das eifrigste unterstützt. Seit 6 Jahren
hat Frau J. Sch. sich verschiedenen Vereinen angeschlossen, in
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denen sie, zum Teil als Vorsitzende, unermüdlich thätig ist. Sie
wurde Vorstandsmitglied des „Bundes deutscher Frauenvereine“,
war Mitleiterin des „Internationalen Kongresses für Frauenwerke
und Frauenbestrebungen Berlin 1896“ und Mitherausgeberin des
gleichnamigen Buches , begründete die Abteilung „Hauspflege“,
wurde Vorsitzende der „Frauen- und Mädchengruppen für soziale

Hilfsarbeit“, richtete als erste in Berlin Lehrkurse zur „Ausbildung
weiblicher Fabrikinspektoren“ ein, und hielt seit Oktober 1897 als

Docentin der Humboldt-Akademie wissenschaftliche Vorträge über
Armenpflege. Auf ihre Anregung hin ist die Auskuuftsstelle der
deutschen Gesellschaft für ethische Kultur gegründet worden. Sie

ist die erste Frau, welche in den Vorstand dieser Gesellschaft ge-
wählt und Vorsitzende der Kommission für die erste öffentliche

Lesehalle in Berlin wurde. Ihren Anschauungen und Erfahrungen
auf sozialen Gebiete hat sie durch viele Artikel, die in den ver-

schiedensten Zeitschriften zum Abdruck kamen, weitere Verbreitung
zu verschaffen gesucht. Eine grössere wissenschaftliche Arbeit ist

im „Musee Social“, 1896, Serie A, circulairo No. 10 zu Paris unter

dem Titel „Une greve dans l’industrie de la confection“ erschienen.
Von welchen Bedingungen iet eine wirkaaroa Armenpflege abhängig? Vortrag,

gehalten in Bristol vor einer Vereammlg. ron Armenpflegerinnen von Margaret Sewell.
Autorisierte Über». Ton J. 8ch. 8. Berlin 1897, Ford. DAmmier. —.20

Schwerin, Gräfin Josefine, Ps. J. Westritz, Königsberg in Preussen,
Landhofmeisterstrasse 7, Schwester der Gräfinnen Agnes und Franziska
von Schwerin, (siehe diese) geboren am 7. März 18.H6 zu Wehlau in

Ostpreussen.
Am Scheidewege. Rom. 8. (819) Berlin 1880. Grosser. 4.60

An Luise. Not 8. (110) Berlin 1886, A. Goldschmidt. —.60

Das Recht der Jugend. Rom. 8. (332) Berlin 1898, 0. Janke. 6.

—

Der Herr Mnjor. Not. 12. (93) Berlin 1888, Goldschmidt. — .60

.. — Dasselbe. Aufl. 1898. Ebda. 2.

—

Der ist es. Rom. 2. Aufl. 12. (128) Ebda. 1889. —50
Drei Jahre. Neue Ausg 12. (261) WolfenbQttel 1883, Zwisaler. geb. 1.—
Ein Kuss. Eraiehungsresultate. Novellen. 3. Aufl. 8. (108) Berlin 1897, Albert

Goldschmidt. —.60

Einsame Wege. Rom 2 Bde. 8. (436) Leipzig 1892, Dresden, C. Reissner.

8.— ; in 1 Bd. geb. 7.— ; erm. Pr. 1.60

. Hedda. Rom. 8. i 404 1 Davos 1391, H. Richter. 4.—
Jannsbilder. Novellen. 2 Bde. 8. (406) Dresden 1875, Baensch. 6.—
Im Feuer. Anonym. Novellen. 12. (124) Berlin 1886, A. Goldschmidt. —.50
Im Wechsel der Zeiten. 12 (212) Ebda. 1884. 4.- ; bill. Ausg. 1.-

In Banden. 8. (246) Ebda 1877. 3.—
Irrwege. 12. (218) Ebda. 1889. 1.

—

Martina. Rom. 12. (213) Ebda. 1890. 1.—
Neues Leben. ErxAhig. 12. (809) Ebda. 1887. 1,60

Pflicht. Rom. 8. (324) Berlin 1892, 0. Janke. 6.— ;
wohlf. Ausg. 2.—

- Rodanseok. 8. (238) Berlin 1888, A. Goldschmidt. 1.

—

Stephan Lorenzen. EnAblg. 4. (32) Stuttgart 1876, KrSner. —.50
Täuschungen. 8. (320) Berlin 1878, A. Goldschmidt. 5.

—

Veilchengrflsse. 3 Novellen. 8. (339) Ebda. 1886. 4.60

Dasselbe. 12. (136) Ebda. 1887. -.60
Verurteilt. Rom. 8. (261) Berlin 1894, 0. Janke. 4.

—

Wie sie hassen u. lieben. Novellen. 8. (363) Berlin 1881, Goldschmidt. 4.

—

Werke 8. auch J. Westritz.

Schwerin, Gräfin Luise von, geb. Freiin von Nordeck zur Rabenau,
Nordeck, Post Fronhausen, Main -Weser-Bahn, ist die Verfasserin
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von verschiedenen Liedern und Aufsätzen sozialpolitischen Inhalts

in Zeitschriften. Ihre Lieder wurden in Musik gesetzt.

Schwerk, Dora und E., s. Emma Montua.

Schwertinger, Crescenzia, Fs. für Du'. Hesekiel.
-— Der Henker und sein Kind od. Alienburg vor 2C0 Jahren. Rom. 8. (264)

Leipzig 1844, Kotlmann. 3.

—

Schw68ter Martha. 84. (16) Karlsruhe 1375, Barmen, Klein. —.09

Schwestern, die, vom roten Kreuz und das Vereins-Krankenhaus io Bremen. 12. (69

l lith. Plan) Bremen 1881, Hollmann. —50

*Schwieder, Emmy, Lingen a. d. Ems, geboren am 19. November 1857
zu Reinberg in Schlesien als Tochter eines Lehrers. Sie wurde
im Elternhause erzogen und war später Erzieherin auf einem
Rittergute in Oberschiesien. Seit 1884 lebt sie in Lingen, wo sie

sich 1889 verheiratete. Vielfache Reisen in Nordböhmen brachten
sie mit dem Nordböhmischen Exkursionsklub in Verbindung und
veröffentlichte sie in seinen „Mitteilungen“ einen Teil ihrer Gedichte.

Heimliche Blüten. Gedichte. 8 (36) B. Leipa 1889, Künstncr. 1.

—

Scott, 31 arie V. Der Dolmetscher. Aus dem Engl. 3 Bde. 8. (686) Leipzig 1962,

E. J. Günther. 3.

—

Georg Canterburys Testament. Rom Aus dein Engl, der Frau Henry Wood.
Autorisierte Ausg. 4 Bde. 8. (761) Ebda. 1971. 8.

—

Kate Coventry. Rain, von G. J. Whyte Melville. Aus dem Engl. 8. (339)

Ebda. 1863. 2.50

Sebaldt v. Werth, Max, s. Nany vom Hof.

Sebregondi, Maria di, geb. ten Brink, s. Maria Lenzen.

Seckendorff-Gutend, Henriette V. Nachgeschriebene Hausandachten, gehalten in

der Villa Seckendorff zu Cannstadt. 12. Aufl. 8. (200) Cunnstadt 1892, Stuttgart,

J. B. Metzlers Sortiment. 1.

—

Seckendorff, Stephanie Freiin V. Weihnaohtblürachen. Erz&hlg. für Kinder. 16.

(33 m. 4 Lith.) Augsburg 1860, Lamport £ Co. 1.

—

Sedelmayr, Marie Johanna, geboren den 19. August 1811 in Salzburg,

gestorben 1853 zu St. Andräe.

Sedgwick, Miss Catherine. Arm und Reich. Erzäblg. für die Jugend. 8. (182)

Hannover 1865, C. Rumpler. - 1.50

Leben der Lnoretin Maria Davidson. Ana dem Engl. 12. (200) Leipzig 1843,

ßrockhans. 2.40

Verheiratet oder ledig? 5 Bde. 8.(910) Leipzig 1858, Stuttgart, Werther. ä 1.50

Scheck, Adeline. Sechs Märchen. 2. Aufl. 16. (176) Leipzig 1872, E. J. Günther,
1.60

See, A. vom, Biographie und Werke s. Adelheid Rosalie
Lackemann.

Seebach, Marie, Schauspielerin und österreichische Dichterin, geboren

den 24. Februar 1834 in Riga, gestorben im Jahre 1897.

Seeberg, Friederike, geb. Hesselberg, geboren den 23. Oktober 1826
in Dalbingen, gestorben den 20. Mai 1868.

Am Fasse des Olbergen. Ein Blütenstrauss hinterlassener Diohtgn. 1. TI. 16.

(163) Eisenach 1872, Bacmeister. geb. m. Goldachn. 3.

—

Das Stift. Nordische Photographieen. 3 Bde. 1860— 1862.

Seefried, Sidonie Baronesse V. Ein Album. Bilder aus unserer Zelt. 8. (160)
Uünohen 1843, Jaquet 2.50
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Seeger, Minna. Auf offener Promenade. Lustsp. in 1 Auf/.. Leipzig, Fh. Reelern jr.

—.HO

Seele, Ida (Frau Vogeler). Erzählungen fDr Kinder IU 2-7 Jehren. 5. Aufl. 4.

(84 m. 5 C'liromol.) Leipzig 1884, Oehmigke. geb. 3.60
(iedichto iür da# erste Kindesalter zum äebreuch im Hause, für den Kindergarten

u. die Kleinkinderschule. 4. Aufl 8. (271 m. 11.) Berlin lb96, A. H.rick. geb. 3.

—

— l’laudorstoffe Bilder aua dem Kinderleben lür Kindergarten u. Elternhaus. 4.

(58 in. 4 Chiomol.) Leipzig 1833, Oehmigke. geb. 3.

—

Seemann, Fauna. Lehren für Kinder, die noch nicht lernen können. 1(1. (106)
Warschau 1363, Wende & Co. —.76

Seemann, P., s. Pauline Redlich.
Seeni, H., s. Hedwig Niese.

Segalla, Ida, Biographie s. Ida M aksa-Segalla.

Segen, Der, der GrommiuUer Ein FumilienbilU. Von der Verf. . „Helene 4
u. „Au»

schonen .Stunden 4
. 2 Tie. d. (458 j Stuttgart 1880, J. F. Steinkopf.

5.— ; in 1 Bd. geb. 6.

—

Segert-Stein, Frau Anna, Pa. A. Stein u. A. Segert-Steiu, Altstrelitz,

Mecklenb., geboren am 17. Februar 1861 in Strelitz als Tochter
eines Tischlermeisters. Seit 1888 in Ludwigsburg verheiratet, hat

sie sich auf allen Gebieten der Dichtkunst versucht.
" Daniel Sander«* Gedenkbuch. 8. (70) Keuutrelitz 1897, Barnewitz. 2.

—

ln stillen Stunden. Gedichte. 12. (72) Wismar 1886, UinslorlTs Verlag.

geb. m. Goldsohn. 2.40

Kopf und Herz. Lustsp. 1881.
Wilde Rosen. Dichtgn. 8. (814) Breslau 1884, Schottland er. 8.— ; geb. 4.

—

Seher-Thoss, Gräfin Olga, geb. Gräfin StrachwiU, Dobrau, Post
Hrappitz, Pr. Schlesien.

Beim Tabernakel. Bauchungen d. allerheil. Sakramente. 32. (300 ;
Wien 1892.

Mayer A Co. 1 60
Der Sott geweihte Tag der ohrietlichen Seele. Gebete. 2. Aufl. 16. (314) Ebda.

1883 4.—
De» Ornaten Hilfe. Ein Lehr-, Gehet- u. Betrachtungsbuch. 16. (491) Breelau

1881, Aderholz. 2.—
Kummunion-Buch. 18. (480) Ebda. 1882. 4.

—

Litaneien. Gebetbuch f. katholieohe Christen. 16. (782) Wien 1893, Mayer A Co.

5

.

—
Tägliche Lesung f. jeden Tag dea Jahre«. 16. (676) Wien 1896, Gerold A Co.

6.

-
Sehmer, Frl. Martha, Spandau, Schönwalderstrasse 82, daselbst ge*

hören am 7. März 1860. Sie ist Lehrerin uml schreibt Pädagogisches.

SeiCk, Louise. Praktisches Kochbuch f. chronisch Leidende. Mit besond. BerQck-
sicutigg. der Steinleidenden, nebst prakt. Winken f. die Pflege der letzteren. Nach
ärztl. Anordngn. u. eigenen langjähr. Erfahrgn. zuzammengestellt. 8. (136) Wiel-
baden 1896, J F. Bergmann. 2.

—

Seidel, Amalie. Praktische« Kochbuch f. Stadt n. Land. 16. (95) Potsohappe! 1876,
Engelmann. —.60; hart. 1.

—

Seidel, Emilie, geb. Löwecke, geboren am 20. April 1804 in Berlin,

gestorben 1875.
Friede sei mit ench! Gedichte zum Geleit durch da« Leben. 8. (124) Berlin

1869. Hände A Spener. 1.—; geh. 1.60

Seidel, Gertrude, Halle a. d. Saale, geboren in Freyburg a. U. am
15. März 1864.

Seidel, Sidonia Sophie Charlotte, geb. Lange, geboren 1743 zu Burg
b. Magdeburg, gestorben um das Jahr 1793.
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Seidler, Luise, geboren den 15. Mai 1786 in Jena, gestorben den

7. Oktober 1866 in Weimar.

Seifert, Emrny. Die drei Doktorebnben. Eriihlg. f. Knaben. 8. (140) Stuttgart,

D. Gundert 1.20

Seiffert, Fried. Barbara, geb. Kapp, geboren 6. April 1769 zu Hof,

Seiler, Luise, geboren 1786 zu Jena, gestorben 1866 in Weimar.
Erinnerungen u. Leben der Malerin Luise ßeiler. Herausgeg. v. Herrn. Ubide. 1874.

Seiler, Frau Wilhelmine, geb. Adam, Miesbach O.-B., geboren am
4. März 1827, verheiratete sie sich mit Professor Roliert Seiler in

Miesbach, Oberbayern. Viele ihrer Gedichte erschienen in Antho-
logieen.

Marienblnmen. Gedichte. 1878.

Seilern, Gräfin Therese, Graz.
Geschichten rub d. Berg*. 12. (49) Graz 1895, F. Pechei. 1.30

Seisl, Marie. Deutsche Kost. Der Unterricht im Kochen f. die deutsche Kftche.

Nebst Anh.: Hausmittel. 8. (359) Langensalza 1884, Beyer & Söhne. 2.—

*Seitz-Heyl, Frau Anna, Ps. A. Heyl, München, Möllerstrasse 11. Am
13. April 1835 zu Worms am Rhein geboren als erstes Kind des
grossherzogl. hess. Notars J. B. Seitz. Die Mutter starb zwei Jahre
später. Die kleine Anna wurde von der Grossmutter aufgezogen
und kam dann in ein Pensionat. Hier entstand ihr erstes Gedicht,

das bei den Lehrern Beifall, bei ihrem Vater aber scharfen Tadel
dieser „überspannten Possen“ fand. Das Versprechen, es nicht

wieder zu thun, konnte sie aber nicht halten, denn der Schaffens-

drang war stärker als der Gehorsam; sie dichtete heimlich und
verbarg die Kinder ihrer Muse. Mit sechzehn Jahren musste sie

dem Hauswesen vorstehen. Damit begann eine Prüfungszeit, die

mit kurzen Unterbrechungen bis auf diesen Tag gewährt hat. Es
herrschte grosser Wohlstand in ihrem Elternhause, der Respekt vor
dem Geld überwog alles andere. Mit dieser Denkweise stimmte
Anna nicht überein und machte auch kein Hehl daraus. Sie stand

den Ihrigen fremd gegenüber. Ihr junges Herz sehnte sich nach
Liebe, da nahm sie die Werbung eines jungen Offiziers günstig auf
und beschwor dadurch einen Konflikt herauf, der ihr Lebensglück
zerstörte. Gegen den Willen ihres Vaters folgte sie dem Zuge
ihres Herzens und schloss den Bund fürs Leben — wie sie wähnte.
Der Wahn war kurz; nur zu bald erkannte sie, dass sie die schweren
Opfer, die sie bringen musste, einem Unwürdigen gebracht hatte.

Nach 13jähriger Ehe löste sie dieselbe und nahm wieder ihren
Vatersnamen an. An Hab und Gut schwer geschädigt, denn das
lustige Leben und die verfehlten Spekulationen ihres Mannes hatten
ihr Vermögen fast aufgezehrt, von Kummer krank, brauchte sie

Jahre ungestörter Ruhe, um sich an Leib und Seele zu erholen.

Die zurückkehrende Lebenskraft verlangte nach Thätigkeit, die

sorgenvollen Verhältnisse drängten sie, Abhilfe zu suchen und so

ergriff sie einen Beruf, der sie trotz Mühsal und Kampf über die

Misere des Lebens erhob, ihr schönere Erfolge brachte, als sie zu
hoffen gewagt, und sie mit ihrem schweren Schicksal aussöhnte. —
Vor 10 Jahren siedelte sie von Bamberg, wo sie 22 Jahre gelebt,
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nach München über. 8ie hat eine grosse Anzahl Romane in den
verschiedensten Zeitungen veröffentlicht.

•Seitz-Hückstädt, Frau Sophie, Fs. S. Hohenstaedt, Berlin, wurde ge-
boren in änesen (Posen) am 12. April 1857. Sie widmete sich

von Kindheit an der Malerei und Dichtkunst. Ihre Porträts und
Genres, die sie malt, bringt sie meist in Bayern zur Ausstellung.

1887 erhielt sie für ein Glasgemälde eigener Komposition einen

Preis auf der Dresdener Ausstellung. Als Schriftstellerin schrieb

sie bis jetzt Novellen und Dramen.
Die junge Gräfin, 8cb»n«p.— Fritbjof. Scbaosp.

• 1

1

- Ihr Geheimnis. Luatsp.
Seine Schuld. Schauap.
Zwei Briefe. Schauap,

Seitz. Lisette. Neueste gründliche u. leiehtfaasliche Anleitung aur Selbsterlernnng
der Damenachneiderei. 8. (48 m. 6 Lith.) Leipzig 1883, Flacher. 3.50

Selbig, Elise, s. Charlotte v. Ahlefeld. (Nachtrag.)

Selbig, Natalie, s. Charlotte v. Ahlefeld. (Nachtrag.)

Selbst, Wolfgang, s. Anna de Reyher.
Seiden, Camilla. Unter diesem Ps. schrieb Heines letzte Liebe die

„Mouche“. Sie war eine geborne Pragerin. Sie ist im August 1896
in Paris gestorben.

- Heinrich Uelnea letzte Tage. Erinnergn. Aua dem Frana. 8. (104) Jena 1884,

Coatenohle. 2.

—

Seldt, Amalie v., s. Therese Henriette v. Hülsen.

Selenka, Lenore U. Emil. Sonnige Welten. OataaUtlache Reine-Skizzen. (M. 200
Abbildgn. u. 9. fakaimilierten Vollbilds) Wieabaden 1897, Kreidel. 12.60; geh 16.—

Seler, Frau Dr. Cäcilie. Die Frau im alten u. im heutigen Ueziko. Nach Über-

liefrg. u. eigener Ansehung. 8. (26 m. 9 Abbildgn.) Berlin 1893, R. Lesser. —.50

Seleskowitz, Louise. Die Schnellküche. Kochbüchl. f. schnelle Zubereitg. schmack-
hafter Speisen, ob uuf d. Jagd, auf Reisen od. am hiusl. Herde. 8. (80) Wien 1889,

Künast. 120
Wiener Kochbuch. 9. Aufl. 8. (518 m. 21 Taf.) Wien 1896, J. Lienhart.

4.25; geb. 5.10

’Selhorst, Frau Marie, geborne Derichs, Ps. M. Derichs, Hannover,

Schaufelderstrasse 5 a 1
,

ist den 7, Februar 1846 in Köln a. Rh. ge-

boren, wo sie Tage des ungetrübtesten Jugendglücks genossen hatte.

Nach dem Tode der Eltern — beide starben früh — änderte sich

dies und sie wurde vom Schicksal an verschiedene Orte geführt.

Vorübergehend verweilte sie in Holland und Belgien zum Unter-

richte in der deutschen Sprache, doch zog es sie immer wieder in

die Vaterstadt zurück. Ihre liebste Beschäftigung schon als Kind
und später als heranwachsendes Mädchen, war das Erzählen selbst-

erfundener Geschichten und Märchen. Obwohl sie mit dem drei-

zehnten Jahre ihre erste Erzählung geschrieben hatte, konnte sie

ihrem Wunsche nach schriftstellerischer Bethätigung doch erst in

altern Jahren gerecht werden. Auch dann nur in beschränktem

Masse, da sie als Frau eines königlichen Beamten Hausfrauen- und
Mutterpflichten zu erfüllen hat. Nur in ihren Erholungsstunden

greift sie zur Feder. Ihre Erzählungen u. dgl. fanden in zahllosen

Zeitungen Aufnahme.
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*Sell, Freiin Lulu v., Ps. Margarete Treu, Schwerin in Meckl., Anna-
strasse 7, am 24. Juni 1846 zu Schwerin in Mecklenburg geboren,

als Tochter des Freiherrn Adolf von Seil. Ihr Vater war Ober-
hofmeister der regierenden Grossherzogin, ihre Eltern standen dem
Hofe sehr nahe, und die Kinder verkehrten meist nur mit den
grossherzoglichen Kindern. Lulu wurde mit einer Zwillingsschwester

Sophie zusammen von Erzieherinnen und Lehrern im Hause unter-

richtet. Lulu fing schon mit 8 Jahren an zu dichten, ebenso liebte

sie Musik, Zeichnen und Malen leidenschaftlich. Alle diese Künste
übt sie noch heute aus und sie sind ihre Erholung zwischen den
Pflichten des häuslichen und praktischen Lebens. Im Jahre 1862
wurde ihr Vater Gesandter in Berlin, dort besuchte sie einige Jahre
hindurch die Festlichkeiten des Hofes und der Gesandtenkreise.

Im Spätherbst 1868 kehrten sie nach Schwerin zurück. 1891 starb

ihr Vater dortselbst und L. v. S. lebt nun mit ihrer Mutter, Kunst
und Litteratur pflegend.

Werke s. Margarete Treu.

Seil, Frl. Maria, Fs. Amara Pellegrina, Rom, 39 Via dei Serpenti, ge-

boren den 21. Oktober 1843 in Bonn a. Rh., übersetzt aus dem
Englischen und Französischen. Von ihren Übersetzungen seien er-

wähnt: Tagebuchblätter der Königin Victoria; Leben und Briefe

von Oh. Kingsley und von F. Maurice.

Seil, Frl. Sophie Charlotte v., Schwerin, Meckl., Landreiterstrasse 2,

geboren daselbst 25. Dezember 1804.
Fannys Tagebuch. Erz&hlg. f. junge Mädchen. 8. (151) Leipzig 1894, G. Wigand.

geh. 3.—

Seilheim, Mary. Die Bethlehemiten. Eine Weihnaohtserzihlg. 12. (60) St. Peters-
burg 18S4. Bonn, Schergens. — .5

0

Selma, s. Susanns Ronus.
Seltenreich, Emma, Tante Emmas Lustspiele t Mädchen. 12. (71) Wien 1893,

A. W. Künast. 1.20

SßlTlcl, S. Moderne Mädchen. Drama. 8. (108) Dresden 1897, E. Pierson. l.öo

*Semmig, Frl. Jeanne Bertha, Dresden-Altstadt, Grünestrasse 231
,
ge-

boren am 16. Mai 1867 zu Orleans, wo ihr Vater Friedr. Hermann
Semmig deutscher Lehrer am Lycee war. 1848 infolge des Mai-
aufstandes musste er flüchten und kehrte 1870 nach Leipzig zurück.
Nach der Rückkehr wurde Jeanne in Leipzig erzogen, bestand im
Jahre 1886 im kgl. Seminar Callenberg ihr Lehrerinnenexamen und
ist nach der Wahlfahigkeitspriifung in den städtischen Schuldienst
der Stadt Dresden getreten, wo sie seit 1891 an der 6. Bezirks-
schule arbeitet. Liebe zur Dichtkunst hat sie als Erbteil von ihrem
Vater empfangen, von der frühesten Jugend an hatte sie das Be-
dürfnis zu „dichten“ empfunden, doch ist sie bis jetzt nur sehr
wenig herausgetreten. Sie hat eine Novelle in der Leipziger
„Illustrierten Zeitung“, Gedichte in Velbagen & Klasings Monats-
heften, Jankes Romanzeitung u. a. veröffentlicht.

Gedicht«. 16. (136) Leipzig 1897, G. H. Meyer. 2.— ;
geb. 3.

—

*Semsey de Semse, Frau Hermine v., Meran, Villa Isaldor, geboren
den 1. April 1848, ist sie die Tochter des verstorbenen k. und k.
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Generals Dragnllovics Edlen v. Drachenburg und spätere Gemahlin
des k. k. Kontre-Admirals D. Semsey de Semse. Sie erhielt in jeder
Richtung eine sehr sorgfältige Erziehung, jedoch trieb sie ein un-
widerstehlicher Drang zur Poesie. Ihre Gedichte hat sie erst in

späteren Jahren verötfentlicht und zwar teilweise zu Gunsten des
„Roten Kreuzes“ und des „Weissen Kreuzes“. Frau H. S. de S.

ist am 15. Dezember 1897 in Meran gestorben.
Hertenskl&nge. Gedichte 1889. 2. Anfl. 1800.

Nichte neues. Gedichte. 1.— 4. Anfl. Triest 1894, Selbstverlag. 4. —

Senden, A. v., s. Alma v. Sandon.

Sendtner, Barbara, geb. Wolf, geboren 1792 in Zürich.

Senga, Auguste. Licht u. Dunkel. ErzAblg. 16. (323) Stuttgart 1876, Schmidt ,fc

Spring. geb. 4.50

Das Vermächtnis der Matter. Erzählg. 16. (332) Stuttgart 1874, Schmidt &
Spring. geb. 3.

—

Die Schale des Lebens. 12. (304) Hamburg 1867, Agentur des Rauhen Hauses.
2.-

Senger, Emma. Poesieen. lö. (173) Hamburg 1803, Jowien. 2.-; geb. 8.—

Senger, Pauline. Veilchen. Gedichte. 16. (108) Berlin 1843, Krause. 1.60

Senten, A. Gabriele. Rom. aus dem modernen Leben Beilage des „Westungar.
Grenzbote'1

. 8. (144) Pressbnrg 1896, G. Heckenasts Nachfolger. 1.—

Serano, Ada, s. Adolph ine Siereke.
Das Brautkleid. 16. (148) Gütersloh 1875, Bertelsmann. 1-—
Erinnerungen e. alten Frau. Meinen jnngen Freundinnen erzählt. 8. (99) Ebda.

1874. 1.20

Serena, s. Caroline de la Motte Fouque.
SerkOWitZ, Louise. Elisabeth, tliator.-romant. Erz&blg. 70 Ufte. 8. (2524) Dresden

1898, K. H. Dietrich. 7.90

^Sermage, Gräfin Sanda, Ps. Alexandra, Gonobitz. 1863 geboren, ist

sie die Tochter des Grafen Richard Sermage. Sie ist Sternkreuz-

ordensdame und war bei der Prinzessin Fil. Coburg Hofdame. Sie

hat in verschiedenen Zeitschriften mancherlei veröffentlicht.

Werke s. Alexandra (Nachtrag).

*Sermes, Frl. Carla, Schulvorsteherin, Hildesheim, am 13. März 1851
zu Lingen a. Ems geboren, Tochter des Hofrats Dr. Sermes. Sie

leitet seit 22 Jahren die katholische höhere Mädchenschule ihres

Wohnortes.
Dorothea. Schausp. in 4 Akten. 12. (104) Paderborn^l896, F. Schöningh

1— ; geb. 2 -
Excelsior. Festsp. 16. (47) Paderborn 1894, Bonifacius DrnckeYei. —.75
Frieden. Schausp. in 3 Akten. 12. (641 Paderborn 1896, F. Schöningh.

-.60; geb. 1.60

Geburtstagescherz in 1 Akte 12. (8) Mftnster 1893, A. Russell. — *50

Muttersegen 12. (35) Paderborn 1890. F. Schöningh. —.40
Notburga Relig. Schausp. 8. (29) Münster 1893, A. Russell. —.70

- Dasselbe. Musikbeilage dazu r. Sehneider. 4 (7) 1894. 1.

—

Setmor, Christiane. Liebesgabe einer Kinderfreundin. 8. (164) Hamburg 1847,

Herold. 2.40

Seuron, Frau Anna, Moskau, Kleine Nikitsky- Strasse, Haus des

Fürsten Meschtscherski.
Graf Leo Tolstoi. Intimes aus seinem Leben. Herausg. u. mit Einleitg. versehen

v. E. Zabel. 8. (172 m. Bildnie) Berlin 1895, S. Cronbaoh.

Digitized by Google



300 Seuss — Sichart v. Sichartshoff.

Seuss, Auguste, Wien, geboren den 5. Juni 1868 in Wien, ist sie

Lehrerin. Sie hat sich schsn frühzeitig mit der Litteratur befasst,

schrieb jedoch nicht unter eigenem Namen, da ihr Vater seine

Einwilligung zur öffentlichen Schriftstellerei nicht erteilen wollte.

Sie wurde später Mitarbeiterin verschiedener grossen Zeitschriften

und Anthologieen, in welchen ihre Gedichte in hochdeutscher und
niederösterreichischer Mundart erschienen, ebenso Erzählungen und
Feuilletons. Sie ist auch als Übersetzerin aus fremden Sprachen
schriftstellerisch thätig.

Severin, J. (?) Der arme Wilhelm. Kine Erx&hlg. für das Volk. Übers, nach dem
Franxös. der Frau tob Fressens». 8. (240) Berlin 1897, Vaterländische Verlagsanstalt.

2.—; geh. 3.—

Sewell, Anna. „Habe". Die Lebensgeschichte e. Pferdes, von ihm selbst eriählt.

Nach „Black Beauty“, Autobiography of a Horse. 2. Anfl, 8. (144) Stnttgart 1896.

Hobbing & Bächle. —.80; kart. 1.—

Sewell, EÜS. Ansgewählte Schriften. Eingeleitet v. G. H. v. Schubert. 1., 2. n. 4. Bd.

8. Stuttgart, J. F. Steinkcpf.

1. Emray Herbert. 6. Aufl. (423) 1884. S.-; geb. 4.—
2. Tante Sarah od. Lebens- Erfahrungen. 4. Anfl. (387) 1894 geb. 4.

—

4. Das Pfarrhaus xu Laneton. 2. Aufl. (341) 1885. 2.40; geb. 3.40

Seyffert, Anna, Berlin, Kulmstrasse 30, Ps. L. Hilliger, A. v. Try-
stedt und H. Klinger. Sie schreibt Romane und Novellen.

Seyfried, Else, Kassel.

Seyler, Sophie Friederike, geb. Sparmann (berühmte Schauspielerin),

geboren 1738 in Dresden, gestorben den 22. November 1789 zu
Schleswig.

*Seyssel d’AIx, Gräfin Camilla v., Ps. C. Cressieux, Graz, Grazbach-
gassc 46, wurde 1842 zu Königgrätz in Böhmen als Tochter des

k. k. Oberst Johann Kaiser Edl. v. Maasfeld geboren. 3 Jahre
später verlor sie ihre Mutter, mit 14 Jahren ihren Vater. Sie

vermählte sich 1865 mit dem verstorbenen Militär-Schriftsteller

Grafen von Seyssel d'Aix, den sie 1872 durch den Tod verlor.

Von ihrem Gatten zur Schriftstellerei ermutigt, hat sie sich nach
dem Tode desselben aus materiellen Gründen derselben gewidmet,
schreibt Romane und Feuilletons für in- und ausländische Zeitungen.

Schein u. Wahrheit. Krimiual-Ertählg. 1896. Erschien in der „Frankfurter Ztg.*
Sech« Wochen Strohwitwer. (Episode aus dem Leben.) 1869.

Von Wien nach Paris. (Reiseskixxe.) Wien 1870, A. Hartleben.

Werke s. auch Camilla Cressieux.

Seyth, Adyr, Biographie s. Ida Thies.
— Traumeskinder. Erzähl. Diohtgn. 8. (188) Dresden 1891, E. Pierson. 2.— ; geb. 8.—

Shipton, Anna. „Gerade wie ioh. Aus dem Leben eines Kindes. 3. Anfl 12. (16)
Basel 1886, Spittler. —.08

Sage es Jesu! Erinnergn. aus Emilie Gosses Leben. 9. Aufl. (28.-25. Taus.)

12. (128) Basel 1896, P. Kober. —.70; geb. 1.20

Sibylla, Herzogin v. Jülich-Cleve-Berg.
Briefe an ihren Gemahl Johann Friedrich den Grossmfltigen, Kurfürsten v. Sachsen.

Hrsg. v. Dr. C. A. H. Burkhardt. 8. (184 m. Portr. n. H.) Bonn 1869, A. Marcus.
2.50

"‘Sichart v. Sichartshoff, Frl. Sophie von, Kirch-Polkritz bei Hohen-
berg, Pr. Sa., wurde am 7. Juli 1832 zu Hannover geboren. Ihr Vater
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war der Generallieutenant Heinrich Louis Sichart von Sichartshoff,

in militärischen Kreisen als Mathematiker und Historiker, auch
als Verfasser humoristischer Gedichte sehr geschätzt. Ihre Mutter
dichtete gleichfalls und so war die poetische Ader auf die Tochter
übergegangen. In der Familie herrschte ein reger Sinn für die

schönen Künste, Musik und Malerei wurden eifrig betrieben. —
Mit 14 Jahren schrieb S. v. S. ihr erstes Gedicht. Von da an
wurde unablässig weiter gedichtet und zur Abwechselung Märchen
geschrieben. 1869 wurde ihr erstes Gedicht gedruckt, ln den
70 er Jahren begann sie Einsendungen unter ihrem Kamen zu

machen , die meist von den Redaktionen angenommen wurden.
Die Frauenblätter erschienen auf der Bildfläche. Klara v. Studnitz,

Anny Wothe, Adelaide von Gottberg und andere nahmen Beiträge

in Prosa und Poesie auf und bald gesellten sich die verschiedensten

Blätter, Zeitschriften und Anthologieen dazu. Erst im letzten Jahre
1896 entschloss sie sich, eine Sammlung zu veröffentlichen. Ihre

Märchen: „Prinzessin Schneeflocke“ und „Fee Apfelblüte“ und ihre

Ballade „Die Glocke von Krusemark“ wurden wiederholt in Zeit-

schriften zum Abdruck gebracht. 1885 wurde sie zur Konventualin
des adligen Damenklosters Wennigsen bei Hannover ernannt und
lebt seit dem Tode der Eltern bei einer Schwester in der Altmark.

Gedicht« 8. (100) B*sel 1896, G. L. Kattentidt. 2-; geh. S.20
• Kröte o. Schmetterling. Miliren u, Sagen au* dem östlichen Winkel des Kreises

Osterbarg i. d. Altm. M&rchen. 2. Aafi. 16. (28) Kirch-Polkritz, Selbstverlag. — *50

Mondveilchen (Lnnaria). Gedichte. 8. (25) Ebda. 1897. —.80

*Sickenberger, Frl. Therese, Ps. Th. Singolt, München, Galleriestrasse 22,

wurde am 24. Januar 1853 in Weiherhammer auf einem einsamen
staatlichen Hüttenwerke bei Weiden in der Überpfalz geboren.

Ihr Vater war Hüttenmeister daselbst. Später zogen die Eltern

nach München, wo Th. die Volksschule, dann das Aschersche Institut

besuchte. Schon mit 18 Jahren musste sie in fremde Lande als

Erzieherin. Sie kam nach Frankreich, in die Champagne, dann

nach Italien, nach Rom, Neapel, an die adriatische Küste, weit im
Süden. Im Jahre 1882 ereilte sie ihr Schicksal: als Erzieherin in

einem königlichen Hause in glänzender Stellung, eine gesicherte

Zukunft in Aussicht, erkrankte sie plötzlich an der tückischen

Krankheit, dem Gelenkrheumatismus, lag, eine Trostlose, Sterbende,

acht Monate lang, erstand trotz alledem zum Leben, jedoch als

Krüppel, lernte wieder gehen, lernte leben. „Da nahte sich mir,“

schreibt Th. S. selbst, „eine Trösterin, die Poesie; mitten im
schrecklichsten Elend, in der Gesellschaft der abschreckendsten

Krüppel, fast alle elender als ich selbst, in der orthopädischen

Anstalt des berühmten Hessing in Göggingen bei Augsburg, den

Wilbrandt so bewundernswert in seinen „Rothenburgern“ verherr-

licht hat, entströmte meiner gequälten Seele ein Quell von Liedern,

deren Klang mich tröstete. Dort fliesst ein klares Bächlein mit

seinen Silberwellen in die Wertach, einen Nebenfluss des Lech.

„Singolt“ heisst das Bächlein, dessen Sprudeln mir so liebliche

Musik schien. Jahre vergingen im Heilen und Singen, winters

in München, sommers in den Bergen. Endlich 1887 konnte ich
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mein Leben neu aufbauen und errichtete „Unterrichtskurse zur

Fortbildung junger Mädchen“, im Verein mit meiner jüngeren
Schwester, die seit der Krankheit Tagen mein alter ego wurde;
die Kurse blühen wie die Jugend, die sich um mich schart

und die mich jung erhält.“ Ihre ersten gedruckten Lieder er-

schienen in dem inzwischen eingegangenen Wochenblatt „Deutsche
Heimat“, später in „Bayrisches Dichterbuch“, „Dichterstimmen“,

„Deutsche Dichtung“ u. v. a. Auch kleinere Skizzen, Übertragungen
von Poesie und von Prosa aus dem Englischen. „Grosses hab’ ich

nicht geschaffen, nur gesungen, was aus der Seele strömte, was ihr

Befreiung und Erlösung wurde.“

Siddy, Biographie u nd weitere Werke s. Siddy Eisenschitz.
Ein# moderne Liebesgeschichte in Versen. 8. (80) Wien 1887, Konegen. 1.—
Sommerfiden. 8. (108) Dresden 1893, E Pierson. 1.60 ;

geb. 2.50

Sidna, L. Histörchen. Gedichte. 8. (87) Leipzig 1898, Jalins Werner in Komm. 1.5

Siebe, Josephine, Bromberg, Danzigerstrasse 7,

Siebelt, Frl. Agnes, Ps. Silesia, Hermsdorf-Kynast in Schlesien, eben-

daselbst am 5. März 1858 geboren, schreibt sie Novellen,

*Siebenlist, Frl. Ottilie, Wien VIII, Auerspergstrasse 5, am 14. Ok-
tober 1859 zu Pressburg in Ungarn geboren, genoss daselbst ihre

Ausbildung und Erziehung uud widmete sich alsdann der lyrischen

Dichtung und der leichtern Novelle. Vieles davon ist in Press-

burger, Wiener und auswärtigen Blättern, deren langjährige Mit-

arbeiterin sie ist, in der „Gesellschaft“, im „Deutschen Dichter-

heim“ etc. erschienen. Sie ist die Schwester des Chefredakteurs des
„Deutschen Dichterheims“, Dr. Aug. Siebenlist.

Gespenster der Krinnernng. 8. (97) Zfirich 1897, Verlag ton Sterns Litterar.

Balletin der Schweiz. 2.

—

Sieber, Elisabeth. Im Reich der Winterfee. Weihnachtsfestsp. Leipzig, Ph. Reclam jr.

-.20
Rittmeisters Frinzchen. Sololostep. 8. (12) Berlin 1891, E. Bloch. 1.

—

s’ Resl von der Kampen-Alm. Bolosp. mH Gesang. Leipzig, Ph. Reclam jr. —.20

Siebert, Anna, Ps. Sophie und Clara Rheinau, Worms am Rhein,
geboren den 18. Oktober 1846 in Köln. Sie erhielt in dem Institute

eines weiblichen religiösen Ordens bis zu ihrem 18. Lebensjahre
ihre Erziehung und Ausbildung, die später in deutscher Sprache
und Litteratur durch Privatunterricht ergänzt wurde.

Werke s. Sophie Rheinau.

Sieberl, Margareta, geb. Schneider. Blamensohnle. Anweisung tum Selbst-

unterricht iiu Anfertigen von Kunstblumen. 8. (
62) Fulda 1855, Maier. 1.

—

Siebold, M. Th. Charl. v., gen. Heiland, geboren am 14. Oktober 1792
in Heiligenstadt.

Siecke, Frl. Hedwig, Ps. H. Lindendorf, Dresden, Lindenaustrasse 37,

geboren am 3. Juni 1847 zu Rohrlack bei Wusterhausen a. D. als

die Tochter des dortigen Pfarrers. Nach dem ersten Schulunterricht

in ihrem Heiraatsdorfe bildete sie sich auf dem Seminar zu Calle-

berg i. S. zur Lehrerin aus. Nachdem sie zunächst Erzieherin in
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mehreren Familien war, wirkte sie an Privat-, Volks- und schliesslich

an höheren Töchterschulen.

Werke s. H. Lindendorf.

*Sieckmann, Margarethe, Minden in Westfalen, Friedrich -Wilhelm-
stras8e 7, wurde den 24. September 1873 in Minden, Westf., als

Tochter eines Kaufmannes geboren. Sie veröffentlichte Gedichte
in verschiedenen Zeitschriften u. a. in der „Gesellschaft" und viele

lyrischen Gedichte, welche später in einem Bande gesammelt
erscheinen sollen.

Siedenburg, Anna. Märchen. IS. (80) Bremen 1989, H 'tlniann. 1.20
— Scherz u. Ernst für häusliche Feste. 12 (36) Ebda. 1888. —.75

^Siedler, Frl. Johanna, Berlin S., Grimmstrasse 32, wurde am
17. Februar 183b zu Neustettin geboren, wo ihr Vater, der spätere

Hofprediger in Stolp i. P. und Konsistorialrat in Posen, Oberlehrer
am dortigen Gymnasium war. Talent für die Dichtung zeigte sich

frühzeitig bei J., welche sich dem Berufe einer Erzieherin widmete.
Als solche kam sic nach Schlesien in die Familie des Freiberrn
von Seidlitz, mit der sie innigst befreundet wurde. Hier entstanden
auch mehrere ihrer später gedruckten Erzählungen für die Jugend.
Ihr Vater hat inzwischen wegen Kränklichkeit eine Landpfarre in

Pommern angenommen und J. kehrte dorthin zurück, um den Vater
bei dem Unterricht einer jüngeren Schwester zu unterstützen. Da
wurde sie selbst von einer Krankheit heimgesucht, die sie 7 Jahre
lang an das Bett fesselte. In dieser Zeit diktierte sie die später

erschienenen Arbeiten ihrer Schwester, ln der Heilanstalt des be-

kannten Kräuterdoktors Lampe in Goslar fand sie Heilung und
konnte nun wieder ihrem Berufe als Erzieherin leben. 1871 ging
sie nach Berlin, wo sie als Sprachlehrerin lebte; die englische

Sprache hatte sie schon in der Kindheit von ihrer Mutter, einer

geborenen Engländerin, erlernt. Zwanzig Jahre lang war J. S. erste

Lehrerin an einer höheren Privat-Mädchenschule, und diese Thätig-
keit veranlasste sie zur Herausgabe ihrer englischen Schulbücher.
Von ihren Dichtungen sind die meisten von Karl Bohm und A. Breda
in Musik gesetzt worden. Im April 1894 zwangen sie Alter und
Kränklichkeit, namentlich ein schweres Augenleiden, ihren Beruf
als Lehrerin, „die einzige Leidenschaft ihres Lebens“, aufzugeben,
und seitdem lebt sie in stiller Zurückgezogenheit. Im März 1896
musste sie noch einmal aus derselben heraustreten, da ihr nach dem
Tode ihres früheren Schulvorstehers die Behörden sofort die Leitung
der Schule übergaben, welche sie jedoch im Laufe des Jahres 1897
jüngeren Händen übertragen hat.

Barbarossa u. sein Knappe. Sedanfestap. Selbstrerlag 1895. 1.

—

Bethlehem Dichtg. Kusael 1S89, J. Weber. 3.15

—

Daa deutache Jahr. Berlin 1884, Simrock.
Das Geigerlein. Märchendichtung. Komponiert l. K. Bohm. Brealan 1898, Hainaner.

U. d. Pres»e.
• Des Kaisers Ahnfrau. Dichtg. Brealan 1S95, Hainaner. 4.05

—

Die Bremer Stadt-Musikanten. Komponiert Ton A Kogler. Kaaael 1899, Weber,
D. d. Presse.

Die Schneekönigin, Märchendichtg. Breslau 1885, Hainaner. 4.05

Ein deutsches Hans im grossen Kriege. Selbstrerlag 1890.
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Siedler, Johanna. Epheu-Ranken. Novellen n. Erzählen, für die weibl. Jagend. 8.

(291) Berlin 1882, Winckelmann & Söhne. 8.

—

Festblumen, Erzählungen, Märchen u. Sagen für Kinder. 8. (348 m. 8 Lith.)

Ebda. 1870. 8.60

Festspiel zur Sedanfeier in Mädchenschulen. 8. (34) Ebda. 1880. —.60
Germania» Huldigung. Featsp. zu Kaisers Geburtstag für Mädchenschulen. 8.

(20) Berlin 1891, Potsdam, A. Stein. —.30; Sohnlansg. —.20

Gruss der Städte. Festsp. zu Kaisers Geburtstag für Mädchenschulen. 8. (26)

Berlin 1896, L. Oehmigkes Verlag. —.50
-— Haideblumen. 4 Krxählgn. für die weibl, Jugend. 8. (210) Berlin 1895, Winckel-

mann & Söhne. 2. Aufl. geh. 8.

—

Hänsel u. Gretel. Märchendichtg. (Textbuch.) 12. Aufl. Breslau 1883, Hainaner.
-.20

History of English literature. For the use of ladies’ sohools and seminaries. Leit-

faden für den Enterricht in der engl. Litteraturgeschichte für höhere Mädchenschulen,
Lehrerinnen-Bildungsanetalten u. Fortbildungskurse. 6. Aufl. 8. (114) Würzburg,
K. W. Krüger. geb. 1.80

Königin Luise. Diohtg. (Textbuch.) Kassel 1891, J, Weber. —.20

Miranda. Novellen n. Erzählgn. für Mädchen. 3. Aufl. 8. (242) Berlin 1880,

Winckelmann & Söhne. 2.76—— Readings from the best Engl, authors in poetry and prose. For the use of sohools
and of private students. 8 (398) Ebda. 1886. 8.

—

Seeröslein, die Meerjungfrau. Ein Cyklus von Gesängen u. Deklamation als ver-

bind. Text. Frei nach dem Andersenschen Märchen gedichtet. Für 3 stimm. Chor
(2 Sopran u. Alt.) Soli u Pianoforte komponiert von Bohm. Op. 348. Vollständ.
Textbuch. 8. (27) Breslau 1894, J. Hninauer. —.30

Unser Wilhelm. Dlchtg. Selbstverlag 1898. 1.

—

•

Wilhelm der Grosse. Dichtg. 4. Aufl. Selbstverlag 1897. 1.

—

Siedler, Sophie, Cousine der Vorigen, wurde 1824 in Küstrin als Tochter
eines Assessors geboren. Sie wirkte später in Berlin als Lehrerin
und starb 1879 in Wiesbaden.

Die Wartburg. Ein Buch für deutsche Mädchen v. 14—18 Jahren. 18. (48)
Berlin 1876, Oehmigkes Verlag. 1.60

Siedmogrodzka, Frl. Henriette von, Ps. Heinrich Lange, Berlin, Friedrich-

strasse 3, geboren in Küstrin, ist sie die Tochter des Predigers und
bekannten Professors Ludwig von Siedmogrodzki und eine Ver-
wandte des Ministers Ancillon. Ihr Beruf war Gesanglehrerin, doch
schrieb sie nebenbei für Zeitungen und Zeitschriften verschiedene

Feuilletons und kleine Novellen. Ihr erstes Buch „Aus dem Leben“
erschien 1886, welchem später verschiedene andere folgten, Ihre
Novelle; „Aus vornehmer Familie“ fand besondere Anerkennung
der Kaiserin Augusta. Frl. v. S. war auch vielfach als Übersetzerin

fremder Sprachen thätig und arbeitete im Aufträge eines bekannten
Novellisten. Dies ermutigte sie auch zu selbständigen schriftstelle-

rischen Arbeiten. Durch das zunehmende Alter gezwungen, gab
sie den Gesangunterricht auf, um sich ganz der Schriftstellerei zu

widmen.

•

Anne Marie. Die Erlebnisse einer Maus. Erzählgn. 12. (99) Berlin 1897, Hugo
Steinitz. 1.

—

Aus dom Lebon. Novellen. 8. (236) Berlin 1888, Schuhr. 3.—
; geb. 4.—

Das Kind der Tänzerin. Erzählg. 8. (91) Berlin 1896, H. Steinitz.

1.—

5

geb. 1.50

Die feindlichen Brüder Erzählg. 8. (111 in. Illnstr.) Berlin 1895, K. Eckstein
Nachfolger. 1.

—

Sieg der Liebe. Zwei Bilder aus dem Leben. Von der Yerf. v. „Mathildens Genesg.“
(Johanna u. Gretchen. — Der reiche Ersatz.) 4. Aufl. 12. (46) Basel 1880, P. Kober.

—.20

Siegel, Anna, Biographie und Werke s. Anna Lohn-Siegel.
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Sieger, Anna Irene (auch Siegerist) s. Anna von Fueger-Recht-
born.

Siegfried, J., Biographie und Werke s. Ida Blum.
Siegl, Katharina. Die bttrgerl. Köchin etc. 12. Auf!. 16. (254) ölognn 1893,

C. Flerotning. geb. 1.—

Siemerling, 1 herese. Sonne o. Schntten ln e. Frauenherzen. Gedichte. 12. (163)
Wiesbaden 1888, Wickel. geh. 5.

—

Siercke, Frl. Adolphine, Ps. Ada Serano, Frankfurt a. d. Oder, Gebner-
strasse 1, schreibt Novellen.
Werke s. Ada Serano.

Sie88, Frau Anna, geh. Fähndrich, Hamburg, Wandsbecker Chaussee,
geboren den 5. August 1854, ist Malerin und Dichterin. Gegen-
wärtig arbeitet sie an einem Märchenbuche.

Ausgewählte Gedicht«. Al» Manuskript gedruckt. Hamburg, Verlag der Verfasserin.

Sieveking, Amalie Wiihelmine, geboren am 25. Juli 1794 in Hamburg,
gestorben den I. April 1859 ebenda.

Arbeit der Franen in Vereinen für Armen- u. Krankenpflege. Ein Briefwechsel
zweier Freundinnen. 12. (152) Berlin 1854, Hertz. 1 60

Aufruf an die chrietlichen Franen n. Jungfrauen Deutschlands. 8. (34) Hamburg,
Ferthes-Besser & Mauke— 10. Bericht über die Leistungen
pflege. 8. (96) Ebda. 1842.— Dasselbe. 11. Bericht. 8. (70)

12. Bericht.

13. Berioht.

14. Bericht.

— Dasselbe.— Dasselbe.— Dasselbe.
Ebda. 1847.

Dasselbe.— Dasselbe.
Dasselbe.
Dasselbe.
Dasselbe.

8 .

8.

(96)

(80)

-.50
des weiblichen Vereins für Armen- u. Kranken-

1 25
Ebda. 1843. 150
Hamburg 1844, Agentur d. Rauhen Hauses. 1.

—

Ebda.
Den Freunden

1845
u. Beförderern gewidmet. 8. (88

15. Bericht.
17. Bericht.

18. Bericht.

8. (96) Ebda. 1847.

8. (87) Hamburg 1849, Ferthee-Besser
8. (102) Ebda. 1850.

19. n. 20 Bericht. 8. (183) 1851, 1852, Hamburg, Mauke S.

21.-26. Bericht (399) Ebda. 1853 - 68.

1 —
7)

A Mauke. 1.

—

ä 1.—
i -.60

Denkwürdigkeiten ans dem Leben v. A. S. in deren Aufträge t. e Freundin der-
selben verfasst. 8. (392 m. lith. Fortr.) Hamburg 1860, Agentur d. Rauhen Hauses.

3.-: geh. 4 20
Die Frenndin der Armen u. Kranken. Z. Gedächtnis ihres lOOjähr. Geburtstages.

12. (30 m. Bildnis) Ebda. 1894. —.20
Lebensbild aus der inneren Mission. 8. (31) Barmen 1881, Wiemann. 1.80

Unterhaltungen über einzelne Abschnitte der heiligen Schrift. 12. (510) Leipzig
1855, Gotha, Haendke AL. 4—; geh. 5.

—

Vermächtnis f. meine jungen Freundinnen. 4 Abdr. aus den ünterhaitgn. üb. d.

heilige Schrift. 16. (90) Dresden 1885, Dieokmann. geh. m. Goldschn. 1.20

Vortrag, gehalten ln Berlin, 25. April 1849. 8. (36) Hamburg 1850, Ferthes-
Besser & Mauke. — .50

Sieveking, Elise. Blamen am Pilgerwege. 8. (8 chromolith. Bl.) Hamborg 1885,
Agentur des Rachen Hauses. in Mappe 8.— ; einzelne Blätter k 1.20— - Die Seligpreisungen der Bergpredigt. 4. (8 chromol. Blätter) Ebda. 1S84.

in Mappe 10.—

Sievert, Auguste. Bilder aus dem ;
Allüigslebcn. 8. (81) Halle 1860, Mühlmann. —.75

Der grüne Winkel. Erzählg. 8. (228) Ebda. 1862. 2.10

Drei Erzählungen für Kinder. 8. (176) Halle 1864, Buchhandlung des Waisen-
hauses. 2.

—

Ein Waisenkind. Erzählg. 2. Aufl. 8. (138) Halle 1864, Mahlmann. 1,20

Gertrud. Erzählg. 8. (132) Ebda. 1860. 1 50

Sievert-Kleemann, Frau Charlotte, Berlin N., Boyen6trasse 13.

Sigert, Louise, Wien, geboren am 25. Mai 1871 in Wien, versuchte

sie sich frühzeitig auf dramatischem Gebiete. Sie schrieb die

Lexikon deutscher Frauen der Feder, 20
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unten verzeichneten Dramen und Lustspiele, wovon einige zur Auf-
führung gelaugten.

Auferstanden I Drama in 1 Vorsp. n. 3 Akten. 8. (88) Wien 1892, M. Breiten-

atein. 1-80

Eine gute Partie. Lnstsp. in 4 Akten. Ebda.

Geld. Ebda.
Hessin. Drama. Ebda.
Paragraph 498. Lnstsp. in 1 Akt. Ebda.
„W K 620.“ Lnstsp. in 1 Akt. Ebda.

Siking, Franz, Mannheim, H. 8, III, ist das Pseudonym einer Dame.
Sie ist am 1. November 1845 in Mannheim geboren, „wahrscheinlich
in einer sehr stürmischen Stunde, in welcher der Mond mit einer

düsteren Wetterwolke kämpfte,“ denn sie hatte „eine sehr ernste

Kindheit und sorgenschwere Jugend“. Sie hatte sich früh an
geistige Arbeit gewöhnt. Anfänglich verbrannte sie die Kinder
ihrer Muse „haufenweise“, bis eine Tragödie aus ihrer Feder in

die Hände eines befreundeten Gelehrten fiel, der sie aufforderte,

ihre Arbeiten zu veröffentlichen. Sie fürchtete sich jedoch vor der

Öffentlichkeit und lernte nunmehr nur noch eifriger. Sie „studierte

jahrelang Tag und Nacht und wurde Assyriologe, Parse, Indologe
und Germanist“. Ihre ersten novellistischen Arbeiten wurden in

der „Neuen Musikzeitung“ veröffentlicht. Dann folgte ihr Roman
„Die Rose von Urach“, der in kurzer Zeit eine neue Auflage erfuhr

und ihr die Aufforderung seitens der Redaktion der „Gartenlaube“
eintrug, einen Roman einzusenden. Dieser Aufforderung kam Bie

nach und schickte der „Gartenlaube“ den „Albertus Magnus und
Gerhard von Riehl* ein, den sie aber, trotzdem die Redaktion das
Erscheinen desselben bereits ankündigte, wieder zurückzog, weil die

Redaktion nur die Fabel, nicht aber die historische Grundlage und
die philosophische Vertiefung desselben bringen wollte, womit sich

die Verfasserin nicht einverstanden erklärte. Die diesbezügliche

Korrespondenz zwischen Verfasserin und Redaktion wurde von der
ersteren veröffentlicht und von einer Züricher Firma als Broschüre
verlegt, unter dem Titel „Ein Kampf gegen die Gartenlaube“, welche
seiner Zeit grosses Aufsehen erregte, aber auch zur Folge hatte,

dass der Grossherzog Friedrich von Baden das Streitobjekt „Albertus
Magnus und Gerhard von Riehl“ dem Drucke übergeben liess. Hierauf
sind mehrere epische und andere Dichtungen und Erzählungen teils

in Buchform, teils in Zeitschriften veröffentlicht worden. „Die
Geisterharfe“ wurde von dem berühmten Maler Grot-Johann illustriert.

Ihr eigentliches Feld war jedoch das Drama. Es entstand am Ende
der achtziger Jahre die Barbarossatetralogie. Nach langen Kämpfen
erreichte sie die Aufführung ihres „Kaiser Friedrich I.“ am gross-
herzoglichen Hoftheater zu Mannheim. Das Drama hatte grossen
Erfolg und wurde auch von anderen Bühnen aufgeführt. Gleichen
Erfolg hatte das zum Hohenstaufencyklus gehörige Drama „Beatrice“.

Es entstanden hierauf mehrere andere Dramen.
Albertus Magnus und Gerhard ron Riehl. Erz&hlg. aas dem 18. Jahrh. 8. (238)

Karlsruhe 1890, Braun. 3 60
Beatrice. Histor. Tragödie. 16. (94) Leipzig 1894, Ph. Reclam jr. —.20
Der Geiet der Wahrheit. Babylonische Tragödie. 1896 - 1897.
Des Nordlands Königstochter. Eine ep. M&rohendichtg. 2. Anfl. 16. (182)

Frankfurt u. M. 1891, Sanerlinder. geb. m. Goldsohn 8.—

by Google



Silesia — Simon. 307

SikinQ, Franz« Die Bote von Urmch. Hittor. Born. 2 Bde. 8. (476) Mannheim 1888,
Nemmich. 8.—
2. Aufl. Leipzig 1884, W. Bester. 4.— ; in 1 Bd geb 6.60

Bin Kampf mit der Gartenlaube. 8. (45) Zürich 1887, Verltgt-Mtgatin. —.80
Gertemi. Urgerman. Märchen. Köln 1887, Tonger.

— Kaiser Friedrich I. 2. TI. der Barbarossatetraloglo. Sehmep. in 6 Aufi. nebst
einem Torsp. 8. (114) Stattgart 1883, Boni & Co. 1.60

Kalidisn. Indisches Drama. 1888.

Sardannpal. Assyrische Tragödie. 1895-1886.
8aul und David. Oratorinm. 1886.

Silesia, s. Agnes Siebelt.

Silesius, Gertb, Biographie und Werke s. Margarethe Voll-
hardt-W ittich.

’Silling, Frl. Marie Elise, Dresden, Strehlenerstrasse 55, wurde am
22. Dezember 1845 in Stettin als Tochter des Kaufmanns Albert 8.

geboren. Seit dem Jahre 1869 vielfach auf fieisen, auch in Stellungen

als Gesellschafterin und Erzieherin, siedelte sie nach dem Tode
ihres Vaters 1888 mit ihrer Mutter nach Dresden über. 1888
erschien ihr erstes Buch „Familie Schrötter“, dem mehrere andere
folgten. M. S. ist Mitarbeiterin verschiedener Frauenzeitungen und
Jugendschriften.

Besprechung der Vortrlge de« Hrn. Professor Frit* Schnitte „Üb. das Seelenleben
des Weibes*. 8. (18) Leiptlg 1886, F. A. Berger. —JO—— Die Familie Schrötter cd. Hans u. Welt. Eine EriAhlg. für junge Mädchen. 8.

(192 m. Illnstr.) Berlin 1888, H. J. Meidinger. geb. 3.—
Lotte. EriAhlg. f. junge Mädchen. 8. (132 m. Illnstr.) Leipzig 1892, G. Wigand.

2 50; geb. 3.—
„Sie lebt.“ Ein Franensohicksal. 2. Anfl. 8. (248) (1895) 1897 Leiptlg, F. A.

Berger. 2.60; geb. 3.75

Silva, E. da, s. Elvira Paul.

Silvia, Biographie s. Mathilde Ploch.
„Als Zaungast.“ München, Bichter & Kappler.
Des Heriens Lehrgeld. Drei Ert&hlgn. f. junge Mädchen. 8. (198) Dresden 1891,

E. Pierson. 8. — ; geb. 4.—

Silvia, Andrea, Biographie und Werke s. Johanna Garbald-
Gr edig.

Wilhelm TelL Hietor. EriAhlg. 8. (157) Franenfeld 1891, J. Hubers Verlag.

2.— ;
geb. 2,40

*Simon, Anna, geb. Seckel, Pa. Mania Korff, Nordhausen, Grimmel-
allee 5a, geboren 1864 in Walsrode, Prov. Hannover, ist seit 1889 mit
dem Amtsgerichtsrat Simon verheiratet. Sie hatte keine glückliche

Jugend, denn sie war vom 7. Jahre an jahrelang an das Krankenlager
gefesselt. Ihr Unterricht beschränkte sich demnach auf das Haus.
Derselbe war unregelmässig und systemlos. Mit 13 Jahren hatte

sie alle Klassiker „verschlungen“. Nachts, wenn sie an Schlaf-

losigkeit litt — während die Schmerzen sie am Tage quälten —
fing die Phantasie an zu arbeiten, da durchlebte sie als Heldin alle

die grossen Kämpfe, die wundervollen Siege derer, deren Schicksal

sie erfahren hatte; „in diesen Traumstunden“, schreibt A. S., „blieb

von dem armen, kranken Kinde nichts übrig, da war ich ein glück-

liches, beneidenswertes Geschöpf.“ Erst später, als sie nach und
nach gesundete, begriff sie den Verlust in seiner ganzen Schwere.
Sie meinte die wiedergewonnene Gesundheit nicht besser verwerten
zu können, als sie anderen, denen sie fehlte, zu widmen; sie wollte

2U*
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Medizin studieren oder Krankenpflegerin werden. Die Eltern waren
aus Besorgnis dagegen. Um diese Zeit lernte sie einen Mann
kennen, der behauptete, dass gerade sie „zu seinem Glück absolut

nötig sei“; es war ihr späterer Gatte. A. S. wurde eine sehr
glückliche Frau und die Mutter gesunder, blühender Kinder. Sie

machte mit ihrem Gatten grosse Reisen nach Italien, Griechenland,
Kleinasien, dann nach dem Norden, Schweden u. s. w. Vieles aus

ihrer Feder ist in Zeitschriften erschienen, anderes in Buchform unter

Mania Korff. Ein grösserer Roman, der die Volks- und Hoch-
schulen Schwedens zum Mittelpunkt hat, ist in Vorbereitung. Ihre
schriftstellerische Thätigkeit wird durch ihre schwankende Gesund-
heit sehr beeinträchtigt.

Dr. örtling. Tendenzromau. 8. (210) In Vorbereitg. 8.— ;
gab. 4.

—

Werke s. auch Mania Korff.

Simon, Frau Antonie, Ps. T. S. Braun, geboren den 7. Dezember 1814
in Breslau, gestorben den 30. August 1893 in Brieg in Schlesien.

—— Erwin». Rom. 1864.

Majoratsbraut. Erzählg.
Matter n. Sohn. Rom. 1868.—— Schicksale der Familie Holm. 1880.

Sie ist ein Blaustrumpf. 1865.

Zwei Freundinnen. Nor. 1888.

Werke s. auch T. S. Braun.

Simon, Emma, s, E. Vely.

Simon, Helene. Die Fabrik- u. Sanit&tsinspektorinnen in England. Separatabdruok
aus dem Juhrbuche für Gesetzgebung v. G. Sohmoller.

Ph. Steuer U. T Töplitz. Über Kinder-Ferien-Kolonieen. Bericht üb. d.

ereten Versuch r. Kinder-Ferien-Kolonieen in Breslau im Jahre 1881. 8. (33) Breelaa

1882, Schietter. 1.—
Was sind u. wollen die Ferien-Kinder-Kolonieen. Yortrag. 8. (22) Ebda. 1885.

-.60

Simon, FrL Margarete, Breslau, Tauenzieustrasse 31a.
Der Handarbeitsunterricht in Schulen. Wert, Inhalt, Lehrgang u. Methodik des-

selben. Von Ros.ilie u. Agnes Schallenfeld. 9. Aufl. Durcbgesehen von Inspizientin

M. S. 8. (80) Frankfurt a. M. 1890, M. Diesterweg. 1.—
Praktische Anweisung zur Erteilung des Handarbeitsunterrichts nach der Schallnn-

feldschen Methode. Weitere Angaben siehe Schallenfeld.

Simon, Marie. Die Krankenpflege. 8. (302 m. H.) Leipzig 1876, Weber. 4.—
;
geb. 5.—

Meine Erfahrungen nuf dem Gebiete der freiwilligen Krankenpflege im deutsch-
franzflslsohen Kriege 1870—71. Briefe n. Togebuchbl&tter. 8. (326) Leipzig 1872,

Brookbaas. 4.50: geb. 5 40

SimSOn, Anna. Ferienkolonieen für arme kränkliche Schulkinder. Zweck u. Bedeutg.,
Yorbereitg., Einrichtg. n. Ansführg., nebst allgemeiner Übersicht aller bish. Leistgn.

anf diesem Gebiete. Yortrag. 2. Aufl. 8. (22) Breslau 1881, Koebner. — .30

Singolt, Th., Biographie 8. Therese Sickenberger.
Sinnhold, Philippine. Der Ratgeber bei Festlichkeiten. 2. Aufl. 8. (207) Breslau

1860, Trewendt. 1.

—

*Sinteni8, Frau Elsbeth, Ps. E. Fahrow, Neuruppin, ist am 20. Oktober
1860 bei Berlin auf dem Rittergute ihres Vaters, des Kabinets-

rats a. D. Friedlaender geboren und Beit 1887 mit dem Rechts-

anwalt Sintenis verheiratet. Sie schrieb schon von ihrem 20. Jahre
ab kleinere Novellen, welche in verschiedenen Zeitschriften verstreut
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sind. Im Jahre 1892 erschien zuerst bei H. Puder in Leipzig ihr
Gedicht- Bändchen „Haidekraut“, dem später andere Werke folgten.

W erke s. E. Fahrow.
Sintenis, S. Mütterlicher Rut an meine Tochter, wie aie die irlücklich-te Gattin,

Matter n. Hausfrau werden könne. S. Anti. 8. (267) Halle 1879, Hendel.
3.-; geb *.—

Sirk, Ida, Graz, ist für Frauenblätter schriftstellerisch thätig.

Skepsgardh, Angelika von. Der Geburtstag. Erxählgn. fbr Kinder. 16. (128)
Hamburg 1850, Berendeohn. 1.80

Die Träume 2 Märchen. 16. (48) Berlin 1850, Löwenherz. —.50
Phantaeieblumen Märchen fflr die weibliche Jugend. 8. (181 m. 6 H.-Taf.)

Leipzig 1871, Bötichke. 2 25

Skram, A. Konstante Bing. 8. (523) Leipzig 1897, G. Wigand. 3.

—

Sloet, Leon, Biographie s. Hertha von Polenz.
Capriccio.' Born 2 Bde. 8. (372) Leipzig 1884, Bergmann. 8.— ;

geb. 10.

—

Sünden der Väter. Rom. ans dem heutigen Russland. 2 Bde. 8. (509) Jena 1885,
Costenoble. 9.

—

Der Raugraf. Erzählg. 8. (251) Dresden 1887, Minden. 3.50
;
geb. 450

Sloman, E., s. Eliza Wille.

Smissen, E. van der. Schulvorsteherin. Erster Unterricht in der englischen
Sprache. Einjähriger Kursus. 8. (92) Hamburg 1888, 0 Meissners Verlag —.60

Smith, Julie von, geboren 1786, gestorben 1806.

Smreker, Frau Luise, lebte in Graz als Gattin des Landes-Rechnungs-
Offizials Jos. Smreker, ist dort gestorben den 29. Dezember 1895.

Im Hause Willkem. Rom. 8. (275) Breslau 1891, Schottländer. 4.50; geb 5.50

Snellen, Agatha, Utrecht, Bleyenburghade, hat ihre eigenen hier
angeführten Werke aus dem Holländischen übersetzt.

In der Mäusewelt. Eine neue Erzählg m. Klarierbegleitg. Aus d. Holland Musik
von Cath. r. Rennes. Fol. (28) Stuttgart 1895, F. Krals, kirt. 8.50

Jungfrau Edelweise. Rheinmärcben. 12. (58 m. Bildern) Leipzig 1895, A. Sohumann.
geb. m. Goldschn. 3.

—

Sobe, Johanna, geboren 1783 in Kassel, gestorben 1812.

Sochatzy, Fanny, Biographie s. Fanny Burckhard.

*Soden, Frl. Eugenie von, Cannstatt bei Stuttgart, Ludwigstrasse 2,

wurde am 21. Oktober 1858 zu Esslingen am Neckar geboren,

genoss daselbst Unterricht an einer ihren Eltern gehörigen höheren
Töchterschule. 1892 zog sie mit ihren Eltern nach Cannstatt, wo
sie sich der literarischen Tbätigkeit widmet. Sie schreibt Volks-
erzählungen, Skizzen, Novelletten und Gedichte. Ferner schrieb

sie verschiedene Aufsätze über Frauenbewegung, welche sie lebhaft

interessiert, für eine Stuttgarter Fraucnzeitung. Eine grössere

novellistische Frauenstudie, betitelt „Weltfremd“, ist in Vor-
bereitung und auch eine Sammlung „Gedichte“ beabsichtigt Frl.

E. v. Soden demnächst herauszugeben.
— Ans meiner Mappe. 16. (208) Stuttgart 1893, Greiner & Pfeiffer.

geb. m. Goldschn. 2.50

Der segnende Kinderfreund. 12. (15) Basel 1894, Jaeger & Kober. —.08

Die Leidenssohole. 12. (24) Ebda. 1894. — .08

*Sodenstern, Frau Eveline v„ Ps. E. v. Stern, Homburg v. d. H.,

Luisenstrasse 121, wurde in Hessenkassel geboren, verlebte ihre

Kindheit in Kassel und Fulda, wo ihr Vater Kurhessischer Haupt*
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310 Soemmering — Solms Wildenfels Laubach.

mann war. Sie verheiratete sich nach Hanau mit dem Appellations-

sekretär Karl von 8odenstern, lebte in Kassel, Wiesbaden und seit

dem Tode ihres Gatten in Homburg v. d. H. Ausser einer kleinen

Sammlung von Gedichten hat sie das Ballet „Paul und Virginie“

verfasst, sowie den Operntext zur Oper „Manuela“ das Liederspiel

Bettina und das dramatische Ballet „Hero und Leander“. Ihre

Gedichte sind in verschiedenen Anthologieen
,

im „Hessischen

Dichterbuche“ u. a. veröffentlicht.

Soemmering, Frau Sophie, Frankfurt a. H., Finkenhofstrasse 36.

Der Professor auf der Sommerfrische. 8. (69) Frankfurt a. M. 1892, Gebrüder
Knauer. 1.

—

— Ein Dieb. Volkadrama. 8. (67) Ebda. 1892. 1.—— Kämpfe. Sohausp. 8. (88) Ebda. 1895. 1.

—

— Kurzsichtig. Lustsp. 8. (65) Ebda. 1893. 1.—— Was ist Glück? Lebensbild. 8. (71) Ebda. 1892. 1.—

Sohr, Amelie, geboren 16. April 1815 zu Loschwitz bei Dresden,

wirkte seit Jahren für Bethätigung der weiblichen Kraft besonders

im Dienste der Krankenpflege und der Volksbildung.
Deutsches Bühnenleben im vorigen Jahrhundert. 1883.

U. Marie Loeper-Housselle. Die Frau im gemeinnützigen Leben. Archiv für

die Gesamtinteressen d. deutschen Frauen-, Arbeite-, Erwerbs- u. Vereinslebens im
Deutschen Reiche u. im Auslände 1.— 1. Jahrg. 1886—1889. 5 4 Ufte. 8. (1. Ilft.

98) Gera, T. Hoffmann — Erscheint nicht mehr. — it Jahrg. 5.—
— Frauenanteil an der Volksbildung. Ein Wort zum Verständnis d. Pestalozzi-Fröbel-

Hauses in Berlin. 8. (86) Gotha 1888, F. A. Perthes. —.60
Frauenarbeit in der Armen- u. Krankenpflege daheim u. im Auslande. Geschicht-

liches n. Kritisches. 8. (107) Berlin 1882, Springer. 1.40

U. Privatdoc. Dr. Alex. Reifferscheid. Heinrich Rfickert in seinem
Leben u. seinen kleineren Schriften dargestellt. 3 Bde. 8 Weimar, Bühlau. 18.—

1. 2. Heinrich Rückerts kleine Schriften. (800) 1877. 13.

—

8. Heinrich Rüokert in seinem Leben und Wirken dargestellt. (318) 1880.
5.-

Sökeland, Paula. Hermanna od. : Blumen deutscher Franenwürde gesammelt auf

dem Felde der Geschichte unseres deutschen Vaterlandes. 8. (115 m. 12 Steintaf.)

Münster 1874, Russell. 1.—

Solger, Frau Maria Christine, Ps. Cilli Crone, Berlin, Reinickendorfer-

strasse 2o.

Solina, Maria, Biographie s. Marie von Kliment.
Der Roman einer Träumerin. 8. (314) Dresden 1895, E. Pierson. 4.— ; geb. 5.50

I. Novellenbuoh. Mit Beitr. v. F. Karl, C. Karlweiss, W. Brugg, F.. Marriot,

F. Nissel. J. Schellender, M. S. u. J. v. d. Traun. 8. (284) Wien 1894, M. Breiten-

stein. 4.20; geb. 5.

—

Quo vadis. Aus dem Polnischen des Heinr. Sienkiewicz. Autor. 'Übers, von M. S.

2 Bde. Wien 1898, A. Hartleben. ä -.75

“Soims-Rödelheim, verw. Gräfin Mathilde zu, geb. Prinzessin zu Salm-
Horstmar, Rheingräfin, Dorheim bei Friedberg, Oberhessen, geboren
zu Coesfeld in Westfalen am 21. August 1827 als älteste Tochter
des Fürsten und Rheingrafen Friedrich zu Salm-Horstmar; ver-

mählt 1862 mit dem Grafen Friedrich zu Solms-Rödelheim, Witwe
seit 1883. 1892 erschienen von ihr:

OlocVenlaute. Lieder. 16. (228) Stuttgart 1892, Greiner & Pfeiffer.

m. Goldsohn. 3.

—

Solms Wildenfels Laubach, Elis. Charl. Ferdinande Reichsgräfin v.,

geborne Prinzessin von Ysenburg, geboren 24. Januar 1753.
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“Söllner, Frl. Ottilie, Ps. C. Vollbrecht, Prag, Smefkagasse 4, ge-
boren am 13. Februar 1841 in Ronneburg, Herzogtum Sachsen-
Altenburg, kam, vier Jahre alt, mit den Pflegeeltern nach Grottau
in Böhmen, erhielt die Erziehung in der Anstalt zum Frauenschutz
in Dresden und war dann ein Jahrzehnt hindurch als Erzieherin
thätig. Seit dem Jahre 1879 ist sie Schriftstellerin, leider fühlt

sie sich durch ein, unumschränkte Schonung beanspruchendes
Augenleiden, im Arbeiten oft behindert. Sie ist Mitarbeiterin vieler

deutscher und österreichischer Zeitungen, hauptsächlich schreibt sie

Romane, Novellen und Feuilletons, wie „Hohenbühl“, »Das Stadt-
kind“, „Nach dem Sturme“, „Lori“, „Magdalene“, „Comtesse Hanna“,
„Höhenluft“ u. a.

Werke s. C. Vollbrecht.

Soltau, Emilie, lebt jetzt verheiratet in Schweden.
Löhrbach der schwedischen Sprache nebst e. Anh. apei. f. Kanflente. 2. Auf!. 8

(266) Rostock 1888, Werther. 4.20

Soltmann, Amalie. Neues Kochbuch. 8. (120) Stade 1869, Stendel. -.60

Sotvejgs, Christiane, Biographie s. Eugenie Loiseau.

“Sommer, Frl. Anna, Ps. A. v. Damm, Birmingham, Mixionhyrst
Edgbathan Road, geboren am 30. März 1872 in Lübeck als die

Tochter des dortigen Landrichters Dr. Sommer, veröffentlichte eine

Anzahl Skizzen in: „Memoiren“, Korrespondenz von Paul Linden-
berg, Berlin, — „Hamburger Fremdenblatt“ — „Weserzeitung*
etc. etc. — lebt z. Z. in England.

Sommer, Clara. Praktisches Kochbuch für die bSrgerl. Küche. 16. (64) München
1890, Münchener Verlagsinstitut F. Braunbeck. —.20

Sommer, Elise, geh. Brandenburg, geboren 1767 in Stralsund.

“Sommer, Frau Helene, geb. Nitzsche, Dresden-A., Reitbahnstrasse,

wurde am 9. März 1848 in Dresden geboren. Sie ist Lehrerin der
theoretischen und praktischen Damenschneiderei und hat als solche

Lehrbücher herausgegeben.
— Anleitung zur Selbstanfertignng r. Kinderkleidung u. Leibwäsche aller Art. 8.

(19 m. 14 Taf.) Dresden 1895, A. KShler. geb. 2.—
Lehrbuch des Schnittseiohnens nach e. neuen prakt. System. 2. Aufl. 8. (89 m.

28 Taf )
Ebda 1894. kart. 8.-

Lehrbuch des Schnittzeiohnsns. Anleitung zum Selbstschneidern. 8. (38 mit
23 Taf. u. 61 Figuren.) 4. Aufl. Ebda 1898. 3.—

Sommer, Frau Margarete, Basel, Sempacheratrasse 28, geboren in

Paris am 9. März 1860, in Berlin erzogen, seit 1878 verheiratet,

widmet sich neben der Schriftstellerei auch der Portrait-Malerei.

In Buchform erschien:
Kornblume u. Veilchen. 16. (26) Berlin 1888, Verlag der deutechen Presse,

A. Burmester. —.60

81 j’otais roi. Neue Parabeln u. Skizzen. 8. (112 m. Bildnis) Strassburg 1894,

Basel, G. L. Kattentidt. 2. - ;
geb. 8.20

Skizzen 8. (62) Zflrioh 1889, Sehröter & Meyer. 1.—

Stereoskopen. 1884.

Sommerfeld, Annie, Berlin, schreibt für verschiedene Zeitschriften.

“Sommerfeld von Scheve, Frau Marie, Küstrin II, geboren zu Breslau

als älteste Tochter des Majors von Scheve, beschäftigte sieb bereits
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in früher Jugend mit Sprachstudien. Schon im Alter von 11 Jahren
hatte sie Unterricht in der italienischen, englischen, französischen und
lateinischen Sprache, später auch in griechischer. Durch wiederholte

Reisen nach Italien bot sich ihr Gelegenheit, die Lieblingssprache

im Lande selbst zu hören und sich anzueignen. Vermählt seit 1883

mit dem damaligen Premierlieutenant Helmuth Sommerfeld, betrieb

sie auch ferner das Studium der Sprachen, aber erst als ihre Kinder
die Schule besuchten, blieb ihr die nötige Müsse, um schrift-

stellerisch thätig zu sein. Ihr erstes grösseres Werk war eine

Übersetzung des italienischen „L’onorevolc Leonforte“ von Castel-

nuovo 1895. Diesem folgte „Das elektrische Jahrhundert*. Da-
zwischen erschienen auch eigene Arbeiten: Novellen, Aufsätze
und Erzählungen in verschiedenen Zeitschriften. Die „Gartenlaube“
erwarb von ihr „Tante Emilie“. In Buchform erschienen:

Klapperstorchgespräche in der Kinderstube. Ein Buch für Mütter. (Unter dem
Pseudonym : H. Bellmuth.) Leipzig 1898, Mm Spohr. 1.

—

Sonnenthal, Frl. Hermine v., Wien XVIII, Anastasius-Grüngasse 54,

Tochter des Wiener Hofburgschauspielers Adolf Ritter v. Sonnen-
thal, hat einen Band Märchen und verschiedenes für Zeitschriften

geschrieben.
Die arme Lise u. andere Märchen. 8. (186) Wien 1896, Gerold & Co. geb. 3.

—

Sonnet, Marie. Neue rollständige Schule jder Damenschneiderei. 17. Aufl. 8. (801
m. Fig, Bildnis u. 1 Reduktionsschema) Dresden 1893, H. Klemm. 8.— ;

geb 10.

—

Sonntag, Hans, Biographie s. Clara Joh. Forst ner.

Sonntag, Leo, Biographie s. Laura Vincent.
— Das Bicycle. Lustsp. 8. (24) Berlin 1894, E. Bloch. 1.50

Dasselbe. Leipzig 1890, L. Weber. (Sport-Verlag.) 1.

Um Rang und Reichtum. Rom. 8. (160) Dresden 1892, W. Reuter. 2.—

SontOWSky, Johanna. Die kleinen Schatzgräber. Dramatisches Härchen in 1 Aufz.
18. (18) Berlin 1896, K. Bloch. _.50

Sophia. Christliche Frauenzeitnng. 4. (496 m. H.) Zürich 1867, Woerl. 1.60

Sophia. 1000 Rezepte für Küche und Haus, Gesundheits- und Körperpflege. 2. Aufl.
16. (421) Berlin 1897, F. Lipperheide. geh. 2.50

Sophie, s. Sophie Richard-Schilling.

Sophie Charlotte, Gräfin zu Stollbcrg -Wernigerode. 8. (32) Basel 1868, Spittler.

4.50

Sophie, Tante, Mathildens und Elsbeths Lieblingsgeschichten. 8. (104) Weimsr
1855, Böhlaa. k&rt. 1.

—

Sophie-Wilhelmine. Heidepriosesschen. Märchen mit Silhouetten. 4. (19 Bl.)
Wolfenbüttei 1894, J. Zwissler. kart. 2.

Sostmann, Anna Wilhelmine Elise, geb. Blumenhagen, geboren den
21. September 1788 in Hannover, gestorben den 30. November 1864
in Hamburg.

Das Hans Waiitzk» od. Bilder ans Ungarn. Rom. in 3 Bdn. 8. (578) Hamburg
1861, Nestler A Melle. 6.-

Die letzten Tudors auf dem Throne ron England. Geschieht). Rom. in 8 Bdn. 12.
Brnnnschweig 1845, Meyer sen. & ß

—

1 Bd. 2 Tie. Die heilige Maid ron Kent. Anna Boleyn.
) „

2. Bd. 2 Tie. Heinrich VIII u. sein Hof. König Eduard VI.
j

l8**'

3. Bd. 2 Tie. Elisabeths erste Liebe. Der Prätendent. (352)— Die neugriechische Helena od Der grüne Kranz auf Uohensohwangau Rom.
2 Tie. 12. (434) Hamburg 1852, Nestler & Melle. 6.—
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Sostmann, Anna Wilhelmine Luise. Die Perle r<m N»nte». 1847.
- Freund and lirnder, od. : Die Herren Ton Beauronre. Kotn. 2 Bde. 12, (336)

Braunschweig 1843, Q. C. K Meyer aen. 7.60
Fürst und Minister Rom. 3 Bde. 8. (826) Ebda. 1851. 10.50
Sträuaachen au« meinem Album. 1860.

Soyaux, Frau Frida, geh. Schanz, Berlin W., Kleiststrasse 30, Garten-
haus II, wurde am 16. Mai 1859 zu Dresden als die Tochter des
Dichterpaares Julius und Fauline Schanz geboren. Obwohl sie nur
eine gewöhnliche Schulbildung genoss, machte sich der Einfluss

der poetisch begabten Mutter auf das gleichartig veranlagte Kind
sehr bald geltend. Als Albert Träger in seinem „Deutsche Kunst
in Bild und Lied“ ein Gedicht Fridas veröffentlichte, war ihr Weg
als Berufsschriftstellerin gemacht, von da ab strebte sie vorwärts.
Neben ihrem Lehrberuf, zu dem sie sich durch die Staatsprüfung
in Dresden vorbereitet hatte und den sie später auch ausübte, pflegte

sie die Poesie in den verschiedensten Formen. 1885 errang sie den
ersten Preis für das beste Trinklied, ln demselben Jahre ver-

heiratete sie eich mit dem Schriftsteller Soyaux in Leipzig. Seit

1895 giebt sie ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen »Kinderlust“
und einen Almanach für die reifere weibliche Jugend „Junge
Mädchen“ heraus, letzteren anfangs mit der 1897 verstorbenen
Clementine Helm.

Werke s. Frida Schanz.

Spangenberg, Dorothee Charl. Elis., geb. Wehrs, Ps. Aemilia, geboren
den 10. Februar 1755 in Göttingen, gestorben den 18. Juni 1808
ebenda.

Spangenberg, Pauline, geboren den 20. April 1830 zu Marburg, ge-

storben daselbst am 7. August 1892.

U. M. V. Garbau. Alton Locke, Schneider und Dichter. Eine Autobiogr,

Über«, de« Kingsley, 2 Bde. 2 Aufl. 8. (617) Leipzig 1891, F. A. Brockhau«.
8.— ; geb. 10. —

Elisabeth, Landgr&fin von Thüringen and Hessen Drumrnt. Gedicht aus dem Engl.

de« Kingiley. 2. Aufl. 8. (242) Gotha 1885, F. A. Ferthe«. 8.—
Erich, Herr, and «ein Mündel, od. Wae ein Eind wirken kann. Ana dem Engl.

von P. 8. 8. (331) Dresden 1892, Berlin, 0. Brandner. 2.80; geh. 4.

—

Gedichte. Aue d. Engl. d. C. Kingsley. 12. (208) Kaeeel 1893, Th. G. Fieoher & Co.

8.20; geb. 4.

—

— Yeaet, ein Problem, od. Wae Herr Lancelot Smith dachte, sprach und that. Rom,
Übers, ans dem Engl. d. Kingeicy. 2. Anfl. 8. (393) Leipzig 1892, F. A. Brockhans.

6.—
;
geb. 6.—

Spann, Frl. Martha, Leipzig, Rosenthalgasse 2, Tochter der Schrift-

stellerin Spann -Weber, (siehe diese) gebaren am 27. April 1861, in

Leipzig, schreibt für verschiedene Zeitschriften kleine Novellen,

Skizzen und macht Übersetzungen aus dem Englischen, Französischen

und Italienischen.

Spann -Weber, Thekla, Ps. S. W. Thaleck, Leipzig, Rosenthalgasse 2,

geboren den 25. November 18 .

.

in Leipzig. Sie schreibt Novellen

und Jugendschriften, macht Übersetzungen aus dem Englischen und
Französischen für deutsche und amerikanische Zeitschriften, redigierte

1883 die „Deutsche Hausfrauen-Zeitung“, hielt verschiedene Vorträge

in Frauenvereiuen, darunter einen grösseren Vortrag über die Königin
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Luise von Preussen, welcher im Jahre 1873 im Druck erschien. Sie

war mit dem Hauptmanne Spann-Weber verheiratet.
Königin Luise von Preussen, Vortrag. 8. (22) Leipzig 1874, C. A. Kröger. —.60

Späth, Charlotte. Ausgewählte Erzählungen für die weibliche Jugend. 2. Aufl. 8.

(290 m. 5 Stahlst, u. Titel in Stahlst.) (1851) 1865, Leipzig, Berndl. geh. 4 —
Bilder aus dem Leben. Erznhlgn. 2. Aufl. 8. (280) Stuttgart 1851, Kisch 3.

—

Die Frau Dote. 8. (137) Stuttgart 1857, Schmidt & Spring. geh. 2.70

Die Zwillingsschwestern. Krz&hlg. 16. (101) Stuttgart 1852, Deutsche Verlags-
Anstalt. —.90

Einhnndertzehn moralische Erzählungen für kleine Kinder. 6. Aufl. 8. (208 m.
Illustr. u. 4 Farbendr.) Stuttgart 1895, W. Nitzschka. geb. 3.—

Erzählungen für junge Uädchen. 8. (261) Ebda. 1858. 3.75
Gesammelte Erzählungen für junge Mädchen. Neue Folge. 8. (213 m. 8 L.)

Stuttgart 1864, Schober. 3 —
;
geb. 3.60

Maria Werner, die mutterlose Jungfrau in ihrem Leben w. in ihrer Haushaltung.
2 Tie. in 1 Bde. 5 Aufl. 8. (402) Ebda. 1885. 4.50; geb. 5.60; auch in 9 Lfgn. ä -.60

Maria Werner in ihrer Köche u ihrer llanshaltung. Koch- u. Wirtschaftsbflchlein.

6. Aufl. 8. (172) Schw. Hall 1887, Stuttgart, A Koch. 1.50; kart. 2.—

Spättgen, Doris, Freiin von, Biographie s. Doris von Scheliha.
Amerikanische Existenzen. Erinnergn. ein. Deutschen. 8. (45) Leipzig 1891,

V. Ottmann .
—.20

• Arbeitskraft. Dresden, Carl Keissner.

. Aue den Wolken. 8. (63) Berlin 1894, K. Ecksteins Nachfolger. —.50
Aub der Bahn. Rom. 8. (393) Leipzig 1890, Friedrich. 5.— ; Einbd. 1.

—

Der Erbfeind. Erzählg. 8 (273) Leipzig 1892, G. Fuck. 6. — ; geb. 6 —
- Der Schein. Rom 8. (316) Jena 1895, H. Costenoble. 5. —

; geb. 6.

—

Des Amerikaners Wort. Rom. 8. (263) Berlin 1835. Janke. 2.

—

Die bflrgerliohe Tante. Erzählg. 8. (120) l-eipzig 1896, R. Ecksteins Nachfolger. 1.

—

Durch Sturm zum Hafen. Erzählg. 8 (138) Berlin 1884, 0. Janke 1.

—

Ein Vorurteil. Rom. 2 Bde. 8. (439) Leipzig 1892, Dresden. C. Reissner.

7.—
; in 1 Bd. geb. 8. — ; erm. Pr. 1 80

•• Fee. Rom. 8. (285) Leipzig 1889, Reissner. 3 —
Frauenlebn. Rom. 2 Bde. 8. (570) Breslau 1887, Schlesische Verlags-Anstalt,

9 — ; geb. 11.—
— Fremdes Blut. Rom. 2 Aufl. 8. (378) Bielefeld 1891, Velhagen k Klasing. 8.

—

Gefährliche Wulfen. Rom. 2 Bde. 8. (374) Dresden 1894, C. Reissner.

6. in 1 Bd geb. 7.—
—

—

Gespenster. Rübezahl. Novellen. 8. (259) Jena 1893, H. Costenoble. 8.—

•

Gift. Rom. 8 (348) Dresden 1896, C. Reissner. 5.—
; geb. 6.

—

—— Ihr Regiment. Erzählgn ans dem Offiziersleben. 8. (118) Berlin 1896, R. Eck-
steins Nachfolger. 1.

—

Jone. Rom. 2. Aufl. 2 Bde. 8. (482) Dresden 1892, E. Pierson. 8.—; geb. 10.

—

Kein Herz. Nor. 8 (120) Berlin 1894, R. Ecksteins Nachfolger. 1.—
Lose Blätter. Neue Novellen. 12 (180) Leipzig 1893, F. A. Berger.

2 —
;
geb m. Goldschn. 8.20

Mater Innoeentia. Hietor. Rom. 8. (235) Leipzig 1889, Reissner,

350; geb. 4.50; m 4 Lichtdr.-Bildern 4.50; geb. 550—— Nantilns. Ein kleiner Rom. Heimatlos. Nor. 12 (128 m. 23 Illnstr.) Berlin
1897, H. Hillger —.20; geb. —.40

Nnr die Hälfte. 8. (120) Berlin 1895, R. Ecksteins Nachfolger. 1.—
Plein air. Nor. 8. (157) Leipzig 1890, Reissner. 2.— ; geh. 3.

—

Schatten. Rom. Nene Ansg. 9. (378) Stuttgart 1895, Deutsche Verlags-Anstalt.

1.50; geb. 1.75

Sphinx. Rom. 8. (307) Leipzig 1886, Reissner. 4,50; geb. 5.50
Um fünfzig Gulden. Um nichts. 16 (86) Anklara 1897, H. Wolters Verlag.

geb 1.-
— Unsere Mädchen. Lustsp. in 1 Anfz. Bühneneinrichtg. nach der Anfföhrg. des
herzogl. Hoftheaters in Coburg 8. (34) Berlin 1894. E. Bloch. 2.

—

Von Bruderhand. Rom. 2 Bde. 8. (387) Leipzig 1893, Dresden, C. Reissner.
6 —

; in 1 Bd. geb. 7.— ; orm. Pr. 180

•

William. Rom. aas dem dent6cb-amerikanlschen Leben. 8. (226) Leipzig 1889,

Reissner. 3.— ;
geb. 4 —

Spaur, Gräfin Therese von. Papst Pins IX. Fahrt nach Gaetu. 8. (61) Sohaff-
hansen 1352, Harter. —90
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Specht, Constanze von. ErzAhlnngan flir kleine Knaben u. M&dchen. 8. Aofl. 8.

(124 m. Abbildgn. n. 10 Farbendr.) Leipzig 1893, 0. Strfibig. geb. 1.75

Specker, Caroline, geh. Binder. Ein Gang dnrcbe Leben an der Hand der Bibel.
Für Franen n. Jnngfranen. 6. And. 12. (227) St. Galten 189«. Fehr. geb. 2.80

— Tage der Selbatprfifnng. Ein Featgeachenk für denkende Frauen n. Jnngfranen.
16. (171) St. Gallen 18K7, Huber & Co. 2.-; geb. 2.80

Spela, Anka. Enthüllungen. Not. 8. (160) Paderborn 1887, Jnnfermann.
1.60; geb. 2.75

Spenden der Wohlth&tigkeil Noreilen n. Gedichte einer Dame. 12. (106) Berlin 1840,
Stange & Rrandus. 3.

—

Spes, s. Helene Krüger. Nachtrag.

Speth, Anna. Gut u. billig. Neueetee Koch- u. Reieplbuch. 8. (428 m. Chromol.)
Würxburg 1880, Stahel. 2 20; geb. in Leinw. 2.70 u. 3.—

Speyer, Mathilde, Die Geschichte »on dem Rotkehlchen. Dein Engl, nacherxihlt
Stuttgart 1897, Th. Stroefer.

Speyer, R., Berlin W., Tauenzienstrasse 11, übersetzt aus dem Eng-
lischen, Französischen und Spanischen.

Sphinx, Biographie s. Caroline Bruch-Sinn.

Spier, Frau Anna, Frankfurt a. M., Mendelsohnstrasae 49.

SpieS, Hermine. Ein Gedenkbuch für ihre Freunde Ton ihrer Schweeter. 2. Aufl.

8. (800 m. Bildnis) Stuttgart 1897, G. J. Göschen. 6.—
; geb. 6 —

Spitzeder, Adele. Geschichte meines Lebens. 8 (841) Stuttgart 1878, Stuttgarter
Verlagskomptoir. 5.

—

Spliedt, E. Entschleiertes Klosterleben. Leiden u. Verfolggn. d. Hiss Edith O'Gormann,
bekannt als d, entflohene Nonne. Übers. T. E. S. 8 Lfgn. 8. (250) Barmen 1890,

Wiemann. h — .80

Spolz, Anna. Handarbeitsunterricht d. Blinden. 8. G. Hiliardt, Methodik des Hand-
arbeitsunterrichts.

Sponheim, Hildegard, Gräfin von, geboren 1098, gestorben als Abtissin
auf dem St, Rupertsberg bei Bingen, den 17. September 1179.

Ihre naturwissenschaftlichen und medizinischen Werke wurden
1141—51 verfasst, aber erst 1513 und 1628 gedruckt.

*lponner-Wendt, Frau Irene Clara, Ps. Eckbert v. Olsani, Wien, geboren
am 14. Juni 1867 zu Hermannstadt in Siebenbürgen. Sie kam
frühzeitig mit ihrem Vater, dem bekannten. Psychologen Wendt
nach Leipzig, wo derselbe am Lehrerinnenseminar der berühmten
Auguste Schmidt wirkte, und Irene auch den ersten Unterricht
erhielt, dann nach Troppau in österr Schlesien, wo ihr Vater noch
jetzt als Professor an der k. k. Staatsanstalt zur Bildung von
Lehrern und Lehrerinnen thätig ist. I. W. erhielt eine sorgfältige

Erziehung, studierte unter der Leitung ihres Vaters Psychologie,
Pädagogik und Methodik, ward nach abgelegter Reifeprüfung als

Lehrerin in Wagstadt und dann in Wien angestellt. Sie studierte

am Wiener Pädagogium Mathematik, Physik und Naturgeschichte
und legte für diese Gegenstände die Lehrbefähigungsprüfung für

Bürgerschulen ab, worauf sie, 25 Jahre alt, bereits zur definitiven

Bürgerschullehrerin für die genannten Fächer in Wien ernannt
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wurde. Schon frühzeitig arbeitete sie pädagogische Aufsätze für

verschiedene Zeitschriften und hielt öffentliche Vorträge. Auch
nach ihrer Verheiratung mit dem ßürgerschullehrer Sponner in

"Wien setzte Frau I. 8p.-W. ihre Lehrthätigkeit fort und ist auf

pädagogischem Gebiete schriftstellerisch wie vortragend, namentlich

in der ethischen Gesellschaft zu Wien, thätig.

Spörlin, Margarete. Der alte Elt. Eine einfache Geschichte ans d. eisiss. Volks-

leben. 3. Aufl. 8 (188) Basel 1879, Schneider. 1.(0

Elsftssische Lebensbilder. 1.— 17. Heft. 8. Hamburg 1886, Erangelische Buch-
handlung. 1.68

1. Der Kaisersberger Doktor u. der kleine Mathis. (38) —.10

3.

Der alte Stephansturm. (16) — .06

3. Krumm-Schn&belchen. (28) — .10

4. Die Diener des Worts. (28) —.10

5. Die Flüchtlinge. (32) —.10
6. Der Pelzrock. (32) —.10

7. Spitzi. (24) -.09
8. Der Heimgang. (24) —.10

9. Meister Klaus. (32) —.10

10. Das Waldhaus. (28) —.10

11. Onkel Balthasers Reliquie. (40) —.12

12. Ein armer Schiller. (36) —.12

13. Eine Stille im Lande. (16) —.06
14. Vater Siegrists Rosenstock. (20) — .07

15. Der Vetter Hans Jerg. (48) —.15

16. Mein Kuckuok. (15) — .06

17. Drakenstein od. ein Blick naoh Südafrika. (48) —.15

Gesammelte Schriften. Els&ssische Lebensbilder. 4 Bdchn. 8. 1876— 1885, Basel,
Sohneider.

1. Bd. 6. Aufl. (324) 2.40

2. Bd. 4. AnS. (132) 1.50

8 Bd 2. Aufl. (296) 3. -
4. Bd. 2. Aufl. (256) 2.-

Dasselbe. Billige Ausg. In 20 Lfgn. 8. 1886, 1887, Basel, Geering. h —.60
Vater Jung-Stilling u. Friulein Katharina. Eine Erinnerg. ans Badenweiler. 8.

(168) Basel 1877, Schneider. 2.—

Sprengel, Auguste, Waren, Mecklenburg. Sie ist Vorsteherin der
städtischen höheren Mädchenschule in Waren, und als Kedaktrice
der „Vierteljahrsschrift des Mecklenburgischen Zweigvereins für

das höhere Mädchenschulwesen“ auf dem Gebiete der Pädagogik
thätig.

Alt-Mecklenburg u. seine Fürsten. Festgabe zu Grossherzogs Geburtstag. 8. (32)

Rostock 1896, W. Wörther. —.60

*Sprengel, Frl. Clementine, Kottbus, Klosterstrasse 52, am 5. April 1849
in Libau, Curland, geboren, woselbst ihr Vater, ein Preusse, als

Kunstmaler und Gymnasial-Zeichenlehrer ansässig war, verlebte sie

ihre Kindheit und Jugend abwechselnd mit ihren Eltern in Curland
und Deutschland, vom 20. Jahre an war Deutschland ihre Heimat
geworden. Darauf war sie drei Jahre mit ihren Eltern bei einem
Bruder in Grimsby, England und kehrte darauf allein nach Kosel,

Oberschlesien, als Musik- und Privatlehrerin zurück, war später

einige Jahre als Erzieherin und Leiterin eines Kindergartens thätig.

Im 32. Jahre begann sie für die Jugend zu Schriftstellern. Zuerst

schrieb sie zwei Erzählungen für Gumperts „Töchteralbum“ und
„Herzblättchens Zeitvertreib“, dann für mehrere andere Jugend-
Albums und -Schriften. Seit dem 1. Oktober 1896 lebt sie als

Digitized by Google



Spreu — Spyri. 317

Musik- und Privatlehrerin in Kottbus. Eines bösen Schreib-
krampfes wegen muss K. Sp. die Schriftstellerei aufgeben.

U. Karl Cassau. Amtmanna Lucio n. andere Erzählgn. f. Mädchen u. Knaben
T. 10—16 Jahren. 8. Weael 1894, W. DAme. geh. I.—

Inhalt: Amtmanns Lneie. Von K. 3. Die Nachbarekinder. Von K. S. Wasser-
Verkäufer od. Prinz? Von K. C. (120 m. 6 Farbdr.)

Ans der Jugendzeit. 2 Erzählgn. f. d. reifere Jugend. 16.—21. Taue. 2. Aufl. 8.

(120 m. 6 Farbdr ) Ebda. 1895. geb. 1.—
Ans Heimat n. Fremde. K&thehen. Die Ersten werden die Letzten u. die Letzten

die Ersten sein. 3 Erzihlgn. 2. Aull. 8. (164) Kattowitz 1884, Siwinna. —.75
Bnnte Jngendbilder. 2 Erzählgn. f. d. reifere Jngend. 8. (120 m. 6 Furbendr.)

Wesel 1889, DAme. (In der 2 AuA. benannt: Ans der Jugendzeit) geb. I.

—

Die Familie Horst Erzählg. f. junge Mädchen. 8. (193) Kattowitz 1887, Siwinna.
geb. 3.—

Die wilde Katze r. Reinsberg. Erzihlg. 8. (118) Kbda 1890 —.75
Eine jnnge gnädige Frau. Erz&hlg. f. erwachsene Mädchen. 8. (275) Ebda. 1888.

geb. 3.—
Erholungsstnnden. Erzählgn. f. d Jugend. I. Der 1. April. II. Vertraue auf

Gott III. Fromm u. treu. Von Herbert t. Osten. 2. Aufl. 12. (128 m. 5 färb.

Bildern) Wesel 1891, W. DAms. geb. —.76
Försters Ella. Erzählg. f. erwachsene, Mädchen. 8. (256) Kattowitz 1890, Siwinna.

geb. 2.—
Im DachstAbchen. Vormund n. Mündel. Magdalena. In der Dämmerstunde.

4 Erzählgn. 8. (104) Ebda. 1883. —.75
Junge Mädchenherzen im Wechsel des Lebens. 2 Erzählgn. f. d. reifere weibl.

Jugend. 8. (310 m. 2 H ) Ebda. 1886. geb. 8.—
Lite, die Waise. Ein Familienleben. 2 Erzählgn. 8. (137) Ebda 1883. —.76

Mädchenblüten. 2 Nov f. erwachsene Mädchen. (Die gezähmte Widerspenstige.
— Nur e. Bonne) 8. (303) Ebda. 1896/97. geb. 4.50— Parterre u. Kellerwohnung. Irma« Tagebuoh. Der Zukunftsspiegel. Herr Ruprecht.
4 Erzählgn. 8. (141) Ebda. 1885. -.75

Schwester Marthas Erzählgn f. Kinder t. 10—14 Jahren. In Vorbereitg.

Stiefmütterchen. Die Zwillinge. Ein Weihnachtsabend. 3 Erzählgn. 8 (78)

Kattowitz 1883, Siwinna. —.75
Unser Sonnenkind. Reutlingen, Bardtenschlager. U. d. Presse!

Zwei hässliohe Menschen. Zur Musik berufen. In der Johannisnacht Erika.

4 Erzählgn. 8. (103) Kattowitz 1884, Siwinna. —.75

Spreu, Emilie. Gedichte. 8. (211) Hamburg 1850, HolTmann £ Campe in Komm. 4.—

^Springer, Frl. Marie, (vormals Berlin W., Tauenzienstrasse 22. zur

Zeit Wildbad, Württemberg). Geboren 1865 zu Truns in Grau-
bünden, in Chur, später in Württemberg erzogen, vom 11. bis

10. Jahre mit den Eltern in Pierrepont (Frankreich), bis zum
21. Jahre in Stuttgart im höheren Lehrerinnenseminar ausgebildet,

dann einige Jahre in Bayreuth als Lehrerin der höheren Töchter-

schule, mehrere in England, in Wildhad und Berlin, zur Zeit als

Privatlehrerin in Wildbad. M. Sp. liefert Übersetzungen und
' schreibt kleinere pädagogische und sportliche Artikel.

Drei Mann in einem Boot. Übers, des J. K. Jerome. Leipzig 1898, A. Schumann.
Zu Rad durch das heutige Spanien. Übers, aus dem Englischen d. F. B. & Yi. H.

Workman. 8. (260) Bahnang, W&rt. 1898, F. MQrdtner. 3.

—

Springorum, Frau Wwe. Emma, Ps. J. Förster, Köln a. Rh.
Werke s. J. Förster.

Spyri, Frau Johanna, Zürich I, Zeltweg 9, ist am 12. Juni 1827 zu

Hirzel b. Zürich geboren als die Tochter des Arztes Heusser. Ihre

Mutter Meta Heusser (siehe diese) war poetisch hoch begabt.

Seit 1852ist sie mit ihrem Jugendfreunde, Rechtsanwalt Spyri ver-

heiratet. Ihr erstes Werk schrieb sie im Kriegsjahre 1870 zu
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Gunsten der Diakonissenkrankenkasse. Der Erfolg desselben er-

mutigte sie zu weiteren Arbeiten.
——

•

Am Sonntag. Erzählg. 12. (83) Barmen 1881, Klein. 1.20

Dasselbe 12. (80) Ebda. 1882. —.60
Arthur n. Sqnirrel. Eine Geschichte t. Kinder n. auch f. solche, welche die Kinder

lieb haben. 2. Aufl. 8. (213 m. 4 Bildern) Gotha 1801, F. A. PertheB. geb. 8.-
Ans den Schweizer Bergen. Drei Geschichten f. Kinder n. anoh f. solche, welche

die Kinder Heb haben. 8. (248 m. 4 Bildern) Ebda. 1891. geb. 8.—— Aus Nah u. Fern. Noch zwei Geschichten f. Kinder u. auch f. solche, welche die

Kinder lieb haben. 6. Aufl. 8. (212 m. 6 Bildern) Ebda. 1891. geb. 8.

—

Aus unserem Lande. Noch zwei Geschichten f. Kinder u. auch f. solche, welohe
die Kinder lieb haben. 6. Aufl. 8. (200 m. 4 Bildern) Ebda. 1891. geb. 3.

—

Cornelli wird erzogen. Eine Geschichte f. Kinder u. auch f. solche, welche die

Kinder Heb haben. 8. Aufl. 8. (223 m. 4 Bildern) Ebda. 1896. geb. 3.—

Ein Blatt auf Yronys Grab. Erzählg. 4. Aufl. 18. (öl) Bremen 1883, Möller.

-.75; geb. 1.20

Einer vom Hause Lesa. Eine Geschichte f. Kinder u. auch f. solche, welche die

Kinder Heb haben. 8. (248 m. 4 Bildern) Gotha 1894, F. A. Perthes. geb. 3.

—

Ein Landaufenthalt v Onkel Titus Eine Geschichte f. Kinder u. auch f. solche,

welche die Kinder lieb haben. 6. Aufl. 8. (180 m. Bildern) Ebda. 1898. geb. 8.

—

Geschichten f. jung u. alt im Yolk. 10 Hftohen. 16. (Mit je 1 Titelbild) Ebda.

1896. kart. in 1 Karton 3.—
1. Der Toni r. Kandergrund. 8. Aufl. (48) — 2. Belm Weiden-Joseph.
8. Aufl. (61) — 3. Kosenresli. 8. Aufl. (31) — 4. Und wer nur Gott zum
Freunde hat, dem hilft er allerwegen! 8. Aufl. (32) — 5. In sicherer Hut.
3. Aufl. (40) — 6. Am Felsensprung. 7. Aufl. (66) — 7. Was Sami mit den
Vögeln singt. 7. Aufl. (64) — 8. Moni, der Geisbub. 7. Aufl. (40) —
9. Was der Urossmutter Lehre bewirkt. 7. Aufl. (38) — 10. Yom This, der

doch etwas wird. 7. Aufl. (45)— Gritlis Kinder kommen weiter. Eine Geschichte f. Kinder u. auch f. solche, welche
die Kinder lieb haben. 3. Aufl. 8. (166 m. 4 Bildern) Ebda. 1894. geb. 3.—

Heidi kann brauchen, was es gelernt hat. Eine Geschichte f. Kinder u. auch f.

solche, welche Kinder lieb haben. 11. Aufl. 8. (182 m. 4 Bildern) Ebda. 1896.

geb. 3.—

Heidis Lehr- u. Wanderjahre. Eine Geschichte f. Kinder u. auch f. solche, welche
die Kinder Heb haben. 15. Aufl. 8. (240 m. 4 Bildern) Ebda. 1898. geb. 8.—

Heimatlos. Zwei Geschichten f. Kinder u. auch f. solche, welche die Kinder lieb

haben. 11. Aufl 8. (23ä m. 4 Bildern) Ebda. 1898. geb. 8.

—

Im Khonethal. 3. Aufl 8. (139) Ebda. 1896. geb. 2.40
- Keines zu klein, Helfer zu sein. Geschichten f. Kinder u. auoh f. solche, welch»

die Kinder Heb haben. 8. (240 m. 4 Bildern) Ebda, 1891. geb. 8.

—

—— Kurze Geschichten f. Kinder u. auch f. solche, welche die Kinder lieb haben.

2. Bd. 6. Aufl 8. (236 u. 276 m. je ü Bildern) Ebda. 1891. geb. 3.

—

K&seli aux roses. Bastien et Franceline. Für den Sehulgebr. beerb, t. Dr. Clem.
Klöpper. 8. (84) Leipzig 1895, Renger. —.80

Schloss Wildenstein. Eine Geschichte f. Kinder u. auoh f. solohe, welche die

Kinder lieb haben. 3. Aufl. 8. (268 m. 4 Bildern) Gotha 1894, F. A. Perthes.
geb. 3.—

Sinn. Erzihlg. f. junge Mädchen. 4. Aufl. 8. (231) Stuttgart 1893, C. Krabbe.
geb. 8.—

Verschollen nicht vergessen Ein Erlebnis, meinen guten Freundinnen, den jungen
Mädchen erzählt. 5. Aufl. 8. (206 m. Bildnis) Gotha 1896, F. A. Perthes, geb. 3.

—

Yolksschriften. 2. Bd. 8. (199 m 4 Bildern) Ebda. 1891. geh ä 2.40

Was nus ihr geworden ist. Eine Erzählg. f. junge Mädchen. Fortsetzg. der Er-
zählg. : Was soll denn aus ihr werden? 2. Aufl. 8. (219) Ebda. 1896. geb. 3.

—

Was soll denn aus ihr werden? Eine Erzählg. f. junge Mädchen. 8. Aufl. 8.

(270) Ebda. 1894 geb. 3.—
Wo Gritlis Kinder hingekommen sind. Eine Geschichte f. Kinder n. auch f. eolche,

welche die Kinder lieb buben. 4. Aufl. 8. (178 m 4 Bildern) Ebda 1896. geb. 3.—
Zwei Volksschriften. 8. (207) Ebda 1884. 2.40

'"Staacke, Frl. lda, Schwartau b. Lübeck, Holstein, Prinzessinstrasse 406,

geboren den 9. August 1830 in Neustadt, Holstein, als Tochter eines

Arztes. Nachdem sie als Lehrerin ausgebildet, nahm sie in Minnesota,
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Vereinigte Staaten von Nordamerika, in einer englischen Familie eine

Stellung als Lehrerin an. Sie verblieb dort 6 Jahre, hatte oft

Gelegenheit, mit der Familie interessante Reisen zu machen. Zurück-
gekehrt nach Europa, war sie auf der Insel Seeland. Dänemark,
mehrere Jahre Erzieherin. Auch dort machte sie Reisen nach dem
Norden, Schweden und Norwegen. In Dänemark wurde ihr eine

sehr vorteilhafte Stellung als Erzieherin in Süd-Amerika, Argentinien,

angeboten. Sie nahm das Engagement auf 3 Jahr an, blieb aber

5 Jahre und verlebte eine sehr angenehme und interessante Zeit

dort. Aus Gesundheitsrücksichten kehrte sie dann nach Deutsch-
land zurück und war noch verschiedene Jahre Lehrerin an einer

hohem Töchterschule in Hamburg. — Aus Drang zur Selbständigkeit

gründete sie in ihrer Vaterstadt mit einer Freundin eine Buch-
und Schulutensilienhandlung, welche sie 20 Jahre mit gutem Er-
folge leitete. — Jetzt wohnt sie in Schwartau, Holstein und ist

schriftstellerisch beschäftigt. Sie schreibt für verschiedene Zeitungen
ihres engem Vaterlandes, besonders aber für Jugendschriften:

„Illustrierte Mädchen-Zeitung“, „Jugendgarten“, „Töchter-Album“,
„Jugend-Blätter“ u. s. w. Ihre Hauptfächer sind: Sagen, Märchen,
Reiseskizzen, Biographieen und Novelletten.

Der Uglei-See. Eine Phantasie, 8. (72) Berlin 1884, Parriein». 1.E0

Die versunkene Kapelle. Eine Ukleisage. 12. (69 m. 1 Lichtdr.) Garding 1890,

H. Lfihr & Dircke. 1.

—

Drei Erz&hlungen, der Jugend gewidmet. 1. Charles Vaughan. Eine Ert&lilg. aus
dem Tagebuehe eines Seemannes. 2. Wanada. Eine Erifchlg. a. d. amerik. Freiheits-

kriege. 8. „Die Rache ist mein“, sprieht der Herr. Eine Ert&hlg. ans Ungarns Ver-
gangenheit. 8. (214) Berlin 1884, Parrisins. 2.—

Im fernen Westen. Eine Errihlg. f. d. reifere Jagend. Mit e. Bilde v. Maler
Arldt. 8. (146) Dresden 1896, A Köhler. -.60; in Bibliothekbd. —.74

Nordische M&rchen. 8. (208 m. 6 Chromol ) Altona 1889, Reher. geh. 4.

—

Nordische Sagen, M&rchen u. Erzihlgn. 1 Knaben u. M&dchen. 8. (179 m. Vign.
n. 2 Tof.) Berlin 1896. M. C. Neve. geb. 8. —

Nordische Strandbilder. 8. (208 m. lllnstr.) Weimar 1889, Jüngst & Co.

2 40; geb. 3.Ö0

Stackelberg, Freiin Natalie von, geboren am 27. Juli 1819 auf dem
väterlichen Besitz Lilienbach bei Narwa. Sie entstammt einem alt-

adeligen Geschlechte, das mit dem deutschen Orden in die baltischen
Provinzen einwanderte. Sie wurde in Reval erzogen. Ihr erstes

Werk erschien 1882. Verschiedene Aufsätze, Reisebeschreibungen,
Legenden etc. sind in Zeitschriften erschienen.—— Ans Carmen Sylvan Leben. 5. Aufl. 8. (296 m. lllnstr.) Heidelberg 1889,
C. Winter. 8 — ; geb. m. Goldschn. 10 ——— Otto Magnus von Stackelberg. Schilderangen s. Leben n. s. Reisen in Italien n.

Oriechenland. Nach Tagebüchern a. Briefen dargestellt. 8. (444) Ebda. 1882.

9.-; geb. 11.—
Schloss Hohenburg im Isarthal. 12. (66) Ebda. 1886. 1.— ; geb. m. Goldschn. 1.80

Stadelmann, Frau Marie, Ps. Marie von Stercau, Würzburg, wurde am
2 . Februar 1830 als Tochter des Professors Joh. B. Friedreich zu
Würzburg geboren. Seit 1859 verheiratet gewesen, ist sie 1875
Witwe geworden.
Werke s. Marie von Sternau.

Stadler, Gabriele. Bestimmung d. absoluten W&rroeleitg. einiger Gesteine. Inaugural-
Dissertation. 8. (89) Zürich 1888, Bern, Huber i Co, —.80
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Stadlin, Josephine. Di* Erziehung im Lichte der Bergpredigt, 12. (360) Aurea
1856. Sauerl&nder. 3 60

—

Die Musterschule am schweizerischen weiblichen Seminar. 8. (91) Z&rich 1850,

Meyer & Zeller. 1 60

Stadthagen, Frau Luise, geborne Kempner. Roger Bacon. Historische Not.
(2. Aufl.) 8. (128) Berlin, Stuttgart 1803, C. Malcomes. 2 50; geh. 3.50

*Stael-Holstein, Freifrau Lucie v., geborne Freiin von Nolcken, Ps.

Sylva Testa, Testama bei Pemau, Livl. Russl., Post Riga. Auf dem
väterlichen Gute Lunia bei Dorpat am 12. September 1857 geboren,

ist sie seit 1879 mit dem Freiherrn August von Stael-Holstein auf
Testama, Livland, verheiratet

— Baltische Dichtungen. 8. (487) Riga 1897, L. Hoerschelmann. 6 —
Weitere We^ke s. Sylva Testa.

Staffel, Margarete von, gestorben den 2. November 1471.

Stägemann, Elisabeth. Erinnerungen fär edle Frauen. 3. Ausgabe. 8. (349)
Leipzig 1873, Hinrichs Verlag. geh. 8.—

Stahl, Arthur, 8. Valcsca Voigtel-Bolgiani.
Aus guter, a'ter Zeit. Ein Famiiiengcraälde. 8. (150) Leipzig 1878, Dflrrsche

Buchhandlung. 3.75

Die Tochter der Alhambra. Rom. S Bde. 8. (635) Berlin 1869, Janke. 6.—
Ein Prinz Ton flottes Gnaden. Rom. 8. (254) Jena 1883, Costenoble. 3.75

Ein nreibl. Arzt. Rom. 2 Bde. 8. (391) Ebda. 1868 6.—
Historische Bilder aus der alten Welt 8. (2 6) Wien 1870, Hartleben. 4 —
Im Lande der Pharaonen. 8. (230) Ebda. 1889. 2.

—

Isola bella. Rom. 8. (236) Brannschweig 1876, Westermann. 6.

—

Novellen und Skizzen. 3 Bde. 8. (932) Leipzig 1867. F. Fleischer. 12.—
Spanien. (Reiseblätter.) 2 Bde. 2. Aufl. 8. (517) Leipzig 1863, 0. Wigand.

0.—

Stahl, Karol., geh. Dumpf, geboren 4. November 1792 nach Schindel

(.nach Gross 16. November 1776), in Ohlenbof in Livland, gestorben

1. April 1837 in Dorpat.

Stahl, Laura. Ratgeber für die^KOche zum täglichen Gebrauch. Fol. (16) Stuttgart

1895, Greiner & Pfeiffer. kart 1.

—

Stahl, Marie, Biographie s. Marie Majlecka.
Aus der Grfinderzoit. Rom. 8. (318) Berlin 1896, 0. Janke. 4.—
Die arme Vornehme. Rom. 8. (378) Ebda. 1892. 6.—; wohlf. Ausg. 2.—
Fruuenehro. Rom. 2 Tie. in 1 Bd. 8. (375) Ebda. 1896. 5.—
Ich will. Rom. 8. (427) Berlin 1897, Deutsches Verlagshaus Bong & Co.

4.— ;
geb. 5 50

Manneswert. Rom. 2 Tie in 1 Bd. 8. (381) Berlin 1895, 0. Janke. 5. —
Zwei Seelen. Noy. 8. (142) Ebda. 1896. I.—

Stahlwart, M., s. Marie Neumann.

Stahr, Fanny, s. Fanny Le wald-Stahr.

Stambke, Mathilde v. Herbstrosen. 1841. Die Grafen Werbenfels. — Propertia di

Rossi. Zwei Erz&hlgn. 2. Jahrg. 8. (240) Breslau 1840, Kern. 3. —

Starker, Elise. Hygienisches Kochbuch znm Gebrauoh f. ehemalige Kurgäste v.

Dr. Lahmanns Sanatorium auf Weisser Hirsch b. Dresden. 3. Aufl. 8. (241) Dresden
1395, A. Köhler. geb. 2.

—

Starkowski, Frl. Emma, Berlin, Unter den Linden 72. Sie ist die

Tochter des geheimen Rechnungsrats G. Starkowski in Berlin.

Ihre Erzählungen sind im Feuilleton von Zeitungen (Norddeutsche
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Allgemeine Zeitung, Kasseler Allgemeine Zeitung, Wiesbadener
Presse u. a.) erschienen.

Kinder der Zeit. Drei Erzählgn. (»Sein Junge“, „Else Müller“ u. „Dr. 8chwarzens
Gerechtigkeit“.) (118 m. 4 Abbildgn.) Berlin 1895, Verleg d. christlichen Zeitschriften-
vereins. -.80; kurt. —.40

Staufen (Staufer), Fr., Biographie und Werke s. Franziska
von Fritsch.

Stedern, Helene V. Glück. Der Rom. e. jungen Mädchens. 8. (248) Lelpelg 1896,
W. Friedrich. 3.

—

Steen, Frl. Anna, Bremen, Carolinenstrasse 5.
Arm und doch reich. Erzählg. für jung n. alt. Spnrgeon. Übers. Ilambnrg

J. G. Oncken Nachfolger. geb. — .50

ßenzonis Kinder. Jeseie Armstrong. Übers. 12. (128 m. Abbildgn.) Ebda. 1896.

geb. — .60

Betty, die treoe Magd. Eine wahre Geschichte. Ans d. Engl. 4. And. 12. (60)
Bremen 1890, Heinsins Nachfolger. —.40

Christliche Erzählgn. des In- n. Auslände». 12 Bd. 8. Ebda. 1896.
8. — ; geb. 375; m. Goldschn. 4. -

; 12 Bde. 18. — ; geb. 33.—; m. Goldschn. 86.

—

Daisy od. Engelsdienst durch Blamen. 2. Aufl. Spurgeon. Übers. Hamborg,
J. G. Oncken Nachf geb. —.50

Dämmerung u. Nacht in Italien. Frei nach dem Engl. 8. (296 m. Illnetr.)

Bremen 1886, Heinsins Nachfolger. 3.—; geb. 3.75
Das kleine Zigeunermädcben. Erzählg. f. d. Jagend. Nach dem Engl. 2. And.

16. (80) Bremen 1889, Verlag des Traktathauses. —.35
Das Signalfener an d. corn. Küste. Dem Engl, nacherzählt. 8. (96 m. Abbildgn.)

Ebda. 1891. geb. 1 40
Der alte Gott lebt noch. Eine Seise nach Birma. Frei nach dem Engl. 16. (80)

Hamburg 1884, Oncken» Nachfolger. —.15

Der Blumenhändler. Nach dem Engl. 12. (16) Witten 1894, Buchhandlung der
Stadtmission. —.10

Der Erbe von Dnnmore od. Arzt n. Missionar. Dero Engl, naoherzählt. 8. (129
m lilustr.) Elberfeld 1888, Buchhandlung des Erziehungsvereins. 1.50; geb. 2.25

Der Gefangene u. der Pfirsich. 12. (16) Hamburg 1839, Oncken Nachfolger. —10
Der Glockenspieler von Gent. Frei nach dem Engl. 8. (268 m. Illustr.) Bremen

1883, Heinsins. 8.— ; geb. 3.75

Der gute Hirt und »eine Lämmer. Frei nach d. Engl. 8. (308 m. H.) Bremen
1879, Verlag des Traktathauses. Vergriffen. 1.75: geb. 2 — : 2 50 u. 2.75

Der Halbmond n. das Kreuz. Frei nach dem Engl. 2. And. 8. (280 m. 6 H.)

Bremen 1881, Heinsins Nachf. 8.

—

Der Helgoländer Fisoher. Frei nach dem Engl. 16. (82) Hamburg 1884, Onckens
Nachfolger. —.15

Der Leuchtturm auf dem Felsen Frei n. d Engl. 12. (63) Ebda. 1885. —.30
Der Marquis u. seine Familie Ein Bild ans der Zeit d. Dragonaden. Frei nach

dem Holl. 2. Aufl. 12. (76 m. 1 Bilde) Gernsbach 1892, Christlicher Kolportage-
verein. —.35

Der vergessene Koffer. Nach d. Engl. 12. (23) Witten 1894, Buchhandlung der
Stadtmission. —,10

Des Professors Meisterwerk. Dem Engl, nacherzählt. 8. (88) Gotha 1894,
G. Schloessmann. —.60; geb. 1 30

Die Adoptivkinder. Frei naoh d. Engl. 8. (280 m. Illust.) Bremen 1884, Heinsins.

3.—; geb. 3.75

Die arme Magdalene. Erzählg. f. d. Jagend. Frei naoh d. Engl. 2. Aufl. 16.

(80) Bremen 1889, Verlag d. Traktathauses. —.35

Die Gotteskämpfer. Nach der engl. Erzählg. »Fabiola“ f. d. evang. Christenheit
bearb. 8. (298 m 4 Abbildgn.) Bremen 1892, Heinsins. 3.— ; geb. 3.75

Die Hütte nm Strande. Dem Engl, naeberzählt. 12. (88 m. Bildern) Bremen 1893.
-.40

Engl, naoherzählt. 12. (21) Witten 1394, Buohhandlung
—.10

(47) Gernsbach 1890, Christ-
—.25

12. (132) Stuttgart 1888, Verlag
-.60

21

Verlag des Traktathauses.
Die Kaisergabe. Dem

der Stadtmission.

Die kleine Dot Frei nach d. Engl. 3. Aufl. 12.

lieber Kolportageverein.
Die Mission zweier Bibeln. Frei nach d. Engl.

der Evangelischen Gemeinschaft.

Lexikon deutscher Frauen der Feder.
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Steen, Anna. Die Katar and das Reich der Gnade. Spurgeon. Mit einem Vorwort

T. D. Bebrmann. Über«. Hamburg, J. G. Oncken Nachf. 2.60; geh. 3.—
i Die eieben goldenen Leuchter n. d Kirche in den Katakomben. Nach d. Engl.

2. Aufl. 8. (256 ro. H )
Bremen 1882, Heinsine Nachf. 2.40; geb. 3.—

Die Waisenkinder. Eine Erz&hlg. f. d. Jagend. Aas d. Engl. 2. Aufl. 18. (64)

Bremen 1889, Verlag des Traktnthauses. — .30

Ein angeh. Lateiner. Erz&hlg. nach d. Holl. 2. Anfl. 8. (133) Leipzig 1882,

Lehmann. —.75; geb, 1.50

Ein Familiengeheimnis. Dem Engl, nacherzählt. 8. (151) Hermannsburg 1889,

Missionshandlnng. 1.60; geb. 2.40; m. Gold sehn. 2.60

Ein Sprfissling der alten Seekönige. Dem Eng). nacherzAhlt. 3. Aufl. 8. (84)

Gotha 1898, G. Schloessmann. —.60; geb. 1.30

Eine Handreichung für Mitarbeiter im Beiohe des Herrn. Spurgeon. Obers. (183)
1.—

;
geb. 1 50

- - - Elsas Weihnachtslektion. Dem Engl, nacherz&hlt, 12. (32 m. 2 Abbildgn)
Hamburg 1895, .1 G. Onken Nachfolger. —.15

Evnngeline. ErzAhlg. a, d. nordamerik. Sklavenzeit. Frei n. d. Engl, aus „Onkel
Toms lifltte“. 6. Anfl. 12. (128 m. Abbildgn.) Ebda. 1895. geb. -.60

Fast im Hafen. Dem Engl, nacherz&hlt. 8. (132) Bremen 1889, Heinsius Nach-
folger. 160; Einbd. —.75

Francis Alard, od. der Kampf n. Sieg des Glaubens. Ein histor. Gemälde a. d.

Reformationsgeschichto. Aus dem noll. 8. (209) Bonn 1879, Schergens. 1.20

Fridtjof Nansen, der kühne Nordpolfabrer. Dr. J. Arth Bain. Übers. Hambnrg,
J. G. Oncken Nachf. 1.25; geb. 1.80

Glaucia, die griechische Sklavin. Frei nach dem Engl. 3. Aufl. 8. (272 m
Illustr.) Bremen 1889, Heinsius Nachfolger. 3.— ; geb 3.75

Granada od e. Bild ans dem spanischen Volksleben. Frei nach dem Engl. 8.

(ISO m. H.) Ebda. 1884. 1.50; geb. 2.40; tu. Goidschn. 2.70

Gretchens Erbschaft. Nach d. Engl. 12. (16j Witten 1894, Bnchhandlung der
Stadtmisslon. —.10

Hans Kohl od. Im Kleinen getreu. Übers. Hamburg, J. G. Oncken Nachfolger.

geb. —.50
Heinrich u. Anna, od. Liebe ist stärker als der Tod. 12. (88) Bremen 1878,

Schergens. —.50

Herolde der Reformation in Frankreich. Frei nach d. Engl. Eine franzäs. Königs-
tochter. Aas dem Holl. 2. Anfl. 8. (294 m. Illustr.) Bremen 1884, Heinsias.

3.— ; geb. 8.75.

Ida May od. durch Nacht zum Licht ErzAhlg. n. d. Engl. 2. Anfl. 8. (342)

Leipzig 1882, Lehmann. 2-— ;
geb. 3.

—

Dasselbe. 3. Aufl. 8. (328) Bremen 1385, Heinsius. 3.—
;
geb. 3.76

— ln der Fremde u. daheim. Frei nach dem Engl. 12. (92) Ebda. 1884. — 60
Jack, der kleine Nachfolger Jesu. Aus dem Engl. 2. Aufl. 16. (68) Bremen 1877,

Verlag des Traktathauses. —.46
Jenny od. ein Licht vom Herrn. Frei nach d. Engl. 8. Aufl. 12. (119) Gerns-

bach 1891, Christlicher Kolportageverein. —.60

Kommen u. Gehen. Ein Familiengedenkbuch nach dem verwandten Werke v. John
Strathesk. 8 (224) Bremen 1890, Heinsius Nachfolger. geb. m. Goidschn. 6.

—

Leofwine, d Angelsachse. Frei nach d. Engl. Bevorwortet von Emil Quandl. 8.

(200 m. 15 Abbildgn.) Ebda. 1882. 3.-; geb. 4.—
M&hala, d. christl. Dienerin e. röm. Patriziers. Frei nach d. Engl. 12. (68) Stutt-

gart 1888, Verlag der Evangelischen Gemeinschaft. — 30
Marthas erster Dienst. Dem Engl, nacherzählt. 8. (59) Ebda. 1888. —.30
Merles Kreuzzug od. gegen den Strom. Rosa Nouchette Carey. Übers. Bevorw.

von Frau Dr. M. Baur, Koblenz. Gotha 1896, G. Schloessmann. 160; geb. 2.60
Mitslaw, od. d. Christianisierg. Pommerns im 12. Jahrhundert. 8. (262) Ebda. 1893.

8.-; geb 4.-
01 auf die Wogen. Dem Engl, nacherzählt. 2. Aufl. 12. (71) Ebda. 1892.

—.50; geb. 1.20

Pocahontas, die edle Indianerin. Dem Engl, nacherzählt. 8. (82) Ebda. 1895.

-.60; geb. 1.80
Prinz Wilhelm von Oranien der Schweigsame. Ein Lebensbild. Spurgeon Übers.

Hamburg, J. G. Oncken Nachf. geb. —.50
Schnceweiss. Aus dem Engl. 3. Aufl. 16. (64) Bremen 1889, Verlag des Traktat-

hauses. —.25
— Sellin, ein indischer Moslemit. Dem Engl, nacherz&hlt. 8. (90) Gotha 1893,
G. Schloessmann.
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Steen, Anna. Sieben Wunder der Gnade. Spurgeon. Üben. Hamborg, J. G. Oncken
Nachfolger. 1.— ; geh. 1.50

— Silberglöckchen od. Verloren u. wiedergefanden. Eine Geschichte n. d. Leben a.

f. duo Leben. Frei nach d. Engl. 2. Anfl. 16. (131) Ebda. 1882. —.00; geb. 1.60

Spurgeon. Sein Leben nnd Wirken. Eine Biographie dee „Fönten unter den
Predigern“. 2. Aull Üben. Ebda 1.—

;
geb. 1.80

Therese» Geheimmittel. Frei nach d. Engl. 12. (111 m. Illuetr.) Ebda. 1887 —.75
Um den Abend wird es licht. Spurgeon. Üben. Ebda. — .40; geb. —.60
Um eine Krone. Drei Erzühlgn. frei nach d Engl. 8 (116 m. Illustr.) Bremen

1890, ileinsiui Nachfolger. 3.— ; Einbd. —.76; m. Goldschn. 1.—
Unter den alten Eichen, od. der Sieg der Liebe, frei nach d. Engl. 2. Aufl. 12.

(106) Gotha 1892, G. Schloessmann. —.70; geb. 150
Valeria, od. Kaiserin u. Sklavin. Eine Diakonissin im alten Kom. Frei nach dem

Engl. 8. (285 m. Illustr. i Bremen 1888, Heinsius Nachfolger. 8.—
:
geb. 3.75

Verlorene Söhne od. Ein kleines Kind wird sie föbren. Nach dem Engl. Ein

Kinderbuch auch f. alte Kinder. 12. (87 m. 1 Abbildg ) Hamburg 1896, J. G. Oncken
Nachfolger. geb. —.50

Von der Horhkirehe ins Kloster. Barmen, Wiemann. 4.— ; geb. 5.60

Worte der Ermunterung förs tägliche Leben. Spurgeon, Übers. Hamburg, J G.

Oncken Naohf. 1.—; geb. 1.50

Worte der Warnung förs tägliche Leben. Spurgeon. ÜberB. Ebda. 1.— ;
geb. 1.50

Zwei Heldenkönige. (Kanut der Grosse u. Olaf der Heilige) Eine Heldin od. Liebe

ist stark wie der Tod. Dem Engt, nacherzählt. 8. (338) Bonn 1895, J. Schergen«.

3.50
;
geb. 4.50: m. Goldschn. 4.76

. Zwei Könetler. Dem Engl, naeherzählt. 8. (246) Gotha 1S92, G. Schloessmann.

2.80; geb. 8 80; m. Gold'chn. 4.20

Steffahny, Hermine, Berlin, Nollendorfstrasse 38.
Sticfcereimuster. Neue Entwürfe in verschiedenen Stilarten f. allerlei Nadelarbeit.

1. u . 2. Serie. (2t 4 Lfgn.) 8. (it 3 Bg. Fol. m. 8 S. Text) Leipzig 1892, 1893,

Twietmeyer. kl.— ; einz. Bg. a —.40

Steffens, Clara Emma. Novelle. 2 Tie. 8. (336) Stuttgart 1861, Götersloh,

Bertelsmanns Verlag. 4 .
—

Stege, Margarete. Kuckuck u. Sturmvogel. Ein Frühlings- n. e. Herbstessung. 8.

(91) Berlin 1888, Isaleib. 1.60

Stegmann, Anna, Leipzig, Windmühlenstrasse 49.

Stegmüller, Fanny, s. Fanny von Arx-Stegmüller.
Im Reisfeld. — Ohne Liebe. Antoris. Übersetzg. aus dem Ital. d. Marchesa Co-

lombi. 8. (160) Stuttgart 1892, J. Engelhorn. —.60; geb —.75— Mia. Aus d. Ital. d. Memini. 8. (160) Ebda. 1890. -.50; geh. —.75

Stein, A. (Margarete Wulff.)
Alte Bekannte. 3. Anfl. v. Ottilie Sohwahn. 8. (406) Berlin 1891, Winokelmann

dt Söhne. geb. 4.50

Anne Marie. Ein Kleinkinder-Buch. (Grosse Aneg.) 8. (165) Ebda. 1885.

geb. 8.—
Bilder aus dem Kinderleben. Erz&hlgn. f. Mädchen v. 7 bis 10 Jahren. 7. Aufl.

8. (292 m. 6 Farbeudr ) Ebda. 1888. geb. 4.

—

. - Bildersprache in Erz&hlgn. f. Kinder. 16. (148) Ebda. 1857. 1.60

Blüten u. Perlen. Kleine Erzählgn. f. Kinder v. ö—8 Jahren. 8. (246 m. 6

Chromol.) Ebda 1879. geh. 4.

—

Die kleine Anna. Zur Unterhaltg. f. ganz kleine artige H&dchen. 8. Aufl. 8.

(137 m Illustr.) Ebda. 1886. geb. 8 —
Die kleine Monicu. 16 (128) Ebda. 1855. 1 -50

Es war einmal. Eine Reihe Erz&hlgn. f. Kinder v. 6—8 Jahren. 2. Aufl. 12. (120

m. 4 Farbeudr.) Ebda. 1879. kart. 1.80

Felicia. Aus dem Tagebuche e. jungen M&dchens. 4. Aufl. v. Ottilie Sehwuhn.

2 Tie. 8. (699) Ebda 1893. geb. 8.—

Ferien. 8. (180) Ebda. 1855. 1.75

Geschichten f. Kinder v. 10— 12 Jahren. 16. (219 m. 9 L.) Ebda. 1873. 2.26

Kinderbriefe. 2. Aufl. 8. (212 m. 9 L.) Ebda. 1872. geb. 2.25

Lebensbuch. Ertählg. f. junge Mädchen 8. Aufl. 8. (445 m. Illustr.) Ebda. 1889.

geb. 4.50

21 *
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Stein, A. Lebenspläne. Fflr di» reifare welbl. Jagend. 8. (375 m. 4 Htaf.) Ebda.

1878. geb. 6. |

Liesbeth. Erinnergn. an e. kl. Pension f. erwachs. Mädchen. 8. (310) Ebda. 1884.

3.50

Mariens Tagebach. Fortsetig. d. 52 Sonntage n. des Tagebnohes dreier Rinder.

10. Aufl. 12. (333 m 9 Fnrbendr.) Ebda. 1891. knrt. 2.50
• Dasselbe. 8. Ti. der „62 Sonntage“. Neu bearb. y. Ottilie Sehwahn. 8. (345 m.

3 Farbendr.) Ebda. 1896. geb. 3.

—

Samenkörner. 8. (244 m. 9 L) Ebda. 1867. 2 50
Tagebach dreier Kinder. 2. TI. der 52 Sonntage. 16. Anfl. 12. (412 in. 9 kolor.

Bildern) Ebda. 1891. kart 2.75

Dasselbe. Neu bearb. t. 0. Schwahn. 8. (337 m. 4 Farbendr.) Edda. 1894.

kart, 3.

—

52 Sonntage od. Tagebach dreier Kinder. 25. Aufl. 12. (359 m. 9 Farbendr.)

Ebda. 1891. kart. 2 75

Dasselbe. Neu bearb. y. 0. Schwahn. Jublliumsausg. 8. (346 m. 4 Farbendr.)

Ebda. 1894. kart. 3.—
Zwölf kleine Mädchen. Erzählg. f. Mädchen y. 5—8 Jahren. 8. Anfl. 12. (148 m.

6 kolor. Bildern) Ebda. 1885. kart. 1.80

Stein, Agnes W. Jagden a. Tiergeschichten f. unsere Knaben. 8. (878) Stuttgart

1854, Cotta. geb. 3.60

Stein, Anna, Biographie und Werke s. Anna Segert- Stein.

Stein, Charl. Albertine Ernestine Freifrau v., Tochter des Hofmarschalls
von Schardt, geboren 25. Dezember 1742, gestorben 6. Januar 1827
in Weimar.

Stein, Erika. Neues klassisches Vergissmeinnicht. Blätter zur Erinnerg. mit Diohter-
worten f. alle Tage. 9.— 16. Taus. 24. (383) Reutlingen 1897, B. G. Kurts. geb. 1.—

Stein, Frida. Die Kartoffelköche. 8. (64) Oberhausen 1884, Spaarmann. — 40
Dasselbe, kl. Ausg. 8. (16) Styrum 1887, Spaarmann. —.10

Stein, Friedr., Biographie s. Frida Goldstein.
Stein, Marie. Abenteuer d. wilden Robi. Ertählg. f. d. Jugend. 12. (98 m. 4 St.

I

Stuttgart 1881, Schmidt & Spring. —.75

Beispiele a. Lehre u. Warnung. Erzählgn. f. kl. Mädchen. 2. Anfl. 16. (236 m.
8 L.) Ebda. 1873. 2.25

Buch f. Mädchen. Ertählg. f. jnnge Mädchen y. 10— 12 Jahren. 3. Aufl. 8. (190
m. 4 Ohromol.) Ebda. 1885. geb. 3.75

Die ßrossmutter. Ertählg. f. junge Mädchen. 18 (259) Ebda. 1875. geb. 3.

—

Die Zwillingebräder. Eine Erzählg. f. ihre jungen Freundinnen. 2 Bde. 12. (575)

Ebda. 1881. geb. 6.—
Erlebtes. Erzählgn. f junge Mädchen y. 12—14 Jahren. 8. (197 m. 4 Chromol.)

Ebda. 1878. 3.75
Herzenskämpfe. Erzählg. f. junge Mädchen. 8. (296) Stuttgart 1882. Krabbe.

geb. 3.—
Rosen u. Dornen. Erzählgn. f. Mädchen y. 10—12 Jahren. (185 m. 4 Chromol.)

Stuttgart 1882, G. Weise geb. 4.50

Stein, Marius, Biographie s, Marie Janitschek.
Stein, Max, s. Marie Saphir.

*Steln, Frau Mizi, Ps. Dodd, Prag, Mariengasse, im Jahre 1874 in

Prag geboren, hat sie ihre Mutter nach der Geburt verloren und ist

bei den Grosseltern in derselben Stadt erzogen worden. Sie hat

einen vorzüglichen Unterricht genossen und lebte in sorglosen

Verhältnissen. Zur Schriftstellerei führte sie keine äussere An-
regung, sondern lediglich der innere Drang, ilirem reichen Em-
pfindungsleben in irgend einer Form Ausdruck zu geben. Im
September 1894 heiratete sie den Advokaten Dr. Stein in Prag,
Da die Ehe kinderlos blieb, unternahmen die beiden Gatten grosse
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Reisen, wobei selbtsverständlich die empfindende und reflektierende
Natur M. St.’s mannigfache Anregungen erhielt. Nachhause zurück-
gekehrt, schrieb sie einige Romane und. Feuilletons, welche teils

durch Zeitungen, teils in Büchern in die Öffentlichkeit kamen.
Werke s. Dodd.

Stein-Kochberg, geb. C. A. E. von Sehard.
Dido. Ein Trnnersp. in 5 Aufz Im Aufträge de« freien deutschen Hochstifte«

hrsg. von Dr. Heinr. Düntzer. 8. (169) Frankfurt a. M. 1867, Leipzig, ßrockhsn«
Sortiment. 2.25

•Stein- Nordheim, Baronin Elisa von, Neapel, Viale 5, Principessa
Elena, Gattin des Arztes Dr. Jos. Schneer, geboren den 9. No-
vember 184S als Tochter des Hausmarschalls Reichsfreiherrn
von Stein zu Nordheim-Ostheim. Sie hat sich viel mit Sprach-
und arcbivalischen Studien beschäftigt und beherrscht ausser
ihrer Muttersprache die englische, französische und italienische

Sprache vollständig, übersetzt aus diesen Sprachen, wie auch aus
dem Russischen, hat das umfangreiche von Steinsche Familienarchiv
den modernen archivalischen Gesetzen entsprechend geordnet. Seit

1877 hat sie zahlreiche Feuilletons an Zeitschriften geliefert, unter
anderen: „Marquis Wielopolsky“, „Fürst Kantemir“, „Der Nihilis-

mus und sein Einfluss auf Russland“, „Die montenegrischen Frauen“,
„Die russische Litteratur in ihrer Kindheit bis zu Peter den Grossen“,
„Die russische Litteratur im XVIII. Jahrhundert“, „Die Wotjaken
und ihre Sitten“ u. v. a. In Buchform erschien unter E. v. Stein-

Nordheim:
Ans Russland« Märchenwelt. 8. (214 in. 6 lllustr. in Farbendr. v. W. Friedrich

n. Prof. Brendel.) Leipzig, J. Zieger. 2.—
Der Vesuv und seine Geschichte von 79 n. Chr. bis 1894. 8. (69 m. Illnstr.)

Leipzig 1895.

Dasselbe auch in englischer Ausgabe. Ebda. 1895.

Reisen in Tibet und im oberen Laufe des gelben Flusses in den Jahren 1879—1880.
Aus dem Russischen v. N. Prschewalski. Jena 1884, H. Costenoble. 8.—

•Stein, Frau Ottilie, geb. Mühldorfer, Ps. Sephine Mühldorfer, Mann-
heim E. 4. 17, daselbst geboren am 14. April 1857, entstammt sie

der berühmten Künstlerfamilie Mühldorfer. Schon als Kind schrieb

sie Poesieen und hat sich im Laufe der Jahre durch unentwegtes
Streben und Arbeiten zu der Stellung von Ruf aufgerungen, die sie

gegenwärtig als Vortragende und Journalistin auf populär wissen-
schaftlichem Gebiete, insbesondere auf dem des Frauenlebens inner-

halb und ausserhalb Deutschlands besitzt.

Stein, Paul, s. Albertine Henrich.
Albreoht von Brandenburg. Rom. 3 Bde. 2. Auig. 8. (661) Leipzig 1866,

Grunow. 9 —
Au« Andalusien. Erzählgn. 2 Bde. 2. An«g. 8. (397) Ebda. 1869. 6 —
Aus dem schwäbischen Volksleben. 8. (362) Kbdn. 1857. 5.25

Ans den Tagen- de» ersten Napoleon. Rom. 2 Bde. 8. (687) Stuttgart 1869,

KrSner. 10.

—

Da« Haus der Hofrätin. 2 Bde. 8. (605) Leipzig 1859, Grunow. 7 60
Der letzte Churffirst von Mainz 3 Bde. 8. (864) Ebda 1859. 10.50

Die Braut im Kloster. 3 Bde. 8. (627) Ebda. 1862. 10.50

Dasselbe. 2. Ausg. Ebda. 1865. 8.—
Drei Christabende. 8. (302) Ebda. 1860. 4.50

Handwerk und Industrie. 2 Bde 8. (867) Ebda. 1860. 7.60

Joh. Gutenberg. Rom. 3 Bde. 8. (842) Ebda. 1861. 12.—
Dasselbe. 2. Ausg. Ebda. 1864. 9.

—
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Stein, Paul. Leopolds Irrfahrten. Rom. 2 Bde. 2. Ausg. 8. (679) Ebda. 1869. 6.~
Novellistische Oemftlde aus Stadt und Land. 2 Bde. 8. (563) Ebda. 1861. 8.

—

Dasselbe. 2. Ausg. Ebda. 1864 . 6.

—

Stein, Sophie, Biopraphie s. Anna Klapp-Osten.
Vor Tagesanbruch. Erzählg. uns der Gegenwart für jüngere wie reifere Mädchen.

8. (285) Berlin 1896, L. Oehmigkes Verlag. 2.20; geb. 3.

—

Stein, W., s. Wilhelinine Stein.
Der König der Wälder od Tecnmseh nnd der Prophet. Von H. Haeei. Für die

Jugend. 8. (308 m. 8 Lith )
Breslau 1863, Trewendt. geb. 1.50

Gedichte. 8. (168) Stuttgart 1869. Göschen. 1 50; geb. 2.20

Prairieblnme unter den Indianern. Eine Erzählg. aus dem Westen Nordamerikas
von G. A. Murray, 4. Aufl. 8. (390 m. 8 Lith

)
Breslau 1874, Trewendt. 6.25

Us'm Neckerdhal. Gedichte. 2. Aufl. 16. (180) Stuttgart 1869, Göschen.
150; geb. 2 20

Stein, Wally, s. Clara Walt er stein.
Unterbrochene Rollenstudien. 8. (29) Erfurt 1871, Bartholomäus. —.75

Stein, Wilhelmine, Ps. W. Stein, geboren 1815, gestorben den
20. Oktober 1881 in Breslau.

Werke s. W. Stein.

Steinau, A., s. Ottilie Kapp.
Aufruf an die deutschen Fruuen zu einer zeitgemässen Erziehung ihrer Töchter.

8. (16) Bonn 1848, Wittmann. — 50

Steinau, Charlotte. Für Mütterchen. Erzählg. für die Jugend u. ihre Freunde. 8.

(281) Berlin 1892, F. Fontane & Co. geb. 4.—
Soromerfäden. 3 Erzählgn. für jnnge Mädchen. 8. (110) Ebda. 1888. geb. 2.50
Stadtrats Ulli. Erzählg. für die Jagend u. ihre Freunde. 8. (157) Berlin 1889,

Gergonne & Co. geb. 2 50

Steinau, Erwin von, Biographie s. Frau Dr. Caroline Fässer
geb. Schmid. Dieses Pseudonym gilt nur für Zeitschriften.

Steinau, Hedwig, Biographie s. Hedwig Braun.
Natur und Leben. 8. (132) Berlin 1895, Richard Taendler. (Ersohien unter

Hedwig Braun-Steinmann.) geb. 3.—
Worte aus dem Leben. 8. (62) Düsseldorf 1891, L. Voss A Co. 1.— ; gob. 2.

—

Steinau, Henriette, s. Henriette Emilie Hübner.

Steinau, Malwine von, Pseudonym.
Der gute Ton für Damen. 5. Aufl. 8. (118) Wien 1894, A. Hartleben.

1.20; geb. 2 25
Leitfaden für junge Mädchen beim Eintritt in die Welt. 2. Aufl. 8. (118) Ebda.

1895. 1.20; geb. 2 25

Steinberg, Vera von, u. Ida Anders. Die deutsche Hausfrau. Organ für den
bürgerlichen Haushalt in Stadt u. Land. Jahrg. 1896. 52 Nrn. 4. (ä 8) Halber-
stadt 1896, J. Briest. Vierteljährlich 1.

—

Steinborn, Elisabeth von, Biographie und Werke s. Rose Stolle.
Die geschlechtliche Stellung der Frau. 8. (156) Berlin 1895, H. Steir.itz. 2.—

Steinbrecher, Christiane. Die Reform der Küche. Ein Supplement zu jedem Koch-
buch. 3. Aufl. 8. (74) Berlin 1881, Hentze. 1.— ; geb. 1.60

Die wohlberatene Landwirtin. 2. Ausg. 8. (250 m. H.) Leipzig 1882, Spamer.
geb. 4.—

Landwirtschaftliche Frauen- Zeitung. Monatssohrift f. die Interessen der deutschen
Hausfrauen in Stadt u. Land. Hrsg. T. Ch. St. 2. Jahrg. 1877. 2. Semester.
12 Hefte. (2 Bog.) 4. Berlin 1877, Lorentz. Viertelj. 2.— ; einzelne Nrn. —.50

Koch- n. Wirtschaftszeitnng. 1. TI. Die Reform der Küche. 8. (46) Charlotten-
burg 1877, Berlin, Lorentz. 1.

—

Neues Koch- n. Wirtechaftsbueh mit dreifachem Speisezettel für grosse, mittlere
n. einfache Hanshaltnngen. 2. Aufl, 8. (464 m. H.) (1877) 1880, Leipzig, Spamer.

2.—
; geb. 3.—
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Steindl, Rosa Edle von Tannenwald, Ps R. von Tannenwald und

R. von Tannenwald-Fourneau, geboren den 15. Oktober 1815 (1825)

in Flödnig, Oberkrain, ist Verfasserin lyrischer Gedichte.

Steineck, Hans von, Biographie s. Constanze Lochmann.
Spät gereift. 4 Novellen. 8. (300) Breslau 1878, Herz.

Steiner, Olga, Biographie s. Schlesinger-Steiner.
Abergläubig. Lustsp. 12. (19) Berlin 1893, E. Bloch.

Ausländer-Verkehr gesucht. Plauderei. 8. (17) Ebd». 1894.

Bei der Wahrsagerin. Schwank. 8. (32) Ebda 1891

Brüderchen u. Schwesterchen, Schwank für 2 Kinder 12. (13) Ebda. 1893.

Das Geheimnis des Schlosses od. die neueste Mode Lustsp. 8. (23) Ebda. 1S94. 1.50

5.-

—.50
-.60
—.60
-.50

Der Haupttreffer. Lustsp. 8. (29) Ebda. 1893— Der PreiBaufeatz. Lustsp. 2. Aufl. 8. (21) Ebda. 1893.— Die Versetzung. Schwank. 12. (15) Ebda. 1893.

Durchgegangen. 8. (13) Ebda. 1896.

Eine Badehekanntschaft. Lustsp. 8. (21) Enda. 1894.

Eine Frage an das Schicksal. Lustsp. 8. (18) Berlin 1890, Lassar.

Ein kleines Reiseabenteuer. 8. (12) Ebda 1890.

Eine Theaterprobe. Lustsp. 8. (31) Berlin 1893, E. Blooh.

Folgen einer Lüge. Lustsp. 2. Aufl. 8 (28) Ebda. 1893.

Fräulein Hasenfass. Schwank. 8. (18) F.bda. 1895.

Fräulein Wildfang. Lustsp 8. (32) Ebda. 1891.

Gespenster. Schwank. 2. Aufl. 8. (76) Ebda. 1893.

Heiratskandidatinnen od. Wie jnng« Mädchen lieben. Lustsp. 8. (37) Ebda. 1895. 1.50

Hochzeits-Zeitungen. 4 (25) Ebda. 1893.

Ihr erster Ball. 2. An«. 8. (24) Ebda. 1893. ~
Im Damenheim. Lustsp. 8. (27) Ebda. 1897.

J
Im Hause der Künstlerin Lustspielscene. 8. (14) Ebda. 1896.^ L50

ln der Damenkonditorei od. Eroberungen. Schwank. 8. (15) Berlin 1890,

Kätes Schwärmerei. Lustsp. 2. Aufl. 8. (27) Berlin 1893, E. Bloch. 7"'®^

Mädchen-Bühne. Einakt. Lustsp. m. nur weibl. Köllen, z. Aufffihrg. bei Bohu]-u.

Familienfesten geeignet. 1.— 4. Heft. 8. (60, 77, 70 u. 60) Berlin 1838,

—.60
-.60
-.50
1.—
-.60
1.50

1 .—
—.60
—.60
—.60
-.60
-.80

12. (70)

Slottko.

ä -.60
Berlin 1891,

120
-.60
1.50

Polterabend-Aufführungen für Kinder von 7—14 Jahren.

L. Lassar. _ ,— Schwerhörig. Schwank. 8. (24) Berlin 1894, E. Bloch.

Sie dichtet. Schwank. 8. (26) Ebda. 1895.

Staub. Schwank. Mühlhausen, Danner.

Wenn die Katz fort ist Sohwank. 8. (28) Berlin 1893, E. Bloch.

Wer hat’s getban? Schwank. 2. Aufl. 8. (31) Ebda. 1893.

— Wie heilt man Llebesweh? Ein heilloses Theaterstück.

Wir*grflnden einen Verein. Lustsp. 2. Aufl. 8. (25) Berlin 1893, E. Bloch. .60

Zerstreut. Sohwank. 2. Aufl. 8. (25) Ebda. 1893.

8. (80)

—.60
-.60

Berlin 1892,

I.—

-.60

Steinfried, F., Biographie a. Frida Goldstein.

steinitz, Frau Clara, geb. Klausner, Ps. Hans Burdach, Berlin SW.,

Hagelsbergerstrasse 20p., geboren 16. April 1852 zu Kobylin in der

Provinz Posen, erhielt sie ihre Erziehung in Halle a. d. Saale. Ira

Jahre 1873 verheiratete sie sich mit dem bekannten Publizisten

Heinrich Steinitz in Berlin. Sie ist als Romanschriftstellerin,

Novellistin, Feuilletonistin und Übersetzerin aus dem Englischen,

Französischen und Italienischen thätig.

D Hässliche. Rom in 3 Bdn. 8. (509) Berlin 1884, Freund & Jeckol. 10.-

Dasselbe. (In 1 Bde ) (377) Berlin 1987. C, R. Dreher _ *“
Der Ring der Nibelungen. (40 Kunstblätter von C. A. Doepler d. A., Text ton

Ü. D^Voikes^Toöhter. Erzählg. 2 Bde. 8. (370) Leipzig 1878, Berlin, BoreteU k R.

Dasselbe. 2 Bde. 8. (45 m. 1 Taf.) Prag 1878, Calve.

8.—
1.20
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Steiner, Olga. Die Liebschaften Philipps ron Boisvilliers. Ven Octzve Feniliet.

Aut. Deutsch von C. Steinitz. Leipzig, G&nther.
Frl. Lndinstons Schwester. Von Bellamy. Deutsch ron C. Steinitz. Berlin,

S. Fischer.

Ounnar von Boyaen. Unter dem Gletscher. 2 Krzählgn. Leipzig, Ph. Reclam jr.

-.20
Ihr Beruf. Erz&hlg. 8. Aufl. Berlin 1888, Freund & Jeckei.

llkn.

Ira Priesterhause. Orig.-Erzählg. 8. (16) Berlin 1890, Gerstmann. 2 50; geh. 4.—
Dasselbe. Prag 1897, Jukob B. Brandeis. —.20
Irrlicht. Kom. 8. (192) Berlin 1895. Freund & Jeckel. 8.—
Josef und sein Freund. Von Bayard Taylor. Aut. Übers. Deutsch von C. Steinitz.

Berlin, 0. Janke.
Wyllands Verhängnis. Von Mas. E. Braddon. Aut. Deutsch v. C. Steinitz. Ebda.

"Steinitz, Frl. Franziska, Rosenberg, Ob.-Schl., wurde am 5. April 1875
als Tochter des Justizrats Steinitz in Rosenberg, Oberschlesien, ge-
boren. Seit Beendigung ihrer Schulzeit beschäftigte sie sich teils

in Breslau, teils in Berlin, mit der Erlernung der romanischen
Sprachen. Im vorigen Jahre übersetzte sie das von der juristischen

Fakultät zu Paris preisgekrönte Werk des Monsieur M. Ostrogorski
„La Femme sur le Point de Vue des Droits“, das 1897 unter dem
Titel „Die Frau im öffentlichen Recht“ erschienen ist. Über-
setzungen italienischer, spanischer und provengalischer Volkslieder
siud von ihr erschienen im August- und Oktoberhefte 1896 und
Januar- und Februarheft 1898 der Zeitschrift „Aus fremden Zungen“.
Ferner italienische und spanische Gedichtübersetzungen im Mai-,
Juni- und Julihefte dieses Jahres der „Deutschen Dichtung“, heraus-
gegeben von Emil Franzos.
- Die Frau im öffentlichen Recht. Eine vergleich. Untersuchg. der Geschichte u.

Gesotzgebg. der civilisierten Länder von M. Ostrogorski. Antoris. Übers, v. F. St.

8. (242) Leipzig 1897, 0. Wigand. 3.60

"Steinkeller, Frl. Marie v., Ps. Sophie v. Keller, Kolberg, Nicolai-

strasse 4, im Jahre 1840 am 27. September in dem alten Schlosse

zu Treptow a. Rega, in Pommern, geboren, genoss sie im Kreise
ihrer Eltern und Grosseltern inmitten einer romantischen Burg-
landschaft eine glückliche Kindheit. Später brachte das Leben der
ganzen Familie viele Prüfungen durch Krankheiten, schwere
Schicksalsschläge und manchen herben Unglücksfall. Von grosser
Bedeutung war für die junge Marie die wohlwollende Freundschaft
Karl Geroks, deren sie sich vierzehn Jahre hindurch erfreute.

Seine Predigten, seine Lieder, seine Briefe waren ihr eine Quelle
reinster Freude. Auch in Berlin hatte M. v. St. später Beziehungen
zu Personen und Kreisen, die nicht ohne Einfluss auf sie blieben.

So fand sie freundliche Aufnahme in dem geistreichen und liebens-

würdigem Kreise, den die geniale Frau von Hohenhausen um sich

scharte, in welchem der Prinz Georg von Preussen besonders ver-
kehrte und in welchem viele Dichter, Schriftsteller und Künstler
„zu Hause“ waren. Frau Professor Bornhak, Frau Lina Morgen-
stern „die viel bewunderte und auch viel verleumdete,“ u. v. a.,

sind ihr seit einer Reihe von Jahren treue Freundinnen gewesen.
M. v. St. schreibt hauptsächlich für christliche Zeitschriften, vor
allem seit vielen Jahren für das bei Greiner & Pfeiffer in Stuttgart
erscheinende illustrierte Sonntagsblatt „Grüss Gott“. Auch für das
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Töchteralbum von Thekla v. Gumpert hat sie Beit einer Reihe von
Jahren Erzählungen geliefert, ebenso für viele andere Roman- und
Tageszeitungen.
Werke s. Sophie v. Keller.

'Steinlein, Laura, geb. Freese, Ps. Arthalis und Arthur Freese, Berlin,

Chorinerstrasse 87 1
, wurde am 24. August 1826 zu Friedefeld in

Pommern als Tochter eines Rittergutsbesitzers geboren und konnte,

da ihr, elf Älonate alt, ein Sturz aus dem Wagen für Lebensdauer
ein schweres Leid zufügte, erst mit Beginn des elften Jahres ge-
regelten Unterricht erhalten. Mit 18 Jahren schrieb Laura ihre

erste Novelle. Bald darauf verheiratete sie sich mit dem Landwirt
Franz Steinlein aus Berlin. Trotz der aufreibenden Pflichten,

welche ihr die Leitung eines grossen Hauswesens auferlegte, fand
sie doch Zeit und Lust, sich der Littcratur zu widmen und eine

Reihe von Dramen und Novellen zu dichten, die erst in neuerer
Zeit an die Öffentlichkeit traten und für welche ihr drei Preise*

und zwar in Leipzig, Frankfurt a. M. und Dresden zuerkannt
wurden.
Werke s. Nachtrag: Arthalis u. Arthur Freese.

Steinmann, Agnes, Ps. Anny Stella, Hamburg, Werderstrasse 77,

schreibt Novellen und Humoresken.

'Steinrück, Frau Melanie, Ps. Mario Adelmi, Nürnberg, Haupt-
markt 2, geboren am 10. Juli 1849 in Leipzig. Ihr Vater war
der Versicherungsdirektor Schultze, ihre Mutter eine geborne
Französin. Als Kind lernte sie französisch und englisch. Nach
dem Tode des Vaters zog die Mutter nach Basel; Melanie konnte
sich jedoch in die dortigen Verhältnisse nicht eingewöhnen und
fühlte sich sehr unglücklich. Auf ihr Bitten verlegte ihre Mutter
den Wohnsitz nach Freiburg in Breisgau. Nachdem Melanie kürzere

Zeit als Erzieherin wirkte, wurde ihr die Stelle als Vorsteherin

der Bassinbäder in Badenweiler angeboten, die sie annahm und
10 1

/* Jahr innehatte. Sie verheiratete sich mit dem Zeitungsheraus-

geber Steinrück in Freiburg i. B. Anfänglich war die Ehe.. sehr

glücklich. Das Verhältnis änderte sich aber nach der Über-
siedelung nach Nürnberg und nun geht die Ehe nach dreizehn-

jährigem Bestände ihrer Auflösung entgegen. Das einzige Kind
aus dieser Ehe, ein hochbegabter elfjähriger Knabe, verbleibt der
Mutter. M. St. verfasste schon als Kind, meist auf dem Schulweg,
ihre ersten Gedichte. Ihre erste Novelle: „Miss Alice“ schrieb sie

in Freiburg. Dieselbe erschien im Oberrheinischen Kurier. Bis zu

ihrer Verheiratung hat sie gegen zwanzig grössere Romane und
Novellen geschrieben. Ein Lustspiel: „Emil Wilfried“ aus ihrer

Feder gelangte 1886 am Nürnberger Stadttheater zur Aufführung.
Die unerquicklichen Ebeverhältnisse verhinderten sie zu schreiben

und so ruhte die Feder 10 Jahre lang. Erst vor drei Jahren
begann sie ihre litterarische Thätigkeit von neuem. Ihr „König
Drosselbart“, eine Kinderkomödie, fand während der letzten zwei

Jahre am Nürnberger und Fürtber Stadttheater eine Reihe von
Aufführungen. Eine weitere Märchendichtung

:
„Der geraubte
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Schleier“, wozu der Nürnberger Komponist Anton Meyer die Musik
geschrieben, sowie ein vieraktiges Schauspiel „Waldemar“ harren
der Aufführung.
Werke s. Mario Adelmi.

Steinsdorfer, Frau Mathilde, Ps. M. Welten und M. Edlita, Wien,
Neubau, Guttenberggasse 17, Th. 2, geboren in Wien, schreibt

Novellen und Gedichte unter obigen Pseudonymen.
Bin Traum. 1889.

Stele, Ida. Gedichte für das Jagendalter gesammelt. 3. Aufl. 1876.

Stella, Anny, s. Agnes Steinmann.

^Stellmacher, Käthe, Elbing inWestpr., Schmiedstrasse, daselbst 18G7
geboren. Ihre Novellen und Novelletten erscheinen seit 1894 in

„Die Frau“, „Illustrierte Frauenzeitung“, „Bazar“ u. a. Frauen- und
illustrierten Zeitschriften.

*Stelzmüller, Maria Louise, Bisamberg, Oster., geboren 1832 in Wien,
ist die Tochter eines k. k. theresianischen Güter-Oberbeamten. Sie

ist von neun Geschwistern die älteste und Schwester des bekannten
verstorbenen Dichters und Komponisten Adalbert Johann Stelzmüller,

lebt in Bisamberg in ihrem Familienhause, dem sogenannten Stelz-

müllerhause. Zu den wenigen Familien, mit welchen Franz Grillparzer
herzlichen Verkehr pflegte, gehörte das Stelzmüllersche Haus. Auch
Lenau und Raimund verkehrten in dem Hause, welches aus vergan-
genen Tagen noch einen reichen Manuskriptenschatz besaas, der teils

schon verwertet, teils von kundiger Hand behoben, einen interessanten

Beitrag zur Geschichte der fünfziger und sechziger Jahre geben
könnte. M. L. St. war auch bemüht, den schriftstellerischen und
musikalischen Nachlass ihres Bruders zu sichten und zu verwerten,
was ihr indes nur teilweise gelang, da manches wertvolle Manuskript
wohl von Kundigen verwertet, aber nicht oder nur schlecht honoriert
wurde. M. L. St. wollte in ihren jungen Jahren sich dem klöster-

lichen Berufe widmen, jedoch wurde ihr wegen ihrer schwachen
Augen die Aufnahme ins Kloster nicht bewilligt, und hat sie sich

somit Zeit ihres Lebens litterarischen Arbeiten, der Pflege von
Kranken und der Unterbringung verwaister Kinder hingegeben.

Stengel, Franziska v., geboren den 6. Mai 1801 in Mannheim, gestorben
1843 ebenda.

Das apullsche Kind. Histor. Rom. 8. (360) Leipzig 1843, Melzer. 4.50

Der Bäckerjange. Rom. 2 Bde. 1841.

Die letzten Z&hringer. Rom. 2 Bde. 1842.

—

Die Rose von Innsbruck. Ein Rom. ans der Zeit des Konziliums za Konstanz.
2 Tie. 8 (288) Mannheim 1844, BenBheimer. 4.15— Wildhanns. Histor. Rom. aus dem 15. Jahrh. 2 Tie. 16. (452) Ebda. 1843. 6.75

•“Stengel, Franziska v., Östrich, Nassauisch. Rheingau, Nichte der
Vorigen, geboren den 20. April 1842 in Karlsruhe. Sie ist die

Tochter des verstorbenen Präsidenten der Oberrechnungskammer,
Freiherrn Franz v. Stengel, der zur Zeit des Konkordats badischer
Minister war. Freundschafts- und Verwandtschaftsbeziehungen führten
Franziska 1865 auf längere Zeit nach Paris und London, dann
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folgten grössere Reisen. Nach dem Tode des Vaters zog sie nach
dem Rhein.

Aristokraten. Rom. 2 Bde. 8. (888) Stuttgart 1874, Richter 6 Kappler. 9.

—

Der Pflicht geopfert Erlebniese »ns den Schweixerbergen. 8. (248 i Ebd».
1873 3

KoTellenbnch. 2 Bde. 2. Anfl. 8. (534) Ebd». 1877. 6.

—

Pessimisten. Rom. 3 Bde. 8. (891) Ebda. 1879. 12.

—

Was die Hrereswellen sagen. Strandgeschichte. 8. (148) Ebda. 1882.

2 SO; geb. 350

*Stenglin, Alexandra, Freiin von, Schwerin in Mecklenburg, daselbst

geboren am 25. März 1855, erhielt sie ihre Erziehung im Alten-
burger Magdalenenstift. Sie wurde Ende des Jahres 1873 Hof-
dame der Grossherzogin Marie, in welcher Stellung sie sieb noch
befindet.

Aus den Jahren am See. Gedichte. 12. (125) Berlin 1895, R. Ecksteins Nach-
folger. 1.60

*Stenzinger-Hillardt, Frau Gabriele, Mödling, Viecbtegasse 20, geboren
zu Prag am 20. September 1840, ist die Tochter des Erfinders der
Stigmographie, Dr. Franz Karl Hillardt. Sie erhielt einen sehr
ungeregelten Unterricht infolge des häufigen Domicilwechsels, dem
ihr Vater als Erzieher des Fürsten Ferdinand Kinsky ausgesetzt

war. Als ihr Vater die Erziehung des Fürsten vollendet batte,

Hess er sich dauernd in Wien nieder. Gabriele widmete sich dem
Studium der französischen Sprache und legte die Prüfung als

Lehrerin derselben ab. Später besuchte sie einen Lehrerinnen-
Bildungskurs der Ursulinerinnen in Wien. 1870 wurde sie zur
Arbeitslehrerin an der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt in Wien,
und bald darauf zur Prüfungskommissarin für Volks- und Bürger-
schulen ernannt. 1872 wurde sie Aufsichtsdame des unter der
Leitung des Dr. Friedrich Dittes stehenden städtischen Pädagogiums
in Wien. Ihr Bestreben, daselbst an der Mädchenschule den Massen-
unterricht einzuführen, scheiterte anfänglich, erst als Martin Godai
die Stelle des Direktors der Mädchenschule daselbst erhielt, gelang
es ihr, diesen so sehr dafür zu interessieren, dass er mit Hilfe

einer von ihr herangebildeten Lehrerin nicht allein den Massen-
unterricht einführte, sondern auch mit Wort und Schrift für die

Verbreitung desselben sorgte. Bei ihrem Eintritte in die Anstalt
gründete sie eine Mustersammlung zum Zwecke des Unterrichtes
der Lehramtskandidatinnen, welche gegenwärtig achtzehntausend
Muster und Vorlagen zu den verschiedensten Handarbeiten enthält.

Ein von ihr zusammengestellter Lehrgang der weiblichen Hand-
arbeiten für Lehramtskandidatinnen gelangte 1873 zur Welt-
ausstellung in Wien und erhielt eine Medaille nebst Diplom. 1870
erschien ihr erstes Werk, das sie auf Anregung des damaligen
k. k. Landesschulinspektors Vinzenz Prausek verfasste. 1886 er-

schien die erste Auflage der „Arbeitslehrerin und ihr Pflichtenkreis“

mit dem Lehrgang der k. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt in Wien
und „Anschauungsmittel für sämtliche Stufen des Handarbeits-

unterrichtes“. Bald darauf übernahm sie die Redaktion von Frommes
„Mädchenkalender“ und wurde Mitherausgeberin der „Jahreszeiten“,

eine Gabe für der Schule entwachsene Mädchen. Für ihren 1896
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kurzgefassten Leitfaden der Erziehnngs- und Unterrichtslehre für

Handarbeitslehrerinnen erhielt sie auf der Weltausstellung in Chicago
ein Ehrendiplom und eine Medaille. 1891 vermählte sie sich mit
dem Ingenieur des Stadtbauamtes Karl Stenzinger. 1893 wurde
sie Präsidentin des Vereins der Industrielehrerinnen und der

Lehrerinnen der französischen Sprache in Österreich.

Muatersteckspiel. Zur Selbstbeschäftigung (Br blinde Kinder. Wien 1895,

A. Pichlere Wwe. 6.50
Schnittmusterbuch. Anleitg. zum Schnittzeichnen u. Zuschneiden der Wäsche zum

Gebrauche an Volks- u. Bürgerschulen für Mädchen, 8. (42 u. 120 Abbildgn.) Wien
n. Prag 1897, F. Tempsky, Leipzig, G. Freytag. kart. —.60

Spinnstoffe u. Gewebe. Wien 1880, Blooh & Ensberg. geb. —.50

Werke siehe auch Gabriele Hillardt-Stenzinger und
G. Eichelberg.

Stephan, E., Lehrerin. Lieder, Gedichte u. Bätsel fär Kleinkinderschulen u. Familien.
Nebst einem Anh. . patriot Marschierliedern, Gelegenheitsgedichtchen u. Liedchen.
16. (106) Breslau 1880, Dülfer —.60; geb. -.76

^Stephan, Frl. Marie, Breslau, Uferstrasse 18, geboren den 9. März 1848
zu Gutwohne in Schlesien. Sie besuchte die höhere Töchterschule
in Breslau und Ratibor; im Anschluss daran das Lehrerinnen-
seminar zu Breslau, war dann Erzieherin in Schlesien und Ungarn
und ist seit 1877 in Breslau an den städtischen Schulen angestellt.

Seit 1876 liefert M. St. Beiträge für „Herzblättchens Zeitvertreib“,

später „Töchter-Album“, „Kinderlaube“, sowie für verschiedene
Zeitschriften.

Stephanie, Kronprinzessin Wwe. von Österreich, geboren am 21. Mai
1864, Tochter des Königs der Belgier, vermählte sich mit Rudolf,
Kronprinz von Österreich und Ungarn, am 10. Mai 1881. Die
Erzherzogin ist an der . Herausgabe des von ihrem verstorbenen
Gemahl angeregten bedeutenden Werkes: „Die östereichisch-

ungarische Monarchie in Wort und Bild“ beteiligt.
Laoroma. 2. Aufl. Wien, W. Künast.

Stern, Anna. Häusliche Pflicht. Ein Frauenwort an den deutschen Mittelstand n.

Mädchenbildg. Mit einer Zueigng. an Louise Büchner. 2. Aufl. 16. (23) Bonn 1860,

Rheinische Buchhandlung. —.40
— Soll und Haben im Hause od. die Liebe der Frau ln ihrer wirtschaftlichen Be-

thätignng. 8. (66) Ebda. 1862. —.75

Stern, Detlef, Biographie s. Dora Strempel.
Bnlgaria. Rom. 2 Bde. 8. (522) Berlin 1887, 0. Jonke. 9.—
Der Götzendienst der Schönheit. Rom. 3 Bde. 8. (762) Ebda. 1888. 10.—
Der Sohn der Chiotin. Rom. S Bde. 8. (745) Ebda. 1835. 10.—
ilypatia. Rom. 8. (234) Ebda. 1883. 2.—
Ohne Heimat u. Glanben. Rom. 2 Bde. 8. (510) Ebda. 1884. 8.—

Stern, E. von, Biographie s. Eveline von Sodenstern.
Stern, Emilie. Neueste Blumensprache. 32. (55) Alsleben 1878, Aschersleben,

Schlegel. —.40

*Stern, Frl. Gisela, Wien IV., Gr. Neugasse 44, geboren am 23. No-
vember 1871 zu Teschen, hat eine Anzahl kleinerer Novellen und
Skizzen im Familienjournal des „Wiener Tagblatt“ veröffentlicht

und ist Verfasserin des von der „Wiener Mode“ herausgegebenen
„Vademecum für Radfahrerinnen“.

Vademecum für Radfahrerinnen. 8. (86 m. Abbildgn.) 4. Aufl. Wien 1897, Wiener
Mode. 1—
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Stern, Katharina. Hausfrauenlexikon. 1. Bd. : Die Fleckenreinigung. 12. (106 m.
1 l'nb) Wachwitz-Dresden 1895. M. Geissier. —.80

Frakt. Handbach f. junge Mütter Mit Schnittmusterbogen f. Kinderaueatattgn.
12. (47) Ebda. 1894. kart. 1.80; erm. Prei» -.60

Stern, Otto, Werke s. Luise Otto-Peters.

Sternau, Louise, Biographie s. Louise Jenisch.
Ein Advokat als Schwiegersohn. Lnstap. 8. (29) Wien 1888, Friek, —.80
Gedichte. 8. (192) Wien 1880, Faesy. 4.— ;

geb. 6.

—

Werke s. auch L. St. Hohenried.

Sternau, Marie von, s. Marie Stadelmann.
Kindergarten. 1886.

Kinderlieder. 1868.
Zwölf Kindergesehichten. 1886.

Sternau, Mathilde. Hildas Geburtstag. Eine Erz&hig. f. kleine Mädchen. 4. (25
m. 4 kolor. Steintaf.) Berlin 1873, Winokelmann & Söhne. 1.80

Sternau, Willy v., s. Oertrud Waiden.
Werke s. auch G. Reimer- Waiden.

Sternberg, A. V. Berühmte deutsche Frauen des 18. Jahrhunderts. In Bildnissen

zusammengestellt. 2 Bde. 8. (794) Leipzig 1848. Brockhaue. 12.—
; geb. 18 50

Braune Märchen. 4. Aufl. 18. (320 m. H.) Altenburg 1875, Veriags-Bureau.

Das stille Haus. 8. (295) Berlin 1854, v. Decker. 5.—
D. deutsche Gilblns. 2. Bd. 8. (284) Bremen 1852. (Leipxig, Hausse].) 8.

—

Die Dresdener Galerie. 2 Bde. 8. (835) Leipzig 1857, 58. Brookhaus.
ä 4.50

;
geb. ä 5 50

Die Nachtlampe. 4 Tie. 16. (850) Berlin 1853 - 55, v. Decker. ä 3.

—

Die Bitter von Marienburg. 8 Tie. 8. (702) Leipzig 1858, Brockhaus. 12.—
Dorothee v. Kurland. 3 Bde. 8. (978) Leipzig 1859, Kollmann. 15 —
Ein Fasching in Wien. 8. (201) Wien 1851, Manz. 8.80

Ein Karneval in Berlin. 8. (218) Leipzig 1852, Brockhaus. 3.—
Elisabeth Charlotte. Herzogin v. Orleans. Ein biograph. Bom. 8 Bde. 8. (832)

Leipzig 1861, CoBtenoble. 14.70

Erinnerungsblätter. 1. TI. 16. (176) Berlin 1855, H. Schindler. 2.40

Dasselbe. 2.-6, TI. (814) Leipzig 1858— 60, Brockhaue. i 2.40

Kleine Romane u. Erzähign. 3 Bde. 8. (678) Jena 1862, Costenoble. 10.50

Künstlerbilder. 8 Bde. 8. (750) Ebda. 1861. 10.50

Maoargan od. d. Philos. d 18. .Tahrh. 8. (422) Leipzig 1858, Brockhaus. 7.50

Pet. Paul Bnbens Bom. 8. (217) Jena 1882, Costenoble. 8.75

Selene. 16. (128) Berlin 1858, Schroeder. 2.25; geb. 8.

—

Stetina, Ant. Neues österreichisches Kochbuch f. jeden Haushalt. 8. (528) Gablonz
a. N. 1886. Böhme. geb 5.—

Steudel, Elise. Erzähign. L junge Mädchen. 8. (230) Stuttgart 1853, Schmidt &
Spring. 3.—

Welt n. Hans. 3. (410) Aarau 1858, Sanerl&nders Verlag. 4.80

Stevens, Marianne Wilh. v.. geb. Mercier, Ps. Mathilde Hamelinck,
geboren 18. Januar 1734 in Kassel.

Stevesand, Wilh. v., geh. Becker, geboren 1780.

Stewart, Agnes M. Erzählungen über die aoht Seligkeiten. 2. Aufl. (154) Begens-
burg 1884, Manz. —.60

Erzählungen über die sieben Tugenden. 2. Aufl. 16. (175) Ebda. 1881. —.60
Welt und Kloster. 8. (188) Ebda. 1853. 1.50

Stichling, Louise Charl. Theodore Amalie, geh. v. Herder, geboren
23. April 1781 zu Weimar.

Stiefel, Maria, Somnambüle aus Ebernberg. 2. Aufl. 16. (15) Colmar (Sohw. Hall,

Haspel) 1348. —.25
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Stiefenhofer, Frau Rosine, Oberstadion, Württemberg, geboren den

8. Juni 1827 zu Ergenzingen, Württemberg, war vermählt mit dem
Rechtsanwalt und Domänenrat Stiefenhofer und lebt als Witwe in

Oberstadion.
Das Schloss am Rhein od.: Bilder ans e. Familienleben. Nor. 8. (72) Stuttgart

1892, Strecker & Moser. —.60
— - Der letzte Graf von Linzgau. Bin dramat. Versuch in S Akten. 8. (91) Ebda.

1892. —.80
Gesammelte Bl&tter. Gedichte. 16. (79) Paderborn 1890, F. Schüningh.

I.- ;
geh. 2.20

Stieff, Henriette. Blumenkranz. Erz&hlgn. f. d. ernstere Jugend. 8. (160) Berlin

1841. Gropius. 3.

—

Die Hausgenossen. 8. (172) Berlin 1841, Leipzig, E J. Günther. 1.

—

Die Nachbarskinder. 8. (235 m. 8 Lith.) Glogau 1857, Flemming. 8.60

Glaube, Liebe, Hoffnung 8. (191) Stuttgart 1865, Ed. Hallberger. 3.—
Johanna od. Durch Nacht zum Licht. 8. (136) Berlin 1853, Leipzig, E. J. Günther.

Jüdin, Christin. Heidin. Drei Erz&hlgn. f. Frauen n. Jungfrauen. 8. (191)

Stuttgart 1852, Hallberger. 2.25

Wie Floras Kinder Namen bekommen. Märchenkranz. 8. (198) Berlin 1S62,

Winckelmann Ss Sühne. 2.50

Stielow, Marie, Leipzig, Hauptmannstrasse 4, geboren in Kartzow,
den 23. November 1852, schreibt Novellen, Romane und Feuilletons.

Stilke, Hermine, geboren 1808, gestorben 1869, war die Gattin des

1860 in Berlin verstorbenen Malers Hermann Stilke. Sie selbst

war auch eine talentvolle Aquarellmalerin.

U. M. V. Reichenbach. Bibelworte in Blumenschmuck. 12 Spruchbilder in

Aquarelldruok. (Nene Ausg.) 4. Leipzig 1886, Haherinnd. in Mappe 9.

—

Blumen der Liebe. Lyrisohe Dichtgn. 4. (19 Lith. m. 9 Bl.) Leipzig 1868,

Arnold. 42.— ; in Leder geh. 48.

—

Das Jahr in Blüten u. Bl&ttern. Mit Orig.- Gedrohten v. Eman. Geibel u. Gust.
zu Putlitz. 2. Aufl. 4. (12 Chromoiith u. 14 Bl.) Berlin 1865, Wagner.

geb. 45.— u. 57.

—

Deutsches Land u. deutsche Lieder. Ansgew. Dichtgn. m. Illustr. 3. Aufl. Neue
Ausg. (ln 15 Lfgn ) 1. Lfg. 4. (24) Leipzig 1886, Reinboth. 1.

—

Die christlichen Feste. 4. Aufl. 4. (82 m. 8 Chromoiith.) Leipzig 1878, Arnold.
24,—

Eine Reise in Bildern. Fol. (15 Chromol. m. 15 Bl.) Berlin 1866, Wagner.
In Mappe 42.— ; geb. 48.— u. 51.—

Haus-Chronik. Gedenkbuch f. Familien. 4. (119 m. 12 Chromol.) Leipzig 1865,
Arnold. 36 —

Hauelaub 4. (10 Chromol. u. 85) Ebda. 1867. geb. 34.— ; in Leder geb. 41.

—

Im Frühling. Lenzlieder deutsoher Diohter. 2. Ausg. Fol. (20 m. 8 Aquarellen)
Ebda. 1875. 30.—

Immortellen aus einer Kaisergrnft. Dichtgn. d. hochsei. Kaisers Maximilian von
Mexiko. Fol. (7 Chromol. u. 9 Blatt) Ebda. 1868. 36.

—

Stiike-Aibmn. Eine Auswahl t. 44 der vorzüglichsten Chromol. nach Aquarellen
Neue Ausg 4. (3) Ebda. 1871. geb. 75.— u. 84.—

Tagebuchblätter der Erinnerung. Mit 12 Aquarell-Illostr. in der Blumenmalerei
neu ausgeführt v. E. I.eistner, Beckendorff n. Titelbild v. J. Kostka. 6. Aufl. 8.

(400) Leipzig 1889, Zehl. geb. m. Goldechn. 16.— ; in Leder 20.—
Vierundviorzig Aquarelle in Chromoiith. 2. Abdr. 4. Leipzig 1871, Arnold.

67.50

Still, Henriette. Kleines Kochbuch für bürgerl. Haushaltgn. 8. (106) Hallo 1847,

Weissenfeis, Suess. —.75

Stille, Elisabeth. Klippen. Nach Mitteilgn. e. Freundes wiedergegeben. 8. (377)
Leipzig 1867, Kollmann. , 4.50

Stille, Karoline, s. Charlotte Thiesen.
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Stillfried, Eugenie. Die Tochter Jophthas. Ein biblisch«» Gedicht. 16. (100)
Stuttgart 1858, Riech. 1.20

Stimme einer Emanxipierlen. 16. (15) Arnsberg 1849, Orot«. —.40

*Stinde, Conradine, Lensahn, Holstein, daselbst am 30. Dezember 1856
geboren, ist die Tochter des Kirchenpropstes Stiude. Sie schrieb

zuerst Artikel und Geschichten für Zeitschriften und Zeitungen,
„Frauendaheim“, Häuslicher Ratgeber“, „Fürs Haus“, „Dies Blatt

gehört der Hausfrau“, „Von Haus zu Haus“, „Feuilleton-Leitung“,

„Nord -Ostsee-Zeitung“ u. so mehr. Später erschien von ihr in

„Junge Mädchen“, herausgegeben von Frida Schanz, eine Pensions-

geschichte „Im Pastorat von Hellwigshagen“, die in jedem Jahr-
gange eine Fortsetzung davon brachte; wie auch Er/.ählungen in

„Kinderlust“ von Frida Schanz und in „Deutsches Mädchen buch*
von Thiemann in Stuttgart. Conradine St. ist die Schwester des
Schriftstellers Julius Stinde-Berlin und der Malerin Sophie Stinde,

Dachau-München.
Glücksklee. Erxühlg."f. junge M&dchen. 8. (128) Kiel 1897, Heinrich Eckardt.

geb. 2.—

*Stirn-Niviere,Frau Anna, Cassel, Schönfelder-Pappelallee 82, wurde
am 29. April 1843 zu Kassel geboren und in ziemlich beschränkten
Verhältnissen von ihrer Mutter erzogen, da sie schon in zartester

Kindheit ihren Vater verloren hatte. Die Pflege ihrer poetischen
Empfindungen, die sich schon sehr früh bemerkbar machten, dankte
sie einer nahen Anverwandten. 1865 verheiratete sie sich mit dem
Kurhessischen Haushofmeister S. Stirn und widmete sich zunächst
nur ihren häuslichen Pflichten. Erst im Jahre 1872, als sie das
Unglück hatte, der Fähigkeit des Gehens vollständig beraubt zu
werden und dadurch gezwungen, die Thätigkeit im Hauswesen auf-

zugeben, wandte sie sich ganz der Dichtkunst und der Litteratur

zu. Zahlreiche kleine Artikel, Novellen, Erzählungen von der
Verfasserin erschienen ausser den unten angeführten Werken in

Zeitschriften und Tagesblättern. A. St.-N. lebt seit 1885 als Witwe
in ihrer Vaterstadt.

Haideblumen. Gedichte. 8. Anfl. 16. (180) Kassel 1879, Hühn. 3.—
; geb. 4.

—

Helldunkel. Eine Samrolg. Termiechter Gedichte, Sprüche u. Aphorismen. 12.

(210) Ebda. 1887. geb. m. Goldsohn. 3.—

Stirner, Ernst, Biographie s. Marie Glocker.
Da» Museum in Egor. 12. (24) Pilsen 1894, C. Maaschs Sortiment. —.40

*Stobbe, Frau Ulrike Emilie, geb. Riemann, Königsberg i. Pr., Ziegel-

strasse 24 a, am 3. August 1845 zu Ponarth bei Königsberg i. Pr. ge-

boren. Ihr Vater war Gutsbesitzer, sie verlor ihn im 7. Lebensjahr.

Ulrike absolvierte die städtische höhere Töchterschule. Dann war sie

l
1
/* Jahr Lehrerin, verheiratete sich mit dem praktischen Arzt

Dr. Stobbe und wurde 1875 Witwe. Sic übernahm 1876 den Hand-
arbeitsunterricht an der städtischen höheren Töchterschule, gründete
ein von der Königlichen Regierung konzessioniertes Handarbeits-

und Turnlehrerinnen-Seminar nebst Industrieschule, die sie 1893
durch Einrichtung einer Haushaltungsschule nebst Pensionat er-

weiterte. U. St. hat in Berlin und anderen Städten mehrfach Vor-

Digitized by Google



336 Stock — Stockbausen.

träge gehalten und Aufsätze für verschiedene Fachschriften ge-

schrieben.
Lehrbuch f. d. H andarbei ts-Unterricht. 8. (84 m. 12 Lith.) Leipzig 1882, Hoff-

munn & Ohnetein. 3.— ; geb. 3.50

Lektionen und Entwürfe für den Handarbeitsunterricht. Anieitg. für angehende
Lehrerinnen. 8. (34) Breslan 1889, F. Hirt. —.60

Kegelrerzeichnis f. den Handarbeitsunterricht. Für den Gebrauch in Schnlen ent-
worfen 2 . Anfl. (24 m. 10 Taf.) Leipzig 1888, Hoffmann A Ohnstein. —.80

Weibliche Handarbeiten. 8. (83 in. 5 Taf.) Breslan 1889, F. Hirt. —.50

Stock, Clara, s. Klara Cron.
Stock, Ottilie. Abendstunden. 8. (111) Berlin 1851, Winokelmann A Söhne. 1.75

Stöckel, Anna, Ps. A. Strotta, geboren den 8. August 1838 in Ratibor,

schrieb Übersetzungen.
Stöckel, Elisabeth. Die bürgerliche Küche oder neuestes österreichisches Kochbuch.

6. Aufl. 8. (544) Wien 1844, Sollinger. 2.25

Stöcker, Helene, Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburgerstrasse 70, geboren
am 13. November 1869 zu Elberfeld als die Tochter des Kaufmanns
Ludwig Stöcker, besuchte die dortige höhere Töchterschule. Schon
sehr früh traten ihre schriftstellerischen Neigungen hervor; ihre

ersten Gedichte und Novellen erschienen in den „Breslauer Monats-
blättern“, dem „Deutschen Dichterheim“, der „Deutschen Heimat“
und anderen Zeitschriften. Durch den Lyriker Ernst Scherenberg
und Dr. Ludwig Salomon (Verfasser der Litteraturgeschichte des

19. Jahrhunderts) wurde ihr in dieser Zeit freundliche Anerkennung
ihres Talentes zu teil. Anfang 1892 nahm sie ihren dauernden
Aufenthalt in Berlin. Sie trat da in Beziehungen zu den Führerinnen
der Frauenbewegung und den Kreisen der jungen Litteratur. Seit

einigen Semestern studiert eie an der Berliner Universität Philo-

sophie, Litteratur, Geschichte und SozialWissenschaft. Mit Frl.

Marie Raschke gründete sie November 1897 den „Verein studierender
Frauen“

;
sie gehört zur litterarischen Kommission der Frauenfrage-

Bibliothek, ist Mitarbeiterin des „Magazins für Litteratur*
,

der
„Kritik“, der „Frauenbewegung“, der „Freien Bühne“ (jetzt „Neue
deutsche Rundschau“) und einer Reihe anderer Zeitschriften, in

denen Aufsätze oder Novellen von ihr erscheinen.

Stöckert, Frl. Fanny, Bornstedt b. Potsdam, Friedr. WilhelmBtr. 11,

am 5. November 1844 zu Jessen a. d. schw. Elster als Predigers-

tochter geboren, kam sie später nach Kalbe a. d. Saale, wohin ihr

Vater als Oberprediger berufen worden war. Nach dessen Tod
zog die Familie nach Zerbst und dort entstanden die ersten kleinen

Erzählungen, die in verschiedenen Zeitungen Aufnahme fanden.
——— Gertruds Tagebuch. Erzahlg. 8. (194) Glogau 1890, Flemming. geb. 3.—

Prinzessin Beute. Not. f. junge M&'lchcn 8. (165) Ebdu. 1891. geb. 3.—
Tunte Dorothee. Erz&hlg. f. jnngo Mädchen. 8. (204) Altenburg 1895, St. Geibel.

geb. 3.—

Stöckhardt, Johanna. Neuestes Berl. Kochbuch. 8. (170) Berlin 1861, R. Kühn.
1.—

Stockhausen, Freifrau Anna v., geb. Oschatz, Ps. Alice Salzbrunn,
Breslau, Ritterplatz 5, wurde daselbst am 11. Mai 1819 geboren. Ihre
erste, im Alter von sechzehn Jahren geschriebene Novelle: „Aus
dem Leben der Brüder Amati“ erhielt den „für die beste, etwa
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32 Druckseiten umfassende Novelle“ ausgesetzten Preis von hundert
Gulden der Zeitschrift „Sonntagsfreude“, Herders Verlag in Frei-

burg, Baden, und erschien dann in dem Novellenbüch „Stillleben“

bei J. Kühlmann, Bremen. Die Novellen „Bis der Tod euch
scheidet“ und „Unter dem tausendjährigen Rosenstock“ erschienen
in der „Alten und Neuen Welt“, Eiusiedeln, Schweiz.
Werke s. Alice Salzbrunn.

StOCkhaU86n, 1 anny. Friedebert. Erzählg. Berlin 1897, Schriften - Vertriebsanit;ilt-

1.60; geb. 2.

—

Idia. Qedioht. 12. (32) Düsseldorf 1906, C. Sohaffnii. —.70

U. H. II. Kennet. Wenn der Frühling blüht. Bilder t. H. M. B. Reime r.

F. St. 4. (52) München 1838, Stroefer. geb. 5.50

Stockhausen, Marie, Lehrerin. Sagen n. Geschichten aue dem Altertum u. dem
Mittelalter. 8. (148) Durmstadt 1885, Waitz. geb. 1.20

Stöckl, Elise. Neuestes u. bewährtestes Kochbuch f. bürgerliche Haushaltungen
4. Aufl 8. (404) Wien 1881, Mayer 6 Co. 2.70

*Stoffella d'alta Rupe, Marie v., Ps. Edith Helmers, Wien I, Schotten-

bastei 5, geboren zu Olmütz (Mähren) im Jahre 1843, veröffentlicht

unter dem Pseudonym Edith Helmers Feuilletons und Novellen und
ist Herausgeberin des österreichischen Adelsblattes „Der Salon“
und der „Wiener Geschäftszeitung“, des „ Börsen-Courier“ u. m. a.

Stoephasius, Marie, Berlin SO., Mariannenplatz 14, ist Lehrerin und
auf pädagogischem Gebiete schriftstellerisch thätig.

Von unten auf. Ein Beitrag zur Lösung der Volksbildung«- u. der Frauenfrage.
8. (32) Berlin 1872, München, Th. Ackermann. — .50

Ziele u. Wege der weiblichen Erziehung. 8. (73) Berlin 1868, Wiegand & Grieben.
1 —

Stöger, Anna, geb. V. Rudhart. Prosa. Erzählgn. au» dem alltäglichen Leben
f. heranwachsende Töchter 8. (191) München 1858. Finsterlin. 1.80

Stöhr, Loni, Kulmbach, Bayern. Sie schreibt Erzählungen für

Kinder für verschiedene Zeitschriften.

*$tökl,„Frau Helene, Ps. Jocoude und Constanze v. Franken, Steyr,

Ob.-Österr., geboren am 18. März 1845 in Brandenburg a. d. Havel
als älteste Tochter des Oberlehrers Karl Boeckel. Ihr Vater kam
dann nach Breslau und später nach Görlitz. H. St. erhielt eine

sorgfältige Erziehung, doch ward ihr Lehen früh zu einem ernsten,

da sie mit 11 Jahren durch den Tod die Mutter verlor. H. St.

legte 1863 in Bunzlau das Lehrerinnenexamen ab und nahm 1864
eine Stelle als Erzieherin an. 1866 starb ihr Vater an einem Herz-
schlag und mit seinem Tode zerstreute sich die Familie. Helene
kam als Erzieherin nach Wiener-Neustadt bei Wien und lernte da
den Musiklehrer und Tonkünstler Rudolf Stökl kennen, mit dem
sie sich 1869 verheiratete. Die Ehe war trotz grossen Alters-

unterschiedes eine innerlich sehr glückliche, äusserlich aber vielfach

durch Sorgen und Krankheit getrübt. H. St. hatte ein 3 jähriges

schweres Krankenlager an chron. Kniegelenksentzündung zu be-

stehen, das ihre Gesundheit für immer brach, obwohl sie allmälich

— anfangs an Krücken — wieder gehen lernte. Im Jahre 1885 starb

ihr Mann nach einer Krankheit von wenigen Tagen und Hess H. St.

mit 3 Kindern völlig mittellos zurück. Sie verlor indessen den Mut

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 22
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nicht — sie war damals trotz alles Unglücks sehr lebensfreudig —
es gelang ihr auch, ihre Kinder gut und sorglich aufzuziehen. Der
älteste Sohn Erich ist jetzt evang. Pfarrer in Steyr, ein Sohn studiert

in Wien die Rechte und ihre Tochter ist Erzieherin. Im Jahre
1880 hatte sie den Schmerz, dass ihre einzige Schwester Elise

Linhart (s. diese), eine sehr begabte Schriftstellerin, die sich eben-

falls in Wiener-Neustadt, verheiratet hatte, aber das Glück nicht

in ihrer Ehe gefunden hatte, sich in Civitavecehia bei Rom das Leben
nahm, indem sie 'Bich ins Meer stürzte. Seit vorigem Jahre lebt

H. St. bei ihrem ältesten Sohn in Steyr. Von einigen kleinen Ver-
suchen in ihrer Mädchenzeit abgesehen, hat sich H. St. von 1873 ab
der Schriftstellerei zugewendet. Ihre ersten Erzählungen — durchweg
heitere — fanden im „Bazar“ Aufnahme. Um dieselbe Zeit veröffent-

lichte sie sehr beifällig aufgenommene Feuilletons in der „Deutschen
Zeitung“ in Wien. Einen Teil ihrer Arbeiten, und zwar gerade
die humoristischen, hat sie während ihres schmerzvollen Kranken-
lagers geschrieben oder richtiger: diktiert. Die verstreut von ihr

erschienenen Erzählungen wurden in Buchform gesammelt, nach-
dem die meisten von ihnen vorher in einer ganzen Reihe von Zeitungen
— auch ausländischen— veröffentlicht wurden. Nur einmal gedruckt
ist fast nichts geblieben. Viele ihrer Novellen wurden ins Englische
übertragen und werden in Amerika selbst zu Schulzwecken gebraucht.
„Er, Sie und Es“ wurde ins Norwegische, „Unsere Kleinen“ ins Hollän-
dische übersetzt. H. St. ist eine eifrige Mitarbeiterin von der in Reichen-
berg erscheinenden „Österr. Deutschen Jugend“. Bei Levy & Müller
erscheinen 3 Bände eines Serienwerkes für junge Mädchen „Freia*,

das aber nicht fortgesetzt wird. Ausserdem erscheinen eine ganze
Anzahl Bücher von ihr unter dem Namen Constanze v. Franken
(s. d.). Für ihre Jugendschriften bekam H. St. im Jahre 1890
die Ehrengabe der „Schwestern Fröhlich-Stiftung“ in Wien, im Be-
trage von 1000 fl. Trotz ihrer vielfachen körperlichen Leiden
machte H. St. manch schöne Reise und trat in freundschaftliche
Beziehung zu berühmten Leuten auf dem Gebiete der Litteratur

und Kunst, so dass ihr sonst stilles und einfaches Leben dadurch
mannigfachen Reiz und Abwechslung bekam.

Allein in der Welt (frei nach H. Malet). 12. (125) Wien 1895, A. Pichler* Wwe.
& Sohn. 1.—

Auf der Sohwelle des Lehens. Herzensworte als Mitgabe f. deutsche Töchter.
4. Aufl. 8. (265 m. Titelbl.) Leipzig 1898, Hirt & Sohn. geb m. Goldsohn. 4.—

Aug* in Auge. Eine Plauderei. 16. (128) Leipzig 1881, C. A. Koch.
geb. m. Goldschn. 2.40

Aus der M&dchenzeit. Geschichten für Backfische u. solche, die es gewesen.
2. Aufl. 8. (256 m. Illustr.) Leipzig 1887, Gebhardt. geb. 5.—

Aus eigener Kraft. Lebensbilder bedeutender Österreicher uns. Zeit. 12. (95)
Graz 1891, Wien, 8L Norbertus. —.70

Aus glüoklichen Tagen. Erz&hlgn. u. Erlebnisse aus der Frühlingszeit d. Lebens.
8. (244 m. 4 H.) Leipzig 1880, Gebhardt. geb. 5.—

Daheim u. draussen. Für die Kleinen gedichtet. 4. (20 m. Illustr.) Kentlingen
1887, Ensslin & Laiblin. 1.— * kolor, Ausg. 1.50

Das Buch zum Vorlesen Sechs heitere Bomane von L. Sohflcking, 0. Girndt,
H. St., B. W. Zell u. A. 16. (283) Berlin 1893, A. Goldschmidt. geb. 3.

—

Das Lori u. andere ErzAhlgn. f. junge Mädchen. 8. (223) Berlin 1888, Nord-
deutsches Verlags-Institut. geb. m. Goldschn. 4.

—

Die Christbesoheerung. 12. (69) Wien, A. Pichlers Wwe. 6 Sohn. geb. —.80
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StSkl, Helene. Di« Seeschwalbe. Das Lappenraädchen. Im Thale d. Tuareks.
Erzählgn. 12. (71 m. Illustr.) Stuttgart 1884. Kröner. —50; geh. -.«0

Die Weltreisen Ida Pfeiffers. 12. (106) Wien 1898, 8t. Norbertus. —.70
Drei Wochen am Oardaaee. 12. (106 m. IUsstr.) Teschen 1892, K. Prochaska.

kart. 160
Er, Sie n. Es. Heitere n. ernste Silhouetten 'des häusl. Lebens. 3 Anfl, 12.

(ISO) Dresden 1894. C. A. Eooh. geb. m. Goldrchn. 2 40
Erzählungen. 12. (96) Wien 1893, A. Piohlers Wwe A Sohn. —.80
Feierstunden der 8eele. Dichterklinge zur Erquickg. u. Erhebg. t. Her* u. Geist.

8. (266 m. 1 Photograr.) Leipzig 1896. F. Hirt A Sohn. geb. m. Goldachn. 4.—
Fräulein Circibell. Schneewittchen. 12. (92) Wien, A. Pichlers Wwe. A Sohn.

geb. —.80

Freudvoll u. leidvoll. 2 Eriihlgn. 8. (113) Berlin 1895, A. Goldschmidt. —.80
Fürs Kindernest. Alte u. neue Märchen in Versen. 4. (48 m. IUustr.) Manchen

1882, Reutlingen, Ensslin A Lalblin. geb. 4.60

Hell u. dunkel. Eriihlgn. 12 (98) Berlin 1889, A. Goldschmidt. — .60

Herzens-Kalender. Gedenkblätter. 8. (216) Leipzig 1884, C. A. Koch.
geb. m. Goldachn. 3.—

In Untrene treu. Rom. 8. (188) Berlin 1884, A. Goldschmidt.
4.— ; billige Ausg. 1.—

Mädchenbibliothek Freia zur Bildung von Geist n. Gemüt für Deutschlands Töchter.

Hrsg. t. H. Sl. 3 Bde. 12. (212, 216 u. 220 m. Abbildgn.) Stuttgart 1894(95,

Lcvy A Müller. geb. i 2.

—

Maja. 8. (192) Berlin 1877, Goldschmidt. 1 50
Märchenquell. 21 kleine Erzählgn. für Kinder von 8—12 Jahren. 8. (187 m.

5 Farbendr.) Berlin 1889, Norddeutsches Verlags-Institut. geb. 4.60

' Dasselbe. 18 kleine Erzählgn. 8. (128 m. 5 Farbendr.) Ebda. 1889. - 3.—
Meinen Sie mich? Launige Fragen, launig beantwortet. 8. (118) München 1881,

Basaermann. 180—__ Metes Geheimnis. Humoreske. 16. (110) Berlin 1878, Goldschmidt. —60
Picciola. Nach dem Franz, von Saintine. Für die deutsche Mädchenwelt bearb.

von S. 8. (229) Berlin 1890, G. Pohlmann. geb. 2.—
Roberts Erlebnisse. Frei nach H. Malot. 12. (140) Wien 1895, A. Pichlers

Witwe A Sohn. 1.

—

„Sohneerosen*. Erzählgn. aus d. Weihnachtszeit. 8. (24) Leipzig 1887, Gebhardt.
geb. 8.—

Theaterstücke von Rieh. Faust, Hane Fraungrober, Juliane Meyn u. H. 8t. 12. (92)

Wien 1898, A. Piohlers Witwe A Sohn. —-80

Unsere Kleinen. Plaudereien für die Grossen. 16. (156) Leipzig 1885, C. A. Koch..

geb. m. Goldschn. 8.—

.

Unterm Weihnachtsbaum. Festbilder. 16. (123) Ebda. 1883. geb. m. Goldschn. 2.40’

Verschlungene Lebenspfade. 4 Erzählgn. für junge Mädchen. 2. Ausg. 8. (168)
Berlin 1885, Mitaoher. geb. m. Goldschn. 3.—

Was ihr wollt. Erzählgn. für die junge Welt, 8. (162 m. färb. Bildern) Berlin

1894, H. J. Meidinger. geb. 3.

—

Zum Meer. Ferientage in Triest u. am Quarnero, 8. (187) Teechen 1890,

Prochaska. geb. 3.—
Werke s. auch Constanze v. Franken.

*Stokmans, Gertrud v., geb. Gräfin Strachwitz, Ps. Germania, Charlotten-
burg, Grolmanstrasse 69, geboren am 3. Mai 1848 in Gräschine i. Sohl.
Sie schreibt Romane und Novellen.

Sankt Georg. Rom. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (323) Berlin 1897, 0. Janke. 6.—
Werke s. auch Germanis.

Stolberg, Henriette Luise Juliane, Gräfin zu, Ps. S. J. F. Wendel und
Waiden, geboren den 20. Februar 1788 zu Naumburg, gestorben
den 11. November 1868.

Stolberg, Julie Agnes Emilie, Gräfin zu, geboren den 5. Dezember 1790.

Stolberg-Stolberg, Henriette Katharine, Gräfin v., geboren den 5. De-
zember 1751,

22*
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Stolberg-Stolberg, Gräfin Luise zu, geboren den 13. Juni 1799, gestorben

den 15. August 1875 zu Stolberg.
—— Die grüne Stabe. 18. (110) Berlin 1865, ran Muyden. geb. 3.

—

Kflnigslieder. 8. C46) Berlin 1858, Paetel. 125; geb. 8.—
Zum Gedächtnis König Friedrich Wilhelm IV. v. Preussen. Königalieder. 8.

(132) Berlin 1867, ». Decker. 8.— ; geb. 6.

—

Stolle, Frau Rose, verw. Amtsrat, Ps. Elisabeth v. Steinborn, Wilmers-
dorf bei Berlin, Berlinerstrasse 135, wurde am 6. Oktober 1849 auf

dem Rittergute Steinbach bei Züllichau geboren, Ihr Vater war
der Regierungsrat Max Krause. Ihre Mutter war ausgezeichnet
durch künstlerische Talente. Schon in zartester Kindheit verlor

sie dieselbe durch den Tod. Mit 13 Jahren kam sie nach Berlin

in ein Pensionat. Ihren Vater, der sich inzwischen wieder ver-

heiratete, verlor sie in ihrem 15. Lebensjahre. Nach der Kon-
firmation kam sie nach dem zweiten Gut ihres Vaters, Griesel,

woselbst sie mit ihrer Stiefmutter zusammen lebte. Rose beschäf-

tigte sich dort, wo sie einsam und zurückgezogen lebte, viel mit
Lektüre und dem Studium fremder Sprachen. Im Oktober 1867
lernte sie auf einer kleinen Festlichkeit ihren späteren Gatten, den
Domänenpächter, nachherigen Königlichen Amtsrat, Fritz Stolle,

kennen. Im Juli 1868 wurde sie dessen Gattin. Aus der Ehe
gingen 4 Kinder hervor. 1892 verlor sie den Gatten durch den
Tod. Von da ab widmete sie sich der Schriftstellerei. Verschiedene
Artikel und Gedichte von ihr sind in Frauenzeitungen und in der
»Deutschen Warte“ erschienen.

Der Antisemitismus im Lichte d. gläubigen Christentums. 8. (16) Berlin, H. Mara-
roth. —.50

Die geschlechtliche Erziehung und Belehrung der weiblichen Jugend. Ein Weck-
u. Mahnruf an Mütter u. Erzieher. 8. (85) Leipzig 1898, Max Spohr. 1.50

Sklavenketten der Frauen. 8. (89) Ebda. 1893. 1.60
Vom Manne. Nach der Natur. 12. (275) Berlin 1897, Hugo Steinitz. 2.—

Werke s. auch Elisabeth v. Steinborn.

Stolterfoth, Adelheid Karoline Wilhelmine Julie v., geb. v. Zwierlein,
geboren am 11. September 1800 zu Eisenach, gestorben am 17. De-
zember 1876 in Wiesbaden.

Burg Stolzenfels. Bomantische Dichtg. 8. (681 Frankfurt a, M. 1842, Sauerländer.
1.50

Der maler. Rheingau u. s. Umgebg. N. Ausg. 1. Hft. 8. (16 m. 3 Steintafln.)
Mainz 1862, Kunzes Nachfolger. —.40—— Malerische Beschreibung »on Wiesbaden u. der Umgebung. 1841.

Rheinische Lieder u. Sagen, 4. Aufl. 16. (368) Frankfurt u. M. 1859, Sauerländer.
geb. 4.50

Rheinisches Album. 1841.

Stona, Marie, Biographie s. Marie Scholz.
Buch der Liebe. Gedichte. III. Aufl. 12. (116) Wien 1897, Karl Konegen. 1.70

- Die Provinz unterhält sieh. Federzeichnungen. 12. Ebda. 1898. 8.—
Erzählt u. gesungen. 8. (318) Ebda. 1890. 4.—
Mensohen u. Paragraphen. 12. (258) Ebda. 1896. 3.—

;
geb. 4.

—

Storch, Bernhardine v., geborne Fromann, Ps. Elfriede von Koburg,
geboren am 11. Januar 1812 in Koburg, gestorben im Mai 1885 in

Kreuzwertheim.
Gedichte. Hrsg. r. H. Herkens. 1872.
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Storck, Frl. Frida, Romanschriftstellerin und Jugenderzählerin, ge-
boren am 20. November 1850 in Harjoss in Hessen, gestorben am
25. Januar 1897 in Kassel.

Heini Wolfram. Rom. 2 Tie. in e. Bde. 8. (340) Berlin 1891, 0. Jacke
5.— ; wohlfeile Ausg. 2.

—

Um den (Hauken. ErzAhlg. aus dem SOjühr. Kriege. 8. (338) Kassel 1897, Mar
Brnnnemann. 4. — ; geh. 6.

Stormann, A. v., s. Mathilde Gräfin Luckner.

Stormenek, Rudolf, Biographie s. Rudolfine Mayer.
Vergangenheit. Drama in 1 Akt 8. (72) Mannheim 1894, Max Hahn £ Comp.

I. And. vergriffen. II. Auf), in Vorbereitg.

StOSCh, Helene. Heimreise von Indien über Palästina. Bericht der Heimreise des
Missionar Stosch u. seiner Familie im Frflhj. 1892. 8. (33 m. 5 Abbildgn.) Leipzig
1896, J. Naumanns Sortiment. —.40

Stosch-Reclam, Frau Marie Henriette, geboren 1739 zu Lino, gestorben
1799 in Berlin.

Stötzer, Kamilla, s. Luise Valerie Kühn.
Strachwitz, Martha. Gedichte. 8. (176) Breslan 1897, G. P. Aderholz Buohhandlg.

2.— : geb. 2.50

Strachwitz, Gräfin Nora, geborne Henckel von Donnersmarck.
Erinnerungen ans meiner Jugendzeit. Gedichte. 8. (286) Strassburg im Elsass

1893, G. L. Kattentidt. 3.-

*Stradal, Frau Hildegard, Wieu JII, Heuraarkt 7, wurde am 5. Mai 1864
als einziges Kind des Musikpädagogen Zweigelt in Wien geboren.
Sie erhielt eine musikalische Ausbildung im Klavier, von ihrem Vater;
von der Gesangsprofessorin Karoline Pruckner hier, im Gesang.
Seit 1888 mit dem bekannten Lisztschüler und Lisztinterpreten,

dem Klaviervirtuosen August Stradal verheiratet, verbrachte das

Ehepaar die 10 Jahre seiner Ehe meist auf Konzertreisen durch
Europa und die vielen Eindrücke, die H. St. da empfing, sowie ihre

hohe Begeisterung für die Kunst, veranlassten sie, des öfteren zur

Feder zu greifen. In verschiedenen Zeitungen erschienen musi-
kalische Aufsätze von ihr und seit 1890 drei Bände Gedichte.

— - Gedicht«. I. Bd. Dichtgn zu den meisten Originalkompositionen v. Franz Liszt,

sowie eine Serie von Sonetten, Volksliedern "u. sog. „Losen Blättern“. (108) Leipzig

1890, Breitkopf & Härtel. 2——— Dasselbe. II. Bd. Gedrohte z. diversen Tonwerken v. Beethoven. Chopin, Schumann
u. Grieg, ferner „Lieder eines Gefangenen“, Chiemseelieder u. eine längere Chiemsee-
sage in Versen. (111) Ebda. 1895. 2.— ; geb. 3.

—

Dasselbe. 111. Bd. Strahlen u. Schatten. „Rayons et orobres.“ Gedichte von
V. Hugo, übersetzt v. H. Stradal. (185) Ebda. 1897. 3.— ; geb. 4.

—

Strahl, Paula, Biographie s. Auny Mahn-Wothe.

*$traka, Frau Emilie, geb. Wimmer, Ps. Emilie Wimmer, Joachims-
thal, Böhmen, Sternplatz, geboren am 3. September 1854 zu Warns-
dorf in Nordböhmen. Sie schreibt unter ihrem Mädchennamen Emilie

Wimmer Gedichte, Reisebeschreibungen, Sagen und Märchen für

verschiedene Zeitungen und Zeitschriften. Sie ist Mitarbeiterin der

Vierteljahrsschrift „Mitteilungen des Nordböhmischen Excursions-

klub“ und der illustrierten Monatsschrift „Aus deutschen Bergen“
herausgegeben von Dr. A. Moschkau und F. W. Krondorf, Aussig

in Böhmen.
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Strand, Ernst am, Biographie s. Rudolfine Haupt.
- Das Ehrenwort. Nor. Berlin 1864, Ferd. Heiniohe. 2-25

Strand, Gabriel, Biographie s. Louise Tesdorpf.
Atalanta ran d. Hege. Rom. 8. (194) Stuttgart 1885, Spemann. 1.

—

Fata Morgana. Draroat. Gedicht. 8. (82) Lübeck 1892, Lübcke - Hartmann.

Vergriffen. 2.

—

— Hadrian. Eine Tragödie. 8. (123) Lübeck 1885, Dittmer. Vergriffen. 3.

—

— Julia Alpinnla. Trugödie. 8. (97) Lübeck 1888. Karlsruhe, A. Bielefelds Hof-

buchhandlung. Vergriffen. 2.— ; geh. 3.

—

Strande, Anna v., Biographie s. A. Erhard.

Strantz, Clara v. Ein armer Kleiner. Madame E. de Preesense. Übers. 8. (265)

Dresden 1896, J. Naumann. geb. 8.

—

Mutterseelenallein. Madame E. de Presseued. Übersetsg. 8. (288) Hamburg
1894, Agentur des Ranhen Hauses. 3.—; geb. 3.—

Strantz, Minna von, geboren den 2. April 1812 in Bialistock.
— Die Blumen in Sage n. Geschichte. Skizzen. 8. (473) Berlin 1875, Ensslin.

8.— ;
geb. 9.50

Fest u. Treu. Gedenkblätter. 8. (191) Berlin 1885, A. Duncker.
geb. ra. Goldsohn. 3.—

La belle Alliance. Dichtg. 8. (16) Berlin 1858, F. Schnlzes Verlag. —.75

Unsere Gemüse. Mit Anschluss der Kastanie, Olire, Kaper, der Wein- n. Hopfen-
rehe. Kulturhistorische n. gastronom. Skizzen. 8. (396) Berlin 1877, Ensslin.

7.—
;
geb. 8.50

Stra88er, Amalie. Sappe, Gemüse u. Fleisoh. Neuestes Kochbuch f. H&usfranen u.

angehende Wirtinnen. 8. (96) Kaeeel 1861, Messner. —.45

Straube, Frl. Helene, Neusalz a. 0., Friedrichstrasse 13, geboren den
19. September 1870 zu Glogau in Schlesien.

Strauss, Frau Henriette, geb. Netter, Mannheim, geboren den 1. No-
vember 1845 zu Bühl in Baden. Frau H. St. ist seit längerer Zeit
Referentin für Theater und Kunst eines Mannheimer Blattes.

Kaiser Heinrich XV.

Sewahi. Ein draroat. Gedicht 8. (91) Strassburg 1872, Sohneider. 2.50

Strauss und Torney, Luise von, Ps. L. Unbeck, Bückeburg, Georg-
strasse 5.

Sträussler-Kohn, Frau Adele, .geboren in Karlsbad am 25. Oktober
1869. Sie ist akademische Malerin und schreibt Kunstkritiken für
mehrere Zeitungen.

•Strecker, Frl, Gabriele, Thom, geboren am 17. April 1855 in Gnesen,
Prov. Posen, als die Tochter eines königl. Staatsanwalts, der später
als Kreisgerichtsdirektor nach Strasburg versetzt wurde. Ihre Er-
ziehung genoss sie in Strasburg und Berlin. Seit 1879 lebt sie in
Thorn, wo ihr Vater 1882 starb. Verschiedene ihrer Gedichte sind
in Musik gesetzt worden, und zwar „Es braust das Lied“ für vier-

stimmigen Männerchor mit Klavier und Orchesterbegleitung, kom-
poniert von E. Nickel, ferner von demselben Komponisten „Lasst
die Herzen uns erheben* und „Nun wandern wir zur Ferne fort“.

Rügen. Eine Reiseerinnerg. im Jahre 1886. 8. (62) Cleve 1887, Gebr. Pollmann.
1.20; geb. 2.— ; m. Goidschn. 2.20

Strecker, Frau Pastor, s. Auguste Kinderlieb.

Streit-Sanndorf, Johanna, Biographie s. Johanna Morgan.
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Streitberg, Gräfin Gisela von, Biographie s. Gräfin Gertrude
Bülow v. Dennewitz.

Dm Weib am Ende de» Jahrhundert». 8. Anfl. 4 Tie. in 1 Bd. 8. Berlin 1891,
Wiener. 4.— ; ff»b. 6.—

1. Die falsche Moral im Leben des Weibes. (96)
2. Die Tereheliehten n. die ehelosen Franen. (86)
3. Die Erziehung der Tftchter. Grausamkeiten im Familien- n. gesellschaftl.

Leben. (74)

4. Die Enterbten, Gefallenen n. Verlorenen. (90)
Die deutschen Frauen n. der Bismarckkultns. Zeitgemlsse Betrachten. 8. (44)

Leipzig 1894, W. Friedrich. 1,—
Die Enterbten, Gefallenen n. Verlorenen. Ein Beitrag zur Kulturgeschichte d.

Weibes. 8. (88) Berlin 1891, Wiener. 1.30
Die Erziehung der Tftchter. Grausamkeiten im Familien- u. gesellschaftl. Leben.

8. (74) Ebda. 1891. 1.50
Die falsche Moral im Leben des Weibes. 8. (96) Ebda. 1891. 1.50
Die Tereheliehten u. die ehelosen Franen. 8. (86) Ebda. 1891. 1.50

Strejcek, Frl. Aloisia, Ps. Dalfon, Hirschberg bei Böbm. Leipa, ge-
boren am 20. Dezember 1863 in Sedletz bei Pilsen in Böhmen, ist

die Tochter eines kleinen Beamten, Ihr Anfangsunterricht wie auch
die Umgangssprache in Haus und Dorf waren czechisch. Im Jahre
1872 siedelte ihre Familie nach dem deutschen Städtchen Dauba bei
Böhmisch-Leipa über. Schon im 9. Jahre zeigten sich bei Aloisia
in den Sprnnggelenken die ersten Spuren eines Gelenkrheumatismus,
der für ihr ganzes Leben verhängnisvoll werden sollte. Die Eltern
thaten alles Erdenkliche, um diese unheilvolle Krankheit im Keime
zu ersticken; doch alles war vergebens. Mit unbeugsamer Strenge
forderte das unerbittliche Schicksal das lebhafte, begabte Kind
zum Opfer. Alle Gelenke begannen zu verknorpeln. „Nun war
ich kein heiteres, glückliches Kind mehr,“ sagt A. St. in ihrer

Biographie. „Mit Thränen stand ich auf und mit Thränen wurde
ich zu Bette gebracht. Jetzt wurden die Bücher mein Trost. Das
Schreiben ging schwer, da jeder Finger geschwollen war.“ Die
Leiden der Tochter brachten den Vater frühzeitig ins Grab. Nach
dessen Tode zog die Familie nach Hirschberg in Böhmen. Hier
begann für sie ein kümmerliches Leben, das für Aloisia um so

drückender war, als sie nicht nur nichts beitragen konnte zur
Linderung der materiellen Not, sondern durch ihre Krankheit die-

selbe wesentlich steigerte, denn sie wurde inzwischen ganz glieder-

steif, musste wie ein neugeborenes Kind gehoben, gewaschen, ge-

kleidet werden. Schreiben und Kolorieren konnte sie, indem sie

die Feder oder den Pinsel zwischen die Finger klemmte. Ihre
einzige geistige Beschäftigung war das Lesen, und der gab sie sich

leidenschaftlich hin. Sie las alles, was man ihr zubrachte, Gutes
und Schlechtes. Mit 14 Jahren versuchte sie, kleine Erzählungen
zu schreiben. Die erste Arbeit hatte den Titel „Bertha“ oder
„Gott macht alles gut“. ZschokkeB „Stunden der Andacht“ über-

reizten ihr religiöses Gefühl und führten es irre; sie verlor den
inneren Frieden. Infolge der seelischen Aufregungen verfiel sie in

einen Typhus, von dem sie nur langsam genas. Nach der Genesung
warf sie sich mit verdoppeltem Eifer auf das Lesen und das Studium
ernster Wissenschaften. Mit 16 Jahren verfasste sie ihre zweite

Erzählung „Ein verhängnisvoller Weihnachtsabend“. Nun folgten
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noch zwei oder drei kleine Geschichten. Mit 17 Jahren begann sie

mit einem systematischen Studium, welches mehrere Jahre andauerte.

Inmitten dieses Studiums trat ein bedeutungsvoller Zwischenfall ein.

Das vollständig gelähmte 17jährige Mädchen wurde veranlasst, sich

auf der Klinik des Prager Professors Gussenbauer einer Behandlung
zu unterziehen, welche ihr den teilweisen Gebrauch ihrer Hände
in Aussicht stellte. Professor Gussenbauer stellte die Kranke dem
Kollegium als warnendes Beispiel ärztlicher Unfähigkeit und Nach-
lässigkeit vor, denn acht Jahre früher hätte die Kranke gerettet

werden können. Die furchtbaren Schmerzen, welche die Kranke
in der Behandlung auszustehen hatte, hatten Fieberanfälle zur Folge.

Die Behandlung musste auf mehrere Monate ausgesetzt werden.
Nach der Wiedergenesung unterzog sich die Unglückliche, trotz des

dringenden Abratens aller Freunde mutigen Herzens der neuerlichen

Behandlung auf der gedachten Klinik. Es wurde eine Resektion

des rechten Ellenbogens und des linken Kniegelenkes vorgenommen,
die zur Folge hatte, dass der Fuss gerade und der Arm soweit be-

weglich wurde, dass sie zum erstenmale nach 10 Jahren die zitternde

Hand mit Hilfe des Arztes zum Munde führen konnte. „Man
denke sich,“ schreibt A. St., „meine Seligkeit, als ich endlich

menschlich essen konnte.“ Nach achtmonatlichem Aufenthalt im
Krankenhause in ihr Heim zurückgekehrt, schrieb sie ihre erste

Novelle „Künstlerliebe“, welche aber später in Verlust geriet. Bald
darauf folgte die zweite, „Wandlungen in Menschenherzen“, welche
in einer Tageszeitung zum Abdruck gelangte. Mittlerweile unterzog
sich A. St. im Krankenhause in Prag einer dritten Operation, welche
dem linken Arm und rechten Fusse galt. Nach fünfmonatlichem
Aufenthalt dortselbst wurde sie entlassen. Sie konnte nunmehr
beide Hände notdürftig gebrauchen und auf den zwar steifgebliebenen

doch nun geraden Füssen mit Hilfe zweier Krücken ein wenig sich

ergehen. 1888 schrieb sie eine Novelle „Erinnerungen eines Infor-

mators“, welche in der „Bohemia“ und in Buchform in Druck er-

schien. Nach einigen anderen kleineren Novellen erschien eine

grössere, von der „Bohemia“ zum Abdruck gebrachte Novelle,

„Sphinx“, wie die Verfasserin meint, „ein ungesundes Produkt
einer skeptisch pessimistischen Stimmung, worin der Selbstmord
verherrlicht wird, auf die sie nur mit Bedauern zurückblicken
kann.“ Die Novelle erschien später in Buchform. Inzwischen trieb

sie viel wissenschaftliche und sprachliche Studien, sie beherrschte
alsbald fünf Sprachen. Die Bekanntschaft mit Frau Gräfin Anna v.

Waldstein-Wartenberg, die im Sommer in Hirschberg auf dem ihrer

Familie gehörenden Stammschloss „Hirschberg“ wohnte, einer edlen,

hochgebildeten, menschenfreundlichen Dame, brachte für die Leidende
den Beginn eines neuen geistigen Lebens. Die reiche Bibliothek

der Familie stand ihr zur Verfügung und der vielfache persönliche
Verkehr mit der vielgereisten und vielbelesenen Komtesse bereicherte

ihr Wissen und giebt ihr mannigfache Anregungen. Sie schrieb in

jener Zeit den Roman „Nur Einmal“, erschienen 1892 in der „Bohemia“.
In der Reichenberger Zeitung erschien eine Novelle „Um Ehre und
Leben“. 1894 kam in der „Kölnischen Volkszeitung“ die Novelle
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„Ein Frauenherz“, später „Muth“ zum Abdruck. Eine humo-
ristische Novelle „Amor und Merkur“ erschien im „Österreichischen

Merkur“. Mehrere andere Arbeiten, auch lyrische, sind noch un-
gedruckt.

Erinnerungen eines Informators.
Sphinx. Nov.

Stremler, Louise. Da» beste Kochbuch. 12. Anfl. 8. (175) Landsberg a. d. W.
1886, Volger & Klein. 1.— ;

geb. 1.50

•Strempel, Frl. Dora, Fs. Detlef Stern, Konstantinopel, Fa'ik Pascha,
geboren den 11. November 1837 in Schwerin als Tochter des ersten

Bürgermeisters Friedrich Strempel. Ihre Jugend verlief sorglos und
fröhlich. Sie dichtete schon in der Schule und benutzte ihr Talent
zur Verherrlichung sämtlicher Folterabendfeste und Geburtstage.

Mitten in das fröhlichste Jugendtreiben hinein fiel der Tod ihres

Vaters. Das änderte ihr ganzes Leben mit einem Schlage. Während
des nunmehr gebotenen Stilllebens fing sie ernstlich an zu schreiben.

. Eine kleine Novelle „Vom Venusdurchgang“ hatte nicht allein als

solche, sondern auch später als Lustspiel bearbeitet, Erfolg. Ein
Roman wurde ihr von Janke zurückgeschickt. Nachdem auch ihre

Mutter starb, ging sie, schon ein ziemlich altes Mädchen, ins Aus-
land, um dort, wie so viele unvermögende Beamtentöchter, ihr

Fortkommen zu suchen. Ein Aufenthalt auf Sicilien zeitigte den
Roman „ohne Heimat und Glauben“, der jedoch lange im Kasten
ruhte; das gleiche Schicksal hatte der in Neapel entstandene Roman
„Götzendienst der Schönheit“. Erst Konstantinopel war es Vor-
behalten, ihr den Stoff zu einem Werke zu liefern, welches ihr die

Schriftstellerlaufbahn eröffnete. „Hypathia* wurde von Janke an-

genommen, der dann später auch ihre anderen Romane veröffentlichte.

Seit 16 Jahren ist sie in der Hauptstadt des Türkenreiches ansässig

und hat als Korrespondentin der „Täglichen Rundschau“ über alle

kritischen Phasen, welche das Land in dieser Zeit durchlaufen hat,

getreulich berichtet.

Werke s. Detlef Stern.

Strempel, EÜS. Volkstypen nm deutschen Gauen, nach dem Leben in Kohle gezeichnet.

2. Aufl. Fol. (20 Licbtdr.-Taf. m. 4 Text) Berlin 1888, Zenker. In Mappe 20.—

Stricker, Caroline, geb. Schütz, Ps. St. Nelly, Romanschriftstellerin,

geboren 1790 zu Prag, gestorben 1847.

Strickler, Seline. Arbeitsschnlbflchlein. enth. Strumpfregel, MassTerhiltnisse, Schnitt-
muster, Flickregeln etc. 8. (68 m. H.) Zürich 1883, Schulthess. 1.

—

U. a. Bericht über Unterrichtswesen. Bericht über Grnppe 30 der Schweiz.
Landesausstellg. Zürich 1883. Unterrichtswesen. 8. (630 m. 61 I.ith.) Zürich 1884,

Orelt, Füssli £ Co. Verlag. S.—
Der weibliche Handarbeitsunterricht. 1. u. 2, Heft. 8. (112 u. 82 m. H.) Zürich

1884. Schnlthess. ä 1 80
Dasselbe. 8. Heft. (169 m. Illnstr.) 1884. 8.

—

•Stritt, Frau Marie, geb. Bacon, Dresden, Seidnitzerplatz 1, ist in Scbäss-

burg in Siebenbürgen geboren. Ihr Vater war Rechtsanwalt, später

jahrelang Reichstags-Abgeordneter. Er vertrat eine politisch und
religiös freisinnige Richtung, welche die geistige Entwickelung seiner

Kinder beeinflusste. Marie erhielt einen nach damaligen Begriffen
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gründlichen Unterricht durch Privatlehrer. Ihre Mutter, welche

noch heute als 74 jährige Frau den Idealen ihrer Jugend treu, rast-

los und unermüdlich für Frauenbildung und Frauenerwerb arbeitet,

regte auch in der Tochter früh den Trieb zur Selbständigkeit und
die Begeisterung für die Befreiung und Gleichberechtigung des weib-

lichen Geschlechtes an. Talent und Neigung zum Bühnenberuf
führten sie 1874 nach Wien an das Konservatorium. Nach 2jähriger

Studienzeit erhielt sie ein Engagement an das Hoftheater in Karls-

ruhe. Hier fand sie 5 Jahre lang einen schönen in jeder Weise
befriedigenden künstlerischen Wirkungskreis. Im Sommer 1879

verheiratete sie sich mit ihrem Kollegen, dem Hofopernsänger Albert

Stritt. Im Jahre 1881 verliess sie mit ihrem Gatten Karlsruhe und ent-

sagte kurze Zeit darauf der Bühne für immer. Frau St. widmete sich

zunächst ihren Hausfrauenpflichten und der Erziehung ihrer beiden

Kinder, einem Sohne und einer Tochter. Obgleich sie allen wich-

tigen Zeitfragen, ganz besonders der sozialen, immer das lebhafteste

Inter-esse entgegenbrachte, war bis 1890 noch wenig von einer

deutschen Frauenbewegung an ihr Ohr gedrungen. Erst um diese

Zeit war es wieder ihre Mutter, welche ihr Interesse dafür weckte.

Diese war nach Erfurt zum Frauentag des Allgemeinen deutschen

Frauenvereins gefahren, machte dort die Bekanntschaft von Luise

Otto, Auguste Schmidt, Henriette Goldschmidt und anderen Frauen,

und interessierte auch ihre Tochter für die Frauenfrage. Fr. St.

trat nun in Verbindung mit einigen anderen Frauen in Dresden,

die sich jeden Montag in kleinem Kreise versammelten, um sich

über die modernen Frauenbestrebungen durch Vorlesung und Be-
sprechung zu unterrichten. Hier empfing sie die Anregung zum
eingehenden Studium über diese in das Frauenleben tief ein-

schneidende Bewegung, der sie sich von da ab mit Eifer und
Begeisterung widmete. Im Herbst 1891 konstituierte sich diese

Vereinigung als „Ortsgruppe des Allgem. deutschen Frauenvereins“,

welche zunächst nur propagandistisch, durch regelmässige öffentliche

Vorträge, Verbreitung von Flugschriften etc. für die Frauen-
emanzipation wirkte. Im Herbst 1893 ging aus dieser Ortsgruppe
der erste Rechtsscbutzverein für Frauen hervor, dessen Vorsitzende

Fr. St. seit 3 Jahren ist. Auf dem 1891 stattgehabten Frauentage
des Allg. d. Frauenvereins hatte Frau St. zum erstenmal, und zwar
über »Häusliche Knabenerziehung“ öffentlich gesprochen. Das nur
auf Zureden ihrer Dresdener Gesinnungsgenossinnen unternommene
Wagestück wurde für Frau St. und deren Zukunft entscheidend.

Ausser einer ausgebreiteten Vereinsthätigkeit (seit der General-
versammlung in Kassel 1896 gehört sie auch dem Bunde deutscher

Frauenvereine als Vorstandsmitglied an) begann sie von da ab
als Wanderrednerin im Interesse der Frauenemanzipation ihre vor-

zügliche Rednergabe in deren Dienste zu stellen. In den letzten

Jahren hat sie in vielen grösseren und kleineren Städten auf Ein-

ladung von Frauen- und Männervereinen aufklärende Vorträge
über Bedeutung und Ziele der Frauenbewegung gehalten und auf

allen seither stattgefundenen Frauentagen und Frauenkongressen
meist über die Rechtsstellung der Frau und über Rechtsschutz
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gesprochen. Für die Frauensache ist M. St. auch vielfach mit der
Feder in Zeitungen, Zeitschriften u. dgl. eingetreten.

- Die Bestimmung de« Mannes. Vortrag. 2. AuB. 8. (24) Dresden 1884, C. Titt-
mann. —.SO

Die Fran gehört ins Hans. Vortrag. 8. (16) Ebda. 1898. —.20
Franenlogik. Vortrag. 8. (16) Ebda. 1892. — .20
H&nsliche Knabenerxiehnng. Berlin 1891, Irnberg A Lefson. —.60
Weibliche Schwachen. Vortrag. 8. (24) Dresden 1894, C. Tittmaon. —.80

Strohsal, Fanny, Wien I. Singerstrasse 2, geboren am 23. Februar
1849 in Fels in Niederösterreich, schreibt sowohl inVersen, wie in

Prosa, in ihrer heimatlichen Mundart. Ihre Gedichte erschienen in

verschiedenen Zeitschriften. Sie ist ständige Mitarbeiterin des
„Wiener Tagblatt“. (Gestorben.)

Strohschein, Johanna. Es war einmal. Eine Answahl der schönsten Milrehen, d.

Oebr. Grimm n. andern nacheriihlt t. E. Wo'ff n. J. 8t, mit Bildern r. J. Laweon.

4. (32) Mönchen 1888. Stroefer. geb. 3.

—

Hans der Riesentöter. Ansgestanat. 4. (16 m. x. TI. färb. Illnstr.) Mönchen
1892, Nörnberg, Th. Stroefer. —.<5

U. E. Wolff. Rotk&ppehen n. andere schöne M&rehen, d. Gebrödern Grimm
narherxihlt. (Ansgestanxtes Hans.) 4. (18 m. färb. Abbiidgn.) Mönchen 1890, Stroefer.

150

Ström, Isidor, s. Ida Elfström.

Stromeyer, Helene. Album r. Lnngensalxa. 4. (6 Fhotogr ) llannorer 1867,

Schmort A t. Seefeld. 9.— ; einxel. BI. 2.

—

Strotta, A., s. Anna Stöckel.

Strüfs, Marianne. Hans- n. Kochbuch f. Frauen n. Töchter jeden StandeB. 6. Anfl.

8. (524) Stuttgart 1868. Kröner. 4.20 ;
geb. 4.50

Struve, Amalie, geb. Dusar, gestorben 1862 in Staten-Island.
Die Zitherschi&gerin. Rom. 1850.

Erinnerungen aus den badischen KreiheitsV&mpfen. Den deutschen Finnen ge-
widmet. 12. (168) Hamburg 1850, Hoffmann A Campe. 2.

—

Historische Zeitbilder. I. Bd. A. u. d. T.: Westminster. 8. (279) Bremen 1860,

Schlodtmann. 4.50

Stubenrauch, Amalia. Die wörttemberg. Lola Montex. 16. (82) Loipxig 1848,

Ph. Redam jr. —.50

CStubenrauch, Frau Landrat, Berlin W., Victoriastrasse 18.

*Studnitz, FrL Clara von, Berlin, Friedrich-Wilhelmstrasse 6a, wurde am
11. Juni 1844 in Schweidnitz in Schlesien als Tochter eines preussischen

Offiziers geboren. Nach ihrer Einsegnung in Posen machte sie eine

dreijährige Pensionszeit in dem kgl. Lehrerinnenseminar zu Droyssig
bei Zeitz durch und begab sich nach der französischen Schweiz,

Galatz und Constantinopel, in welchen beiden letzteren Städten sie

sich fünf Jahre als Erzieherin in einer griechischen Familie aufhielt.

Hierauf lebte sie 2 Jahre lang mit ihrem Bruder O. in London,
stand ihm bei seinen schriftstellerischen Arbeiten zur Seite. Sie

bereiste mit ihm England, Schottland, Irland, Frankreich. Eine mehr-
monatliche Heise nach New-York, Montreal, Quebek, dem Niagara-

fall machte sie mit einem Teil der Wunder der neuen Welt be-

kannt und so vorbereitet, rief sie im Oktober des Jahres 1882 zu

Dresden in Gemeinschaft mit ihrem Bruder die Wochenschrift
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„Fürs Haus“ ins Leben. CI. von St. hat verschiedene Reise-
besohreibungen in Zeitungen und Zeitschriften s. Z. veröffentlicht.

F6rs Hans. Wochenblatt für alle llansfranen. 4. (8) 62 No. (Mit Illastr.)

Berlin, Deutsches Druck- u. Verlagshaus. vierteljährlich 1.

—

Stummer von Tavarnok, Frau Baronin Amalie, Wien.
Eine kleine Gesohichte. 8. (84) Wien 1881, Konegen. 1.60
Ereignisvolle 24 Stunden. Erzähl g. 12. (82) Ebda. 1882. 1.60

Stürkow, Alice C., Gut Freundshof bei Deutsch-Eylau, Westpreussen.
Der Herr von Zalaur. Hora. 8. (430) Stuttgart 1896, Deutsche Verlags-Anstalt.

4. — ; geh. 6.

—

Sturm, Leopoldine. Ira Zeichen der Myrte. Erinnerungsbl&tter aus Anlass der
Vermählg. Ihrer k. u. k. Hoheit, der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Valerie
mit Sr. k. u. k. Hoheit, dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge Franz Salvator von
Toskana, von L. Scherak, C. Wackerow, K. F. Kummer, J. Kiohter, H. Reinbare,
J. Lewinsky, H. Sommert, E. Touzet, A. 11g, L St. u. M. Mully Edle von Oppenried.
Angeregt u. hrsg. von E. Bar. d'Albon. 8. (103 m. Abbildgn ) Wien 1890, Ufilder.

1.80; geh. 2.40

Sturmin, Beata. Proben der Schrifterkenntnis. Basel 1897, P. Kober. —.12

Sturmhoefel, Nahida, Fs. St. Hadian, geboren 18212 in Flatow, West-
preussen, Tochter des preussischen Majors Sturmhoefel, Mutter der
Schriftstellerin Nahida Ruth Lazarus. Als eine der ersten Vor-
kämpferinnen ernster Frauenemanzipation gründete sie bereits Ende
der 1848er Jahre in Dresden eine Frauenzeitung von durchaus frei-

sinniger Richtung. Zu den mannigfachen Enttäuschungen ihres
vielgeprüften Daseins gehörte der Treubruch des Mannes, mit dem
sie einen Bund fürs Leben geschlossen zu haben glaubte: er ver-
liess sie. und Nahida — von nun an kränkelnd — versuchte unter
den schwierigsten Umständen sich in Italien eine neue Heimat zu
schaffen. Sie war abwechselnd Erzieherin — begünstigt durch
ihre ausgezeichneten selbsterworbenen Sprachkenntnisse und ihr

Musiktalent — und Mitarbeiterin verschiedener Tages- und Unter-
haltungsblätter. Oft genug musste sie durch Sticken und An-
fertigung künstlicher Blumen und dergl. ihr Leben fristen. So
lernte sie Italien von Savoyen bis zur Insel Sizilien gründlich
kennen und verwertete ihre Eindrücke von Land und Leuten in

charakteristischen kulturgeschichtlichen Aufsätzen, die leider nicht
gesammelt wurden. 1865 gab sie ihre „Freie Lieder“ und eine
Anzahl religionsphilosophischer Abhandlungen heraus. Eine tief

religiöse und humanitäre Natur, suchte sie besonders in Flug-
schriften und Aufrufen fort und fort für den Frieden zu wirken,
hatte sie doch 1860 in den italienischen Befreiungskriegen und
1866 in den österreichisch-deutschen Grenzländern die Gräuel des
Krieges persönlich erlebt, da sie im Dienste des „Roten Kreuz“
die Verwundeten pflegte. Ihre Hingebung und selbstvergessene
Opferwilligkeit wurde von den massgebenden Personen vielfach
bemerkt und belobt. Merkwürdig anspruchlos und bescheiden blieb
sie stets allem Streben nach Erfolg oder Auszeichnung fern.

Schliesslich stand sie fast nur noch mit ihrer einzigen Tochter in

Verkehr. Sie starb 1889 in tiefster Zurückgezogenheit in dem
Fischerdorf S. Terenzo bei Spezzia.

Freie Lieder. 1865.

Götzen, Götter, Gott. 1876.
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Sturmhoefel, Mahida, Libortam&rchen.
Neulatein als Weltsprache. Ein Vorschlag. 8. (24) Berlin 1884, Walter 4 ApoUnt. —.50—— Offenbarungen für Alle. 8. (88) Leipzig 1867, Priber. —.50
Vergessene Lieder. 8. (120) Leipxig 1888, Fock. 1.50; geb. 2.50

Stiirtz-Gebauer, trau. Über Erziehung des weiblichen Geschlechts. 8. (16) Zürich
1887, Schröter & Meyer. —.30

Stutzer, Frau Pastor Therese, geh. Schott, Neu Erkerode bei Braun-
schweig, geboren den 14. Mai 1841 zu llsenburg am Harz, als

Tochter des Uber-Hütteninspektors Schott. Seit 1864 Gattin des
Pastors G. Stutzer und dessen Mitarbeiterin für das „Christliohe
Volksblatt“, veröffentlichte in Buchform:

Bilder ans dem Leben der Tante Charlotte. Not. 1873.
Dentrohes Leben um Bande des brasilianischen Urwaldes, Novellen. 8. (187)

Gotha 1889, F. A. Perthes. geb. 4.

Ein Jahr in der Haide. Nor. 12. (131) Braunschweig 1877, Bnohhandlung für
evangelische Theologie. 1.50

Elisabeth Baum. Nov. 1874.

Suckow, Emma von, geb. von Calatin, Ps. Emma Niendorf, geboren
den 12. Juli 1813 in Pappenheim, Bayern, gestorben den 7. April 1876
in Rom.

Befreite Herzen. Novellen. 8. (324) Berlin 1863, Grothe. 4.

—

Spanische Liebesgeschichten. 8. (272) Ebda. 1863. 4.

—

Über diese Geschichten ist Gras gewachsen. Rom. 2 Tie. 8. (418) Ebda. 1863. 6.—

Werke s. auch E. Niendorf.
*$udermann, Frau Clara, Ps. Clara Lauckner und C. Eitzen, Berlin,

Tauenzienstrasse 13, geboren den 14. Februar 1861 in Königsberg
in Preussen. Ihr Vater war der Bürgermeister Schulz in Bartenstein.
Sie erhielt eine sorgfältige Erziehung. 1885 heiratete sie den
Wasserbaudirektor Lauckner, den sie 4 Jahre später durch den
Tod verlor. Die junge Witwe suchte Vergessen in der Schrift-

stellerei. Ihre erste Arbeit, eine Novelle „Mein Stern“ erhielt in

einer Preisausschreibung, an der sich viele tüchtige Schriftsteller

beteiligten, den ersten Preis. Im Sommer 1891 lernte Frau Clara
Larckner den bekannten Schriftsteller Hermann Sudermann kennen,
dessen Gattin sie im Herbste desselben Jahres wurde.

Dio Siegerin. Rom. 8. (148 m. Bildnis u. 8 Bildern) Wien 1896, Gesellschaft
für graphische Industrie. 2.— ;

geb. 8.

—

Werke s. auch Clara Lauckner.
Suhr, Agathe von. Altbritieche Erzihiungen. 8. (ISO) Kiel 1841, Leipzig,

Gebhardt & Reisland. 2.25

*Siihring-Bardey, Frau Anna, Ps. Witus, Magdeburg, Breiter Weg 256 L
1861 in Rummelsburg bei Berlin geboren, kam sie 1863 nach Bad
Stuer- Mecklenburg, wo ihr Vater Leiter und später Besitzer der
dortigen Wasserheilanstalt war. Sie besuchte die Pension in

Schwerin, kam dann für längere Zeit zur Ausbildung ihrer Stimme
nach Hamburg. Im Jahre 1887 verheiratete sie sich. Schrift-

stellerisch beschäftigt sie sich erst seit einigen Jahren. Arbeiten
von ihr erschienen in der „Freisinnigen Zeitung“, Berlin, in

„Meggendorfers humoristischen Blättern“, in der „Allgemeinen
Modenzeitung“, im „Neuen Blatt“ und in vielen kleineren Zeitungen.

Sulkowska, Fürstin Thaida von, schrieb auf den Tod der Prinzessin

Radziwill bezughabende Gedichte. (1896.)
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Sulyok, Frau Ylda, Budapest II, Entengasse 21 n.

Sulza, Martha V. In stillen 8tunden. 12. (112) Leipzig 1801, M. Kellners Verlag.

geb. m. Goldechn. 1.50

Susan, Friederike, geborne Salzer, geboren den 14. November 1784

in Seekirchen bei Salzburg.

Susemihl, Charlotte. Zebn Jahre. Rom. Aus dem Engl, der Gertruds Young.

2 Bde. 8. (460) Berlin 1875, Wedekind 4 Schwieger. 8.—

Susman, Frl. G., Hannover, Eichstrasse 17.

*Su8smann, Frau Anna Eva, geborne Bernheim, Ps. Paul Ludwig und
Luis Eva, Hamburg, Rutschbahn 29, geboren am 17. Oktober 1863
zu Braunschweig Sie ist Mitarbeiterin vieler grösserer Zeitungen,

Zeitschriften und Korrespondenzen und schreibt Novellen, Skizzen

und Reisebeschreibungen. Sie übersetzt aus dem Englischen,

Italienischen, Spanischen.

*Sutro-Schücking, Kathinka, Ps. Emil Sutro, Philadelphia Pa., geboren

1835 zu Klemenswerth i. Westf., ist die jüngste Schwester des

Schriftstellers Levin Schücking. Ihr Vater war herzoglicher Amt-
mann. Im Jahre 1861 auf einer Besuchsreise in den Vereinigten

Staaten lernte sie den Dichter Emil Sutro kennen, mit dem sie sieb

dann vermählte. Das »Fabulieren“, ein ererbtes Familientalent,

auch die Mutter war eine viel gefeierte Dichterin Louise Schücking
(siehe diese) hat sie nur als Erholung und zum Vergnügen betrieben.

Die meisten ihrer Romane und Novellen sind in amerikanischen

Zeitungen erschienen, viele in deutschen Zeitschriften.

Slltter, Julie. Du Naturgesetz in der Geisteswelt. Neu übers. 3. Aufl. Bielefeld,

Yelhagen & Klaeing. 4.50

* Suttner, Bertha, Freiin v., geborne Gräfin Kinsky, Ps. B. Oulot,

Schloss Harmansdorf bei Eggenburg
,

Nieder - Österreich, am
9. Juni 1843 in Prag als Tochter des k. k. Kämmerers und Feld-
marschalls Grafen Kinsky geboren, ist sie mütterlicherseits mit
Theodor Körner verwandt. 1876 vermählte sie sich mit dem eben-
falls als Schriftsteller thätigen Baron A. Gundaccar v. Suttner,

mit welchem sie zehn Jahre im Kaukasus verlebte. 1882 wurde
sie zuerst als Schriftstellerin bekannt durch ihr erstes grösseres

Werk „lnventarium einer Seele“. Mit dem Roman „Die Waffen
nieder“, der 1890 erschien und seither schon 28 Auflagen erlebt

hat, in alle europäischen Sprachen mehrfach übersetzt und un-
zählige Male in Zeitungsfeuilletons wiedergedruckt worden, hat sie

sich ihren Weltruf erworben. Für das in diesem Buch vertreten©
Ziel (Abschaffung des Krieges) hat sie sich auch persönlich als

Gründerin von Friedensgesellschaften und Rednerin an Kongressen
eingesetzt.

Chronik der Friedensbewegung Ton 1892/1898. Etnleitg. zu K. P. Arnoldsone
„Pax mundi“ Histor. Darstellg. d. Bestrebgn. f. Gesetz n. Recht zwischen d. Völkern.

8. (203) Stuttgart, .Strecker 4 Moser. geb. 2.—
Daniela Dormes. Rom. 8. (315) München 1886, Heinriohs. 3.— ; geb. 4.—

— - - Das Maschinenalter. Zukunftsrorlesgn. üb. unsere Zeit. Von Jemand. 2. Aufl.

8. (303) Zürich 1891, Verlags-Magazin. 4.

—

Der Kaiser Ton Europa. Nach dem Engl, des F. A. Fawkes. 8. (312) Berlin
1897, Verlag der Romanwelt. 2.50; geb. 3.50
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Suttner, Bertha V. Die Tiefinnersten. Rom. 8. (354) Dresden 1893, E. Pierson.

6.—; geb.

Die Waffen nieder ! Eine LebenBgeachichte. 2 Bde. 28. Aufl. 8. (309 n. 324)

Ebda. 1898. : geb. 8.—
Dasselbe. Eine Lebensgeschichte. Für die reifere Jngend bewirb., lllnstr. von

Adrienne Grifln Pötting. 8. (192 m. 4 Lichtdr.-Taf.) Ebda. 1897. 6.—
- Dasselbe. Eine Lebensgeschichte. Volks-Ausg. 8. (300) Ebda. 1896.

2.— ;
geb. 3.—; auch in 10 Lfgn. ü —.20

Dasselbe. Drama in 3 Akten. 8. (120) Halle a. 3. 1893, 0. Hendel. — 50
Dasselbe. Monatsschrift snr Förderg. der Friedonabewegg. Offizielles Organ des

Amtes d. Interparlamentar. Konferenzen, d. International. Friedensbnrean in Bern etc.

Verantwortlich Rieh. Lincke. 0. Jahrg. 1697. 12 Hfte. 8. (1 Hft. 40) Dresden,
E. Pierson. 6.

—

Doktor Hellmuts Donnerstage. 8 (202) Ebda. 1892. 6.

—

Ein Manuskript. 8. Anfl. 8. (256) Ebda. 1895. 3.— ; geb. 4.

—

Ein schlechter Mensoh. Rom. 8. (247) München 1885. Heinrichs. 3.60; geb. 4.60

Einsam u. arm. 2 Bde. 8. (236 n. 232) Dresden 1396, E. Pierson.
8.— ; geb. 10.—

ErzAhlte Lustspiele. 3. Anfl. 8. (261) Ebda 1895. 3.—; geb. 4.—
Es Löwos. Eine Monographie. 8. (139) Ebda. 1894. 1.60; geb. 2.60

Eza Hiebeck. Rom. 3. Aufl. 8. (369( Dresden 1895, E. Pierson. 6.—
Frühlingszeit, Eine Lenzes- n. Lebensgabe, unsern erwachsenen Töchtern nur

Unterhalts u. Belehrg. gewidmet y. d. deutschen Dichterinnen der Gegenwart. 4.

(289 m. Bildnissen n. 1 Licbtdr.) Stuttgart 1896, Süddeutsches Verlags-Institut.

geb. m. Goldschn. 12.

—

Hanna. Rom. 8 (865) Dresden 1894, E. Pierson. 6.— ; geb. 6.

—

High-life. 2. Anfl. 2 Tie. in 1 Bde. 8. (349) Ebda. 1896. 6.-
Im Bergbause. Nor. 8. (121) Berlin 1893, A Goldschmidt. 8.— ;

geb. 4.

—

Inventarium der Seele. 8. (366) Leipxig 1888, Friedrich. 4.—
Krieg u. Frieden. Krz&hlgn , Aphorismen, Betrachtgn. Znsammengest. u. hrsg. T.

Leop Kätscher. 8. (190) Berlin 1896, Rosenbaum A Hart. 1.

—

La Traviata. Rom. Neuaumgearb. Aufl. Ton „An dar Itiziera“. (ca 208)
6,—

; geb. 6.—

Phantosieen üb. den „Gotha“. 16. (250 m. Bildn

)

Schach der Qual. Ein Phantasieetück. 8. (246)

Schmetterlinge. Norelletten n. Skizzen. 8 (246) Ebda. 1898.

Schriftsteller-Roman. 8. (361) Ebda. 1888.

Trente-et-Quarante. Rom. 8. (803) Ebda. 1893.

Verkettungen. Hot. 8. (295) Leipzig 1887, Friedrich.

Vor dem Gewitter. Rom. 8. (369) Wien 1894, M. Breitenetein.
- Mit

Ebda. 1894.

geb. m. Goldschn. 5.

—

Dresden 1898, E. Pierson.

2.— ; geb. 8.—

3.—; geb. 4.—
4.50; geb. 5.60
6,—; geb. 6.

—

4.—
4.20; geb. 5.—

Wehrt Euch.’ Ein Mahnwort an die Juden. Mit e. offenen Brief der B. r. S. an
den Verf. Berlin 1893, Centraibuobhandlnng. —.80

„Wohin.“ Die Etappen des Jahres 1895, Publikationen des „Deutschen Vereine
f. internationale Friedenspropaganda T. 1874“ tu Berlin. Bd. I1L 8. (134) Berlin
1898, Gutenberg A.-G. 1.

—

Suttner, Freifrl. Marie von, Schloss Harmansdorf bei Eggenburg,
N.-Öst., geboren am 22. November 1873 in Wien als Tochter des
Freiherrn Carl Gundaccar von Suttner, wurde bis zum 16. Lebens-
jahre im Kloster erzogen, wohnt jetzt im Hause ihrer Tante, der
bekannten Schriftstellerin Bertha von Suttner-Kinsky (siehe diese).

Der Einfluss des Baron v. S.’schen Ehepaares übte die nach-
haltigste Wirkung auf die Anschauungen und die Ideen der jungen
Dichterin aus. Sie schreibt Feuilletons und Novellen für in- und
ausländische Zeitungen.

Ihr Opfer. Not. 8. (47) Lübeck 1896, Verlag der NoTellenbibliothek. —.25
Wie es Lieht geworden. Dresden 1898, E. Pierson. 0. d. Presse.

Svala, Ellen, Biographie s. Hella M. Bastian.
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Syard. .Maria, Muster-Album. Journal für weibl. Hand- u. Nadelarbeiten. 1, Jabrg.
April—Dez. 1851. 18 Hefte. 4. Frankfurt a. M., Lizius. 8.10

Musterbuch für feinere Frauenarbeiten. Neue Aufl. 16. (4 u. 30 Steintuf.)

Frankfurt a. M 1851, Winter. 1.20

Sybrand, T. Moderne Meeschen. Skizzen. 8. (66) Dresden 18%, E. Piereon. 1.

—

*$ydow, Frl. Clara Auguste Beda v., Berlin, Marburgerstrasae 16, ge-

boren am 17. Juni 1854 zu Stettin als Tochter des dortigen Militär-

oberpredigers v. Sydow. Sie kam, als ihr Vater Superintendent in

Altenkirchen auf der Insel Rügen wurde, im Alter von drei Jahren
dahin, wo sie ihre ganze Jugend verleben sollte. Ihr erstes

Gedicht „verbrach“ sie mit acht Jahren. Mit dreizehn Jahren
wurde sie nach Frankfurt a. 0. in das Haus einer verheirateten

Schwester in Pension gegeben und besuchte eine höhere Töchter-
schule. Ins Vaterhaus zurückgekehrt, musste sie jüngere Geschwister
unterrichten und füllte autodidaktisch die Lücken ihres Wissens aus.

1873 machte sie in Frankfurt ihr Lehrerinnenexamen. Seit ihrem
16. Jahre beschäftigt sie sich mit Novellen- und Romanschreiben
und im Jahre 1874 verfasste sie ihr erstes Drama „Die Tochter
Pharaos*, das ihr eine anerkennende Kritik des Dichters Ernst
v. Wildenbruch eintrug. Doch gelangte es nicht zur Aufführung,
ebensowenig wie mehrere nachfolgende Dramen. Die „Deutsche
Jugend“, „Deutsche Rundschau“, „Westermanns Hefte“, „Die
Gartenlaube“ und viele andere Zeitschriften brachten Arbeiten
von Gl. v. S.

— Alte Geführten. 2 Not. 8. (464) Dresdon 1887, E. Pierson. 6.—
Dasselbe Lied. Nov. 8. (288) Berlin 1884, Paetel. 4.— ;

geb. 5.

—

Der Answeg. Erzühlg. 8. (300) Berlin 1893, Besser. 4.— ; geb. 6.--

Novellen. Was macht man anf Hohenstein? Dorette Eickmann. 8. (237) Berlin

1881, Paetel. 4.— ; geb. 0.50

Sydow, Frl. Johanna v., Tempelhof, Kaiserin Augustastrasse 10p., ge-

boren am 25. April 1850 zu Myslowitz in Oberschlesien, ist die

Tochter eines preussischen Offiziers und ist für verschiedene Zeit-

schriften schriftstellerisch thätig.
Behalte mich lieb! Mitgabe beim Eintritt in die Welt n. das gesellschaftl. Leben.

Unseren Sechzehnjährigen gewidmet. 8. (182 m. Iilnstr.) Leipzig 1831, Spanier.

geb. 4. — ; m Goldschn. 5.—
Das Buch der Hausfrau. Mitgabe f. Frauen u. Jungfrauen z. Beglfickg. d. Hauses.

sowie z. Sicherg. u. Verbreitg. häusl. Wohlstandes u. Komforts. Gemäss den An-
fordergn. der Gegenwart vorbereitet. Auf Grund c. neu aufgestellton Planes hrsg.

4 Abtiga. 8. (747 m. Illustr.) Ebda 18S4. a 1.— ; kplt. geb. 6.

—

Der Kleinen Lieblingsbuch. Mit Boiträgen v. Puulinc u. Frida Schanz, W. Gleim
u. Anna Hillmar. 4. (134 m. Illustr.) Stuttgart 1690, Deutsche Verlags-Anstalt.

geb. 4.—
Der kleine Dietrich oder das Buch der Hausfrau im SohlBsselkorb. 11. Aufl. 32.

(284) Berlin 1894, K. J. Müller. kart. 1.

—

Die prakt. Küche. Monatsschrift für das deutsche Haus. 1 Jahrg. März— August
1895 7 Hefte. 8. (1 Heft 484 Berlin. M. Pasch. ä —.00

Die praktische Offizierfrau. Unter Mitwirkg. v. W. v. Gehren, S. v. Lfittwitz,

Franke. 0. v. Seydiitz u. and. Offizieren u. Offizierfrauen berausgeg. 16. (289) Berlin

1897, R. Eisenschmidt. kart. 2.

—

im Toilettenzimmer. Plaudereien u, Enthüllgn. aus dem Gebiete der Eleganz u.

aus dem Salon. Ratgeber am Putztisch u. in Gesellschaftsfragen. 2. Ausg. 8. (254
m. Illustr.) Leipzig 1882, Spnrner. geb. 4.

—

U. L. Gregor. Lieschens Puppenstube. Kleines illustr. Haus- u. Wirtschafts-

buch für unsere Lieblinge. Eingekleidet in e. Erzählg., als Anleitg. z. selbstthätig.

Denken u. Schaffen in bäusl. Sinne. 8. (204 m. Illustr.) Ebda. 1884.

4.— ; kart. 6.

—
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SydOW, Johanna V. Mein Hane, meine Welt. Monatsschrift f. d. geiet. n. Wirt-

schaft!. Leben der Frau. (Fortaetzg. y. „Die prakt. Küche“.) Hrag. y. J. v. 8. Red.:

Frdr Melford. 1. Jahrg März — Dezember 1895. 8.—10. lieft. 8. (8. Heft 48 m.

Abbildgn.) Berlin, M. Faseh. ä Heft —.50
Dasselbe. 2. Jahrg. 1896. 12 Hefte. 6.—; einz. Hefte -.60

Heft 1 — 7 s. n. d. T.: Die praktische Küche.
Moden- n. Toiletten-Breyier. 8. (292 in. 60 n.) Leipzig 1877, Bpamer.

geh, 6 — ; m. Ooldachn. 7.50

Mode, Tracht, Patz n. Toilette, Zierat n. Schmack. Unentbehrliches sowie Inter-

essantes ans dem Gebiete der Toilette. 2 Ausg. 8. (292 m. Illustr.) Ebda. 1882.

geb 4.—

Sydow, Marie von. Ans dem Bach der Träume. Erzählgn. 8. (389) Dresden 1897,

E. Pierson. 4.—

SydOW, Marie. Dr. Adolf Sjdow. Ein Lebensbild, den Freunden gewidmet. 8. (203)

Berlin 1885, G. Reimer. 2.50

Sydow, Marie Josephe v., geb. de l'Escun, geboren 1758 in Paris.

Sydow, Wilhelmine von, geb. v. Criegern, Ps. Isidore Gronau, geboren
den 26. November 1789 zu Thumitz in der Uberlausitz.

Allgemeines Koch- u. Wirtschaftsbuch. 2 Tie. 7. Anfl. 8. Sondershausen 1859,

Lüben, Bolhoerener. 1.

—

Die Kochkunst in der Stadt u. auf dem Lande. (320)

Die Wirtschaftskunst. (230)
Arwid. Der Mann you Welt u. feinen Sitten. 2. Anfl. 8. (251) Leipzig 1850,

Küssling. 1.50

Der Krieg um Sohleswig-Holstein. Epos. 16. (46) Erfurt 1864, Wriezen, Biem-
schneider. —.75—— Die Belagerung y. Stralsund, flistor. Rom. 2 Tie. (in 1 Bde.) (399) Berlin 1881,

Vogel 6 Co. 4.50

Die Marketenderin. 8. (169) Leipzig 1859, Pfefferkorn. 2.—
Die Verirrten. Ein Kom. f. d. Gegenwart. 2 Tie. 12. (244) Sondershausen 1843,

Eupel. 4.60

Johann Adolph, der letzte Herzog y. Sachsen-WeisBenfels. Histor. Rom. 3 Tie.

8. (770) Leipzig 1852, Wienbraok. 12.—
Olivia. Nov. 8. (72) Erfurt 1880, Bartholomäus. —.50
Palme u. Lorbeer. Ein anglo-indianisches Zeitbild aus den zwanziger Jahren.

8 Bde. 16. (490) Leipzig 1858, Pfefferkorn. 6.—

Sylva, Carmen, Biographie und Werke s. Elisabeth, Königin
von Rumänien.

Sylva Testa, s. Sylva Testa.

Sylvia, Biographie s. M. Kossak.

Szatanska, Isa v., Biographie s. Marya Jonas v. Szatanska.

Szczepänska, Frau E. v., Weimar.
Die Konserven v. Früchten u PflanzenBtoffon erleichtert, sparsamst u. trefflich

herzu8tellen. Zuverlässige Anleitg. in die Kinraachkunst nach neuen Methoden. 5. Anfl.

8. (118) Elberfeld 1895, Berlin, Deutsches Druok- und Verlags-Haus. 1.—
Neueste gute Schnellküche. Anleitg. zur schnellen, erleichterten n. sparsamen

Herstellg. nahrhafter u. wohlschmeck. Gerichte f. jeden Hanshalt. 3. Anfl. 8. (762)

Berlin 1895, F. Schirmer. geb. 5.

—

*Szegö, Frau Sophie, Ps. .Sophie Hoff, Klausenburg, Siebenbürgen,
wurde am 31. August 1869 in Prag als Tochter des nachherigen
Prossnitzer Rabbiners Dr. Emil Hoff geboren. Ihre Kinder- und
Mädchenjalire verlebte sie in Prossnitz, wo ihr die Eltern eine

sehr sorgfältige Erziehung zu teil werden Hessen. Schon sehr früh,

in ihrem 13. Lebensjahre, begann sie eine rege litterarische Thätig-

keit, indem von ihr in der „Wiener Allgemeinen Zeitung", im

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 23
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„Olmützer Tageblatt“ und in Briinner Tageblättern in rascher

.Reihenfolge Feuilletons erschienen. Im Jahre 1890 gab sie unter
ihrem Mädchennamen Sophie Hoff und unter dem Titel „Gut ge-

meint“ einen Band Novellen heraus. Im Jahre 1892 vermählte sie

sich mit Herrn Eduard Szegö, dem sie nach Szegedin in Ungarn,
später nach Klausenburg in Siebenbürgen folgte. Seit ihrer Ver-
mählung hat sie sich mit schriftstellerischer Arbeit nicht mehr
befasst.

Werke s. Sophie Hoff.

*Szelinska, Frau Johanna, Ps. Georg Berg, Johanna v. d. Nahmer,
München, Renatastrasse 7, geboren am 6. Dezember 1857 zu Sidney
in Australien als Tochter eines deutschen Vaters und einer englischen

Mutter. 1866 kam sie nach Europa, lebte erst zwei Jahre am Rhein
und zog dann mit ihren Eltern nach München, wo sie sich 1879
verheiratete. 1886 entstanden ihre ersten Gedichte und zwar in

englischer Sprache. Seit 1893 ist sie schriftstellerisch thätig und
schreibt unter dem Mädchennamen Johanna von der Nahmer oder
unter dem Pseudonym Georg Berg.

Werke s. Johanna von der Nahmer.

*Szwykowska, Hedwig v., Stiftsdame, Frankfurt a. 0 ,
Bahnhofstrasse 21,

wurde am 12. April 1824 als Tochter des nachmaligen Obristen und
Kunstschriftstellers Ignaz von Szwykowski zu Danzig geboren. Ihre
Ausbildung erhielt sie im elterlichen Hause. Schon als sechsjähriges

Kind machte sie ihr erstes Gedichtchen der Mutter, doch erst 1859,

nach dem Tode ihres Vaters, trat sie mit ihren Gedichten in die

Öffentlichkeit. Viele einzelne Gedichte, Aphorismen, Aufsätze und
Novellen erschienen in Tagesblättern, Volkskalendern u. dgl.

Aus dem Herzen. Dichtgn. 8. (111) Göttingen 1869, Vandenhoeck & Ruprecht.

1.50; gab. 2.—
Bluroen-Grüsse in Gratulationen mit Blumenspenden für gross u. klein. 8. (142)

Berlin 1891, 8. Mode» Verlag. 1.

—

Dis Kinderwelt. Berlin 1878, Photographische Gesellschaft.

Ein Stückchen Eden. 16 Versehen. Berlin 1877, Photographische Gesellschaft.
Gratulationsschatz für Familienfeste und poetisohe Angebinde für alle Fälle des

Lebens. 8. (296) Berlin 1870, 0. Janke. 2.

—

Ich gratuliere. Glückwünsche u. Gelegenheitsdichtgn. für gross u. klein. 8. Anft.

(243) Berlin 1890, ModeB Verlag. 2 26

T.

Siehe auch Nachtrag.

Tabouillet, Mathilde Franziska von, s. Mathil de Franziska Anneke.
Damen-Almanach für das Jahr 1842, 16. (218) Wesel 1841, Prinz.

geh. m. Goldschn. 3.—
Der Meister ist da u. rufet dich! Ein vollständiges Gebet- u. Erbaunngsbuch für

die gebildete christ-katholische Frauenwelt. 16. (244) Borken 1843, Wesel, Bagel.
1.- u. 1.50

Taeger, J. Biographie s. Ida Schulze.
Kleine Erzählungen aus der Kinderwelt für Kinder ron 7—11 Jahren. 8. (142)

Dresden 1897, Verlagsanstalt Frauenerwerb. geb. 1.80
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Tafel, Emma. Anleitung: ium Schneiden u. Nahen Ton Weisszeug. Beerb, f. Frauen-
arbeitsschnlen. 2. Aufl. 8. (82) Stuttgart 1896, R. Roth. — .40

Tafel, Frl. Eugenie Johanna Elisabeth, Wernigerode a. Harz, geboren
am 12. Februar 1834 in Tübingen, als das älteste von 8 Kindern des
Universitätsbibliothekars und Professors der Philosophie, Imanuel T.

Ihr Vater, von Haus aus Theologe, vertrat in Deutschland die

sonst mehr im Ausland verbreitete Swedenborgische Lehre, was die

religiöse Erziehung seiner Kinder erschwerte und zu äusserem wie
innerem Zwiespalt führte. Nach dem Tode ihres Vaters zog die

Mutter mit ihren Töchtern nach Düsseldorf. 1868 übernahm Eugenie
in einem gräflichen Hause die Leitung des Haushaltes, Erziehung
kleiner, mutterloser Kinder und gesellschaftliche Repräsentation.
1875 zog sie sich in Godesberg am Rhein zurück, wo sie ihre

schriftstellerische Thätigkeit begann und zunächst in ihrem „Deut-
schen Hausfrauenbuch“ ihre an den verschiedensten Orten ge-

sammelten hauswirtschaftlichen Erfahrungen niederlegte, dann aber
zu Erzählungen und Novellen überging.

Allerlei fürs Hane. 8. (105 m. Abblldgn.) Berlin 1890. Buchhandlung der
deotaohen Lehrer-Zeitung. Fr. Zilleesen. geb. m. Qoldechn. 2.—

Ara Sonntag. Erz&hlg. 8. (98) Halle 18S2, Strien. 1. -
'

- Anna-Marie. Erz&hlg. 8. (111) Langenberg 1884. Jooet. 1.

—

Ans dem Alltageleben. Erz&hlg. 8 (84) Ebda. 1886. — 80
Ans den Papieren der Grossmutter. Erz&hlg. 8. (58) Zürieh 1887, Schr6t#r

& Meyer. 1.

—

Daheim. Erz&hlg. 8. (156) Langenberg 1888. Jooet. 1.50

Der praktische Ratgeber beim Einmachen u. Dörren ron FrBohten n. Gemüsen,
nebst Anleitg. zur Hereitg. kalter u. warmer Getr&nVe, Liqnenre, Punsch etc. 8.

(81) Schweidnitz 1895, G Brieger, — .50

Deutsches Hauefrauenbuoh Prakt. Anleitg. *. Ffihrg. der llaushaltg. (1. Die
Hansfran. 2. Kochbuch. 3. Häusliche BuohfShrg.) 2. Aufl. 8. (560) Langenberg
1895, J. Joost. geb. 8.—

i Die gute Kflche. Prakt. Kochbuch für den einfachen u. feineren Haushalt. 2. Aufl.

8. (359) Schweidnitz 1896, G. Brieger. geb. 1.80

Einsam. Tagebuchblätter. Erz&hlg. 8. (68) Langenberg 1884, Joost. —.60

Frauenliebe. Erz&hlg. 8. (87) Ebda. 1886. —.80
- Fürs häusliche Leben 8. (97) Schweidnitz 1895, G. Brieger. 1.—

Gesammelte Erzählungen. 1. u. 2. Bd. 8. (689) Langenberg 1887. Joost.

ä 3 — ; Einbd. ä -.60
Gräfin Agnes aus dem Hause Mansfeld. Erz&hlg. aus dem 16. Jahrh. 8. (233)

Gotha 1897, Schlössmann. geb. 8.40
Im Buchecker Pfarrhaus Erz&hlg. 8. (47) Langenberg 1884, Joost. —.50
Im stillen Wald. Not. 8. (88) Zürich 1886, Schröter fi Meyer. 1.—
In der Familie. Not. 8. (126) Langenberg 1889, Joost. 1.25
Lotte Lebrecht. ErzAhlg. 8. (87) Ebda. 1884. —.90
Wer weise, wozu es gut ist ? In ernster Schale. 2 Erzählgn. 8. (46) Zürich 1887,

Schröter & Meyer. — .50

Tagholm, Frl. A., Augustenburg, Schleswig-Holstein, ist Seminar-
lehrerin.

M&dchenbriefe. 8. (87) Neuwied 1895, Heusers Verlag. 1.25

Talvj, Ps. für Therese Robinson, geb. von Jacob, s. Therese
Albertine Luise von Jacob.

Die Auswanderer. Erz&hlg. 2 Tie. 8. (657) Leipzig 1862, Brockhaus. 10.50
Die Unechtheit der Lieder Ossians u. des Macphersonechen Ossians insbesondere.

8. (128) Leipzig 1840, Brockhaus. 2.

—

Fünfzehn Jahre. 2 Tie. 8. (448) Ebda. 1868. 7.50

Geschichte der Kolonisation in Nen-England 1607—1692. 8. (710) Ebda 1847. 10.50
Heloise. Erz&hlg. 12. (823) Ebda. 1852. 4.-
Kurmark u. Kaukasus. 2 Tie. 8. (898) Wurzen 1852, Verlags-Comptoir. 1.50

Marie Barcoczy. Histor. Rom. 8. (155) Ebda. 1852. 1.50

23*
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Talvj. Übersichtliches Handbuch einer Geschichte d. sterischen Sprachen u. Litteratur.

8. (345) Leipzig 1853. Geibel. 5.—
Versuch einer geschichtlichen Charekteristih der Volkslieder germanischer Nationen.

8. (633) Leipzig 1840, Brockhaus. 10.50— Volkslieder der Serben. Metr. übers, u. histor. eingeleitet. 2. Ausg. 2 Tie. 8.

(761) Ebda. 1853. 10.— ; geb. 12.—

Tamm, Charlotte, geboren den 17. Oktober 1783 in "Wörlitz, gestorben
den 30. Oktober 1804.

Tamms, M., Biographie s. Maria Magd. Michaelis.
Das alte Buch. Ein Einakter in VerBen. 1893.

Draussen rorm Thor u. andere Novellen. Leipzig 1897, A. Schumann.
Jemands Liebling. Bom. 8. (121) Stralsund 1S92, Zemschs Verlag, jetzt Bremer.

2.50; geb. 3.50; erm. Preis 1.50; geb. 2.

—

Truggold u. andere Novellen. Leipzig 1897, A. Schumann.

Tannenbaum, Maria. Blumenstr&usslein od. Erz&hlungsbüohleiu für Kinder. 16. (95)
Dülmen 1883, Laumann. —.35

Handarbeitsbüohleln für Kinder, enthaltend Vorlagen für Strick-, H&kel-, Stick-,

Näharbeiten etc. 8. (62 m. Illustr.) Düsseldorf 1885, Schwann. —.60
-- Himmelsgirtlein. Enth. Jugendgeschichten hl. Kinder m. Nulzanwendg. u. Gebeten.

24. (192 m. H.) Dülmen 1882, Laumann. geb. —.50

Tannenwald-Fourneau, R. von, s. Rosa Steindl Edle von Tannen-
wald.

Tän8ka-HofFmann, Clementine. Leben der heiligen Elisabeth, Landgraf)n von
Thüringen. Übers, vom Vikariua Joh. Laxy. 8. (120) Gleiwitz 1842, Landsberger. 1,

—

Tantchen Ungenannt, siehe U. B. Celius. (Nachtrag.)

Tante, Adolphine, s. Adolphine Breithaupt.
Tante, Amanda, s. Amanda Hoppe-Seyler.
Tante, Anna, Biographie s. Anna Claussen, Nachtrag. Werke

s. Anna Claussen Bd. I, S. 131.

Tante Barbara, s. Hermance Metzger.
Tante Betty, s. Tante Betty.

Tante Christine, Ps. für Mathilde v. Kameke.
Tante Emmy, Biographie s. Emmy Giehrl, Werke s. Tante
Emmy.

Tante Hedwig, Biographie u. Werke s. Hedwig Haberkern.
Tante Lotte, s. Charlotte Arand.
Tante Marie, Biographie u, Werke s. Maria Hohoff.
Tante Nieritz. Nene u. einfache Art, Kinder leicht u. schnell lesen zu lehren, zu-

gleich ein Bilderbuch mit unmutigen u. lehrreichen Erz&hlgn. etc 12. (52 n. 8 ill.

Bilder) Nen-Buppin 1845, Kühn. (Leipzig, Thomas). geb. 1.

—

Taren, Peter, Biographie s. Clara Biller.

Tarnow, Fanny, geboren den 17. Dezember 1783 in Güstrow, gestorben
am 4. Juli 1862 in Dessau.

Anais. Jenny Bastide. Übersetzg. 2 Bde. 8. (796) Leipzig 1841, Kollmann. 5.25— Ciemence. Mad. Charles Beyband. Ins Deutsche übertragen. 2 Bde. 8. (588)
Ebda. 1843. 7.60

Der Graf von Sombreull. Ein histor. Bom. Gr&fin Dash. Übersetzg. 2 Tie. 8.

(656) Ebda. 1845. 7.60
Gesammelte Erz&hlgn. 4. Bd. 8. (482) Ebda. 1842. 5 25
Heinrich v. England u. seine Sühne. Eine alte Sage neu erz&hlt. 2 Tie. 8. (704)

Ebda. 1842. 9.—.
Leonore von Biran. Frau t. Cübiüres. Übersetzg. 2 Tie. 8. (808) Ebda. 18400

10.5
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TamOW, Fanny, Maria von Mancini. Sophie Gay. Überaetzg. 2 Tie. 8. (624) Ebda.
1840. 7.50

Schloss Pinon. Gräfin Daah. Überaetig. 8. (456) Ebda. 1845. 5.40
Zwei Jahre in Peterabarg. Ana den Papieren einea alten Diplomaten. 2. AnS.

12. (352) Leipzig 1848, Brockhnus. 4.40

Tasche, Sophie, geboren am 16. Mai 1780 in Darmstadt.

Taube, Helene Freifrau v., Weimar, Tiefurter Allee 2.

Ana den Tagebuchblittern des Grafen Alex. Keyaerling. Philosophisch-religiSse

Gedanken m. einzelnen Zusätzen a. Briefen. Heranageg. tou eeiner Tochter. 8. (330)

Stuttgart 1894, J. G. Cotta Nachf. 6.—

Täuber, Frl. Charlotte, Berlin W., Ansbacherstrasse 16, wurde den
15. September 1869 in Bad Gross-Ullersdorf in Mähren geboren.

Sie ist die Tochter des Oberförsters Hosan. Im Alter von neun-
zehn Jahren heiratete sie den Lehrer Sch. Seit 1*/* Jahren lebt

J. Sch. einsam in Berlin; sie schreibt Romane und Dramen.
Einige kleine Geschichten und Artikel sind in der „Hausfrauen-
Zeitung“, in der „Deutschen Lesehalle“ und in anderen Zeitungen
erschienen.

Taubert, Agnes, geboren den 7. Januar 1844 zu Stralsund, gestorben

am 8. Mai 1877 in Berlin.

Taubert, Marie. Das Bach unter dem Kiesen. Märchenspiel, anlehnend an das
Märchen von Andersen

:
„Der kleine Tnk.“ 16. (27) Berlin 1897, E. Bloch. —.60

Die Heilquelle. MärchenBpiel. 12. (18) Ebda. 1896. -.50
- Regenbogen. Erzählgn. am tranliohen Kamin f. d. Jngend im Alter v. 12—15 Jhrn.

8. (235) Berlin 1892, G. Sohuhr. geb. 3.

—

Rübezahl. Märchenspiel. 12. (28) Berlin 1896, E. Bloch. —.50

Tauffkirchen-Engelburg, Gräfin Franziska, geb. Freiin von Seefried von
Buttenheim, geboren den 28. Juni 1802, gestorben deD 27. April 1851

in Engelburg.

Der Advokat.
Die beiden Trenk.

———- Die Schwärmerin. Erzählg. 1846.

Die Schwestern von Savoyen. 12. (354) Leipzig 1847, Brockhaus. 4.50

Eriken. Nov. 1833
Georginen. Nov. 1834.

Graf Arco.

Graf Lauznn.

TautphoeuS, Jemima, Baronin. Quitte. Rom. in 3 Bdn. Autorls. Übersetzg. aus

dem Engl. 8. (793) Gotha 1893, F. A. Perthes, 10.-

Tavarnok, s. Baronin Amalie Stummer von Tavarnok.

Taylor, Frau Marie, die Witwe Bayard Taylors und Tochter des Astro-

nomen P. A. Hansen, übersetzte die Werke ihres Gatten aus dem
Englischen.

U. H. E. Scudder. Bayard„Taylor. Ein Lebensbild. 8. (528) Gotha 1885,

F. A. Perthes. 8.

—

Erzählungen aus dom amerik Leben. Aus d. Engl. d. B. Taylor. 2 Bde. 8.

(383) Berlin 1879, Paetel. 8.-
—

. Gesammelte Werke von B. Taylor. Berlin 1881.

Geschichte von Deutschland. Von B. Taylor. 16. (556 m. 8 Karten) Stuttgart

1875, Auerbach. 6.-; geb. 7.—
— Kennet! Rom. aus d. Engl. d. B. Taylor. 2 Bde. 8. (621) Gotha 1867, Thiene-

mann. 8-

—

Reisen in Griechenland nebst e. Ausflug naoh Kreta. Aua d. Engl. d. B, Taylor.

8. (270) Leipzig 1862, E. J. Gflnther. 6. -
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Tecklenburg, Eli8e V. Yolitha. Ein Lebensbild fftr die reif, weibl. Jagend. 8. (88)
Erlangen 1883, Deiohert 1.— ; kurt. 1.20

*Tegtmeyer, Emilie, geboren 5. Januar 1827 zu Hornsmühlen, Holstein
als Tochter eines Fabrikanten, lebt unvermählt in Bremen in Ge-
meinschaft mit ihrer Freundin. Bis zum Jahre 1862 lebte E. T.
in ihrer Familie; dann wirkte sie sechs Jahre als Lehrerin.

Der Schiffer v. Sylt. Eine Perle am Wege. 9 Erziblgn, 8. (143) Bremen,
NordwesWentacher Volkssohriftenrerlag. kart. 1.

—

Daaaelbe. Volksausgabe. Reutlingen 1897. Ensslin St Laibliu.

Die Blutsast. Krz&hlg. ans der Reformationsseit. 8. (331) Jena 1890, Costenoble.
5.-

Die Kaiserbrfider. Histor. Rom. 4 Bde. 8. (1347) Lübeck 1862, Aeschenfeldt.
Vergriffen. 15.—

Die Tochter des Bürgermeisters. Eine Erzählg. aus der bremischen Vergangenheit.
8. (164) Bremen 1885, Schünemann. 2.50

Helene. Tagebachblätter ans dem russischen Salonleben. 8. (40) Stuttgart
1881 -1882, Kröner. -.50

Lebenskämpfe. Eriühlg. 8. (103) Berlin 1897, Verlag des christlichen Zeit-
schriftenrereins. —.50

Dasselbe. 8. (24) Ebda. —.10

*Teichert, Frau Hedwig, Libau, Nicolaistrasse 12. Ihre ersten Lebens-
jahre hat sie in Cammin in Pommern verlebt, wo ihr Vater
v. Paraski Obersteuerkontrolleur war. Später kam sie nach Naum-
burg a. S. in eine Erziehungsanstalt. In die Heimat zurückgekehrt,
verlor sie den Vater und war nunmehr in die Notwendigkeit ver-
setzt, sich selbständig zu machen. Sie studierte weiter und legte

1867 in Stettin das Lehrerinnenexamen ab, wurde bald darauf
jedoch die Gattin des Musikdirektors P. Teichert, mit dem sie die
ersten acht Jahre der Ehe in Deutschland, von da ab in Russ-
land gelebt hat. Die Lust zur Schriftstellerei hat ihr von jung an
„in den Gliedern gelegen“, aber die Sorgen um die Kindererziehung
und den Haushalt Hessen ihr zu wenig Zeit übrig, um ernstlich fest

am Schreibtisch zu sitzen, und erst nach dem im Jahre 1892 er-

folgten Tode ihres Mannes hat sie die Schriftstellerei als Haupt-
beschäftigung erwählt. In verschiedenen Zeitungen der Ostsee-
Provinzen sind kleine und grössere Arbeiten von ihr erschienen,
auch poetische Erzeugnisse, von denen „Die Pfingstnacht“, ein
Waldmärchen, vom Musikdirektor Hans Hochapfel in Musik gesetzt,

zur Aufführung gelangt sind. In grösseren Zeitungen in Deutsch-
land erschienen Novellen, Humoresken und Skizzen.

Teichmann, Anna, s. Anna Liebhold.
Aus den Thüringer Bergen. Idylle. 8. (72) Erfurt 1878, VilUret. 1.—

*Teichmann, Frl. Lisbeth, Erfurt, Charlottenstrasse 6. Als Tochter
eines Juristen in einer kleinen Stadt geboren, ist sie nach seiner
Pensionierung mit ihm nach Erfurt übergesiedelt. Durch viele grosse
Reisen in der Schweiz. Tirol, Frankreich, Belgien, Italien und einen
vierteljährigen Aufenthalt in Amerika (New-York) hat sie ein
grosses Stück der Welt gesehen und manches davon in Reise-
schilderungen niedergelegt. Erst später wandte sie sich auch den
Novelletten und kleineren Skizzen zu. Die Arbeiten sind in ver-
schiedenen Zeitschriften, Frauenzeitungen u. dgl. abgedruckt.

Tellmar, M., Biographie s. Marg. Pochhammer.
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Telmann, Hennine, Biographie und Werke 8. Hermione von
Freu sehen.

Teltow, G, Biographie und Werke s. Claire von Glümer.
TempelhofF, Frl. Henny v., Ps. T. v. Heinz, Berlin, Nürnberger-

strasse 22, ist als jüngste Tochter feines namhaften Juristen am
7. August 1853 zu Berlin geboren, wo ihre Familie seit Jahr-
hunderten heimisch ist. Die Neigung zu schriftstellerischer Thätig-
keit zeigte sich bei ihr schon in den Kinderjahren, doch hielt sie

dieselbe aus eigener Vernunft in Schranken und vernichtete selbst,

was sie einmal schrieb, da sie eine zu hohe Meinung von dem er-

wählten Beruf hatte, um mit noch ungereiftem Geiste in denselben
einzutreten. Manigfaltige und ernste Lebensführungen gaben ihr

Gelegenheit, ihre Erfahrungen auf den verschiedensten Gebieten zu

sammeln. Erst in ihrem 30. Jahre veröffentlichte sie ihr erstes der
Jugend gewidmetes Werk „Lebenswege“. Die Aufnahme, die das-

selbe fand, gab ihr den Mut, auf dem eingeschlagenen Wege weiter-

zugehen. Nebenher brachten noch verschiedene Sammlungen kleinere

Erzählungen und einige Dramen.
Werke s. T. v. H ei nz.

Tenger, Mariam, Biographie s. M. v. Hrussoczy.
Anna I)a!fy. 3 Tie. 16. (503) Berlin 1863, Jank«. 6.

—

Beethovens unsterbliche Oeliebte, nach pereSnl. Erinncrgn. 2. Anfl. 12. (72)

Bonn 189h, Cohen. — Die erste Anfl. erschien anonym. — 1.20; geh. 2.—
Bischof n. König. Historische Nor. ans Friedrichs des Grossen Zeit. 8. (222)

Berlin 1875, Wedekind & Schwieger 3.60
Das Fest anf Arpudrar. Rom. 2 Tie. 8. (492) Berlin 1870, Haasfrennd-Exped

7.50
Der Amuletraann. Siebenbürg. Rom. 2. Aufl. 2 Bde. 8. (467) Stuttgart 1881,

Allgemeine deutsche Verlags-Anstalt. 6.—
Der Glöckner von St. Diese. 8. (224) Köln 1884, Bachem. 1.

—

Der Koppeuteufel. Eine Geschichte aus Maria Theresias Zeit. 8. (181) Berlin

1875, Wedekind £ Schwieger. 3.—
Der letzte Capy. 8. (216) Köln 1883, Bachem. 1.—
Die Frau aus dem Veilohenhanse. Bom. 8 (278) Ebda. 1889. 3.— ; geb. 4.25

Die Lotosblume. Hom. 2. Aufl. 3 Bde. 8. (758) (1894) 1896, Leipzig, F. Luck-
hardt. 7.50

Die Papiere d. Kaplans. Bom. 2 Bde. 8. (426) Berlin 1876, Hamburg, B. Glogau.
7.-

Drei Kassetten. Bom. 4 Bde. 8. (1204) Prag 1874, Verlag d. Bohemia. 15.—
Esther Ziratar. 16. (235) Ebda. 1874. 2.—

• Hann Kuljesich. Histor Not. 8. (408) Köln 1886, Bachem. 2.

—

Honkepek. 16. (276) Prng 1874, Verlag der Bohemia. 2.40
Schuld und Söhne. Kürschners Cnirereal-Redakteur. 1898.

Sophie t. Hohem. Ans d. Papieren d. Frau t. Br. sen. 2 Bde. 8. (484) Berlin
1875, Wedekind £ Schwieger. 7.

—

Tischler Feldmans. Rom. 8. (292) Berlin 1882, F. Luckhardt. 5.

—

Terlago, Gräfin Josefine, Wien, schrieb lyrische Gedichte. Sie starb
am 12. Oktober 18B9 in Unter-St. Veit bei Wien.

Gedichte. 8. (174) Wien 1875, Gerold« Sohn. 4.—

Tesche, Frl. Wilhelmine, Wiburg, Post: Tams g&rd, Finnland»
Vasagatan 3, ist am 17. April 1829 in Wiburg geboren. Ihr Vater
war Kreisschullehrer

,
später Pastor

,
Primarius und Probst zu

Jääskis, ihre Mutter war die Tochter des Statthalters Karl Fr. Brun.
Die Familie stammt aus Deutschland. Wilhelmine genoss eine

deutsche Erziehung. In Helsingfors bestand sie die Prüfungen in
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der deutschen, französischen und russischen Sprache und wurde
bald darauf zur Vorsteherin und Lehrerin der deutschen, französi-

schen und schwedischen Sprache an einer höheren Töchterschule
ernannt und später zu dem allgemeinen Lehrerkongress Finnlands

in Helsingfors eingeladen. Auf diesem Kongress hat der Chef des

finnländischen Medizinalwesens, v. Willebrandt, in seiner Rede das

weibliche Geschlecht als schwache, gebrechliche Wesen dargestellt,

der äussersten Schonung bedürftig und hatte vorgeschlagen, dass

die Anzahl der Lehrgegenstände und -Stunden in den Töchterschulen
eingeschränkt werden sollen. W. T. hat ihr ganzes Leben den Fragen
des weiblichen Unterrichts wie den Zeitfragen im allgemeinen ge-

widmet, unter anderem eine Broschüre über „Die rechtliche Stellung

des weiblichen Geschlechtes in Finnland“ übersetzt und zum Frauen-
kongress nach Berlin eingesandt.

Die rechtliche Stellnng des weiblichen Geschlechtee in Finnland. Obersetzg.
Helsingfors 1896, Yerlag der finnischen Litteratnrgesellschaft.

Te8Chner, Auguste. Lebensbriefe. Mit e. Vorrede t. D. W. F. Besser. 2 Tie 3
(859) 1866, 1867, Leipzig, Nanmann. 4.60; geb. h 8.—

Tesdorpf, Frau Luise, Ps. Gabriel Strand, Lübeck, Beckergrube 3,

wurde am 1. September 1835 als ältestes Kind des Dr. jur.

G. F. L. Oppenheimer, späteren Oberappellationsgerichtsrats zu

Lübeck, geboren, woselbst die Tochter eine sorgfältige Erziehung
genoss. Nach dem 1846 erfolgten Tode der Mutter blieb sie bis

zu dem 1884 erfolgten Ableben des Vaters mit diesem in ununter-

brochenem Gedankenaustausch. 1855 verheiratete sich L. mit dem
Grosskaufmann Hermann Tesdorpf zu Rio de Janeiro Nach zwölf-

einhalbjähriger Ehe kehrte sie 1868 verwitwet nach Europa zurück
und lebte bis 1878 der Erziehung ihrer drei Söhne in Jena — Die
auf Reisen im Auslande gewonnenen Eindrücke, das rege Geistes-

leben der Universitätsstadt förderten ihren dichterischen Schaffens-

trieb. Von 1868—1878 entstand eine Reihe von Romanen, Novellen,

Essays, die später in Zeitschriften und Zeitungs-Feuilletons Auf-
nahme fanden. Von 1878— 1888 kehrte L. nach Lübeck zurück,

rief 1881 gemeinschaftlich mit gleichgesinnten Frauen den „Verein
zur Förderung weiblicher Berufsbildung und Erwerbsthätigkeit“ ins

Leben, der noch heute segensreich in Lübeck wirkt und 240 Mitglieder

zählt, unternahm 1887 eine halbjährige Reise nach Italien mit ihrem
jüngsten Sohne, lebte mit diesem von 1888—1891 in Karlsruhe i. B.

Nachdem dort eine Feuersbrunst sie ihrer Häuslichkeit beraubt und
ihr sämtliche Manuskripte zerstört hatte, kehrte Frau T. mit ihrem
jüngsten Sohne nach Lübeck zurück.

Werke s. Gabriel Strand.

Testa, Sylva, s. Lucie Freifrau von Stael-Holstein.
Der Freiherr von Erbach. Hora. 8. (187) Riga 1824, L. Hoerschelmann. 2.—
Er n. Sie. Skizzen. Leipzig, Yelhagen & Klaeing.

Tetzner, Frau Dr. Helene, Ps. R. v. Einsiedel, Leipzig, Humboldt-
strasse 29, geboren am 18. Februar 1872 zu Penig i. S., zeigte

schon frühzeitig reges Interesse für Litteratur. 1889 vermählte sie

sich mit dem Verlagsbuchhändler Robert Claussner und führte nach
dessen Tode den Verlag weiter. Sie beteiligte sich hervorragend an
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der Herausgabe des Werkes „Unsere Dichter in Wort und Bild“.

1893 vermählte sie sich zum zweitenmal mit dem Schriftsteller

Dr. F. Tetzner. Sie unternahm mit diesem gemeinschaftliche Keisen

nach Rügen, England, Frankreich, Holland, Litauen, Österreich,

Italien und der Schweiz. Die anf diesen Reisen gewonnenen Ein-
drücke, sowie ein reger Verkehr mit geistig schaffenden Frauen und
Männern, regten sie zu eigener Produktion in Poesie und Prosa
an. Zeitschriften, wie „Fürs Haus*, der „Volksarzt für Leib und
Seele“, „Born. Tagbl.*, „Neue Zeit“, „Über Land und Meer“ und
das „Neue Blatt“ veröffentlichten Feuilletons und Gedichte.

Anstanda-Codex. Die unentbehrlichsten Vorschriften über den guten Ton tu Hause
u. in der Gefellschaft. 16. (15) Leipzig 1898, R. Claussner. — .'_15

U. F. Tetzner. Dainos. Littauische Volksges&nge mit litteraturgesch. Ein-
leitg, Erklärgn., Melodieen u. Abbildgn. Leiptig 1897, Ph. Reclam jr. —.20

Einige Verso t. Arth. Schopenhauer mit e. Einleltg. herausgeg. 189*. —.30
Kredithandbuch. 2. u. 4. Anti. Leiptig 1395, E. Claussner. 6.

—

Unsere Dichter in Wort u. Bild. (Mitherausgeberin) (6 Bände m. 333 Porträts.)

Ebda. 1890-1896. 18 —; geb. 24.-

Werke s. auch R. v. Einsiedel.

Teutonicus, Biographie s. Hedwig Dietz.

Teuscher, Marie Antonie, geboren 13. Juni 1752 in Wien.

Thadden, Frl. Hildegard v., Ps. H. Mellin, Trieglaff bei Batzwitz,
Hinterpommern, ist am 28. Dezember 1866 in Batzwitz geboren.
Werke s. H. Mellin.

Thaeter, Anna. Julius Thaeter. Das Lebensbild e. dentsohen Kupferstechers. 8.

(352) Frankfurt a. M. 1887, Alt. 5.— ; geb. 6.

—

Thal, Agnes, s. Regine Ulmann.

Thal, Antonie, s. Anna Antonie Thaler.
Hovelien. 12. (272) Innsbruck 1853, Verlags-Buchhandlung. 1,60

Thal, Luise, s. Hedwig Wolf.
Thalau, Marie. Frauenleben. Fahrungen. Orig.-Ertählgn. 12. (190) Paderborn

1888. Junfermann. 1.80; geb. 2.70

Thaleck, S. W., s. Thekla Spann- Weber.

Thaler, Anna Antonia von, Ps. Antonie Thal, geboren den 15. De-
zember 1814 zu Brünn, gestorben den 5. November 1875 in Wien.

Ein seltsames Verhältnis. Kom. 2 Bde. 8. (521) Hamborg 1873, Richter. 4.60

Werke s. auch Antonie Thal.

*Thaler, Frau Christine, geb. Greiner, Ps. C. del Negro, Wien IV.,

Wohllebengasse 3, geboren am 23. Oktober 1853 zu München, als

Tochter des Thermometerfabrikanten J. Greiner. Von 1870—1880
war sie italienischer und ägyptischer Korrespondent deutscher
Blätter, und zwar der „Gartenlaube“, „Augsburger Allg. Zeitung“,

des „Frankfurter Journal“ u. a. Seither ist sie als Feuilletonistin

und Romanschriftstellerin in Wien thätig.
Auf ewig gebunden. Rom. Leipzig, Wurtigs Verlag.

Kochbuch f. Unerfahrene. 8. (184) Wien 1892, A. llnrtleben. geb. 8.60

Werke s. auch C. del Negro.
*Thalheim, Frl. Louise, Gels, Schles., Herrenstrasse 8, wurde am

1. Mai 1817 in Gels bei Breslau als die Tochter des Justizrats
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Thalheini geboren. Sie wuchs sehr glücklich unter 7 Brüdern auf.

Nach dem Tode ihrer Eltern, in den Jahren 1847 und 1848, trat sie

in die Familie ihres ältesten Bruders ein, der in Trebnitz in Schles.

verheiratet und der Vater lieber Kinder geworden war. In dieser

beglückenden Umgebung bildete sich ihre Vorliebe für das kind-
liche Alter aus. Für ihre Neffen und Nichten schrieb und illustrierte

sie zuerst. Alles Volkstümliche sprach sie an, namentlich die

landläufigen Kinderliedchen. Sie illustrierte mehrere davon, die

auch, ohne ihren Namen zu nennen, schon damals glücklich ihre

Verleger fanden. Iin Jahre 1856 ging sie nach Berlin, um
sich im Zeichnen und Malen weiter auszubilden. Auch nach
Düsseldorf führte sie ihr Weg, wo sie. durch das rheinische

Leben angeregt, eine sehr genussreiche Zeit unter der Leitung
Herrn Wilhelm Sohns verlebte. Späterhin trat sie mit mehreren
Buchhändlern in Breslau, Leipzig, Berlin und Glogau in Ver-
bindung und zeichnete mehrfach Kinderbücher für deren Verlag.

Auch sind öfters novellenartige Bücher für die junge Mädchenwelt
in Breslau und Leipzig von ihr erschienen. Im Jahre 1870, kurz
vor Ausbruch des französischen Krieges, verliess sie Berlin für

immer und siedelte nach Hirschberg in Schlesien über. Nach
kurzer Zeit zog sie nach Oels, in ihre Heimatstadt und in das
kleine Haus ihres Vaters zurück, wo sie in der Familie ihrer Ver-
wandten lebt.

Aas der Jugendzeit. Zwei Erzählgn. 16. (245 m. 2 L.) Breslau 1874, Trewendt.
geb. 4 50

Büchlein Bimbam. 4. (20 kolor. Steintaf. m. Text) Berlin 1885, Plahn. geb. 250
Da« Büchlein Dideldumdei. 4. (19 L.) Ebda. 1809. 2 50
Dae Büchlein Kunterbunt 4. (20 kolor. Steintaf m. Text) Ebda. 1883. geb. 2.50

Da« Büchlein Stillvergnügt. 2. Aut 4. (24 kolor. Steintaf. m. eingedr. Texte)
Ebda. 1881. geb. 4.50

Der Kindermund. 4. (20 kolor. Steintaf, m. Text) Ebda. 1863. 2.50

Deutschland, Deutschland über alles. 8, (184) Leipzig 1875, Hirt t Sohn. 3.

—

Erinnerungen eines Kaninchens. Ans dem Franzis. 8. (188) Ebda. 1874. 3.

—

Liederborn. 4. (23 kolor. 8teintaf. m. Text) Breslau 1860, E Trewendt. 3.—
Maientage des Lebens. 3 Erzählgn. 8. (läl m. 4 Chromol.) Ebda. 1871.

geb. 3.—
Tageszeiten. 3 Nor. 8. (223) Leipzig 1874, Hirt & Sohn. 2.25; geb. 3.60

Wischewasche — Plaudertasche. Bilderbuch t artige Kinder. 4. (18 Bl.) Breslau

1859, Trewendt. 3.

—

* Theiss, Frl. Anna, Alzey, Bheinhessen, Georgenstrasse 7. Geboren
am 27. April 1860 zu Gross-Gerau bei Darmstadt, kam sie im
vierten Jahre nach Darmstadt, besuchte dort die höhere Töchter-

schule und gab, nachdem sie längere Zeit Mitarbeiterin verschiedener

belletristischer Blätter gewesen war, 1894 eine Sammlung Gedichte
heraus, Otto Roquette zum 70. Geburtstage gewidmet. Ausserdem
schreibt sie Skizzen, Novelletten, Essays u. s. w. Vor nicht

langer Zeit starb ihr Vater und sie zog nun mit ihrer Mutter nach
Alzey in Rheinhessen zu Verwandten.

Saitenklinge. Dichfgn. 8. (79) Dresden 1894, E. Pierson.

1.50; geb. m. Qoldschn. 2,60

Thekla, e. lda von Düringsfeld.

The Losen, Frl. Anna, Pb. M. de Monti, Berlin W., Wormserstrasse 7 b,

bei Frau Voss, schreibt Novellen und Reisebescbreibungen.
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Themer, Gisela. Handbuch über Haushaltungskunde. 8. (104) Wien 1892, K. Leek.

1.20; geb. 2.—

Thenen, Frau Dela, geb. von und zu Eisenstein, Ps. Eva Delmar,
Wien VII, Burggasse 6, geboren den 18. März 1862 in Prag,
schreibt Novellen.

Werke s. Eva Delmar.

Thenen, Frau Julie, Wien VIII, Alserstrasse 25, geboren am 4. Sep-
tember 1835 in Lemberg, vermählte sich 1852, seit welcher Zeit

sie auch schriftstellerisch thätig ist. Sie veröffentlichte Skizzen und
Humoresken in Tagesblättern, ferner Schilderungen jüdischer Sitten

und Gebräuche.
Der Sohn der Schrift. Der Wunderthiter Ton Kotzk und Plotxk. 2 Nor. 12.

(104) Wien 1883, Roener. 1.60

Der Wunder-Rabbi. Rom. 8. (293) Ebda. 1880. 4.

—

• Fräulein Doktor im Irrenhauee. Eine Begebenheit aus unserer Zeit. 8, (93)
Ebda. 1881. 2 —

Theodora, s. Marie Christiane Elise Hahn.

Theodore, s, Elisa Charlotte Theodore Stichling, geb.
Herder.

Theone, s. Maria Theresia von Artner. (Nachtrag.)

Theophania, s. Pauline Marie Julie v. Brochowska. (Nachtrag.)

Theorosa, s. Therese Emilie Henriette aus dem Winckel.

Therese, Frau, s. Therese Schröer.
Für euch, ihr jungen Frauen und Mütter. Briefe. 1886.

Werke s. auch Therese Oeser.

There86. Neues Hamburger Kochbuch. 7. Aull. 8. (646) Altona 1876, Verlags-
Bureau. 8.60

Dasselbe. 2. TI.: Das goldene Buch für jede Haushaltung. 8. (382) Ebda.
1862-1864. 3.20

Therese, s. Therese von Bacheracht, Band I und Nachtrag.
Alma. 8. (277) Braunschweig 1848, Vieweg 4 Sohn. 8.50
Am Theetisoh. Rom. 1844.

Briefe aus dem Süden. 1841.

Eine Reise nach Wien. 8. (304) Leipzig 1848, Brockhaus. 6.60
Ein Tagebuch 8. (266) Braunschweig 1842, Vieweg A Sohn. 4.50
Falkenberg. Rom. 1843.

Heinrich Burkarl 8. (336) Braunschweig 1846, Vieweg & Sohn. 6.—
Lydia. Rom. 1844.

Norellen. 1. u. 2. TI. 8. (512) Leipzig 1849, Brockhaus. 8.

—

Paris und die Alpenwell 1846.

Weltglück. Rom. 1845.

Therese, Prinzessin von Bayern, München, Ps. Th. v. Bayer*, geboren
am 12. November 1850, ist die einzige Tochter des gegenwärtigen
Prinzregenten Luitpold von Bayern, dessen Gemahlin, Prinzessin

Augusta von Toscana, starb, als Therese 13 Jahre zählte. Die Königin-
Mntter Maria nahm sich von diesem Zeitpunkt ab der begabten Prin-

zessin an, welche jeden Sommer einige Wochen in Hohenschwangau
verbrachte. Im Jahre 1889 verlor die Prinzessin auch die mütterliche

Freundin, die KÖDigin-Mutter Maria, durch den Tod. Eine von der
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letzteren begründete Marien-Krankenküche führte die Prinzessin auf
eigene Rechnung im Geiste der hohen Begründerin weiter fort. Man
rühmt der Prinzessin eine seltene Vielseitigkeit, Gründlichkeit, schnelle
Auffassung und zähe Ausdauer nach. Für Naturwissenschaften und
Mathematik zeigte sie frühzeitig besondere Vorliebe. Ebenso ver-
riet sie schon in jungen Jahren hohe Begabung für Musik, für
Zeichnen und Malen. Auf der gewonnenen wissenschaftlichen Grund-
lage baute die Prinzessin ihr Wissen durch Selbststudien weiter
aus, wobei sie mit besonderer Vorliebe Länder- und Völkerkunde,
Zoologie und Paläontologie, Botanik u. v. a. studierte. Ganz ausser-

gewöhnliches Talent zeigte sie für Sprachen, von denen sie in Wort
und Schrift zwölf beherrscht. Vom Jahre 1871 angefangen, machte
die Prinzessin grosse und zahlreiche Reisen durch alle Länder
Europas, nach Algerien und Klein-Asien, Nordamerika, von Canada
bis Südmexiko, Brasilien. Allen diesen Reisen ging ein gründliches
Studium von Land und Leuten voran, Sprache, Litteratur, Ge-
schichte, Ethnographie, Volksgebräuche, soziale Verhältnisse, staat-

liche Einrichtungen, Tier-, Pflanzen- und Steinwelt, Klima, Geo-
graphie, Geologie. Alles das musste vorerst gründlich studiert

werden, bevor die Prinzessin den Fuss ins Land setzte. Wie nach
jeder Richtung wohlvorbereitet die Prinzessin diese Studienreise zu
machen pflegte, zeigen die beiden geographischen Werke, welche sie

als Früchte ihrer Reisen durch Russland und Skandinavien veröffent-

lichte. Ihr erstes umfangreiches Werk, zum Teil von der Verfasserin
illustriert, erschien im Jahre 1885 unter dem Titel: „Reiseeindrücke
und Skizzen aus Russland“ v. Th. v. Bayer*. Das zweite, gleichfalls von
der Hand der Prinzessin mit Zeichnungen versehene Werk, welches im
Jahre 1889 erschien, führt den Titel: „Über den Polarkreis, v. Th. v.

Bayer*“. Ferner ist gegenwärtig ein ausführliches Werk über die
Reise in Brasilien, an dem die Prinzessin 8 Jahre gearbeitet hat,

erschienen. Von ihren mehrmonatlichen Reisen durch Amerika, in

Brasilien und von Canada nach Südmexiko, wo sie 23 verschiedene
Indianerstämme kennen gelernt hat, brachte sie eine reiche Aus-
beute von zum Teil noch unbekannten, hochinteressanten Tieren,
Pflanzen und Mineralien, sowie ethnographische Gegenstände mit.

An kleineren Aufsätzen sind erschienen: „Ausflug nach Tunis“,
„Augusta, Ferdinande, Prinzessin Luitpold von Bayern, geborene
Prinzessin von Toscana“, „Cattleya Schilleriana Lind, Neuberts
deutsches Gartenmagazin 1891“, „Über einige Fischarten Mexikos
und die Seen, in welchen sie Vorkommen, Denkschriften der mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Akademie der Wissen-
schaften zu Wien, Band LXII“. Ausserdem sind in Zimmermann

:

„Fürstliche Schriftsteller des XIX. Jahrhunderts“ verschiedene Ge-
dichte der Prinzessin gedruckt worden, ein weiteres Gedicht in

Suttners „Frühlingszeit“, andere werden demnächst in Zimmerroanns
„Krone und Lorbeer“ erscheinen. Seit März 1892 ist die Prinzessin

zum Ehrenmitglied der Geographischen Gesellschaft in München, seit

November 1892 zum Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften
ebendaselbst ernannt. Eine Deputation der philosophischen Fakultät
der Universität München hat auf Grund des Fakultätsbeschlusses
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von 1897 der Prinzessin Therese das Diplom eines Doctora philo-
sophiae honoris causa verliehen.

Meine Reise in den brasilianischen Tropen. (544) Berlin 1897, Dietrieh Reimer
(Ernst Vohsen). 12.— ! geb. 14.

—

U. Dr. Frz. Steindachner. Über einige Fischarten Mexilto« und die Seen, in

welchen sie Vorkommen (Ans: „Denkschr. d. k. AVadem. d. Wiss.“) 4. (14 m 1 Karten-
skizze im Text n. 3 Taf

) Wien 1895, C. Oeroida Sohn. 2.50

Werke s. auch Th. v. Bayer*.

*Theumann, Frl. Clara, Ps. Thora Clarman, Wien I, Gonzagagasse 7 m,
in Wien am 27. April 1874 geboren. Sie ist als Übersetzerin aus

dem Französischen und Englischen für deutsche und österreichische

Zeitschriften und Tagesblätter thätig. Demnächst wird von ihr

ein Roman aus dem Französischen in Buchform erscheinen und
zwar im Verlag von Eduard Moos in Erfurt.

*Thevenot, Frl. Caroline, Frankfurt a. M., Brönnerstrasse 30 111
, ge-

boren 1861 in Frankfurt a. M., ist die Tochter eines geborenen
Franzosen, der jedoch seit 1860 deutscher Bürger geworden ist.

Die Mutter ist eine Frankfurterin. Caroline wurde als Lehrerin
ausgebildet. Seit einigen Jahren gehört sie zum Vorstand eines

Damenturnvereins, des Frauenvereins für Gymnastik; seit der
Gründung des Frankfurter Zweigvereina für Verbesserung der
Frauenkleidung, Herbst 1897, ist sie Vorsitzende desselben. Ausser
dem von ihr erschienenen Werkchen „Taunusmärchen“ hat sie in

Zeitungen verschiedene Artikel veröffentlicht.
Taunusmärchen. 8. (167) Frankfurt a. M. 1895, Gebrüder Knauer. 2.— ; geb, 3.

—

Thiel, Frl. Julie, Ps. Anna Helbling, Aachen, Theaterstrasse 9, geboren
den 17. Dezember 1841 in Köln, schreibt Gelegenheitsgedichte,

Jugendschriften, Novellen, Feuilletons, pädagogische Aufsätze und
hauptsächlich dramatische Kleinigkeiten für Dilettantenaufführungen,

welch letztere alle bei E. Bloch in Berlin verlegt werden.
Als der Grossvater die Grossmntter nahm. Kostüm-Auffübrg. m. Tanx u. Gesang.

Für 8, 12 od. 10 Damen belieb. Altere. 8. (9) Berlin 1893, E. Bieeb. —.60

Cotillon-Scherx für 2 Damen. 8. (22) Ebda. 1894. 1.50

Der Streit der Jahreszeiten. Festsp, für Mädchenschulen. 8. (35) Ebda 1895. — ,80—— Deutsches Theater zu Hause für grosse u. kleine Kinder. 8. (222 m. lllustr

Berlin 1834, Thiel. 2.50
— Grillen sind mir böse Gäste. Geburtstagsfestep. m. Reigen. 8. (21 m. Fig.) Berlin

1895. E. Bloch. —.60
Kinderreigen. Festsp. 18. (18) Ebda. 1893. —.50

König Drosselbart. Dramat. Märchen. 2. Anfl. 12. (21) Ebda. 1895. —.50

Tel. graphische Glückwünsche in Versen zu grünen u. silbernen Hochzeiten, Taufen,
Examina, Beförderungen, Jubiläen u. Reisegrüsse. 10. (29) Ebda. 1893. —BO

Überraschungen bei der Hochzeitsfeier in Gestalt eigenartig nusgestatteter Fest-
schriften. 1. Bd. 8. (47) Ebda. 1897. 2.-

Weihnachtsenglein. Festspiel für Kinder. 12. (16) Ebda. 1S94. —.50

Thiel, Julie, geb. König, geboren 1806.
Ans meiner Jugend. Erinuergn. 1876.

Thielau, Antoinette Wilh. von, geboren den 15. Oktober 1767 in

Veltheim, gestorben den 7. Mai 1807.

Thiele, Alma, Rankau, Schlesien. (Gestorben.)
Bunte Falter. Gedichte. 2. Aufl. 16. (343) Anklaro 1896, A. Schmidt, geb. 1.50

Thiele, Clara Maria, Neu-Weissensee bei Berlin, Friedrichstrasse 15.

Am 31. Dezember 1871 zu Berlin als Tochter des Apothekers
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Dr. Julias Thiele geboren, verlebte sie den grössten Teil ihrer

Kindheit in Lauenburg in Pommern, wohin sich ihre Eltern nach
mancherlei Missgeschicken des Lebens zurückgezogen hatten. Die
längere Krankheit ihrer Mutter warf die ersten trüben Schatten auf
ihr Temperament. Von ihrer Mutter erbte sie auch den Trieb der
Wiedergabe ihrer Gedanken- und Seelenbilder. Nach dem kurz
aufeinander erfolgten Tode ihrer Eltern legte sie nach einjährigem
Studium in dem Lehrerinnenseminar des St. Marienstifts zu Berent
in Westpreussen das Examen für höhere Schulen ab. Seit zwei
Jahren ist C. M. T. in dem Gemeindeschuldienst zu Neu-Weissensee
bei Berlin thätig. Sie schrieb in dieser Zeit ausser dem hier an-
geführten Werke kleinere Novellen, welche von der „Germania“
veröffentlicht wurden. Ermuntert durch beifällige Handschreiben
des Fürstbischofs Dr. Kopp, sowie des Bischofs Dr. Redner, hofft

M. C. T. diesem Erstlingswerke demnächst andere Schriften folgen

zu lassen.
Novellomtrauss' für jong u. alt. 12. (134) Fulda 1897, Fnldur Aktiendmclcerei.

geb. 1.50

*Thiele, Frau Luise, Ps. L. Bernhard, Potsdam, am 31. Januar 1834
zu Beesckow, Lausitz, geboren. Ihr Vater war der Superintendent
Wilhelm Zarnack, später in Gramzow in der Ukermark. Ihre Aus-
bildung erhielt sie im väterlichen Hause und besuchte dann ein

Lehrerinnenseminar. Nach abgelegtem Examen kehrte sie ins Eltern-
haus zurück. L. Th. verheiratete sich im Jahre 1856 mit Bernhard
Thiele, Pfarrer in Zerrenthin. Nach dessen Tode 1889 zog sie

nach Berlin, von dort aus nach Potsdam. Da sie ihre ganze Jugend
durch häusliche Pflichten und in der mittleren Lebenszeit durch die

Erziehung ihrer Kinder in Anspruch genommen war. hat sie sich

erst spät mit Schriftstellerei beschäftigt. Sie hat kleinere Aufsätze,
Erzählungen und Romane im „Daheim“, „Reichsboten“, in der
„Kreuzzeitung“ u. a. Blättern veröffentlicht.

U. R. Zarnack. Bilderbnch in den heiligen 2ehn Geboten. 10 Erzählgn. 8.

(860) Leipzig 1894, Weither. 4.—
;
geb. 6.— ; m. Goldsohn. 6.

—

Thiele -Lundershausen, Emma. Memoiren. 8. (71 m. Bild) Hamburg 1888,

Sohardiue. —.60'

Thielen, Klara. Die Germanen. (96 Karten m. Illnatr.) Elberfeld 1897, S, Lnoas.
4.-

Wie Hanepeter Geschichte lernt. Ein neues Spiel f. Knaben u. Mädchen. (96.

Karten m. lllustr.) Elberfeld 1897, S. Lucas. 4.

—

Thieme, C., s. Caroline ßliethe.

Thieme, Hulda, Berlin, Leipzigerstrasse 40, gegenwärtig Inhaberin

und Vorsteherin des Lehrinstituts für wissenschaftliche Zuschneide-

kunst Henry Sherman hier, ist in Kosten, Provinz Posen, 1847 ge-

boren und erhielt ihre Schulbildung in Schweidnitz in Schlesien,

wo ihr Vater Buchdruckereibesitzer war. Nachdem sie lange Jahre
im Auslande als Lehrerin und Erzieherin gewirkt hatte, lernte sie

1886 zufällig die Methode der amerikanischen wissenschaftlichen

Zuschneidekunst kennen, welche in der Einführung in Deutschland
von Berlin aus begriffen war. Sie erkannte den Wert, aber auch
die Mängel der Methode, unterwarf dieselbe einer gründlichen
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Umarbeitung mit Erweiterung des Lehrpensums unter Hinzufügung
des erklärenden Textes und der Schnittzeichnungen und half 1886 das
erstgenannte Lehrinstitut mitbegründen auf Grund der getroffenen

Verbesserungen; 1888 wurde sie Mitinhaberin, 1892 alleinixe In-

haberin und führt seit 1894 die Berliner Lehrsäle wie das Haupt-
büreau unter eigenem Namen weiter. — Einige Frauenblätter ver-

öffentlichten in verschiedenen Zeiträumen Fachbriefe und Moden-
plaudereien von H. T. Eine Arbeit über die „Berufsschneiderei

der Frau“ ist in Aussicht genommen.
In den Lehraalen de» Hauptbureans eingefflhrte Wochen-Vorträge «nr Erg&nzung

de» Unterricht» der verbesserten Methode vom Lehr-Institat f wissenschaftlich’ Zn-
schneidekunst Henry Sherman. 8. (24) Berlin 1894, Selbstverlag. 1.

—

Massbnch m. genauer Anleitg. i. Massnahmen. 2 Aufl. 16. (59 m. Abbildgn )

Ebda. 1895. kort. —.75
Neue verbesserte wissenschaftliche Zusehneidamethode. 10. Aufl. Fol. (5 Taf.. 2"

uuf Karton, m. eingedr
, 1 Bl. Text, 6 Bog. Papier u. Metermaas) Ebda. 1897. Mit

Ergänzung : Wochen- Vorträge u. Massbnch mit genauer Anleitung iura Masssehmen.
7.50

*Thies, Frl. Ida, Ps. Adyr Seyth, Charlottenburg, Westend bei Berlin,

Kirschenallee 20, wurde in Berlin geboren, wo ihr Vater als Prediger
wirkte. Sie erhielt eine sorgfältige Erziehung, empfing den ersten

Unterricht im Elternhause und besuchte dann eine höhere Töchter-
schule bis 1872, zu welcher Zeit die Eltern nach Charlottenburg
zogen. Später trat sie in das Lehrerinnenseminar des Dr. Rauch
zu Berlin ein. Darauf legte sie die Staatsprüfung im Augusta-
Seminar in Berlin ab und erwarb die Befugnis zum Unterricht
in mittleren und höheren Mädchenschulen. Die nächste Zeit be-

nutzte sie zur Vervollständigung verschiedenartiger Kenntnisse
und Fertigkeiten. Sie besuchte die Kochschule des Pestalozzi-

Fröbelhauses und erlernte die wissenschaftliche Schneiderkunst.

Sie nahm auch Malstunden, deklamatorischen Unterricht bei der

Schauspielerin Frau Bartsch-Borck und Musikunterricht. I. T. ver-

wertet ihre wissenschaftlichen Kenntnisse und erteilt Unterricht in

Sprachen und in den Lehrgegenständen der Oberklassen. Inzwischen

sind ihre Eltern nach Westend gezogen. Hier entstand das Erst-

lingswerk der Schriftstellerin, welches sie 1891 herausgab unter

dem Titel „Traumeskinder“.
Werke s. Adyr Seyth.

Thiesen, Charlotte, Ps. Karoline Stille, geboren 1782 zu Schwartau im
Fürstentum Lübeck, gestorben den 30. Mai 1834 in Eutin.

Thildner, Hildegard, ist ein Pseudonym.
Yirginie. Erzählg. 8. (148) Berlin 1896, 8. Fischers Verlag. 2.—

Thilenius, Klara, geborne Schultze.
Briefe und EriAhlungen. 8. (160) 1849, 1850, Berlin, Springer. 2.—
Religiöse Meinungen des Glaubens an einen Gott. Gedichte. 12. (60) Rostock

1848, Leopold. —.80

Thilo, Frl. Amalie, Wien II, Praterstrasse 43, wurde als Tochter
eines Pädagogen am 29. April 1830 in Preussisch Schlesien ge-

boren. Sie erhielt ihre Ausbildung in dem Noesseltschen Institut

in Breslau und legte auch im dortigen königl. Lehrerinnen-

Seminar die Lehrerinnenprüfung ab. In der Schule ihres Vaters
thätig

,
schrieb sie schon frühe ihre pädagogischen Ansichten
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in Tagesblättern nieder
,

machte ihr Vorsteherinexamen und
gewann im Jahre 1872 nach der Eröffnung des Berliner-Damen-
Lyceums das Protektorat eines Kreises hochangesehener Persön-
lichkeiten zur Gründung eines solchen in Breslau. Dort hielt sie

im Verein mit dortigen Universitätsprofessoren öffentliche Vor-
lesungen, meist pädagogischen Inhalts, von denen einige in Druck
erschienen. Im Jahre 1878 hatte Amalie Thilo Gelegenheit, auch
in Wien öffentliche Vorträge zu halten und infolge dessen verlegte

sie bereits im folgenden Jahre ihren Wirkungskreis nach Wien, wo
sie als Direktorin einer Fortbildungsanstalt nebst Töchterpensionat
wirkt.

Das Zusammenwirken r. Haus u. Schule. Vortrag. 8. (21) Berlin 1871, Imme.
2.50

Der Einfluss der Erziehung auf die sozialen Verhältnisse. Wien, Im Selbstverläge.— -— Die Bildung der Frau in Beziehung a*f ihre nationale Aufgabe. 8. (15) Breslau
1876, Sehletter. -.30

Die Erziehung des Menschen. 8. (123) Wien 1897, Gg. Szelinsky. 2.

—

Helas, das Land der Ideale. Vortrag. 8. (30) Wien 1389, Franks Nachfolger.
-.80

Lehrplan einer höheren Töchterschule im Anschluss an die Bürgerschule. Wien,
Im Selbstverläge.

Kede bei der Eröffnung der Vorlesungen im Damen-Lyceum am 12. Oktober 1874
gehalten. 8. (16) Breslau 1874, Schiettersohe Buchhandlung. —.30

Thilo, Dr. Maria V. Handbuch der Hygiene der Frau, 8. (140) Neuch&tel 1891,

Gebrüder Attinger. 2.

—

Thilo-Nascher, Frau Friederike, Dichterin, Schwester der Schriftstellerin

Amalie Thilo, (siehe diese) gestorben den 16. Oktober 1895.

*Thimm, Frau Johanna, Ps. J. Hutten, Tilsit, Kirehenstra3se 14, am
23. Oktober 1852 geboren, als die zweite Tochter des Direktors der
Königsberger Sternwarte, Professor Dr. Luther, hatte sie sich als

siebzehnjähriges Mädchen mit dem Oberlehrer Dr. Rudolf Thimm
verlobt und heiratete denselben im Sommer 1872. Im folgenden

Jahre wurde ihr Mann von Königsberg nach Bartenstein, 1882 von
dort nach Tilsit versetzt. Inmitten einer grossen Kinderschar wäre
J.Tii. nicht dazu gekommen, ihren poetischen und schriftstellerischen

Neigungen zu folgen, wenn nicht die Sorgen um eine mögliche
Amtsentsetzung ihres Mannes, der sich durch seine freisinnigen An-
sichten viele Unannehmlichkeiten zugezogen hatte, ihr den Wunsch
nahe gelegt hätte, zu versuchen, ob sie imstande sein würde, ihm
schlimmstenfalls in materieller Beziehung hilfreiche Hand zu leisten.

So entstand ihre erste Erzählung, die im Jahre 1884 in der „Frei-

sinnigen Zeitung“ unter dem Titel „Aus heiterm Himmel“ erschien

und vielfach nachgedruckt wurde. Später erschienen Erzählungen in

der „Volks-Zeitung“ und kleine belletristische Beiträge für den
Volkskalender „Der gute Kamerad“ und für das „Reichsblatt“ u. v. a.

1893 starb ihr Mann am Zungenkrebs. Als ihre wertvollste littera-

rische Arbeit betrachtet J. Th. die Herausgabe der von ihm Unter-

lassenen Vorträge. Seither hat J. Th. Gedichte, Erzählungen,

Novellen, Romane u. v. a. in verschiedenen Berliner Zeitungen und
anderen Zeitschriften (z. B. „Nord und Süd“ u. a.) veröffentlicht.

Deutsches Geistesleben. Vorträge von Rudolf Thimm. Herausgegobea von seiner

Witwe. Mit einer biograph. Einieitg. von J. Tb. 2. Aufl. 8. (209 m. Bildnis)

Berlin 1894, Leonh. Simion. 4.— ;
geb. 5.

—
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Thirnau, Erna V. Das Bnch der praktischen Hausfrau. Nene An eg. von „Brevier
der häusl. Ökonomie“. 8. (236 m. Illnstr.) (1881) 1888. Leipzig, Schumann. 1.50

Thomas, Frl. Bertha. Camera lncida. Ungewöhnliche Geschichten ans dem All-

tagsleben. London 1898, Sampson, Low Marston <t Company Ltd. 6.—

Thoma8, Irl. S. Die Bedeutung des Nadelarbeitsunterrichts und seine llilfsmittel.

Vortrag. 8. (13) Dresden 1895, A. Köhler. —.50

Thompson, Luise. Der königliche Adler. Erzäblg. aus dem Loben Kaiser Friedrichs.

12. (66 m. 1 Bild.) Berlin 1891, Deutsche evangelische Buch- u. Traktat-Gesellschaft.

geh. —.75
Lenchens MissionsbQchse. 12. (12) Ebda. 1896. —.04

Thompson, M. Die Hexe von Melton-HUL Nov. 4. Aufl. 2. Bd. 16. (396) Köln
1875, Bachem. 2.75

Thonner, Therese, Ps. R. Rolff, geboren am 30. Januar 1861 in Wien,
gestorben zu Franzensfeste am 4. Juni 1892.

Werke s. R. Rolff.

Thormölen, Lehrerin Emma. Schreibvorlagen. l.-3. lieft. 8. (k 24 Steintaf.)

Hamburg 1883, 0. Meissner. geb. 5.— ; 1. 2. ä 1.50; 3. 2.

—

ThOme, Dora. Unter Syringen. Dem Amerikanischen nacherzählt. 12. (870) Regens-
burg 1896, J. Habbel. geb. 1.50

Thron, Frau Louise F. V. Ein Charakterbild. Aus dem Holländischen. 12. (23)
Düsseldorf 1878, Michels. —.50

Thümler, Frau Direktor Elise.

Werke s. Elise Freiburg.

*Thun-Hohenstein, Gräfin Christiane, Schloss Schurschitz bei Caslau in

Böhmen, geboren am 12. Juni 1859 zu Hirschberg in Böhmen, verlebte

sie den grössten Teil ihrer Jugend in Hirschberg. 1878 vermählte sie

sich mit Oswald Grafen Thun. Gräfin Chr. Th. hat einige Drameu,
Novellen, Erzählungen und Märchen geschrieben. Von ihren Dramen
sind drei Einakter: „Eine Wette“, „Der Maskenball“, „Herr und
Diener“ öffentlich aufgefiihrt worden. „Das Lustspiel „Eine Wette“
wurde auf mehreren kleinen Bühnen in Österreich und Deutschland
gegeben; die beiden Dramolets „Der Maskenball* und „Herr und
Diener“ wurden zuerst in Wien am Burgtheater, hierauf in Prag,
Budapest, Graz, Brünn, Innsbruck, sowie auch in Berlin, Dresden,
München, Gotha, Mannheim und mehreren anderen Städten Deutsch-
lands aufgefübrt. Ihr Märchenbuch „Was die Grossmutter erzählte“

wurde ins Italienische übersetzt und ist 1895 bei Treve in Mailand
erschienen. Ihr Einakter „Ein Maskenball“ wurde im Burgtheater,

ihr vieraktiges Schauspiel „Meister und Schüler“ im November
1891 am gräflichen Eszterhäzy'sehen Theater in Totis in Ungarn
aufgeführt.

Was die Grossmntter erzählte. Märchen n. Erzählgn. 12. (231 m. 1 Pbotograv.)

Wien 1884, Gerold & Co. 2.40; geb. 3.20

Thure und Diewenow, Biographie und Werke s. Frau Julie
Kühne.

Elfriede Laub. Drama in 5 Aufzögen. Ale Manuakript gedruckt. Leipzig 1872,

Oswald Mutze.

Thurm, Selma, Radeberg, geboren den 29. Dezember 1860 in Dresden.

Lexikon deutBcher Frauen der Feder. 24
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Thurnberg, Marie von, s. Marie Baronin von Augustin (Nach-

trag).
- Der Jungfrau schönstes Ziel- Ratschläge für die Jungfrau, Braut u. junge Frau.

5. Anfl. 8. 7l80) Leipzig 1882, 0. Wigand. geh. m. Goldsehn. 4.—

—

Die graue Schwester. Rom. 2 Bde. 8. (544) Wien 1848, Stöckholier r. Hirsch-

feld- 8--
Die Rose am See. 3 Tie. 32. (829) Wien 1851. Buchinger. 4.—
Die Rose von Granada. Romant Gedicht. 8. (131) Wien 1873, Dirnböck. 2.

—

Die Sprossen der Erinnerung. Hör. 32. (232) Wien 1851. Buchinger. 1.40
—— Gedanken einer Frau über die angebornen Rechte d. Frauengeschlechtes. 2. Ausg.

8. (151) Wien (1846; 1852, Capellen 1.80

Novellen u. Erzählungen. 3. n. 4 Bdchn. A. u. d. T. : Des Fischers Tochter.

2 Tie. 16. (176) Wien 1845, Stöckholzer r. Hirschfeld. 225
Seelcd Klänge. Gedichte. 8. (148) Wien 1864, Lechner. 2.—

Tian, s. Karoline Reichsfreiin von Günderode.

Tiburtius, Franziska Dr. med., praktische Ärztin in Berlin, W. Pots-

damerstrasse 14, schreibt über Frauenfrage und Erziehung für

Frauenblätter.

Tieck, Dorothea, gestorben um das Jahr 1841 in Dresden, Tochter
des berühmten Dichters, beteiligte sich an der Shakespeare-Über-
setzung ihres Vaters. Sie übersetzte »Coriolan“, „Timon von Athen“,
„Macbeth“, „Cymbeline“, „Die beiden Veroneser“ und „Das Winter-
märehen“.

•Tiedemann, Frl. Helene, Ps. Leon Vandersee, Berlin, Kulmstrasse 29,

ist die Tochter des Dr. Ludwig Tiedemann aus Stralsund. Der-
selbe hatte seiner Witwe ein bedeutendes Vermögen hinterlassen,

doch hatte sie es durch schlechte Berater verloren, so dass die

zurückgebliebene Familie den Kampf ums Dasein aufnehmen musste.

Helene bethätigte sich schriftstellerisch. Seit 1894 veröffentlichte

sie unter dem Pseudonym Leon Vandersee Gedichte, kleine Novellen,

Skizzen und Plaudereien in den verschiedensten Zeitschriften, wie:

„Deutsche Frauenzeitung“, „Dichterheim“, „Roman- Bibliothek“,

„Fliegende Blätter“, „Hausfrauenzeitung“ u. v. a. Seit kurzem ist

sie in der Redaktion des christlichen Zeitschriftenvereins thätig.

Tiedemann, Ottilie. Aas der Welt des Hertens. Rom. 3 Tie. 8, (489) Zwickau
1864, Thoet. 4.50

- - Die Töchter der Sterne. Drnm&t. Gedichte. 16. (42) Herzberg 1851, Wittenberg,
Mohr —.60

-

Dunkles Lehen. 2 Tie. 8. (495) Zwickau 1853, Thost. 2.—
- — Herzblut. 3 Bde. 16. (660) Leipzig 1855, E. J. Günther. 1.—

Tiefenborn, Irma von, Biographie s. Baronin Gertr. v. Parpart.

Tille (Cronheim), Frau Alice, Ps. Lotte Lauenstein, Glasgow, Schott-

land, 1 Strathmore Gardens Hillhead,.. geboren den 22. März 1870
in Leipzig, ist als Schriftstellerin und Übersetzerin thätig.

Menschheitsdienst. Gbersetag. d. Morison. 1890.

Timido, s. Else Bang (Nachtrag).
Verwegenes Spiel. Lnstsp. 1889.

•Timme, Frl. Agnes, Ps. Clara Dorn, Hildesheim, Zingel 40, die

Tochter eines hannoverschen Predigers, empfing eine sorgfältige Er-
ziehung. Sie schreibt unter dem Pseudonym Clara Dorn für ver-

schiedene Zeitschriften und bekleidet in Hildesheim die Stelle einer

w
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Lehrerin. 1894 erschienen ihre Gedichte in Buchform. (Es gelang
uns inzwischen, den richtigen Namen der Dichterin Clara Dorn zu
ermitteln.)

Werke s. Clara Dorn.

Timme, Frau Marie, geb. Jeserich, Ps. Villamaria, Berlin S. Köpenicker-
strasse 22.

Werke s. Villamaria.

Timpe, Amalie, geb. Schroeter, Kassel, Jordanstrasse 13*/«. geboren
am 19. Dezember 1849 zu Adolfsdorf bei Bremen, wo ihr Vater
Guts- und Mühlenbesitzer war. In ihrem 5. Lebensjahre übersiedelte

sie mit ihrer Familie nach Ostpreussen in unmittelbare Nähe der
russischen Grenze, wo Amalie ihre Kindheit bis zu ihrem 13. Jahre
verbrachte. Die Mannigfaltigkeit des Grenzlebens, der Idiome, Sitten

und Gebräuche insbesondere der jüdischen Kreise, hatte auf das
empfängliche Gemüt des Kindes einen mächtigen Eindruck hervor-

gerufen und zurückgelassen. Als in ihrem 13. Jahre ihr Vater eine

Stelle als Generalsekretär der Oldenburgischen Landwirtschafts-

gesellschaft in Oldenburg annahm und dorthin übersiedelte, empfing
Amalie auch dort neue Eindrücke, die auf ihr späteres schrift-

stellerisches Wirken nicht ohne Einfluss blieben. In Oldenburg
lernte sie auch ihren späteren Gatten kennen, der bei der Gross-

herzoglichen Kapelle als Musiker angestellt war. Je nach dem
Engagement ihres Gatten

,
wohnte sie in Breslau und Kassel.

Anonym veröffentlichte sie damals viele Gedichte. Das tragische

Geschick ihres als Matrosen verunglückten Sohnes veranlasst^ sie,

die Erlebnisse dieses Sohnes in „Schorers Familienblatt“ zu ver-

öffentlichen. Der Erfolg regte sie an, eine grosse Zahl von Novelletten,

Skizzen und Gedichten in verschiedenen Tagesblättern und Zeit-

schriften erscheinen zu lassen.

Tipka, Luise, s. Luise Weinlich.
Gedichte. 8. (96) Prag 1859, Bellmann. 3.

—

*Tippel, Frau Hedwig, geb. Streim, Schweidnitz, Friedrichstrasse 10,

am 9. September 1865 zu Lissa in Posen geboren, besuchte sie die

Königliche Königin Louisen-Stiftung in Posen; widmete sich dann
der praktischen Thätigkeit in der Hauswirtschaft und wandte sich

später der Schriftstellerei zu (Reisebeschreibungen, hauswirtschaft-

liche Fragen, Essays). Sie redigierte von 1892—1894 die Unter-

haltungsbeilage „Schlesische Hausfrauenzeitung“ und ist jetzt als

Mitarbeiterin verschiedener Zeitungen thätig.

*Tischer, Frau Sophie, geb. Meinhof, Greifswald, Gutzkowstrasse 69,

geboren am 14. Februar 1833 in Grameny, ist die Tochter des im
Jahre 1882 in Bergvitz verstorbenen Pastors Meinhof, der neben

seinem Pfarramt eine grosse Landwirtschaft hatte. Nach der Ein-

segnung musste Sophie in der Landwirtschaft tüchtig zugreifen

und als die älteste von neun Geschwistern der Mutter zur Seite

stehen. S. war aber poetisch veranlagt und schrieb schon als

zehnjähriges Kind Geburtstagsgedichte. Mit 21 Jahren verheiratete

sich S. mit dem Pastor Tischer in Malchow, der sie 1872 als

24*
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Witwe mit neun Kindern zurückliess. Frau Pastor T. veröffent-

licht kleine Erzählungen aus dem Volks- und Familienleben, Ge-
dichte u. dergl. Ein warmes Interesse lür die Jugend und ein

religiöser Sinn ist allem aufgeprägt, was ihre Feder liefert, ob-

gleich in einfachen schlichten Worten.

Titelius, M., Biographie s. Frau Dekan Cranz.
An* wilder Zeit. 12. (24) Stuttgart 1889, Buchhandlung der Evangelischen Ge-

sellschaft. —.10

Der Bnrgbauer von Mühlen n. and, Geschichten a. d. Frankenland. 8. (192)

Kördlingen 1881, Beok. —.90

Der Geigenbauer vom Karwendel. 12. (120 m. 9 Abbildgn.) Berlin 1895, Verlag
des christlichen Zeitscbriftenvereins. —.40—— Die goldene Kette. 12. (84) Stuttgart, Bnchhandlung der Evangelischen Gesell-

schaft. —.10
Die kl. Fremdlinge. 2. Aufl. 12. (24) Ebda. 1886. —.10

Doppelt gerettet. Krzählg. 8. (24) Ebda. 1897. —.10

Eigene Wege. Erz&hlg. nach Familienpapieren. 12. (120) Stuttgart 1895, J. F.

Steinkopf. kart. —.75

Gerettet. 8. Aufl. 12. (24) Stuttgart 1889, Buchhandlung der Evangelischen
Gesellschaft. —.10

Krumm und doch gerade. 12. (24) Ebda. —.10

Ohne Ueimat. 1. Die neue Mutter. 2. Der Murkt au Ravensburg. 3. Die Waisen-
kinder. 12. (142) Stuttgart 1891, J. F. Steinkopf, kart. —.75

Ritter und Köhler. 12. (24) 3. Aufl. Stuttgart 1897, Buchhandlung der Evan-
gelischen Gesellschaft. —.10

- Treu bis an den Tod. 12. (24) Ebda. 1897. —.10
Treue Herzen. Drei Erzählgn. 1. Eine fromme Ffarrjnngfer. Ein Bild aus dem

30jähr. Krieg. 2. Im Korbwagen. 3. Treu bis ln den Tod. 12. (133) Stuttgart 1890,

J. F. Steinkopf. —.75
Versorgt. 12. (24) 4. Aufl. Stuttgart 1888, Buchhandlung der Evangelischen

Gesellschaft. -.10
Wo ist mein Vaterland? Matter Rosette in d. Aufstand d. Vendöe. 2 Erzählgn.

12. (116) Stuttgart 1893, J. F. Steinkopf. kart. —.75

Tittmann, Frl. Anna, Pola, geboren den 25. September 1850 zu Brüx
in Böhmen, studierte in Prag und legte dortselbst ihre Prüfungen
ab. Sie ist Lehrerin an der k. und k. Marine-Bürgerschule in Pola,

und ständige Mitarbeiterin der „Epbeuranken“, illustr. Monatschrift
für die katholische Jugend. Eine Menge Erzählungen aus ihrer

Feder sind in verschiedenen Jugendschriften erschienen.

Tittmann, Clara, geh. Hilgard, geboren 1826 als Tochter des

Appellationsrates Hilgard zu Zweibrücken. Ihre Gedichte er-

schienen in Anthologieen.
Bilder vom Genfer See. 16. (64) Stuttgart 1871, Grflninger. 1.—
Erneutes Leben. Rom. 8. (324) Berlin 1874, Janke. 3.75
Weibliche Unabhängigkeit. Rom. 8. (322) Breslan 1883, Schottländer.

8.— ; geh. 4.—

Tittmann, C. E. Dae Ideal. Rom. 8. (231) Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart
1887. 4.—

;
geh. 5.—

Dasselbe. Billige Ausg. (286) Ebda. 1890. 1.— ; Einbd. —.25

Tittmann, Louise. Alfhilde. Gedicht. 12. (156) Hannover 1842, Hahnsche Hof-
bncbhandlnng. 4.

—

Titus, Johanna, Biographie s. Phili Freiensehner.
Allerlei Sässigkeiten. 12. (88) Leipzig 1898, Verlag der Arbeitsstabe. 1 20

Titzenhofer, Sophie Eleonore Helene v., Tochter des Offiziers v.Wundsch
geboren 27. Dezember 1749 in Gross-Jänowitz in Schlesien, gestorben
18. Juni 1823 in Graudenz.
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Tobien, Marie. Poetische Erzählungen u. Märchen, allen ihren grossen n. kleinen
Freunden gewidmet. 8. (39 m. Vignetten) Freienwalde 189*, F. Draeseke. geh. 1.—

Todenwarth, Stiftsdame Lydia V. Karl Freiherr Wolff v. u. tur Todenwarth,
Hof- u. Landrat zu Ilildburghansen. Ein Lebensbild t. L. t. T. 8. (112) Hildburg-
hausen 1895, Keeeelring. 2.50

*Todtenhaupt, Luise, Hamburg, Badestrasse 15, hat im Laufe der
letzten 6 Jahre verschiedene kleinere Novellen und Skizzen in besseren

Tagesblättem sowie in einigen Zeitschriften veröffentlicht.

Toeplitz, Martha, New-York, 123 East 62nd Street. Am 10. November
1869 zu Posen geboren, absolvierte sie dort die höhere Töchter-

schule. Ihre dichterische Begabung zeigte sich schon früh und
brachte ihr das Amt einer Schulpoetin ein, was bei feierlichen Ge-
legenheiten besonders unangenehm auffiel. New-York, woselbst

M. T. als Gattin des Spezialarztes Dr. M. Toeplitz lebt, brachte

ihre schriftstellerischen Leistungen zu voller Blüte. Hier ent-

standen die Märchen, Skizzen, Novellen und Humoresken, die M. T.

bekannt machten.

Tollmann, Clara. Dia Diamantrose. Ein Leben der Liebe n. Pflicht. Aus dem Engl,

der Sara Tytler, Sbers. v. C. T. 8. (280) Gütersloh 1878, Bertelsmann. S.—

Tomasini-Grunowski, Frau Antonie, geh. Salzwig, Gross-Lichterfelde

bei Berlin, Viktoriastrasse 17, geboren am 19. Juni 1848 in Schöne-
berg-Berlin, hat vor 18 Jahren angefangen, mehreres für die

Jugendschrift „Herzblättchens -Zeitvertreib“ zu schreiben. Später
begründete sie das „Sonntagsheim“, welches den Zweck verfolgt,

jungen alleinstehenden Mädchen einen sittlichen Halt in den Ge-
fahren der Grossstadt zu bieten. 16 Jahre hat sie darin als Vor-
steherin gearbeitet. Während dieser Arbeit für das Wohl ihrer

Mitmenschen war sie behindert, ihre schriftstellerische Thätigkeit für

die Jugend fortzusetzen; sie schrieb nur einige Artikel, unmittelbar

das „Sonntagsheim“ betreffend, welche in verschiedenen Zeitungen

veröffentlicht waren und widmete demselben ihre ganze Zeit, bis

es ihr im Jahre 1897 ratsam erschien, sich von der schweren
Arbeit des „Sonntagsheims“ zurückzuziehen. Ihre Märchen für die

Jugend werden nächstens im Druck erscheinen. 1891 hat sie

sich zum zweitenmale verheiratet mit Tomasini, dem Sohne des
Professors und Hofkonzertmeisters T.

Toppe, Adolphine, geb. Robol8ky. Englisches Lesebuch mit Vocnbular für

Schulen u. 7.um Privutgebrauche. 4. Aufl. von Oberlehrer Dr. H. Roboisky. 8. (434)

Potsdam 1890, Stein. 8.

—

• Franzfisisches Lesebuoh für die oberen Klassen höherer Töchterschulen. Mit e.

Yocabulaire. 2. Kurs. 3. Aufl. durohges. u. »erb. t. Oberlehrer Dr. H. Roboisky. 8.

(415) Ebda. 1882. 3.—
— La lettre fran^aise. Französ. Briefe zum besond. Gebrauche f. Töchterschulen u.

Erzieherinnen. Hrsg. t. Oberlehrer Dr. H. Roboisky. 8. (176) Leipzig 1882, Kenger.
1 50; geb. 2.—

Stoff zur französischen Konversation. 8 (246) Potsdam 1865, Riegel. 2.—
The English letter. Engl. Briefe zum besond. Gebrauche f. Töchterschulen u. Er-

zieherinnen, hrsg. v. Oberlehrer Dr. H. Roboisky. 8. (156) Leipzig 1882, Renger.

1.50; geb. 2.—

Torday, s. Elise Grail.
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Torma, Frl. Sophie von, Szäszvaros, (Broos) Ungarn, gab archäo-

logische Schriften heraus.
— - Ethnographische Analogieen. Ein Beitrag rar Gestaltung»- u. Entwicklungs-

geschichte der Religionen. 8. )76 m. 8 Taf.) Jena 1894, H. Costenoble. 4.

—

Torrund, Jassy, Biographie s. Josepha Mose.
Christrosen u. andere Not. (182) Leipzig 1898, Schumanns Verlag. 1.—
Erkämpftes Glück. Nov.-Sammlg. (148) Ebda. 1898. 1-

—

Was das Leben bringt. 18. (161) Grossenhain 1895, Baumert A Bonge.
1.— ; geb. 2. —

Tour, Emil de la, Biographie und Werke s. Maria Ant. von
Markovics.

*Tow8ka, Kory, Charlottenburg, Pestalozzistrasse 78, ist in Berlin

geboren und erzogen und Mitarbeiterin zahlreicher, vornehmlich

humoristischer Zeitschriften, auch Redakteurin der „Lustigen Blätter“

in Berlin.

Träd, Arda. Verschiedene Wege. 8. (210) Glogau 1890, Flemming. geb. 8.

—

Traugott, Emma. Durch Nacht zum Licht. Erz&hlg. für jung u. alt. 12. (58)

Basel 1885, P. Kober. - -80

Traut, Sophie. Lieschens kleine und grosse Welt. Unterhaltende Büchlein f. kleine

Mädchen. 8 Bde. 8. Leipzig, Spamer. ä 2. — ; kart. ä 2.50

1. Aus dem Elternhaus. 2, Auf). (296 m. Hj 1876.

2. Aus der Schule. (228 in. H.) 1876.

3. Zwischen Haus und Schule. (208 m. H.) 1877.

Reisen bei Sonnenschein und Regen. Aus dem Bade in die Heimat. Erz&hlgn.,

ans dem Bereiche der Natur. 8. (214 m. II.) Ebda. 1880. 3.—
;
geb. 4 60

Trautenheim, E. s. Emma Chalupka.

Trebitsch, Frl. Adele, Ps. Iris, Prag, Elisabethstrasse 26.

TrefFZ, Mathilde. Drei Schauspiele für Kinder- und Puppentheater. 18. (44)

Frankfurt a. M. 1857, Paderborn, Kleine. —.50

Treichel, Anna, verehel. Dr. Hagen, Hoch-Paleschken bei Altkischau

in Westpreussen, wurde am 3t. Oktober 1874 zu Berlin geboren,

kam aber schon mit zwei Jahren auf das väterliche Rittergut Hoch-
Paleschken, wo sie als einziges Kind, etwas einsam, aber in goldener
Freiheit emporwuchs. Eine Erzieherin sorgte für ihre geistige Aus-
bildung. Ihre ersten Erzählungen erschienen 1894 im „Illustrierten

Sonntagsblatt*, in der Berliner „Volkszeitung“, sowie in der „Danziger
Zeitung“. In Begleitung des Vaters, der sie stets an seinen Studien
und wissenschaftlichen Arbeiten teilnehmen Hess, lernte sie auf
Reisen ein grosses Stück Welt kennen und empfing auch in Berlin

mannigfache Anregungen. Sie nahm häufig an Naturforscher- und
Anthropologen-Kongressen teil und lernte auf einem der letzteren

ihren Gatten, Dr. Bernhard Hagen, grossherzoglich-badischen Hofrat
in Frankfurt a, M., kennen, mit dem sie sich 1897 verheiratete.

Mit ihrem Vater zusammen gab A. Treichel ein Bändchen „Volks-
lieder und Volksreime aus Westpreussen“ heraus, sie schreibt sonst

für viele Zeitschriften und Tagesblätter.

Trenkler-Sieber, Frau Elisabeth, Basel, Birsigstrasse 83
4, geboren in

Dresden am 23. Januar 1866 als Tochter eines Kaufmannes und
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Fabrikanten daselbst. Ihr dichterisches Talent regte sich schon
frühzeitig und bereits während der Schuljahre entstanden Ge-
dichte, kleine Theaterstücke u. dgl. Nach der Schulzeit nahm sie

Recitations-, Musik- und Gesangsunterricht. 1893 wurde sie die

Gattin des Opernkapellmeisters in Elberfeld, Albin Trenkler, der
ihr schriftstellerisches Talent wesentlich forderte. 1895 wurde
ihr Gatte an das Stadttheater in Basel berufen, wo auch E. T.
einen reichen Boden für ihre künstlerischen Neigungen fand.

Eine grosse Zahl Novellen und Romane aus ihrer Feder wurden
veröffentlicht in den „Dresdener Nachrichten“ und mehreren anderen
Tageszeitungen. Ein Weihnachtsmärchen „Prinzessin Tauseudschön“
ist aufgeführt worden im Hoftheater zu Braunschweig und auf den
Stadttheatern zu Elberfeld und Danzig.

Am Siiberhochzeitsmorgen. Festsp. 16. (90) Leipzig 1894, Ph. Reclnm jr. —.20

Ausgekr.ifFen. Solosp. Ebda. — .20

Der Otterhase. Festsp. Ebda. —.20
Gedenktafeln für Familie u Hans znr Aufzeichng. alter n. neuer Erinnergn m.

Begleit- Versen. 4. (196 m. färb IJmruhmgn.
)

Elberfeld 1895, S. Lneas. geb. 12.

—

Ira Reich der Winterfee. Weihnachtsfestsp. Leipzig, Ph. Reclam jr. —.20
Karnevalszanber. Fastnachtssp. Ebda. —.20
Nach dem Hochzeitsfest. Solosp. Ebda. — 20
Prinzessin Tausendschön. Weihnachtsmärchen (Manuskript. i —.20
Rittmeisters Fränzchen. Sololnstsp. Berlin 1890, Ed. Bloch. 1. —
’s Bcsl von der Kampenalm. Solosp. Leipzig 1890, Ph. Reclam jr. —.20
Was Mätterehen vom Liebling weise. Erinnernngsbl&tter a, d. Kindes Lebenslauf

m. Begleitversen. 4. (128 m. färb. Ornamenten u. 3 färb. Pbotogr.-Emrahmgn.)
Elberfeld 1894, S. Lneas. geb. «.— u. 13.-

W'jera. Drama in 2 Akten. 1890. (Mannskript.) — -20

•Tresckow, Frau Anny von, geborne von Tresckow, Ps. Annie Dölzig

und E. Norden, Frankfurt a. 0., Crossenerstrasse 9, am
25. September 1861 als Tochter des Königlichen Kammerherrn
Thassilo von Tresckow auf Dölzig in der Neumark geboren, lebte

sie bis zu ihrer Verheiratung auf der Besitzung ihres Vaters. Im
Jahre 1890 vermählte sie sich mit dem Königlichen Rittmeister n. D.

Karl von Tresckow. „Errungenes Glück“ erschien 1893 in „Von
Haus zu Haus“,

Ella. 1882.

Schloss Iromenstein. 1883.

Verklungen. 1884.

Tresenreuter, Sophie v., geb. v. Thomson, geboren den 19. April 1755

in Kiel.

Treskow, Ada v., Biographie s. Ada Pinelli.

Werke s. Günther v. Freiberg.

Treu, Alix, Biographie u. Werke s. Gertrud Triepel.

Treu, Eva, Biographie s. Lucy Griebel.
AUtagsmcnschen. 8. (264) Leipzig 1897. E. Keils Nachfolger. 3.— ;

geb. 4.—

Dennoch Nov. i6 Im Druok 1897. Anklaro, Herrn. Wolter. geb. 1.—

Erlebtes u. Erträumtes. Erzählgn. 16. (242) Hamburg 1889, Verlsgsanstalt n.

Druckerei, Aktien-Gesellschaft. 2-®0 ; lfe “' 3 '0°

Helle« u. dunkles. Erzählgn. 8. (190) Garding 1838, Lühr & Dircks.
2.—; geb. 3.

—

Kosen n. Dornen. Erz&hlgn. 8. (200) Ebda. 1894. 2.— ;
geb. 3.

Stille Gesohichten. 8. (202) Ebda. 1896. 2.---; geb. .

Zwei Strandgeschichten. 8. (274) Ebda. 1889. 2.40; geb. 3.00
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Treu, Margarete, Biographie s. Lulu v. Seil.
Ein Strauss Ton der Heide. Gediohte. 12. (160) Schwerin 1890, Bahn.

1.76; geb. 2.25
Glockenblumen. (12) (72) Norden 1877, Soltau. 1.50

Glockenblumen. Ein neuer StraujB. 12. (76) Ebda. 1881. 1.50

Wat die Schwalben aangen. 16. (56) Ebda. 1879. 1. —

Treu, Mila, Biographie s. Emilie Büschel.
Alpenstrauss. Festg. f, erwachsene Mädchen. 8. (107) Dresden 1895, E. Pierson.

2.—
;
geb. 8.—

Nordseetraum. Erzählg. in Versen. 12. (71) Ebda. 1896.

1.10; geb. m. Goldsohn. 2,50

Treudank, Th., Biographie s. Dora Naumann.
Dornröschens Erwachen. Allegor. Ged. Zur Erinnerg. an Deutschlands Ruhmes-

jahre 1870/71. 8. (61) Plauen 1890, F. E. Neuperts Verlag. —.75

Treuenfels, Anna, s. Anna Pippig.
Print Zottelbär. Weihnachtsmärchen. Musik v. R. Klinger. 8. (98) Leiptig

1888, C. A. Koch. 1.60

Treuter, Erl. Marie, Brandenburg a. H., Neundorferstrasse 24 r
,

ge-

boren am 16. Juli 1859 in Brandenburg a. H„ schreibt Romane,
Novellen, Feuilletons und Humoristisches. Ihre Novellette „Der
Kinematograpb als Heiratsvermittler* erschien in der „Allgemeinen
Feuilletonzeitung“.

Treutier, Frl. Klara Elisabeth, Bonn a, Rh., Baumscbuler Allee 9,

geboren am 15. August 1826 zu Breslau als jüngste Tochter des

Kaufmanns Friedrich Wilhelm Treutier. Der frühe Tod der Eltern

nötigte Klara zunächst zu einer Erwerbsthätigkeit als Lehrerin und
Erzieherin. Erst in vorgerückterem Lebensalter konnte sie sich

litterarischen Arbeiten zuwenden. Es erschienen von ihr Novellen,

Erzählungen für Schule und Haus und Romane aus der Zeit der
Freiheitskriege, welche Arbeiten in verschiedenen Zeitungen und
in Buchform gedruckt sind.

Bürgerlich. Nov. 8. (186) Berlin 1893, A. Deubner. 1.—
Ein geleisteter Eid. Nov. naoh dem Tagebuche einer Grossmatter. 8. (1781

Ebda. 1893. 1.—
Lebensweisheit ans Gottes Wort. 8. (127) Ebda. 1893. 2.—; gob. 3.—
Unter dem Zeichen des Krieges. Rom. 8. (223; Ebda. 1895. 1.50

Trieb, Magdalena. Neuestes praktisches Kochbuch. 3. Aufl. 8. (227) Karlsruhe 1860,

Bielefeld. 2.

—

Triepel, Frl. Gertrud, Ps. Alix Treu, Berlin W., Ansbacherstrasse 16,

geboren zu Leipzig am 10. Juli 1863, verzog nach Grünberg in

Schlesien im Jahre 1868, hat dort die Schule absolviert und
lebt seit 1887 in Berlin, wo sie seit 1889 die „Deutsche Frauen-
Zeitung“ leitet.

Der neue Hauspoet. Universalbnch der Wünsche, Gratulationen, sowie Fest- u.

Gelegenheitsgedichte. 8. (287) Stuttgart 1894, Schwabacher. 3.50; geb. 4.50

Ein Stückchen Alltagsleben. Gedichte. 8. (154) Dresden 1893, E. Pierson.
2.— : m. Goidschn. 3.

—

In stiller Stunde. Sprüche u. Sinngediohte. 82. (160) Berlin 1891, Haude & Spener.

geb, m. Goidschn. 2.

—

Dasselbe. 2. Aufl. 16. (175) Ebda. 1894. geb. 2.—
Merkbuch für junge Mädohen. Mit 10 Gedichten für die Mädcher.welt. 8. (882)

Stuttgart 1897, Schwabacher. geb. 4.50

Trinks, Thekla, Braunschweig, Hagenring 4, geboren am 4. August
1831 zu Meiningen, gab zwei Bücher heraus, welche bestimmt sind,
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den Helferinnen an Sonntapsschalen ihre Arbeit zu erleichtern:
Die Evangeligeschichte nach Lukas und die evangelische Geschichte
nach Matthäus und Johannes. Ihr sehr bewegtes Leben als

Lehrerin und Erzieherin, als Vorsteherin und Oberin an Anstalten
im In- und Auslande schildert eie äusserst anziehend in ihrem
Buche: Lebensführung einer deutschen Lehrerin. Erinnerungen an
Deutschland und England, Frankreich und Rumänien.

Die Erangeligeschicht« nach Lnka» n. die evangelische Geschichte nach Matthäus
n. Johannes, Berlin 1834/36, Prochnow.

Lebensführung einer deutschen Lehrerin. 2. Ausg. 8. (269) Eisenach 1S98,

M. Wilckens. geb. 2.50

*Trippmacher, Frl. Elisabeth, Ladenburg a. N. i. B., daselbst geboren
am 26. Oktober 1878 als die Tochter eines Kaufmanns, der sich

später der Naturheilkunde zuwandte. Elisabeth hatte das Unglück,
mit der Impfung den Keim eines Leidens empfangen zu haben, das
ihre ganze Jugend zerstörte. Bis zu ihrem 11. Jahre war sie von
vielen körperlichen Schmerzen heimgesucht, welche in einer ge-
schwulstartigen Erhöhung des Armes ihren Ursprung hatten. Ira

11. Jahre trat aber dieses Leiden in einer Heftigkeit auf, die ihr

den Gebrauch des rechten Armes unmöglich machte und sie auf
das Krankenlager warf, das sie viele Jahre nicht verlassen sollte.

Ein von den Ärzten als notwendig erachteter operativer Eingriff

verschlimmerte in hohem Masse den Zustand. Schliesslich waren
Hände und Füsse gelähmt. Und in diesem schmerz- und qualvollem
Zustande verbrachte Elisabeth ihre Jugendzeit. Ihre einzige Trösterin
war ihre Einbildungskraft, ihre reiche Phantasie, die ihr all die

Märchen, welche ihr am Krankenlager von Grossmutter und Mutter
vorerzählt wurden, weiter ausmalte und sie selbst in dieses Wunder-
land und Zauberreich versetzte, wo sie auf kurze Zeit ihr elendes

Dasein vergass. Auch die biblische Geschichte, welche ihr die

Mutter erzählte, fesselte ihr Denken und Fühlen und auch darin

fand sie Trost. Bis zum 11. Jahre, wo sie das Übel vollends aufs

Krankenlager warf, war Elisabeth eine überaus wissbegierige, fleissige

Schülerin und ein munteres Kind, das für alles gleiches Interesse

zeigte. Am Krankenlager waren die Bücher, deren Inhalt sie mit
Heisshunger verschlang und ihre Umgebung ihre ganze Welt, und
wenn sich ihr Zustand insoweit besserte, dass sie ihren Arm be-

wegen konnte, suchte sie auch das am Schmerzenslager Erdachte
auf dem Papier festzuhalten. Schon am Rande des Grabes, mit
dem heiligen Abendmahl versehen, begann sich ihr Zustand
wieder zu bessern, so dass die Lähmung der Arme beseitigt war,

und nun begann sie mit Ernst und Eifer Litteratur, Philosophie

und Geschichte zu studieren. Und erst jetzt überwand sie die

Scheu, auch ihrer nächsten Umgebung, ihren Eltern mitzuteilen,

dass sie auf ihrem Krankenlager heimlich einige grosse Jugend-
erzählungen, Novellen, Aufsätze u. dgl. geschrieben hatte. Mit
besonderer Liebe oblag sie den philosophischen Studien, und sie

fasste den Entschluss, sobald sie genesen, auf irgend einer Uni-

versität ihre Studien zu vollenden und sich den Doktorhut zu er-

werben. Mit Vorliebe beschäftigte sie sich mit der Frauenfrage und
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ihrer Lösung. Elisabeths Befinden wurde bald besser, und sie

konnte, wenn auch noch ans Krankenlager gefesselt, doch schon
mehr schreiben, lernen und — ihre Geschwister unterrichten, „ein

fester Wille, ein zielbewusstes Wollen waren die Triebfeder“ ihres

Handelns. Mit 15 Jahren trat sie einer litterarisehen Vereinigung
bei und arbeitete mit an einer vierteljährlich erscheinenden Antho-
logie, „Moderne Dichtung". Sie wurde bald Mitarbeiterin von „Ein
Künstler- und Dichteralbum“, „Deutsche Dichter in Wort und Bild“

und anderen Werken und Zeitschriften, die Aufsätze, Sinnsprüche,
Oedichte etc. von ihr aufnahmen. Sie ist ferner ständige Mit-
arbeiterin des „Volksarzt mit Leib und Seele“, „Österreichischer
Gesundheitsrat“, „Vom Guten das Beste“. Langsam, aber stetig

wurde es besser, und im Frühjahr 1897 sollte sie zu neuem Leben
gesunden. Nach den vielen Leidensjahren endlich Gesundheit und
Genesung. Die Freude und das Glück gesund zu sein, berauschte
sie anfänglich. Ihren Plan, Philosophie zu ihrer besonderen Lebens-
aufgabe zu machen, hatte sie aufgegeben, weil sie an dem Kranken-
lager eines befreundeten Mädchens zur Erkenntnis kam, „um wie
viel mehr man seinen Nächsten nützen kann, wenn man durch seine

Kunst den geschwächten Organismus unterstützen oder völlige

Heilung bewirken kann, als wenn man sich in die Weltweisheit
vertieft, über Welt, Menschen und Verhältnisse philosophiert —
und doch alles beim alten bleibt.“ E. T. beabsichtigt sich theoretisch

und praktisch für den ärztlichen Beruf vorzubereiten und zu diesem
Zwecke eine Universität zu beziehen.

Pilgerntab für das irdische Erdenwatlen. Gehet- u. Andachtsbüchlein für die liebe

Jugend. Gebete für jeden Tag der Woche ra. einem Anh. relig. Lieder n. Betrachtgn.

12. (100) Weinheim 1897, F. Ackermann. 1.— ; geb. 1.50

Triwald, Gabriele, geb. Ugka. Praktische» Kochbuch f. alle. 8. (172) Prag
1882, Reinwart. 1.60

Trockau, Freiin Auguste Gross von, Biographie und Werke s.

Auguste Freiin Gross von Trockau.
*Troll-Borostyäni, Frau Irma v., Ps. Leo Bergen und Veritas, Salz-

burg, Riedenburgstrasse 7, geboren am 31. März 1849 als die

Tochter eines höheren Staatsbeamten zu Salzburg, genoss eine aus-

gezeichnete Erziehung. Ihre leidenschaftliche Liebe und hohe Be-

fähigung zur Musik erweckten in ihr den Wunsch, sich zur Pianistin

auszubilden. Sie ging nach Wien, um die Konzertlaufbahn zu be-

treten. Traurige Familienverhältnisse zwangen sie, davon Abstand
zu nehmen und als Musiklehrerin nach Ungarn zu gehen. Dort
entwickelte sich auch ihr schriftstellerisches Talent und als sie 1874
sich mit dem ungarischen Schriftsteller Ferdinand v. Borosiyäni
vermählte, wandte sie sich ganz der Schriftstellerei zu. Von
Novellen und feuilletonistischen Plaudereien ging sie bald zu philo-

sophischen Abhandlungen über und wenige Jahre nach ihrer Ver-
heiratung erschien ihr vielgelesenes Buch „Die Mission unseres

Jahrhunderts“. Ihr Eheglück war von kurzer Dauer. Die Geburt
eines Töchterchens, das schon im zartesten Alter starb, zog ihr ein

schweres inneres Leiden zu, von dem sie vergeblich Heilung in

Bädern und Kuranstalten suchte. Nach dem in Salzburg erfolgten
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Tode ihrer Mutter kam sie dorthin, das Grab der Teuren zu be-

suchen. Ihr zarter Körper war dem Schmerz und den Aufregungen
nicht gewachsen. Sie verfiel in eine schwere Krankheit und lag

viele Monate zwischen Leben und Tod im Hause ihrer Jugend-
freundin. Sie ist niemals so genesen, um die Rückkehr nach Buda-
pest in das Haus ihres Gatten wagen zu können. Ihre Freundinnen
pflegen und behüten sie mit Treue und Aufopferung und so viel

es ihr Leiden gestattet, lebt sie nun in ihrer Vaterstadt der Kunst.
I. v. T.-B.’s Werke sind viermal preisgekrönt.

Am der Tiefe. Rom. 2 Bde. 8 (412i Dresden 1892, E Pierson. 6,—
Dm Recht der Frau. Eine soziale Studie. 8. (88) Berlin 1893, S. Fischers

Verlag. 1.—
Das Weib und seine Kleidung. 8. (79) Leipzig 1897, Spohr. 1.50

Die Gleichstellung der Geschlechter und die Reform der Jugend-Erziehung. Mit
e Einführg. t. Prof. Dr. Ludw. Bfichner. 2. Ausg. r. „Im freien Reich*. 8. (288)
Zfirieh (1884) 1888, Verlags-Magazin. 4.

—

Die Mission unseres Jahrhunderts. Eine Studie über die Frauenfrage. 8. (164)

Pressburg 1878, G. Heckenasts Nachfolger. 1 60

Die Verbrechen der Liebe. Eine Bozial-patholog. Studie. 8. (63) Leipzig 1896,

M. Spohr. 1.50

Onkel Clemens. Orig -Rom. 12. (169 m PortrAt.) Erfurt 1897, Eduard Moos.
geh. 2.—

Werke s. auch Veritas.

Troll, Max, Biographie und Werke s. Marie Schramm-
Macdonald.

*Tromniershausen, Frau Marie, Ps. M. Andrae-Romanek, Frankfurt a/M.,

Östl. Friedrichstrasse i3, geboren am 9. April 1854 auf dem Ritter-

gut ihres Vaters Audrae in Roman, Hinterpommern. Marie ist

auf dem Lande gross geworden und mit 10 Geschwistern von Haus-
lehrern unterrichtet worden, dann kam sie nach Köslin in eine

Pension. 1880 machte sie in Berlin das Examen als Lehrerin fiir

höhere Töchterschulen, ging auf zwei Jahre nach England, dann
auf zwei Jahre nach Genf. 1887 machte sie den sechsmonatlichen
Kursus der Lehrschwestern des Johanniterordens für Krankenpflege
in der Bodelschwinghschen Anstalt in Bielefeld und im grossen Bremer
Krankenhause durch. 1888 verheiratete sie sich mit Prof. Dr. Ernst
Trommershausen in Frankfurt a. M.
Werke s. M. Andrae-Romanek.

Troschel, Clara. Leitfaden f. den Unterricht in weiblichen Handarbeiten in Schulen.
2. Ausg. 8. (144 m 9 K.) Berlin (1859) 1867, Nicolais Verlag. 3 -

Troy, Rose d’, Biographie s. M. Kossack.

Truberg, Emma. Die Kinder auf Karlshagcn in der Stadt. F6r ihre Kinder erzählt.

8. (203 m. lllustr.) Schwerin 1896, F. Bahn. 3.—

Trudel, Dorothea. Aus dem Leben u. Heimgang der Jungfrau D. T. v. Männedorf.
9. Aufl. 8. (93) Basel 1892, P. Kober. —.35

Zwölf Haueandachten. 7. Aufl. 8. (78) Ebda. 1891. —.30

Truth, Biographie s. Gertrud Pinkus.
Baron Maz. Fin de eiecle-Rora. ans Berlin W. 2. Aufl. 8. (233) Berlin,

H. Stcinitz. kart. 4.—
Hefe im Schaum. Berliner Rom. 8. (242) Berlin, T. Trautwein.

4.—
;
geh. bar 6.50

Prinzessin Fee. Wiener Rom. 8. (168) Ebda. 3.— ; geb. bar 4.50
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*Truxa, Frau Celestina, Wien IV/1 Karlsgasse 4, geboren zu Verona
am 4. August 1858, ist Herausgeberin der „Verkehrs -Zeitung“

und des Kalenders für Eisenbahnbeamte, Lokomotivführer und Kon-
dukteure in Wien.

Trystedt, A. v. s. Anna Seyffert.

Tschapeck, Lydia, Ps. L. Dromery, Wien 111, Hauptstrasse 65,

Tochter des Hauptmann-Auditors Hippolyt Tschapeck, ist in Wien
am 11. Dezember 1864 geboren. Seit dem zwölften Jahre mit
poetischen Versuchen beschäftigt, gelangte sie im Jahre 1889 zur

Publikation ihres ersten Werkes. Seit dieser Zeit arbeitete sie im
Gebiete der Kritik deutscher, französischer und vorzüglich englischer

Litteratur. Ihre Kritiken, Übersetzungen und Essays erschienen im
„Wiener Tagblatt“, in der Salzburger „Fremden-Zeitung“, in „Fürs

Haus“ und anderen in- und ausländischen Zeitungen.
Der Flüchtling. Psychologische Studie. 8. (134) Dresden n. Leipzig 1895,

E. Pierson. 2—
Die Leute ron Gottcsland. Rom. 8. (119) Dresden, Leipzig u. Wien 1897,

E. Pierson. 1.50

Werke s. auch Lydia Dromery.

TSCtlirch, Emilie. Neues bürgerliches Kochbuch. Nene Anti. 8. (92) Hainichen
1S96, G. C. Uoffmann. —.60; hart. 1.

—

Wegweiser, wio man mit M&nnern glücklich werden u. sich die Liebe u. Achtung
derselben erwerben n. bewahren kann. 18. (28) Ebda. 1893. — .25

Wegweiser, wie man mit Weibern glücklich werden u. sich die Liebe u. Achtung
derselben erwerben u. bewahren kann. 16. (29) Ebda. 1893. —.25

*Tuerk, Frau Oberstabsarzt, Pbysikus Dr. Emmy, Ps. E. Eschrickt,

Lübeck, Hüxstrasse 36, am 18. Dezember 1834, als die Tochter
des dänischen Konsuls Eschricht in Swinemünde geboren, ver-

heiratete sich in jungen Jahren mit einem Offizier und lebte zuerst

in Berlin. Ein monatelanger Aufenthalt in Weimar brachte sie in

Verkehr mit Berthold Auerbach, Dr. Ullmann, Liszt, Hoffmann
von Fallersleben, Davison, Andersen und vielen anderen. Nach
einem Jahr des dolce farniente trat ihr Gemahl in den Offizier-

stand zurück und das Paar begab sich nach Arolsen, wo es in

den freundlichsten Beziehungen sowohl zu den fürstlichen Herr-
schaften wie zu einem Kreise hochgebildeter Menschen ein reiches

Feld für Beobachtung und Erfahrung fand. Nach einigen Jahren
übersiedelte die Familie nach Lübeck. Damals waren es besonders
Emanuel Geibel, die Maler Cordes und Milde, unter deren künstle-

rischem Einflüsse sich eine edle und unverwelkliche Freundschaft
bildete. Die Jahre 1866 und 1867 verlebte Frau E. Eschricht in

Berlin; das Wiedersehen mit Auerbach und dessen Familie, mit
Gustav Richters, mit der geistvollen Frau Fanny von Rappard
führte sie in die weiten Kreise der Intelligenz Berlins, und vor
allem war es Ernst Dohms Haus mit dem grossen Anhang seiner

Freunde und Zugehörigen, das in der Zeit grosser Sorgen und
Kümmernisse eine wirkliche Heimstätte für Frau E. Eschricht
wurde; es wuchs aus dieser Zeit eine wahrhaftige Freundschaft
heraus, die durch Tod und Leben ein unverletzliches Heiligtum
geblieben ist. Damals schrieb E. E. einige schottische Novellen;
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aber als sie im Herbste 1867 sich zum zweitenmal vermählte und
nach Lübeck zurück ging, schloss sich dieser schriftstellerische

Versuch gänzlich ab. Die wachsende Familie, und ein grosses, ge-
selliges Haus nahmen sie zur Genüge in Anspruch; jedoch als im
Jahre 1890 diese Ehe durch den Tod des Gatten einen jähen Ab-
schluss fand, griff die Witwe abermals zur Feder. E. Eschricht
schrieb 1892 zuerst für das „Echo“, dann für das „Berliner Tage-
blatt“, „Hamburger Tageblatt“ und veröffentlichte ihren ersten

Roman: „Meeresfahrt“ später „Vom Fels zum Meer“; „Verein der
Bücherfreunde“; „Hamburger Korrespondent“; kleinere und grössere
Erzählungen: „Westermanns Monatshefte“, „Leipziger Illustrierte“,

„J. Lipperheides Modenzeitung“, „Velhagen und Klasings Monats-
hefte“, „Kreuzzeitung“ u. a.

Werke s. E. Eschricht.

“Tuhten, Frau Anna, Kannstatt, Württemberg, Königstrasse 20, geboren
am 20. November 1842 in Ulm als Tochter des Franz Karl Zimmern,
hatte im Katharinenstift in Stuttgart und in einem Pensionat
in Heidelberg ihre Erziehung genossen. Schon als achtjähriges

Kind hat sie ein Märchen geschrieben, „das Gross und Klein in

Verwunderung setzte“. Ihr Stiefvater, Oberst v. Seubern, ein Mann
der Feder, hatte grossen Einfluss auf ihre Erziehung und ermutigte
sie zur Schriftstellerei. Sie verheiratete sich mit dem Kunst- und
Porträtmaler August T. in London. Derselbe hatte aber kein Glück
und so musste sie durch Sprechstunden die Mittel zur Existenz
mit beschaffen helfen. Die heranwachseuden Kinder, die durch die

vielfachen Sorgen arg mitgenommene Gesundheit, veranlassten A. T.

mit ihrer Familie ins Elternhaus zurückzukehren, wo sie sich als

Sprachlehrerin, Übersetzerin und Schriftstellerin erhält. Als letztere

schreibt sie Novellen, Humoresken, Feuilletons für Zeitschriften.

Für Ph. Reclams Universalbibliothek hat sie manche Werke
übersetzt.

Di« Belagerung von Paris. Eindrücke u. Erinnergn. Von Sarcey. Aus dem Franz.

übersetzt 16. (820) Leipzig 1893, Ph. Ileciam jr. —.60; geb. 1.—
Die Braut von Lummermoor. Rom. V. Scott. Übereetag. au« dem Engl. 16. (409;

Ebda. 1892. -.60; geb. 1.-
Die Welt, in der man eich langweilt. Lustsp. v. E. Pailleron. 16. (102; Ebda.

1894. -.20
Gönnerschaften. Von Scribe. 1. Aufl. n. d. T. „Caraaraderie", 1879. 2. Aull. 1893.

Ebda.
' -.20

Michel Perrin. Lustsp. v. Mellesville & Dewerier. Ebda. 1884
Nacht und Morgen. Von L. Bulwer. Übersetzg. aus dem Engl. 16. (656) Leipzig

1894, Ph. Reclam jr. 1.-
;
geb. 1.50

Picciola. Von H. B. Saintlne. Übersetzg. 10. (158) Ebda. 1833. —.40
Robinson Crusoe. Au« dem Engl. d. de Fo8. 16. (857) Ebda. 1886. —.40

Sergius Panin. Rom. v. O. Obnet. Au« dem Franz, übers. 16. (812) Ebda. 1895.

-.60; geb. 1.—

“Tümpling, Frl. Kathinka v., Dresden, Elisenstrasse 59 x
,

in Leipzig

im Mai 1874 geboren, kam sie später in ein Erziehungsinstitut in

Dresden und machte ihr Lehrerinnenexamen in Münster. Sie hat

zumeist Gedichte geschrieben, sowie kleine Artikel über Hypnotismus.

Turnau, Ottilie. Über die Notwendigkeit eines Österreichischen Frauentages. Vortrag.

8. (16) Wien 1892, G. Sselinaki. —.20

Digitized by Google



382 Twardowska — Ukse.

Twardowska, Frl. Emma Eva Henriette von, Ps. Eva Härtner, geboren
am 28. Juni 1845 zu Königsberg i. Pr., gestorben den 14. Dezember
1889 in Berlin.

Werke s. Eva Härtner.

Twerdi, Julia V., und Elisabeth Voigt. Eine Tanlen-Gesohiohte in Bildern n.

heiteren Reimen. S. (8 färb. Taf. m. 20 S. illastr. Text) Dresden 1891, C C. Mein-
hold & Söhne. hart. 2.— ;

erm. Pr. 1.50

Tyrol, Marie, Charlottenburg, Savignyplatz 5, am 22. Juni 1862 in

Angerburg, Ostpr., geboren, verlebte ihre Kindheit in Gumbinnen,
wohin ihr Vater als Regierungs- und Schulrat versetzt worden
war. 1875 kam die Familie nach Danzig und Marie besuchte
dort, nachdem sie bis dahin ausschliesslich Privatunterricht gehabt
hatte, die höhere Töchterschule. Ihre dichterische Begabung zeigte

sich schon früh, doch bildete M. T. sich, auf Wunsch ihrer Eltern,

zuerst auf dem Leipziger Konservatorium in der Musik aus, ehe sie

sich, ermutigt durch das Urteil Sachverständiger, immer mehr der
dichterischen sowie der schriftstellerischen Produktion zuwandte.
Seit 1890 lebt sie mit den Ihrigen in Charlottenburg.

Das Dnmmchen Erz&hlg. 8 (319) Jena 1896, H ('ostenoble. 5.—
Der Abt. Ein Sang ans Prenssene Ritterzeit. 8. (133) Leipzig 1885, Reissner.

2 — j geb. 3.

—

Gedichte. 8. (63) Groseenhain 1892, Banmert & Ronge. 1.

—

Kaiser Julian der Abtrünnige. Histor. Rom, 3 Bde. 8. (1026) Leipzig 1880,
Friedrich. 12.

—

u.
Siehe auch Nachtrag.

*Uedinck, Frl. Anna, Ps. W. Ende, Münster i. W., Südstrasse 76, ge-
boren am 3. Mai 1843 in Vreden an der holländischen Grenze als

Tochter eines höheren Justizbeamten. Sie schreibt Novellen und
gemeinnützige Aufsätze.

Ufer, Frau Cäcilie, geb. Ehrenberg, Berlin, geboren in Berlin den
9. November 1831. Sie schreibt Feuilletons und Novellen.

Uhland, Emilie, geb. Usher, Witwe des Dichters Ludw. Uhland, ge-

boren den 15. Mai 1798 in Calw, gestorben den 5. Juni 1881 in

Tübingen.
L. Uhlands Leben. Ans seinem Nachlasse n. eigener Erinnerg., zusammengestellt

von seiner Witwe. 1863.

Uhlißh, Clara. Vater Uhlich. Ein Lebensbild. 8. (16) Magdeburg 1871, Dennker.
—.SO

Uhrlaub, Lilli, Tochter des Dr. Uhrlaub in Darmstadt, geboren
3. August 1864 in Darmstadt, gestorben den 13. Juni 1886 in

Heidelberg.
In einsamen Standen. Lyr. Dichtgn. 16. (133) Stuttgart 1883, Greiner 4 Pfeiffer.

1 60; geb. 2.—

Uhse, Frau Marie. Leipzig, Lortzingstrasse 6, geboren in Stettin, ist

Feuilletonistin und kritische Mitarbeiterin des „Leipziger Tageblatts*
und anderer Blätter.
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*Ullik, Frl. Julie, Lehrerin, früher in Georgswalde, Böhmen, geboren
am 26. Januar 1845 zu Sukohrad in Böhmen. Ihr Vater war
Forstverwalter. Nach dem im Elternhause erhaltenen Privat-
unterricht machte sie den Kurs für Arbeitslehrerinnen und dann
das Examen als Industrielehrerinnen durch. Als solche war sie an
verschiedenen Schulen thätig und veröffentlichte verschiedene Auf-
sätze in pädagogischen Zeitschriften.

Ullmann, Amanda, geboren am 21. Juni 1860 in Leisewitz, gestorben
in Breslau am 18. März 1895.

Ullmann, Kath. Dorothee, geb. Riemenschneider, geboren 1762 in

Marburg.

Ullrich, Hermine, Wien VIII, Kochg. 36, 1865 geboren in Temesvar,
Ungarn. Sie war Schülerin des Pädagogiums und Konservatoriums,
trat als Pianistin und Sängerin in Konzerten auf. H. U. ist jetzt als

Gesangslehrerin und als Musikschriftstellerin thätig. Die öster-

reichische „Theater- und Musikzeitung“ zählt H. U. zu ihrer

ständigen Mitarbeiterin.

Ulmann, Frl. Paula, Teplitz, /Mühlstrasse 16, geboren in Wien am
5. Dezember 1876. Sie ist Übersetzerin aus dem Französischen.

Die Verfehmte. Übersetz#.
Freyus Erwachen. Übersetz#

- Klein Edith. Übersetz#

Ulmann, Frau Regine, Ps. Gertrud Bürger und Agnes Thal, Wien II,

Kaiser Josefstrasse 32, ist in Wien am 1. September 1847 geboren
und schreibt über Frauenfrage, Erziehung und Handarbeit. Sie ist

Direktrice der Fachschulen des „Mädchen-Unterstützungs-Vereins“
und Redakteurin von „Das Blatt der Hausfrau“.

Das Soll nnd Haben der H&uifrau. Fol (90) Wien 1897, GeselUchaft für

graphische Industrie. 1.70-

Der Wäsehe-Schranlt. Wüschobuch der „Wiener Mode“. 4. Wien I89S, Gesellschaft

für Graphische Industrie. 3.—

Ulrich, Frau Alida von, Ps. Alida, Berlin, als jüngste Tochter
eines russischen Militärarztes, in der alten deutschen Hansastadt
Riga geboren, erhielt daselbst ihre Erziehung. Später wurde ihr

Vater nach Warschau versetzt, wo die achtzehnjährige Alida den
Generallieutenant Romeo v. Ulrich kennen lernte und heiratete.

Nach zwanzigjähriger Ehe, aus welcher sieben Kinder entstammten,
starb der Gatte, nachdem ihm sechs dieser Kinder im Tode voran-

gegangen waren. Mit der einzigen Tochter zog A. v. U.
.
nach

Paris, wo sie schriftstellerisch thätig war und zwar mit Über-
setzungen aus dem Russischen und Polnischen ins Französische.

Als ihre Tochter sich verheiratete, ging A. v. U. nach Warschau,
später nach Petersburg, Tiflis, Konstantinopel, Rom, woselbst sie

ein Jahr lang Chefredaktrice der Roman-Times war und für die

„Italie“ Artikel schrieb. Sie gründete auch das „Institute Filologico

Internationale“. Schliesslich zog sie nach Berlin. In der Roman-
und Novellenpost von Hans von Reinfels und in Wredes „Neue
Literarische Blätter“ sind Novellen aus ihrer Feder erschienen.

Ulrich, Otto, Biographie s. Ottilie Bach.
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Ulrici, Clara, Biographie s. Ulrike Henschke.
Gertrud r. Steio. Erzähl;. 8. (278) Berlin 1870, Janke. 2.

—

*Unertl, Frau Auguste, geh. Schoder, Waldkirchen, Bayrischer Wald,
geboren am 12. Juli 1864 in Augsburg, Bayern, seit 1886 in Wald-
kirchen verheiratet, verwendet ihre Mussestunden, um die Ein-
gebungen ihrer Phantasie oder Erlebtes niederzuschreiben und
gelegentlich zu veröffentlichen. Ihre Erzählungen, Gedichte, Land-
schaltsschilderungen und kleine Feuilletons erscheinen teils in

Tagcsblättern, teils in Wochen- und Monatsschriften.

Unger, Fried. Helene, geb. v. Kothenburg, geboren 1751 in Berlin,

gestorben den 21. September 1813 ebenda.

Unzer, Johanna Charlotte, geb. Ziegler, geboren 1724 in Halle, ge-

storben den 29. Januar 1782 in Altona.

Urban, W., Biographie s. Luise Braun.

Urbani, August, s. Margarete Mirbach.
*Urbantschitsch, Frl. Minna, Wien I, Parkring 2, wurde am 28. Oktober

1873 in Wien als die Tochter des Professors der Medizin an der

dortigen Universität, Viktor U., geboren. In glücklichen Ver-
hältnissen aufgewachsen und mit grosser Sorgfalt erzogen, be-

thätigte sich frühe ihre Phantasie in der Erfindung von Märchen
und Allegorieen. Ihren Unterricht in der Poesie erhielt sie 1893
von Freiherrn Alfred von Berger. Mit Vorliebe wendet sie sich

der lyrischen Poesie zu.
Schneeroseu. Gedicht«. 8. (111) Dresden 1895, E. riereon. 1.50; geb. 2.50

Ute, Frau, genannt Hannchen v. Winkelsee. Waldm&rchen für gote Kinder.

16. (163 m, 4 L.) Frankfurt a. M. 1861, Diesterweg. 1.50

Uthe-Spazier, Joh. Car. Wilhelmine, geb. Mayer, geboren den 10. Mai
1779 in Berlin, gestorben den 11. März 1825 in Dresden.

Uthke, Sigismunde Ernestine Kunigunde, geb. v. Packisch, geboren
den 6. August 1752 in Geinersdorf bei Fraustadt, gestorben den
18. Februar 1813.

Uttech, Marie, geb. Harrer, bekannt unter ihrem Mädchennamen Marie
Harrer, geboren den 22. Oktober 1819 in Züllichau, gestorben den
6. November 1870 zu Fürstenwalde.
Werke s. Marie Harrer.

Uttech, Pauline, geb. Bergmüller, und Marie Uttech, geb. Harrer.
Gedichte und Scenen zum Polterabend und znr silbernen Hochzeit. 8. (192) Frank-
furt a. 0. 1887, Waldmanns Verlag. 1.50

Sammlung Ton Scenen und Gedichten für Polterabende. 1. lieft. 8. (93) Fürsten-
walde 1853, Uttech. —.75

V.
Siehe auch Nachtrag.

*Vagt, Frl. Lina, Wismar, Gr. Hohestrasse 5, daselbst am 1. März
1832 geboren. Ihr Vater war Schiffskapitän, der stets auf Reisen
war, ihre Mutter eine einfache Frau, die nur */* Jahr lang die

Schule besuchte. In diesen einfachen Verhältnissen wuchs L.

Digitized by Google



Valentin — Valett. 385

auf. Was sie später geworden, ist sie durch sich selbst geworden.
Die Bibliotheken Fremder, des Vaters Erzählungen, so oft er von
fernen Weltreisen auf kurze Zeit zu den Seinen kehrte, die Revo-
lutionsjabre, dies alles blieb nicht ohne Einfluss auf die Phantasie

und die Willenskraft des jungen Mädchens. Mit 17 Jahren ver-

lobte sie sich mit einem ungarischen Buchhändler, löste aber bald

die Verbindung, weil sie sich zu jung fühlte und „nicht von den
Frauen gewesen ist, denen Liebe Leben ist“. Mit 20 Jahren begann
sie zu Schriftstellern. Sie veröffentlichte Gedichte, Essays, auch einige

Novellen. 1872 starb ihr Vater, und da er kein Vermögen hinter-

lassen hatte, musste L. V. mehr als bisher darauf bedacht sein, zu

verdienen. Da ward sie Journalist — ein weiblicher Journalist!

Sie trat u. a. bei der „Rostocker Zeitung“ ein und blieb 27 Jahre in

fester Stellung dabei. Sie schrieb volkswirtschaftliche, kritische

Artikel. Sie arbeitete 10 Jahre an den „Blättern für Litterarische

Unterhaltung“ mit, eingeführt von Gottschall, schrieb für die „Deutsche
Allgemeine Zeitung“, „Leipziger Illustrierte Zeitung“, „Elberfelder

Zeitung“, „Rheinische Zeitung“, „Deutsch-amerikanischen Monats-
hefte“ (Chicago) u. a.

Ein Geheimnis n. andere Noxellen. 8. (308) Erfurt 1895, E. Moos. 2.—
;
geb. 2.60

Fern n. Nah. Gedichte. 16. (165) Zerbst 1871, Römer & Sitxenetock. 1.50

Reflexe der Zeit. Nor. 2 Bde 8. (618) 18€8, 1369 Ebda. h 8-
Valentin, Vict., Biographie und weitere Werke s. Bianca
Bobertag.

Das Baumwollengenie. Un Capriccio oritlco — simbolico. 8. (96) Leipzig 1889,

Reissner. 1.50

Der Seelsorger. Rom. 8. (300) Ebda, 1889. 4.50

Valentiner, Dorothea. Charakterbilder n. Grnppen ans der deutschen Kultur- u
Litteratorgesohiobte d. 18. n. 19. Jahrh. 2. Aufl. 8. (452) Uainz 1868, Kunze Nach-
folger. 1.80

Über Erziehung n. Unterricht des ireibliohen Geschlechts. 16. (122) Ebda.

1857. 130

Valeria, Elisabeth. Gedichte. 1882.

Valerie, Maria Theresia, Erzherzogin von Österreich, Lichtenegg bei

Wels, O.-Öst., geboren am 22. April 1868 in der Hofburg in Ofen.

Schon frühzeitig bekundete die Erzherzogin litterarische Begabung
und poetisches Talent und verfasste eine Reihe von Gedichten und
kleinen Erzählungen. Auch auf dem dramatischen Gebiete ver-

suchte sich dieselbe und bei verschiedenen festlichen Gelegenheiten

im Kaiserhause wurden Proverbes und einaktige Stücke, welche
von der Erzherzogin verfasst waren, aufgeführt. Die Gedichte:

,.An den jungen Rhein“ (auch in Musik gesetzt) und „Dank an

Scheffel“ (gelegentlich der Enthüllung einer Gedenktafel an Scheffel

auf der Falkensteinwand am Wolfgangsee) fanden weiteste Ver-

breitung. Ihre gesammelten Gedichte sind zu einem Bändchen
vereint, im Drucke, aber nur in 4 Exemplaren, erschienen. 1890

vermählte sich die Erzherzogin mit dem Erzherzog Franz Salvator.

Valerois, Magdelena. Das Daroen-Orakel. 3. (80) Weimar 1853, jBausobke &
Schmidt. !•

—

Valett, Frau Bertha, wurde 1822 zu Stade in Hannover geboren.

Ihr Vater, Johann Jakob Meno V., war Gymnasialdirektor und

Lexikon deutscher Frauen der Feder, 25

Digitized by Google



386 Valetti — Vaselli.

Verfasser des Trauerspiels „Das gerettete Venedig“. Sie ver-

heiratete sich mit Dr. Lamprecht in Bergedorf bei Hamburg, der
dort längere Zeit Bürgermeister war. (Gestorben.)— Der arme Heinrirli. Drama nach Hartmann von der Ane. 1861.

Eine gekrönte Dichterin. Biographischer Kom. 2 Bde. 8. (691) Hamburg I960,

Hoffmann & Campe. 6.

—

Johanna, oder: Lebensweg einer Verlassenen. Kom. 2 Bde. 1860.

Jugendliebe der Gr&fln Maria Aurora Königsmark. Zeitbild. 2 Bde. 1863.

Orianda. Not. 1862.

Valetti, Leon, s. Anna Krng.

Vandersee, Leon, Biographie s. Helene Tiedemann.
Für Dich. Liederbuch. 8. (64) Dresden 1894, E. Pierson.

1.50; geb. m. Goldschn. 2.54

Varnhagen von Ense, Rahel, geb. Robert, Ps. Rahel und Friederike,

geboren am 26. Mai 1772 in Berlin, gestorben den 7. März 1833
ebenda.

'Varnhagen, Frau Helene, geb. Küchendahl, Ps. Helene Küchendahl,
Erlangen, Bismarckstrasse 38, geboren am 28. August 1858 in

Meseritz, Posen, ist seit 1882 mit Professor Varnhagen verheiratet.

8ie übersetzt aus dem Dänischen.
— Nikodemus, ein biblisches Charakterbild. Von Rud. Schmidt. Übersetzt uns dem

D&nisohen. 8. (S6) Berlin 1890, S. Fischer. —.50

Vasconcellos, Frau Caroline Michaelis de, s. Caroline Michaelis
de V asconcellos.

'Vaselli, Marie, geborne von Ernest, Ps. Marie von Ernest, Wien II,

Untere Donaustrasse 49, den 30. Dezember 1859 zu Breslau geboren,
widmete sieb, kaum fünfzehn Jahre alt, vorerst der Bühne und
debütierte in Berlin am Viktoriatheater. Von dort als erste Lieb-
haberin an das Hoftheater zu Schwerin engagiert, fand sie in dem
Intendanten Baron Alfred Wolzogen einen Gönner und Förderer,
dem sie auch die entscheidende Anregung zu litterarischem Schaffen
verdankt. Es erschien vorerst von ihr ein Band Gedichte „Lieder-
strauss aus der Puszta“, der bei der Kritik ungeteilte Anerkennung
fand. Ihr bald darauf entstandenes Lustspiel: „Mit dem Strome“ ging
über die vornehmsten Bühnen Deutschlands und Österreichs, ebenso
wurden die beiden Einakter: „Magdalene“ und „Briefmarken“ in Ham-
burg, Dresden und Berlin gespielt. M. v. E. war unterdessen an das
Hoftheater in Wiesbaden übergesiedelt, wo sie jedoch durch ihre

schauspielerische Thätigkeit so stark in Anspruch genommen
wurde, dass ihr zur Schriftstellerei nicht genügend Müsse blieb.

In Wiesbaden erhielt sie Beweise von Huld und Anerkennung vom
Kaiser Wilhelm I., von seinem Bruder Prinzen Karl, sowie dem Land-
grafen von Hessen und dessen Gemahlin. Nach zwei Jahren in Wies-
baden kam sie an das Hoftheater in Dresden und bald darauf nach
München, woselbst sie jedoch nur kurze Zeit verblieb, da sie sich

mit dem italienischen Gesangskünstler Vaselli vermählte, dem sie

nach Italien folgte. Während ihrer fünfjährigen Ehe schrieb sie

fast nur für italienische Blätter; sie beherrscht das Italienische so
gut wie das Deutsche. Als sie den Gatten verlor, siedelte sie vor
7 Jahren nach Wien über, wo sie seither nur noch Feuilletons
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verfasst. Sie schreibt für die „Wiener Abendpost“, in der letzten

Zeit für das „Neue Wiener Tagblatt“.
Briefmarken. Plauderei. Selbstverlag der Verfasserin. 9.

—

Liederstranss ans der Puszta. Gedichte. Wien, Hartleben. 1.75

Magdalena. Schau sp. Wiesbaden, Bechthold. 2. -—— Mit dem Slrome. Lustip. Ebda. 2,—

Werke siehe auch Marie v. Ernest.

Vay, Frau Baronin Adelma v., geborne Gräfin Wurmbrand, Gonobitz
b. Pöttschach, Steierm., am 21. Oktober 1840 zu Tarnopol in Galizien

geboten, wo ihr Vater, Graf Ernst von Wurmbrand Stuppach,
damals k. k. Oberstlieutenant, in Garnison stand. Er starb

jedoch 1846, und die Mutter Adelmas vermählte sich 1851 zum
zweitenmale und zwar mit dem Grafen Friedrich zu Solms-Baruth,
der sie mit den beiden Töchtern in seine Heimat, die Mark
Brandenburg, führte. Adelma erhielt eine ihrem Stand ent-

sprechende Erziehung. 1860 vermählte sie sich mit Eugen Baron
Vay, k. k. Kittmeister. Ihr Gatte trat aus dem Militärverband
und zog sich auf sein Gut Tisza-Lök in Ungarn zurück, wo das
junge Ehepaar 7 Jahre zubrachte. Im Jahre 1865 machten die

Gatten die Bekanntschaft eines Magnetiseurs, welcher die Baronin
auf mystische Bahnen und auf das schriftstellerische Gebiet führte.

Sie wurde „Schreib-Medium“, d. h., wie Frau Baronin A. v. V.
selbst erklärt: „Die Geister schreiben durch mich, ohne dass ich

dabei zu denken brauche, fliegt mein Arm und der Bleistift über
das Papier und ich kann derweil plaudern“, aber „aus eigenem
Kopf“ schrieb sie auch manches. Auch ihr Gatte ist eifriges

spiritistisches Medium. Das Ehepaar hat sich vor Jahren in

Gonobitz angekauft.
Äonen. Allerlei Betrachtgn. n. Ermobngn. 8. (232) Wien 1888, Lechner» Bort.

geb.

Dem Zephir abgelauecht. Eine 6ammlg. r. Mirchen. 8. (ISS) Ebda. 1885.

geb. 4.—
Die Sphäre zwisohen der Erde u. der Senne. Berlin, Siegismund. 4.—
Erklärung d. Evangel. Johanni. Briefe. Paulis Offenbarung.
Erzählungen des ewigen Mütterleins. 8 (302) Berlin 1879, Siegtsmund. geb. 5.

—

Erzählungen der Sonnenstrahlen u. durch Geist Andersen Ebda, 5.

—

Catbarina Vay u. Oedön Vay. Geist, Kraft u. Stoff. 8. <ies m. H.)
Ebda. 1870. 2.00

Hephata. Gebete. 3. Aufl. 8. (117) Ebda. 1895. 2. — ; bessere Ausg. 8.-

Klingelbeutel. Gesammelte Erzählgn. 8. (390) Ebdn. 1893. 5.

—

Studien über die Geieterwelt. 2. Aufl. 8. (407) Ebda. 1874. 7.50; geb. 10.—
Visionen im Wasserglase. 8. (109) Ebda. 1877. 2.40

Veil, Frl. Auguste, Mannheim B. 7. 6.

Veillodter, Juliane Marie Charl., Ps. J. V., geboren 29. Januar 1767
in Nürnberg, gestorben 12. Juli 1808 ebenda.

Velde, Bertha van der, geboren den 19. Dezember 1809 zu Winzig,
in Schlesien, gestorben den 9. November 1834.

Novellen n. Erzählungen. 2 Bde. 183132.

Veldenz, A., s. Auguste Weismüller.
Auf den Brettern. Nov. a. d. Bühnenleben. 12. (178) Köln 1897, J. P. Bachem.

2.50
;
geb. 3.60

Aus dem Bühnenleben. In Vorbereitg.

Der Versucher. Not. Köln, J. P. Bachem. 1.—

25*
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Veldenz, A. Die sahne. Nor. Köln, J. P. Bachem. 1.—
Im Bann der Schlange. Nor. 8. (906) Ebda. 1889.

150; geb. ro. Goldschn. 3.75

Postlagernd. Wie ich Maler wurde. Die beiden Schwestern. 3 Nor. 8. (320)

Ebda. 1894. 3.- ; geb. 4J50

Velten, Erna, Biographie s. Luise Peterson.
Ans rergangener Zeit. Familiengeschichte. 2. Anfl 8. (239 m. 2 Lichtdr.)

Leipzig. geb. 3.

—

Dasselbe. 2. Anfl. Ebda. 1889. geb. 2.

—

Blan-Blömchen. Erzühlgn. f. junge Mädchen 8, (262) Leipzig 1886, Peterson.
geb. 3.—

Die Heiderose. Verraten. Sebastian Ottfried. Im alten Doktorbanse. Nnr ans
Lenne.

Essays Ober Frauenwohl, Beruf und Recht.

Frau Loras Wegweiser in Küche n. Hans. 5. Anfl. Leipzig, F. Cavael.

FftrB Dämmerstündchen. Erzühlgn f. d. weibl. Jngend 2. Anfl. 8. (216) Leipzig
1885. Peterson. 2 50

Nene Lebenswege. In d. Fremde. Erzählgn. f. junge Mädchen. 8. (144) Jlünehen-
Gladbach 1897, A. Riffarth. geb. 1.20

Vor einer Lebensfrage. Die Kinder der Mennoniten. In Vorbereitg.

Velten, Helene V, Ans Heimat u. Fremde. Lieder n. Denksprflche. 4. (64 m.
Illustr. n. Heliogr) Leipzig 1894, F. Cavael. geb. m. Goldsohn. 10.

—

—— Behüt dich Gott! Ausgew&hlte Lieder n. Sprüche deutscher Dichter. 8. (139 m.
Illustr. n. 8 Farbendr) Ebda. 1891. geb. m. Goldschn. 3.

—

Blumen am Wege Im Vorübergehen gepflückt. Ebda. 2.65; geb. 4.

—

Im Frühling d. Lebens. Sammlg. neuerer Lieder n. Sprüohe. 4. (118 m. Illustr.)

Ebda. 1S92. geb. m. Goldschn. 7.50
Noch sind die Tage der Rosen. Ebda 2.65; geb. 4.—
Rosen n. Vergissmeinnicht. Ein dnftender Stranss deutscher Poesie. 8. (128 m.

Illnstr.) Ebda. 1894. geb. m. Goldschn. 3.

—

Sei mir gegrüsst 1 Perlen neuerer Lyrik. 8. (140 m. Illnstr,) Ebda. 1893.

geb. in. Goldschn. 3.

—

— Veilchengrflsse. Perlen ans der Lyrik neuerer Zeit. 8. (139 m. Illustr.) Ebda.
1891. geb. m. Goldschn. 3.

—

Vely, Emma, Berlin, Maassenstrasse 14, Tochter eines Hugenotten-
abkömmlings, des Waffenfabrikanten Couvely, geboren 8. August
1848 zu Braunsfeld bei Wetzlar. Als sie drei Jahre alt war,
verlor sie ihren Vater, worauf die Mutter mit den Kindern wieder
nach Hannover in ihr Elternhaus übersiedelte. Emma kam später

zu einer Tante in Herzberg am Harz. Mit neun Jahren ging sie

nach Hannover zurück, um eine höhere Töchterschule zu besuchen.
Einem glühenden Wunsche zur Bühne zu gehen, widersetzte sich

die Mutter und so wurde sie Erzieherin. Als solche, in einem
Forsthause Westfalens, dichtete sie mit neunzehn Jahren ihre erste

Novelle, welche in der „Stuttgarter Familienzeitung“ unter dem
Pseudonym E. Vely, der Halbierung ihres Vatersnamens, zum Ab-
druck gelangte. Sie vermählte sich in Stuttgart mit dem Verlags-
buchhändler C, F. Simon und lebt verwitwet in Berlin. Für ihr

historisches Werk „Herzog Karl von Württemberg und Franziska
von Hohenheim“ erhielt sie die grosse goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft am Bande des Ordens der Württembergischen
Krone. Grosse .Reisen haben sie nach dem Orient, Amerika und
Westindien geführt; in ihrem Salon in Berlin versammelt sie einen
Kreis von Berufsgenossen, Künstlern und anderen interessanten

Menschen. Ihre einzige Tochter Lolo Vely ist Schauspielerin
(s. diese).
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Vely, Emma Alles wohl an Bord! Rom. 3. (208) Mannheim 1896, J. Bensheimera
Verlag. 4.—

Am Strand der Adria. Novellen. 8 (264) Stuttgart 1878, Simon. 4.50
Assunta. Not. 2. Aull. 16. (108) Herzberg a. H. 1880, Simon. geb. 8.

—

Auf Irrwegen. Korn. 3 Bde. 2. Anfl 8. (708) Leipzig 1881, Simon. 12.—
Beim Schnee. Lnstap. in 1 Abt. 8. (42) Herzberg a II 1877, Simon. — .75

Das Fränlein. Rom. in 2 Bdn. 8. (329) Mannheim 1895, J. Bensheimers Verlag.

5.— i geb. 7.—
Pae Wieachen. Rom. 8. (258) Ebda. 1894. 6.

—

Der Onadenlfihner. Volksetfick. 18S8.

Die Erbin des Herzens. Rom. 8 Tie. in 1 Bd. 2. Anfl. 8. (797) Leipzig 1881,
81mon. 3.

—

Die Kinder der Frau Ton Bland. Rom. 2 Bde. 8. (495) Herzberg a. H. 1880,
Simon. 8.

—

Die Wahlvpr lobten Rom. 8. (288) Leipzig 1883, Simon. 4.

—

Dorfluft. Erz&hlgn, (Auf der rauhen Alp. AdamB zweite Fran. Bärbele Der
Gnadenlöhner.) 2 Bde. 8. (797) Ebda. 1885. 10.—

Drei Generationen. Rom in 4 Abteilgn. 3 Bde. 8. (888) Ebda 1882, 13.50— Eine Walpurgisnacht. Waldroürchen. 16. (55) Stuttgart 1872, Nr IT. geb. 2.70
Episoden. Rom. 2 Bde. 8. (590) Leipzig 1884, Simon. 9.—
Gelb-Stern. Rom. 1. Bd. 8. (256) Breslau 1897, Sohleaisehe Buchdrookerei,

Kunst- u. Verlagsanstalt. 8 — ; geb. 4.

—

Gratiana. Eine Kurzgeschichte. 16. (140) Herzberg a. H. 1879, Simon.
2.50; geb 8.—

nerodias. Rom. 2 Bde. 8 (430) Leipzig 1883, Simon. 8.—
Herzog Karl Ton Württemberg n. Franziska Ton Hohenheim. 3. Anfl. 8. (440)

Herzberg a. H. 1877, Simon. 6.—; geb. 6.—
Immaculata. Rom. 8. (147) Breslan 1880, Schottländer. 3.50

Josa Dario. Schausp. 1887.

Kämpfe u. Ziele. Rom. 4 Bde. 2. Anfl. 8. (1025) Herzberg a. H. 1879, Simon. 15.

—

Kleine Fflsee. Rom. 8. (144) Mannheim 1892, J. Bensheimers Verlag.

8.— ;
geb. 4.—

Leier u. Palette. Geschichten aus dem Diohter- u. Künstlerleben. 2. Aull. 16.

(222) Stnttgart 1880, Simon. 3 — ; geb. 4.

—

Malaria. Rom. 8. (277) Breslau 1890, Schlesische Verlags-Anstalt. 4.60; geb, 5.50

Medusa. Rom. 8 (265) Ebda. 1895. 8.-; geb. 4.—
Meereswellen. Ein TenetUn. Märchen. 2. Anfl. 16. (154) Herzberg a. H. 1877,

Simon. geb. 3.—
Meute. Rom. 8. (240) Berlin 1896, R. Taendler. 4.

—

Schiffbruch. Rom. 8. (260) Leipzig 1885, Simon. 8.

—

Sie bttsst Rom. 8. (170) Mannheim 1892, J. Bensheimers Verlag. 8.-; geb. 4.—
Sonnenstrahlen. Ein Märchen. 16. (162) Leipzig 1881, Simon. geb. 1.—
Sport Rom. 8. (801) Breslan 1888, Schottländer. 4.60; geb 6.50

Spottdrossel. Rom. 8 (827) Mannheim 1891, J. Bensheimers Verlag. 4.

—

Südlicher Himmel. Novellen. 8. (813) Leipzig 1882, Simon. 5.—; geb. 6.

—

Verschneit — zerweht. Rom. 8. (192) Herzberg a. H. 1881, Simon. 4.—; geb. 6.

—

Wandelbilder sub der Berliner Gesellschaft. 1. Bd. Adams Söhne — Evas Töchter.

8. (808) Breslan 1890, Sohottländer. 6.— ; geb. 6.

—

Wandelbilder Ton der Lundetrasse. 2. Bd. Armenhäusler. 8. (819) Breslan 1898,
Schlesische Buchdrnckerei, Kunst u. Verlagsanstalt. 4.50; 1. u. 2. 9.50; Einbde. ä 1.

—

Weggenossen. Not. 8. (166) Ebda. 1896. —.75; geb. 1.—
Wer sühnt’«? Rom. 8. (804) Mannheim 1891, J. Bensheimers Verlag. 4.—

Vely, Lolo, Berlin W., Maassenstrasse 14, einzige Tochter der Vorigen,

ist in Berlin als Schauspielerin angestellt und befasst sich mit
schriftstellerischen Arbeiten, welche in Zeitschriften und Tages-
blättern erscheinen. Sie ist eine Schülerin von Marie Seebach.

Ven, E, Biographie s. Marie Anna Krejßi.

Veneta, Mathilde, Biographie s. Mathilde Meske.
Koreas Mora. Erzählg. ans dem Leben einer Schauspielerin. 1. Anfl. 1886. 2. Anfl.

1887. 8. (181) Berlin, Stuhr — Dresden, Hönsch t Tiesler. Vergriffen.

2.— ; erm. Pr. —.60
—— Einsame Stunden. Gedichte. 1861. (Vergriffen.)

Reisebriefe aus verschiedenen Epochen.
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Venetianer, Theodor, Biographie s. Amalie Theod. Bruder.
Der Zigeunerbaron. Ein Coulisaenmärchen.
Die Bedeutung der Tikinger Fahrten.
Die Knltnr der Germanen vor n. nach der Völkerwanderung.
Die Preiaarbeit.

Editha. Eine Normannensage.—— Leo u, Leonie. Nor.
Valla. Ein islindische* Märchen.

Vera, Franz, Biographie s. Clara Marx.

Verbeck, 0., unter diesem Pseudonym verbirgt sich eine in Berlin
lebende Dame der wissenschaftlichen Gesellschaft, welche nicht

genannt sein will.

Alierleirauh. Tiergeschichten für Kinder. 4. (72 m. 39 IUustr.) Leipzig 1897,

Fr. Wllh. Grunow. Wart. 5.—
Der erste Beate. Erzählg. 8. (242) Ebda. 1897. gab. in Damast 3.

—

Der erste Beate. Die Neuenhofer Klacke. Maria Neander. 3 Erzählgn. 8. (560)

Ebda. 1895. gab. in Damast 6.

—

Einsam. Rom. 8. (593) Ebda. 1898. 7.

—

Verena, Sophie, Ps. für Sophie Allrerti, geboren den 5. August 1826
zu Potsdam, gestorben den 15. August 1892.

Altes and neues. Vor. u. ErzAblgn. (Im Hafen. — Namenlos. — Nur bürgerlich.
— Königin der Nacht.) 8. (297) Berlin 1379, H. W. Müller. 4.—

Ans ullen Kreisen. Erzählgn. n. Nor. 3 Bde. 8. Berlin 1873, Janke. 1350
Inhalt: 1. Knnst n. Liebe. — Ein stolzes Herz. — Es ist nloht riohtig. —
Onkel Albrecht. (344) — 2. Marie-Anne. — Am Meer. — Frau Elisabeth.

—

Eine dunkle That. — Herzensweohsel. (339) — 3. Nach Italien. — Die ersten
Veilchen. — „loh weise, dass mein Erlöser lebt“ — Zn spät. (360)

——— Ana der Pension. Briefe e. Fünfzehnjährigen an e. Siebzehnjährige. Frei n. d.

Engl. d. H. Mayhew. 4 Aufl. 8. (182 m. H.) Berlin 1579, H. W. Müller.
gab. 4.—

Daheim und draueaen. Erzählg. für junge Mädchen. 8. (245) Ebda. 1891.

geb. 4.—
Der Krauen Königreich. Eine Liebesgeschichte t. d. Verf. r. „John Halifax“. Ans

dem Engl. 4 Bde. 8. (898) Berlin 1869, Janke. 7.—
Ein Sohn des Südens. Rom. 2. Aufl. 8. (277) Berlin 1879, H. W. Müller. 4.

—

Else. Nor. 8. (227) Berlin 1866, A. Duncker. 3.40

Gedankenvoll. Aussprüche v. Dichtern n. Denkern. 2. Aufl. 12. (232 m. IUustr.)

Berlin 1893, H. W. Müller. geb. m. Goldschn. 3.-
Herrin und Dienerin. Eine Erzählg. aus dem hänsl. Leben v. der Verf. r. „John

Halifax“. Aus d. Engl. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (551) Leipzig 1878, E. J. Günther. 6.

—

In der Weihnachtszeit. Eine Erzählg. für die Jugend. 2. Aufl. 8. (144) Düssel-
dorf 1887, F. Bagel. hart 1.—

John Halifax, Gentleman. Aus dem Engl. d. Mrs. Craik (Miss Mulook). Antoris.

Ausg. 3. Aufl. 2 Bde. 8. (937) Berlin 1894, Borstell & Reimarus. 6.— ; geb. 8.

—

Lebende Blnmen. Erzählg. für junge Mädchen. 3. Aufl. 12. (314 m. 5 H.)

Berlin 1891, H. W. Müller. geb. m. Goldsohn. 8.—
Leben um Li>ben. Rom. aus dem Engl 3 Bde. 2. Aufl. 1877.

Photographieen des Herzens. Nor. u. Erzählgn. 3 Bde. 16. (771) Berlin 1863,

Janke. 6.

—

Über alles die Pfileht. Rom. 3 Bde. 8. (812) Berlin 1870, Janke. 12.

—

— Von allen Zweigen. Neuere lyr. Diobtgn., ausgewählt. 3. Aufl. 12. (275 m. 16 H.)

Berlin 1891, H. W. Müller. geb. m. Goldschn. 8.—

Verirrt und gefunden. Erz&hlgn. der Verf. . „Ein Blatt auf Vronys Grab“. 3. Aufl.

8. (203) Bremen 1387, Müller. 2.— ;
geb. 2.60

Veritas, Biographie s. Irma von Troll-Borostyäni.
Die Prostitntion vor dem Gesetz. Ein Appell ans deutsche Volk u. s. Vertreter.

8. (36) Leipzig 1893, R. Claussner. —.50

Verry, Charlotte. Die famose Wiener Köchin in der Schürzentasche. 3. (442) Brünn
1873, Karaflat. kart. 2.

—
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Versing-Hauptmann, Anna, geboren 2. Oktober 1834 in Mainz, gestorben
den 8. September 1896 in Weinberge bei Prag.

Gedicht«. 16. (176) Leipzig 1861, 0. Wigand. 1.80; geb. 8.40
Jugendlieder o. Lebensbilder. Gedichte. i6. (387) Wien 1881, L. Rozner. 8.

—

Kellenschreiber. Not. 1880.

Verwirrt nnd gelöst,

Vestvali, Felioita V. Pallas Athene. Memoiren e. Künstlerin. Hrsg. r. C. A. Demp-
wolff. 8. (839) Mönchen 1878, MerholT. 8.60; Ausg. m, Portr. 4.

—

Vetter, Cäcilie, geboren 1772 in Hamburg.

Vize, Julie de. Die Tochter de. Wilderers. Erzihlg. ans den Vogesen (. die reifere

Jugend. 8. (848 m. lllnstr.) Leipzig 1838, Wallmann. 2.60; geb. 3

—

Vidal, Frz., s. Clara Biller.

Viebig, Clara, Biographie s. Clara Cohn.
Barbara Holzer. Sohansp. 8. (83) Berlin 1897, F. Fontane & Co. 1.60

Dilletanten des Lebens. Rom. Ebda. 1898. U. d. Presse.

Kinder der Eifel. Nov. 8. (303) Ebda. 1897. 3 50; geb. 6—
Rheinlandstöchter. Rom. 8. (663) Ebda. 1897. 6.—

;
geb. 7.50

Vor Tan und Tag. Not. Ebda. 1898. D. d. Presse.

Vielrogge, A. v., Biographie s. Adelheid v. Wartenberg.

VlBtinghoff, Baronin Lilly v., auch Vietinghoff-Scheel, Biographie s.

Lilly v. Schröder.
Märchen. 8. (176) Dorpat 1883, Karow. 2.80; hart. 3 20; geb. m. Goldsebn. 4.—
Nene Mirchen. 8. (230) Ebda 1888. 2.80; geb. 4.—
Was die Grossrontter erzählte. Bilder u. Mirchen för die Franenwelt. 8. (238)

Dorpat 1885, Schnakenburg. 3.

—

Vletor, Julie. Die Handarbeit in der Fortbildung«- n. Hansbnltnngssehule. 1. TI.:

Die Anfertigg. der Wische. 8. (88 m. 13 Fig.) Wiesbaden 1891, Lötzenkirchen A
Bröcking. —.88

Villamaria s. Marie Timme.— Ans Dorf n. Wald n. Schloss. Drei Not. 8. (271) Berlin 1891, Gebr. Paetel.

4. — ; geb. 6.50

Elfenreigen. Deutsche u. nord. Mirchen ans dem Reiche der Riesen n. Zwerge,

der Elfen, Nixen and Kobolde. Der Jugendwelt gewidmet. 6. Aufl. 8. (433)

Leipzig 1894, 0. Sparaer. 5.— ; geb. 6.—

—

Freudroll n. leidroll. Norelletten. 8. (195) Berlin 1876, Paetel. 4.— ; geb. 6.

—

Im Bann der Kindertriume. Not. 8. (257) Ebda. 1886. 4.— ; geb. 6.60

Lang', lang* ist’s her ! Not. 8. (313) Ebda. 1880. 5.— ; geb. 650
Manon. Not. 8. (198) Ebda. 1373. 4.

—

RheinVllnge. Not. 8. (303) Ebda. 1872. 6.— ; geb. 650
Titellos. Not. 8. (272) Ebda 1895. 4.— ; geb. 5.60

Überall dasselbe. Not. 8. (280) Ebda. 1892. 4.— ; geb. 6.60

Verscholl'ne Mär. Ein NoTellencyklus t. König Artus' Tafelrunde 8. (201 m.
Illustr.) Berlin 1888, Haaok. 2.80; geb. 8.50

Wellentrinme. 16. (104) Berlin 1875, Paetel. geb. m. Goldschn. 3.

—

Vilmar, Emma, s. Marga Lepehne.
Stille Nacht. 12. (21) Berlin 1896, Verlag des ohristl. ZeltschriftenTereins. —.10

•Villinger, Frl. Hermine, Pb. H. Willfried, Karlsruhe, Jahnstrasse 1, ge-

boren am 6. Februar 1849 in Freiburg im Breisgau, kam sie später

nach Karlsruhe, wohin ihr Vater als Auditeur versetzt wurde. Sie

hatte eine glückliche Kindheit und Jugend. Mit dreizehn Jahren kam
sie ins Kloster nach Offenburg, wo sie drei Jahre blieb. Später

ergriff sie der „Drang zur Kunst“, und sie wollte zum Theater.
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Ernste wissenschaftliche Beschäftigung brachte sie von diesem Plan

ab und führte sie endgültig zur Schriftstellerei.

Auch ein Romen n. andere Geschichten. 8. (207) Berlin 1890, F. £ P. Lehmann,
Stuttgart, Cotta Nachfolger 3. - ;

geh. 4.—
An» dem Badener Land. Geschichten. 12. (277 m Illnitr.) Stuttgart 1898,

Adolf Bon* £ Co. 3.—
;
geh. 4.20

An» dem Kleinleben. Krxihlgn. 3. And. 12. (211) Lahr 1893, M Schauenburg.

2.

—
; geh. 2 60

. An» meiner Heimat. 2. And, 8. (180) Berlin 1806, F. Fontane £ Co. 2.—
Au» unserer Zeit Geschichten. 1. u. 2. All 12. (259) Stuttgart 1897, A. Bon* A Co.

3.

—
;
geh. 4.20

U. andere. An» Wald u. Grand. Ge»chichten rom Sehwarxwald. (214 m. H.)

Freibnrg i. B. 1897, P. Waehel. 6.- ; geh. 6.—
Da» heilig' Dirndl. Ungleiche Kameraden. Ein heil. Abend. Der Eskimo. Er-

xhhlgn. 12. (87) Lahr 1888, Schauenburg. —.25

Das Riteei der Liebe. Berlin 1898, Vita, Deutsche» Verlagshau». — .80: geh. —.90

Dos Viertel. Der Holzsamraler. Das geheilte Mixt. Krxihlgn. 12. (42) Ebda.
1883. -.25

Der Gescheitere. Ein vergnügter Tag. Ben. Eriihlgn. 12. (40) Ebda. 1888.
—.25

Der lange Hilarin«. 8. (16) Ebda. 1885. —.10
Der Lumpensammler. Im Bahnwarthiuschen. Der Karren »chieber. Kastor u.

Pollux. Vagabunden. Krxihlgn. 12 (40) Ebda. 1888. —.25
Der Töpfer von Knnterburg. Eine Schwarxwaldgeschlebte. In stenogr. Debatten-

schrift fibertragen. 8. (22) Dresden 1897, W. Reuter. —.40
Die Narren Rose). Die Geringsten. Ein Hausgenosse. Krxihlgn. 12. (41) Lahr

1888, Schauenburg. —.25
Ein Abgedankter. 8. (22 m, 1 Illustr.-Taf

)
Weimar 1892, Schriftenvertriebs-

onstalt. —.10
Kleine Lebensbilder. 12. (815) Stuttgart 1895, A. Bon* £ Co. 8.60; geb. 4.80
Schalmidelgesohichten. 8. (225 m. lllustr.) Berlin 1893, F. Fontane £ Co.

geb. 4.

—

Schwarzwaldgeschichten. 8. (160) Stuttgart 1892, J. Engelhorn. —50; geb. —.75
Sommerfrischen. Fünf Nov. 8. (347) Stuttgart 1887, Union. 5.—
Stammei-Verwandt. 1898.— Unter Bauern n. andere Geschichten. 8. (152) Stuttgart 1894, J. Engelhorn.

-.60; geb. -.76
Verloren a. gewonnen. Lnstsp. Karlsruhe, Nahlot

—— Zen* u. andere Erzihlgn. 8. (194) Stuttgart 1887, Union. geb. 1.—

Werke e. auch H. Willfried.

Vincent, Frau Laura, Ps. Leo Sonntag, Berlin-Steglitz, Düppel-
8tra88e 21, geboren den 9. Februar 1854 zu Frankfurt a. M. Sie

ist staatlich geprüfte Lehrerin und seit 1881 mit dem Redakteur
und Schriftsteller Fred. Vincent verheiratet. L. V. ist hauptsächlich

als Feuilletoni8tin und Übersetzerin thätig; auch Romane und Ge-
dichte hat sie veröffentlicht.

Werke s. Leo Sonntag.
Violetts. Liebestrium«. Nov. 8. (116) Dresden 1895, E. Pierson. 1.50; geb. 2.50

Viot, Maria Anna Henr., geb. Paysan d’Estang, geboren 1746 zn

Dresden, gestorben 7. August 1802.

Vitzthum, Marianne v. Reisebilder aus Deutschland, Schwei* und Italien für di»
Jugend. 2. Aull. 8. (218) Dresden 1855, Heinhold £ Söhne. 3.

—

Vivenot, Annette Edle v,, Wien VII., Siebensterngasse 32/34, geboren

zu Wien am 19. Januar 1873. Nach Absolvierung der Schule

wandte sie sich dem Studium der Kunstgeschichte zu, und schrieb

mit 16 Jahren ihr erstes Feuilleton, betitelt „Maria Pfarr“, welches
in der „österr. Kunstchronik* abgedruckt wurde. Von nun aik
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blieb sie der feuilletonistischen Richtung treu. Sie wandte sich

später dem Studium Dantes zu, speziell mit Rücksicht auf seine

Einwirkung auf die Kunst. Das Ergebnis dieses Studiums waren eine

Reihe von Feuilletons „Dante-Illustrationen“, welche in .Der Salon*
erschienen. In den nächsten Jahren unternahm sie Reisen nach
Frankreich, Italien, England und Schottland, und veröffentlichte

über dieselben eine Reihe von Feuilletons. In den letzten zwei
Jahren erschien von A. v. V. eine Serie von Feuilletons über die

österreichischen Küstenländer in der offiziellen Wiener Zeitung,
darunter sind hervorzuheben : Strandbilder von der Adria, Pola,

Bilder vom istrianischen Strand u. a. In der letzten Zeit er-

schien: „L’armatura di Scanderberg“ in der calabrischen Zeitung
„II Popolano“ und „Re Giorgio Castriota Scanderberg“ in „La
Nazione Albanese“. Eine Sammlung ihrer Feuilletons ist in Vor-
bereitung.

Voelker, Dorothea. Weizenkörner. Erzihlgn. für das MidchenaUer. 8. (71) Lnd-
wigsbnrg 1877, Neobert. kart. —.70

Vogel, Anna, Biograpie s. Anna Astl-Leonhard; Werke s.

A. Vogel vom Spielberg.

Vogel, Babette, Glarus, Schweiz, geboren den 29. Juli 1818 in Glarus.
Lebensweisheit ans Vikt. Hugos Werken. 16. (140) Olarns 1869, Schweis. Ver-

lagsanstalt. 1 .60

Ergänzung siehe Nachtrag.
Vogel, Bertha, Lehrerin. Eine Lebensgeschichte für die reifere weibl.

Jagend. 8. (178) Leipzig 1875, 0. Wigand. 2. — ; g*b. 2 76
Onkel Martin od. Heimkehr ans der Fremde. Schansp. 8. (84) Leipzig 1878,

Wöller. —.60
Wer reist mitf Schansp. 8. (86) Ebda. 1876. —.60

Vogel vom Spielberg, A., Biographie s. Anna Astl-Leonhard.
Das Knckncksei. Familiendrama. 8. (48) Wien 1892, Leipzig, Literarische An-

stalt A. Schulze. 1.

—

Das Hecht der Lebenden. Rom. 8. (819) Wien 1895, Literarische Gesellschaft.

4.20; geb. 6.—
Fran Lear. Sein Kind. Hangen n. Bangen. Not. 12. (175) Wien 1896, A. Hart-

leben. geb. —.76
Irrende Seelen. Not. 12. (176) Ebda. 1894. -.75

Vogeler, Frau, s. Ida Seele.

Vogelsang, Karoline Freiin von, s. Jos. Perin von Gradenstein.

Vogt, Johanna Wilh, Jul. von, geb. Möser, geboren 1752 in Osnabrück.

Vogt, Marie Louise. Die Grafen t. Harten. Rom. in 2 Bden. 8. (40)) Mannheim
1866, Löffler. 6 60

Verschiedene Lebenswege. 8 Erzählgn. 16. (838) Mannheim 1866, Schneider.

3.-; geb. 3.60

Vogt, Minna. Das Glas Wasser. Ein bergmännisches Familien-GemAlde. 12. (180)

Sehwiebus 1850, Wagner. 1.60

Voigt, Amalie v., geb. Ludecus, geboren 21. September 1780, gestorben

den 4. Oktober 1840 in Dresden.

Voigt, Elise in Dresden hat als Malerin die Illustrationen zu folgenden

Werken geliefert.

Auf, lasst uns singen! Bilderbuch mit Liedern für fröhl. Kinder. 4. (12 Farbdr.

m. 24 8 illustr. Text) Duisburg 1897, J. A. Steinkamp. hart 2.60
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394 Voigt.

Voigt, Elise U. A. Steinkamp. Au» der schönin Kinderzeit. Unzerreissbares
Bilderbuch tur Lust u Lehre für die Kleinen. 4 (9 Farbdr. m. eingedr. Text nuf
Pappe) Ebda 1897. kart 2.—

u. Aue des Lebens Mai. Bilderbuch für die Kleinen m. Versen u. poet Er-
zählgn. 4. (32 m. 16 Farbdr.) Ebda. 1897. kart. 2 SO

Hilderlust. Bilderbuch für unsere Kleinen. 4, (10 auf Pappe m. 6 Taf. Farbdr.-
Bildern u. illnetr. Textl Stuttgart 1897, F. Loewe. geb. 2.—

Bilder u. Lieder. Auf, lasst uns singen! Bilderbuch m. Liedern für MM. Kinder.

(4 färb Taf. in. 7 S. illustr. Text) Elberfeld 1892, S. Lueas. kart. —.80
— Dem artigen Kind. Ein unterreissbares Bilderbuch. 8. (12 i. TL färb. 8. m. Text

auf Pappe) Stuttgart 1896, F. Loewe. geb. 1.

—

U. A. Steinkamp. Der Kinder Lust u. Müh' am Tage sp&t u. früh. Bilder u.

Verse für die Kleinen. 4. (16 ni. 8 Farbdr.) Duisburg 1897, J. A. Steinkamp. 1.50

Der Kindheit Freuden. 4. (2 m. 8 Farbdr.) Ebda. 1897. —.60
Der Kindheit goldene Tage. Bilder m. unterhalt. Text fürs kleine Volk. 4. (S S.

Text m. 6 Farbdr.) Ebda. 1S97. —.80

,
A. Steinkamp U. Frida V, Kronoff. Des Jahres Freuden. Bilderbuch

m. Versen. 4. (25 m. 12 Farbdr. u. 1 Tondr.) Ebda. 1897. kart. 8.—
Draussen u. daheim. Bilder u. Geschichten für die Kleinen. Fol. (9 Farbdr. m.

eingedr. u. 16 9. illustr Text) Ebdu. 1897. kart. 1 60

U. A. Steinkamp. Ein Tag aus dem Kinderleben. Bilder u. Verse für die

Kleinen 4. (32 m. 16 Farbdr.) Ebda. 1897. kart. 2.50

U. Julia V. Twerdi. Eine Tanten- Geschichte in Bildern n. heiteren Reimen.
8. (20 m. Abbildgn. n. 8 färb. Taf.) Dresden 1891, C. C. Meinhold & Sühne.

kart. 2 — ; erm. Pr. 1.50
-—

- Freude überall. Fol. (4 Farbdr. m. eingedr. n. 7 S. illnetr. Text) Dnisburg 1897,

J. A Steinkamp. — .60

Freud u. Scherz allerwärts. Bilder u. Geschichten für die Kleinen. 4. (12 Farbdr.
tu. eingedr. u. 23 S. Text) Ebda. 1897. kart. 2.50

Dasselbe. Pnzerieissbares Bilderbuch für die Kleinen. 4. (12 Farbdr. m eingedr.
u. 1 8 Text auf Pappe) Ebda.— u. C. Lechler. Fröhliche Kinderwelt.
Text) Stuttgart 1894, F. Loewe.— U. J. Speranza Für frohe Kiuderberherzen.
m. z. TI. färb. Bildern) Ebda 1894.

Für fröhliche Kinder. Bilderbuch
Text) Elberfeld 1892, S. Lucas.

U. C. Lechler. Für kleines Volk.
bildern) Stuttgart 1894, F. Loewe.

kart 1.50

12. (12 m. 12 Buntbildern u. illusti.

auf Pappe kart. 2.

—

Bilder nach Aquarellen. 4. (32
kart 3 60

mit Liedern. 4. (4 färb. Taf, m. 7 8. illustr.

kart. —.80

Leporelle-Album. 12. (10 m. 12 Bunt-
auf Pappe 2.

—

U. A. Steinkamp. Für Mädchen u. Bübchen. Bilderbuch für die Kleinen m.
Versen. 4. (3 m 6 Farbdr ) Duisburg 1897. J. A. Steinkamp. —.60

Fürs Nesthäkchen. 4. (24 färb. Bilder nach bekannten Kinderreimen) Dresden
1890, C. C. Meinbold & Söhne.— U. A. Steinkamp. Für unsere Kleinen. Bilderbuch mit Versen,
m. eingedr. u. S S. Text) Duisburg 1897, J. A. Steinkamp.— u Für unser Kind Unzerreissbares Bilderbuch mit Versen. 4.

m. eingedr. n. 1 S. Text auf Pappe) Ebda. 1897.

geb. 3.60

(5 Farbdr.
—.50

(8 Farbdr.
kart. 1.50

u. Glückliche Tage. Biiderbuoh für die Kleinen mit Versen u. poet. Erzählgn.

4. (16 m. 8 Farbdr.) Ebda. 1397. kart. 1.60

u. Goldene Kindheit Biiderbuoh' für die Kleinen mit Versen u. poet. Erz&hlgn.
4. (5 m. 6 Farbdr.) Ebda. 1897.

‘ —.60
u. Immer fröhlich. Bilderbuch für die Kleinen mit Versen u. poet. Erz&hlgn.

4. (7 m 4 Farbdr.) Ebda. 1897. -.50
u. Kinderglück. Biiderbuoh für die Kleinen mit Versen u. poet. Erzihlgn.

4. (5 m 6 Farbendr.) Ebda. 1897. —60
Kinderleben. Ein unzerreissbares Biiderbuoh für die lieben Kleinen. 4. (10 färb.

5. m. Text auf Pappe) Stuttgart 1896, F. Loewe. geb. 2.—
Kinderleben von Lust umgeben. Lieder, Sprüche u. Reime. Fol. (5 m. ü Farbdr.)

Duisburg 1897, J. A. Steinkamp —.60

Kinderlust u. Kinderleben. Bilder mit unterhalt. Text fürs kleine Volk. 4. (3 m.
6 Farbdr.) Ebda. 1897. —.50

Kleines Volk. Bilder n. Geschichten z. Lust u. Lehre für die Kleinen. 4. (20
Chromol. m. Text) Dresden 1885, Meinhold A Söhne. geb. 6.—
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Voigt, Elise U. J. Trojan. Lustig# Gesellschaft. Bilderbach für unsere Kleinen.

4. (24 fsrb. Taf. m. eingedr. Text) Dresden 1S93, C. C. Heinhold & Söhne.
geh. 8.50; erm. Pr. S.

—

, A. Steinkamp U. Frida V. Kronoff. Lustiges Volk. Zum alten Klang
ein neuer Sang. 4. (20 m. 10 Farbdr.) Duisburg 1897, J. A. Steinkamp. kart. 1.80

Lust u. Freud der Kinderzeit. 8. (17 z. TI. färb. m. Text nuf Pappe u. 8 Farbdr.)

Stuttgart 1896, F. Loewe. geh 2.50
Mein liebstes Bilderbnch. 12. (12 m. eingedr. u. ß färb. Bildern) Ebda. 1S94.

—.50; Vollbilder auf Leinw. kurt. 1.—
— Sang u. Klang. Bilderbuch mit Liedern f3r fröhl. Kinder. 4. (4 färb Taf. m.

7 S. illustr. Text) Elberfeld 1892, 8. Lucas. kart. —.80
Sieh mich an ! Leporello-Album. 8. (28 z. TI. färb. S. m. Text auf Pappe) Stutt-

gart 1886, F. Loewe. 2.—
U. A. Steiukamp. Unsere Kleinen. Bilderbuch für die Kleinen mit Versen

n. poet. Erz&hlgn, 4. (16 m. 8 Farbdr ) Duisburg 1897, J. A. Steinkamp. kart. 1.50

, H. Weinert U. Frida V. Kronoff. Weihnachts-Bilderbuch. Braver Kinder
LuBt u. Freud’ zur lieben hl. Weihnachtszeit. Erz&hlgn. 4. (9 m. 6 Farbdr.) Ebda.
1897. -.50

U. A. Steinkamp. Wie Bie leben u. sich freu'n, uns’re lieben Kinderlein.

Bilder u. Verse für die Kleinen. 4. (16 ro. 8 Farbdr.) Ebda. 1897. kart. 1.50

n. Zum alten Klang ein neuer Sang. Liederbuch fürs kleine Volk. 4. (20
Farbdr. m. 40 8. Text) Ebda. 1S97. kart. 4.—

Voigt, Helene, geh. von Ziegler und Klipphausen, Ps. Franzeska von
Limpurg und Hella von Limpurg. Tapiau, Ostpreussen, wurde am
21. August 1857 zu Bischdorf in Oberschlesien geboren. Sie lebte

eine Reihe von Jahren in Görlitz, seit ihrer Verheiratung wohnt
Bie in Tapiau. Sie schreibt Novellen, Sagen und Jugendschriften.

Schleswig-Holsteiner Landleute. Bilder aus dem Volksleben. Mit Vorw. v. H*inr.
Sohnrey. 8. (240) Leipzig 1897, ß. H. Meyer. 2.— ; geb. 3.—
Weitere Werke s. Franzeska von Limpurg und Helene

von Ziegler.

Voigt, Henriette, geh. Kuntze. R. Schumanns Briefwechsel mit H. V. Mitgetellt
t. J. Gensei. 8. (24) Leipzig 1892, F. W. Grunow. —.60

Voigt, Frau Johanna, geborne Ambrosius, Ps. Johanna Ambrosius,
Wersmeninken b. Lasdehnen, Ostpr., geboren am 3. August 1854 zu

Lengwethen, einem Kirchdorf in Ostpreussen, als Kind eines armen
Handwerkers. Sie besuchte bis zu ihrem elften Jahre die Dorfschule
und musste sich dann der schweren Feld- und Hausarbeit widmen.
Mit zwanzig Jahren vermählte sich Johanna mit einem Bauernsohne.
Durch ein kleines Erbteil ward es den Eheleuten möglich, sich ein

Häuschen und ein Stück Feld zu erwerben. Doch hatte die junge
Frau, der in der Ehe zwei Kinder geschenkt wurden, viele körper-

liche und seelische Leiden durchzumachen und da stellte sich als

Trösterin bei dem Bauernweibe die Poesie ein. Im Herbste 1884
entstand ihr erstes Gedicht, dem bald mehrere folgten. Ihre
Schwester Martha sandte einige derselben an Anny Wotho, die

Herausgeberin v. „Von Haus zu Haus“, welche dieselben sofort zum
Abdruck brachte, auch andere Blätter veröffentlichten einzelne Ge-
dichte von Johanna Ambrosius, doch wurde ihr Name weiteren
Kreisen erst bekannt, als Prof. Karl Schrattenthal, der so manchem
Frauentalente den dornenvollen Weg zur Öffentlichkeit und Aner-
kennung selbstlos gebahnt hatte, auch die Gedichte der J. A. in

einem Bande herausgab. Der zweite Band erschien 1897.

Werke s. Johanna Ambrosius.
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396 Voigt — Vollbrecht.

Voigt, Frau Laura, geborne Weber, Leipzig, Hohestrasse 49 in .

Werke s. Agnes Elise Laura Weber.
Voigt, Luise, Wien V., Hundsturmerstrasse 28, geboren am 28. No-

vember 1858 in Kuttenberg, Böhmen, als Tochter eines öster-

reichischen Offiziers. Ihre erste Jugend verlebte sie im Hause ihres

Grossvaters, des Landesgerichtspräsidenten von Erhärt. In Iglau,

zu ihren Eltern zurückgekehrt, erhielt sie eine wissenschaftliche

Ausbildung. Mit 18 Jahren vermählte sie sich an den k. k. Bezirks-

richter L. Voigt in Eibenschütz, den sie 1887 durch den Tod ver-

lor. Ein Jahr darauf trat sie mit ihren litterarischen Erstlingen

in die Öffentlichkeit.
Von Herz zu Her*. Not. 8. (248) Danzig 1890, Hinstorff. 3.— ; geb. 4.

—

-
. Gewagt. Krzählg. Wien, C. Dnberkow.

Rauschgold. Erz&hlg. Ebda 1891
Schloss Werdenberg. 1890.

Voigtel-Bolgiani, Valesca, geborne Müller, Ps. Arthur Stahl, gestorben

2. Oktober 1876 in Mailand.
Werke s. Arthur Stahl.

Völckel, Margarete. Neuestes bayerisches Kochbuch. Nene Ansg. 8. (513) Nürn-
berg 1898, J. Ph Raws Verlag. hart. 2.—

Volckhausen, Julie Adeline, geborne Voigt, wurde 1823 zu Solingen
geboren, verheiratete sich mit dem Privatlehrer D. Ph. K. Volck-
hausen 1853 in Hamburg und lebte später in Düsseldorf.

Dus Kind a. d. Ebriergung. Rom. 2 Bde. 8. (501) Stuttgart 1870, Vogler A B.
6.-——- Der Tannenhof. 3 Bde. (617) Leipzig 1865, E. J. Günther. 1.—

Irren nnd Finden. 8. (453) Hamburg 1859, Hoffraann & Co. 4.60
Sara. Rom. 8. (804) Leipzig 1861, Weber. 4.

—

Volckmann, Anna Helene, veröffentlichte 1736 Gedichte.

Volckmann, Frl. Ida, München, ist am 28. August 1837 zu Insterburg
geboren, wo ihr Vater Rendant war. Ihre Musikstudien als Pianistin

machte sie am Leipziger Konservatorium, bereits in reiferen Jahren
noch bei Liszt. Sie war als Musik-Pädagogin thätig. 1863—1865
war sie am Lina Hamanns Musikinstitut zu Glückstadt angestellt;

1865—1890 eröffnete und leitete sie gemeinschaftlich mit derselben

die Musikschule Ramann-Volckmann zu Nürnberg. An der prak-

. tischen Durcharbeitung der Unterrichtsideen L. Ramanns nahm sie

thätigst teil. Eine Frucht ihrer gemeinsamen Arbeit ist der Entwurf
der „I. und II. Elementarstufe des Klavierspiels“, desgl. des grossen
Werkes „Grundriss der Technik des Klavierspiels“ (s. L. Hamann).

Volger, Frau Anna, Leipzig-Gohlis, Blumenstrasse 22.

Volkert, Otto, s. Ottilie König.

Vollbrecht, C., Biographie s. Ottilie Söllner.
Der kategorische Imperativ. Rom. (820) Breslau 1890. S. Sohottlaender.
Dissonanzen. Zwei Not. 8. (220) Weimar 1887, Würzburg, Krüger.

2.50; geb. 8.50

Ein Schatten. Vom Regiment „Rechten“. 8. (110) Berlin 1897, A. Goldschmidt.
-M

In Fesaein. Rom. 8. (160) Dresden 1894, C. Reissner. 2.— ; geb. 8.

—

Schicksal. Rom. Breslau 1898, S. Schottlaender. U. d. Presse.
Wolfseck. Rom. 8. (238) Leipzig 1892, C. Reissner, 4.— ; erm. Pr. —.76
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Vollhardt-Wittich — Vollmar. 397

Vollhardt-Wittich, Frau Margarete, Ps. Gerth Silesius, M. Wittich
und M. Vollhardt-Wittich, Zwickau i. S., Reichsstrasse 16, am
19. Juli 1859 auf dem Rittergute Kascheven i. Schics, geboren, er-

hielt von ihren begüterten Eltern eine vorzügliche, hauptsächlich musi-
kalische Ausbildung. 1886 verheiratete sie sich mit dem Musikdirektor

R. Vollhardt. Neben ihren hier genannten Schriften in Bücherform
hat sie eine Anzahl von Libretti zu Opern geschrieben, die im In-

und Auslande aufgeführt wurden. Die Dichtung: „Die Oletscher-

jungfrau“ ist ebenfalls als Chorwerk komponiert worden. Auch
viele Balladen und Gedichte sind als Kompositionen verschiedener
Musiker im Druck erschienen. In Zeitungen sind kleine Erzählungen
und Reisebeschreibungen veröffentlicht worden. Ihr Lustspieleinakter

„Fürst Pückler“ wurde in Zwickau wiederholt aufgeführt. Ihre von
einem englischen Komponisten, Mr. Arnes, angekaufte Dichtung:
„Der letzte Inka“, soll demnächst aufgeführt werden.

Die Gletscherjungfrau. Leipzig, Kistner.

Erlöst. Drama. 8. (24) Dresden, Selbstverlag. —.60

Hertha. Oper. 12. (57) Ebda.
Reinhardt von Ufenan. Romantische Oper. 8. (60) Ebda. 1889.

Vollmar, Agnes, Berlin W. 9, Leipziger Platz 5, geboren bei Schladen
am 22. Mai 1836, bekam Unterricht in einem Pfarrhause am
Harz. Schon in der Kindheit erkannte man ihre dichterische Be-

§
abung, welche aber durch viele Arbeiten im Haus und auf dem
ebiete der Mission behindert wurde, sich zu bethätigen. Ira Jahre

1864 erschien ihr erster grösserer Roman „Das Pfarrhaus im Harz“,

der nun bereits in 15. Auflage erscheint. Andere Romane folgten,

mit ihnen aber auch viele kleine Volks- und Jugendschriften,

deren Zahl jetzt auf 100 gestiegen ist, die in mehr als zwei ein halb

Millionen Exemplaren gedruckt worden sind. Ihre Werke wurden
vielfach in fremde Sprachen übersetzt. Seit 1883 ist A. V., die

1871 das „Amalienhaus“ mitbegründete, stellvertretende Vorsitzende

des deutschen National-Vorstandes des „Internationalen Vereins der

Freundinnen junger Mädchen“, dessen Organ sie seitdem heraus-

giebt. Mehrere Broschüren-Werke, durch die der Verein sehr be-

kannt wurde, schrieb sie in den letzten Jahren. Seit sieben Jahren
giebt A. V. im Verein mit ihrer Schwester, der Kunstschrift-

stellerin Helene V. (siehe diese), die Zeitschrift „Heimatglocken“
heraus, die die Gründung von „Heimaten“ für gebildete in der

Arbeit des Lebens stehende Frauen und Mädchen ausdrücklich

bezweckt. Dieses Ziel hat sie auch erreicht in der Gründung einer

solchen Heimat in Berlin W., Köthenerstrasse 43 und in der An-
regung zu vielen anderen Heimaten in grossen deutschen Städten.

Arbeit bringt Glück. Erzählg. 8. (8 m. Abbildgn ) Berlin 1894, Wiegandt &
Grieben. — .10

Bei Licht besehen. Erzählgn. 3. An«. S. (179) Ebda. 1898. 1.80

Christblamen vom Sinai. Für alt n. jung gepflückt. 8. (172 m. Abbildgn.)

Ebda. 1890. 1.50

Das Pfarrhaus im Harz. Erzählg. 15. Anfl. 8. (328 m. Bildnis) Ebda. 1896 3.—
Das Pfarrhaus in Indien. Zugleich des Pfarrhauses im Harz 2. TI. Erzählg.

8. Aufl. (340) Ebda. 1896. 8.—
Das verschwundene Kind. Erzählg. 8. (32) Ebda. 1873. —.20
Der Kaiser-Pass od. dio Reise nach Amerika. Erzählg. 3. (32) Ebda. 1882.

-.25
Der kleine Weltbegl Ücker. Erzühlg. für jung u. alt. 8. (S) Ebds, 1996. —.10
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398 Vollmar.

Vollmar, Agnes. Der Lokomotivenführer. Erzählg. für ult u. jung. 8. (24) Berlin 1896,

Wiegandt ft Grieben. —.20
Der treue Kamerad n. der Lorbeerzweig. 12. (24) Stuttgart 1889, Bnchhandlg.

der Et. Geeellsch. —.10
Die Arbeit der „Freundin“.
Die Brüder in Amerika 8. (24) Berlin 1878, Wiegandt £ Grieben. —.15
Die Brüder vor Strassburg. Erzählg. aus dem Kriege Ton 1870/71 für jung u. alt.

9. And. 12. (32) Friedenau-Berlin 1883, Bnchhandlung der Gossnersehen Miseion.

Vergriffen. —.20

Die Mutter. ErzAblg. für jung u. alt. 8. (821 Berlin 1887, Wiegandt & Grieben.
-.24

Die Reite ins Blaue. Erzählg. 8. (16 m. Abbildgn.) Ebda. 1894.

Die Sperlinge seben'e.

Drei Kaiser. Für jung u. alt erzihlt. 4. Anti. 8. (24 m. 3 Bildern)

—.15
—.20

Berlin 1888,
—.20

Ebda. 1897
Wiegandt <fc Grieben.

Drei Weihnachtsabende. Erzählg. 6 Aufl. 8. (SOG)

Ein Weihnaehtsklnd. Erzählg 8. (16) Ebda. 1877

Bin wunderbarer Weihnachtsabend. Erzählg. 8. (32) Ebda. 1883.

Eine Geschichte Ton König Wilhelm. 8. (16) Ebda. 1871.

Eine mutige Fran. Aus d. Leben erzählt. 8. (8 m. Abbildgn.) Ebda. 1894.

Eine Nacht Erzählg. 8. (24) Ebda. 1S83.

Endlich. Erzählg. f. alt u. jung. 8. (82 m. Bildern) Ebda. 1888.

Erika. Erzählg. f. jung n. alt. 8. (24 m. 1 Abbildg.) Ebda. 1896.

Es muss doch Frühling werden. Erzählg. f. alt n. jung. 8. (32 m. Abbildgn.)
Ebda. 1894. —.25

Etwas für Dich. Erzählgn. f. jung n. alt. 2. Aufl. 8. (48 m. Illustr.) Ebda. 1889.
—.35

Gefunden! Erzählg. f. jung u. alt. 8. Aufl. 8. (24) Ebda. 1878.
Glückliche Eltern. Erzählg. 8. (8 m. Bildern) Ebda. 1897.

Grossrantter. Erzählg. f. alt und jung. 5. Aufl. 8. (123) Ebda. 1895.

U. H. Vollmar. Heimntglocken.
1 Abbildgn. u. 1 Farbdr.) Ebda.

Ich dien'. Erzählg. f. alt u. jung. 8. (24 m. Bildern) Ebda. 1897.
Ich möchte so gern einen Baum brennen sehen. Erzählg. 8. (8) Ebda. 1880.

-.08
Kinder — Engel. Erzählg. f. jung n. alt. 8. (12) Ebda. 1893. —.12
Nicht allein. Erzählg 8. (56) Stuttgart 1897. Buohhandlung der Evangelischen

Gesellschaft. —.20

Oben n. unten. Erzählg. f. alt n. jnng. 8. (24) Berlin 1893, Wiegandt ft Grieben.
—.20

0 dn Kindermund! Kinderworte, gesammelt. 16. (84) Ebda. 1881. —.75

Reich möcht ich sein! Erzählg. für jung n. alt. 2. Aufl. 8. (32 ra. Illustr.)

Ebda. 1889. —.25
Schwere Arbeit. Eine Erzählg. f. jung n. alt. 8. (16) Ebda 1893. —.15— Sechs Kinder im Schnee od. : Die alte Botenfrau. Erzählg. 8. (16) Ebda. 1880.

7. Jahrg. 1898. 12 Nrn. 8. (No. 1

3.-
—.18
—.24
-.15
-.10
-.20
-.25
-.25

—.20
—.10

1 —
16 m.
1.50

—.20

Sibylle. Erzählg. 8. (385) 1874. 3. Aufl. 1898. Ebda.
Sieben Kinder. Erzählg. f. Jung n. alt. 2. Aufl. 8. (24) Ebda. 1889.
Sonntagskinder. Erzählg. nicht nur für Kinder. 6. Aufl. 13 (32)— Tannenzweige. Fünf Erzählgn. 3. Aufl. 8. (154 m. Abbildgn

)

— Treu bis in den Tod. Lebensbild d. Missionar Dr. Frdr. Ribbentrop.
(32) Berlin 1881. Buchhandlung der Gossnerschen Mission

Um Gotteswillen. Erzählg. f. jung u. alt. 8. (20) Ebda 1880.— Unterm Apfelbaum. Erzählg. f. jung u. alt. 8. (24 m. Abbildgn.)

-.15
8.75
—.20
—.20

Ebda. 1892.

1.50

5. Anfl. 8.

—.20
—.20

Ebda. 1894
-.20

Unterm besten Daoh. Erzählg f. alt u. jung. 8. (10) Ebda. 1886. —.15
Unter dem Christbaum. Erzählgn. 8. (319 m. H.) Ebda. 1878. Vergriffen. 3.

—

Unterwegs n. zu Hanse. Erzählgn. 3. Aufl. 8. (363) Ebda. 1894. 8.—
Von e. Kaiserin n. v. e. Königin. Für jung u. alt erzählt. 8. (8 m. 1 Abbildg.)

Ebda. 1896. —.10
Weihnachten drüben — Weihnachten hüben. Erzählg. auf That.-aclien beruhend.

8. (82) Ebda. 1834. —.24
Weihnaohtegrün. 6 Gescbiebten. 5. Anfl. 8. (231 m. Abbildgn.) Ebda. 1897.

2.-
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Vollmar — Vonderwied. 399

Vollmar, Agnes. Wie Kopf u. Herz gesund wurde. Erzähig. f. alt u. jung. 8. (24

m. 1 Abbildg.) Merlin 1896. Buchhandlung der Gossntrschen Mission. —.20
Wo ist d. Glflclc? Erzähig. 8. (24 m. Abbildgn.) Ebda. 1894. —.25

Wort« inr Beherzigung. 8, Aufl.—— Wo und wie «oll eine Heimat »ein?
Zu Hause. Erzähig. für alt u. jung. 8. (16 m. Bildern) Ebda. 1897. —.15—— Zwei frohe Weihnachtsfeste. Erxihlg. für jung u. alt. 2. Aufl. 8. (8) Ebda. 1893.

—.10
Zwei Kinder, die den Himmel suchen. — Zwei Erwachsene, di« den Himmel ge-

funden haben. 27. Aufl. 16. (32) Berlin, Miss.-Yer. —.25
Zwischen Himmel u. Wasser. Erzähig. für alt u. jnng. 8. (24) Berlin 1884,

Wiegandt Ss Grieben. —.20

Diese und noch viele andere Volksschriften sind in vielen Auflagen
erschienen und in fast allen Sprachen übersetzt. Eine Gesamt-
ausgabe ihrer Werke ist in Aussicht genommen.

Wollmar, Helene, Berlin W., Leipziger Platz 5, Schwester der Vorigen,
geboren am 9. Oktober 1855 in Halle a. S., besuchte die Schule
in Halle, machte dann in Berlin ihr Buchhalter- und Lehrerinnen-
examen. Nachdem H. V. zehn Jahre in Berlin städtische Lehrerin
gewesen, widmete sie sich ganz der Schriftstellerei und den Be-

strebungen der Woblthätigkeit. H. V. ist seit Jahren Schrift-

führerin des deutschen National-Vorstandes des „Internationalen

Vereins der Freundinnen junger Mädchen“ und hat als solche den
rosa „Ratgeber“ des Vereins, welcher jungen Mädchen im In- und
Auslande treffliche Ratschläge giebt, dessen 18. Tausend jetzt vor-

liegt, verfasst. 8eit 1885 ist H. Vollmar Kunstkritiker der „Nord-
deutschen Allgemeinen Zeitung“, zeichnete bis 1897 mit V., jetzt mit
ihrem Namen. Sie ist ausserdem kunstkritische Mitarbeiterin ver-

schiedener in- und ausländischer Zeitungen. — Menzel-Nummer der
„Modernen Kunst“ 1895, Peter Janssen-Nummer der „Kunst für

Alle“ 1898 und seit 1892 Mitherausgeberin der Zeitschriften „Heiruat-

glocken“, des Organs der Heimatsache der Frauen gebildeter Stände,
welches neben der Gründung der Berliner Heimat diejenige in acht
anderen Städten veranlasste. H. V. begründete 1893 einen „Heimat-
Verein“, eine Vereinigung gebildeter arbeitender Frauen, der seit

Jahren es sich angelegen sein lässt, Krankenhäuser, Anstalten,

Einsame und Vereine durch gute Bilder, Blumen etc. zu er-

freuen. Die von A. und H. V. geleiteten geselligen Vereinigungen
des Heimat-Vereins in der Heimat, Köthenerstrasse 43, bieten

reiche geistige Anregung.

Vollmöller, Dora. Himmelwärts. Ein Erinnerungsblatt. 16. (13) Dresden 1898,

J. Naumann. —.25

Vom Hof, Frl. Nanny, geboren am 19. Februar 1834 in Hombressen
bei Hofgeismar. Sie schreibt Romane und Novellen.

König Herwigs Brautfahrt. 1889.

Krone nnd Kerker. 1888.

Sage von den Gleichen. 1887,

Vonderwied, L., s. Johanna Loewenherz.
Das Mädchen vom See. Romant. Oper. Köln 1889, A. Ahn.
Der DrachenfeU. Sage von einem Rheinländer. Gedicht. (160) Neuwied 1890,

Heusers Verlag.
Gertrud. Tragödie. 8. (146) Frankfurt a. M., 1892, C. Koenitzer» Verlag. 1.50— Wird die Sozialdemokratie den Franen Wort halten? 1895.
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VÖrkeliüS, Louise. Bilder ebne Rahmen. Erziblgn f. Kinder. 16. (153) Berlin 1853
Winekelmann Ik Söhne. 1.75

Flatterröschen. Erzählgn. f. Kinder. 16. (160) Ebd*. 1852. 1.75

Gedichte »um Auswendiglernen f. Kinder. 16. (120) Leipzig 1850, Baumg&rtner.
—.75

Polterabendscherze f. Kinder n. poetische Sammlg. von Glückwünschen. 16. (110)
Ebd». 1850. 2.—

Weibnachts- und Neujahrs-Gedichte znm Auswendiglernen f. Kinder. 16. (69)

Leipzig 1850, ßaumgirtaer. —.60

Vortmann, Frau Thusnelde, pr. Adr. Frau Dyrenfurth, Graz; in Triest
geboren und in der Nähe dieser Stadt auf dem Landgute ihres

Vaters erzogen. Sie verheiratete sich in jungen Jahren nach Lem-
berg in Galizien, kam später nach Wien, dann nach Moskau, wo
sie von einer Lungenkrankheit befallen wurde, die sie erst nach
jahrelangem Aufenthalt im Süden überwand.

Bergkristalle. Gedichte. 1890.

Die Reform der Ehe. 8. (71) Zürich 1894, Verlag» Magazin. 1.

—

Lyrisch-satirische Nadelstiche einer verspäteten Jungfrau. 1891.

•Voshage, Adele, Hannover, Arndtstrasse 3'?, geboren am 18. Januar
1863 in Bremen, bestand im Frühjahr 1881 ihr Staatsexamen als

Lehrerin, unterrichtete aber nur kurze Zeit, da sie sich 1884 ver-

lobte und ein Jahr später verheiratete. Seit 1882 lebt sie in

Hannover. In verschiedenen Zeitschriften werden kleine Arbeiten
über weibliche Handarbeiten, ferner Beiträge sozialen und päda-
gogischen Inhalts u. dgl. unter A. V. oder unter „Alpenveilchen*
veröffentlicht.

Das Spitzenklöppeln. Anleitung an 20 Mustern, die Klöppelarbeit gründlich zu
erlernen. 8. (46) Leipzig 1894, E. Twietmeyer. geh. 3.

—

Voss, Clara, geb. Fretwurst, Dierhagen b. Ribnitz, Ps. für Zeitschriften

E. Schiff, geboren den 6. März 1862 in Dierhagen bei Ribnitz, ver-

fasst Romane und Novellen.
—

"

Wahres Glück. Roman. 2 Bde. 8. (494) Leipzig 1888, Friedrioh. 8.—

V088, Elisabeth. Heideblume. Nor. 2. Aufl. 8. (165) Braunschweig 1892, Woller-
mann. 2.- ; geb. 2 80

Voss, Ernestine, geb. Boie, geboren 1755 in Flensburg, gestorben 1834.

Voss, Ernestine, Lehrerin. Über Charakterbildung. 8. (85) Wesel 1890, Bagels
Sortiment. —.60

Voss, Käthe, Ps. Rosa Niemann.
Waldblumen. 16. (68) Hamburg 1968, W. Omken. geb. m. Goldschn. 2.70

Werke s. auch Rosa Niemann.

Voss, Sophie Marie, Gräfin von, geboren den 11. März 1729 in Schön-
fliess in der Mark, gestorben den 31. Dezember 1814 in Berlin.

Drei Menschenalter. Nov. 8. (163) Gera 1873, Griesbach. 2.50

69 Jahre am preussischen Hofe. Aus den Erinnergn. 1. Aufl. 8. (441) Leipzig

1876, Duncker & Humblot. (6. Aufl. 1894.) 6.

—

*Vo8smann, Frau Ludmilla, geborne Köhler, Dresden, Königsbrücker-
strasse 13, geboren 21. Januar 1855 in Domslau bei Breslau, er-

hielt ihre Erziehung in Droyssig i. S., wo sie ihr Examen als

wissenschaftliche Lehrerin bestand. Um das Studium fremder
Sprachen gründlich betreiben zu können, lebte sie mehrere Jahre
abwechselnd in Frankreich, Italien und in der französischen Schweiz.

Sie beherrscht die französische, italienische und englische Sprache
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vollständig. L. V. hat verschiedene Übersetzungen veröffentlicht,

auch den Don Carlos und Maria Stuart von Schiller ins Französische
übertragen. 1896 verheiratete sie sich. Sie veröffentlicht ihre

Arbeiten unter ihrem Mädchen-Namen.

Vukomanovics, Frau Wilhelmine, gehört zu den Vertreterinnen der
serbischen Dichtung in der deutschen Litteratur, gestorben den
13. Juni 1894 in Wien.

w.
Siehe auch Nachtrag.

W., M. V. OUela. 8. (856) Leipzig 1889, Böhmes Naohfolger. : geb. 5.

—

Waagen, Clara. Ein seltener Mann. J. Garllelds Leben. 8. (89) Berlin 1885.
Buchhandlung der Gossnerschen Mission. —.30

Waagen, Luise, Pb. L. von Wehrwaag, schrieb Novellen und Romane.

Waare, Rick, s. Marianne v. Wehren.
Wachler, Auguste. Die Waise von Lowood. Für d. reif. Jngend erzählt. 8. (253

m. 4 Chromol.) Leipzig 1882, Zieger. 8.— ;
geb. 4.

—

Goldelschen. Nach E. Marlitts Erzäh lg. .Goldelse“ f. d. weibl. Jngend bearb. 7.

Anfl. 8. (220 m. Illnstr.) Berlin 1893, H. J. Meidlnger. geb. 8.—
Preciosa, die Zigeunerin. F. d. Jngend erz&hlt. 8. (212 m. 4 Chromol.) Leipzig

1881, Zieger. 8.— ; geb. 4.

—

*Wachner, Frl. H., Bistritz, Stadtapotheke, 1874 in Sächsisch-Regen
in Siebenbürgen als Tochter eines königlichen Beamten geboren.

Mit 18 Jahren hatte sie zwei Essays in deutscher Sprache in einer

Lokalzeitung veröffentlicht und für zwei pädagogisch-philosophische
Abhandlungen in magyarischer Sprache Preise erhalten, einen

weiteren Preis, 1893, für eine ethnographische Skizze. In dem-
selben Jahre erwarb sie ihr Lehrerinnendiplom. Ihre Eltern starben
bald darauf. Es begann die Sorge um die Existenz, welche sie

von ihren schriftstellerischen Neigungen ablenkte. Mit dem Ins-

lebentreten des Vereins „für Frauenerwerb“ in Bistritz, wo H. W.
ihren Wohnsitz hat, begann sie wieder zu schreiben. Ihre Arbeiten
finden in der dortigen Zeitung Aufnahme. Auch andere Tages-
zeitungen Siebenbürgens bringen Novellen, Gedichte u. a. aus
der Feder der H. W., die seit dem Jahre 1897 auch als Rednerin
in der Frauenfrage, bez. Lehrerinnenfrage bei den Siebenbürger
Sachsen auftritt.

Wachsmuth, Bertha, geborne Murray.
GIBck im Schmerz. D. Trauernden gewidmet. 8. (97) Neustadt a. Bfibenberge

1897, W. Sicius. geb. m. Goldsohn. 2.

—

*Wachsmuth, Frau Helene, Berlin W., Bülowstrasse 59, geboren am
21. September 1844 in Halenbeck, Üst-Priegnitz. Helene verlebte

auf dem Gute ihrer Eltern unter elf Geschwistern und in einem
gastfreundlichen Hause, eine glückliche ungebundene Jugend. Mit
8 Jahren „verbrach“ Helene ihre erste Tragödie. Mit 14 Jahren
kam sie in die Stoephasiussche Schule nach Landsberg a. W, Nach
Lexikon deutscher Frauen der Feder. 26
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ihrer Verheiratung musste sie alle ihre hochfliegenden Pläne und
künstlerischen Neigungen aufgeben. Es kamen Jahrzehnte, in

welchen sie »für sich“ keine Zeit finden konnte. Erst schwere
Krankheit und jahrelanges Siechtum drückten ihr die Feder und den
Pinsel in die Hand. Ihren ersten Malunterricht nahm sie nach
25jähriger Ehe. Seither hat sie sich der Malerei und Schriftstellerei

mit grossem Eifer und gutem Erfolge zugewendet. Nach Frau W.’s
Kopie Böcklins „Gefilde der Seeligen“ wurde von der Verlagsanstalt

ft. Bong die Vervielfältigung in Farbendruck bewerkstelligt. Ihre

Arbeiten wurden in der Magdeburger und in der Königsberger
Zeitung veröffentlicht. H. W. schreibt ausser Romanen auch
Feuilletons. Sie gehört dem Vorstande des Deutschen Schrift-

stellerinnenbundes als Vorsitzende an.
Die Missionsbruut. Bein. 8. (300) Berlin 1891. Otto Janke.

4.— ; wohlfeile Ausg. 2.

—

Wächter, Bertha, pflichten einer Mntter od. Steilvertreterin derselben. L—8. Hfl
8. (140) Insterbarg 1856 7, Hopf. 115

Wächter, Henriette V. Frakt. Koohbooh f. jnnge Hausfrauen etc. 8. (328) Berlin

1855, Hollstein. 2.25; geh. 3.-

Wacker, Frau Karola, Saarburg bei Trier, ist die Gattin des dortigen

Seminardirektors Dr. Wacker.
Tante Karolas Kinderstube. Heitere u. ernste Gedichte für die lieben Kleinen.

2. Aufl. 4. (138 m. 7 bunten Bildern) Aachen 1897, A. Jacobi & Co. geb. 3.

—

Wackerhagen, Emma, geboren 1823 bei Hannover.
Auf den Wellen. ErzAhlg. 8. (197) Halle 1868, Mfthlmann. 2.10
Baronin S. r. Albret-MiosBens. Tagebuch aus d. J. 1548—1572. 8. (470) Bremen

1884, Kflhtmann & Co. 8.—
Vittoria Colonna, e. Lebensskisure. 16. (108) Halle 1861, Mllhlmann.

1.50; geb. 2.10

Wagelinck, H., 8. Henrike Wagenaar-Humelinck.
Wagenaar-Humelinck, Henrike, Ps. H. Wagelinck, Angerburg, wurde
am 26. Dezember 1848 zu Asten in der Provinz Nordbrabant der
Niederlande geboren, verbrachte einen grossen Teil ihres Lebens
im Auslande, hauptsächlich in der Schweiz, wo ihr die französische

Sprache fast zur Muttersprache wurde. Der häufige Umgang mit
Deutschen weckte den Wunsch in ihr, die deutsche Sprache im Lande
selbst zu erlernen. Sie begab sich im Herbst 1878 nach Schlesien,
später nach üstpreussen. Sei es, dass der schwere Beruf der
Lehrerin ihre Gesundheit schädigte oder dass das rauhe Klima des
Nordens derselben nachteilig war, in den letzten Jahren musste sie

der Ruhe leben, die sie zu litterarischen Arbeiten benutzte.
Bürgermeisters Rika. Knltnrhist. Not. 12. (96) Königsberg 1886, Akadem.

Buchhandlung tou Schubert £ Seidel. 1.50

Wagener, Clem, Aub allen Zeiten u. Weiten. Gedichte. 8. (193) Köln 1895, Kölner
Yerlageanstalt k Druckerei. 1.50; geb. 2.50

Wagener, Mathilde, s. Mathilde de la Chapelle.
Juliette. Not. 1885.

Weitere Werke s. Mathilde de la Chapelle.

Wagner, Charlotte. Der festlich gedeckte Tisch od. die Kunst, die Servietten in
geschmackTolle Formen zn legen. Grosse Prachtausg. 8. Aufl. 8. (95 m. 144 Ab-
bildgn.) Berlin 1894, S. Modes Verlag. 3.50; 4.

—

Digitized by Google



Wagner — Wald. 403

Wagner, Charlotte. Dasselbe. Kleine Ansgebe. 9. Au8, 8. (122 m. 127 Abbildgn.)
Ebda. 2.— ; geb. 2.50

Die Bibliothek der Hansfrtn. 18 Bde. 8. (1982) Ebda, 1882—1883.
18.— ; geb. 20.50

Lehmanns grosses Koehbnch. 18. Aufl. 8. (890 m. H.) Erfnrt 1881, Bartbolom&ns.
geb •».—

Wagner, Christiane Sophie, Ps. Adolfine, geboren 1792, gestorben am
10. November 1860.

Härchen und Erzählungen für jugendliche Leserinnen. 2 Saromlgn. 1844 n. 1848.

Wagner, Emma. Kochbuch für die einfache bürgerliche Küche. 18. (48) Styrum
1891, A. Spnarmann. —.20

Wagner, Frau Helene, s. Helene Rochow.
Wahl, Sophie Helmine, geborne Singer, geboren 1774 in Berlin.

Wahle, Maria, Ps. Paula Ried.
Werke s. Paula Ried.

Wahlenberg, Anna. Arme Kleinen. Lustsp. in 1 Aufs. 16. (26) Leiptig 1895,

Ph. Beclaro jun. —.20

*Wahlheim, E., Ps. Marie v. Feldegg, Wien IV., Hauptstrasse 49, ist

am 29. Mai 1860 in Wien-Wieden als Tochter eines hohem Staats-

beamten aus altadeliger Familie geboren und trat zuerst als Mit-

arbeiterin der „Dioskuren“ durch schriftstellerische Thätigkeit in

die Öffentlichkeit, das ^Wiener Fremdenblatt“ und andere Zeitungen
brachten Romane und Novellen aus ihrer Feder.

Aus freier Wahl. Korn. 8. (292) 2. Aufl. Dresden 1890, Pierson. 3.

—

Ihr Wille. Kom. 8. (240) Ebd». 1893. 8.—
; geb. 4.—

*Wahrmund, Frl. Auguste, Wien IV., Karolinengasse 4, Tochter des

Schriftstellers und Professors an der Orientalischen Akademie in

Wien Dr. Adolf W., in Wien geboren, bildete sich zur Malerin

aus und hat sich als Emailmalerin bekannt gemacht. Neuerdings
ist sie auch auf dem litterarischen Gebiete thätig.

Der Kampf om Wien. Historisches Schausp. 10. (174) Wien 1894, Carl Gerolds
Sohn. 2.40

'Walcker, Mathilde, Luisenberg bei Mannenbach, Schweiz, geboren
den 27. September 1842 in Stuttgart, als Tochter eines königlich

württembergischen Beamten zu Stuttgart. Sie genoss eine sehr

sorgfältige Erziehung und zeigte schon als Kind poetisches Talent.

In verschiedenen Zeitschriften erschienen Novellen und Erzählungen
für die Jugend, in vielen Anthologieen Gedichte, von welchen viele

im Laufe der Zeit komponiert wurden. Sie ist gegenwärtig mit
der Fertigstellung einer Gedichtsammlung und eines Bändchens
Jugenderzählungen beschäftigt.—— Aua des Lebens Füllhorn. Gedichte. 16. (206) Stuttgart 1884, Grelner & Pfeiffer.

8.—
Gedichte. 16. (222) Ebda. 1882. geb. m. Goldechn. 8.

—

Wald, D., 8 . Dora Dürwald.

Wald, Ella, übersetzt im Wiener Szeps’schen Tageblatt gegenwärtig

den Roman: Auf Irrwegen (1898).

Wald, Julie. Die Pension nnd ihre Zöglinge od. die Segngn. e. reredelten Erziehg.

Gebildeten Töchtern ein Festgeschenk. 8. (264 m. 4 Stahlst.) Nürnberg 1848,

Kenner & Co. 8.—

26*
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»Wald, Frau Toni, Pa. A. Dahm u. M. Carola, Berlin-Schöneberg, ge-

boren am 15. Januar 1859 in Neuenburg.
Cornelia. Bon. n. Drama. 1391.

U. W. Forst. Der Spreekönig. Rom. 1895.

Herbert Pascha, Rom. a. Drama 1891.

Waldau, C., Biographie s. Camilla KohL Band I.

Waldau, Minna. Ehre «ei Gott in der Höhe n. Friede auf Erden, and den Menschen e.

Wohlgefallen. Sehansp. f. d. Jagend. Mil Benützg, der Erzihlg. »Der Weihnachts-
abend“ rom Verf. der Oetereier dramatisiert, 8. (47) Regensborg 1891, Verlags-

Anstalt. —-50

Waldbach, Erika. Roter Mohn n. Heidekraut. Pyrroonter Erinnergn. anf den
Weihnachtstisch t jnnge Mi.dc.hen. 8. (138) Leipzig 1389, Fr, Richter. geh. 2 —

Waldburg, 8., Biographie s. Gräfin Sophie Waldburg

-

Syrgenstein.
Daheim nnd Unterwegs. Gedichte. 8. (174) Cannstatt 1888, Strasshnrg, Strass-

bnrger Droekerei t Verlags-Anstalt. geh. 3.—

Waldburg-Syrgenstein, Gräfin Sophie, Erlaucht: Ps. S. Waldburg,
Schloss Syrgenstein im Allgau, geboren den 4. Juni 1857 zu Reichen-
bach in Steiermark als älteste Tochter des Fürsten Eberhardt II.

von Waldburg-Zeil-Wurzach. Sie heiratete ihren Vetter, den Grafen
Karl von Waldburg-Zeil-Trauchburg, königlich württembergischen
Major a. D., der 1890 starb. Sie lebt auf ihrem Schlosse Syrgen-
stein im Allgau. Die Gräfin W.-S. ist die Verfasserin des ge-

harnischten Liedes „Wir sind bereit!“

Werke s. S. Waldburg.
Walde, M. vom, Pseudonym einer einem alten Adelsgeschlecht an-

gehörenden Schriftstellerin.
Kleine Bilder im engen Rahmen. 4. (76 m. Hlustr. t. E. Giebel Leipzig 1889,

G. Wigand. geh. m. Goidschn. 12.—
Märchen. 16. (89) Köln 1894, J. P. Bachem, geb. in Damaat m. Goldsehn. 1.60

Waldemar, H., Biographie s. Hermine Louran.
Am Ziel. Rom. 2 Tie. in 1 Bd. 8. (347) Freibarg L B. 1890, Kiepert. 4.

—

Anf der Flucht. Not. 1892.

Auf eignen F&saen. Rom. 1892.
Anf Seethal. Rom. 1887.

Ans vornehmen Kreisen. 2 Erzäblgn. für das reifere Mädchenalter. 8. (192 m.
4 Chromeiith.) Reutlingen 1888, Bardtenschlager. geb. 2.40

Charakteristische Frauenbilder.
Das Findelkind. Rom. 1893.

Das Muttersfihnohen. Rom.
Das Wiosenatüek. Not.
Dar Gräfin Rache. Rom. 1886.

—— Der Letzte. Not.
Der Wandteller. Not.
Die Bangräfln. Orlg.-Rom. 8. (380) Gaben 1892, Berlin, D. SchSnwandt. 4.

—

Die Bnschbofs. Not.
Die Grafen von Uartenegg. Rom. 1885.
Die Komödie. Not.
Die Toohter des Taubenfranz. Not.
Die Wengerntraut. Not.
Duroh die Zeitung. Rom. 1887.

Durch Kampf zum Glück. Not. 1886.
Ein Rendezvous. Not.
Ein Tropfen zuviel. Not.
Försters Trude. Not. 8. (162) Stuttgart 1886, Glaser & Co. 1.75; geb. 2.50

- - Freud n. Leid. ErzAhlgn. für Mädchen. 8. (109 m. 5 Farbendr.) Stuttgart 1895,
F. Loeire. geh. 2.

—
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Waldemar, H. Gold-Boden. Rom.
Grone Domino. Not. 1887.

Im Angeeichte der Gefahr. Nor.
In der letzten Stnnde. Rom. 2 Tie in 1 Bde. 8. (349) Berlin 1891, 0. Janke.

5.—
;
wohlf. Aneg. 2 .

—

Jnanita. Rom. 1891.— Lebenswogen. Rom.—— Minnia Leiden n. Freuden. Erzihlg. f. junge MAdchen. 2. Anfl. 8. (196) Berlin 1892,
U J. Meininger. geh. 3.

—

Misstrauen. Rom. 1889.

MissTerstAndnisse. Rom. 1896.
Musikalische Lebensbilder. 8. (160 m. Illustr.) Stuttgart 1890, Süddeutsches

Verlags-Institut. geb. 4.60—— Nickelfee. Not.
Prinzess Ilse. Rom. 1887.
Sprühende Funken. Rom. 1890.
Unter Blüten. Hot.
Unterm Christbaum. 6 Erz&hlgu. für junge MSdchen. 8. (230) Leipsig 1888,

Rauert & Roeco. 2.80; geb. 4.—
Unterwegs. Not.
Verfehlte Brantreise. Not. 1892.

Verloren n. wiedergefunden. Not. 1886.

Was Liebe vermag. Not.
Zielt- Zack. Not.
Zwei Seelen. Not.

Waldemar, M., s. im Nachtrag Marie Czyan.

Waiden, s, Henriette Luise Juliane Gräfin zu Stolberg.

Waiden, Adele. Gedichte. 16. (198) Sondershausen 1868, Enpel. 2.25; geb. 3.—

Waiden, Frau Gertrud, Berlin W., Kurfurstendamm 263, Ps. Louise
von Bredow und Willy von Sternau, geboren den 16. Mai 1845 in

Podelzig.
Des Pfarrers M&ndel. Orig.-Rom. 2 Tie. in 1 Bd. 8. (272) Leipzig 1883,

Leopold & Bär. 4.50

Werke s. auch Gertrud Reimer-Waiden.

Waiden, Marie, s. M. H. Ruetschi.
• Aus der Heimat. 2 ErzAhlgn. (Die beiden Kollegen. — Zwei Jahre im Dorfe.)

8. (303) Bern 1880, Haller. . 3.20; geb. 4.50

—

Dasselbe. 2. Bd. 8. (288) Bern 1884, Nydegger & Baumgart. 8.20; geb. 4.60

Die beiden Kollegen. ErzÄhlg. 12. (88) Bern 1894, W. Kaiser. -.30
Schulfreie Tage. 3 ErzAhlgn. 8. (27) Bern 1881, Nydegger £ Baumgart —.50
Versöhnt. Zweimal bestraft. 2 ErzAhlgn. 12. (86) Bern 1894, W. Kaiser. —.15

Waiden, S. J. F. Ida od. Selbstbeherrschung — das Los der Weiber. Ihren sämt-
lichen jnngen Frenndinnen gewidmet. 8. (144) Dresden n. Leipzig 1840, Arnoldsche
Buchhandlung. 2.26

Waldenburg, Matthilde V. Briefe aus Frankreich an Horm Direktor W. t. Schadow.
8. (91) Leipzig 1868, Duncker £ Hnmblot. 1.60

Waldhauser, Anna, Böhmisch-Kamnitz, dichtet im heimatlichen Dialekt.

Waldheim, C. v., s. Clara v. Reibnitz, geboren am 8. Juni 1825 in

Hastenbeck.

Das Landhaus am See. Rom. 8. (252) Dresden 1889, E, Pierson. 8.

—

Waldheim, Sybille von. Biographie s. Jenny von Koppelow.
Die Frau ist Bchuld. Ein Weckruf zum Kampf gegen die soziale Not. 3. Aufl.

8. (79) Gotha 1896, F. A. Perthes. -.75; kart. 1.20
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Waldherr. Werke s. Charlotte Birch-Pfe iffer, Band I.

Siehe auch Nachtrag.

Waldner, Dorothea, schrieb Härchen.

Waldner, Minna. Die Gesinnungen Jesu, dargest. in 31 Betrachtgn. Ana dem Engl.

18. (118) ZU rieh 1888, Staub —.75; gab. 1.35

Die Thalmühle. Eine Dorfgeschichte. Frei nach dem Engl. 18. (120) Basel 1887,
Bahnmaier. 1.

—

Edelsteine. Gedanken zur Ermunterung im Kampf um den Schmuck des inneren
Menschen. 5. Anfl 12. (148) Basel, P. Kober. —.80; geh. 1.60— Kleine Weihnachtsgabe für fleissige Kinder. 16. (54) Basel 1888, Spittler. —.50

Dasselbe. Ausgabe mit Lith. —.75

Dasselbe. 2 Weihnachtsgabe. (88 m. 1 Lith.) Ebda. 1888. -.50

Waldow, B. Biographie s. Bianca Bloch.
Blannngen. Sohwank in 1 Akt. Brannschweig 1801, Patriot. Verl. Schlegel. 1.

—

11- C. V. Breckheydö. Ein heisser Tag. Schwank. 8. (19) Landsberg a. W.
1891, Volger & Klein. 1.

—

• In ernster Zeit. Festspiel in 3 Bildern. Lauban i. Schl. 1890, Wilhelm Lndwig
f Selbstverlag i. 5.—

Lieutenant u. Assessor od. Maiwein. Lustsp. 8. (18) Berlin 1880, Kühling. 1.50

Strohwitwer od. an Kaisers Geburtstag. Sohwank in 1 Akt. 8. (14) Braun-
schweig 1892, Patriotischer Verlag Sohlegel. 1.

—

U. C. V. Breckhcyde. Vor dem Fest. Schwank in 1 Akt. Bern 1889,
Suter A Lierow.

Waldow, Ernst von, Biographie und Werke s. Lodoiska
von Blum.

Aus dem Leben der Armen. Erx&hlgn. u. Skiszen. 8. (195) Leipzig 1882,
Friedrich. 1.50

Blaubart. Krim.-Rom. in 2 Bdn.
Blaues Blut. Erxühlg. 8. (52) Königsee 1875, Oertel. —.30
Bonvoyage. Die Geschichte einer Brantfahrt. 8. (32) Stuttgart 1831, Kröner. —.50
Das Geheimnis des roten Turmes. Eom. 8. (137) Berlin 1879, Brigl. 2.—
Das Halsband. Eine Hofgeschichte in 1 Bd.
Das Kreuz am Wege. Nor. 8. (80) Königsee 1875, Oertel. —.50
Das Sündenerbe. Eom. 3 Bde. 8. (734) Stuttgart 1874, Simon. 12.

—

Das Verm&chtnis. Geschiohtlioher Rom. in 2 Bdn.
Der Doppelgänger. Kriminalnor. 12. (124) Berlin 1886, A. Goldschmidt. —.50

Der Ehrenpunkt Not. in 1 Bd.
Der Erbonkel. Charakterbilder aus einer kleinen Stadt. 8. (114) Leipzig 1883,

0. Spamer. ' —.80; kart. 1.

—

Der gläserne Pantoffel. Krim.-Rom. in 1 Bd.—— Die Blutbuclie. Kriminalnor. 8. (192) Berlin 1880. Bohrend. 1.

—

•

Die Hexe Ton Wroslowa. Rom. 8. (281) Jena 1880, Costenoble. 4.50
Die Rococodame. Famllien-Rom. in 2 Bdn.
Die rote Locke. Krim.-Rom. ln 2 Bdn.
Die schöne Melusine. Rom. in 3 Bdn.
Die schwarze K&the. Rom. 3 Bde. 8. (727) Wittenberg 1888, Herrose. 11.—
Die Sonntagsgäste an der Table d'höte. 4. (40) Stuttgart 1878, Kröner. —.50

•

Die Stiefmutter. Familien-Rom. in 2 Bdn.
Die Stieftochter. Nor a (146) Berlin 1891, A. Goldschmidt. —.50
Die stumme Waise. Krim.-Nor. in 2 Bdn.
Die Zauberin ron S Pietro. Geschichtlicher Rom. in 3 Bdn.
Durch Nacht zum Licht. Goldschmieds Töchterlein. 2 Nor. 8. (113) Ebda. 1888. —.50

Ediths Vergangenheit. Rom. Berlin 189a Bong & Co. U. d. Presse.
Ein Dämon. Kriminalnor. 12. (107) Berlin 1887, Goldsohmidt. —.50
Ein heiliger Dreikönig. Norellette. 4. (28 m. H.) Stuttgart 1876, Kröner. —.50
Ein Orakel. Norellette. 4. (82) Ebda. 1876. —.50
Ein Sohrei. Nor. 8. (89) Ebda. 1875. —.80
Ein Terhängnisroller Irrtum. Nor. Der Engel aus der Holzkammer. 4. (24)

Stuttgart 1877, Kröner. —.50
Eine Lüge Rom. in 1 Bd.
Eine romantische Liebesgeschichte. 8. (37) Königsee 1875, Oehel. —.25
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WaldOW, Ernst von. Eine Weibnaohtsgeschichte. Leipzig, Weber.
Fallende Blätter. Seelentnord. 2 Nor.
Falsche Ehre. Eine Oeschiehte ans dem Leben. 8. (129) KSnigsee 1875, Oertel. — .SO

Fata Morgana. Rom. in 1 Bd.
Gesammelte Norellen n. F.rtählungen. 2 Bde. 8. Ebda. 1875. ä 4.50

Inhalt: 1. Liebeszauber. (378)

2. Lieht- n. Schattenbilder ans dem Lebensbnehe. (424)—- Gleiches Recht. Eine renetianische Nor.
Hildegard. Nor. Iß. (281) Ebda. (1874) 1875. 460
Im Banne der Schuld. Krim.-Rom. in 2 Bdn.
Im Dunkeln. Rom. in 2 Bdn.
Moderne Sirenen. Federxeicbngn. nach leb. Originalen. 8. (94) Ebda. 1875. —.80
Nemesis u. Der Ring des Polycrates.
Noras Geheimnis. Rom. in 1 Bd.
Ohne Fehl. Rom. 12. (212) Berlin 1885, Goldschmidt. 1.

—

Ohne Geleit. Erlüb lg. 8. (54) KSnigsee 1875, Oertel. —.40
Samaritana. Geschichtliche Nor.
Stylroll. Von Stufe zu Stufe. Dorotheas Bild. Das Geheimnis des Herzogs.

Erxühlgn
Teufelsbarg. Rom. 3 Bde. 8. (680) Berlin 1873, Wedekind & Schwieger. 12.

—

Tristan u. Isolde. Rom. aus der Gegenwart. 8. (280) Leipzig 1892, C. Reiasner.

3.—
j
geh. 4.— ; erm. Pr. —.75

Tnrandot, Nor. in 1 Bd.
Dm die Krone. Geschichtlicher Rom. in 8 Bdn.
Dm Ehre und Loben. Geschichtlicher Rom. in 3 Bdn.
Dnter der Maske. Geschichtlicher Rom. in 2 Bdn.
Verlorene Seelen. Krim.-Rom. in 2 Bdn.

Waldow, Marie V. Zwei Norellen in Versen. Glemence. Auf der Alm. 8. (581

Berlin 1884, F. Luckhardt. 1.80

Waldtraut, Else, ist Pseudonym der deutsch-bömischen Schriftstellerin

Elsa Michalitschke-Kastner, s. Band I.

Walheim, Sophie. Ein Buch für christliche Kinder. Cbers. a. d. Franz. 12. (112)
Darmstadt 1845, Kern. kart. 1.25

Walkenried, Alma von, Abdallah. Dramat. Gedicht.

Knospen und Blüten. Gedichte. 12. (54) Hamburg 1881, Leipzig, BAhme.
geb. 2.25

Biographie u. weitere Werke s. Marie Meissner.

Wall, Mary M. U. Jenny Hirsch. Hans und Gesellschaft in England. 8. (332)

Berlin 1878, Berggold. 6.

—

Wallenburg, Gräfin Amalie von, war im Anfänge dieses Jahrhunderts
schriftstellerisch thätig.

Wallertheim, Ludowike. Anna Ton Bretagne. Histor. Not. Eingeffilirt durch ein

kritisierendes Vorwort ron der Verf. von Godwle-Castle u. a. m. 2 Bde. 12. (232)

Braunschweig 1844, Meyer sen. 4.50

Historische Original-Novellen. 8. (344) Berlin 1848, Reichhardt & Co. 3.

—

Wallenrodt, Joh. Isabelle Eleonore von, geborne Freiin von Koppy,
geboren 28. Februar 1740 zu Uhlstedt in Thüringen, gestorben

11, Oktober 1819 in Lampersdorf bei Bernstadt in Schlesien.

Walling, Mathilde. Die gut unterrichtete Wirtschafts-, Mamsell- u. Haushälterin.

N. Ausg. 8. (144) Nordhansen 1847, Fürst. 1.50

Wallot, Hedwig U, Eleonore. Gedichte. 8. (844) Frankfurt a. M. 1846, Brßnner
3-

Wallraff, Helena. Büohlein d. Trostes. 16. (77) Euskirchen 1350, Krender. —.40

Walter, Franziska. Die feine Küche. 2. Anfl. 12. (162) (1848) 1856, Qnedlinbnrg,
Ernst. 1.

—
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Walter, Hertha. Neu». praktisches Kochbuch für die bürgerliche Küche. 8. «48)
Styrum 1888. Spaarmann. geb. 2.—

Walter, Karoline, (F. Walter). Gedichte. Au. d. N.chl. der Teratorbenen. Ge-
u. t. Karoline Walter. 12. (VIII, 87) Troppau 1893, Zenker. 2.—

•Walter, Frl. Marie, Frankfurt a. M., Westend strasse 27, geboren am
3. Oktober 1860 zu Hannover. Die erste Hälfte ihres Lebens ver-

brachte sie grösstenteils auf Reisen durch halb Europa. Seit

6 Jahren hat sie sich in Frankfurt niedergelassen und der Schrift-

stellerei gewidmet, in die sie von Gustav Freytag und Ludwig
Fulda eingeführt wurde. Ihr hauptsächlichstes Gebiet ist die

Übersetzung moderner und die Neugestaltung älterer englischer

und französischer Werke, die sie in zahlreichen Tageszeitungen zum
Abdruck gebracht hat. Ausserdem schreibt sie kleine Novellen,

Skizzen u. 8. w.
— Corruption. Üben. d. Perry White. Stuttgart 1898, J. Engelhorn.

Der rote Dolm&a. Hom. S. (124) Köln 1894, Kölner Verlagsunstalt * Druokerei,
A.-G. L—

Ein gefährliche» Geheimnis. Frei nach dem Engl. 8. (156) Ebda. 1894. I.

—

Lady Diana» Geheimnis. Kom. Übers, d. Florence Marryat. 8. (288) I. Band.
Mannheim 1894, J. Bensheimer. 4.— ;

geb. 5.

—

Walter8, Amy V. Au» freier Luft. Ein Skizzenbuoh. 8. (124) Bern 1882. Wyse.
2.60

Walterstein, Frau Clara, geborne Heiland, Ps. Wally Stein, Charlotten-

burg, Georgenstrasse 46 a, geboren den 25. Februar 1849 in Bobers-
berg bei Crossen a. W., ist Jugendschriftstellerin. Ihre Novellen,

Humoresken und Gedichte wurden in Zeitschriften veröffentlicht.

Werke s. Wally Stein.

Walterstorff, Charlotte V. Erzählungen für Kinder. 8. (282) Hamburg 1858,
Mankos Sortiment. 4.

—

Walther, H., Biographie s. Hermance Metzger.

•Walther, Frau Lina, Wernigerode a. H., Lindenbergstrasse 32, am
10. Oktober 1824 als Tochter des damaligen Diakonus an der Barfüsser-

Kirche, Johann Friedrich Moeller in Erfurt geboren, verlebte

eine glückliche Kindheit und Jugend, bis ihr Vater 1843 als General-
superintendent nach Magdeburg versetzt wurde. 1855 verheiratete

sie sich mit dem Pastor Hermann Walther. Wegen langjähriger,

schwerer Leiden musste er sich 1874 emeritieren lassen, 1875 starb

er. Die kinderlose Witwe widmete sich der Schriftstellerei.

Allerlei Erzieher. Eine Erzählg. fürs Volk. 16. (283) Eisleben 1892, Christlicher
Verein im nördlichen Deutschland. geb. —.75

Allerlei wunderbare Geschichten. Gotha, F. A Perthes.

Ans ernster Zeit. 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Hamburg 1894, Agentur des Rauhen
Hauses. —.10

Bürgermeister Benjamin Lieberkühn. Ein Lebensbild aus Haiberstadts Vergangen-
heit. 8. (184) Gotha 1896, G. Sohloessmann. 2.—

; geh. 2.80

Christelchen. Eine wahre Geschichte. 8. (82) Konstanz 1897, C. Hirsch. —.15

Das Weihnachtslied. Eine Erzählung f junge MAdchen. 8. (808) Gotha 1887,

F. A. Perthes. 8.—
Der Adjunktus v. Oldenhausen. Eine Geschichte aus dem ror. Jahrh. 2. Aufl.

8. (212) Gotha 1895, G. Sohloessmann. 2.— ; geb. 2.80

Der Mond ist aufgegangen. 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Hamburg 1896, Agentur des
Rauhen Hauses. —.10

Die Frau Bürgermeisterin. 12. (ca. 24 m. Bildern) Ebda. 1896. —.10
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Walther, Lina. Die Frau Marquise. Ein Zeitbild aus Erfurt« Vergangenheit. 2. Aull.

8. (224) Hamburg 1897, Agentur des Rauhen Hauses. 2.20; geb. 3.

—

Dasselbe. 12. (ca 24 m. 1 Bild) Ebda. 1891. —.10
Die Grosstante. Eine öeschichte aus unserer Zeit f. alt u. jung. 8. (263)

Ebda. 1890. 2 50; geb. 3.—
Die reichen n. die armen Bergers. 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Ebda. 1892. —.10

Drei Sjlresterabende. 8. (ca. 48) Ebda. 1889. —.20
Dietrich y. Gadenstedt. Ein Zeitbild aus dem 16. Jahrh. 8. (230 m. 2 Bildnissen)

Ebda. 1898. geb. 8.—
Erinnerungen aus Wilhelm Appnhns Leben. Ans s. Aufzeichnungen luianmtn-

gestellt. 8. (342) Gotha 1885, F. A. Perthes. 6.

—

Gedanken Ober den Ehestand aus einem Witwenstübehen. 8. (80) Ebda. 1888.

1.20
Gottes Wege. Zwei Erzüblgn. für» Volk. 18. (198) Eisleben 1890, Christlicher

Verein im n5rdlichen Deutschland. geb. —.70
Kleine Wegweiser. Gesohichten n. Bilder aus d. Leben. 8. (239 m. lllnstr.)

Hamburg 1894, Agentur d. Rauben Hauses. 2.-; geb. 3.

—

Krausköpfchen. Erz&hlg. fürs Volk 12. (238) Eisleben 1889, Christlicher Verein
f. d. nördliche Deutschland. geb. 1.50

Last od. Lust? 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Hamborg 1893, Agentur des Rauhen
Hauses. —.10

Lensluft you oben. Eine Frfihllngsgeschiohte. 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Ebda. 1893.

—.10
M&dchenherzen. Zwei ErsAhlgn. für junge H&dehen. 8. (197) Gotha 1883,

F. A. Perthes. 2.40; geb. 8.20
Keisekost auf d. Lebensweg. Ihren jugendl. Schwestern dargereicht. Mit e. Vor-

wort y. Gen -Superint. D. W. Baur. 3. Aull. 8. (192) Hamburg 1898, Agentur des
Rauhen Hauses. geb. m. Goidschn. 3 —

Sehet die Vögel unter dem Himmel an. 12. (ca 24 m. 1 Bild) Ebda. 1892. —.10

Siehe, ich mache alles neu! 12. (ca. 24) Ebda. 1889. —.10
Streit u. Frieden. Aus vergangenen Jahren. 12. (ca. 24 m. 1 Bild) Ebda. 1893.

-.10
Tante Jettchen 2. Aufl. Gotha 1884, F. A. Perthes.
Wer sein Kind in der Zucht hllt, der wird sich sein freuen. 12. (ca. 24 m.

Bildern) Hnmburg 1897, Agentur des Rauhen Hauses. —.10

Wo blüht das Glück? 12 (oa. 24 m. 1 Bild) Ebda. 1894. —.10— Wünsche, Gedichte u. Aufführgn. f. Polterabend n. Hochzeit. 8. (88) Gotha 1895,
G. Schloessmann. 1.

—

Zwei Schwestern. Ertihlg fürs Volk. 12. (179) Eisleben 1889, Christlicher

Verein f. d. nördliche Deutschland. geb. —.90

Wandre8, Miss. Magdalene Engelbrecht od. ein Brand au» dem Feuer errettet.

Lebensbild a. der Nama-Mission. 16. (16) Barmen 1892, Comptoir des Missions-
hauses. —.05

Wangemann, Clementine. Agathe Bertling. Ein Lebensbild. Aus Erinnergn. u.

Briefen zusammengestellt L Aufl. 1885. 3. Aufl. 8. (135 m. Portr.) Gotha 1893,
F. A. Perthes. geb. 3.

—

Warbürg, Emilie von, Ps. Emilie Erhard, Berlin, ftürnbergerstrasse 28,

geboren am 2. April 1833 in Danzig als älteste Tochter des Husaren-
offiziers Freiherrn von der Goltz, wurde mit ihren 7 Geschwistern
durch Gouvernanten erzogen. 1856 starb ihr Vater als Major im
Generalstabe. Friedrich Wilhelm IV. ernannte darauf E. v. G. zur
Hofdame der Prinzessin Friedrich Karl von Preussen. 1863 ver-

mählte sie sich mit dem Königlichen Kammerherrn Major a. D. Georg
von Warburg, er starb 1894.

Werke s. Emilie Erhard.
Ward, Mrs. Marschall. Claus Spencer u. Waddles, Zwei Erzihlgn. f. Eitern u.

Kinder. Aus dem Engl. v. Conradine Thaetz. 8. (88 m. 2 U.) Drosscn 1872, Knuth.
kart. 1.50

Warendorf, Therese, Dichterin, geboren 1805 in Hamburg, gestorben

den 29. September 1865 ebenda.
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Warnatz-Duroy b. Ottilie von Schöler.

Warnatz, Mathias, s. Ottilie von Schöler.
Zur Geschieht« der Hohenzollern. Eine histor. Studie. 8. (84) Coburg 1880,

Sendelbaohs Verlag. 1.—

Wamcke, Elisabeth. Graf Oursol r. Chateauroux. Eine wahre Geschiohte in 5 Tin.
8. (838) Berlin 1883, Steinitz & F. 6.—— Im liimmel. Lose Fragmente ans den hinterlassenen Papieren des Grafen Oursel
Ton Chateanroux. 8. (93) Leipzig 1334, Motze. 1.60

Warnecke, Cäcilie, Ps. Cäcilie Raveneck, Wiesbaden, Gustav-Adolf-
strasse 16, geboren den 5. Januar 1830 in Hannover, schreibt Ge-
dichte und Novellen.

Warner, Susan, Ps. Elisabeth Wetherell, nordamerikanische Schrift-

stellerin, geboren den 11. Juli 1819 in New-York, gestorben den
17. März 1885. Ihre Werke sind fast alle ins Deutsche übersetzt.

Warnow, E., Biographie u. Werke s. Emmy v. Winterfeld.

Warnsdorff, L. V. Fräulein La Ruine. Frei naoh der „Mademoiselle La Ruine“ ron
Monttipin bearb. 2 Bde. 8. (407) Berlin 1869, Nette. 4.60

Jane, Vignette, Claudia. Drei Weiberschickaale. Naoh Montdpin. 2 Bde. 8.

(821) Ebda. 1838. 6 —
Warrens, Rosa, geboren am 24. Februar 1821 zu Karlskrona in

Schweden, gestorben am 8. November 1878 in Kopenhagen.
Dänische Volkslieder. Übers. 1858.

Finnländische Volkslieder. Übers. 1868.

Gedichte. 18. (204) Berlin 1873, Mitsoher & Röstell. 8.-; geb. 4.50
Isländische Volkslieder. Übers. 1866.

Norwegische Volkslieder Übers. 1864.

Schottische Volkslieder Übers. 1881.

Schwedische Volkslieder der Vorzeit. Aus der Samralg. ron Geyer u. Afzelins. 8.

(391) Leipzig 1856, Brockhaus. 6.

—

Zwei Lieder der Edda. 8. (60) Hamburg 1363, Hoffmann & Campe. 1.—

Wartenberg, Frl. Adelheid von, Ps. A. von Vielrogge, Halensee bei

Berlin, wurde am 22. Dezember 1872, als Tochter des jetzigen

Oberst a. D. Hans v. W., zur Zeit der Occupation in Clairmont en
Argonne geboren. Das abwechslungsreiche Leben einer Offiziers-

familie, die ihrem Haupte überallhin folgte, blieb auf Adelheid nicht

ohne Einfluss. Sie sah und lernte viel. Als A. 20 Jahre zählte,

nahm ihr Vater den Abschied und zog mit den Seinen nach Berlin.

Schon früh regte sich in A. der Wunsch, ihre Kenntnisse zu ver-

werten und hier in der Grossstadt ward ihr hierzu die beste Ge-
legenheit. Sie begann mit Übersetzungen aus dem Französischen
und hatte gleich mit ihrer ersten Arbeit Glück; das „Volk“ nahm
die Arbeit an und beauftragte sie mit ständigen Arbeiten. Auch
für einige schlesische Zeitungen lieferte sie Übersetzungen aller

Art. Später versuchte sie sich mit eigenen Arbeiten und auch
dieser Versuch gelang. Es entstanden in rascher Aufeinanderfolge

eine Reihe von grösseren und kleineren Skizzen, Plaudereien

u. dergl. Seit 1896 bekleidet A. v. W. eine feste selbständige

Stellung am „Deutschen Adelsblatte“.

Wartensleben, Charlotte Wilhelmine Isabelle, Gräfin v., geb. Gräfin

v. Lynar, geboren am 20. Juli 1743 in Itzehoe, gestorben am
6. August 1811.
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*Wa8er, Frl. Dr. Hedwig, Zürich-Oberstrass, geboren am 29. Dezember
1869 als Tochter einer alten Züricher Familie, welche schon seit

600 Jahren in Zürich ansässig ist. Auch Frl. Dr. H. W. hat ihre

Heimatstadt, in welcher sie Gelegenheit hatte, ausgezeichnete

Schulen bis hinauf zur Universität zu besuchen, nicht verlassen.

Sie hat dort unter Jakob Baechtold und Ludwig Tobler Ger-
manistik und Geschichte von 1889—94 studiert, und hat 1894 ihr

Doktorexamen mit der besten Censur, summa cum laude bestanden.

Im Jahre 1896 erweiterte sie ihre Studien durch eine Reise nach
Deutschland, wo sie verschiedene ersten Gelehrten ihres Faches
kennen lernte. Seit 1896 ist Frl. Dr. H. Waser Lehrerin für

deutsche Litteratur in Zürich. Neben ihrem schönen Beruf bleibt

ihr Müsse genug zu littcrarischen Arbeiten, Vorträgen, Studien-

reisen u. anderem.
Joh. K»*p. I.avater nach Ulr. Gegners handschriftt. Aufzeichngn o. Beitrigen tor

niheren Kenntnis Beraters. 8 (130) Zürich 1S94, A. Müllers Verlag. 3 50
Ulrich Hegner. Ein schweizerisches Kulturbild.

Waser, Hermine, Handarbeitslehrerin. Leitfaden rar den prakt. Unterricht in

der Damenschneiderei. 8. (30 in. 1 Steintaf.) Berlin 1882, Polyteohn. Buchh. 1.—

Wasmer, Frl. Eliese v., Stiftsdame, Weimar, am 12. Oktober 1848 zu

Eckernförde in Schleswig -Holstein geboren, ist Jugendschrift-

stellerin.

Familiengeschichten 2. An fl. 8. (2461 Glogau 1800, Flemming. geh. 8.—
Käthe. Eine Geschichte für kleine Midchen. 2 Tie. 2. Aufl. 8. (876 m. je

2 Bildern.) Gotha 1891, F. A. Perthes. geh. 4.—
Cher den Sternen. Eine afrikan. Sklarengeschichte für die reifere Jngend. 8.

(172 in. 1 H.) Glogan 1891, C. Flemming. geh. 3.—

^Wasserburg, Frl. Franziska, Mainz, Rheinstrasse 3‘/.o, wurde am
13. Mai 1860 als zweite Tochter des Schriftstellers Philipp Wasser-
burg in Mainz geboren und hat seit einer Reihe von Jahren
denselben als Sekretärin und Helferin bei seinen journalistischen

Arbeiten unterstützt. Dazwischen hat sie sich mit Übersetzungen
aus dem Französischen und Englischen beschäftigt, die in hervor-

ragenden katholischen Blättern erschienen sind, wie „Alte und
neue Welt“, „Badischer Beobachter“, „Westfälischer Merkur“,
„Mainzer Journal“ etc. Auch in Poesien hat sie sich mit Er-
folg versucht. Seit mehreren Jahren ist sie ausserdem in der
Redaktion des belletristischen Unterhaltungsblattes „Sterne und
Blumen“ mit thätig.

Wasserburger, Frau Lina, geb. Wesp, Ps. L. W. Burger, Wien IV.,

Favoritenstrasse 15, geboren den 9. September 1831 in St. Thomas
bei Grein a. d. Donau, in Oberösterr., verlebte ihre Kinderjahre auf
dem Lande und genoss daselbst einen Dorf-Schulunterricht, den ihr

Vater, nachdem er alle Kriege gegen den ersten Napoleon mit-

gemacht und als Pensionist sich zurückgezogen hatte, selbst leitete

und vervollständigte. In Frerätadt (Oberösterreich) sah das neun-
jährige Kind zum erstenmale eine Theatervorstellung, welche eine

wandernde Schauspielertruppe mit der Aufführung des Stückes
„Salomons Urteil“ veranstaltete. Wie ein zündender Funke fiel

dieses Ereignis in die reiche Phantasie des Kindes, und sofort
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schrieb sie kleine Stücke, die sie mit ihrer Schalkameradschaft auf-

führte und wofür sie sogar Eintrittsgeld erhielt. Nach dem Tode
des Vaters wandte sich das erwachsene Mädchen der Bühne zu
und nahm bei dem Hofschauspieler Ludwig Löwe, der sie selbst

dazu aufforderte, Unterricht. Ein durch Löwe gesichertes Engagement
nach Pressburg kam jedoch nicht zustande, da sie sich mit dem
Ministerialbeamten Carl Wasserburger verheiratete. 1869 wurde
ihr Einakter „Ein modernes Geheimnis“ unter dem Pseudonym
L. W. Burger im Wiener Vaudeville-Theater erfolgreich aufgeführt.

1878 erschien das Epos „Ein Wiegengeheimnis“ und das Drama
„Hilda“. In den Kalendern des deutschen SchulVereins erschienen
mehrere ihrer Erzählungen.

Dichtungen. 8. (199) Wien 1878. Konegen. 4.

—

Die Aloeblfite. Rom. 2 Bde 8. Wien 1898, Hartlebene Roraanbibliothek. a —.75

Die fremde Fran. Eine Wiener äeecbichte. 2 Bde. 8. Ebda. 1898. h —.76
— Ein versenkte« Eden. Romantische Erzihlg. a. Adelsberg. 8. (154) Wien 1880,

Konegen. 2.40

Wasservogel, Irenaus. Biographie s. Bianca Bobertag.
Boderich Klinghart. Eine Abenten rergeechichte aus den höchsten a. allerhöchsten

Bildungakreisen. Rom. 8. (288) Leipzig 1888, Reinhold Werther. 4.50

Dasselbe. 2. Aufl. ohne Antornamen. Leipzig-Dresden 1893, C. Reissner. 3.

—

Wauer, Minna, geboren den 14. Februar 1815 zu Berlin, gestorben
den 21. Juli 1866 ebenda im Choleralazareth.

Der Tod der Uakkabäer. Eine alttestamentliche Dichtung. 16. (47) Wriexen
1855, Roeder. 1.

—

Die Jünger Börnes. Rom. 8. (332) Berlin 1847, Hirschfeld. 4.50

Weber, A. (?) Erna die Verstoseene od. Heimlich rermlhlt. Rom. 2 Bde. 8. (959)

Berlin 1897, H. Liebau. geb. 5.50

•Weber, Frau Adelheid, geb. Brüss, Ps. A. Heiden, Berlin, Halensee
Bornstädterstrasse 7, am 3. Mai 1851 in dem westpreussischen
Städtchen Marienwerder geboren, hat sie ihre Kindheit und erste

Jugend in der westpreussischen Haide zugebracht, mit deren vor-

zugsweise polnischer Bevölkerung sie die vielen Dienstreisen ihres

Vaters vertraut machten, der als königlicher Rentmeister einen

weiten Kreis von über 90 Ortschaften zu verwalten hatte. Von
Jugend auf hatte sie eine fast gierige Sehnsucht nach allen geistigen

Gütern, die sich neben einem starken Natursinn früh in ihr regte

und lange Jahre nur ungenügende Befriedigung fand. In den öden
Schulstunden lernte sie die halbe Bibel auswendig, las — als

12 jähriges Kind — den Faust und den Homer und machte sich

eine eigene Welt zurecht. Mit Leidenschaft trieb sie Musik, und
sehr früh erwarb sie sich eine Gefolgschaft von Kindern und jungen
Mädchen durch ihr Talent, Geschichten, erdachte und gelesene, zu
erzählen. Ihre erste Erzählung brachte der »Bazar“ 1876. Es folgten

dann grössere und kleinere für das „Deutsche Sonntagsblatt“, „Uber
Land und Meer“ und andere grosse Blätter. 1878 verheiratete sie

sich nach Königsberg in Preussen mit dem Buchhändler Weber und
blieb dort bis 1893. Beide zogen dann nach Berlin. Krankheit
und in ihrem Gefolge Vereinsamung hatten ihre Produktion lange
Zeit gelähmt, bis sie in den letzten Jahren wieder frisch einsetzte.

Im November 1895 und im Februar 1897 sind zwei Schauspiele von
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ihr, „Pan Cezar“ und „Mutterrechte“ über die Bretter des „Berliner
Theaters* gegangen,

Auf dornigem Pfad. Rom. 8. (816) K81n 1888, Bachem, geh. 1.

—

- Cexar Grawinski. Not. 1887.
Eheglück. Rom. 8 Bde. 8. (601) Berlin 1890, Jenke. 10.—
Mutterrechte. Schauip. 1897.
Pen Cezar. 8chau«p. in 4 Akten. 1895.

Verfehlt. Rom. 8. (176) Breslau 1880, Scbottllnder. 8.50

Weber, Amalie, s. Amalie von Donop.
U. Adf. Weber. Heimatkunde Ton Südbayern in Wort u. Bild. Für Schüler

u. Schülerinnen der Volkaschulen Münchens. 8. (105 m. 22 Illnstr. u. 4 Karten)
München 1897, M. Kellerer. kart. 1.—

Weber, Arna, Ps. Erhard Pfeil, schrieb Novellen und Romane.

Weber, Auguste u. Anna Brentano-Bauck. Schicksalswalten. 8 Enihlgn. f.

junge Midchen. 8. (159 m. 2 Fnrbendr.-Bildern) Berlin 1896, A. Weichert.
geh. 2.— u. 8.20

Weber, Elise Agnes Laura, s. Laura Voigt.
Das wahre deutsche Bürger- Kochbuch für den täglichen Tisch. 81. Aufi. 8.

(256 m. IUustr.) Leipzig 1896, H. Matthes. kart. 1.50

»Weber, Frau Emilie, Ps. E. Avari, Karlsruhe in Baden, Luisen-
strasse 13, geboren 1841 in Russheim, schreibt Novellen und Volks-
geschichten, die in Kalendern und Zeitschriften zum Abdruck kommen.

Weber, Erika. Mecklenburgs Perle. 4. (44 m. Abbildgn.) Neubrsndenburg 1896,

0. Nahmmacher. geb. 4.

—

Weber, Gertrud. Corisande von Manldon. Ein knlturgeschichtl. Rem. aus der Ge-
schichte Bearns im 15. Jahrh. Nach dem Franz, in freier deutscher Bearbeitg. r. G. W.
8. (267) Köthen 1397, Schriften-Niederlage des Evangelischen Vereinshauses, geb. 3.

—

Weber, Josefine, s. Josefine Frielingha us.

»Weber, Frl. Luise, Rostock, Ludwigstrasse 9, schreibt Konzert-
Rezensionen, Berichte über Kunst-Ausstellungen, Vorträge u. s. w.
für verschiedene mecklenburgische Blätter; darunter den „Rostocker
Anzeiger“, die „Mecklenburgische Zeitung“ (Schwerin), „Mecklen-
burger Tageblatt“ (Wismar) u. a.

•Weber, Frau Mathilde, geb. Walz, Tübingen, Neckarhalde, Villa Weber,
geboren den 16. August 1829 auf dem Schweizerhof bei Ellwangen,

Württemberg, dem Gute ihres Vaters, späteren Direktors Gustav
Walz der Akademie Hohenheim bei Stuttgart. Der Sinn für Huma-
nität und Volkswohl wurde durch das treffliche Beispiel ihrer, von
ihren Untergebenen und der ganzen Umgebung verehrten Eltern

und deren sorgfältigen Erziehung früh geweckt, so dass ihre meisten

späteren Schriften sich auf diesem Gebiete bewegen. Aber auch
ihre Phantasie und der Drang nach Reisen und Kunstgenüssen
wurde früh schon angeregt durch das grosse Erzählungstalent der

Mutter. Mathilde entwickelte bald eine fruchtbringende Thätigkeit

auf humanem Gebiete, welche durch ihre in ihrem 22. Jahre er-

folgte Vermählung mit dem Universitätsprofessor Heinrich Weber
in Tübingen keine Einbusse erfuhr, im Gegenteil begünstigte er sehr

ihre aktive Wirksamkeit für die Frauenbewegung. Seit mehr als

20 Jahren ist sie Vorstandsmitglied des Allgemeinen deutschen
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Frauenvereins, des ältesten und für die heutige massvolle Frauen-

bewegung einflussreichsten Frauenvereins, sowie Vorstands- und
Komitee-Mitglied sonstiger verschiedenster gemeinnütziger Vereine.

Ihre Gesundheit und grosse Leistungsfähigkeit gestatteten der kinder-

losen Frau, neben vielem Vorlesen ihrem augenleidenden Gemahl,
dass sie in Tübingen selbst, in zum Teil selbst gegründeten, zum
Teil älteren Vereinen, Hilfs- und Arraenbeschäftigungsvereinen, thätig

war. Z. B. Frauenarbeitschule, Kinderschule, Martha-Verein, Frauen-

bildungsverein, Industrieschule, Kranken- und Wöchnerinnenverein.

Sie lebte bis vor 7 Jahren in glücklicher Ehe und war dem durch
sein Augenleiden oft düster gestimmten Gatten durch ihr heiteres,

energisches Temperament eine unentbehrliche Lebensgefährtin. Nun
liegt sie selbst seit einem Jahr an einem Herzleiden schwer krank
darnieder und muss sich vorerst jede Thätigkeit versagen. Ihre

letzte Gründung war der nun seit 4 Jahren erfolgreich wirkende
grosse deutsche Hausbeamtinnenverein. Zahlreiche Aufsätze von
ihr stehen in den verschiedensten Zeitschriften und Zeitungen. In

22 deutschen Städten hielt sie Vorträge über die Frauenfrage und
humane Aufgaben der Frauen.

Ärztinnen für Frauenkrankheiten, eine ethisohe n. sanitäre Matwendigkeit. 5. And.
8. (55) Berlin 1893, L. Oehmigkes Verlag. —.50

Besuch in Zürich bei den weiblichen Studierenden 1888.—— Die haoswirtechaftliche Ausbildung der Mädchen der weniger bemittelten Stände.
2. Aufl. Berlin 1888, George Ic Fiedler. 1.

—

Die Mission der Hausfrau. 8. (120) Herzberg a. H. 1884, Simon. 1.50

Durch Griechenland nach Konstantinopel. Eine Gesellschaftsreise in 35 Tagen.
2. Aufl. 8. (101) Tübingen 1892, F. Fues. L—

Fünf Novellen. 8. (124) Zürich 1890, Schrüter & Meyer. 2.—
;
geb. 3.

—

Lazarettbilder. Ans dem Tagebuche der Vorsteherin eines Sanitätsrereines im
Kriegsjahre 1870/71. 2. Aufl. 12. (38) Tübingen 1889, Fnes. —.40

Leitfaden für junge Dienstmädchen in besseren Häusern. 3. Aufl. 16. (31)

Stuttgart 1894, W. Kohlhammer. —.20
Plaudereien über Paris u. die Weltausstellung im Jahre 1878. 16. (67) Herz-

berg a. H. 1879, Simon. —.76
Keisebriefe einer schwäbischen Kleinstädterin. Ebda. 1877. 2.

—

Über die Erziehung der Stützen der Hausfrau. 1887.

Über die sozialen Pflichten der Familie. Gesammelte Aufsätze a. d. J. 1875— 1881.

8. (101) Leipzig 1882, Simon. 1.

—

Dasselbe. 2. Aufl. Gesammelte Aufsätze a. d. J. 1875—1885. 8. (166) Berlin

1886, Th. liofmann. 1.20; geb. 2.20

Unsere Haosbeamtinnen, Stützen, Hausdamen, Gesellschafterinnen, Kinderfräulein etc.

8. (36) Berlin 1895, L. Oehmigkes Verlag. —.40
-

. Warum fehlt es an Diakonissinnen u. Pflegerinnen? (Der Diakonissin- u. Pflegerin-

beruf. Ein wicht, Teil der Frauenfrage.) 8. (120) Ebda 1894. —.80

Weber, Therese. Alpenflora. Kleine Vorlagen f. Blumenmalerei. 1. u. 2. Heft. 4.

(ä 6 Chromollth.) Leipzig 1873,4, Arnold. ä 6.

—

Weck, Frau Sidonie, Reichenbach i. Schles., geboren am 12. August 1855
in Greifenberg i. Sch., schreibt Feuilletons, Humoristisches und
Dramen.

Strafe muss sein. Lustep. 8. (24) Beichenbach i. Schl. 1889, Hoefer. 1.25

Wecker-Westner, Johanna Friederike, geboren den 27. September 1834
zu Frankfurt a. M., gestorben den 2. August 1893 ebenda.

Wedde, Theodora. Johannes Wedde. Gedenkblätter v. seiner Schwester. 8. (188
m. 2 Lichtdr.-Bildern) Hamburg 1891, Grüning. 1.20; geb. 1.80 u. 2.70

Wedel, Marie, Gräfin, geb. Gräfin Beust, Ps. Marie Witilo, Weimar.
Werke s. Marie Witilo.
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Wedell, J. V. Der Ball. Zuverliss. Führer n. Berater f. Ballbesucher u. Ballgeber.

12. (144) Stuttgart 189«, Levy St HBUer. geb. 2.60

Im Haus u. am Herd. Prakt, Ratgeber in allen Gebieten der Haushaltg. für Fronen
n. Mädchen. Hebst e. Tollst. Kochbuch. 2. Anfl. 8. (427) Ebda. 1897.

geb. 5.— ; anch in 12 Lfgn. ä —.35— Mein Hans, mein Stolz. Ein probt. Ratgeber f. alle, welche ihr Heim zeitgemäss
einrichten n. Geselligkeit pflegen wollen. 1. Die Einrichtg. des Hauses. 2. Das Leben
im Hause n. der Umgang m. der Gesellschaft. 3. (358) Ebda. 1897. 3.C0: geb. 4 50

Wie soll ich mich benehmen? Handbnch d. guten Tones u. d. feinen Lebensart.

4. Anfl. 8. (470) Ebda. 1897. 4 20; geb. 5.50

Wedemeyer, A., Biographie s. Al wine Lieberam-Wedemeyer.
Weditz, Annette, Biographie s. Anna v. Dewitz.

Adventszeit u. Weihnachtsfreud. 12. (102) Berlin 1876, Hauptrerein f. christ-

liche Erbanungsschriften. —.60
Aus meinen Träumen. 18. (194) Norden 1877, Soltau. 2.50: geb. 4.—
Bilder a. d. Kinderleben. 3. TI. Kl. Erzählgn. f. d. Jugend. 12, (104) Ebda. 1382.

-.60
Dasselbe. 1. n. 2. TI. (112 u. 182) 1880. —.70; -.60

—— Des Lumpensammlers Pflegekind. Eine Erzählg. f. d. Volk. 8. (216) Hamburg
1880, Agentur des Rauhen Hauses. 1.20

Die kleinen Schatzgräber. Eine Erzählg. 8. (224) Berlin 1874, Hauptrerein f.

christliche Erbauungsschriften. 1.20

Lieder-Märohen f. Kinder. 8. (801 m. 1 L.) Berlin 1872, Winckelmann & Söhne.
geb. 1.50

Treue im Kleinen. (06) Berlin 1834, Hauptrerein f. christliche Erbauungsschriften.
—.60

Wege, Doria, Kellnerin. Der soziale Notstand des Kellnerinnen- Berufs. Ein Hilfe-
ruf aus langjähr. Erfahrgn. 4. Taus. 8. (18) Leipzig 1896. Yerlags-lastitut. —.40

Wege, Johanna, Biographie n. Werke b. Johanna Schulze-
W ege.

Wegerer, Frau Agnes von, Ps. Emst Norden, Berlin W., Pallas-

BtraBse 21, geboren den 28. Oktober 1820 in Magdeburg. Tochter
des Generallieutenants von Francois. Sie vermählte sich mit dem
späteren Generallieutenant von Wegerer (gestorben 1887). Seit

1870 ist Bie als Schriftstellerin thätig, meist Für Zeitschriften.
Schicksalswechsel. Nor. 8. (224) Köln 1887, J. P. Bachem. 1.

—

Werke s. auch Ernst Norden.

*Wegner, Frl. Elisabeth, Ps. M. Olivar, Doberan, Meckl. Aus Schleswig-
Holstein (Kiel) gebürtig, seit einigen Jahren Waise, lebt sie viel

auf Reisen. Sie sah Italien, Frankreich, Schottland, Dänemark,
Deutschland, Österreich-Ungarn und einen Teil des Orients, schrieb

seit 2 Jahren als Mitarbeiterin des Hamburger Korrespondenten
und der Kieler Zeitung tiroler und orientalische Novellen, Reise-

briefe, Skizzen über Italien, den Südosten u. s. w. als Korrespondentin
des letzteren Blattes.

Werke s. M. Olivar.

*Wegner-Zell, Frau Bertha, Ps. B. W. Zell und B. v. York, Berlin W„
Winterfeldstrasse 27 u

,
geboren 3. März 1850 zu Bromberg. Den

Vater, einen Nachkommen französischer Refugies, hat sie kaum ge-

kannt, die Mutter früh verloren. Schon in den Schuljahren trat

ihre ungewöhnliche dichterische Begabung hervor. Früh verheiratet,

siedelte sie bald darauf mit ihrem Gatten nach Berlin über, wo sie

seitdem lebt. So viel Beifall jedoch ihre ersten Novellen und
Feuilletons fanden, sagte sich die Verfasserin doch in strenger
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Selbsterkenntnis, dass sie bei ihrer Jugend und WeltUnkenntnis die

nötige Reife für geistiges Schaffen noch nicht erlangt haben könne
und Hess eine Pause von zwölf Jahren eintreten, welche sie durch
eifrige Studien und weite Reisen ausfüllte. Dann erst widmete sie

sich einer ernsten litterarischen Thätigkeit, schrieb zuerst zwei die

märkische Geschichte behandelnde Romane und ging darauf zum
modernen Zeitroman über. Neben diesen grösseren Werken entstanden
zahllose kleine Novellen, Humoresken, Feuilletons und kritische Essays,

sämtlich unter dem Namen „B. W. Zell“ veröffentlicht. Nebenbei
verfolgte B. W. Z. mit höchstem Interesse die derzeitige Jugend-
litteratur, welche ihr mit wenigen Ausnahmen viel zu seicht und
unwahr — weil nicht das wirkliche Leben schildernd — erschien
und die sie als eine Gefahr für die heranwachsende, besonders die

weibliche Jugend erachtete. Im Aufträge des Verlegers A. Fischer,

Leipzig, entstand dann ihr erstes, das pädagogische Gebiet streifendes

Werk: „Lebenskunst“, ein Anstandsbuch auf sittlich-ästhetischer

Grundlage, dem sie später einen Novellenband für die reifere weib-
liche Jugend „Frauengrösse“ folgen liess. Beide Werke erschienen
auf Wunsch des Verlegers unter dem Pseudonym „B

; .
von York“

und kennzeichneten die Bahnen, in denen sich ihrer Überzeugung
nach die Mädchenlitteratur zu bewegen habe. Beide Bücher lenkten
die Aufmerksamkeit der Verlagsfirma Carl Flemming, Glogau, auf
die Verfasserin, als es galt, nach dem Hinscheiden der hochbetagten
Jugendschriftstellerin Thekla von Gumpert eine Nachfolgerin für

die Fortführung der Jahrbücher für die kleine Welt bis zu zehn
Jahren und heranwachsende weibliche Jugend bis zu sechzehn
Jahren — dem allbeliebten „Töchteralbum“ und „Herzblättchens
Zeitvertreib“ — zu suchen. Frau W.-Z. übernahm die ihr gebotene
Thätigkeit, durchdrungen von der Überzeugung, wieviel Segen durch
Vertiefung des Inhalts und zeitgemässe Reformen auf diesem Ge-
biete zu schaffen sei, und hofft das übernommene Werk erfolgreich

zu Nutz und Frommen deutscher Jugend fortzuführen.

Werke s. B. W. Zell und B. v. York.
Wehinger, Frau Anna, Lehrerin, Dornbirn, Tirol.

422 Kochrezept«, nebst 2 vlerwöohentl. Speisezetteln f. gewöhn], n. besseren
Mittagstisch. 2. Anfl. 12. (180) Dornbirn 1804, F. Busch. 1.20; geb. 1.70

Wehren, Frau Marianne v., geb. v. Losch, Ps. Rick Waare, Jena,
Johannisstrasse 3, geboren am 3. März 1830 in Wilitz, schreibt

Novellen und Romane.

Wehrwaag, L. von, s. Luise Waagen.
Weichardt, H., geb. Henkel, Ps. Ellen Lenneck, Tochter der Schrift-

stellerin Frau Friederike Henkel, und Gattin des Architekten

K. Weichardt, geboren den 5. Februar 1851 in Kassel, gestorben

den 16. Mai 1880.

Werke s. Ellen Lenneck.
Weichs, Gabriele Freiin von, s. Gabriele von Pott
*Welck, Josephine, Freiburg i. B., ist 1855 in New-Haven (Nordamerika),

geboren und hat an deutschen und französischen Schulen ihre Aus-
bildung erhalten. Früher Lehrerin in Frankenthal in der Pfalz, ist
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sie seit 1875 an der städtischen höheren Mädchenschule in Frei-

burg i B. angestellt.
Causeries pour les enfanta. Bin Hilfsbuch f. d. Mittelstufe des frunxös. Unter-

richte an weibl. Lehranstalten. 2. Aufl. 8. (112) Bielefeld 1896, Velhagen & Klasing.

ISO

Weidenmüller, Frl. Anna, Destedt in Braunschweig, wurde zu Macken-
zell b. Hünfeld am 23. Mai 1854 als Tochter eines kurhessischen
Rentmeisters geboren, lebte in dem Beimatdorfe bis zu ihrem
15. Jahre und besuchte die Volksschule. Nach dem Umzug ihrer

Eltern nach Kassel
,
kam sie in die dortige höhere Töchter-

schule und bestand 1873 das Lehrerinnenexamen für höhere
Mädchenschulen. Nachdem sie mehrere Jahre zuerst als Er-
zieherin, dann als Lehrerin thätig gewesen war, zwang sie ein an-

dauerndes Leiden, auf eine feste Stellung zu verzichten und durch
Privatstunden ihren Unterhalt zu suchen. Während dieser Zeit
entstanden ihre ersten schriftstellerischen Arbeiten, welche später

in Zeitschriften veröffentlicht worden sind. Im Jahre 1890 über-

nahm sie die Stelle einer Erzieherin, welche sie gegenwärtig noch
bekleidet. In dieser Zeit sind mehrere Dichtungen entstanden.

Die letzte Bose. Weldm&rehen. 16. (35) Kessel 1879, Freyachmidt.
1.60; geb. 2.40

Ein Qlsobe. Erzählg. 8. (286) Barmen 1895, D. B. Wiemenn.
7.— ; Eiobde. 1.

—

Fides. Dichtg. 12. (108) Leipzig 1892, G. Wigand. geb. m. Goldaobn. 2.50

Schildheiss. Deutsche Sage in 7 GesAngen. 8. (70) Kassel 1884, Frejschmidt.

1—; geb. 2.-

Weigand, Antonie (Agne8 Lucas.) Ausführliches bürgerL Kochbuch f. d. deutsche
Haushaltung. 2. Aufl, 8. (462) Kentlingen 1897. R. BardtenBchlager. geb. 8.——— Gute Kost! Bftrgerl. Kochbuch u. b. w. 8. (240) Ebda. 1897. geb. 2.60

Weigand, Thora. Hohe Ziele. Erz&hlg. f. Frauen u. Jungfrauen. 8. (104) Stuttgart

1897, G. Weise. geb. 2.—

Weigelt, Hermine. Letzte Reste. Ein Cyklus t. Norellen-Skizzen. 2. AuS. 12.

(178) Norden (1872) 1889, Fischer Nachfolger. 3.—

Weil, Frl. Auguste, Mannheim B. 7. 6., ebenda geboren den 10. De-
zember 1865. Sie ist Übersetzerin aus dem Englischen.

Der kleine Lord Fauntieroy. Rom. T. Frances Hodgsan Burnett. Aus dem Engl.

übers. 16. (184) Leipzig 1896, Bibliographisches Institut. —.10

Weil, LouiBe. Amerikanische Lebensbilder. 16. (260) Stuttgart 1865, Franokh.
3.—

Ans dem schw&b. Pfarrhaus nach Amerika. 16. (279) Ebda. 1860. 1.60

Weil, Thekla E. Thekla. Eine Geisterstimme. Eine Sammlg wahrer selbsterlebter

Ahngn. u. Geister-Gesobiohten. 8. (104) Stuttgart 1877, E. Müller. 1.50

Weiler, Ella, s. Emilie Busse.

Weiler, Emilie. Hochzeits- u. Polterabend-Theater. Leiehte kom. Aufführgn. zu
Hochzeits- u. Polterabend-Festen. 12. (80) Styrum 1894, A. Spaarmann. —.60

Weiler, Sophie Juliane, geb. Gostenhofer, geboren 14. Januar 1745 in

Sontheim, gestorben 21. Oktober 1810 in Augsburg.
Die selbst belehrende Köchin für Hausfrauen, Töchter n. angebende Köchinnen. 8.

(188) Nördlingen 1848, Beck. geb. —.80
Neuestes Kochbuch, rerb. u. verm. T. Marg. Johanna Rosenfeld. 8. Aufl. 9 Hfte.

8. (640) Ebda. 1847. —.40

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 27
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Weilshäuser, Helene, Ps. H. Linden, geboren den 28. August 1867,

schrieb Gedichte.

Weimar, A., Biographie u. weitere Werke s. Augusta Goetze.
Demetrius. Trauerspiel in 5 Alrten nach Schillere Entwurf m. Benutzg. . Scenen

der Gust. Knhneschen Bearbeitg. 8. (151) Dresden 1897, E. Pierson. 2.50

— Vittoria Accoramboni. Tragödie. 8. (148) Leipzig 1890, Breithopf & HArtel.

2.— ; geh. 3.—

Weinberg, Frau Clara, Hamburg, Rutschbahn 22. In Neubranden-
burg, Mecklenburg, am 6. Januar 1856 geboren, besuchte sie das

Seminar in Stettin und bestand Ostern 1874 das höhere Lehrerinnen-

examen. Nach längerem Aufenthalt im Auslande verheiratete sie

sich 1879 in Hamburg. Sie ist Lehrerin der englischen, franzö-

sischen und italienischen Sprache und liefert Übersetzungen
aus diesen Sprachen; u. a. hat sie für Otto Hendel in Halle einen

Teil von Darwins Werken — zum grössten Teil „The Descent of

Man“ — ferner Marco Pragas Roman „La Biondina“ (Die Blonde),

der demnächst bei Eduard Moos, Erfurt erscheinen wird, ins Deutsche

übertragen.

Weinhold, Laura, veröffentlicht in letzter Zeit häufig Artikel für

Volkskunde in der „Zeitschrift des Vereins für Volkskunde“.

Weinlich, Luise, Graz, bekannter unter ihrem Mädchennamen Luise

Tipka, wurde zu Günz in Ungarn geboren, zeigte frühzeitig Neigung
und Anlage für Musik. Sie wurde zur Sängerin ausgebildet und
sang mehrere Jahre auf verschiedenen Bühnen. In Paris, Mailand
bildete sie sich weiter aus. Nach ihrer Verheiratung mit dem
Militärkapellmeister Weinlich, 1867, liess sie sich in Graz nieder,

wo sie eine Gesangschule errichtete.

Werke s. Luise Tipka.

Weinzierl, Frl. Louise Antonie, Ps. A. Baer, R. Hofmann und C. Law,
Wien XVIII, Schopenhauerstrasse 5, am 17. Januar 1835 in Lemberg,
Galizien, als die Tochter eines österreichischen Stabsoffiziers geboren,

erhielt eine sorgfältige Erziehung. Nach dem Tode des Vaters

widmete sie sich dem Lehrfache. Nachdem sie in der Ausübung
dieses Berufes so manches geschrieben und übersetzt hatte, begann
sie eine regelmässige Thätigkeit auf schriftstellerischem Gebiete zu

entwickeln und schrieb durch eine Reihe von.Jahren biographische,

historische Aufsätze und Erzählungen, sowie Übersetzungen aus dem
Englischen, Französischen und Italienischen. Sie übertrug auch
einiges ins Englische. Seitdem sie das Ehrenamt der Sohatzmeisterin

des „Vereins der Schriftstellerinnen und Künstlerinnen in Wien“
übernommen hat, schreibt sie nur kleine Aufsätze, meist für Frauen-
zeitungen. Verschiedene Erzählungen sind in der „Neuen Illustrierten

Zeitung“, in „Über Land und Meer“, im „Breslauer Sonntagsblatt“

und vielen anderen Blättern erschienen.

Weise, Clara, geborne Stock, Ps. Clara Cron, s. Clara Cron.

Weise, Frl. Lisa, Ps. E. Liss-Blanc, Dresden, Wasserstrasse 4, wurde
am 2. November 1864 zu Frankfurt an der Oder als die Tochter
eines Fabrikbesitzers geboren, der vor allem ihr reiches musika-
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lisehes Talent unterstützte und sie zur Pianistin ausbilden lassen
wollte, aber die Nervenkraft war den diesbezüglichen Anforde-
rungen nicht gewachsen. Lisa Weise wandte sich nun litterarischen

Interessen zu.
Lebensfreude. Sonnige Geschichten. 8. (248) Dresden 1897, II. Minden. 2.

—

Moderne Menschen. Skizzen aus n. nach dem Leben. 8. (260) Berlin 1898
Gebrüder Paetel. 4.—

; geh. 5.60
Standesgemiss. Bern, aus d. Gegenwart. 8. (812) Ebda. 1894. 5.—

:
geb. 6.50

Weitere Werke s. E. Liss-Blanc.

Weismüller, Frl. Auguste, Ps. A. Veldenz, Düsseldorf, Tonhallen-
strasse 12.

Werke s. A. Veldenz.

Wei8S, Auguste und Ernst Martieke. Praktisches Kochbuch. 6. Auf). 8. (569
m. H u. 1 Farbendr.) Glognu 1895, C. Flemming. geb. 4. -

*Wei88, Frau Caroline, geb. Deutsch, Ps. Caroline Deutsch, Hamburg I,

Elbstrasse 4, geboren am 23. Februar 1846 in Namesto, einem
kleinen ungarischen Dorfe, als Tochter eines jüdischen Geistlichen,

in dessen Hause deutsches Wissen und deutscher Geist gepflegt

wurden. Frühzeitig begann Caroline Gedichte und Novellen zu
schreiben, die in einem Berliner Blatte Aufnahme fanden. 1870 ging
C. nach Berlin als Mitarbeiterin der „Jüdischen Presse“, gleichzeitig

machte sie in der Akademie der Lina Morgenstern ihr Lehrerinnen-
examen. In der Berliner „Volkszeitung“ erschienen mehrere Novellen
aus ihrer Feder. 1875 heiratete sie nach Ungarn und zog von da
nach Hamburg. In den „Hamburger Nachrichten* sind seit einer

Reihe von Jahren von ihr Romane und Novellen, meist Schilde-

rungen aus dem ungarischen Bauern- und Bürgerleben, erschienen,

von denen einzelne in 30 Zeitungen abgedruckt wurden.
Werke s. Caroline Deutsch.

Wei8S, Frau Dir. Clara. Kochbuch für vegetarische u. gemischte Küche. 8. (167)
Chemnitz 1893, C Winter. hart. 2.

—

Weiss, Lina, Starnberg, Ober- Bayern.

WeiS8, Louise. Veilchen. Gedichte. 8. (168) Stuttgart 1848, Sonnewald. 2.40

Weiss, Frau Milka, Ps. M. Koninski- Weiss, Ostrowo, geboren am
6. August 1858 in Grätz in Posen, seit 1883 verheiratet. Sie hat
Humoresken und Novellen, welche die Zahl 60 schon überschritten

haben, teils in Zeitschriften veröffentlicht, teils in Buchform er-

scheinen lassen. Sieben ihrer Humoresken sind preisgekrönt und
zum Teil in Anthoiogieen erschienen.

Bach Esther. Gereimtes n. Ungereimtes. Mainz 1898, Job. Wirth. U. d. Presse.
Zum wohlthitigen Zweck. Schwank. Mühlhausen (Thüringen), G. Danner.

Werke s. auch M. Koninski-Weiss.
WeiSS-Morre, Ella. Balthasars Entdeckung. Lnstsp. ln 8 Aufzügen. 8. (62) Graz

1895, Leykam. 1.20

Weiss, Frau Sidonie, Ps. K. Hainzendorf, Pressburg, Kisfaludy-
gasse 22 1, wurde am 11. Mai 1849 zu Lugos in Ungarn geboren
und heiratete 1870 den Professor der deutschen Sprache und
Litteratur Karl Weiss (Ps. Karl Schrattenthal), den verdienstvollen

litterarischen Pathen vieler Dichterinnen. Sie schreibt Feuilletons,

27*
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Erzählungen und Gedichte, die in Zeitungen und Anthologieen
erschienen sind und übersetzte mehreres in Vers und Prosa aus
dem Rumänischen unter dem Ps. K. Hainzendorf.

*WeiS8barth, Johanna Wilhelmine, geborne Mollenhauer-Koerber, Ps.
Johanna Wilhelmi, Kreischerville S. J., N. Y., wurde 1857 in
Schwedt a. 0. geboren, verzog später nach Stettin und kam im
Jahre 1872 mit ihren Eltern nach Amerika, wo sie sich nachher dem
Lehrfache widmete und eine ganze Reihe von Jahren als Lehrerin der
deutschen Sprache, wie anderer Fächer an verschiedenen Instituten

New-Yorks und der Umgegend thätig war. Seit März 1894 verheiratet
mit dem Ökonom und Techniker Robert Weissbarth, lebt sie zur
Zeit auf Staten, Island, N. Y. 1885 veröffentlichte sie ihre erste

Novellette „Ein Sommemachmittagstraum“ und zwar im „Sonntags-
blatt der N. Y.-Staatszeitung“. Hierauf folgten in kurzen Zwischen-
räumen mehrere andere. Eine Anzahl „Skizzen-Bilder aus dem New-
Yorker Strassenleben“ erschien seiner Zeit im Chicagoer „Westen“.

Weissenbach, Elisabeth, in Aargau, Schweiz, war Oberarbeitslehrerin

des Bezirks Bremgarten. Gestorben 1888.
Arbeitsschulkunde PyBtem. geordneter Leitfaden f. e. meth. Schulunterricht in

d. weibl. Handarbeiten. 1. Teil: Schul-, Unterrichte-, u. Emehungskunde f. Arbelts-
ehulen. 5. Aufi. 8. (100) Zürich 1892, Sohulthess. 1.40

Lehrplan u. Katechismus zur Arbeiteechulkunde. 2. Anfl. 8. (48) Ebda. 1881.

—.80

Weissenborn, Frl. Elisabeth, Ps. Ilse Theba, Halberstadt, Paulsplan 19,

wurde am 14. Oktober 1860 in Halberstadt geboren. Schon in

frühester Jugend versuchte sie sich im Schreiben, wurde aber später

auf die Lehrerinnenlaufbahn hingewiesen. Sie war jahrelang er-

zieherisch und unterrichtend thätig, hat aber seit Kurzem diesen

Beruf aufgegeben, um dem Haushalte ihres Vaters und ihres Bruders
vorzustehen und sich der Schriftstellerei zu widmen.

Saumseelchen. Erzihlg. 12. (32) Berlin 1899, Deutsche Sonntagsschulbuchh.
-.10

*Wei8senborn, Frau Sophie, geborne Schmidt, Heddernheim b. Frank-
furt a. M., Augusta Victoriastift, am 23. März 1842 in Kassel ge-

boren, genoss in einem Hanauer Institut ihre Ausbildung. Sie

verheiratete sich mit dem Fabrikanten Weissenborn, der 1873 in

Sachsen-Altenburg an den Folgen des Feldzuges starb. Nunmehr
lebt sie ihren schriftstellerischen Neigungen und hat Manches ver-

öffentlicht.

Weissenthurn, Franziska, gestorben den 10. Juli 1895 in Opcina bei

Triest.

Weissenthurn, Johanna Veronica Franul von, Tochter des Offiziers,

späteren Schauspielers B. Grüuberg
,

geboren 16. Mai 1773 zu
Koblenz, gestorben 17. Mai 1847 zu Hietzing bei Wien.

Das letzte Mittel. Lnstsp. Leipzig, Fh. Beclam jr. —.20

Weissenthurn, Max., Biographie und Werke s. Max. Franul
von Weissenthurn.

Eine Schicksalsfrage. 8. (274) Hamburg 1892, A. B. Laeisz. 5.—
Lose Blätter t. Haus u. Herz. 8. (206) Wiesbaden 1886, Beohtold & Co.

8.—
;
geb. 4.

—

„Sie schreibt“ u. andere Nor. 8. (SS2) Leipzig 1887, Peterson. 4.—
Selbst gerichtet — Ein Inserat Brealau 1898, Schottländer. 8 .—

;
geb. 4.—
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Weisser, Frau Anna, Deuben b. Dresden, geboren den 5. Juli 1855 in
Neuhaldensleben b. Magdeburg, Tochter eines Porträtmalers. Früh
verwaist, ist sie in einer Oberförsterei im Braunschweigischen erzogen
worden. Von 1877— 1898 war sie die Gattin eines Zeitungsverlegers
und Redakteurs. Hauptsächlich journalistisch für die eigenen
Blätter thätig, trat sie zuerst mit dem Epos .Skalde Brun“ an die
Öffentlichkeit. Gegenwärtig ist sie mit der Umdichtung der Sim-
rockscben „Edda“ für „Das deutsche Haus“ beschäftigt. A. W. hält
Vorlesungen in litterarischen und Frauenvereinen und ist Mit-
arbeiterin der „Monatsblätter für deutsche Literaturgeschichte*
und vieler anderen Zeitschriften. Ihre Erzählungen: „Die Klein-
städterin“, „Buckelinchen“, „Vielleicht“, .Der schöne Rudolf“,
„Der Zug nach unten“ erschienen in verschiedenen Zeitschriften.

Botkopfs Görge. Lyrische Sagen- Dicht*. Selbstverlag. —.25

Schloiermachers 10 Gebote der Fra«. Ein Beitrag zur Franenfrage. Selbstverlag.
—.75

Skalde Brun. Ein alter Sang ans dem Harzgebirge. 12. (166) Bad Harzborg
1827, Bud. Stolle. 2 25; geb. 3.—

Weitbrecht, Marie. Frfihlingsblüten. Eine Mitgabe anf den Lebensweg. 12. (240
m. Zierstücken) Bentlingen 1897, Fleischhauer A Spohn. geb. m. Gotdschn. 2.60

*Weitzenmiller, Frl. Marie, Tiegenhagen, Westpreussen, b. H. Dekan
Weitzenmiller, am 12. Januar 1838 zu Mehlauken i. Ostpr. geboren,
Tochter eines höheren Justizbeamten, hat anfänglich Hausunterricht
genossen, besuchte dann eine höhere Töchterschule in Königsberg
in Preussen. Marie gab vielfach Unterricht in Musik, Sprachen und
anderen Fächern. 1887 erschienen einige ihrer Gedichte im ost- und
westpreussischen Dichterbucb, im „Mainzer Journal“ ihre erste Er-
zählung. Von da ab enthielten viele Zeitungen, Zeitschriften und
Kalender Beiträge aller Art aus ihrer Feder.

Das Kirchenjahr, dorchlebt v. guten Kindern. 8. (120 m. Abbildgn.) Münster
1894, A. Kuusell.

140; geb. 1.70; m. Bnntdr. 2.20; erm. Pr. 1.— ; geb. 1.25; m. Bontdr. 1.80

Der heilige Adalbert. Ein Lebensbild. 12. (55) Essen 1897, Fredebenl 4 Koenen.
— .60

Der heilige Andreas. Geistliches Schausp. 3 Akte. 12. (48) Kempten 1898,

Jos. Kösel.

Die Kinder an der Krippe. Weihnachtsdarstellg. f. Sohnle n. Hans. 8. (14)

Münster 1893, A. Rnseell. —.60
Feetklänge im Mondo der Jagend. Saramlg. t. Gelegenheitsgedichten n. kleinen

Festakten. 8. (45) Ebda. 1894. -.70
Kindertheater f. Schule u. Hans. 8. Ebda. 1894. —.70

Des Kindes Brief. Schausp. — Prüfungen. Schausp. — Das Chistkind, die

Erwartg. der Völker. Festakt f. Weihnachten. (40)

Schauspiele f. Kinder im hiuslichen Kreise. 1. Bdchn. (Zum Namens-[Geburts-]
tage der Mutter. Zum Namena-[Gebnrts-Jtage der Grossmutter. [Die Waldfee ]) 8

(24) Ebda. 1893. -.70

Welby, Ellen. Blumen n. Schmetterlinge. 6 (chromollth.) StndienblAtter. Fol. Leipzig

1889, Baldamns' Separat- Conto. 6.—; einzelne Bl&tter k 1A0
Blumen u. Vögel. Fol. (6 färb. Taf.) Leipzig 1893, Wezel & Naumann.

12 — ; einz. Bi. 2.-

,
Lydia B. King U. H. Saunders. Kinderköpfe Sechs Studien Chromo-

lith. Fol. Leipzig 1888, Baldamus' Separat-Conto. in Mappe 6.— : eins. Bl. k 1.50

Schmetterlinge u. Blütenzweige. 6 Studienbl&tter (in Farbendr.). Fol. Leipzig

1894, Wezel t Naumann. 7 50; einz. Bl. 1.80

6 dekorative Vogelstudien. Chromollth. FoL Leipzig 1887. Baldamns- Separat-

Conto. 15.— ; einz. Bl. h 8.—
Sechs Studies of floral spraye. Farbdr. FoL Leipzig 1896, Wezel 4 Naumann.

7.60
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Welck, Marie V. Novellen. 2. Aufl. 8. (334) Leipzig 1887, Fr. Eicht«.
8.—; geb. 4.

—

Weling, Frl. von, Pa. Hans Tharau, schrieb Novellen.

Wellauer, M. Der Fröbelsehe Kindergarten o. sein erziehender Einfluss. 8. (95)
Zürich 1881, Stuttgart, Schröter. 3.

—

* Wellenkamp, Frau Dorette, geb. Holst, Hamburg, Mühlendamm 37,

4. Oktober 1824 als die Tochter des Hofbesitzers Holst auf dem
adeligen Gute Culpin bei Ratzeburg geboren , siedelte aber im
siebenten Lebensjahre mit ihren Eltern nach einem grösseren Gute
im östlichen Holstein über. Glücklichen Kinderjahren schlossen sich

ebensolche Mädchenjahre an. 1848 verheiratete sie sich mit dem
Fabrikanten E. Wellenkamp in Eilbeck bei Hamburg. Häusliche
Pflichten, körperliche Schwäche und allerlei 8orgen hielten nun für

lange Zeit die Blüte der Poesie in der Brust zurück. Begeisterung
für die deutsche Sache war es, die den Bann brach, es entstanden
patriotische Weisen, unter denen besonders „An Deutschlands
Frauen“ grossen Beifall fand und Frau W. einen Platz als lyrische

und dialektische Mitarbeiterin für Zeitschriften und Tages blätter

einbrachte. Sie lebt seit langem verwitwet in Hamburg.
Biller ut'n Leben. Geschichten u. Gedichten in uns leew ol Modersprak. Sohleswig-

Holateinache Dialekt-Dichtg. 8. (241) ßrossenhain 1886, Baumert & Bonge.

2.50; geb. 3.50
Sammlung ron plattdeutschen Dichtungen für Polterabend u. Hochzeit. 8. (256)

Erfurt 1884, C. Bartholomäus 2.50; geb. 3.50

Wellmer, Meta, Ps. M. Wirth, geboren 1832 zu Leonrod, Bayern, ge-

storben im August 1889 in Ebersdorf, Fürstentum Reuss.
Deutsche Erzieherinnen u. deren Wirkungskreis. 3. Ausgabe. 12. (128) Leipzig

1890, Beinboth. 1.

—

Die vegetarische Lebensweise u. die Vegetarier. 8. Aufl. 8. (63) Berlin 1889,

H. & H. Zeidler. —.75

Gedichte. 2. Aufl. 12. (107) Zürich 1883, Th. Sohröter. 2.—
Geistergeschichten aus neuerer Zeit 3. Aull. 8. (116) Leipzig 1884, Scholtze.

1.—
Theophile. Eine ErzAhlg. 2. Ausg. 8. (108) Halle 1876, Mühlmann. —.80

Wellner, C., s. Clara Wessner.

Welper, Emil, s. Emilie Wepler.

Welten, Hermine, Ps. für Felicia Rosenthal.

Welten, Mathilde, s. Math. Steinsdorfer und M. Edlita.

Wendel, S. J. F., s. Henriette Luise Juliane Gräfin zu
Stolberg.

Wendel-Sohratz, Frau Adelheid, Augsburg, Maximilianstrasse 29 a
I,

geboren den 9. November 1843 in Ansbach, Bayern, lebt als Rent-
amtswitwe in Augsburg.

Aus Herz n. Welt. 8. (124) München 1896, Seitz & Schauer. 2.— ; geb. 3.—
Trlumereien. 1891.

Trockne Blumen. Gedichte, Augsburg 1893.

Wendt, Luise. Das beste bürgerliche Kochbuoh. 8. (68) Hamburg 1877, Kramer
—.60

Wengenheini, Felicia. Ans vergangenen Zeiten. Ihre zweite Ehe. Duroh eigne
Schuld. Not. 8. (62) Grossenhain 1896, Baumert k Ronge. 1.

—
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Wengerhoff, Philipp, b. Clara Wenghoffe r.

Die Gesohwister. Boro. 8. (802) Leipzig 1897, E. Keile Neehfelger.
8.— ; geb. 4.

—

Die kleine Comteese. Rom. Leipzig 1888, Carl Keitener.
Va banqne. Rom. Jena 1898, Hermann Coetenoble.

Wenghoffer, Frau Regierungsrat Clara, geborne Schön, Ps. Philipp
Wengerhoff, Berlin W., Kurfürstenstrasse 108 a, geboren in Goldap,
Ostpreussen, schreibt Romane und Novellen.

Wepler, Emilie, Pb. Emil Welper, geboren den 8. Februar 1826, ge-
storben den 25. Mai 1893.

Geschichte der WiibelmshShe bei Kastei. 2. Aufl. 10. (80) Kassel 1870, Luck-
hardts Verlag. 1.

—

Hessische Erzählungen n. Gedichte. 12. (280) Kassel 1882, Kleimenhagen. 2.

—

Wera, Herzogin Constantinowna, Grossfürstin von Russland, Stuttgart,

geboren am 16. Februar 1854, ist die Witwe des Herzogs Eugen
August Georg von Württemberg (gest. 1877).

LiederblSten. Gedichte.

Werber, E. Feuerseelen ErzAhign. 8. (481) Leipzig 1879. Keils Nachfolger. 5.

—

Dasselbe in der Romanbibliothek der Gartenlanbe. Ebda. 1883, 1880. 2.40

*Werchota, Frl. Anna, Wien VII, Westbahnhof, Administrationsgebäude,
geboren 18. August 1853 in Kaiserberg, Steiermark. Ihr Vater war
Rentbeamter und wurde bald nachher nach Schloss Greifenberg in

die Hinter-Radmer versetzt. Hier verbrachte A. W. zumeist ihre

Jugend und sammelte im innigsten Verkehr mit dem schlichten armen
Gebirgsvolke jene Eindrücke, Lieder und Sagen, die für sie heute
die unerschöpfliche Quelle echter waldfrischer Volksdichtungen
bilden. Nach dem Tode ihrer Mutter wurden die Kinder, es waren
deren acht, die alle nur eine mangelhafte Erziehung genossen hatten,

in alle Winde zerstreut und es begann auch für Anna der bittere,

harte Kampf ums Dasein. Nach Wien verschlagen, fristete sie,

ohne Sprach- und Musikkenntnisse, durch Erziehung von Kindern
auf das Kümmerlichste das Dasein. Während dieser Jahre voll

Entbehrungen und Kränkungen, in welchen sie den Leidenskelch
der Armut zur Neige leeren musste, war die künftige Volksdichterin
jedoch unerlässlich bestrebt, durch eigene Kraft sich höher auszu-

bilden. Mehrere dichterische Versuche in hochdeutscher Sprache
brachten wenig Erfolg, umso grösser war jedoch der Freundeskreis,

den ihre ersten in der „Blauen Donau“ in Wien veröffentlichten,

im steirischen Dialekt geschriebenen Erzählungen fanden. Nun
war Werchota auf dem rechten Boden angelangt, auf welchem
ihre Eigenart zur vollsten Geltung kommen konnte. Das Büchlein
hat der Volksdichterin eine Anstellung bei der General-Direktion
der österreichischen Staatsbahnen vermittelt, welche ihr jedoch
hinreichend Müsse gewährt, ihr Talent weiter zu entwickeln.

O’schichten aas 'n Qroben anssa. Erz&hlgn., Gedichte u. Sagen in tteir. Mundart.
8. (186) Graz 1890« nLeykam

u
. 1.50

Werder, Anna V. An der Weideoke. ErzAhlg. 2. Aufl. 8. (301) Leipzig 1883,

Hinrichi Verlag. 3.—; geb. 3 80
Dasselbe in der „Kleinen Hausbibliothek“. 8. Ausg. 8. (304) Ebda. 1887.

1.-; geb. 160
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Werder, Anna V. Bienchen. E. Erzihlg. 2. Anfl.

Verlag.
Dasselbe in der „Kleinen Hausbibliothek“,

9. (263) Leipzig 1883, Hinrichs
2 40; geb. 3 20

2.

Aneg. 8. (264) Ebda. 1887.

l.-S geb. 1.50

2.40; geb. 3.20

Ebda. 1887.

1.-; geb. 1.50
3.—

; geb. 3.80

8. (336) Ebda. 1887.

1.—

5

geb. 1.50

Werder, Bertha, s. Bertha Meyer.
Altes Lieben, neues Hoffen. 12. (420) Leipzig 1847, Brockhaus. 5.40

Der Erbe von Killmarnor. Rom. 2 Bde. 8. (520) Magdebnrg 1850, Baensch.
9.—

Traumfnhrt in das Land des Aufgangs. Horgenl&nd. Märchen. 16. (364) Bremen
1851, Leipzig, Haessel. 3 —

Fran Ludwike. Erzihlg. 2. Anfl. 8. (255) Ebda. 1885.

Dasselbe in der „Kleinen Hausbibliothek“. 8. Ansg. 8. (256)

Professor Irrgang. Erzihlg. 8. (836) Ebda. 1886.

Dasselbe in der „Kleinen Hausbibliothek“. 2 Ansg.

Werder, Hans, Biographie s. A.
Christopborus. Erzihlg. 2. Anfl. 8.

v. Bonin.
(237) Jena 1897, H. Costenoble.

3. — ;
geb. 4.—

Circe. Not. 2. Anfl. 8. (261) Berlin 1897. 0. Janke. 2—
Das wilde Reutlingen. Rom. ans der Zeit des grossen Königs. 2 Tie. in 1 Bde.

8. Anfl. 8. (888) Ebda. 1896.

Die Sonntagskinder. Rom. 3 Bde. 2. Aufl. 8. (686)

Fee. Nov. 2. Anfl. 8. (152) Ebda. 1889.

Junker Jörgen. Rom. 3 Bde. 4. Anfl. 8. (695) Ebda. 1897.

Roland. Rom. 8. (830) Ebda. 1893.

Sohwertklingen. Vaterlind. Rom. 8 Bde. 8. (792)
Weidmannsheil. Not. 8. (232) Ebda. 1894.

7.— ; geb. 8 40
Ebda. 1896. 10—

3.—
;
geb. 4.

—

10.-
;
geb. 13.—

6.-
;
geb. 7.20

Ebda. 1897. 12.—
5.— ; geb. 8.—

Werlisch, Julie. Harzer Waldblumen. Gedichte. 8. (240) Clanathnl 1857, Grosse.
3.— ;

geb. 4.25

Werner, E., Biographie s. Elise Buerstenbinder.
Adlerflag. Rom. 2. Anfl. 8. (242) Mönchen 1894, Richter k Kappler.

4.— ; geb. 5.

—

Am Altar. Rom. 2 Bde. 5. Anfl. 8. (402) Leipzig 1887, Keils Nachfolger.

6.-; geb. 7.—
Der Egoist. Der höhere Standpunkt. Zwei Not. 2. Anfl. 8. (216) Ebda. 1896.

8.— ; geb. 4.—
Die Alpenfee. Rom. 2. Anfl. 8. (402) Ebda. 1894. 4.50; geb. 5.60

Die Blume d. Glückes. Erzihlg. 8. (299; Ebda. 1885. 4.50; geb. 5.50

Ein Gottesurteil. Rom. 2. Anfl. 8. (263) München 1888, Richter & Kappler.

4.

-; geb. 5.—
Ein Held der Feder. Rom. 8. Anfl. 8. (352) Leipzig 1887, Keils Nachfolger.

5.

— ; geb. 6.—
Fata Morgana. Rom. 8. (462) Ebda. 1896.

Flammenzeichen. Rom. in 2 Bdn. 8. (568) Ebda. 1890.

Freie Bahn! Rom. 8. (368) Ebda. 1893.

Frühlingsboten. Rom. 8. (854) Ebda. 1884.

Gartenlaabenblüten. Hermann. Verdichtig. Zwei Not.
1887.

Gebannt nnd erlöst.

Gesammelte Rom. n.— Gesprengte Fesseln.

6.-; 7.—
7.50; in 1 Bd. geb. 8.60

6.—
; geb. 6.—

1.20

3. Anfl. 8. (233) Ebda.
4.— ; geb. 5.—

Rom. in 2 Bdn. 4. Anfl. 8. (689) Ebda. 1884. 7.50
Nov. In 75 Lfgn. 8. Ebda. 1893, 1895, 1896. i -.40
Rom. 2 Bde. 4. Anfl. 8. (472) Ebda. 1887. 7.—; geb. 8—

Dasselbe in der „Romanbibliothek der Gartenlaube. Ebda. 2.40

Gewagt n. gewonnen. Erzihlgn. u. Not. 8. (291) Ebda. 1891. 4.50; geb. 6.60
Glück auf! Rom. 4. Aufl. 2 Bde. 8. (560) Ebda. 1885. 7.50

Dasselbe in der „Romanbibliothek der Gartenlaube 4
. Ebda. 1.20

Heiraatklang. Rom. 8. (229) Ebda. 1887. 4.—
; geb. 6 —

Sankt Michael. Rom. 2 Bde. 8. (584) Ebda. 1887. 7.50; geb. 8 50
Hm hohen Preis. Rom. in 2 Bdn. 8. (580) Ebda. 1879. 8.

—

Dasselbe. „Romanbibliothek der Gartenlaube.“ 1.20

Vineto. Rom. 3. Anfl. 8. 2 Bde. (596) Ebda. 1884. i 1.20
Dasselbe. 1877. 7.50
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Werner, E. v., Biographie und weitere Werke s. Sophie v.

Niebelsehütz.
Das Glück v. Kndeck. Bora. 8. (282) Breslau 1889, Mai A Co. 8.— ; geb. 4.—
Dasselbe. Neue_Ausg. Ebda. 1893. 1.—; geb. 1.50
Die Kinder der Öde, Rom. ana der Gegenwart. 8. (196) Brealan 1892, Mai'

Verlag. 8 — ; geb. *.

—

Dasselbe. Mene Anag. 1894. 1.— ;
geb. IAO

Werner, Hedwig, Pa. H. Rene, Gleiwitz, Klosterstrasse, geboren den
2. August 1849 in Tuchei. Novellistin und Romanschriftstellerin.

Werke s. H. Rene.

Werner, Julie, Ps. K. Dilthey.
Einsame Blnmen. Eine Erxählg. f. heranwachs. Mädchen. 8. (253) Stuttgart 1885,

Krabbe. geb. 8.

—

Erinnerungen e. jung. Frau. 2. Aufl. 8. (174) Stuttgart 1883, Cotta.

8.— ; geb. 4.

—

Freund Goethe. 8. (237) Ebda. 1884. 3.— ;
geb. 4.

—

Bingen u. Streben. Erz&hlgn. f. junge M&dchen. 8. (242) Stuttgart 1887, Krabbe.
geb. 8.—

Unser Klärchen. Eine Ert&hlg. f. junge Mädchen. 8 (218) Ebda. 1895. geb. 3.—
Verschollen, doch nicht vergessen.’ Erz&hlg. ans vergangener Zeit. 8. (201)

Basel 1892, Schweiz. Verlags-Druckerei. 2.—

Werner, Lucie. Die beiden Brüder. Eine Erzählg. f. die heranwachs. Jugend. 3. Aufl.

8. (68) Heilbronn 1850, Landherr. —.60
Unterhultungn. f. die Freietnnden fleiesiger u gesitteter Kinder 2. Aufl. 12.

(64) Reutlingen 1844, Fleischhauer & Spohn. 1.15

Werner, Margot, Biographie s. Minna Dittmer.
Durch Mitteilung zum Verständnis, durch Verständnis zur Zufriedenheit. Eine

Philosoph. Skizze. 12. (29) Hamburg 1888, Harvestehude, M. Dittmar. —.60

Eine Zeitfrage in 5 Bildern. 12. (83) Ebda. 1888. —.60
Essays. 12 (74) Ebda. 1887. 1.60; geb. 2.—
Maria. Eine Legende. 8 (56) Ebda. 1887. 2.--

; geb. 2.75

Naturkinder. Gedichte. 8. (64) Ebda. 1887. 1.50; geb. 8.—
-— Philo-Sophia od. Weisheitsliebe, Lebensweisheit. Ein Versuch, dem weibl. Ge-

schlechts die Lehren und Schriften d. Philosophen Sokrates u. Plato daroh Kflrze u.

Einfachheit mehr zugänglich zu machen u. dessen Aufmerksamkeit auf die Schriften

selbst hinznlenken. Nach der Cbersetzg. v. H. Müller. 8. (75) Stuttgart 1889,

Greiner £ Pfeiffer. 1.

—

Werner, Marianne. Merkwürdige Prophezeiungen. 16. (16) Colmar 1850, Schw. Hall,

Haspel. —.20

Werner, Marie, Biographie und Werke s. Marie von Olfers.

^Werner, Frl. Marie, Königsberg in Pr., Tragheimer Pulverstrasse 33,

daselbst geboren den 5. Januar 1860 als Tochter des Architekten

und Stadtrats Werner, lebt in ihrer Geburtstadt als Vorsteherin

eines Kindergartens und Fröbel-Seminars. Sie hat Novellen, Romane
und Gedichte in verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften ver-

öffentlicht.
Des Lebens hKchste Güter. Nach Aussprüchen neuerer Dichter zusammengestellt.

8. (105) Stuttgart 1891, Greiner £ Pfeiffer. geb. m. Goldschn. 8.— ; erm. Pr. 8.—
Kagenhart u. Swanhild. Epos. Königsberg 1884, Selbstverlag.

Werner, Minna. Dichtungen. 8. (115) Genthien 1861, Brandenburg, Müller, geb. 1.—

Wernicke, Frl. Marie, Berlin N., Weissenburgerstrasse 30 11
,
geboren

am 19. Juli 1850 zu Thom in Westpr., wo ihr Vater Gymnasial-

professor war. Sie verlor ihre Mutter frühzeitig. Marie widmete
sich der pädagogischen Laufbahn und legte ihre Lehrerinnenprüfung

am königl. Luisenseminar in Posen und ihre Schulvorsteherinnen-
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prüfung am königlichen Augustaseminar in Berlin ab. Seit 1876
Leiterin und Inhaberin einer höheren Töchterschule in Berlin W.,
jetzt in Berlin N. Auch schriftstellerisch ist M. W. sehr thätig.

In verschiedenen Zeitungen und Musenalmanachen veröffentlichte

sie Novellen, Gedichte u. a. Im Jahre 1896 gründete sie den
Deutschen Schriftstellerinnenbund und die Unterstützungskasse der
Deutschen Schriftstellerinnen, sowie die Bibliothek dieses Vereins,

dessen erste Vorsitzende sie war.
Der Stein der Weisen. Original-Ere&hlg. (Übersinnliche Welt.) Berlin 1894,

F. Bahn.
De» Volke» Ende. An« Preussens Vorzeit. Drama in 6 Aufz. Berlin 1897, Selbst-

rerlag. a —.75

Die Bache de» Jupiters. — Phaetons Sture. Dram. Dichtg. Kaiserlieder. Berlin

1893, Selbstrerlag. k —.50
Die weisse Frau. Ilistor. Ere&hlg. au» der Zeit Johann Georgs r. Brandenburg.

8. (140) Berlin 1898, Uilfsverein deutscher Lehrer. geb. 1.25

Feuilleton-Zeitung de» Deutschen SehriftBtellerinnenbnndes, hrsg. t. M. W. Berlin

1897, Fr. Stahn. (Erscheint nicht mehr.) 1 Jahrgang 4.

—

U T. Kewitsch Fünf Gedichte flr 3 stimmigen Schalerchor in Musik gesetzt.

Op 81. 8. (12) Berlin 1893, E. Hoffheinz. —.40

Gourernantenlieder. 16. (93) Berlin 1878, Wedeklnd A Schwieger. 1.

—

Werthern-Frohndorf, Jul. Louise Cäcilie, Freifrau von, geb, v. Ziegesar,

Ps. Cacilia, geboren den 19. September 1773.

Werthner, Rosa, s. Rosa Reitler.

*Werunsky, Frl. Mary, Ps. Ernst Helder, Prag, Inselgasse 2, geboren
den 26. September 1860 in Brüx, Böhmen, als Tochter des Land-
gerichtsrats Werunsky, der später als Oberlandesgerichtsrat nach
Prag versetzt wurde. M. W. hat eine grosse Anzahl Feuilletons,

Reiseplaudereien, Essays, kleinere und grössere Erzählungen, Novellen
und Gedichte in heimatlichen Zeitungen veröffentlicht.

Wesemal, Adele, Ps. Hermine Wild, Wien -Währing, Döblinger-
strasse 33, geboren im Jahre 1825 in Malines, Belgien. Veröffent-

licht Novellen in der „Gartenlaube“, im „Berliner Tageblatt“ u. a.

(Gestorben.)
Drei EraAhlungen au» der Feenwelt. 2 Bde. 8. (302) Wien 1865, Litterar-

arti»ti«ohe Anstalt. 2,10

Werke s. auch Hermine Wild.

Wesendonck, Mathilde, geb. Luckemeier, Berlin, in Elberfeld geboren,
kam früh mit ihren Eltern nach Düsseldorf, wo sie sich mit dem
Kaufmanne Wesendonck vermählte. Sie lebte dann in New-York,
Zürich, Dresden und seit 1885 in Berlin.

Alt« u neu« Kinderlieder. 4. (125) Berlin 1890, W. Zimmermann. kart. 5.

—

Deutsches Kinderbuch in Wort u. Bild. 4. (106 m. H ) Stuttgart 1869,
Goeschen. 6.

—

Edith od. die Schlacht bei Hastings. Ein Trauersp. 8. (130) Ebda. 1872. 1.60
Friedrich der Grosse. Dramatische Bilder. 16. (78) Berlin 1871, Lipperheide. 1.25

Gedichte, Volksweisen, Legenden u. Sagen. 16. (262) Leipzig 1874, Düresohe
Buchhandlung. 3.75—— Gudrun, Schausp. in 6 Akten. 8. (210) Z6rioh 1868, Sohabelits. 8.

—

Natnrmythen. 1865.

Odysseus. Ein dramat. Gedicht in 2 Tin. u. einem Vorspiel. 8. (114) Dresden,
Pierson. 4.50; geb. m. Goldsohn. 6.—

Patriotische Gediohte. 1870.
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Wessner, Frl. Clara, Ps. C. Wellner, Berlin W., Kyffhäuserstrasse 24,
geboren den 29. Mai 1864 in Dresden, schreibt Novellen und über-
setzt .Romane aus dem Französischen und Englischen.

West, Emilie. Die Familie Werner od. 12 Bilder ene dem deateehen Leben, nebit
der Familie Aepini, in fl Bildern »us Ober- Italien. Für Kinder Ton 7 bis 10 Jahren.
16. (152 m. 8 L.) Wien 1863, Lechner. 2.-

West, Walter, Biographie s. Frau Dr. Bentlage.
Durch eigene Kraft. Bom. 3 Bde 8. (668) Jena 1877, Costenoble. 10.50
Voltaire. Jugendliebe. Orig.-Drama in 5 Akten. Münster 1875, C. C. Brun.

Werke s. auch Karl v. Lenhard.
Westensee, Marie, Lydias GeheimnU. Rom. 8. (98 ra. Abbildgn.) München 1890,

Schuh A Co. —.50

Westerburg, Marie, pr. Adr. Herrn Oberbürgermeister Westerburg,
Kassel.

Gedichte. 12. (186) Kaaeel 1894, Th. G. Fischer & Co. 2.40; geb. 3.—

Westhoff, Eugenie v., s. Ella Anjel (Nachtrag).
Dia Lumpenprinzessin. Rom. a. d. Gegenwart, (ln 68 Hftn.) 1.—88. Hft. 8.

(864 ro. je 1 Bild) Dresden 1897, R. H. Dietrich. a —.10
Erna die Vcrstoseene od. heimlich vermählt. Rom. a. d. Gegenwart, ln 68 Hftn.

8. Ebda. 1897. ä —.10

We8ting, Bernhardine. Die Wangeroger Kirche. 2. Aufl. 8. (320) Oldenburg
1857, Schulze. 4.—

‘Westkirch, Frl. Luise, Hannover, Klagesmarkt 7 111
,

geboren am
8. Juli 1853 in Amsterdam, wo ihr Vater ein grosses Tuchgeschäft
betrieb. 1856 kehrte sie mit ihren Eltern nach Deutschland zurück
und lebte eine Zeitlang auf den Besitzungen des Vaters in der
bayerischen Pfalz. Nach dem frühen Tode desselben zog die Familie

1861 nach Mainz, später nach Wiesbaden, wo L. ihr Examen als

Lehrerin ablegte. Seit 1872 lebt L. W. mit ihrer Mutter in

Hannover.
Aus dem Hexenkessel der Zeit. Frauenschuld u. Frauengrösse. Rom. 8. (428)

Berlin 1894, Verein der Bücherfreunde. 6.— ; geb. 7.—— Die Basis der Pyramide u. andere Novellen. 8. (285) Berlin 1891, A. Duncker.
3.—

Ein Familienzwist. Rom. 2 Bde. 8. (386) Freiburg i. B. 1885, Kiepert. 8.—
Dasselbe. Bill. Ansg. Ebda. 1890. 4.

—

Ein moderner HArty rer. Rom. 8. (398) Breslau 1896, E. Trewendt. 6.— : geb. 7.—
Er soll dein Herr sein. Rom. 8. (160) Berlin 1893, Leipzig, Paul List.

2.

—
; geb. 8.60

Gretchens Liebhaber. Erzihlg. 8. (120) Leipzig 1897, A. Schumann. 1.

—

Novellen. 8. (276) Berlin 1893, Leipzig, Paul List. 8.—
;
geb. 4.50

Rauch. Sechs Not. aus dem Alltagsleben. 8. (312) Berlin 1888, A. Duncker.
3.50

Streber. Rom. 8. (198) Leipzig 1895, P. List. 2.60; geb. 3.50

Unter dem Eite n. andere Geschichten. 8. (248) Leipzig 1897, Philipp Reclam jnn.

3.

—; geb. 4.—
Wie Ulrich Urban e. Schats fand. Erzihlg. — Die Vermittlerin. Eine Künetler-

geschichte. 8. (124) Leipzig 1897, A. Schumanns Verlag. 1.—

Westland, Marie, Ps. für Marie Bloede, geb. Juognitz, geboren am
29. September 1821 zu Breslau, gestorben am 12. März 1870 in

Brooklyn.
Prinzessin Saht. Vittoria. Godiva. Drei erzählende Gediohte. 1868.

Enoch Arden v. Tennyson. Übersetzg. 1869.

Werke s. auch Marie Bloede. (Nachtrag.)
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Weston, Elisabeth Johanna, verehelichte Leon, geboren den 2. No-
vember 1582 in London, gestorben den 23. November 1612 in Prag.

Westphal, C., Biographie und Werke s. Maria Cath. Haass.

Westphal, Julie. Die Teiohmühle. Erzählg. 12. (92 m. 4 Illnstr.) Berlin 1896,
Verlag des christlichen ZeitachrifteoTereins. —.30; hart. —.40

Dortchen. Eri&hlg. (80 m. 4 Abbildgn.) Ebda. 1895. —.80; kart. —.40—-— Fünf Erzählungen für junge Mädchen. (Neue Ansg. ohne Bilder) 8. (811) Berlin

1895, Winckelroann & Söhne. geb. 4 .

—

Geschichten f. Kinder. 12. (32) Herborn 1895, Bnohhandlnng d. Nass. Kolportage-
Vereins. —.10

Mein Wilhelm. Nor. 8. (211) Norden 1879, Soltan. 1.— ;
geb. 1.50

Westphalen, Angel. Christiane v., Ps. Angelica, Tochter des Kaufmanns
von Axen, geboren 8. Dezember 1758 in Hamburg, gestorben 10. Mai
1840 ebenda.

Westritz, J., s. Gräfin Josephine Schwerin.
Edelweiss. 2 Tie. (4S5) Leipzig 1868, BÖtschke. 3.

—

Gegen den Strom. Kom. 2 Bde. 8. (4 54) Ebda. 1870. 6.—

*Wette, Frau Adelheid, geb. Humperdinck, Köln a. Rh.. Hohenzollern-
ring 64, wurde am 4. September 1858, vier Jahre nach der Geburt ihres

ältesten Bruders Engelbert Humperdinck, in Siegburg als Tochter
des Gymnasial-Oberlehrers H. geboren. Ihr Vater, eine poetisch-

sinnige Natur mit einem echten Kinderherzen, pflanzte schon früh

in seine Kinder einen idealen Sinn. Vor allen Dingen weckte er

in ihnen die Liebe zur Natur. Die erste musikalische Anregung
erhielten die Kinder durch die Mutter, welche von der Natur mit
einer sehr schönen Stimme und einer lebhaften, eigenartigen Auffassung
begabt, die Musik über alles liebte. Der Bruder, bei welchem sich

schon früh musikalisches Talent zeigte, komponierte für die jüngeren
Geschwister Lieder und kleine Singspiele. Mit siebzehn Jahren
verlobte sich Adelheid mit ihrem späteren Gatten, Hermann Wette,
der damals als Student die nahe Universität Bonn besuchte. Nach
der Verlobung wurde ihr Vater nach Xanten am Niederrhein ver-

setzt, wo er eine Reihe von Jahren dem königlichen Lehrerinnen-
seminar als Direktor Vorstand. Dort, im geselligen Verkehre mit
vielen jungen Mädchen, fand A. manche Gelegenheit, bei festlichen

Anlässen sich in Gelegenheitsdichtungen, kleinen dramatischen Fest-

spielen u. dgl. zu versuchen. Dann kam der Tag, an welchem sie

sich vom Elternhause trennen musste und als glückliche Gattin
ihrem Jugendgeliebten nach Köln folgte. Hier, in der rheinischen

Metropole, lebt ihr Mann als Arzt und Schriftsteller, der durch
seine volkstümlichen westfälischen Gedichte und mehrere mit Er-
folg aufgeführte Dramen (Widukind, Elsi, Bärenhäuter) bereits

in weiteren Kreisen bekannt geworden; ihr trautes Heim be-

leben fünf fröhliche, begabte Kinder. Zu ihrer Unterhaltung
ersann sie manches Spiel, ernst und heiter und auf diese Weise
entstanden dann auch kleine Märchenspiele in Reimen, zu denen
der gefällige Onkel Engelbert gerne einige Melodieen spendete.

Eines derselben war „Hansel und Gretel“, das den Ruf des Bruders
Engelbert als Komponisten und der A. W. als Dichterin begründete,
denn es wurde auf allen deutschen Opern-Bühnen unzähligemal
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aufgeführt. Später folgten: „Die sieben Geislein“, „Schneewittchen“
und „Der Froschkönig“, für die ihr Bruder Engelbert H. die Musik
geschrieben hat. Die Liedweisen des „Froschkönigs“ sind von der
Verfasserin selbst erfunden worden.—— Die sieben Geislein. Märchensp. für die Kleinen. Musik v. K. Hnmperdinck. 4.

(25 ni. Titel in Heliograv )
Magdeburg 1895, Heinrichsbofens Verlag. 4 50

Der Froschkönig. Märchensp. für Kinder. Text u. Musik von A. W. Für Klarier
gesetzt von A. r. Othegrasen. Ebda. Klavieranszng 2.80; Text —.30

U. Wilh. Schaefer. Guten Kindern zur Freude. Mit Bildern r. 8ch. n.

Keimen r. W. 4. (8 färb. Taf. ra. Text) Wesel 1895, W. Düme.
—.50; auf Pappe 1.— ; zum Aufstellen 1.

—

H&nsel u. Gretel. Märchensp. Musik r. Engelbert Hnmperdinck. 16. (89)

Elberfeld 1894, S. Lucas. —.50

Wettstein-Adelt, Frau Minna, Ps. Aimee Duc und Helvetia, Dresden,
Poppitz 18, am 1. Mai 18ü9 in Strassburg geboren, genoss in Frank-
reich ihre Erziehung. Sie verheiratete sich mit einem Schweizer,
dem Schriftsteller Dr. Wettstein und lebte längere Zeit in Berlin.

Sie ist Chefredaktrice der „Draisenä“, Blätter für Damenfahren und
Herausgeberin der Berliner Modekorrespondenz. Überdies schreibt

sie Feuilletons, Novellen u. a. m.
Des Hauses Tausendkünstler. Cbarlottenburg 1891, A. Micbow Nachfolger.

Des Junggesellen Heim. 1895.— Dreieinhalb Monate Fabrikarbeiterin. 2. Aufi. 8. (108) Berlin 1894, Deutsche
Schriftstellergenossenschaft. 1.

—

Für die Frau. Organ f. d. Interessen d. Frauenwelt in Stadt u. Land. 30. Jahrg.

1894. 2.-4. Quartal ä 13 Nr. 4. (Nr. 12. 8) Berlin, G- Pohlmann.
vierteljährlich 1.25

Im dunkelsten Berlin. Berlin, J. Leiser.

Macht euch frei! Ein Wort an die deutschen Frauen. 8. (87) Berlin 1893,

Deutsche SchrifUtellergenossensohaft. —.60
Meino Herren Kollegen! Berlin 1894, G. Pohlmann.
Noli me tangere! Zürich 1887, Cäsar Schmidt.

Wewer8ki, Auguste. Der Kinder Lieblingsroärchen. 8. (141 m. 4 Chromol.) Berlin

1887. Weichert. geh. 1.50

*Weyergan0, Frl. W., Ps. Ellen Lucia, Berlin C., Neue Promenade 4 II,

ist am 5. Januar 1840 zu Greifswald geboren, bestand ihre Lehre-

rinnenprüfung im Königlichen Seminar zu Berlin, unterrichtete in

Frankreich und England und ist jetzt an der städtischen Schule in

Berlin angestellt. Sie schrieb durch viele Jahre fortlaufend für erste

hiesige Zeitungen und Zeitschriften, auch des Auslandes, machte schöne

.Reisen durch Schweden, Ungarn u. s. w. Ihre pseudonymen Erst-

lingsaufsätze regten zur Begründung des „LetteVereins* zu Berlin

und der „Allgemeinen deutschen Lehrerinnen-Pensionsanstalt“ an.

Sie schrieb plattdeutsche Humoresken „Olle Scharteken“, geschicht-

liche und kulturgeschichtliche Romane.
Scherzwort ans Kindermund. 16. (125) Leipzig 1879, Schmidt & Günther. 1.80

Theodor Körner u. sein Vaterhau«. Hietor. Erxählg. f. Jugend u. Volk. 8. (260

m. Illuetr.) Leipzig 1883, Spanier. 4.50; geb. 6.—

Werke s. auch Ellen Lucia.

Weyr, Marie. Frühling in Abbazia. Stimmungsbild. (Unterwegs u. Daheim.) 8.

(207) Breslau, Schlesische Buohdruckerei f. Schule u. Haus. —.75; geb. 1.

—

*Weyrether, Frl. E., Gera, Blücherstrasse 37, am 10. April 1851 in

Dornbirn (Vorarlberg) Tirol geboren. Ihr Vater war Kaufmann.
In ihrem 5. Jahre zog sie mit ihren Eltern nach Pforzheim in Baden.
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Hier besuchte sie die höhere Töchterschule. Später bildete sie sich

in Karlsruhe zur Handarbeitslehrerin aus. 1872 wurde sie in Pforz-

heim an der höheren Töchterschule als Lehrerin für den metho-
dischen Handarbeitsunterricht angestellt, wo sie mehrere Jahre
wirkte, um dann in gleicher Eigenschaft an die damalige höhere
Töchterschule (jetzt höhere Mädchenschule) in Karlsruhe überzu-

srehen. 1877 erhielt sie einen Ruf nach Gera an die höhere
Töchterschule, um den Handarbeitsunterricht zu organisieren. Im
Jahre 1886 erschienen in der lithographischen Anstalt von C. Boll-

mann, Gera, ihre Vorlagen mit 24 Seiten, denen 1887 die kleine

Ausgabe mit 12 Seiten folgte. 1888 erschien das Werk „Der
weibliche Handarbeitsunterricht für Schule und Haus in 8 Heften
im Verlag von A. Reisewitz, Gera, welches dann in den Verlag von
Ferdinand Hirt, Breslau und Leipzig überging.

Der weibliche Handarbeitsunterricht für Schule u, Haus, methodisch bearbeitet.
1-8. Schuljahr. 8. Ult Abbildungen. Qera 1888, Breslau, F. Hirt. Erm. Fr. 4.50

Das einfache Strichen. (16) 1888. —.30
Das erweiterte Stricken. (27) 1888. —.40

Das erweiterte Stricken bis zur einfachen Kunststrickerei. (28) 1888. —.40
Das Hiikeln. Die Kreuzstichstickerei. (48) 1888. —.75
Das Nähen. (40) 1889. —.60
Das Zuschneiden und Nähen eines Mädchenhemdes. Die Filet- oder Netz-

arbeit. (36) 1889. —.60
Das Stopfen, Ansbeseern und Einsetzen von Stücken. Maschenstich und die

Strickstopfe. (48) 1889. —76
Das Weisssticken. Das Zuschneiden und Nähen eines Frauenheradea. Mit

einer Beilage „Das Stioktuch“. (32) 1889. —.75

Vorlagen zum Wäscbezeichnen n. zur Kreuzstiohstickerei f. Schule u. Hans. Kleine
Ausgabe. 8. (12) Gera 1891, C. Bollmann. —.25

Dasselbe grosse Ausgabe. (24) —.50

Wiehern, Karoline. Alte u. neue Weihnachtslieder f. Schnle u. Hans. Gesammelt
u. zum TI. neu bearb. 7. Anfl. 8. (48) Hamburg 1893, Agentur des Bauhen Hauses.

-.40
Dasselbe. Einfache Ausgabe 5 Exemplare 1.

—

Unsere Lieder. Neu hrsg. 6. Aufl. 16. (897) Ebda. 1888
1.20; geb. 1.60; m. Goldschn. 2.50

Weihnachtsglocken. Lieder u. Gesänge fär gemischten Chor. 8. (23) Ebda. 1.20

Wichmann, Marie. Was Mütterlein erzählt. Märchen u. Erzählgn. 12. (71) Wesel
1896, W. Dfiras. hart. —.50

Wichodil, A., Biographie 8. Maria Theresia May.
Aus den Erzählungen eines Engels. Rom. Troppau 1884
Baronesse Xantippe.
Der Zauber der Sprache.
Die Studentin.
Doppelgänger.
Ein Klostergeheimnis. Rom. Wien 1881, Rebay A Robitschek 8.—
Ein Rätsel. Pädagogische Nov. Wien 1885, A. Pichlers Wwe. A Sohn. 1 20
Fräulein Doktor. Nov. a (121) Klagenfurt 1881, Heyn. 2.40
Irene. Eine pädagog Not, 8. (130) Ebda. 1880. 2.40
Kleines Volk. Erzählgn. Mit Farbendruokbildern. Dresden 1890, Meinhold. 8.—
Mirnosa. Nov. Wien 1897, Rebay dt Robitschek.
Polyohron. Lustsp. 1883.
Salome. Erzählg. 1889.
Schweigen ist Gold. Nov. Troppau 1882, Bnchholz & Diebel. 1.—
Tief verschleiert. Nov. 8. (72) Ebda. 1.20
Wie es endete. Unter der Königstanne. Romane. Berlin 1893 n. 1894, Roeen-

baums Verlag. g g._
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Wickenburg-Almäsy, Gräfin Wilhelmine, geboren den 8. April 1845 in

Ofen, gestorben den 23. Januar 1890 in Gries bei Bozen.
Da» Dokument Schaosp. in 8 Akten.
Der Graf von Remplin. Eine KrzAhlg. in Versen. 16 (92) Wien 1874, Rosner. 2.40
Ein Abenteoer des Dauphin. Lustsp 8. (28) Wien 1881, Künast. 1.20

Emannel d'Astorg». Erzthlendes Gedicht 2. Anfl. 18. (100) Heidelberg 1876,
Weiss. geb, 8.—

Erlebtes n. Erdachtes. Gedicht. 8. (171) Ebda. 1873. 8.—
: geb. 4.

—

—— Gedichte. 3, And. 12. (810) Wien 1882, Gerolds Sohn 8.20
Letzte Gedichte. Ans dem Nachlasse der Verstorbenen, hreg. von ihrem Gatten.

12. (24t) Ebda. 1890. 8.—
Marina. Ein erzählendes Gedicht. 16. (242) Heidelberg 1876, Weiss.

8 60; geb. m. Goldschn. 4.60
Nene Gedichte. 16. (134) Wien 1889, Gerolds Sohn. 8.—
Radegundis. Dramatisches Gedicht ln 1 Anfänge. 16. (68) Wien 1879, Rosner. 1.60

Wickerode, P. v., Biographie a Pauline Rennecke.
Die Schalgenossen od. verschiedene Vaterunser. 8. (178) Karlsruhe 1888, Ge-

brüder Pollmann. 3.

—

Widdern, Marie, Biographie s. Marie Brandrup.
Altjüngferchens Geburtstag. Nor. 2 Anfl. 8. (198) Berlin 1884, Goldschmidt. 1.—
Am Dieventeich. 8. (120) Ebda. 1882 —.SO
Anf der Rümmingsbnrg. Rom. 8. (315) Ebda. 1880. 4.50
Der Arbeit 8egen. Nor. 8. (112) Gaben 1S02, Berlin, D. Sohönwandt 1.—
Die Herrin ron Rndrichshall. Nor. 12 (193) Berlin 1887, Goldschmidt. 1.

—

Die neue Mamsell. 8. (126) Ebda. 1897. — 60
Di» Rache eines Misslichen. Rom. Ebda. 1898. — .50

Die Sünden der Viter. Nor 12. (285) Ebda. 1890. 1.

—

Die WaldkSnigin. Nor. 8. (111) Ebda. 1888 —.50
Ebbe u. Flut. Orig.-Erz&lilg. 3. Anfl. 8. (135) Ebda. 1881. — .50

Ein Dornröschen. 8. (88) Ebda. 1873. 1.—
Im Doktorhanse. Orig.-Erzühlg. 2. Anfl. 12. (107) Ebda. 1883 —.50
Im Hanso des Pr&sidenten. Nor. 8. (201) Ebda. 1895. 1.

—

Onkel Gerhard. Erzuhlg. 8. (221) Ebda. 1891. 1.

—

—— Prinzessin Schnee. Rom. 8 (871) Ebda. 1881. 4.50
Von Generation zn Generation. ErzAhlg. 12. (124) Ebda. 1888. — 150

Wandlungen. 8. (195) Ebda. 1878. 2.—

Widenmann, Pauline, geborne Gärttner. Ann Arbor, Michigan, wurde
am 29. März 1829 auf der Solitude bei Stuttgart geboren und ge-

noss eine sorgfältige Erziehung. In ihrem 20. Jahre kam sie nach
Philadelphia, wo sie ihren Gatten August W. kennen lernte und
1851 nach Ann Arbor mit ihm übersiedelte. Sie ist auf dem
Gebiete der Frauenfrage schriftstellerisch thätig und tritt in

zahlreichen Zeitungsartikeln für die „Hebung der Stellung der
Frau“ ein.

Lieder u. Gedichte. (Nebst einer Abhandlung über „Deutschee Familienleben ln

Amerika 11

.) 1892.

WidmanR, Marie von, geborne Bönisch, Spalato, wurde am 29. Juni
1842 zu Olmütz geboren. 1865 vermählte sie sich mit dem Betriebs-

direktor der österreichischen Staatsbahnen Zdenko Ritter von
Widmann und lebt seit 1887 zu Spalato.— Für zarte Frauenherzen. Gedichte. 1870.

Widmer, Elise. Die europäischen Arten der Gattung Primnla. 8. (154) München
1891, R, Oldenhourg. 6.—

*Wiechowski, Frau Wilhelmine, Ps. Fides, Prag-Smichow, Brücken-
irasse 8, wurde am 3. Dezember 1834 in Zwickau in Böhmen als

Tochter des Dr. med. Johann Amadeus Meissuer geboren. Sie er-

hielt in Prag, wohin ihre Eltern 1838 übersiedelten, eine sorg-
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faltige Erziehung. Nach Absolvierung des Prager pädagogischen
Lehrerinnenseminars widmete sie sich dem Studium der Musik, be-

sonders dem Gesänge und dem Studium der modernen Sprachen
und erwarb sich an der k. k. Universität staatsgültige Zeugnisse
zum Unterricht der französischen und englischen Sprache. 1866
vermählte sie sich mit Dr. Alexander Wiechowski, welcher damals
Inhaber und Direktor eines öffentlichen Untergymnasiums und einer

solchen Unterrealschule, verbunden mit einem Knabenpensionat ge-
wesen ist. 1869 gründete Dr. A. Wiechowski den deutschen päda-
gogischen Verein in Prag und redigierte durch 7 Jahre die Blätter
für Erziehung und Unterricht, deren Mitarbeiterin W. W. war.
Sie gründete im Rahmen des pädagogischen Vereines eine Frauen-
sektion, in welcher sie eine würdige, geistige Emanzipation der
Frau anstrebte und deren Vorsitzende sie während der ganzen Dauer
derselben war. 1883 starb Dr. A Wiechowski nach einer 5 Jahre
langen Krankheit und hinterliess seiner Witwe 5 kleine Kinder.
In dem Streben und Kampfe um das Leben ihres Mannes opferte
sie ihr nicht unbedeutendes Vermögen und da trat die Notwendigkeit
des Gelderwerbs an sie heran. Sie giebt seit dem Tode ihres

Gemahls Unterricht. 1890 schloss sich W. Wiechowski der Frei-

landbewegung an und wurde Vicepräsidentin des Prager Freiland-
vereins. 1893 gründete W. Wiechowski im Verein mit einigen
Gesinnungsgenossen den deutschen Verein zur Förderung des Wohles
und der Bildung der Frauen in Prag, (jetzt „Deutscher Verein
Frauen-Fortschritt“) dessen Präsidentin sie seit der Gründung des
Vereines ist. ln dem Vereine begründete sie das Prager deutsche
Lehrerinnenheim und hofft durch den Verein das Ideal ihres Lebens,
nämlich die Begründung eines weiblichen Gymnasiums mit vollständig

gleichem Lehrplane mit den männlichen Gymnasien zu verwirklichen.

W. W. schrieb Lokalgeschichtliches, Pädagogisches, Hygienisches,
Märchen, Jugendnovellen u. a.

Märchenbuch. 4. (240) Prag 1879, Tempaky. geb. 8.

—

— - — Über die Ernährg. kleiner Kinder. 8. (16) Prag 1890, Deutscher Verein zur Yer-
breitg. gemeinnütziger Schriften. —.20

Zur Erziehung in der Familie. 8. (16) Ebda. 1891. —.80

Wied-Neuwied, Marie Louise Wilhelmine Fürstin von, geborne Fürstin

v. Sayn- Wittgenstein-Berleburg, geboren 13. Mai 1747 zu Berleburg,
gestorben 15. Nov. 1823.

*Wiedenbach. Frau Luise, Waldsee, Württemberg, geboren am 11. März
1851 auf Schloss Hohen-Entringen

, ist seit 1872 in Waldsee
verheiratet. Ihre meisten Erzählungen sind in amerikanischen
Zeitungen veröffentlicht.

*Wieland, Frl. Sophie B., Ps. S. Delwani, Tübingen, Hölderlinstrasse 4,

geboren den 6. Juni 1873 in Kilchberg. Sie hat Einiges in

Wochenschriften veröffentlicht, ist aber in letzter Zeit hauptsächlich
als Graphologin thätig.

Wieneke, Bertha, Berlin, Kurfürstenstrasse 150.

Wiesel, Pauline, geb. Cesar (Name zweiter Ehe: von Vincent), ge-

storben 1848 in St. Vincent bei Paris.
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Wiesen, V., Biographie s. Gertrud Riesen.
Frauenrechte Lnstsp. ln 1 Akt. 12. (20) Berlin 1897, Kühling £ OSttner.

—.75

Wie8eneder, Karoline, geh. Schneider. Auswahl TOD Liedern u. Spielen aus
dem Kindergarten der Musikbildungssehule in Braunschweig. 4. (50) Leipzig 1868,
Kahnt. 1.50

— Bunte Zuekererbsen für Kinder von 8- 8 Jahren. Beitrüge L belehr. Unterhaitg.

8. (59) Braunschweig 1878, H. Bruhn. , —.90

Wiesenhütten, Fried. Henr., Freiin v., geb. v. Forstner, geboren
8. Oktober 1754 zu Anspach, gestorben 12. März 1815.

*Wiesner, Frl. Lina, München, Schommerstrasse 4/0, wurde ebenda
am 29. Juli 1870 als Tochter des Schauspielers und Theaterdirektors

J. B. Wiesner geboren. Der Beruf ihres vor drei Jahren ver-

storbenen Vaters führte sie schon als Kind in die Welt hinaus,

wodurch ihr Geist angeregt und die vom Vater ererbte poetische
Anlage geweckt wurde. Ihre oberbayerischen Gedichte sind in

Münchner Blättern veröffentlicht; auch war Bie Mitarbeiterin des
bayerischen Dichterbuches. Das glückliche Familienleben, in dem
sie aufwuchs, trug dazu bei, ihren Geist mehr der heiteren Muse
zuzuwenden.

Wiessner, Alma. Kleine Geschichten aus der Tierwelt in Keimen. Illustriert t.

K. Zander. 1. u. 2. TI. 4. (ä 12 Cbromollth. tu. Text) Leipzig 1876, Krätzschmer
Nachfolger. ii 2.25

—— Sprechende Tiere. Geschichten u. Bilder aus der Tierwelt. In Keimen, llluetr.

t. R. Zander. 4. Aufl. 4. (10 m. 10 Chromol.) Dresden 1881, Kaufmanns Verlag.

geb. 2.—

*Wietholtz-Neurese, Frl. Margarete Berta Elise, Ps. Marg. Nerese,
Neurese b. Gross-Jestin, Kreis Kolberg-Körlin, Pommern, geboren
am 16. August 1869 auf dem Rittergute ihres Vaters Heinrich W.
auf Neurese. Den ersten Unterricht erhielt Bie im Hause, dann in

einer Pension in Kolberg. Seit 3 Jahren ist sie schriftstellerisch

thätig. Zuerst schrieb sie hochdeutsche Dorfgeschichten und wandte
sich dann der plattdeutschen Dialektdichtung mit gutem Erfolge zu.

Au» Pommern. Ut längst vergangenen Dagen. Von M. N. Band II. Leipzig 1898,

Otto Lenz.
Holt fast. Plattdeutsche Eraühlgn. von M. N. Anklam 1898, Hermann Wolter.

Werke s. auch Marg. Nerese.

Wigand, Johanna Elisabeth (gewöhnlich Lilly), Ps. H. Brand, geboren
den 19. Januar 1833 in Kassel, gestorben den 3. Dezember 1894.

Werke s. H. Brand.

Wiget, Sophie, Biographie s. Sophie Erb-Wiget.
Die os tbat. Bom. Aus dem Englischen des Grant Allen übersetzt. 8. (179)

Zürich 1896, Verlag von Sterns „Litterar. Bulletin der Schweiz-. 1.60

Wigger, H., Biographie s. Hedwig Barsch.
Die Monarchen kommen. 8. Aufl. 8. (111) Leipzig (1891) 1892, C. F. Müller.

1.20; geb. 1.80

Wilberforth, Lucie. Gin Liebling der Frauen. Briefe aus Kanarienheim. 12. (89)

Hameln 1882, Fuendeling. 1.75

Wilbrandt-Baudius, Auguste von, Wien IX., Kinderspitalgasse 3, geboren
am 1. Juni 1845 in Leipzig, debütierte, kaum 14 Jahre alt, am
dortigen Stadttheater. Später engagierte sie Heinrich Laube für

das Hofburgtheater in Wien. 1873 wurde sie die Gattin Adolf von

Lexikon deutsober Frauen der Feder. 28
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Wilbrandts. 1878 schied sie aus dem Verbände des Hofburgtheaters,

trat nach längerer Zeit der Zurückgezogenheit als Vorleserin, dann
wieder als Schauspielerin an verschiedenen Bühnen auf. In den
letzten Jahren hat sich A. W.-B. auch schriftstellerisch bethätigt

und hat Feuilletons in der „Neuen Freien Presse“, im „Neuen
Wiener Tagblatt*, „Pester Lloyd“, „Berliner Tageblatt“ u. a. ver-

öffentlicht.

Wild, Biographie und Werke s. Ella Hruschka.
Wild, C., Biographie s. Camilla Kohl.

Wild, Hermine, Biographie s. Adele Wesemal.— Erzählungen aus der Frauenwelt, 2 Bde. 8. (402) Wien 1865, Litterarisoh-

artiatieehe Anstalt 6.

—

Sarah. Rom. 2 Bde. 8. (520) Hannover 1872, Rttropler. 9.—

Wildenfels, Curt v., Biographie und W erke s. Mathilde Clasen-
Schmid.— Aue Carmen SjWas Lebensgang u. Dichtungen. 1894.

Aue russischen Kreisen. Rom. 3. Aufi. 8. (869) Leipzig 1892, R. Claussner.
4.—

; geh. 5.— ; erm. Pr. 8.— ; geb. 4.

—

Da« Geheimnis des Ehemannes, Erz&hlg. Leipz. Tageblatt. 1894.

Hell u. Dunkel. Rom. 1888.

Revue des Hodes Parisieunes. Leipzig, Hoffmann & Gaatein.

Wildermuth, Adelheid, Stuttgart, Ottilienhaus, geboren 3. Februar 1818
zu Tübingen, Württemberg, als Tochter des bekannten Pädagogen
Prof. Dr. W. und der Schriftstellerin Ottilie W. (s. diese). Adelheid
wuchs in dem glücklichen, vielfach angeregten Elternhaus mit 2 Ge-
schwistern auf. Sie verlor die Mutter 1877, den Vater 8 Jahre später,

lebte hierauf einigeJahre bei dem Bruder, der ärztlicher Vorsteher einer

Anstalt für Schwachsinnige und Epileptische in Schloss Stetten i. B.

war und übersiedelte nach seiner Verheiratung 1889 mit ihm nach
Stuttgart, wo er als Arzt für Nervenleidende wirkt. A. W. über-

nahm die Leitung der Klinik, die er für seine Patienten gründete
und die zur Erinnerung an die Mutter den Namen Ottilienhaus trägt

— Der Jagendgarten. Eine Festgabe. Gegründet v. 0. W. Fortgeffl hrt v. ihren
Töchtern Agnes Willms u. A. W. 22. Bd. 8. (486 m, vielon Illustr.) Stuttgart 1896,

Union. geb. (&) 6.75

Gut Freund. Erxählgn. 8. (310 m 6 Farbendr.) Ebda. 1891. geb. 4.50

U. A. Willms, geb. Wildermuth. Ottilie Wildermuthe Lebon. Nach
ihren eigenen Aufzeichngn. zusaramengestellt u. ergänzt . ihren Töohtern. 2. Aufl.

8. (415 m. 3 Abbildgn.) Ebda. 1889. 5 —; geb. 6.

—

Schule u. Leben. Erz&hlgn. für junge Midchen. 8. Aufl. 8. (266) Stuttgart
1890, Krabbe. geb. 8.—

Wollt ihr'e hören? Erz&hlgn. für junge Mädchen. 8. Aufl. 8. (245) Ebda. 1896.

geb. 8.—

Wildermuth, Agnes, Biographie u. Werke s. Agnes Willms-
Wildermuth.

Wildermuth, F. Gedanke mein! Auswahl deutscher Dichtgu. 12. (47 m. färb.

Illustr.) Berlin 1893, Leipzig, F. Cavael. geb. 3.

—

Dasselbe. Ausgew. Lieder u. Sprüche. 2. Aufl. 8. (49 m. Illnetr.) Ebda. 1894

geb. 2 50 u. 8.—

,

Wildermuth, Ottilie, geb. Rooschütz, geboren den 22. Februar 1817 in

Rottenburg a. N., gestorben den 12. Juli 1877 in Tübingen.
—— Auguste. Ein Lebensbild. 6. Aufl. 8. (245) Stuttgart 1888, Kröner

2.— ; geb. 2.80
Aus dem Frauenleben. 2 Bde. 6. Aufl. 16. (788) Ebda. 1865. 6.—; geb. 7.50
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Wildermuth, Ottilie. Aus der Kinderwelt. Ein Bneh f. jüngere Kinder. 4. Aufl.

4.

(82 m. H. u. 6 Chromol.) Stuttgart 1888, Kröner. kart. 4.50
Aue Nord u. Süd Erzählgn. 8. (262 tu. 6 St.) Ebda. 1874. geb. 4.50

' Aus Schloss u. Hütte. Erzählgn. f. d. Jagend. 5. Aufl. 8. (262 m. 6 Chromol.
Ebda. 1877. kart. 4.50

Beim Lampenlicht. Erzählgn. Aus ihrem Nachlasse gesammelt u. ergänzt y. ihrer
Tochter Agnes Willms. 2. Aufl. 8. (890) Ebda. 1881. 4.—; geb. 5.

—

Bilder u. Geschichten aus Schwaben. 2 Bde 6. Aufl. 8. (412) Ebda. 1883.

6.— ; geb. 8.

—

Der Jngendgarten. Eine Festgabe. Gegründet v. 0 . W., Fortgeführt yon ihren
Töchtern Agnes Willms u. Adelheid Wildermuth. 22. Bd. Mit 8 färb. u. 20 Tondr.-
Bildern, sowie zahlr. Textillustr. 8. (436) Stuttgart 1896, Union. geb. ä 8.76—— Die alte Freundin. Erzählgn 2 Äufl. 8. (862) Ebda. 1889. geb. 4.60

Die Heimat der Frau. 5. Aufl. 8. (848) Stuttgart 1881, Kröner. 4.— ; geb. 6.—
• Die Salome weise Kat. 16. (26) Barmen 1879, Klein. —.10

Dichtungen. 16. (56) Basel 1863, Bahnmaier. 1 20
Erzählungen. 8. (88) Zwickau 1866, Döhner. —.45

,
Elise Polko U. Luise Esche. Erzählungen für den Sylvesterabend. 2.

Aufl. 16. (108) Berlin 1865. Halle, Gesenius. 1.80: geb. 2.70
Erzählungen u. Märchen f d. Jugend. 4. (308) Stuttgart 1855. Risch. 1.80— Für Freistunden. Erzählgn. f. d. Jugend. 4. Aufl. 8. (280 m. 6 Chromol.)

Stuttgart 1877, Kröner. 4.50
—— Gesammelte Werke. Hrsg y. ihrer Tochter A. Wildermuth. Illustr. Ausgabe.

10 Bde. 8. Stuttgart 1891—9*, Union. 3.— ; geb. ä 4.— ; auch in 75 Lfg. ä —.40

1.

2 Bilder u. Geschichten aus Schwaben. 2 Bde. (399)
3. 4. Aus dem Franenleben. 2 Bde. (788)

5. Lebensrätsel, gelöste u. ungelöste. (827)
6. Die Heimat der Frau. (343)
7. Im Tageslicht. Bilder aus der Wirklichkeit. (366)
8. Zur Dämmerstunde. Erzählgn. (344)
9. Auguste; Beim Lampenlicht Erzählgn. (831)

10.

Perlen aus dem Sande Erzählgn. (809)
Im Tageslicht. Bilder aus der Wirklichkeit 8. (366) Stuttgart 1883, Kröner.

4.—
;
geb. 5.—

Jugendgabe. 2. Aufl. 8. (286 m 6 St.) Stuttgart 1867, Krabbe 4.20
Jugendschriften. Volksausgabe. 1.—14 Bdchn. 16. Stuttgart 1871—1877, Kröner.

-.75
1. Ein einsam Kind. Die Wasser im Jahre 1824 Zwei Erzählgn. (126)
2. Drei Schulkameraden. Der Spiegel der Zwerglein. Zwei Erzählgn. (128)
3. Eine seltsame Schule. Bärbeles Weihnachten. Zwei Erzählgn. (124)
4. Eine Königin. Der Kinder Gebet. Zwei Erzählgn. (120)

5. Spätes Glüok. Die drei Schwestern vom Wald. Zwei Erzählgn. (122)
6. Die Ferien auf Schloss Bärenburg. Der Sandbub' od. wer hat’s am besten!

Zwei Erzählgn. (128)
7. Cherubino und Zephirine. Kann sein, s’ ist auch so recht. Zwei Erzählgn.

(128)

8. Brüderchen und Schwesterchen. Der Einsiedler im Walde. Zwei Erzählgn.

(128)

9. Der Peterli von Emmenthal. Zwei Märchen für die Kleinsten. Zwei Er-
zählgn. (18)

10. Krieg und Frieden. Emmas Pilgerfahrt. Zwei Erzählgn. (14S)

11. Das braune Lenchen. Des Königs Patenkind. Zwei Erzählgn. (826)
12. Nach Regen Sonnensohein, Frau Luna. Das Bäumlein im Walde. Drei

Erzählgn. (122)

13. Die Nachbarskinder. Kordulas erste Reise. Balthasars Apfelbänme. (128)

14. Die wunderbare Höhle. Das Steinkrenz. Unsre alte Marie. (126)

15. Der kluge Bruno. Eine alte Schuld. Heb' auf, was Gott dir vor d. Thüre
legt. (128)

16. Elisabeth. Die drei Christbäume. Klärohons Genesung. Das Feenthal.

(122)

— Kinderglückwünsche. Eine Sammlg. ausgewählter Festgedichtchen m. Orig.-Bei-

trägen y. 0. W. 8 Tie in 1 Band. 19. Aufl. 12. Leipzig 1896, Dürrsche Buohh.
1.50: kart. 1.80; geb. 2.50; einzeln ä —.60

1. Geburtstagswünsohe. 22. Aufl. (62)

2. Weihnachten u. Neujahr. 22. Aufl. (64)

3. Polterabend u. Hochzeit. 16. Aufl. (62)

28*
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Wildermuth, Ottilie. Kmdergfrm Erz&hlgn. fUr Kinder. 8. (263 in. 6 8t.) Stutt-

gart 1864, Kröner 4 20

Kleine Oeichiohten. (71 m. H.) Ebda. 1880. —.60

Lebensr&tsel, gelöste u. ungelöste. Erzahign. 8. Aufl. 8. (868) Stuttgart 1880,

Union. *•— i
5.

—

Mein Liederbuch. Gedichte. Hrsg. r. ihrer Tochter Agnes Willms. 8. (299)

Stuttgart 1877, Kröner. 4.— ; geb. 5.

—

Olympia Morata. 8. (175) Stuttgart 1854, Kisch. 2.25—' Perlen aus dem Sande. Erxiblgn. 4. Aufl. 8. (349) Stuttgart 1884, Kröner.

. 4.— ; geb. 5.

—

Sonntagnachmittage daheim. Betrachtgn. f. h&usL Erbang. Nach d. Engl. 16.

(268) Stuttgart 1860, Krabbe. 2 40; geb. 3.20

Von Berg u. Thal. 6. Aufl. der Erz&hlgn. n. M&rchen. 8. (262 m. 6 St.) Stutt-

gart 1876, Kröner. 4.50

Werlte 8 Bde. 16. (2343) Ebda. 1862. 9.60

Zur Dimmerstunde. Erzihlgn. 2. Aufl. 8. (396) Ebda 1879. 4.—
;
geb. 5.

—

Wildermuth, Pauline. Das unübertrefflich» einzig vollständige Buch der arabischen

Funktierkunst (Geomantie). 8. Aufl. 12. (134) Hui'burg 1880, Elkan. 1.—
Universal-Volks-Traumbuch. 16 Aufl. 12. (105) Ebda. 1880. 1 —

*Wildhagen, Frau Else, Leipzig, Leibnitzstrasse 26/28, Tochter des

Schriftstellers Friedrich-Friedrich, geboren den 1Ö. Januar 1863 zu

Leipzig, seit 1885 verheiratet mit Pr. Wildhagen, früher in Göttingen,

jetzt Rechtsanwalt beim Reichsgericht in Leipzig. Ihre Mutter ist

die unter dem Pseudonym Eramy von Rhoden bekannte Schrift-

stellerin (siehe diese). Die letzte Arbeit der Mutter war der „Trotz-

kopf“, von welchem 1897 die 25. Auflage als illustrierte Jubiläums-
ausgabe erschienen ist. Rach dem Tode der Mutter schrieb die

Tochter E. W. auf vielfaches Drängen der Freunde des „Trotzkopf“
als Fortsetzung das Buch „Trotzkopfs Brautzeit“, welches 1892,
ebenso wie der „Trotzkopf“ bei Gustav Weise in Stuttgart und zwar
zunächst ohne Angabe des Namens der Verfasserin erschien. Dem-
selben folgte 1894 im gleichen Verlage „Trotzkopfs Ehe“, in welchem
zuerst der Name der Verfasserin genannt ist.

Aus Trotzkopfs Ehe. 3. Bd. zum „Trotzkopf' v. Emmy v. Rhoden (Emmy Friedrich-

Friedrich). 5. Aufl. 8. (226) Stuttgart 1896, G. Weise. geb 4 50; in Celluloid 6.

—

Trotzkopfs Brautzeit Aus dem Nachlasse. 12. Aufl. 8. (295) Ebda 1396.

geb. 4.50, in Celluloid 6.—

Wilhelm, Marie. Der FrQhechoppen. Dramatischer Scherz. 2. Aufl. 8. (18) Berlin

1897, E. Bloch. 1.60

Wilhelmi, A., geb. Grimm.
Aus dem Lazarette. Wahrheit u. Dichtg. 16. (64) Karlsruhe 1872, Maoklot. 2.10

Die Insel Felsenhurg u. ihre Bewohner. FBr die reifere Jugend bearb. 8. (297

m. 8 Chroraol.) Stuttgart 1876, Schmidt £ Spring. 6.75

Wilhelmi, Johanna, Biographie s. Johanna Wilhelmine Weiss-
barth.

Wilhelmi, Luise, Die musterhafte Ökonomie-Wirtschafterin. 3. Aufl. Bearb. r. Dr.

Will. Lobe. 8. (667 m. H.) Strassburg 1882, Schultz & Co. 5.

—

——— U. Dr. W. Löhe. Illustr. Haushaltgs.-Lexikon. Wohlf. Volks-Ausg. 30 Lfgn.

8. (1155 m. Illustr. u. 10 Tuf.) Strassburg 1894, Strassb. Druckerei u. Verlags-

Anstalt. 5 --20; kplt. geb. 9.—

Wilhelmi, Sophie Marie, s. Sophie Gräfin von Brockdorff, s.

auch Nachtrag.

Wilhelmis bewährtes Kochbuch. 6. Aufl. 8. (224) Neustadt 1877, Ehlers. geb. 2.40

1
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Wilhelmil, Therese. Biographie s. Wilhelmine Brettmann.
Nachtrag.

Das erste Kochbuch im jungen Haushalt. Kochbuch f. junge Frauen u. Mädchen
m. 877 Kochvorschriften. 1—8. Taus. 12. (880) Frankfurt a. M. 1890, Jaegers Verlag.

geb. 2.40

Wilken, Karoline, geb. Tischbein.—— Aufieichngn Aber ihren Vater Johann Friedrich August Tischbein u. ihr eigenes
Jugendleben. Mit 6 Porträts. 8. (850) Kassel 1898, Th. 0. Fischer A Co. 0.

—

Wilkens, Pauline. Federieichngn. 8. (173 m. 8 Llth.) Stuttgart 1862, Chelius. 3.—
Jung Häsens Krautfahrt. 8. 122 m. H.) Frankfurt 1864, Boselli. —.75
Kleine Märchen f. meinen Liebling. 8. (47) Stuttgart 1861, Chelius. 2.50

Wilkertshausen, A. v., Biographie s. Annie Kraus.

*Willborn, Frl. Johanna, Ps. Julius Willborn, Schwerin, Apotheker-
strasse 25, daselbst geboren am 23. Februar 1838. Ihr Vater war
Kaufmann und wohlhabend. Johanna erhielt eine gute Schulbildung.
Sie zeigte grosse Neigung für Kunst und Wissenschaft und ver-

suchte sich mit 18 Jahren litterarisch, welche Versuche die Auf-
merksamkeit des Geh. Kabinetsrats Dr. Prosch auf sie lenkte, der nun
für ihre fernere Ausbildung persönlich sehr bemüht war. 1861 starb

ihr Vater mit Hinterlassung bedeutender Schulden, zu deren Deckung
das Vermögen der Mutter aufgewendet werden musste. Johanna
bildete sich zur Lehrerin aus und pflegte die Schriftstellerei. Sie

wurde Mitarbeiterin verschiedener Tageszeitungen und Monats-
schriften. Auch Vorträge über Litteratur hielt sie in verschiedenen
Städten des Grossherzogtums und in Hamburg. Diese Vorträge und
ihre schriftstellerischen Arbeiten brachten ihr soviel Gewinn, dass sie

das Haus, in. dem sie jetzt wohnt und in dem sie ihrer Mutter ein

zweites Heim bereitete, erwerben konnte. „Die Jahre des Elends, des

furchtbaren Kampfes waren vorüber“. Die Erwerbung des Grund-
stückes ermöglichte auch die Ausführung des von ihr schon lange

gehegten Planes, die Gründung eines Kindergartens, dem sich später

eine Fortbildungsanstalt und dann ein Seminar für Elementarlehre-

rinnen anschloss. Mit 1882 beginnt für sie eine hingebende päda-

gogische Vereinsthätigkeit. Sie gründete den noch heute von ihr

geleiteten Lehrerinnen- und Erzieherinnen-Verein, dessen Jahrbuch
sie herausgiebt, ferner erachtet J. W. es seit 1885 als ihre Haupt-
aufgabe, die Dichtungen des Grafen Schack durch Wort und Schrift

zu erklären.

U. a. Jahrbuch des Schweriner Vereins f. Lehrerinnen u. Erzieherinnen. 8.

(58) Schwerin, Stiilersche Uofbuchhaudlung. 1.

—

Warum dürfen Gedichte von Adolf Friedrich von Schack in den Lesebüchern f8r

die Oberstufe der h6heren Mädchenschule nicht fehlen? Vortrag. 8. (25) Ebda. 1886,
—.50

Willborn, Julius, Biographie u. Werke s. Johanna Willborn.

Wille, Frau Anna, Berlin W., Achenbachstrasse 12, am 16. Februar 1844

in Berlin als Tochter des damaligen Hauptmanns Eginhard Damm
geboren. Die Ausbildung musste an verschiedenen Orten erfolgen,

je nach dem Garnisonswechsel ihres Vaters. Die Lust zum Dichten

erwuchs bei Anna sehr früh, doch wurde dieser Trieb, ebenso wie

der zum Theater von der Umgebung nicht gefördert, und es blieben
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ihr nur wenige heimliche Abend- und sehr frühe Morgenstunden für

die Ausübung der Schriftstellerei. Nach ihrer Verheiratung 1867
mit dem jetzigen Generalmajor z. D. R. W. gewann sie etwas

mehr Zeit für kleinere Arbeiten, welche meist verstreut in Zeit-

schriften erschienen. Die Herausgabe eines Novellen-Cyklus be-

findet sich in Vorbereitung.
Ein alter Brief. Noy. Berlin 1971.

Haushalts-Lehren in Versen. 16. (70) Oranienburg 1895, E. Freyhoff. geb. 1.

—

Wille, Eliza, geb. Sloman, Romanschriftstellerin und Dichterin, Tochter
des Rheders R. M. Sloman, geboren den 9. März 1809 in Itzehoe,

Holstein, gestorben den 23. Dezember 1893 auf dem Gute Mariafeld

bei Meilen in der Schweiz.
Felicitas. Bonn. 2 Tie. 8. (694) Leipzig 1850, Brookhane. 10.50

Fünfzehn Briefe ron Richard Wagner. Nebst Krinnergn. n. Erliutergn. 8. (163)

Berlin 1894, Gebrüder Partei. 2.— ;
geb. 8.—

Johannes Olaf. Rom. 3 Bde. 8. (989) Leipiig 1872, ßrockhans. 13.50
—— Stillleben in bewegter Zeit. 3 Tie. 8. (831) Ebda. 1878. 13.50

Wille, Emilie. Blanka. Ans dem Franz, der Mme. Jnnot t. Abrantes. Übers. Iy.

E. W. 2 Tie. 8. (678) Leipzig 1840, Knllmann. 6.75

Coralie od. Sieg echter Weiblichkeit. Von Mme. Charles Reybaud. Übers, t. E. W.
2 Tie. 8. (684) Ebda. 1844. 6.76

Eleonore. Ans dem Franz, der 8ophie Gay. Übers r.E.W. 8. (680) Ebda. 1847. 9.

—

Hera. Indische Erz&hlg. Von Merv. Übers t. E. W. 8. (288) Ebda. 1843. 3.60

Hortensia. Von Mirj. Übers v. E. W. 9. (368) Ebda. 1843. _ 4.50
Marie Lonise von Orleans, Nichte Ludwigs XIV. Von Sophie Gay. Übers, r. E. W.

2 Bde. 8. (656) Ebda. 1843. 8.25

Tasso und die Prinzessin Eleonora von Este. Histor. Rom. Aus dem Franz, der
Madame Göttis. Übers, Y. E. W. 2 Tie. 8. (568) Ebda. 1842. 7.60

- William Shakespeare nach Cleroence Robert. 8. (288) Ebda. 1844. 13.85

Willem er, Maria Anna Katharina Therese, Goethes Freundin, geboren
den 20. November 1784 in Linz, gestorben den 6. Dezember 1860
in Frankfurt am Main, tbätige Mitarbeiterin an Goethes Westöst-
lichem Diwan.

Willfried, H., Biographie und weitere Werke s. Hermine
Villinger.

Dis Lirsrgnas. Rom. 8. (233) Breslau 1882, Sohottl&nder. 8.50; geb. 4.50

Doris. Rom. Ebda. 1880.

Willheim, Bertha. Harte Prüfungen. Eine Lebensgesohichte. 8. (232) Brünn 1885,

G. * R. Karafiat. 2.60

*Willigerod, Frl. Lilly, Meran, Pension Neuhaus, Tochter eines höheren
Beamten, wurde in Verden, Hannover, geboren. Früh verwaist und
heimatlos, hatte sie eine schwere Kindheit und mit schlechter Ge-
sundheit ein kampfreiches, wechselvolles Leben. Zur Erholung nach
schwerer Krankheit kam sie zu Freunden nach England. Dort hörte
sie den berühmtesten englischen Kanzelredner, übersetzte, tief er-

griffen, dessen Predigten für Freunde in Deutschland, und Direktor
Pfarrer Engelbert druckte dieselben in seinem Sonntagsblatt ab. Diese
Übersetzung fiel dem Verleger Perthes in Gotha in die Hände und er

liess von Lilly für seinen Verlag englische Jugendbücher übersetzen.

Später hat sie für denselben Verlag selbstverfasste Jugendbücher

S
eschrieben. Darauf wurde sie aufgefordert, in Berlin die neuen
eutschen Kolonieen zu studieren. Hochstehende Freunde inter-

essierten den Fürsten Bismarck für sie, und auf seinen Befehl erhielt
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sie über Deutsch-Afrika im Auswärtigen Amt und durch Offiziere

der Schutztruppe in Afrika Material, welches sie nun in ihren
Schilderungen von Deutsch-Afrika verarbeitete. Darauf wurde sie

von österreichischen Regierungsräten aufgefordert, Tirol zu bereisen
und zu beschreiben. Ein Jahr später erschien die historische Tiroler
Erzählung für alt und jung „Treu bis zum Tode“. Für den deutschen
Kolonial- Verein verfasste sie viele Aufrufe für Mission und Kranken-
pflege in den Kolonien. 1890 hatte L. W. das Unglück beim Sammeln
unter den Münchener Künstlern für das erste Krankenhaus in Deutsch-
Afrika (in München), im Schnee auszugleiten und das Hüftenbein zu
brechen. Mehrere Jahre. konnte sie fast gar nicht gehen, musste sich

stets in Bädern und bei Ärzten aufhalten, ein schwerer Kampf, allein,

mit sehr geringen Mitteln, aber mitunter unterstützt von der Kaiserin
und dem Schiller-Verein. In den letzten Jahren, da sie wieder
langsam am Stock gehen kann, schrieb sie in Meran, wo sie seitdem
eines Herzleidens wegen leben muss, zahlreiche historische Alpen-
schilderungen für deutsche illustrierte und andere Zeitschriften.— Au« meinem Tagebuche. Erzählg. f. die reifere Jugend. 2. u. 3. TI. 8. Gotha,
F. A. Perthea geh, 2.- (1-3: 9.—)

2. Ein Seemanneieben. (219) 1886.

3. Alte« n. neue« a. Bayern. (225) 1887.

Die Erbin von Planta, llietor. Not. Braunbchweig 1896, Westermann.
Ein deutsches Hers. Erz&hlg. nach wahren Begebenheiten. FBr die reifere Jugend.

8. (171 m. 6 Bildern) Gotha 1895. F. A. Perthes. geb. 3.—
Treu bi« iura Tode. Hietor. Ers&hlg. 2. Aufl. 8. (165 m. 12 H.) Ebda. 1889.

geb. 2.—

Willkomm, Anna. Österreichisches Unirereal-Mueter-Kochbuch. 8. (376) Wien 1869,
Hartleben. 2.60; hart. 2.80; geb. 3.40

Willkomm, Marie. Freitag-Abende. Ein bild. Unterhaltungsbuch f. junge Mädchen.
8. (139 m. 4 L.) Dresden 1865, Meinhold 4 SShne. 1.80

^Willkomm-Schneider, Frau Martha, Ps. Benvenuto Sartorius, St. Peters-

burg, Kirotschnaja 8, geboren am 10. Februar 1856 zu Tharand in

Sachsen, woselbst der Vater Professor der Naturwissenschaften an der
Forstakademie war. 1868 folgte derselbe einem Ruf an die baltische

Universität Dorpat. Hier besuchte M. die höhere Töchterschule

und bestand im Jahre 1872 die Lehrerinnenprüfung. Im Frühling

des folgenden Jahres begleitete sie den Vater auf seiner Reise nach
Spanien und den Balearen. Ein Jahr später ward Professor W.
nach Prag als Professor der Botanik und Direktor des botanischen

Gartens berufen. Von hier ward er 1878 zum internationalen

botanischen Kongress nach Paris delegiert. Auch auf dieser

Reise, an welche sich ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in der

Bretagne und Normandie schloss, war M. die Begleiterin ihres

Vaters. 1883 verheiratete sich die Schriftstellerin mit dem russischen

Staatsrat C. Schneider. .1874 erschienen die ersten spanischen

Reiseerinnerungen, sowie Übertragungen spanischer Gedichte, die

erste novellistische Arbeit vier Jahre später. Bald nach ihrer

Übersiedelung nach Russland erschienen im Feuilleton der „Bohemia“
fortlaufend: Unpolitische Briefe aus St. Petersburg. Die meisten

Novellen sind in dem von Gottschall herausgegebenen Journal

„Unsere Zeit“ abgedruckt, einige später in der „Deutschen Dich-
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tung“, »Nord und Süd“ etc. Gesammelt und in Buchform er-

schienen sind bisher nur wenige.
Werke s. Benvenuto Sartorius.

Willmar, W., s. Wilhelmine Gensicke.

*Willm8-Wildermuth, Frau Agnes, Wiarden, Nordsee, Gr.-H. Oldenburg,

am 23. August 1844 in Tübingen geboren als älteste Tochter des

Gymnasialprofessors W. und der bekannten Schriftstellerin Ottilie

W. (s. diese). Mit 19 Jahren verlobte sich A. mit dem damaligen
cand theol. Eduard W. aus Ostfriesland. Sie folgte ihm als Gattin
nach Meldorf in Holstein, wo er als Pastor angestellt wurde, dann
nach Oldenburg. Zu schreiben hat A. W. als ganz junge Frau an-

gefangen. Seit 1876 giebt sie im Verein mit ihrer Schwester Adel-
heid W. (s. diese) den von ihrer Mutter Ottilie W. gegründeten
„Jugendgarten“ und seit 1897 die Monatsschrift „Wege und Ziele“

heraus.—— Das Kind der Krabbenfrau. 12. (140) Stuttgart 1877, J. F. Steinkopf. —.75

Das Hecht ohne Gott. Hiator. Erzählg. 12. (120) Korden 1878, Soltan. —.50

—

Der Jagendgarten. (S. Ottilie Wildermuth.) 6.75

.. De« Marschlbauern Tochter. 8. (82) Kördlingen 1876, Beok. —.60

Des Menschen Hen n. Gottes Wege. Aus dem fries. Volksleben. 8. (85) Ebda.

1878. —.60
Deutsches National-Kochbuch. 12. Lfg. 8. (480) Stuttgart 1889, Levy t Malier.

ä —.40; geb. 5.20
— - — Die beiden Boie. Ein Blatt aus der Beformationsgeschichte. 8. (104) Kördlingen

1880, Beok. -.80
Die Böoklenburg. Eine Erzählg. aus der Dithmarser Bauernschaft. 12. (104)

Stuttgart 1878, J. F. Steinkopf. —.75
Die Erbin von Roseneck. Eine Erzählg. f. junge Mädchen. 2. Aufl. 8. (224)

Stuttgart 1894, C. Krabbe. geb. 8.

—

Friedrich Perthes, ein deutscher Buchhändler u. Patriot. 12. (164 m. Titelbild)

Stuttgart 1897, J. F. Steinkopf. geb. 1 .50

— Hohe Ziele od. das Wirken der ehristl. Jungfrau auf dem Gebiete der Familie, der
weibl. Diakonie u. des öffentl. Lebens. 4. Aufl. 8. (237 m. Bildnis) Stuttgart 1896,
Christliches Verlngsbaus. geb. 4.— ; in Praohtbd. m. Goldsebn. 5.—

Männersänden an Frauenherzen. Erzählgn. 8. (375) Stuttgart 1876, Kröner.
4 50; geb. n.50

MariochenB Ideale. Greifenstein. Zwei Erzählgn. f. junge Mädchen. 8. (230)

Stuttgart 1890, Krabbe. geb. 8.

—

U. Adelh. Wildermuth. Ottilie Wildormuths Leben. Kach ihren eigenen
Aufzeichngn. zusammengestellt u. ergänzt von ihren Töchtern. 2. durohges. Aufl. 8.

(415 m. 3 Abbildgn.) Stuttgart 1889, Union 5.—; geb. 6.

—

Renee od. im Sturm erprobt. Geschichtl. Erzählg. f. junge Mädchen. 8. (169 m.
1 Heliogr.) Berlin 1893, H. J. Meidinger. geb. 3.

—

— Rose u. Reseda. Beisammen. Zwei Kovellen, der weibl. Jugend gewidmet. 8.

(223) Stuttgart 1887, Union. geb. 4.

—

Von Heimat zu Heimat. Geschichtl. Erzählg. 8. (118) Kördlingen 1881, Beck.
—BO

Wege u. Ziele. Monatsschrift für die christliche Frauenwelt zur Unterhaltg. u.

zur Belehrg. Aber ihre verschiedenen „Arbeitsgebiete“. 1. Jahrg. April 1897 bis März
1898. 12 Hfte. (1 Hft. 82) Stuttgart, Verlag der „Wege u. Ziele“. vterteljährl. 1.

—

Willner, Meta, s. Lily v. Muralt.
Hannas Ferien. Erzählg. f. Mädohen im Alter v. 8 bis 12 Jhrn. 8. (73) Zürich

1896, Artistisches Institut Orell Fässli. geb. 1.50

- Im Schatten erblüht. Eine Erzählg. f. Mädchen im Alter v. 12 bis 15 Jhrn. 8.

(103 m. 3 Illustr.) Ebda. 1897. geb. 3.-

Willsch, Valeska. Für Haus u. Kindergarten. 20 Erzählgn. f. Kinder v. 4 bis 7 Jhrn.

8. (88 m. Abbildgn.) Mitau 1889, Behres Verlag. 1.60

Wilmsen, Henr. Renate, geb. Harsleben, geboren 1745 in Potsdam.
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Wilsrode, E. v., Ps. El-Corre'i, pr. Adresse: Verlagsbuchhandlung
W. Friedrich in Leipzig. Von der im 23. Lebensjahre stehenden
Schriftstellerin waren irgendwelche biographische Daten nicht zu er-

halten. Den im Jahre 1896 erschienenen Roman „Die Hinterbliebenen
eines — Unglücklichen“ hatte sie in ihrem 18. Jahre geschrieben.
E. v. W. ist Mitarbeiterin von „Zur guten Stunde“, „Moderne
Kunst“ u. a. Blättern.

Werke s. El-Correi.

Wimmer, Emilie, Biographie s. Emilie Straka.

Winckel, Ther. Emilie Henr. aus dem, Ps. Comala und Theorosa, ge-
boren 20. Dezember 1784 zu Weissenfels.

Briefwechsel einer deutschen Fürstin mit einer jungen Künstlerin (Herzog August
. Snobsen-Gotha u. Altenburg u. Fräulein aus dem Winkel). Hrsg. v. Wolf . Metzsch-
Schilbach. 8. (807 m. 2 Bildnissen) Berlin 1893, K. Siegismund. 4.—; geb. 6.—

Windscheid, Dr. Katharina, Leipzig, Parkstrasse 11. Sie ist Leiterin

des Gymnasiums für Mädchen daselbst und hat als solche einige

kleine Artikel für Fachzeitschriften geschrieben.
Die englische Hirtendichtung ron 1679—1626. 8. (11*) Halle 1895, M. Nie-

meyer. 2.80

Winkel, Anna. Das Liederbuch der Hutter. Kinderlieder tue Gebrauch im Hause,
im Kindergarten n. in der Kleinkinderschnle. 2. Auf). 8. (80) Weimar 1876, Bdhlan.

2.—

*Winkler, Anna, geb. Lehmann, Oetzsch bei Leipzig, Hauptstrasse 98, am
18. März 1861 als Tochter eines Schmiedes zu Leipzig-Lindenau ge-
boren, hat die Volksschule besucht. Der heisse Wunsch, einen Beruf
als Lehrerin oder dergleichen, ergreifen zu können, wurde ihr nicht
erfüllt. Gänzliche Mittellosigkeit der Eltern und deren geringes Ver-
ständnis für geistige Arbeiten stellten sich diesem Wunsche entgegen.

Man hielt Lesen und Schreiben, das Liebhaben der Künste und ein

eifriges Streben als nicht für ihren Stand passend. Sie that heimlichj

was man nicht dulden wollte. Auf diese Weise bildete sich bei

ihr die Schriftstellerei aus. Mit sechzehn Jahren brachte sie ihre

erste kleine Novelle in die Öffentlichkeit und erwarb sich damit in

ihrem Kreise die Bemerkung: „Verrückt!* Sie Hess sich jedoch
nicht irre machen, arbeitete weiter und hatte bald die Genugthuung,
weitere Kreise für Bich zu interessieren. Man fand aber, dass für

ihren Stand dergleichen Thätigkeit ein Luxus sei, dass viele andere
Talente noch in ihr schlummerten und sie wohl ausgezeichnet zur
Diakonissin passen würde. Man brachte sie in einem Alter von
16 1

/* Jahren zu Diakonissinnen, doch Anna wollte viel lieber Schau-
spielerin werden und obgleich sie kaum zweimal ein Theater bis dahin
gesehen hatte, so fühlte sie doch, dass dort die Kunststätte sei, die

ihrem Geist vorschwebte. Anna durchkostete während dieser Zeit

des Verzichtens alle Stadien des Seelenleides. Im Alter von zwanzig
Jahren machte sie ihr Examen als Klein-Kinder-Lehrerin und kam
bald darauf an ein Institut der innem Mission zu Leipzig als Lehrerin,

woselbst sie mehrere Jahre — bis zu ihrer Verheiratung — thätig

war. In dieser Zeit schrieb sie auch mehrere Aufsätze für Zeitungen,

ferner das Schauspiel „Die Teufelsbraut“, mehrere Novellen, und
etwas später das Märchendrama „Die Schneekönigin“. Einige

Digitized by Google



442 Winkler — Winter.

scenische Prologe, die in Leipzig zur Aufführung kamen,
_
weckten

das alte Streben und den alten Eifer. Die erste der Öffentlich-

keit übergebene dramatische Arbeit war das Drama „Charlotte“.
— Charlotte. Drama in 6 Aofz. 12. (82) Leipzig 1898, P. Friesenhahn. 1.

—

Winkler, Emmy, Werke s. Emmy Palleske.

Winkler-Kallusky, Frau Martha, Ps. Martha Kallusky, Belzig, Mark
Brandenburg, am 25. Juni 1854 zu Driesen in der Neumark geboren,

würde von ihrem Vater Kallusky, der als evangelischer Geistlicher

nach Neu-Mecklenburg versetzt wurde, fast ganz allein in den er-

forderlichen Schulfächern und auch in Latein und Griechisch unter-

richtet. Da ihr Vater ein hervorragender Astronom war, verbrachte

sie manche Stunde mit ihm in seiner Sternwarte und hatte bald

eine grosse Vorliebe für diese Wissenschaft. Als er 1866 nach
Wormsfelde bei Landsberg versetzt wurde, erhielt sie in Landsberg
englischen und Musikunterricht und besuchte die höhere Töchter-

schule. Im Jahre 188? verheiratete eie sich mit dem Rechtsanwalt
Winkler in Belzig, auf dessen Veranlassung sie im Jahre 1890 bei

E. Pierson in Dresden ihren ersten Band Novellen, „Schnee und
Blüten“ herausgab, dem dann andere Dichtungen folgten.

Werke s. Martha Kallusky.

Winkler-Messerer, Frau Therese, Ps. Th. Messerer, München, West-
mühlstrasse 10, wurde am 13. März 1824 zu München als die Tochter
des königlichen Katasterbeamten Messerer geboren. Ein sehr
schlimmes Augenleiden von mehreren Jahren, welches ihr die äussere

Welt fast verschloss, weckte ihre Phantasie, die ihr eine Welt voll

Glanz und Licht in ihrem Innern vorzauberte. Nach wiedererlangtem
Augenlicht wandte sich Therese dem Lehrfache zu. Mehrere Jahre
hatte sie dann dem Berufe gelebt und sich dabei in Erzählungen
für die Jugend schriftstellerisch versucht. Diese Thätigkeit fand
eine mit verdoppeltem Eifer betriebene Fortsetzung, als sich Th.
1858 mit Ludwig Winkler verheiratet hatte, der sich an diesen

Arbeiten beteiligte. 1870 ging Th. W. zu Volksschriften über.

1875 wurde der Gatte von einem qualvollen Leiden befallen, von dem
ihn der Tod 1883 befreite. Seitdem lebt die Witwe in München
und sucht in erhöhter Thätigkeit auf schriftstellerischem Gebiete
Trost für den herben Verlust.

Werke s. Therese Messerer.

Winter, Amalie, s. Amalie Freifrau von Gross.——— Alma» Wäldchen. Lebensbild für Kinder. 8. (96) Leipzig 1843, Baumg&rtner.
hart. 2.

—

Bekenntnisse eines Opiumessers Ans dem Engl. 1840.
Das Buch von der Schwalbe. 16. (114) Budapest 1832, Heckenast. 1.60

Diadem n. Scepter. Eine Gallerie grosser Herrscherinnen znr Unterhaltg, f. Damen.
2 Bdchn. 8. (492) Weimar 1841, Voigt. Ö.25

Die Deportierten in Australien. 2. Aufl. 8. (112) Düsseldorf 1880, Bagel. —.60
— Die Kinder nnd die Engel. Ein nutzbares Lese- n. Bilderbuch für Knaben u.

Mädchen. 8. (112) Leipzig 1845, Baumgartner. 2.

—

Die kleinen Lazzaroni von Neapel. 3. Aufl. 16. (112) Düsseldorf 1879, Bagel. —.60

—

Die Lilienkünigin od. Kinder u. Blumen. 2. Aufl. 8. (104) Leipzig 1855, Voigt.
Vergriffen. X 20

Die Seifenblasen. 2. Anfl. 16. (90) Leipzig 1852, Baumgirtner. 2.—
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Winter, Amelie. Freundschaft zwischen Kindern u. Tieren, od. Kinder liebet die

Tiere, denn sie gewähren euch Freude n. Nutzen. Ein Lese- u. Bilderbuch. 8. (90 m.

6 ilL Kupfern.) Leipzig 1850, Bauragärtner. hart. 2.

—

Illustriertes ABC-Buch. 8. (106) Ebda. 1853. hart. 4.—
Leben u. Schicksale des Katers Rosaurus od. die kleine Prinzessin u. ihre Katze.

8. (113) Ebda. 1851. hart. 2.—
Märchen der Natur. 8. (104 m. 4 Kupfern) Braunschweig 1841, Yieweg * Sohn.

geh. 2 50—— Memoiren einer Berliner Poppe. 3. Aull. 8. (112) Leipzig 1852, Bauragärtner. 2.

—

. Memoiren einer Unrermählten. 8. (288) Leipzig 1843, Kollmann. 3.75

Memoiren eines bleiernen Soldaten. 16. (112 ro. 6 illustr. Kupfern) Leipzig 1840

Baumgärtner. hart. 2 —
Norellenkranz. 2 Tie. 8. (340) Leipzig 1844, Kollmann. ä 4.

—

Nur ein armes Dienstmädchen. Lebensbilder aus höhern u. niedern Kreisen. 8.

(852) Ebda. 1843. 4.50

Stunden der Andacht für Kinder. 12. (112) Leipzig 1843, Baumgärtner, kart. 1.60

Violetta. Von Urne. Desbordes-Valroore. Aus dem Franz, aber*, r. A. W. 2 Bde_

8. (355) Leipzig 1840, Kollmann. 8.75

Wanderungen in Italien. Von Lady Blesslngton. Nach dem Engl. Bbers. v. A. W.

2 Tie. 8. (616) Ebda. 1841. 7 50

Wunder u. Märchen des 19. Jahrhunderts. Lebensbilder aus der Gesellschaft. 8.

(255) Ebda. 1856. 2.50

Zwei Erzählungen f6r Kinder. 16. (244) Budapest 1852, Heckenast. 2.—

Werke 8. auch Amalie von Gross.

Winter, Frl. Bertha, Wien I., Zelinkagasse 5.

Winter, C., s. Marie Rickmeyer.
Auf dasB dir's wohlgehs! Eine Erzählg. 8. (208) Stuttgart 1885, J. F. Steinkopf.

2 20; geh. 3 —
Auf festem Grunde. Erzählg. a. zergangenen Tagen. 8. (380) Ebda. 1887.

3 50; geh. 4.o0

Dennoch fröhlich. Wie Martino e. Bruder fand. 8. (16) Schwerin 1898, F. Bahn.

Einer Mutter lieber Sohn. 8. (32) Konstanz 1897, C. Hirsch. —.15

Gl&ckskinder. 8. (111) Hamburg 1894, Evangelische Buchhandlung, F Trftmpler.
— .60; geh. 120

Ira Abendlicht. Not. 12. (112) Schwerin 1898. F. Bahn.

Meister Willtaok. Erzählg. 8. (48) Hamburg 1897, Evangelische Buchhandlung.

Philipp Elsen. Lebensbild. 8. (219) Norden 1890, Soltau. 1.- ; geh. 1 50— Tibeta. Erzählg. 12. (62) Hamburg 1893, Evangelische Buohhandlg., F. Trümpler.

— Wilhelms goldene Schuhe. Erzählg. für jung n. alt. 8. (86) Schwerin 1895,

F. Bahn. kart 120

Winter, Cornelia. Frei im Walde. Märchen f. gross n. klein. 8. (96) Leipzig 1846,

Rn.nmfHlrtn«r kürt. 2.“

Geschichte n. Bilder. Märohen. 8. (85) Berlin 1847, Wincbelmann A Söhne.
geb. l.oO

Winter, Ida (Thalysia), Chemnitz, Bernsbacherstrasse 1, ist Leiterin

einer vegetarischen Gastwirtschaft.
Einfach u. schmackhaft. Prakt. Erfahrgn. in der vegetar. Kochkunst. 2. Au«. 8.

(154) Chemnitz 1897, M. Winter. Kab- 1 50

Winterberg, Adele. Das Kochen anf dem Petroleumapparate. 2. An«. 8.

H.) Weimar 1878, B. F. Voigt,

Die Salioylsänre im Dienste d. Menschen. 16. (48) Wien 1876

(224 m.
2.-

Hartleben. — 60

*Winterfeld, Frau Emmy v., Ps. E. v. Warnow, Neuhof bei Naugard,

geboren am 24. Oktober 1861 zu Bremen, als Tochter des Or.

K. Th. Oelrich8, Rechtsanwalts und Notars daselbst. Er starb, als

Emmy 9 Jahre alt war, so dass ihre Mutter die Erziehung allem

leitete. Den Sinn für Litteratur und Kunstgeschichte hatte ein
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alter Onkel bei E. geweckt. Nach der Schulzeit karn sie auf ein

Jahr in Pension nach Darmstadt. Dann verlebte sie einen Sommer
in England bei einem Bruder. 1888 heiratete sie den Ritterguts-

besitzer Hans von Winterfeld. Seit zwei Jahren wohnt die Familie

v. W. in Pommern auf ihrem Oute Neuhof bei Naugard. E. v. W.
hat schon in der frühesten Jugend gedichtet. Als Kind dichtete

sie Aufführungen für die Puppen, später für die Schulfreundinnen.

Novellen schrieb sie als erwachsenes Mädchen, erst heimlich, da
Mama das Schreiben nicht gestatten wollte, später aber auch mit
ihrer Bewilligung. Das alte. Familienschloss der Winterfelds, Schloss

Freyenstein in der Ost-Priegnitz, welches E. v. W. mit ihrer Familie
bewohnte, regte sie zu poetischem Schaffen an und es entstanden
viele Gedichte und die Schlossgeschichte „Aus Grossmutters
Jugend“, die in der Kölnischen Volkszeitung, Bachems Verlag, im
April 1896 erschien. Novellen und Gedichte sind in den ver-

schiedensten Zeitschriften erschienen.
- Mein Lied. Gedicht. Dresden 1808, E Pierson. U. d. Presse.

Nnr Deutsch ! Humoreske. 8. (30 m. Bildn.) Lüheck 1896, Verlag der NoTellen-
bihliothek. —.25

Winters, George, s. Emma Dyckerhoff- Matthias.

Winthern, Raphael v., s. Margarete Mirbach.

Wintzingerode, Amalie V. Gedichte. 12. (154) Göttingen 1844, Dieterichscbe
Buchhandlung. 3.—

-Winz, Frl. Sophie, Stein am Rhein, bei Schaffhausen, Schweiz, da-
selbst 1851 als die Tochter eines Goldschmieds geboren, hat sie

unter dem Drucke spiessbürgerlicher Verhältnisse stets zu leiden

gehabt. Namentlich ihren idealen Bestrebungen ist hart zugesetzt

worden. Anfänglich sollte sie zur Malerin ausgebildet werden,
doch wurde dieser Plan bald fallen gelassen. Für Mundartgedichte
hat S. W. besondere Befähigung gezeigt und Professor 0. Suter-

meister in Bern hat mehrere dieser Dichtungen im Steiner (schweize-

rischen) Dialekt veröffentlicht, ihre Gedichte hat Frl. Sophie Winz
gesammelt und hofft dieselben im Druck erscheinen zu lassen.

Wirth, Frau Bettina, Wien VI., Dreihufeisengasse 1, am 7. Februar
1849 in München geboren, verlor sie in früher Kindheit ihren Vater,

den bekannten Mechaniker Greiner, und kam 1854 mit der Mutter,

welche einen Italiener heiratete, nach England und 1864 nach Italien,

wo sie sich das Englische und Italienische so vollkommen wie ihre

Muttersprache aneignete, was ihr später bei ihrer journalistischen

Thätigkeit sehr zu statten kam. 1870 heiratete sie den National-

ökonomen Max Wirth, der damals eidgen. statistischer Direktor in

Bern war. Hier schrieb sie ihren ersten Roman „Künstler und
Fürstenkind“, der in der „Gartenlaube“ erschien, und dem nach
der Übersiedelung nach Breslau und Wien eine Anzahl Romane und
Novellen folgten, die zwischen 1872 und 1882 in „Über Land und
Meer“, der „Heimat“, der „Wiener Illustrierten Zeitung“ und anderen

Zeitschriften erschienen und von denen einige später in Buch-
form abgedruckt und auch ins Englische und Italienische übersetzt

Digitized by Google



Wirth — Witt. 445

wurden. Ihren eigentlichen Beruf fand sie aber erst in der

Journalistik, der sie sich seit Anfang der achtziger Jahre aus-

schliesslich gewidmet hat und in der sie sich eine Stellung errang,

die es ihr ermöglichte, sich als gleichberechtigt neben die Männer
vom selben Fach zu stellen. B. W. besorgt die Wiener Korrespondenz
der Londoner „Daily News“ seit 18 Jahren, die des „Berliner Lokal-

anzeigers“ seit 12 Jahren. Bei der .Neuen Freien Presse“ ist sie

für ein ganz spezielles Fach thätig. Sie schreibt lokale Stimmungs-
bilder und hat das Blatt auch schon auswärts vertreten, z. B. in

der Krim beim Tode des Zaren Alex. III. Auch für Kürschners
„Universal-Redakteur“ besorgt sie die Wiener Briefe, ln Wien ist

B. W. dafür bekannt, dass sie ihre Feder gerne in den Dienst der
Wohlthätigkeit stellt, und bei mehreren Gelegenheiten hat ihr Appell
an die Mildthätigkeit schöne Erfolge erzielt.

Die Stiefgeschwister. Hom, 1877.

Hohe Loose. Rom. 8 Bde. 8. (607) Leipzig 1888, Wartigs Verlag.
8.—

;
geh. 11.

—

Künstler n. Fürstenlcind. Nor. 16. (194 m. H.) Stattgart 1877, Deutsche
Verlags-Anstalt. 4.—; geh. m. Goldschn. 6.

—

Wirth, M., s. Meta Wellmer.

WirthS, Clementine. Praktisches Hanshaltnngs- u. Kochbuch. 4. An8, 8. (316)

Berlin 1869. Modes Verlag. geh. 1.60

*Wirz-Baumann, Frau Rosalie, Basel, Alban 15, geboren am 12. Juli

1863 in La Chauxdefonds im Kanton Neuenburg als Tochter des

Kaufmanns Gaspard Baumann von Wassen im Urnerland. Sie

erhielt ihren ersten Schulunterricht in La Chauxdefonds, wo sie

die französische Primarschule besuchte und absolvierte die höhere

Töchterschule in Baden. Von den Eltern zum Kanfmannaberuf
bestimmt, ward sie als Handlungslehrling regelrecht zum Kaufmann
ausgebildet. Nach beendigter Lehrzeit wandte sie sich jedoch dem
Zeitungswesen zu. Sie gründete und redigierte die „Mitteilungen

des Schweizer Frauenverband“, befasste sich eifrig mit den Be-

strebungen der Frauenbewegung, insbesondere förderte sie durch

Wort und That die Erwerbsinteressen des weiblichen Geschlechts.

Sie gehört zu den Gründerinnen des „Schweiz. Verein Frauen-

bildungs-Reform“, welcher die Hebung der rechtlichen und sozialen

Stellung der Frau bezweckt und die Erweiterung aller darauf be-

ruhenden Wirkungsgebiete. Seit 1891 Herausgeberin der von Frau
Kalenbach-Schröter in Rheinfelden gegründeten „Schweizer Haus-
zeitung“, diplomiert für hervorragende Leistungen mit der goldenen

Medaille erster Klasse der Abteilung Litteratur an der 1894er Ge-
werbe-Ausstellung in Zürich.

Witilo, Marie, s. Marie Gräfin Wedel.
Allerlei Gedichte. 8. (50) Weimar 1893, H. Böhlaue Nachfolger. 1.

—

Witt, Clara. Freud' u. Leid im Elternhaus. Erzihlgn. n. Märchen. 8. (301 m. 8 L.)

Berlin 1872, Winekelmann & Söhne. geh. 8.

—

Witt, Etelka, Lehrerin. Die Damen- u. Kinderwische. Leitfaden für die Zu-
echneideknnet. 4. (28 m. 29 Taf.) Dresden 1885, Expedition der Enropäischen

— Modenzeitung. 2.

—
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Witt, Frau von. Groasmuttcrs Liebling. Erzihlgn. f. junge MAdchen. 8. (22A m.
Bildern) Leipxig 1888, Wallmann. 2.50; gab. 8 .

—

Wlttburg, C., Biographie 8. Clara Schnackenburg.

Witte, Frl. Anna Maria, Berlin W., Kaiserin Augustastrasse 80, ist am
15. Juni 1863 in Charlottenburg b. Berlin geboren. Ihr Interesse für

die Litteratur wurde durch den auch als Schriftsteller bekannten
Prediger Ziethe geweckt, der sie auch zu schriftstellerischen Ver-
suchen veranlasste. Schon als Kind schrieb sie Trauerspiele. In
späteren Jahren warf sie sich auf harmlosere Gebiete der Dichtkunst
und Schriftstellerei und begnügte sich mit Gedichten

,
Novellen,

Skizzen, Plaudereien, welche sie in einer ganzen Reihe von an-
gesehenen Tageszeitungen, belletristischen Journalen u. dgl. 'sowie
in Buchform veröffentlichte. Auch als Korrespondentin für aus-

wärtige Blätter ist A. M. W. in Anspruch genommen.
Er und Sie! Kurte Geschichten. 8. (119) Berlin 1892, R. Ecksteine Nachfolger.

1.—
Heidekraut. Gedichte.
Johanna von Ghilany.

Witte, Frau Lina, Konstantinopel, Deutsches Postamt.

Witte, Minna, s. Minna v. Mädler.
- Genius. Phantasie u. Imagination-Sonett, Hannover 1834, Hahn.

Wittemann, Frl. Emma, Frankfurt a. M., geboren am 25. Mai 1847
zu Geisenheim im Rheingau.

Traum in einer Sommernacht. 8. (71) Frankfurt a. M. 1885, Jügels Verlag.

geb. 1.80

Witten, Margarete v., s. Marie v. Gottschall.

Wittendorf, C., Biographie s. Hermine Camilla Proschko.

Witter, Frau Marina, geb. Krebs, Ps. Maria Leske u. Th. ArmiD,
Niesky 0. L., Görlitzerstrasse 24 *, geboren den 16. August 1838
in Aschaffenburg, entstammt der Brüdergemeine. Sie erhielt ihre
Erziehung in Montmirail in der Erziehungsanstalt der Brüder-
gemeine, verheiratete sich mit dem Buchhändler Witter in
St. Louis, U. S. Seit 1867 Witwe, fand sie ihren Trost in der
Religion. Sie hat Gedichte und Erzählungen für die Jugend und
das Volk geschrieben,

Werke s. Maria Leske.

Wittich, M., s. Margarete Vollhardt-Wittich.
Wittlinger, Helene. Der Storch hat'e gebracht. LAndl. Idylle. 1«. (36) Frank-

furt a M. 1882, Koenitxers Verlag. —.90
• Dynastische Gelüste. Schwank in 1 Aufz. 8. (26) Frankfurt a. M. 1885, Mahlau

& Waldachmidt. 1,

—

Wittmann, Frau Auguste Antonie Rosalie, Berlin, Auguststr. 46,
am 12. November 1841 zu Koburg in Thüringen geboren. Sie ‘ver-

heiratete sich am 7. Oktober 1860 mit dem Hofschauspieler Karl
Friedrich Wittmann und teilte bis heute dessen wechselnde Schick-
sale als Schauspieler, Hoftheaterdirektor und Redakteur der Bühnen-
werke von Philipp Reclams Universalbibliothek. Als Schauspielerin
war sie im Ensemble ihres Mannes thätig. Ihre Erzählungen er-
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schienen bisher lediglich in der Tageslitteratur. Das einaktige
Lustspiel: „Die Geräuschlosen“ schrieb sie zusammen mit Lutze.

Berliner Bühnenkünstler in Bild n. Wort Berlin 1896, Predeek & Co. —.80
Biographieen ron Bfihnenangehörigen. 1895.

U. A. Lutze. Die Geräuschlosen. LuBtep.Cin 1 Akt. 16. (35) Leipzig 1888,

Ph. Reelern jr. —80
Erzählungen 1862.

Theater-Humoresken. 1894.

Wittmiitz, Amalie, geb. Oderbrecht.
Gesinge ans dem Alten Testamente. 8. (298) Berlin 1845, Wohlgemuth. 4.

—

Witzleben, Charlotte von, Ps. Ch. Wollmar.
Erinnerungen ans meinem Leben. Erzäiilgn.

Witzleben, Frl. Margarete von, Ps. Renate Lindner, Braunschweig,
Bammelsbergerstr. 2, verweigerte jede biographische Mitteilung.

Leitfaden der Hanshaltnngeiehre in Frage n. Antwort. Leipzig 1898, 0. de Liagre.
—.40

Werke s. auch Renate Lindner.

*Woa8, Frau Anna, Wiesbaden, Alwinenstr. 8, geboren in Saarbrücken
am 12. Mai 1854. Sie ist die Gattin des Regierungsbaumeisters
und Schriftstellers Franz Woas.

Das Normeikind. Praktische Anleitg. f. Mütter, Kinder gesund, schön u. gnt
grosszuziehen. 6. Aufl. 12. (80) Berlin 1897, PfeiUtücker. —.80

Wöbbe, Emma. Nasstnaolcer anf Reisen- Reichhaltige Hammlg. 7 . Orig.-R&tseln der

verschiedensten Art. 12. (56 nt. Abbildgn.) Hamburg 1896, Q. Pritsche. —.50

Wobeser, Blanka V. Kleine Relt-InBtruktion f. Damen. 2. Aufl. 8. (111 m. lllustr.)

Berlin 1884, Mittler Ss Sohn. 2 50

Wobeser, Wilh. Karoline v„ geb. v. Rebeur, geboren 1769 in Berlin,

gestorben 1807 auf dem Gute Wirsche bei Stolpe in Pommern.

Wohl, Janks, Budapest.
— hrz. Liszt. Erinnergn. e. Landsmännin. 8. (235) Jena 1888, Coetenoble.

8.— ;
geb. 4.—

Wohl, Stephanie. Rauschgold. Rom. aus der Ungar. Gesellschaft. 2 Bde. 8. (677)

Jena 1889, Costenoble. 10.

—

Wohlauer, Frau Marie, Breslau, Neue Taschenstr. 19, ist als Über-
setzerin thätig.

Wohlbriick-Bem, Olga, derzeitige Adresse: Berlin W., Lützowufer 13.

Biographie s. Olga Bern.
Berichtigung: Olga Bern ist nicht Pseudonym, sondern der

Mädchenname, den sie sowohl im litterarischen wie auch ira bürger-
lichen Namen weiterführt.— Aus drei Ländern. 8. Aufl. 8. (291) (1894) 1896, Leipzig, G. H. Meyer.

4.— ; geb. 6.—
Besonderer Umstände halber. Lnstp. 8. (49) Berlin 1896, E. Bloch. 2.

—

Carriere. Rom. 8. (250) Berlin 1892, Verein der Bücherfreunde. 3.— ;
geb. 3.75

Glück. Nor. 8. (293) Berlin 1893, Weimar, E. Felber. 4.- ; geb. 6.-
— Novellen. 2. Aufl. (t. Unauslöschlich u. andere Nor.). 8. (256) (1892) 1894,

Berlin, Aug. Schnitzes Verlag. 1.

—

» Unauslöschlich und andere Not. 8. (256) Ebda. 1892.

3 50; geb. 4.50; erm. Pr. 1.— ; geb. 1.50

—

Vater Chaim u. Pater Benediktas. Das Recht auf Glück. Zwei Erzählgn. 2. Aufl.

8. (842) Leipzig 1895, G. II. Meyer. 3.—
; geb. 4.—

Vortragsmappe. 8. (290) Halle a. S. 1893, Herrn. GeBenius. 2.40; geb. 8.20
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Wöhler, C-, Biographie s. Cordula Schmid.
Der Weg nach Golgatha. Batrachtgn.. Gebete n. Lieder. 3. Aufl. 12. (364)

Begensburg 1696, Nationale Terlagsanstalt. 2.70; geh. 3.60

Werke s. auch Cordula Peregrina.
*Wohlgemuth, Frau Anna, geh. Stahel, Rosenheim, Bayern, Herbst-

strasse 3, geboren am 28. Oktober 1831 in Burgwaldbach a. Rhön.
Ihr Vater war Oberförster. Sie verheiratete sich, löste aber die

Ehe nach wenigen Jahren. Schriftstellerisch vielseitig thätig, hat

sie sich ihr ganzes Leben humanitären Bestrebungen gewidmet, und
ist auch eine Anhängerin des Naturheilverfahrens. A. W. ist seit

etwa 7 Jahren Korrespondentin des „Rosenheimer Anzeiger* und
führt seit mehr als zwanzig Jahren die Korrespondenz für das

„Allgäuer Anzeigeblatt“.
Arthur und Helly. Jugend-Erzählg.
Das Kleeblättchen rom Ino. Kinderkoraödic u. Krtihlg. (62) München 1890,

C. A. Seyfried. 3.

—

Das Märchen vom Inn. Nürnberg 1886.

Der Edelknabe. Schansp. Leipzig 1387. 2.—
Der Holzgraf. Schansp. (Manuskript.) Leipzig 1887.

Der Künigsvogel. Märchen. (Manuskript.)
Der latein. Bnuer. Volksstück.
Der sibirische Zobeljäger. Schansp.
Der Stolzenhof. Nov 8. (116) München 1991, C. A. Seyfried & Co.
Der Stolzenhof Volksstück. Bosenheim 1S92.

Die Geheimnisse des Lord. Nov. (Manuskript.) Leipzig 1887. 2.

—

Dr. Jansen Nov. (Manuskript.) Leipzig. 2,

—

Frau von Stael. Drama. (Manuskript.)
Gedichte.
Mutterliebe und Lehen. Liedersammlg. Stuttgart, Budolf Eckart.
Stolzenhof. Nov. u. Volksstück.
Wilhelm der Dichter. Sohwank. (Manuskript.) 2.—

Sämtliche hier angeführten Werke von A. Woblgemuth sind

durch die Verfasserin oder durch den Deutschen Schriftsteller-

Verband, Berlin SW., Lindenstrasse 43, zu beziehen.

Wohlgemuth8, Pauline. Allgemein brauchbares u. leicht verständliches Wiener
Kochbuch u. Tafel bäckerei. 3. Aull. 8. (361) Leipzig 1851. Voigt. geb. 1.50

Wohlmuth, Frau Eugenie, Biographie s. Eugenie Petrasch.
— Im Freiheitskampfe. Gedicht aus dem serbischen Volks- n. Kriegsleben. 8. (63)

Wien 1888, Konegen. 1.60

La Christann. Eine Volksidylle n. d. Qrödnerthale. 8. (45) Wien 1884, Ferles.

1.60; geb. 2.40

Was's Moidl erzählt. Aus dem Tiroler Volksleben. 8. (35) Ebda. 1832.

1.60; geb. 2.40

Wohnlich-Göttisheim, Frau Marie, Biographie s. Marie Baeh-
mann-Göttisheim im Nachtrag.

Woisky, Frl. Bertha v„ Berlin, Gitschiuerstrasse 102a, geboren am
3. Januar 1831 in Labiau, Ostpreussen, als Tochter eines kleinen

Beamten. In beschränkten Verhältnissen aufgewachsen, war Bertha
mit ihrer Ausbildung auf sich selbst angewiesen. Die Gaben der
Poesie erntete Bertha schon als Kind. Mit 15 Jahren schrieb sie

ihre erste Novelle „Wan da“. Dann trat eine lange Pause in ihrem
schriftstellerischen Schallen ein, bis es infolge unglücklicher Liebe
neu erwachte. Es entstanden Poesieen, Novellen, Dramen in bunter
Reihenfolge, die in der verschiedensten Form den Weg in die Öffent-

lichkeit fanden, freilich, schwer genug wurde ihr das Schaffen, denn
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von früh bis abend musste B, v. W., die mittlerweile nach Berlin

übersiedelte, die Sticknadel führen, um das liebe Brot zu verdienen,

und erst wenn die Nacht ihre Schwingen über die Erde breitete,

konnte der Genius der Poesie zu Worte kommen. Es ist ein überaus
kampf- und wenig erfolgreiches Leben, welches die greise Schrift-

stellerin hinter sich hat. Einzelne ihrer dramatischen Arbeiten fanden
auf der Meininger Hofbühne, auf dem Hamburger Thalia-Theater
und auf vielen anderen deutschen Bühnen Aufnahme.

Friedrich der Grosse n. d. Marieeben m. d. Goldstück. 12. (96) Mohrnngen 1864.

E. Kantenberg. —.40— Trotzköpfchen. Lustsp. 8. (60) Berlin 1879, Kühling. 2.60

Woldstedt, Gustave v., geb. Struve.
Poetische Versuche. Aus d. Schwed. der Anna Maria Lenngren übersetzt. 16.

(262) Bücfcebnrg 1857, Frommhold. 1.50

Wolf, A moldine Charlotte Henriette, geb. Weissei, geboren den
21. Januar 1769 zu Kassel, gestorben am 5. März 1820.

Wolf, Hedwig, Ps. Luise Thal, geboren am 15. April 1831, gestorben

in Hietzing b. Wien am 3. Januar 1893.
Des Lebens traurige Komödie. Sittenbilder a. d. span. Leben. Von P. L. Coioma.

Übersetsg. 2 Bde. 8. Wien. Anatria. h 1.80

1. Don Josto. — Staub u. Asche. — Eine Fürbitt« — Ranoqne. — Das
Kissen des Jesuskindes. — Verlästert. (159) 1891.

2. Juan Miseria. (170) 1893.

Drei spanische Sittengem&lde Aus dem Span. d. Caballero übers. 1863.

Elia. Aus dem Span. d. Caballero übers. 1860.

Neueste Schriften von F. Caballero. Cbersetig. 8. (214) Wien 1863, Kirsch.

2.-
Novellen u. Erzählungen. 8. (408) _

Paderborn 1861, Schöningh. 2.50

Relig. Aufsfctze von F. Caballero. Übers, v. H. W. 8. (164) Wien 1865, Kirsch.

1.20

Wolf, Marianne, geb. Conrad, Ps. C. Michael, geboren am 17. März
1837 zu Herrmannstadt, Siebenbürgen, gestorben den 4. Februar 1886
in Graz.

Kfinstlergeschichten. 1884.

Robertine. Erz&hig. nach d. Franz. 1830.

Werke s. auch C. Michael.

Wolf, Rebekka, geb. Heinemann. Kochbuch für israelitische Frauen. 11. Aufl.

8. (291) Frankfurt a. M. 1896, J. KaufTmann. geb. 3.60

Vollständige Speiseharte für das ganze Jahr. 8. (42) Berlin 1860, Adolf Cohn.
—.60

Wolf-Baudissin, Gräfin Sophie, s. Gräfin Sophie v. Baudissin
(Nachtrag).

*Wolf-Cirian, Frl. Francis, Wien IV., Rainerg. 23, geboren am
22. Oktober 1861 zu Schwechat b. Wien. Sie ist Mitarbeiterin

verschiedener Zeitungen, schreibt Novellen, Feuilletons, Märchen
und Jugenderzählungen.

Eintagsfliegen. Märchen n. Novellen. Erfurt 1888, Ed. Moos, ln Vorbereitung.

Wolf-Leitenberger, Johanna, Ps. Johanna, Leitenberger, Marie und Jean

Litaborsky, geboren am 31. Januar 1818 zu Prag, gestorben am
5. Januar 1893 in Salzburg.

Werke s. Johanna Leitenberger und Jean Litahorsky.

Wolfbauer, Minna. Sonntagskinder. Sagen u. Märohen f, Kinder. 16. (112) Nürn-

berg 1857, Zeh. Ü60

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 29
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*Wolfer8dorff, Freiin, Elise Charlotte, Ps. Karl Berkow, Bayreuth, ge-

boren am 7. März 1851 zu Graudenz als die jüngste Tochter des

Garnisonauditeurs Hans Otto v. W. Ein Jahr alt verlor sie ihre

Mutter. Der Vater, eine echte Künstlernatur, leitete selbst die Er-

ziehung seiner Kinder. Elise ist seit ihrem 18. Jahre schrift-

stellerisch thätig und hatte mit ihrem Roman „Frauenliebe“ ihren

ersten Erfolg, der sie zur Berufschriftstellerin machte. Sie lebte

längere Zeit in Berlin und Dresden und wohnt jetzt in Bayreuth.

Werke s. Karl Berkow.
Wolff, Anna. Lass dir erz&hien! Novellist. Kleinigkeiten. 8. (64) Berlin 1885,

R. Bolle Verleg. 1.-

Wolff, Frau Prediger Flora, geb. Pfeffer.
Koch- n. Wirtschaftsbuch für jüdische Hanefrauen. Nebst Anh. : Gesundheits-

Lexikon v. Line Wolff. 8. (876) Berlin 1888, Cronbaoh. geb. 3.50

Wolff, Julie. R&tselbüchlein. 2. Aufl. 24. (176) Hamburg 1858, Mauke. 2.—

*Wolff, Frau Ulla, Ps. Ulr. Frank, Berlin, Kurfürstenstrasse 151,

wurde am 2. April 1850 zu Gleiwitz in Schlesien geboren. Schon
frühzeitig gab sich die Neigung zu künstlerischer und geistiger

Beschäftigung bei ihr zu erkennen und fand in ihrem Elternhause

reiche Nahrung, in einem Kreise, der die Pflege wissenschaftlicher

und schöngeistiger Interessen besonders betrieb. Der Vater, selbst

ein angesehener Gelehrter, Dr. Hirschfeld, leitete den Unterricht

seiner Tochter persönlich nach einem für Knaben berechneten
Unterrichtsplan und bot so der Begabung des jungen Mädchens
vollste Gelegenheit, sich günstig zu entwickeln. Schrifttum und
Gelehrsamkeit waren seit Generationen in der Familie heimisch
Und dadurch war in dem lerneifrigen, jungen Mädchen der Boden
günstig vorbereitet für einen damals bei Frauen noch nicht häufigen

Umfang der Ausbildung. Zur Vollendung ihrer Schulbildung wurde
sie dann nach Breslau geschickt. Später machte sie weite Reisen.

In vielen Bänden liegen die Arbeiten der Schriftstellerin U. F.

dem Lesepublikum vor, was ihr aber in der Reihe der schrift-

stellernden Frauen eine besondere und eigenartige Bedeutung giebt,

ist die umfassende journalistische Thätigkeit, die sie seit zwölf
Jahren als Berliner Feuilleton -Vertreter des „Hamburgischen
Correspondenten“ entfaltet. Unter ihren Romanen sind: „Der
Kampf ums Glück“, „Rechtsanwalt Arnau“, „Adlig“ in ver-

schiedene Sprachen übersetzt und auch alle übrigen sind in meh-
reren Auflagen erschienen.

Werke s. Ulrich Frank. — S. auch Nachtrag.
Wolff-Küchler, Frau Lina. Supp\ Geraüs’ n. Fleisch. Ein Kochbuch f. jede Haus-

haltg. 50. Aufl. 150. Tausend. 12. (400) Darmstadt 1897, C. K6hler. geb. 2.60

Wolfhagen, Friederike, Ps. Marie Norden, geboren den 13. November
1813 in Tönning, Schleswig, gestorben den 3. Juli 1878 in Dresden.

Astolfo Vardamas. Rom. 1844.
Die Brüder u. der MSnch. Rom. 1842.
Enihlungen. 1843. Inhalt: Die Stiefschwester. Paul Scalig in Preussen. Das

Zusammentreffen auf Helgoland.
Ilmhorst. Rom. 1846.

Paris und Berlin. 1848.

Werke s. auch Marie Norden.
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Wolicka, Stephanie. Griechische Frauengestalten. 1. TI. 8. (77) Zürich 1875,
Höhr. 1.85

Wolle, Marianne. Sammlung der neuesten, schönsten n. elegantesten Tonren an
Strümpfen u. Spitaen-Mnster. 6. Aufl. 8. (42) Nürnberg 1874, Korn. —.60

Wollmar, Ch., 8. Charlotte von Witzleben.
WÖII Warth, Julie. Unter den Verwnndeten von 1870—71. Anfaeichngn. ans einer

grossen Zeit. 2. Anfl. 8. (168) Stuttgart 1890, J. F. Steinkopf. geb. 1.60

Wol8ka, Wenzeline. Über die ron Roge beschriebene foetaie Vascniarisation der
Serotina. Inaugural-Diaaertation. 8. (16) Bern 1888, Huber & Co. —.30

Wolter, Clara. Die Nähmaschine, ihr Nntaen u. ihre Bedeutung für die Familie. 8.

(47) Berlin 1865, Moeser. —.50

Wolter, Friederike. Stefanie- Kochbuch. Für die bflrgerl. u. feine Küche. 3. Aufl.

8. (266) Berlin 1896, Neufeld & Henius. geb. 8.

—

Woltmann, Karoline v., Reb. Stosch, Ps. Luise Berg, geboren den
6. März 1782 in Berlin, gestorben den 18. Oktober 1847 ebenda.

Wolzogen, Fried. Sophie Karol. Auguste v., Tochter des Oberland-
jägermeisters K. Chr. v. Lengefeld (Name erster Ehe: von Beulwitz),
geboren den 3. Februar 1763 zu Rudolstadt, gestorben den 14. Januar
1847 in Jena.

Agnes t. Lilien. Rom. in 2 Bdn. Neu hrsg. u. m. e. Vorworte versah, v. Ludwig
Salomon. 2 Bde. 8. (850) Stuttgart 1881, Levy & Hüller. 4 50; geb. 5.40

Dasselbe in der Kollektion Spemann. 8. (256) Stuttgart 1884, 8pemann. geb. 1.

—

Litterarischor Nachlass. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (966) Leipzig 1867, Breitkopf
£ Hirtel. 10.60

Schillers Leben. Neue Aufl. 8. (279) Stuttgart 1883, Cotta. geb. 1.

—

Dasselbe in Meyers Volksbücher. 16. (839) Leipzig 1891, Bibliograph. Institut.

Wonneberg, Bertha, s. Bertha Naumann.
Wörishöffer, Sophie, geborne Andresen, Ps. W. Höffer, Sophie von

der Horst, K. Horstmann, 8. Fischer und S. Wörishöffer, geboren
am 6. Oktober 1838 in Pinneberg, gestorben in Altona am 8. No-
vember 1890.

Anf dem Kriegspfade. Eine Indianergeschichte aus dem fernen Westen. 4. Aufl.

8. (624 m. 16 Vollbildern) Bielefeld 1898. Velhagen k Klasing. geb. 9.

—

Dämon Geld. Erxählg. 8. (254) Berlin 1893, C. Qeorgi. 2.— ;
geb. 4.—

Das Buch vom braven Mann. Bilder a. d. Seeleben Der reif. Jugend gewidmet.
4. Aufl. 8. (240 m. Illustr.) Leipzig 1889, Hirt & Sohn. 4.50; geb. 6.

—

Das Naturforscherschitf od. Fahrt d. jungen Hamburger m. d. „Hammonia“ nach
den Besitzgn. ihres Vaters in d. Südeee. 5. Anfl. 8 (464 m. 23 Bildern) Bielefeld

1892, Velhagen & Klasing. geb. 7.—
Der Väter Schuld. 8. (264) Berlin 1892, C. Georgi. 2.

—

Die Diamanten d. Peruaners. Fahrten durch Brasilien u. Peru. 2. Aufl. 8. (552
m. 17 Bildern) Bielefeld 1891, Velhagen k Klasing. geb. 9.—

Die Töchter des Advokaten. Erzählg. 1884.

Durch Urwald u. Wüstensand. 2. Aufl. 8. (618 m. 16 Bildern) Bielefeld 1889,

Velhagen & Klasing. geb. 9.

—

Ein Wiedersehen in Australien. 2. Aufl. 8. (562 m. Illustr.) Ebda. 1891.

geb. 9.—
Geheimnis des Hauses Wolfram. Rom. 8. (282) Berlin 1897, C. Georgi 120
Gerettet ans Sibirien Erlebnisse u. Abenteuer e. verbannten deutschen Familie.

3. Aufl. 8. (224 m. Illustr.) Leipzig 1890, Hirt k Sohn. 4.50; geb. 6.

—

Im Goldlande Kalifornien. Fahrten u. Schicksale goldsuch. Auswanderer. 8.

(529 m. Illustr.) Bielefeld 1891, Velhagen k Klasing. geb. 9.

—

Kreuz u. quer durch Indien. Irrfahrten zweier junger deutscher Leichtmatrosen
in der ind. Wunderwelt. 4. Aufl. 8. (629) Ebda 1897. geb. 9.—

Lionei Förster, d. Quarteron. E. Geschichte a. d. amerik. Bürgerkriege. 2. Aufl.

8. (610 m. Illustr.) Ebda. 1891. geb. 9.—

29*
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WÖriShÖffer, Sophie. Onnen Visser, der Schmugglereohn r. Norderney. 8. And.
8. 1611 m. 17 Bildn.i Bielefeld 1892. Völligen & Klasing. geb. 9.—

Robert de« Schiffsjungen Fahrten nnd Abenteuer nnf der deutschen Unndel»- n.

Kriegsflotte. 7. Aofl. 8. (864 m. Illustr. u. 18 Bildern) Ebda. 1896. geb. 9.

—

Romane. 2 Bde. 8. Berlin 1891, 8lottko. 4 8.—
;
geb. 6 4.—

1. Der letzte Arneteiner. (239)
2. Sensitive. (249)

Unter Korsaren. Irrfahrten, Abenteuer n. Kfimpfe anf der Sfldsee n. Erlebnisse
von Christensklaven in Tripolis. 2. Anti. 8. (568 m. 17 Bildern) Bielefeld 1898,
Velhagen t Klasing. geb. 9.

—

Werkes, auch unter den hier angeführten Pseudo-
nymen.

Wörner, Pauline U. a. Ans Wald and Grand. Gesehiehten vom Schwarzwnld. 8.

(214 m. 7 H.) Freibnrg l. Br., P. Waetzel. 6.— ; geb. 6.

—

Wothe, Anny, Biographie s. Anny Mahn-Wothe.
Auf Rninen. Rom. 8. (VII, 271) Dresden 1893, E. Pierson. 4 —

:
geb. 6.

—

Bilde den Geist. Ein raverlässiger Führer u. Ratgeber bei der Wahl unserer
Lektüre. 8. (192 m. Abbildgn.) Leipzig 1896, A. Mahn. geb. 2.

—

Blüten n. Ranken, ln d Stille gepflückt u. »um StrauBse gewnnden f. d. Frauen-
welt 2. Aufl. 8 (200 m. Abbildgn. u. 1 Heliograv.) Leipzig 1896, F. Legel.

geb. m. Goldschn. 3.

—

Das Gift unserer Zeit. (Lohnverhältnisse der Arbeiterinnen. Verbesserung der
Sittenzustände. Lüsung der Frauenfrage.) 8. (40) Cannstatt 1883, Stehn. —.70

Das Hans am Rhein. Rom. 8. (284) Chemnitz 1890, B. Richters Verlag.

3.—; geb. 4.—
Das Märchenschloss. Rom. 8. (324) Ebda. 1892. 4. - ; geb. 6.—
Der Berg des Lichts. Rom. 8. (24H

i Leipzig 1897, Paul List. 8.— ; geb. 4.

—

Der Hausschatz. Ein Freund u, Ratgeber f. d. Frauenwelt. 8. (425) Oranien-
burg 18S6, Freihoff. 6 — t geb. m Goldschn. 8.—

Des Weibe» Glück. Eine Mitgabe auf den Lebensweg f. Frauen u. Mädchen 2.

Aufl. 8. (110) Stuttgart 1869. Greiner 4 Pfeiffer. geb. 2.60—— Deutsche Frauenblätter. Allgem Zeitg. f. alle Frauen-Interessen. 3. Jahrg. 1884,
52 Nrn. 4. (24) Leipzig 1884, R. Lincke. 8.

—

Ein ItosenBtrauss. Allen deutschen Franen u. Mädchen dargeboten. 8. Aufl. 8.

(160 m. Illustr.) Stuttgart 1888, Glaser 4 Co. geb. 8.— ; m. Goldschn. 3.50
Es tagt! Rom. 8. (270) Chemnitz 1894, B. Richter. 8.—

;
geb 4.—

Frau v. Kolemine (Gräfin Czapska-Romrod). 4. Aufl. (72) Leipzig 1884, Cnflad.

1.80

Frauen-Liebe u. -Leben. Eine Mitgabe auf den Lebensweg f. Frauen u. Mädchen.

4.

Aufl. 8. (102 m. Bildern) Leipzig 1894, A. Bergmann. geb. 3.—
Frohe Feste. Ein nnentbehrl. Führer u. Ratgeber z. Unterhaltg. n. Belehrg Für

die Frauenwelt zur Verschünerg von Festen aller Art 12. (285) Leipzig 189$,
Dentsche Verlagsdrackerei, Merseburger 4 W.

Volksaueg. 2.50; geb. 3.—; Prachtausg. geb. m. Goldschn. 5.—
Heidezauber. Rom. 2. Aufl. 8. (263) Chemnitz 1895, B. Richter. 3.50; geb 4 50
Herzensstimmen. (Antholog.) Ratibor 1885, Lindner. 6.—
Im Klosterhof. Rom. 8. (318) Chemnitz 1891, B. Richter. 8.60; geb. 4 60
Lenzesblüten, zum Strauss gewunden f. d. Frauenwelt. 8. (248 m. 8. Lichtdr )

Stuttgart 1886, Greiner 4 Pfeiffer. geb. m. Goldschn. 4.60

Sei sparsam. Ein prakt. Führer u. Ratgeber f. sorgsame Hausfrauen. 4. Aufl. 8.

(148 ro. Abb.) Leipzig 1898, A. Mahn. geb. 2.—
Sommerträume. Nov. u. Skizzen. 8. Aufl, 8. (184 m. 5 Bildern) Leipzig 1891,

Adolf Mahn. geb. 3 50
Sonnenfunken. Nov. u. Skizzen f. d. Frauenwelt. 2. Aufl. 12. (129 m. Bildnis)

Elberfeld 1394, G. ten Winkel. 1.20; geb. 1.80

Suse. Rom. 8. (353) Chemnitz 1890, B. Richters Verlag. 4.—; geb. 5.—
Versunkene Sterne. Nov. u. Skizzen. 2. Aufl. 12. (200) Bayreuth 1894, Niehren-

heim 4 Bayerlein. 2.50; erm. Pr. 1.30; geb. 2 20
Von Haus zu Haus. Wochenschrift f. d. deutsche Frauenwelt. 11. Jahrg. Oktbr.

1897 bis Septbr. 1898, 52 Nrn. 4. (Nr. 1 36 m. Abbildgn.) Leipzig 1897, A. Mahn.
Vlerteljährl. 1 50

Warum? Rom. 9. (233) Chemnitz 1895, B. Richter. 4.— ;
geb. 5.

—

Wellenrauschen. Stimmungsbilder u. Skizzen f. d. jüngere Frauenwelt 2. Aufl.

8. (211 m. Abbildgn.) Leipzig 1898, Adolf Mahn. geb. 4.

—
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Wothe, Anny. Weltvergessen. Rem. 8. (218) Leipzig 1898, P. List. 8.— : geb. 4.—
Wie lebt man glücklich? Ein Handbuch der mehr oder weniger richtigen Wege

zn innerem n. äusserem Wohlbefinden. 12. (93) Frankfurt a. M. 1887, Koenitzers
Verlag. geb. 1.—

Wohin? Ein praktischer Ratgeber f. alle Reieelnatigen. 4. Aufl. 8. (344 m.
Abbildgn.) Leipzig 1898, A. Mahn. geb. 2.—

Ziegeunerliebe. Der Frauenwelt erzählt. 8. (57 m. Illuatr.) Leipzig 1894,
F. Cavael. geb. m. Ooldschn 8.

—

Wozek, Louise, geb. Erdtel.
Da» Kind am Strande. Erinnerg. an die Überschwemmten bei Kiel, den 22. Sep-

tember 1868. 8. (2) Bielefeld 1372, Ofilcker £ Co. —.30

*Wrede, Frau Fürstin Gabriele, Wien, am 3. Dezember 1861 in Steier-

mark als zweite Tochter des Reichsgrafen Friedrich von Herberstein
und der Gräfin geb. Dietrichstein geboren. Von Geburt an ziemlich

schwach und kränklich, führte sie seit frühester Kindheit ein mehr
in sich gekehrtes Einzelleben. Geschichte und Litteratur waren
ihre Lieblingsstudien. Mit 14 Jahren begann sie Reime zu schmieden,
verbarg sie aber sorgsam vor jedem unberufenen Auge. Später
wendete sie sich der Musik zu. Sie verfügte über eine sehr starke

und umfangreiche Altstimme. Einen Band „kleiner Gedichte“ Hess

Fürstin W. bei Gerold in Wien erscheinen. Seit 1879 ist sie die

Gemahlin des Fürsten Nikolaus Wrede, k. k. Gesandten a. D.
Kleine Gedichte. 8. (144) Wien 1883, Gerolds Sohn. 2.60

Wulfes, Wilhelmine. Der sichere Taillenschnitt durch Selbstunterricht od. die Knnst
d. Musterzeichnens f. jeden Wuchs, in leichtester Methode durch Linien abzählen, auf
e. Tabelle als Vorlage bearb. u. hrsg. f. Sohule u. Haus. 8. (17 m. 6 Taf. n. 1 Schnitt-
bogen) Hannover 1892, C. F. W. Warnecke. 1.60

Wulff, Margarete, s. A. Stein.

'Wunderlich, Frau Marie, geb. Müller, Ps. G. Brahmüller, Iserlohn,

geboren in Luschwitz, Prov. Posen, als Tochter eines Gärtners im
Jahre 1851. Existenzsorgen trieben ihren Vater 1863 nach Russisch
Polen. Da in dem Dorfe Duninow, wo sie weitere 4 Jahre ver-

brachte, weder Schulen vorhanden waren, noch irgend ein Schul-

zwang herrschte, so genoss sie überhaupt keinen regelmässigen

Schulunterricht, und nur ein glühender Eifer und ein reger „Neid“
gegen alle Gebildeten trieben sie dazu, rastlos und ohne fremde
Hilfe auf den Stufen der Bildung emporzusteigen. Im Jahre 1871

kehrte ihr Vater nach Preussen zurück und übernahm in Berlin

eine Stellung. Marie besuchte das Kindergärtnerinnenseminar des

Berliner Fröbelvereius. Nachdem sie verschiedene Kindergärten
geleitet hatte, übernahm sie 1878 in Leipzig die Stellung als Lehrerin
am Kindergärtnerinnenseminar der Frau Dr. Goldschmidt. Dort
absolvierte sie neben ihrem Berufe das Turn- und Zeiehenlehrerinnen-

examen. 1886 verheiratete sie sich an den Fabrikbesitzer Karl
"Wunderlich. Ausser den unter dem Pseudonym G. Brahmüller
erschienenen Büchern hat sie einige kleinere Artikel im „Daheim“,
der „Modenwelt“ und eine Mappe Bauvorlagen zur Verbindung der

3. und 4. Fröbelschen Spielgaben veröffentlicht,

Werke s. G. Brahmüller und Marie Müller.

*Wünn, Frl. Anna, Dresden-A., Falkenstrasse 14, geboren 1838 zu

Potsdam als die Tochter eines Landwirtes, der seine Kinder religiös

und patriotisch erzog. 1873 erschien ihr Erstlingswerk „Des Vög-
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leins Bilderbuch“, dann folgten in verschiedenen, auch amerikanischen

Zeitschriften, Feuilletonartikel und Novelletten. In den Jahren
1880—1884 war sie als Eeferentin für Kunst, Litteratur, Musik und
Theater bei dem „Volksfreunde“ thätig. Dann folgten viele Jahre
ernster physischer Leiden. Inzwischen entstanden Lieder von denen
einige in Musik gesetzt wurden, welche in „Blätter für Kirchen-

und Hausmusik“ und anderwärts erschienen sind. Sie veröffent-

lichte auch Übersetzungen englischer Komane.
Des Benhamg Gelübde. Tberaetzg. der Aetnili» Edward. Leipzig, E. J. Günther.

8.-
Des Vögleins Bilderbuch. 16. (117) Ebda. 1875. 1.50

Lothar. Überaetzg. des D'Israeli. Ebda. 3.

—

Meine Matter nmj ioh. Von der Yerf. v. „John Halifax“. Aus dem Engl. 8. (325)

Ebda. 1876. 4.-

WunSCh, Marie. Agatha, die Tochter der Kosaken. Histor. Erzhlg. frei nach dem
Holland. 8. (886) Leipzig 1898, Geibel A Brookhaus. geb. 6.

—

Wunsch, Mizi. Ein grosser Wurf. München 1897, F. A. Achermann.
Gruss aus Meran. 12 Kinderbilder in Kupfer&tzg. 8. Ebda. 1896. In Mappe 12.

—

Wurm, Maria. Die Speisetafel u. ihr Arrangement. 8. (54 m. H.) Hamburg 1379,

Berendaohn. geb. 3.50

^Wurmbrand-Stuppach, Frau Gräfin Stephanie, Ps. S. Brand-Vrabely,
Wien 111, Oetzeltgasse 3, geboren am 26. Dezember 1849 in Pressburg,
Ungarn, als Tochter des Postdirektors, Kgl. Rats Karl von Vrabely.
Ihre Mutter, eine geborene Seraphine von Szlemenics, war eine hoch-
begabte Frau und promovierte Doktorin der Rechte; sie warTochter des
grossen Gelehrten Ungarns, des Hofrats Professor Paul von Szlemenics.

Stephanie war ein Kind von ungewöhnlicher, besonders musikalischer
Begabung. Sie spielte, ohne irgend welchen Unterricht bis dahin
genossen zu haben, mit 5 Jahren Klavier, mit 11 Jahren spielte sie

fast sämtliche Fugen und Präludien von Bach auswendig und trans-

ponierte in jede Tonart. Mit 14 Jahren veröffentlichte sie eine Lieder-

komposition, von denen in der Folge weit über 30, unter dem Pseudo-
nym S. Brand-Vrabely erschienen sind. Sie trat auch als Konzertistin

in Wien und allen grösseren Städten Europas auf. 1869 vermählte
sie sich mit dem Grafen Ernst Wurmbrand. Gräfin St. W. ist auch
als Schriftstellerin thätig. In verschiedenen Zeitungen erschienen
Feuilletons aus ihrer Feder. Der Herzog Ernst von Koburg-Gotha
zeichnete die Gräfin durch die Erteilung der silbernen Verdienst-
medaille für Kunst und Wissenschaft aus.

Werke s. S. Brand-Vrab61y.

Württemberg, Eleonore Juliane Herzogin von, geboren den 13. Oktober
1663, gestorben den 4. März 1724.

Württemberg, Magdalena Sibylla Herzogin von, geboren den 28. April

1652, gestorben den 11. August 1712.

Württemberg, Maria Anna Herzogin v., geb. Prinzessin von Czartoriska,

geboren den 25. März 1768.

*Wuthenow, Frau Alwine, geb. Balthasar, Ps. A. W., wohnhaft zu
Greifswald, am 16. September 1820 zu Neunkirchen bei Greifswald
geboren, wo ihr Vater Pastor war. 1824 wurde derselbe zum
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Superintendenten ernannt und nach Gützkow versetzt. Dort ver-
mählte sich Alwine Balthasar 1843 mit dem Bürgermeister von
Gützkow, Ferdinand Wuthenow (Leidensgenosse Reuters). 1849
wurde Wuthenow als Kreisrichter nach Greifswald versetzt, wo er
1882 als Amtsgerichtsrat starb. Die schönsten Lebensjahre hat
die Dichterin zum grössten Teile in den Heilanstalten Sachsenberg,
Rostock und Winnenthal verleben müssen. Seit 1874 aber gestattet

das Befinden ihr, am eigenen Herde zu leben, wo sie im Schosse
einer grossen Familie und weniger treuer Freunde einen stillen,

freundlichen Lebensabend geniesst.
Blomen nt Annmariek-Schulton ehren Ooren. Hrsg. v. Dr. Marx Möller. 8. (96)

Greifiwald 1896, J. Abel. 2.— ;
geb. 3.

—

Em per Blomen nt Annmariek Schulten ehren Goren. Hreg. . Fritz Reuter. 8.

(196) Greifswald 1874, Verlagshandlang J. Bindewald. 1 50
Hochdeutsche Gedichte. 8. (300) Greifswald 1862, C. A. Kochs Verlag. 3 60
Hige Blomen nt Annmariek. 12. (356) Greifswald 1861, Leipzig, C. A. Kochs

Verlag. 8.—

Wutka, Antonie, geboren den 7. September 1763 in Wien, gestorben

den 5. Januar 1824.

Encyklop&die fflr weibliche Jugend. 12 Bde. 2. Ausg. 12. (3978) Wien 1852,

Capellen. 16.—

*Wuttke-Biller, Frau E., Ps. E. Biller, Dresden, Ludwig-Richter-
strasse 1, wurde 1833 in Breslau geboren, wo ihr Vater Stadtrat

war und heiratete 1854 den Professor der Geschichte, Heinrich
Wuttke in Leipzig. Wenige Jahre nach dem im Jahre 1876 er-

folgten Tode ihres Gatten zog sie nach München, hielt sich dann
zeitweise in Paris, der Schweiz und Oberitalien auf und siedelte

1886 dauernd nach Dresden über.
Pflicht. Eine Familiengeschichte aus den Befreiungskriegen. 8. (618) Dresden

1896, C. Reissner. 7,—
;
geb. 8.

—

Weitere Werke s. E. Biller.

Wyder-Ineichen, Luzern, Schweiz.
Berner Kochbnch. 9. Aul der Schweizerköchin. 8. (444) Bern 1895, W. Goepper.

— Lehrbuch für die börgerl. Köche. 2. Anfl. 8. (160 m. Abbildgn.) Lnzern 1894,

Selbstverlag. 1-40

Wyl, A. V. (?) Bülten u. Ranken edler Dichtg. 4. (379 m. 12 zum Teil färb. Bildern.)

Hörnberg 1895, Th. Stroefer. geb. 5.60; m. Goldsohn. 8.60

Die Gedanken meiner Werten u. Lieben. 4 (82 ro, färb. Bildern.) Mönchen 1892,

Hörnberg, Th. Stroefer, kart. 4 50; geb. m. Goldsehn. 5.60
-—— Ewige Bülten. Festgabe in ausgew&hlteo Gedichten. 8. (128 m Zierleisten u.

5 Farbdr) Hörnberg 1897, Th. Stroefer. Anch mit Dedikation zur Konfirmation.
geb. 8.—

Ewiger Fröhling. Gedichte 4. (12 m. färb Abbildgn.) Ebda. 1894. 2.50

• Frauen-Hort. Ein Blötenkranz deutscher Diehtgn. för Frauen n. Jungfrauen 4.

(50 m. z. TI. färb. Abbildgn .)
Ebda. 1893. geb 10 —

Glückselige Ostern. Geistliche Lieder. 12. (8 m. 2 färb. Abbildgn.) Ebda. 1894.

Gold-Laub. Gedichte. (Ausgestanztes Blatt.) 18. (12 m. färb. Abbildgn.) Ebda.

1890. —.16

Goldene Worte för die Lebensreise. 12. (101 m. z. TI. fnrb. Bildern.) Ebda. 1895.

geb. m. Goldechn 3.—

Goldene Worte för Henkonfirmlerte. 12. (101 m. z. TI. färb. Bildern.) Ebda. 1896.

geb. m. Goldechn. 2.—

Gut Geleit för Lebenszeit! Ein Gedenkbuch m. klass. Citaten för jeden Tag des

Jahres. 12. (256 m. s. TI. färb. Abbildgn.) Ebda. 1893. geb. 4.—
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Wyl, A. v. Himmelsblumen. Poesieen. 4. (12 m. 4 färb. Bildern.) Nürnberg 1893,
Tb. Stroefer. ra. Goldsohn. 1.50

Dasselbe m. Dedikation für Konfirmanden. 1 50
loh denke dein! Gedichte. In Stiefmütterobenform ansgestanzt. (11 m. färb.

lllnstr.) Ebda. 188*. —.65
Im Dämmerschein. Gedichte. 12. (11 m. färb. Illnitr i Ebda. 1889. 1.

—

Immergrün. Natur- n. Hertensstimmen aus deutschen Dichtern. 4. (159 m. vielen
lllnstr ) Ebda. 18*7. geb. 4.50

In froher Jahres Rande. Qebarts- a. Namenstags- Bach. Mit Gedichten. 4. (38
m. färb. Bildern.) Ebda. 18*5. kart. 1.50

In Wind nnd Wellen I Gedichte. 16. (16 m. färb. lllnstr.) Ebda. 1889.
kart. m. Goldschn. —.65

Lebensblüten. Auegew. Poesieen. 4. (16 tn. färb Bildern.) Ebda 1892. 1.50
Rosi n des Lebens. Unverwelkllche Blüten für Geist n. Hera. Ausgew. a. deutschen

Dichtern, 4. (160 m. vielen lllnstr.) Ebda. 1896. geb. 4.50
Sonnen-Strahlen. Liedergabe aus deutschen n, ansl&ndischen Dichtern. 4. (158

m. vielen lllnstr.) Ebda. 1897. geb. 7.50
Tauperlen. Mit färb. lllnstr. Ebda. —.75
Dasselbe m. Segenswunsch sur Konfirmation. —.75
Yon Blume zn Blume. Gedichte. (Ansgestanzter Schmetterling.) 16. (12 m färb.

Abbildgn.) München 1890, Th. Stroefer. —.70

Von Frühlingsglant n. Flockentanx. Answ. v. Gedichten. 4 Bdchn. 4. (a 20 m.
lllnstr.) Nürnberg 1888, Th. Stroefer. kart. m. Goldschn. 5 150; in 1 Etui 6.50

1. Im Lena. 3. Wenn der Wald sich färbt.

2. Zar Rosenxeit 4. Wenn s friert, wenn's schneit.

*Wyss, Frl. Maria, pr. Adr. Herrn Schindler-Jenny, Villa Griinau

am Bodenaee bei Bregenz, geboren am 3. Juli 1875 in Zug, be-

suchte höhere Schulen bis zu ihrem 19. Jahre in Zürich. Seit zwei
Jahren ist Frl. M. W. Erzieherin und widmet sich in ihren freien

Stunden der Schriftstellerei.
In treuer Hnt. Eine Erzihlg. für Kinder. 8. (158) Stuttgart 1896, F. Kraie.

geb. 2.—

X.
Siehe auch Nachtrag.

X. Biographie s. M. Kossak.

Y.
Siehe auch Nachtrag.

York, B. v., Biographie s. Bertha Wegner-Zell.
Franengrösse. Zeitbilder ans dem Leben edler Fruuen. 8. (43t) Leipzig 1895,

Adb. Fisoher, Nachfolger. 5.— ; geb. m. Goldschn. 8.

—

—— Lebensknnst. Die Sitten der guten Gesellschaft auf sittlich-ästhet. Grundlage.
8. (526) Ebda. 1893. 5. — ; geb. 6.

—

Weitere Werke s. B. W. Zell.

York-Steiner, H., Wien IV., Schleii'mühlgasse 25, Mitarbeiterin der
Wiener Mode.

Mntter Eva. 3 Nov. 8. (164) Wien 1898, Gesellschaft für graphische Industrie.

2.—; geb. 8.—

Young, Bertha. Die beiden Giftmischerinnen. Scherz in 1 Aufz. 8. (13) Wien 1872,
Wallishaussersche Buchhandlung. —.76

Die rote Liese). Charakterbild mit Gesang. 8. (45) Ebda 1865. 1.20

Durch Champagner. Lustsp. in 1 Aufz. 12. (39) Ebda. 1876. 1.20
Ehemann auf Probe. Lustsp. in 1 Akt. 8. (15) Ebda. 1872. 1,
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YoUfig, Bertha. Ein amerikanisches Daei). Luetep, in l Aafz 3. (20) Wien 1872,
Wulliehanesereche Bachhundlung. —.75

Ein Vierteljnhrhundert. Rem. 2 Bde. 8. (544) Breslau 1881, Sohottlinder.
8.— ; geh, 10.—

Fran Othello. — Mädchenträume. 8. (46) Wien 1870, Walliehansse rache Bach-
handlang. —.75

Nach der lotsten Redoute. 8. (11) Ebda. 1870, —.75

Ysenburg-Büdingen, Auguste Friederike Gräfin von. Sie ist die Haupt-
korrespondeutin in der als Handschrift gedruckten Stolberg-Ploas-

sehen Familienkorrespondenz, woraus Erich Schmidt in der Viertel-

jahrsschrift für Litteraturgeschichte VI, S. 592/7 für Goethes
„Schöne Seele“ aus „Wilhelm Heister“ Beziehungen auf Susanne
Klettenberg deduziert.

z.

Siehe auch Nachtrag.

Zachariae, Frau Major Bianca, geh. v Klass, Ps. B. Klarent, B. v. Salk

und Tony Zaebert, Erfurt, Hotel Europäischer Hof, geboren am
1. Januar 1854 zu Erfurt als die Tochter des Lieutenants von Klass.

1879 verheiratete sie sich mit dem Premierlieutenant, jetzigen Major
Zachariae in Coburg. Erst seit ihrer Verheiratung ist B. Z. schrift-

stellerisch thätig und schreibt hauptsächlich für „Deutsche Frauen-
blätter“.

Zachert, Tony, s, Bianca Zachariae.

Zacke, Anna, Wien I, Fleischmarkt 8, hat einige Gedichte ver-

öffentlicht.

Zadek, Julie. Qegea den Strom. Rom. 8 (259) Breslau 1880, Sohottlinder. 4.

—

Zahn, Frau Clara, geh. Brandenburger, Berlin W., Nollendorfstr. 33,

wurde am 11. Februar 1859 in Breslau geboren. Sie war schon
frühzeitig schriftstellerisch thätig. C. Z. veröffentlichte Gedichte,

Novellen, Feuilletons und Romaue.

Zahn, Kleopha. Frauenbriefe. 8. (411) Halle 1891, J. Frickea Verlag.

1.50; geh. 2.25

Zähringer, Frau Victoria. Kochbuch für die badische a. eleäsaiache gewöhnliche

u. feinere Kfiohe. 2. Aufl. 8. (328) Freibarg i. B. 1897, P. Waetzel. geb. 3.80

Zander, P. Biographie s. Pauline Doubberck.
* Zanders, Frau Maria von, Berg - Gladbach Tochter des Tuch-

fabrikanten Julius Johanny in Hückeswagen, geboren am 9. März

1839, lebte in Düsseldorf, dann in Darmstadt, heiratete im Jahre

1857 den Papierfabrikauten Richard v. Zanders in Bergisch-Glad-

bach, lebte nach dessen frühem Tode daselbst als Chef der Fabriken.
Heine Hauaandachten. Mit einem Vorwort von Pastor C. Jatho. 12. (312) Elber-

feld 1895, Baedeokerache Buchhandlung. 2.

—

Sonntugefreude. Eioe Sammlg. rolkstüml. Dichtgn. 2. Aneg. 8. (284) Köln 1890,

P. Neubner. geb. 1.20; m. Ooldachn. 2.—

Zangerle, Antoinette. Feierklänge in Sonetten, den erhabenen Nenrermählten ge-

weiht. 8. (32) Coburg 1842, Sinnereche Hofbuchhandlung. —.73

Zapp, Emma, s. Carl Foerster.
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Zapp, Hedwig, s. Hedwig Scharfenort.
•Zarnack, Frl. Eosa, Potsdam, Waldemarstr. 15. Am 24. März 1841

geboren als Tochter des Pfarrers Z. zu Blankenburg in der Uker-
mark, späteren Superintendenten in Gramzow. ln Potsdam bestand
sie das Lehrerinnen-Examen und ging dann nach Pasewalk, wo sie

in Gemeinschaft mit einer Schwester mehr als 25 Jahre lang als

Lehrerin an der höheren Schule wirkte. Nach dem Tode ihrer

Mutter, 1883, fing sie an, auch schriftstellerisch thätig zu sein und
es erschienen in verschiedenen Zeitschriften, „Quellwasser“, „Reichs-

boten“ u. s. w. grössere und kleinere Erzählungen. Seitdem sie

ihre Stelle als Lehrerin aufgegeben und ihren Wohnsitz zuerst in

Berlin, dann in Potsdam genommen hatte, ist sie besonders in der

Volksschriftenlitteratur thätig gewesen, hat auch für Kinderblätter
Erzählungen geschrieben.

U. L. Thiele. Bilderbuch zu den heiligen zehn Geboten. 10 Erz&hlgn. 8.

(360) Leipzig 181*4, R. Werther. 4.— ; geh. 5.— ; m. Goldseh. 6.—
Der ältere Bruder. Erz&hlg. z. 9. u. 10 Gebote. 8. (72) Ebda. 1895. — .50

Die Gaste. Erz&hlg. z. 8. Gebote. 8. (58) Ebda. 1895. —.50
Ein Kindesopfer. Erz&hlg. z. 4. Gebote. 8. (56) Ebda. 1895. —.50

Weitere Werke s. R. Blankenburg (Nachtrag).

•Zaubzer, Frl. Marie Anna, Bozen, Südtirol, Waltherstrasse 29,

ab 1. Mai Spitalstrasse 28, geboren den 28. November 1869 in

München als die Tochter des Dr. Ludwig Zaubzer. Ihre Kinder-
jahre verbrachte M. A. Zaubzer mit ihren Eltern des Winters in

München, des Sommers in Bergen bei Traunstein in Bayern. Sie

kam dann in das Institut der armen Schulschwestern in München.
Wegen schwerer Lungenentzündung musste M. A. Z. noch im
selben Jahre, an welchem sie in das Institut kam, das Bad
Volders (Innthal) aufsuchen, wo sie durch eine Erzieherin Unter-
richt erhielt. Im Jahre 1880 zog die Familie nach Eppan bei

Bozen. Im Jahre 1891 folgte die Schriftstellerin einer Einladung
ihrer Freundin, der Tochter des bayrischen Gesandten, nach Rom,
welche Stadt sie so begeisterte, dass sie, ins Elternhaus zurück-

gekehrt, ihre erste Novelle „Fügung“ schrieb. Sie machte 1893
weitere Reisen nach Italien und verbrachte den darauffolgenden
Herbst bei ihrer Freundin, der Dichterin Baronin Alexandra von
Schleinitz (s. diese). Im Frühjahr 1897 übersiedelten ihre Eltern
nach Bozen, wo ihr Vater im Dezember 1897 starb. Ausser den
hier angeführten Werken hat M. A. Z. viele Novellen und Gedichte
in Zeitschriften veröffentlicht.

Ffigung Not. 8 . (180) Bozen 1893, F. X. Proroperger. 2. -
; geb. 2.80

45 Betrachtungen über das „Hohe Lied“, 16. (ISO) München 1896, R. Oldenbonrg,
Abteilung für Schulbücher. 1.30; geb. 1.50; in Ldr. 2.

—

Zäunemann, Sidonie Hedwig, geboren am 15. Januar 1714 zu Erfurt,

gestorben am 11. Dezember 1740 auf einer Reise in den Wellen
der Gera in der Nähe von Arnstadt. S. Z. wurde im Jahre 1738
von der Universität Göttingen zur kaiserlichen Poetin gekrönt und
Lorbeerkranz und Diplom ihr vom Grafen Heinrich XV. zu Reuss
überreicht.

•Zavadil, Frl. Elisabeth, Prag, geboren am 18. Juni 1878 zu Troppau
als Tochter eines Majors. Bei dem fortwährenden Garnisonwechsel
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ihrer Eltern war ihr ein geregelter Schulbesuch nicht möglich und
sie erhielt ihren ersten Unterricht zu Hause. Schon mit 13 Jahren
schrieb E. Z. ihre erste Erzählung. Später machte sie das
Lehrerinnenexamen, Gegenwärtig ist sie Mitarbeiterin des „Prager
Tageblattes“ und anderer Zeitschriften.

Zay, Marie Helene Elisabeth Freiin von, geb. von Calisch, Ps. Minna
und Maria, geboren den 23. Februar 1779 in Toth-Prona, Ungarn.

Zech, Frau Gräfin Anna, geb. Helms, Weimar. Sie begleitete ihren

Gatten nach Ceylon und als derselbe als stellvertretender General-
direktor nach Deutsch-Neu-Guinea berufen wurde, auch dorthin,

später nach Deutsch-Ostafrika, wo er 1896 starb, seine Gattin als

grenzenlos unglückliche, gebrochene Frau zurücklassend, die nur
noch durch ihr einziges Kind, ein Mädchen, Halt am Leben findet.

Sie lebt gegenwärtig in Weimar. Die unter ihrem Mädchennamen
Anna Helms veröffentlichten Werke hatte sie vor ihrer Verheiratung
geschrieben. Nach derselben hat Gräfin A. Z. bloss einige kleine

Berichte in Zeitungen veröffentlicht.

Werke s. Anna Helms.
Zedelius, Marie, Ps. F. L. Reimar, geboren am 27. Februar 1826 in

Ovelgönne, Oldenburg, gestorben den 4. April 1892 in Oldenburg.
Werke s. F. L. Reimar.

'Zedelius, Frl. Theodore, Ps. Th. Justus, Oldenburg i. Gr„ Wilhelm-
strasse 16, Schwester der Vorigen, wurde am 25. Januar 1834 in

dem kleinen oldenburgischen Flecken Ovelgönne als Tochter eines

angesehenen Arztes geboren. Ihre Ausbildung erhielt sie teils in

der Schule des Örtchens, teils durch den Vater. Die poesievolle

Mutter weckte und nährte in dem jungen Gemüte die Liebe zur
Dichtkunst. Nach dem im Jahre 1866 erfolgten Tode des Vaters
siedelte Th. Z. mit der Mutter und zwei Schwestern nach der
Landeshauptstadt Oldenburg über. Ein harter Schlag traf sie, als,

nachdem die Mutter hochbetagt gestorben, auch die gleichstrebende
Schwester, die sich als Novellistin unter dem Namen F. L. Reimar
(s. diese) einen geachteten Namen erworben hat, von ihrer Seite

gerissen ward. Ihr besonderes Feld sind volkstümliche Erzählungen.
In Zeitschriften sind zahlreiche Essays, Novellen und ethnographische
Aufsätze von ihr veröffentlicht worden.
Werke s. Th. Justus.

Zedlitz, von, und Neukirch, Biographie s. Gräfin Hedwig
Adolfine Anna von Rittberg.

Zedlltz-Trützschler, Elisabeth Gräfin von, in Altenburg, geboren den
4. August 1826 zu Liegnitz als Tochter des ehemaligen Regierungs-
präsidenten in Liegnitz. Sie ist seit 1856 Pröpstin des freiwilligen

Magdalenenstiftes in Altenburg.
Die hl. Elisabeth, LandgrSfln ron Thüringen. 16. (52) Halle 1867, Sehwabe.

1.50

Gedichte. 16. (224) Altenbnrg 1870, Bonde. 6.—

Zednik-Zeldegg, Frl. Gabriele, Edle von Feldegg, Prag, geboren 1856
zu Nagy-Becskerek, Ungarn, als Tochter eines höheren Offiziers,

hat mit ihren Eltern ein unstetes Wanderleben geführt. Seit 1871
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wohnt sie in Prag. Sie gehört dem Lehrfach an. G. Z hat Gedichte
und Novelletten veröffentlicht

Zedtwitz, Katharine von, s. Jenny Schwabe.
Zehnder, Josephine, geh. Stadlin. Idee n. Macht der menschlichen Entwickelung

ron Featalozai. Zeit n Vorzeit von Pestalozzis Entwickelung. Beerb, von J. Z. 1. Bd.

8. (880) Gotha 1875. Thieneraann. 1.50

Pädagogische Beiträge. 8. (185) Leipzig 1883, Brandstetter. 1.20

Zehnder-Weil, Luise. Das grosse Los. Erzählg. für jung u. alt 8. (128) Stuttgart

1896, D. Gnndert. geb 1.—
Geläutert. Freuden u. Leiden eines Schwabenmädchens in Amerika. Eine Geschichte

vom Auswundern. 2. Auf). 12. (356) Ebda. 1891. 2.—

Zeidlerin, Susanna, schrieb um das Jahr 1686 Gedichte.

Zekel, Fanny, Lehrerin, Schluckenau, Böhmen, geboren in Schluckenau,
bereitet eine Sammlung ihrer Gedichte vor.— Lied u. Leben. Leipa in Böhmen 1893, Johann Känstner.

*Zelion, Frl. Emma von, genannt Brandis, Ps. Brandis-Zelion, Nieder-
marsberg, Kreis Brillon, geboren am 24. November 1840 zu Darm-
stadt als Tochter des Oberforstrates von Zelion, genannt Brandis.

Der Vater leitete persönlich die Ausbildung seiner Kinder auf dem
Gebiete der schönen Künste und Wissenschaften. Emma zeigte

schon in früher Jugend dichterische und musikalische Begabung.
Die erste Jugendzeit verfloss in fast ungetrübter Heiterkeit. Die
grossen Ereignisse von 1866 und 1870 wirkten erschütternd auf ihr

Gemüt. Sie wurde von einem langwierigen Nervenleiden heim-
gesucht und im Jahre 1878 hatte sie den Verlust der Mutter zu
beklagen, deren Pflege während einer Reihe von Jahren ihre

Kräfte fast ausschliesslich gewidmet gewesen waren. Sie verliess

die Heimat, um erst einige Monate in Hannover im Hause einer

verheirateten Schwester zu verbringen und dann mit derselben nach
' Wesel zu übersiedeln. So von des Schicksals Hand auf dornige

Pfade geführt, wandte sich ihr Blick immer mehr nach oben, und
als sie zur Feder griff, geschah es von dem Wunsche beseelt, auch
anderen mitzuteilen, was sie selbst in ihrem teueren Glauben ge-

funden, Erhebung, Erquickung und Trost. Von dieser Zeit ab
widmete sie sich mit regem Eifer dem schriftstellerischen Berufe.

Werke s. Brandis-Zelion.

Zell, B. W., Biographie s. Bertha Wegner.
Aus g,ährender Zeit. Zwei märk. Geschichten. 8. (279) Leipzig 1888, P. Röder.

2.—! geb 3.—
Des Buch zum Vorlesern Sechs heitere Rom. von L. Schücking, 0. Girndt,

H. Stökl, B. W. Z. n. M. v. Schlägel. 16. (283) Berlin 1893, A. Goldschmidt.
geb. 3.—

Das klärchen vom Glück.
. Krz&hlg. 12. (373) Jena 1885, Costenoble.

Kloster Friedlend» letzte Äbtissin. Rom. a. d. 16. Jahrh. 8. (250) Breslan 1886,
Schottländer. 4.— ; geb. 6.

—

Uoderne Junggesellen. Rom. 8. (333) Leipzig 1893, Dresden, C. Reissner.
4.— ; erm. Pr. —.75

NachbarBkinder. Rom. 8. (320) Berlin 1887, A. Goldschmidt. 1.50

Schaumperlen. Nov. 8. (272) Berlin 1884, Internationale Bnohhandlung. 3.—
Cm ein Abendbrot u. zwei andere Nov. 8. (112) Berlin 1892, A. Goldsohmidt.

—.50
Weisses Haar. Rom. Zwei Bände. Jena 1898, Costenoble.
Zigennerliebe. Eine Grossstädterin. 2 Nov. 12. (129) Ebda. 1890. —.50
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Zell, Katharina. Die Kirehenmntter. 1497— 1662. Ffir die Feste u. Freunde de»
Gustar- Adolf- Vereins. 12. (23) Barmen 1886, Klein. & —.10

Zeller, Caecilie, geboren den 23. August 1800 in Halberstadt, ge-

storben den 24. März 1876 in Halle.

Zeller, Hanna, geb. (lobst. Feldblamen aus dem heiligen Land. 4 (4 m.
54 Chromol.) Basel 1875, Spittler. hart. 12.

—

Zeller, Frau Luise, Ps. Louise Pichler, geboren am 16. Januar 1823
in Wangen, gestorben den 20. November 1889 in Stuttgart.

Werke s. Louise Pichler.

Zeller, Marie. Der Weihnachtsteppich. Eine Familiengeschichte ffir die Jugend u.

ihre Freunde. 2 Aull. 12. (160) Basel 1897, P. Kober. 1.20
— Dr. Gotthilf Heinrich . Schuberts Jugendgeschichte. 12. (131) Stuttgart 1880,

J. F. bteinkopf. - .75

Dr. Gotthilf Heinrich T. Schuberts Tagewerk u. Feierabend. 12. (126) Ebda. 1889.

-.75
Freiheit und Freundschaft. Eine Eriählg. für die Jugend. 12. (121 m. 2 Bildern)

Basel 1897, P. Kober. 1 20
Schloss und Hfitte. Eine Ertählg. f. jung u. alt. 2. Aull. 12. (60 m. 1 Bild)

Basel 1892, Jäger & Kober. —.40

Zellner, Sophie, Wien, geboren am 16. Januar 1815 in Wien, ist die

Gattin des bekannten Komponisten Zellner in Wien. Ihre Gedichte
sind in verschiedenen Anthologieen enthalten.

Zellern, A. M., Biographie und Werke s. Seraphine Freiin
v. Blangy-Lebzeltern.

*ZemlJic-Gaj, Gabrielle von, geb. von Stauduar Omielska, Ps. Hortense,
Kreutz, Kroatien, am 3. Januar 1835 geboren in Bistrica in Kroatien
als Tochter eines kroatischen Edelmannes. Mit 19 Jahren heiratete

sie den Obemotär Gaj, den sie nach zehnjähriger Ehe durch den
Tod verlor. Sie verheiratete sich später mit dem Professor Zemljid;

auch dieser starb nach zehnjähriger Ehe. G. v. Z.-G. stand mit
vielen bedeutenden Männern in Korrespondenz. Diese Briefe wurden
später unter dem Titel „Briefe einer Südslavin“ im „Agramer Tage-
blatt“ gedruckt, welchem Blatte G. v. Z.-G.,, obwohl eine kroatische

Patriotin, 10 Jahre als Feuilletonistin und Übersetzerin kroatischer

Novellen angehörte. Ihre Artikel sind alle gegen die ungarische
Gewaltherrschaft gerichtet. Ein von ihrem Sohne Gustav Gaj in

kroatischer Sprache herausgegebenes spiritistisches Buch hat sie

ins Deutsche übersetzt.
Aus mystischer Welt. (149) Lelpxig 1898, Oswald Mntxe.

Werke s. auch Hortense.
Zerkowitz, Sidonie, Biographie und Werke s. Sidonie Grün-
wald-Zerkowitz.

Zeromski, Anna von, geboren den 16. November 1864 in Jerskewitz,

schreibt Gedichte, die in Zeitschriften und Anthologieen zum Ab-
druck kommen.

ZerZOQ, Julie V„ geb. V. Thon-Dittmer. Beschreibung des Rathauses iu Regens-
burg 2. Anfl. 8. (48 m. 1 Stahlst.) Kegensburg 1858, C'oppenrath. 1.20—— Göt* ron Berlirhingen. Eine Rittergeschichte ffir Kinder. 8. (176 m. 3 Lith.)

München 1840, Finsterlin. 2.—

*Zetkin, Frau Clara, Stuttgart, Rothebühlstrasse 147, wurde am 5. Juli

1857 zu WT

iederan, einem Dorfe des Königreichs Sachsen, geboren.
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Ihre Mutter war französischer Abstammung. Bei Auguste Schmidt,

der Vorsitzenden des „Allgemeinen Deutschen Frauen-Vereins*,
erhielt Clara ihre Ausbildung als Lehrerin und bestand das er-

forderliche Staatsexamen. 1877 wurde sie mit sozialdemokratischen

Lehren und deren Vertretern bekannt, ebenso mit Russen und
Russinnen, welche der revolutionären Bewegung anhingen. Von
allen diesen angeregt, vervollständigte sie ihre Geschichtskenntnisse,

studierte historische, philosophische und nationalökonomische Werke
der verschiedenen Richtungen. Seit 1878 gehört C. Z. der Sozial-

demokratie an und kämpft mit Wort und Feder für ihre Ziele.

Den tiefsten und nachhaltigsten Einfluss auf ihre geistige Ent-
wickelung hat ihr bereits verstorbener Gatte Ossip Zetkin ausgeübt.

Derselbe war Russe, der wegen sozialistischer Propaganda aus der

Heimat flüchten musste, in der Schweiz und später in Deutschland
seine Studien fortsetzte. Wegen Anteilnahme an der deutschen
sozialdemokratischen Bewegung aus Leipzig ausgewiesen, ging er

nach Paris. 1882 folgte ihm C. Z. dorthin. Beide nahmen aktiven

Teil an der französischen sozialistischen Bewegung und arbeiteten

gemeinschaftlich für die sozialdemokratische Presse deutscher Zunge.
Frau Z. schrieb in dieser Zeit meist unter dem Namen ihres

Mannes. Clara Z. hat in der Zeit das romantische, aber sehr harte

Emigrantenleben gründlich ..durchgekostet, stets im Kampfe nach
zwei Fronten hin: für die Überzeugung und die Existenz. Das
Ringen ums Dasein war um so schwieriger, als es galt, zwei Kinder
zu erziehen, für deren Pflege und Entwickelung sie an ganz be-

bestimmten Grundsätzen festhielt. Das aufreibende Leben brach
frühzeitig die Kraft ihres Mannes, er starb 1889 nach l’/sjähriger

schwerer Krankheit verbunden mit Lähmung. C. Z. hatte während
dieser Zeit für die Pflege des Kranken und der Kinder zu sorgen

und den Kampf für die Existenz zu führen, dazu die volle Arbeit

in der Bewegung. C. Z. hat es als ein Vermächtnis ihres Mannes
betrachtet, für beide im Klassenkampf des Proletariats für die Ver-
wirklichung der sozialistischen Ziele zu stehen. C. Z. war Mit-

arbeiterin des „Sozialdemokrat“, ferner des Organs der österreichi-

schen Partei „Die Gleichheit“, an deren Stelle später „Die Arbeiter-

zeitung* trat, arbeitete für die .Volks-Tribüne“, „Neue Zeit“; sie

schreibt über sozialpolitische und litterarisehe Fragen, meist anonym
oder unter verschiedenen Ziffern. Nur polemische Artikel zeichnet

sie. Seit 1892 redigiert sie die „Gleichheit“. Im Laufe der Jahre
hat C. Z. Hunderte von Reden gehalten, zahlreiche Artikel etc.

geschrieben.

U. 08sip Zetkin. Cbarakterköpfe ans der französischen Arbeiterbewegung.
Broschüre. —.20

n. Der Sozialismus in Frankreich. Broschöre. —.20
Die Arbeiterinnen- n. Frauenfrage der Gegenwart. 8. (40) Berlin 1894, Buch-

handlung des Vorwärts. 4. od. mehr Aufl. —.20
Gleichheit. Zeitschrift för die Interessen der Arbeiterinnen. Erscheint seit 1S92.

Ziegelhain, B. V. Die Jahreszeiten. 8. (198) Stuttgart 1884, Metzlers Verlag. 2.40

Haus Langandorf. 8. (289) Ebda. 1880. 8.

—

Margarete. 2 Tie. 8. (421) Ebda. 1883. 8.—
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Ziegler, Christiane Marianne von, geb. Komanu9, gestorben 1752 in

Frankfurt a. Oder.

Ziegler, Clara, München, Königinstrasse 25, wurde am 27. April 1844
als zweites Kind der Seidenfarbers-Eheleute Babette und Wilhelm
Ziegler in München geboren. In ihrem 17. Lebensjahre reifte in

Clara der Entschluss zur Bühne zu gehen. Sie teilte diesen Ent-
schluss ihrem Vormunde (der Vater war zwei Jahre früher ge-

storben), dem Hofschauspieler Adolph Christen, der ein Freund
ihres Vaters war, mit. Derselbe riet ihr ernstlich ab; ihre Gestalt

hielt er ungeeignet, ihr Talent nicht ausreichend. Trotzdem gab
er ihrem Drängen nach und erteilte ihr den erbetenen Unterricht,

der schon nach sechs Monaten solchen Erfolg hatte, dass C. Z. in

Bamberg al9 Adrienne Lecouvreur auftreten konnte. Einige Monate
später debütierte sie am Münchener Hoftheater. Nach manigfachen
Enttäuschungen und Kämpfen, welche das Bühnenleben im Gefolge
hat, wurde sie 1867 vom königl. Hoftheater in München auf

Lebensdauer für diese Bühne verpflichtet. Schon nach fünf Jahren
löste sie jedoch das Verhältnis und gastierte seither nur auf Gast-

spielen. Seit 1876 ist sie Gattin ihres früheren Lehrers, des ob-

genannten Adolph Christen. Schriftstellerisch hat sie sich mit
mehreren dramatischen Kleinigkeiten versucht.

Der Ttirilier ron St Peter. iTQrmpr« Weihnachtsfest. — Türmers Osterfest. t Ein
ernstes n. ein heiteres Lebensbild in je 1 Abt. 8. (72) München 1897, Th. Acker-
mann. geb. 2.60

Flirten. Lnstsp. 16. (36 in. 1 PI.) Leipzig 1895, Ph. Reclam jr. —.20
Foroht ror der Schwiegermutter. Schwank. 16. (30) Ebda. 1896. —.20

Ziegler u. Klipphausen, Frl. Helene v., s. Helene Voigt.
Durch Brandung und Klippen. Rom. 12. (128) Berlin 1889, Alb. Qoldsehmidt.

—.60
Ein FliederstrSusschen. Erzählung für die Jugend im Alter T. 9—15 Jahren. 8.

(29 m 2 Bildern) Nürnberg 1896, Verlag der Kinder-Oartenlaube. —.40
Frühlingsblumen. Ers&hlg. für junge Mädchen. 18.— 20. Taus. 8. (120 ra

6 Farbendr.) Wesel 1894. W. Dttms. geb. 1.—
Ira Feuer geläutert. Erxählg. für junge Mädchen. 8. (126) Gotha 1888, F. A.

Perthes. geb. 2.

—

In gefahrvoller Stunde. Im Burgfrieden v. Hoheneck. Erxählgn. für die Jugend.

12. (144 m. 5 färb. Bildern) Wesel 1891, W. Dünn. geb. —.76
29 Erzählungen für unsere Kleinsten. 8. (166) Gera 1888. Griesbach. 1.—
Nur e. Ring. Erxählg. für die Jugend. 8. (131) Gotha 1892, F. A. Perthes.

geb. 2.40

Schioes Lichtenau. Erxählg. ifür die Jugend. 8 (118) Breslau 1888, Trowendt.
- 60; kart. -.70; geb. -.90

Unveränderlich treu. Erxählg. 8. (100) Ebda. 1887.

—.60; kart —.75: geb — .90

Ziegenjörgei. 8. (120) Ebda. 1889. —.60; kart. —.75; geb. —.90
Zwei neue Erzählungen für Kinder von 8 — 12 Jahren. I. Uneer Lockenköpfchen

II. Die Freundinnen. 12. (127 m. 5 färb. Bildern) Wesel 1891, W. Düms. geb. —.75

*Ziegler, Frl. Regine, Arkeden (Erked), Siebenbürgen, geboren in

Schäsaburg, Siebenbürgen, ala Tochter des Gymnasiaidirektors Johann
Ziegler. Ihrem Wunsche, Lehrerin zu werden, stellten sich ver-

schiedene Schwierigkeiten entgegen, von denen die hauptsächlichste

die war, dass keine geeignete Bildungsanstalt in ihrer Heimatstadt
vorhanden war. Ihre Sehnsucht war, seit sie denken und fühlen

konnte
,
nach Deutschland

,
insbesondere nach Berlin zu gehen,

wo ihr jüngerer Bruder Kunststudien oblag. Ihr Drang nach voller
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Betätigung ihrer Kraft trieb sie hinaus aus dem Elternhause.

Sie sorgte für ihre Existenz mehrere Jahre als Erzieherin und
Klavierlehrerin. Der grosse Schmerz um den Tod ihrer Mutter
machte sie zur Dichterin. Ein Jahr nach ihrem Hinscheiden, 1896,
erschien der erste Band lyrischer Gedichte. 1897 kam sie nach
Berlin, wo ihr Bruder als Kunstmaler lebt. Hier entstanden

mehrere kleine Erzählungen, Novellen, Reiseskizzen, die sie in

heimischen, sowie in deutschen Blättern veröffentlichte. R. Z. lebt

gegenwärtig wieder in Berlin, Passauerstrasse 5.

Gedichte. 9. (78) Kronstadt 1886, V. Schlandt. 1.60; geh. 2.40

Ziffer, Frau W., Prag II, Fleischhackergasse 10, Feuilletonistin und
Korrespondentin für Warschauer und andere polnische und deutsche

Blätter. Sie bereiste die meisten Staaten Europas, um die Kund-
gebungen der Frauenbewegung kennen zu lernen und ist in Wort
und Schrift eine Kämpferin für Frauenrechte.

Zilcken, Detta, Köln a. Rh., Hansa-Ring 64, schreibt Novellen,

Feuilletons, Kunstkritik.

Zimmerer, E. M., Sigmaringendorf, Hohenzollern, ist Redakteurin der
Zeitschrift „Monika“.

Zimmermann, A., s. Frau Ada Battke. Nachtrag.

'"Zimmermann, Frau Elsa Ruth von, Wien II, Castellezgasse 10, am
1. April 1875 in Trient, Südtirol, als Tochter des Hauptmanns von
Gebauer geboren. Sie hat Gedichte in der „Gesellschaft“, im
„Dichterheim“, in der „Sozialpolitischen Rundschau* und in anderen
Zeitschriften veröffentlich.

Der Tag hat «ich geneigt. Gediohtsaronilg. Dresden 1898, E. Piereon.

Zimmermann, Helene, s. Helene Zimmern.
Zimmermann-Schoepp, Frau 31., Ps. 31. Schoepp, Königswusterhausen

bei Berlin, schreibt Novellen u. dgl.

Werke s. M. Schoepp.

Zimmermann ,
Wernine, Neustrelitz, Mecklenburg, wurde 1823 in

Neustrelitz geboren. Der Vater starb, als Wernine kaum 2 Jahre
alt war und ihre Mutter ernährte als Witwe ihre Familie durch
Unterrichtgeben. Als die einzige Tochter Wernine das Alter von
18 Jahren erreichte, wurde ihre Mutter infolge schwerer Krankheit
arbeitsunfähig, und nun trat an W. auch die Pflicht heran, für ihre

Mutter zu sorgen. Siebenundzwanzig Jahre lang wirkte W. Z.

als Lehrerin in vornehmen Häusern, bis sie die Sorge für ihre

kranke Mutter dazu trieb, nach Neustrelitz zu übersiedeln. Nach
einigen Jahren starb die Mutter. W. Z. blieb in Neustrelitz und
schreibt für verschiedene mecklenburgische Zeitungen, die Mecklen-
burg - Strelitzer Landeszeitung und für einige Volkskalendcr Fest-

tagsgedichte, kleine Abhandlungen, Sagen und kurze Novellen.

Jetzt in ihrem siebenzigsten Jahre ist die Schriftstellerin fast ganz
erblindet.

Altes q. neues. Gedichte. 16. (213) Rostock 1872, Stiller. 2.25; geb. 3.—
Auf Flflgeln de« Gesanges. Ertihlende Dichtg. 16. (101) Poe«neck 1875, Laten-

• dorf. 2.— ; geb. m. Goldschn. 3.

—
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Zimmermann, W ermne. Ein dürstend Her». Erzählende Diohtg. 16. (112) Poes-
neck 1873, Latendorf. 2.—

; geb. 250 n. 8.

—

In einsamen Stunden. Gedichte. 16. (207) Rostock 1868, Stiller. 2.25 ;
geb. 8.

—

Zimmern, Helene, Ps. Helene Zimmermann, London, geboren den
25. März 1846 in Hamburg, kam sie als Kind nach England. Sie ist

Mitarbeiterin von mehreren deutschen und englischen Zeitschriften

und übersetzte viele deutsche Dichtungen ins Englische.

Zinck, Auguste. Gedieht*. 2. Au fl. 16. (118) Dresden 1873, Gilbers. 2.—

Zingeler, Frau A., Sigmaringen.
Der Parteigänger der Königin Freie Benrbeitg. des Werkes t. Ch. Bast. Histor.

Rom. n. d. Hngenotten-Zeit. 8. (264) K6ln 1886, J. P. Bachem. 2.50; geb. 4.—

*Zink-Maishof, Frl. Jenny, Ps. P. F. Jezma, in Maishof b. Alt-Leng-
bacb, Nied.-Öst., (im Winter) Wien, V. Bez., Zeinlhofergasse 7, wurde
am 22. Oktober 1849 zu Dresden geboren. Sie bildete sich unter

der Leitung Karl Gutzkows für die Bühne aus und errang in Pest,

Prag und Wien Erfolge. Schon während ihrer Bühnenlaufbahn
veröffentlichte sie Gedichte, Novelletten und übersetzte die „Made-
leines repenties“ von Al. Dumas-fils, von dem sie hierzu autorisiert

wurde. 1871 zog sie sich von der Bühne auf ihr Gut Maishof
zurück. Während dieser Zeit trieb sie verschiedene wissenschaft-

liche und litterarische Studien und unternahm alljährlich grössere

Reisen nach Frankreich, Italien, der Schweiz etc. Den landwirt-

schaftlichen Betrieb ihres Gütchens, das sie zu einer kleinen Muster«
Wirtschaft gestaltete, leitete sie persönlich und schrieb landwirt-

schaftliche Artikel für die „Neue Freie Presse“ und „Hitschmanns
Wiener landwirtschaftliche Zeitung“, welche in landwirtschaftlichen

Kreisen grosses Aufsehen hervorriefen. Diese Artikel waren für sie

die Veranlassung, sich auch auf anderen Gebieten schriftstellerisch zu

versuchen, und der Versuch gelang über alles Erwarten. Mehrere
Novellen und ein Roman erstanden nach einander. Die erste

Novelle von ihr, übersetzt von Prinz Franz von Koburg, veröffent-

lichte Madame Adam im Februarheft der „Nouvelle Revue“ (lc86).

In ununterbrochener Folge erschienen hierauf in der „Schönen
blauen Donau“, „Presse“, „Deutsche Revue“, „Schlesische Zeitung“,

„Hamburger Nachrichten“, „Leipziger Illustrierte Zeitung“ etc. etc.

eine grosse Anzahl Novellen und Feuilletons. Eine Novellette „Eine
Preiskonkurrenz“ von J. Z.-M. ward bei der Preiskonkurrenz der

Wiener Kunst-Chronik preisgekrönt.
t
1889 trat J. Z.-M. zum ersten-

mal mit einem Novellenband in die Öffentlichkeit: „Das Buch für

die Hochzeitsreise“. Demselben ward auf der Chicagoer Welt-
Ausstellung (Österr. Frauen-Abteilung) eine Medaille zuerkannt.

In den letzten Jahren erschienen in den gelesensten Blättern eine

grosse Anzahl belletristischer Feuilletons von J. Z.-M. Dem
„Neuen Wiener Journal“ gehört sie als ständige Feuilletonistin an.

Ein Drama „Abgründe“ und ein Volksstück „Was a Windstoss
z’samm’weht“ harren der Aufführung. Die Frauenbewegung ebenso

wie die Friedensidee haben an J. Z.-M. eine eifrige Fördererin, in

ihrer Eigenschaft als Vicepräsidentin des Litterarisch-Künstlerischen

Vereins zur Verbreitung der Friedensidee, sowie als Ausschuss-

Lexikon deutscher Franen der Feder. 30
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466 Zinn — Zitz-Halein.

mitglied des Vorstandes des Vereins der Schriftstellerinnen und
Künstlerinnen in Wien ist sie eifrig für die Förderung dieser beiden

Bewegungen thätig.
Pas Buch für die Hochzeitsreise 5 Not. 8. (271) Berlin 1890, Sallis. 4.

—

• Ein Preisausschreiben. Kfinitler-NoTelletten r. H. Lorm (preisgekrönt), P. Block,

0. Bniach, E. Benin, C. E. Edler, II. R. Schnefer, C. Lanckner, W. t. Wartenegg,
J. Z. B. Czerny. Hrag. t. 0. Bamberg. 8. (215) Berlin 1889, S. Fischers Verlag.

8.“”

Hentintag. Hnmoriatischer Born. 8. (890) Leipzig 1894, Lltterarische Anatalt

A. Sehnlte. 8.—
Tochter dea Intendanten. Bon. Einaiedeln 1898, Benxiger. In Vorbereltang.

Zinn, Maria. Anleitung xnm Lederachnitt n. zur leichten Behandlung denselben mit
Farbe u. Gold. 8. (82 m. Illuatr. u. 2 Vorlagen) Wiesbaden 1898, J. Bossong 1.50

*Zitelmann, Frl. Katharine, Ps. K. Rinhart, Berlin W., Kleiststr. 37.

Am 26. Dezember 1844 in Stettin geboren, gehört sie einer alten

pommersehen Juristenfamilie an. Die Lust zur Schriftstellerei hat

sie von ihrem Vat r, dem Geheimen Regierungsrat Z
,
geerbt, der in

den vierziger und fünfziger Jahren unter dem Pseudonym K. Ernst
mehrere Bände „Norddeutsche Bauerngeschicbten“ und „Bilder aus

der Beamtenwelt“ veröffentlichte. Erst nach dem Tode ihres Vaters

im Jahre 1889 verliess K. Z. die alte Heimat und hat dann jahre-

lang auf Reisen im Auslande gelebt. Sie lernte Italien, Griechen-

land und Ägypten, Paris und London kennen und verbrachte
mehrere Winter in Rom, das sie wie eine zweite Heimat betrachtet.

Vor drei Jahren liess sie sich mit ihrer Schwester in Berlin
nieder. Ausser den in Buchform erschienenen Arbeiten hat K. Z.
sehr viele kleinere Artikel über römische Ateliers, englische Wohl-
fahrtseinrichtungen, Frauenkongresse, Ägypten, Italien u. m. a. in

Zeitschriften veröffentlicht.
Der Liebesbote u. andere heitere Erzählungen. 3. Aufl. 8. (127) Berlin 1898,

B Eckstein Nachfolger. I.

—

„Was wird sie thun?“ u. andere Novellen. 2. Aufl. (der Not.) 8. (847) Berlin
1895, Vossieche Buchhandlung, 2.25

Wo liegt die Schuld? Rom. 8. (179) Dresden 1892, E. Pierson. 8.— ; geb. 4.

—

Werke s. auch K. Rinhart.
Zitz-Halein, Kathinka, schrieb unter vielen Pseudonymen (s. Verzeichnis

der Pseudonyme), geboren den 4. November 1801 in Mainz, ge-
storben den 8. März 1877.

Beiträge zur Vnterhaltungslitteratnr. 8. (428) Hains 1856, Faber. 3.

—

Champagnerschaum. Erzählgo. u. Not. 8. (540) Ebda. 1854. 3.—
Corallen-Zinken. 8. (585) Ebda. 1855. 8.

—

— Do* Goldkind oder das Buch zur Nachahmung. 4. (80 m. H.) Leipzig 1851,
Baumgärtner. 2.

—

Dictionnaire des Gailicismes, oder Taschenw&rterbuch aller Ausdrücke der franzö-
sischen Sprache, welche sioh nicht wörtlich übersetzen lassen. 2. Ausg. 8. (547)
Leipzig (1841) 1859, Kollmann. 4.60

Die Najade des Soolsprudels zn Nauheim. 8. (415) Hainz 1854, Faber. 4JSO
Ein Quodlibet. 8. (437) Ebda. 1857. 3.—
Ernste und heitere Lebensbilder. Erzählgn. 8 Bde. 12. (1051) Berlin 1854,

Nöhring. 2.25
" Erzählungen und Novellen. Fremd und Eigen. 2 Bdchn. 8. (656) Nürnberg

1845, Fr. Campe. 4.

—

Geographie in Versen zur Obung des Gedächtnisses. 16. (71) Leipzig 1850,
Baumgärtner. —.90

• Herbstrosen in Poesie und Prosa. 8. (888) Hainz 1846, Faber. 4.

—

—— Kaiserin Josephine. 8. (448) Ebda. 1855. 8.

—

— Letzte Rheinsandkürner, 8. (476) Ebda. 1864. 4.60
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Zitz-Halein, Kathinka. Magdaiene Horir oder Tor n. während der Klnbietenzeit. Ein
Zeitbild. 8. (520) Mein* 1858, Feber. 4.00

Maikräuter. Not. u. Erzählgn. 8. (547) Ebde. 1852. 4.50
Naturgeschichte des gesamten Tierreichs in Versen. 8. (188) Leipzig 1851,

Baumgartner. 8.—
Nene Rheinsandkörner. Not. 8. (474) Main* 1852, Feber. 4.50

Neueste Rheinsandkörner. Not. 8. (455) Ebda. 1868. 4.50

Rheinsandkörner. Ein Noi.-Cyklus. 8. (496) Ebda. 1851. 4.50
Schillers Lanra, nebst anderen Erzählgn. n. Not, 8. (460) Ebda. 1855. 3.—

— Sonderbare Qesohichten ans den Feenländern. Eine unterhaltende Lektüre für eit

n. jnng. 2 Bdchn. 8. (576) Nürnberg 1844, Fr. Campe. 4.60

Strohfener. Nene Erzählgn. 8. (441) Mainz 1855, Feber. 8.—
Süss und sauer. 8. (418) Ebda. 1861. 4.50

Variationen in humor. M&rchenbildern. 8. (471) Mains 1850, t. Zabern. 6.—
Weltpantheon. Eine Festgebe 8. (144) Mainz 1856, Feber. 1.40

Zitzewitz, Auguste v., Langeboese, Kreis Stolp, Pommern.
Treu wie Gold. Erz&hlg. für Knaben. 8. (72 m. Titelbild) Berlin 1897 Deutsche

Evangelische Buch* und Traktat-Gesellschaft. hart. —.75

Zix, Frau Olga, lebte in Stuttgart und ist dort im April 1897 ge-

storben.
Öffentliche Charaktere im Lichte graphologischer Auslegung. Mit Einleitg. n.

biograph Notizen rersehen. 2. Anfl. 8. (288 m. 135 Handschriftenfkems ) Berlin 1894,

E. Hofmann & Co. 4.50; geh. 5.50

Zoeller (auch Zoeller-Lionheart), Charlotte, Ps. C. Lionheart, Berlin,

Kurfürstendamm 11, am 12. Juli 1843 zu Huddersfield in England
geboren, genoss ihre Erziehung in Deutschland und lernte auch des
Lebens Schattenseiten kennen. Seit. 1874 mit dem Generalagenten
Fritz Zoeller in zweiter Ehe verheiratet, lebt sie jetzt in glück-

lichen Verhältnissen.
Belladonna u. andere Erzählungen. 8. (432) Berlin 1890, Leipzig, P. List. 1.50
Erwache ! Not. 8. (104) Berlin 1897, A. Goldsohmidt. 6.60
Fatnm od. Selbstbestimmung Rom. 8. (403) Berlin 1897, Deutsches Veriags-

haus Bong ft Co. 4.— ; geh. 5.60
In der Hochflut. Not. 8. (132) Berlin 1890, Alb. Goldschmidt. —.50——- Jngendschnld.
Lebenskämpfe. Not. 8. (229) Brcsian 1897, Schlesische Buohdrnckerei.

4.

—
; geh. 5.—

Leiden einer Frau. Rom. 2 Bde. (862) Ebda. 1897 6.— ;
geh. 7.

—

Pflicht. Rom. 8. (232) Berlin 1898, A. Goldschmidt. 1.60
Pyr rhossiege.
Selbstbefreiung. Rom. 8. (342) Breslau 1897, Schlesische Buchdruckerei etc.

5.

— ; geb. 6.—
TraurigeB Erbe.
Verfehlte Ziele.

Wirre Fäden.

Werke s. auch Ch. Lionheart-Zoeller.
Zöge, Anna Sibylle. Burg Lindeck. 12. (60) Dresden 1890, Pierson. 1.——— Vendetta. Montenegrin. Charakterbild, nach mündl. Cberlieferg. frei bearb. 8.

(271) Ebda. 1894. 4.— ;
geb. m. Goldschn. 5.—

Zöhrer, Josephine. Neues Salzburger Kochbuch f. mittl. u. kL Haushaltgn. 8
(256) Salzburg 1873, Mayr. 2.40

Zollikofer, Dora. Gutenberg. SchauBp. 8. (88) St. Gallen 1890, Huber ft Co.
2 30; geb. 2.70

Zollikofer, Frl. Hedwig, St. Gallen, Zwinglistrasse 5, Schweiz, ist

Vorsteherin eines Fröbelschen Kindergartens und Lehrerin an
einem Kindergärtnerinnenseminar.

Zolling, Agnes, Biographie s. M. Kossak.
30*
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Zöllner, Anna. Haushaltungsbuch. 8. (159) Leipzig 1894, E. Heitmann. geb. 3 —
Hammelbnch für Koch-Rezepte. 81 (193) Ebda. 1894. geb. 8.—
Unirorsal-Kochbuch f. kleine a. grosse Haushaltungen. 8. (348 m. 2 Abbildgn)

Ebda. 1894. geb. 2.-

Zöllner, Caroline von, geb. Grape, Ps. Caroline v. Göhren, geboren
den 23. August 1795, zu Göhren in Meckl., erblindet gestorben den
5. Oktober 1868 in Dresden.
Werke s. Caroline v. Göhren.

Zorn, Josephine, geb. Fiegenstein. Friederike, die fromme Dulderin. 12. (18«)

Pest 1856, Lanffer. 2.50

Zuliany. Emilie (E. Albert), geboren in Prag, lebt daselbst, schreibt

Novellen, Märchen und Gedichte für verschiedene Blätter.

Zunk, Frau Johanna, geb. Franz, Berlin W., Stubenrauchstrasse 5 a,

geboren in Berlin am 14. Mai 1866, schreibt Novellen.

Zwierlein , Baronin v., s. Adelh. Karoline Wilh. Julie
v Stolterfoth.

•'S'
-
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Nachtrag.

A.
Aabel, Maria, Regensburg, Margarethenstrasse 81.

Da» Serviettenbrcchon. 8. (81 in. Tielen Illustr.) Rogensburg 1897, Verlagsbnreau.

-M
Da» Tischdecken n. Servieren. 8. (48 m. Abbildgn.) Ebda. 1897. —.60
Die allerneneete Kochkunst f. die feine n. bürgerliche Küche unter Anwendg. t.

Bolero» Fleischextrakt. 8. (48) Regensbnrg 1898, C. Stahl» Verlag. —.80
Die Kunst des Tranchieren» n. Anrichten» der verschiedenen Speisen. 8. (16 m.

Abbildgn
) Regensburg 1897, Verlagsbnrean. —.30

Vollständige Kartoffelküche. 168 Tan». 8. (77 m. 2 Fig.) Nürnberg 1897,
B. Hennings. —.60

Siehe auch Band I.

Aachen, Maria Johanna Katharina Erika Elisabeth von, geh. von
Amboten, geboren den 21. April 1755.

Abel, Franziska, Ps. Friederike Alberti, geboren 1845 in Heves,
Ungarn, war Mitarbeiterin der „Wiener Mode*.

Ablass, Julie, früher in Mühlhausen im Eis., gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt.

*Abraham-Rieve, Frau Catharina, Ps. M. Reinhold, Lübeck, Linden-

?
latz 15, am 17. Mai 1844 in Eiderstedt in Schleswig geboren, als

'ochter des Hofbesitzers Peter Heinrich Rieve. Sie verlor ihre

Mutter bald nach der Geburt, ihren Vater in ihrem 13. Lebens-
jahre. Sie kam nach Husum, wo sie sich später verheiratete. Seit

zehn Jahren wohnt sie mit ihrer Familie in Lübeck. In freien

Stunden, welche ihr die Hausfrauen- und Mutterpflichten gewähren,
ist sie schriftstellerisch thätig, sie veröffentlicht ihre Arbeiten,
welche zumeist der sozialen Frage gewidmet sind, in verschiedenen
Zeitschriften.

Franenliebe n. Blntnenleben. Ein Novelienstren»». 8. (128) Dresden 1898,
E. Pierson. 2.

—

Abt, Hedwig. Ein Weib an» dem Volke. Erxihig. 8. (180) Altenburg 1897,

8t. Qeibel. 2.— ; geb. 3.

—

Siehe auch Band I.

Adelaide, Marie, Biographie u. Werke s. Adelaide Marie
I w e r s e n. Band I.

Adelmann, Margarete, geboren am 3. November 1811 zu Würzburg,
gestorben den 12. November 1887 ebendaselbst.

Werke s. Band I. S. 3.
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*Adelung, Friederike, Ps. Klara, geboren am 2. November 1783 zu

Stettin.

D«r Grösst«. Chinesisches Drnroa. S. (04) Ravensburg 1890,
-.80

Adelung, Olga v
O. Uater.

Adelung, Sophie von, früheres Pa. S. Aden, Stuttgart, Keplerstrasse 22,

schrieb für Zeitschriften: „Ein Vorläufer Leo Tolstois“, „Jugend-
erinnerungen an Sophie Kowalewska“. Ausserdem ist sie Mitarbeiterin

der Zeitschriften: „Die Frau", .Fürs Haus“, „Die Wahrheit“.
Das graue Friulein auf Scharfaastein. Hessische Vnlkssage. Lustsp. 8. (04)

Ravensburg 1897, 0. Maier. —.80
Der »erlaube rte Königssohn. Mirchensp. 8. (04) Ebda. 1897. —.80

Werke s. auch Band I.

Aden, S., s. Sophie von Adelung. Band I. und Nachtrag.

Adler, Helene. „Fridde uff Erde I“ iane Oardinepreddigt ». Settche Hampelmann,
BorgersfrU in Frankfort ani miiäan. Die 6 Qrossmlcht in ohrjendalisch- ochsi-

dendalische Ungelegenheite. 8. (15) Frankfurt a. M. 1897, Oebr. Staudt. —.30

Siehe auch Baud I.

Adler8feld-Ballestrem, Freydorf, Hillern u. a. Autorinnen.
Aus Waid u. Grund. Geschichten vom Schwanwald 8. (314 m. H.) Frei-

burg l. B. 1897, Paul Waetzel. 5.—
;
geb. 0.

—

Die Augen der Assunta. Nor. 8. (ca. 330) Dresden 1898, E. Pierson.
3.— ; geb. 4.—

Siehe Band I.

Adrian I, J. Abu Hassan. Rom. 8. (245) Frankfurt a. 0. 1897, H. Andres A Co.

2.50; geb. 8.50

Siehe auch Band I.

Africanus, s. Gräfin Marie Therese Ledochowska. Band I.

Agnes, Pauline Luise Agnes, Fürstin Reuss j. L., s, A n g e 1 i c a
Hohenstein. Band I.

Ahlborn, Luise, geb. Jaeger, Ps. L. Haidheim, Hannover, geboren den
14. Mai 1834 zu Melle in Osnabrück als Tochter eines Justizbeamten,
wurde von ihrem talentvollen Vater und von Hauslehrern unter-

richtet. Schon als Kind fühlte Luise einen unwiderstehlichen Drang
zum Dichten und Fabulieren, aber erst in den reiferen Jahren ent-

standen ihre grösseren Romane. Im Jahre 1855 vermählte sie sich

mit dem Gutsbesitzer und Oberamtmann Ahlborn, welcher jedoch
bald starb. Als Witwe siedelte sie nach Hannover über.

Werke s. L. Haidheim. Band I.

Ahlefeld, Charlotte von, geb. von Seebach, Ps. Natalia und Elise Selbig,

geboren am 6. Dezember 17-8 1 zu Stedten bei Weimar, gestorben
am 27. Juli 1849 zu Teplitz.

Albert, E., s. Emilie Zulia|ny. Band II.

Albert, M., Biogrpphjie s. Marije Deutsch mann. Band I.

Alberti, Friederike, s. Franziska Abel. Nachtrag.^

Alberti, Sophie, geb. Mödinger, Ps. Sophie Verena, geboren am
5. August 1826 zu Potsdam, gestorben am 15. August 1892 in ihrer
Geburtsstadt.

Werke s. Sophie Verena. Band II.
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Albrecht, Johanna Sophie Dorothea, geh. Bauroer, geboren im Dezember
1757 zu Erfurt, gestorben den 16. November 1840 in Hamburg.

Alexandra, Amalia, Prinzessin von Bayern, geboren am 26. August 1826
in Aschaffenburg, gestorben den 8. Mai 1875 in München.
Werke s. Band I. Unter diesen ist: „Verträumte Stunden“ zu

streichen.

Alexandra, s. Gräfin Sanda Sermage. Band II.
Verträumte Standen. Gedichte. Zeiohngn. r. E. R. 8. (82) Bamberg 1895,

C. C. Büchner Verlag. hart. 2.—

Algen8tädt, Luise. Weibliche Schranken. Leipxig 1894, Reinhold Werther. —.75

Alida, Biographie s. Alida Ulrich.

Allerlei ans Bregens. Von einer Bregenxerin. 12. (65) Bregens 1897, J. N. Tentsch. —.80

Almar, Th., s. Ther. Alm. Dombrowsky. Nachtrag,
Sein eigener Verräter. Rom. Nene Ansg. 8. (367) Kahla 1895, Dresden, Weller. 1.20

Verlorenes Glück. Rom. 8. (867) Stattgart 1878, Richter & Kappler.
5.— ; geh. 8.—

- Weiohsel-NoTellen. 8. (407) Berlin 1875, P. Dancker. 6.

—

Almäsy, Wilhelmine, Gräfin von, s. Wilhelmine Gräfin Wicken-
burg-Almas y. Band II.

•Almers, Erna, für Frl. E. B., p. Ad. H. Vogel, Kassel, Wilhelmstrasse 17,

geboren am 3 April 1841 zu Kassel als Tochter des Malers und
Professors E. B. an der Akademie bildender Künste. Sie erhielt ihren

Unterricht in einer der ersten Schulen ihrer Vaterstadt, welcher
durch ein schweres Augeuleiden nur allzu häufig unterbrochen
werden musste. Fast erblindet und der Aussenweit dadurch ent-

fremdet, lebte sie mehr ein inneres Leben und ihre reiche Phan-
tasie, der sie in sinnigen Gedichten Ausdruck gab, entschädigte sie

für die Entbehrungen, die ihr Leiden mit sich brachte. Ihre
dichterische Begabung fand jedoch bei ihrer Familie keine An-
erkennung und dieselbe bot alles auf, das poetische Talent Ernas
zu unterdrücken. Das junge Mädchen jedoch fühlte die Liebe zur

Poesie immer mächtiger in sich werden, je mehr man ihr diese

zu verleiden suchte und fand schliesslich kein Unrecht dabei,

hin und wieder die Erzeugnisse ihrer Muse in Tagesblättern zu

veröffentlichen, was natürlich nur unter einem Pseudonym geschehen
konnte. Nach Jahr und Tag, nachdem eine bedeutende Besserung
ihres Augenleidens eingetreten war, wurde es ihr durch die Hilfe

einer Freundin endlich möglich, einen Teil ihrer gesammelten Lieder

und Sprüche unter dem Titel „Herzensblüten“ erscheinen zu lassen.
— Herzensblüten. Gedichte n. Sinn prüche. 16. (126) Kassel 1895, Ernst Hühn.

geh. 8.

—

Amalie, Herzogin von Sachsen, Ps. Amalie Heiter, geboren den
10. August 1794 zu Dresden, gestorben am 18. September 1870.

Werke s. Amalie Prinzessin von Sachsen. Band I.

Amalie Anna, Herzogin von Sachsen-Weimar, geboren den 24. Oktober

1739, gestorben den 10. April 1807.

Amberg, Hedwig, geb. Clasen, geboren den 23. April 1780.
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AllCel, Marie. Episode aas d. Sehreckenszeit der französischen Rerolution tob 1789.

8. (84) Basel 1897, Köhler. -.80

Anders, Ida. Die deutsche Hausfrau. Organ für den bürgerl. Haushalt in Stadt und
Land. Jahrgang 1898. 52 Nrn. 4. (h 8) Halberstadt 1898, J. Briest.

vierteljährlich 1.

—

Andersen, E., s. Elisabeth von Kameke. Nachtrag.
Sieben Jahre um Rahel. Korn. 12. (184) Leipsig 1892, Qustar Fook. 2.60

Anderten, Eta v., Ps. E. v. Artow, geboren den 27. November 1863
in Hameln.

An die deutschen Frauen.

Werke a. auch Band I.

Andor, Paul, s. Paula Dorn v. Marwald. Band I.

Andreas, f rida. Allerlei Lieblinge. 4. (14 m. z. TI. färb. Abbildgn ) Konstanz
1897, C. Hirsch. —.75

Andrer Leute Kinder u. Die kleinen Ausreisser. Zwei Erzählgn. für jung u. alt.

2. Aull. (54) Basel. P. Kober. —.25

Ein Besuch auf dem Lande. Bilder u. Qeschichten f. Kinder. 4. (11 m. z TI.

färb. Abbildgn.) Konstanz 1897, C. Hirsch. —.75
Für kleine Künstler. Ein Malbuch. 8. (20 m. t. TI. färb. Abbildgn.) Nürnberg

1897, Th. Stroefer. —.75—— Glückliche Jugendzeit. Zur Unterhaltg. f. braTe Kinder. 4. (11 m. z, TI. färb.

Abbildgn.) Konstanz 1897, C. Hirsch. —.75
Schöne Ferienzeit. Ein Bilderbuch f. Kinder. 4. (11 ro. i. TI. färb. Abbildgn.)

Ebda. 1897. l._

Anhalt-Zerbst, Sophie Auguste Prinzessin v., spätere Kaiserin Katharina
von Russland, geboren 25. April 1721 in Stettin, gestorben am
9. November 1796 in 8t. Petersburg.

*Anhuth, Clara, Ps. C. Anhuth, Danzig, wurde am 3. Januar 1856 als

Tochter des seither verstorbenen Buchhändlers Anhuth in Danzig
geboren. Dieselbe eröffnete 1876 in Danzig eine Leihbibliothek,
welcher sie bis heute mit Erfolg vorsteht. Ihre kleinen humo-
ristischen Artikel fanden in süddeutschen Blättern Aufnahme. Clara
Anhuth schreibt Lustspiele und humoristische Erzählungen.

Lustige Geschichten. 8. (87) Leipzig 1898, R. Maeder. 1.

Anjel, Ella, s. Eugenie v. Westhof.
Heckenrosen. Erzählgn. 8. (254) Breslau 1884, Schottlinder. 5.

—

Anklam, Luise. Kindergeschichten für Knaben u. Mädchen. 8. (208 m. lllustr.)

Frankfurt a. 0. 1897, H. Andres A Co. geb. 8.—
Siehe auch Band I.

Anna, Tante, s. Anna Aug. Henr. Claussen. Nachtrag.
U. Onkel Arthur. Der Struwwelpeter. Weihnachtsmärchen in 7 Bildn. Be-

nrb. unter ausdrückl. Genehmigg. d. Struwwelpeterrerl. Bütten & L^enlng in Frank-
furt a. M. 12. (112) Stettin 1897, Berlin, Keimling St Grfinberg. —.50

Werke s. auch A. Claussen. Band I.

Anna von Mecklenburg, geborne Herzogin v. Pommern.
Stammbuch der Herzogin. 8. (32) Berlin 1858, Deoker. —.75

Anneke, Mathilde Franziska von, s. Mathilde Franziska von
Tabouillet.
Werke s. auch Band II.

Anschel, Julie Philippine Clara, geb. Cappel, geboren 23. September 1780
in Helmstädt.
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Antoni, Johanna Eleonore, geb. Klant, geboren den 23. Februar 1762
zu Schweidnitz, gestorben nach 1840.

Apranzow, Minna, geb. Beringer, geboren am 5. Februar 1790 zu
Berlin.

Arbter, Emma Wanda von, geboren den 26. Oktober 1819.

Aren, F. M., Pa. der Dichterin Caroline von Gizycka-Gosdawa, geboren
den 22. Januar 1845 in Pest, gestorben den 6. September 1879 auf
Schloss Gaudegg bei Bozen in Tirol.

Arthur Grott^er. Eine Reminiscenz. 8. (111) Wien 1878, Rogner. 8.—
— Geld. Rom. 8. (820) Bremen 1879, Kühtraann £ Co. 4.— ; geb. 8.

—

Armstrong, B. L., s. Louise Heaton Armstrong. Band I.

Arndts. Bertha, geboren den 9. Dezember 1809 zu Arnsberg, West-
falen, gestorben den 10. Mai 1859 in Hütteldorf bei Wien.— Aub dein Nachlass einer Verstorbenen. Hrsg. r. Fr. Hnrter. 1860.—— Gedichte. In Musik gesetzt . Maria Arndt». (Ohne Jahr.)

Sonette der Vittoria Colonna mit deutscher Übtrsetzg. 2 B4e. 1858.

Arndts, Maria, geb. Vespermann, geboren den 5. April 1823 in

München, gestorben den 23. Mai 1882 ebenda.
Dramen für das christliche Hbub. 4 Bdchn. 16. Wien 1864, 1869, Sartori.

1-4: 2.80

1. Die Schule Hurillos. Drei Bilder aus Raphaels Jagendieken. (77) —.70
2. Ein Passionsspiel. (102) —.90

S. Ostern. (72) —.60
4. Mozart all Ehestifter. —.60

Amefeldt, F. Die Jnwelen der Tante. Rom.
. 8. (288) Berlin 1898, A. Goldsohmidt.

L—
Biographie u. weitere Werke s. Jenny Hirsch. Band I.

Arnim, Bettina von, geb. Brentano, geboren den 4. April 1785 in

Frankfurt a. Main, gestorben 20. J'annar 1859 zu Teplitz-Schönau.

Werke s. Band I.

Arnold, Hans. Der nette Student, liamorist. Erzählg. In stenogr. Schrift über-
tragen o. antogr. r. Adf. Sehüttner. 8. (44) Dresden 1897, W. Reuter. —.76

Siehe auch Band I.

Arnold, S., Biographie s. Hermance Metzger. Band II.

Artaria, R., Biographie s. Rosalie Braun. Nachtrag.
Das erste Jahr im neuen Haushalt. Eine Geschichte in Briefen. 12. (286) Stutt-

gart 1888. Union. geb. 5.

—

— Ein Liebesbrief. Ert&hlg. 4. (86) Stuttgart 1880, Kröner. —.60

Arthalis, Biographie s. Laura Steinlein. Band II.

Die letzten Blüten. Rom. 2 Tie. 8. (681) Leipzig 1861, Brockhaus. 10.50

Artner, Maria Theresia von, Ps. Theone, geboren den 19. April 1772
in Schnitau, Ungarn, gestorben den 25. November 1829 in Agram.

Artow, E. von, s. Eta v. Anderten. Band I. u. Nachtrag.

A8bahr, Anna. 333 Couplets, Lieder- u. Walzerlieder- Texte. Die berühmtesten

Lieder Deutschlands, ansgewühlt u. m. Angabe der Komponisten u. Verleger versehen.

16. (144) Charlottenburg 1897, A. Michow. -.10; geb. —.20

Aschenberg, Th. von, s. Therese von Horix. Band I.

Der Bankier. Rom. 8. (196) Berlin 1886, Engelmann. 2.40
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Ascheraden, M. v., s. Marie v. Schoultz- Ascheraden. Band II.

Numa. Eine Geschichte a. altgriech.-ital. Sagenieit. 8. (S47) Leipzig 1888,
Böhme. 4.— ; geb. 5.

—

—— Phal&na n. Meli. Modernes im alten Segen-Spiegel. 8. (198) Leipzig 1882,
Elischer. 4.— ; geb. 5.

—

•Asmus, Frau Pastor, Ps. Marie Claudius, Bärwalde in Pommern,
wurde im Jahre 1846 in Neustettin in Pommern als die Tochter
des Pastors Heyer geboren. Ihre Mutter ist ein$ geb. von Glasenapp.
Sie verheiratete sich mit dem Pastor Ad. Asmus, lebte nach ihrer

Verheiratung an der Nordsee und in Schleswig, zuletzt in Pommern.
Nach dem Tode ihres Mannes beschäftigte sich Frau A. mit
Schriftstellerei. Ihre Geschichten und Erzählungen erschienen in

der „Allgemeinen Korrespondenz,“ im „Kränzchen,“ „Jugend-
garten,“ „Daheim,“ „Deutscheu Jugendheim,“ „Nachbar,“ „Deutschen
Kinderfreund,“ in der „Jugend-Gartenlaube“ u. s. w.

Assing, Ludmilla, verehelichte Grimelli, geboren 22. Februar 1827
in Hamburg, gestorben 25. März 1880 im Manicomio di S. Boni-
facio bei Florenz.

Werke s. Band I.

Assing, Rosa Maria, geb. Varnbagen von Ense, Ps. Rosa Maria, ge-
boren den 28. Mai 1781 in Düsseldorf, gestorben den 22. Januar
1840 in Hamburg.

Aston, Luise Franziska, geb. Hoche (Name zweiter Ehe: Meyer), ge-
boren 27. November 1818 zu Groningen bei Halberstadt, gestorben
am 22. Dezember 1871 zu Wangen im Allgäu.

Ana dem Leben einer Frnn. 1847.

Tagebuch eines Freiwilligen des von Tannseben Corps. 1848.

Werke s. auch Band I.

August, Otto, 8. Auguste Littrow-Bischoff. Band I.

Augusti, Bertha, geh. Schoeler, geboren am 2. Juni 1827 zu Köln,
gestorben am 12. Dezember 1886 in Koblenz.
Werke s. Bertha Augusti u. B. Schoeler. Band I. und II.

Augusti, Brigitte, Biographie s. Auguste Plehn. Band II.

An deutschem Herd. Knltnrgeschichtl. Erzählgn. ans »Her n. neuer Zeit mit be-
sonderer Berftcksiohtigg. des Lebens der deutschen Franen. 5 Bde. 8. Leipzig,
Hirt & Sohn. ' ü 4.50; geb. ä 6.—

1. Edelfalk n. Waldvöglein. Kultnrgeschiohtl. ErzAhlgn. aus dem IS. Jahrh.
(208 m. lllnstr.) 6 Aufl 1897.

2. Im Hanne der freien Reichsstadt. Knltnrgeschichtl. Erzählg. ans dem
15. Jahrh. (222 ra. H.) 4. Aufl. 1897.

3. Das Pfarrhaus zu Tannenrode. HWfier ans der Zeit des 30jährigen Krieges.

(224) 4. Aufl 1896.
-

4. Die letzten Maltbeims. Erzählg. ans der Zeit Friedrichs des Grossen.

(229) 3. Aufl. 1897.

5. Die Erben von Scharfeneck, Bilder aus der Zeit der Königin Lnise. (240)
3. Aufl. 1897.—— An fremdem Herd. Bunte Bilder aus der Mähe n. Ferne mit besonderer Berflck-

llehtigg. des häuslichen Lebens in verschiedenen Ländern. Für dae reife Mädohen-
alter. 4 Bde. 8. Ebda. ä 4.60; geb. ä

1. Gertruds Wunderjahre. Erlebnisse eines deutschen Mädohens im Elsaae,

in Spanien, Italien u. Frankreich. 2. Aufl. (256 m. Abbildgn ) 1890.

2. Zwiliingsschwestern. Erlebnisse zweier dent. Mädchen in Skandinavien u.

England (248 m. Abbildgn.) 1891.

3. Unter Palmen. Schildergn. a. d. Leben u. d. Missionsarbeit d. Europäer
in Ostindien. 2 Aufl. (256) 1893.

4. Jenseit des Weltmeeres. Schildergn. a. d. nordamerikan. Leben. 3. Aufl.

(240) 1894.
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AugU8tl, Brigitte. Huna im Glück. Da» vierte Gebot. 8. (32) Nürnberg, Verlag der
Kinder Gartenlaube. —.40

Hau» u. Welt. Bilder au» de» Leben» Mai. E. Forteettg. der „Müdchenlo»«“.
8. (211 u. 4 H.) Leipzig 1888, Hirt <t Sohn. 2.50; geb. 4.

—

Im Kampfe des Leben». Eine Gesohichte au» dem amerikan. Leben. Nach d. engl.
Erxihtg. „Die Mädchen von Quinnebasset r. 8. May,“ f. d. deutsche Jugend beerb.
2. Aufl. 8. (174 m. Abbildgn.) Ebda. 1800. 3.50; gab. 5.—

ln gutem Geleit Denk- u. Merkbüchlein iür alle Tage de» Jahre». 8. (222)
Ebda 1895. geb. in Leiuwd. m. Goldschn. 4.—

Knospen u. Blüten. Bildor aus des Leben» Mai. Erxkhlgn. f. junge Mddchen.
2. Aufl 8. (176 m. 1 Bild.) Ebda. 1891. 2 25; geb. 3.50

Liebe um Liebe. N. d. Frans, von J. Colomb. 8. (223) Ebda 1889.

4.59: geb. 8.

—

Luise, Künigin von Preussen. E. Lebensbild, deutsch. Frauen u. Mädchen ge-
widmet. 8 (47 m. 7 Abbildgn.) Breslau 1897, F. Hirt —.85; geb. 1.—

M&dohenlose. Bilder aus des Lebens Mai. 2. Aufl, 8. (200 m. Illnstr.) Leip-
zig 1888, Hirt A Sohn. 2.50; geb. 4.—

— Miriam, das Zigennerkind. Nach J. Colomb» Werk: La Alle des Bohdmiens. Für
d. dent Jugend bearb. 2. Aufl. 8. (224 m. Abbildgn.) Ebda 1892.

4.50; in Lelnwd. geb, 6.

—

(Aus dem ersten Bande infolge Neu-Auflage und spät eingetroffener

Korrektur wiederholt.)

Augustin, Marie, Baronin von, Ps. Marie von Thurnberg, geboren am
23. Dezember 1810 zu Werschetz im Banate, gestorben am
13. Februar 1886 in Wien.
Werke s. Marie v. Thurnberg. Band II.

Augustine, Schwester (J. Hidde). Di» Krankenkost. Wiesbaden 1898, J. F. Berg-
mann. 2.

—

*Aurieh, Frau Anna v., geb. Holz, St. Petersburg, Erteleff Pereulok 3,

geboren den 28. Dezember 1864 in Tilsit, hat dortselbst die höhere
Töchterschule beendet und ist seit einer Reihe von Jahren als

ständiger Korrespondent des „Berliner Lokal-Anzeiger“ in St. Peters-

burg, sowohl politisch als feuilletonistisch schriftstellerisch thätig.

Sie schrieb ausserdem eine Reihe von Feuilletons über russisches,

speziell Petersburger Leben unter dem Titel: „Vom Newastrande“
für Kürschners Universal-Redakteur. A. v. A. gehört zu den ersten

KonzertBängerinnen St. Petersburgs. Seit 1882 ist sie mit dem
Hauptmanne von Aurich verheiratet.

AU8feld, Anna. Für die Kinderwelt. I. u. IL 8. Gotha 1895, J. Goetach.
k 1 80

;
geb. h 2.50

1. Gedichte u. dramatisierte Mürchen x. Deklamieren u. Aufführen in Schul«
u. Haus. 2. Aufl. (186)

2. Neue Gedichte etc. (167)

Siehe auch Band 1.

Ava, Frau, gestorben 8. Februar 1127 in Göttweih.

Averdieck, Elise, s. Elise Kühner. Band I.

B.
Bach, Emilie, Direktorin der Fachschule für Kunststickerei, Wien, ge-

boren den 2. Juli 1840 in Neuschloss, Böhmen, gestorben am
29. April 1890 in Wien.
Werke s. Band I.
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Bacharacht, Therese von, geb. von Struve, Pb. Therese, geboren am
4. Juli 1804 in Stuttgart, gestorben auf einer Reise in Tjilatjap auf

Java am 10. September 1852.

Werke s. Therese. Band U.

Bachmann-Götiisheim, Frau Marie, Ps. J. Heim, Basel, Blumenrain 11,

geboren am 8. Februar 1859 in Basel. Sie hat in schweizerischen
FamilienMättem Erzählungen und Novellen veröffentlicht. Ihr Feld
ist baseldeutsche Kinderlitteratur in Poesie und Prosa, auch ist sie

ständige Mitarbeiterin der Schweizer Haus-Zeitung.
Baselditschi Gschicbten und Versli für unseri Schnoke. (Anonym.) Illustriertes

Buch für Kinder. Basel 1894, Adolf Gtoering.

BaChofner-BlIXtorf, A. Weihnachtsfeier, jfdr Haus u. Schule. 8. (82) Basel 1897,
P. Kober. —JO

Zweierlei Leben. 2. Aufl. 8. (182) Ebda. 1897. —.70; geb. 1.40

Werke s. auch Band I.

Bacsanyi, Gabriele von, geboren 1775 in Wien, gestorben den
24. Juli 1839 in Linz.

Baden-Durlach, Elisabeth, Prinzessin von, ist gegen das Ende des
17. Jahrhunderts gestorben. Ihre Dichtungen und Sinnsprüche er-

schienen um das Jahr 1685.

Baireuth, Erdmuthe Sophie, Markgräfin von, geb. Herzogin von Sachsen,
geboren den 15. Februar 1644, gestorben den 12. Juni 1670.

*Baläs-Ki8Öcz, Frau Marie von, Offiziers-Gattin, ist auf Puszta Zdenci
in Slavonien den 4. Mai 1875 geboren. Briefadresse: Lt. Roda,
Essegg Unterstadt, Slavonien.

Biographie s. Band I.

Werke s. M. Roda-Roda. Band II.

Balkow, Caroline, geboren zu Berlin den 24. Juni 1794.

Balle8trem, Adlersfeld-, Eufemia, Gräfin, s. Adlersfeld.
Biographie und Werke s. Band I. und Nachtrag.

Baltz, Johanna, Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Dal Christkind. Weihnachtsfostspiel. 12. (14) Paderborn 1896, Junfermonn. —.25
Im deutschen Märchen walde. liebende Bilder mit verbind. Text 8. (20) Pader-

born 1898, P. Schöningh. —.76
Königin Louise. Vaterland. Festsp. m. leb. Bildern. Mühlhausen i. Th. 1898,

G. Danners Verlag. 1.—
Lissas Christfest. Komödie. Nach einem englischen Motiv. 2. Aufl. 8. (34)

Ebda. 1898. —.75

Bamberger, Antoinette, geb. Sack, geboren in Berlin, gestorben den
29. Mai 1805.

Bandeiner, Susanne von, geb. von Franklin, geboren 1751, gestorben

den 30. Dezembpr 1828 in Koblenz.

Bang, Else, Ps. Timido, geboren in Leipzig, lebte in Dresden und
schrieb Novellen und Dramen.
Werke s. Timido. Band II.

Banze, Angela, war um das Jahr 1872 schriftstellerisch thätig.

Werke s. Bd. I.
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Barazetti, Sophie, geborne von Le Wonnier, wohnt: Genf, Qnai des
Eaux ViveB 38. Ihr Roman „Im Banne des Unterberges“ erscheint

in dänischer Übersetzung. Übersetzerin: Katharina Aagard in

Kopenhagen.
Biographie n. Werke s. Band I.

Barbara, Schwester. Leid nnd Liebe. Zwei Hot. 8. (179) Btuttgmrt 1862, Hell-
berger. 8.76

Bardeleben, Eveline Ernestine v., geborne von Auerswald, geboren
den 20. April 1820 zu Wilknitt bei Königsberg in Preussen, ge-

storben am 2. Juni 1872 in Berlin.

W er ke s. Band I.

Baring, Natalie, Leipzig, geboren den 21. Dezember 1835 zu Obers-
hagen, Kreis Burgdorf, Hannover, als älteste Tochter des dortigen
Pfarrers.

Werke s. Band I.

Barnay, Uka, s. llka Horovitz-Barnay. Nachtrag.

Bartel%, Lehrerin Elise. Zum Vorträge. S.mralg. deutscher Gedichte. 8. (599)

Berlin 1897, Wiegend t & Grieben. 3.20; geb. 4.-

Bartels, Wanda v., Biographie s. Band 1.

Ans d. Sonnenflimmern. Not. n. Erzihlgn. 8. (228) Leipzig 1897, E. Aveneriu».
4 —

Barth, M., s. Mary Bartholomew. Nachtrag.

Bartholomew, Frau Mary, Ps. M. Barth, Frankfurt a. M., geboren
den 1. April 1832 in Weinheim, schrieb Gedichte und Novellen.

Bartosch, Amalie, Karoline Blondein, Eleonore Nicolin, Marie Schul-

meister und Luise Stiepan. Wiener Wandtafeln für den Unterricht in weib-
lichen Handarbeiten. 3.-5. n. 8. Abt. ä 38x 56 cm. 8. (14) Wien 1897, Pichlera

Witwe A Sohn. ln Happe 82.—
3. Das Merken. 14 Taf. 7.

—

4. Das Schlingen. 8 Taf. 4.

—

5. Das N&hen. 38 Taf. 13.—
8. Das Schnittzeichnen. 20 Taf. 8.—

1, 2, 6 n. 7 aind noch nicht erschienen.

Battke, Frau Ada, geb. Zimmermann, Ps. A. Zimmermann, Berlin W.,
Bülowstrasse 89, geboren den 8. Februar 1877 in Forst, N.-L., ist

Redakteurin der „Jugend-Warte“.

Baudissin, Gräfin Eva v., Biographie s. Band I.

Selbatrerschuldet. Zwei Geschichten. 8. (234) Berlin 1897, H. Stelnitz. 3.

—

Baudissin, Karoline Adelheid Cornelia Gräfin von, geborne Gräfin

Schimmelmann, geboren den 21. Januar 1760 in Dresden, gestorben
den 17. Januar 1826 zu Knoop in Holstein.

Baudissin, Sophie, Gräfin Wolf-B., geborne Kaskel, Ps. Tante Aurelie

und Gowenz, geboren in Dresden am 27. Juni 1821, gestorben den
9. Dezember 1894.

Werke s. Tante Aurelie u. Gräfin Sophie v. Baudissin.
Band I.
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Bauer, Karoline, Schauspielerin, geboren den 28. Mai 1808 in Heidel-
berg, gestorben den 18. Oktober 1877 auf ihrer Villa Broelberg
bei Zürich.

Werke s. Band X.

Bauer, Katharina, geboren 1785 in Würzburg.

Bauer, Klara, Ps. Karl Detlef, geboren den 23. Juni 1836 zu

Krotoschin, Posen, gestorben den 30. Juni 1876 in Breslau.

Werke s. Karl Detlef. Band I.

Bauer, Marie. Buon Retiro. Um meinetwillen. Die Freunde. 8 Eriählgn. Leipzig

1895, E. Keils Nachfolger. 4.6Ö

Die Perle. Rom. Ebda. 1895. 4.50

Siehe auch Band I.

Bauer, Martin, Biographie s. Selma Martini. Bd. II.

Die Rechte. Rom. 2 Bde. Breslau 1898, B. SohottUnder.
Ein Biondomane. Junge Liebe. Not. 8. (144) Breslan 1897, Schlesische Buoh-

drnnfcerei etc. —.75; geb. 1.

—

Um Glück u. Leben. Rom. 2 Bde. 8. (508) Ebda. 1898. 8.— ;
geb. 10.

—

Werke s. auch Band I.

Bauermeister, Fr). Clara, Ps. C. Helmholz, Grabow-Stettin, Linden-
strasse 1. Am 24. Mai 1865 zu Landsberg a. W. geboren, zeigte

schon frühe Neigung zur schriftstellerischen Thätigkeit, obgleich
äussere Anregung ihr gänzlich fehlte. 1885 übersiedelte sie nach
Stettin und veröffentlichte ihre erste Erzählung „Weihnachtsglocken*
im „Stettiner Tageblatt“, von da ab erschien in den verschiedensten
Tageszeitungen, Zeitschriften u dgl. eine grosse Zahl von Erzäh-
lungen, Novellen und auch ein Roman „In enger Welt“.

*Baumfeld, Frl. Lisa, Ps. Ewald Bergen u. Lizzy, geboren 27. April 1877
in Wien. Als einzige Tochter eines Dr. jur. (Bankdirektors) genoss sie

eine sehr sorgfältige Erziehung und bekundete eine aussergewöhnliche
Begabung, besonders in den philologischen Fächern. Sie beherrschte

die französische und englische Sprache mit seltener Vollkommenheit
und schrieb schon in ihrem zwölften Jahre Gedichte, welche ein

ungewöhnliches poetisches Talent bewiesen. Obwohl sie in dieser

Richtung von ihren Angehörigen durchaus nicht ermuntert wurde,
pflegte sie diese Begabung mit besonderer Vorliebe und wurden
ihre Gedichte in den Jahren 1895 und 1896 in der „Gesellschaft“

und in der „Wiener Mode“ unter den obigen Pseudonymen ver-

öffentlicht, Eine Sammlung ihrer Dichtungen soll demnächst in

Wien in Druck erscheinen. Lisa Baumfeld starb in Wien am
3. Februar 1897, kaum 20 Jahre alt.

Baumgart, Helene. Illuotr. Kochbuch f. d. bürgerl. Küche in Nord- u. Süddeutnehld.
Ton Sophie Hermann. 5. Aufi. Beerb, v. H. B. 8. (246) Oranienburg 1897, E. Frey-
hoff. geb. 2.

—

•Baumm-Boeck, Frau Else, Herischdorf b. Hirschberg i. Schl. In
Berlin geboren, hat sie in ihrer Mädchenzeit öfter kleine Erzählungen
in Hausfrauenzeitungen, Töchteralbums veröffentlicht, war jahrelang
Mitarbeiterin von „Fürs Haus“, bis sie infolge ihrer Verheiratung
mit einem Landwirtschaftsbesitzer Anregung zu praktischen Fragen
erhielt. Als 1891 ihr Gatte starb und sie mit drei sehr schwäch-
lichen Kindern zurückblieb, wandte sie sich mehr der Hygiene zu
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und schreibt Artikel für den in Hirschberg erscheinenden „Volks-
arzt für Leib und Seele“, für den „Hausdoktor“, die „Deutsche
Warte“ und die „Vegetarische Warte“.

Baussner, Marie von, Ps. M. von Ernst. Biographie s. Marie
Vaselli. Band II.

Bayer, Ottilie, Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Der güte Hirte. Erzihlg. 16. Konstanz 1896, C. Hirsch. —.10
Der ZillertbaUr u. «ein Kind, Erzihlg, 16. Ebda. 1997. —.10
Die beiden Freundinnen 16. Ebda. 1897. —.10

—— Die Holzhauers-Familie. 16. Ebda. 1897. —.10
Die Macht der Liebe. Erzihlg. 16. Ebda, 1896. —.10
Zwei Kftnigskinder. 16. Ebda. 1896. —.10

Bayern, Alexandra Amalie, Prinzessin von, geboren den 26. August 1826
zu Aschaffenburg, gestorben den 8. Al ai 1875 in München.

Feldblumen. Erzählg. 1856.

Weihnachtsrosen. Erzihlg. 1858.

Beaulieu, Gertraut Chäles de, Biographie und Werke s. Band I.

Des Doktors Dilemma. Rom. Ans dem Englischen d. Hesba Stretton toü
Q. Ch. de Beaalieu. 6 Bde 8. (875) Leipzig 1875, Dege. 16.—

Becher, Frau Emmy. Eine gelbe Aster. Übers, ans dem Engl. d. Jota. Rom.
2 Bde. 8. (319) Stuttgart 1896, J. Engelhorn. — .50; geb. —.75

Liebe und Gymnastik. Übers, d. De Amiei's Fra scuola e casa Engelhorns All-
gemeine Romanbibliothek. (Ebda. 1897.) —.60

Was der heilige Joseph vermag. (Ln Neuvaine de Colette.) Aus dem Frans, der
Jeanne Schulte, von E. B. 4. (267) Ebda. 1892. geb. 12.

—

Weitere Werke s. Band I.

•Bechtel, Frl. Helene, Ps. Sascha Eifa, Pfarrhaus Ravolzhausen bei

Hanau am Main, ist die einzige Tochter des Pfarrers B. in Ravolz-
hausen und wurde zu Reichenbach bei Birstein geboren. Sie ver-

lebte eine sehr glückliche Kindheit. Zuerst wurde sie mit ihren

zwei Brüdern von ihrem Vater selbst unterrichtet, besuchte dann
mehrere Jahre eine Privatschule in Hanau, wo sie bei ihren Gross-

eltern wohnte und kam später auf ein Jahr in ein Institut nach
Kassel zwecks Studiums fremder Sprachen. H. B. ist die Ver-
fasserin lyrischer Gedichte, Märchen und Liedertexte für Kom-
positionen, die in der „Neuen Musikzeitung“ erschienen sind.

Bechtold, Angelika, geb. Zoller, geboren 1799 zu Strelitz.

Bechtolsheim, Julie, Freifrau von, geb. von Keller, Ps. Julie und
anonymer Name Psyche, Dichterin, geboren den 21. Juni 1751 auf

Gut Stedten bei Erfurt, gestorben den 12. Juli 1847 in Eisenach.

Beck, Karoline. Die Lenzen von Lynwood. Aus dem Engl. t. K. B. 8. (262)

Leipzig 1865, Kollmanu. 2.

—

Becker, Adeline, Köln am Rhein, wurde am 25. Januar 1847 zu

Köln am Rhein als die Tochter des dortigen Stadtbaumeistere

geboren.
Werke s. Band I.

Becker, Frl. Anna, Berlin, ist Redakteurin des Blattes „Fürs Haus“.

Becker, Auguste, Ps. A. Bernhard.
Werke s. A. Bernhard.

•Becker, Frl. Marie, Eberswalde, wurde am 28. Dezember 1871 zu

Eberswalde als Tochter des Kaufmanns und Ratsherrn Adolph B.
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geboren. Ein halbes Jahr vor dem Tode der Frau von Lipperheide
trat M. B. in die Redaktion der „Illustrierten Frauen-Zeitung“
ein, war aber nur bis zum Tode der Frau L. dort schriftstellerisch

thätig, ordnete dann im folgenden Halbjahr die von derselben hinter-

lassene Sammlung alter Kostüme, Spitzen und Stickereien und stellte

Listen für diese Sammlung auf. 1897 erschien in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung“ eine grössere Arbeit von M. B.: „Künstlerische

Stickereien verflossener Jahrhunderte“, der sich ähnliche Aufsätze über
alle modernen und alten Kunsthandarbeiten in den verschiedensten

Zeitungen, eine Besprechung der „Renaissance-Spitzen“ in Velhagen
u. Klasings Monatsheften, Beiträge zur Geschichte des Tanzens etc.

anschlossen. Ferner schrieb sie über Mode, kunstgewerbliche Aus-
stellungen, häusliche und kunstgewerbliche Arbeiten, Bestrebungen
etc. für die „Deutsche Tageszeitung“, die „Magdeburger Zeitung“,
„Zur guten Stunde“ „Bär“ und für das Organ des deutschen Schrift-

steller-Verbandes. Kunstgewerbliche Entwürfe veröffentlichte sie in:

„Daheim“, „Illustrierte Frauen-Zeitung“, „Zur guten Stunde“. „Putz-
fach-Anleitung“ erscheint auch im Daheimkalender für 1899 „Alte

“ Leinenstickereien“ im Mädchen-Almanach desselben Jahres „Intarsia-

arbeiten“ mit Illustrationen als Anleitung für Knabenarbeiten etc.

Grössere Werke für derartige Arbeiten wie über die modernen Ziele

des deutschen Kunstgewerbes sind in Vorbereitung.

Beckert, Friederike, geb. Beyer, geboren in Freiberg 1775.

Beeg, Marie. Das Kr&nzchen in der Küche. Ein Kochbach in Versen. 8. 128)

München 1897, C. Haushalter. geh. 2.20

Weitere Werke s. Marie Beeg. Band I.

Behr, Sophie. Über das Leben. Antoris. Übers, d. Graf Leo Tolstoy Ton S. B. 8.

(264) Leipzig 1889, Dnncker & Humblot. 5.40

Worin besteht mein Glaube? Eine Studie. Ans dem ross. Manuskript d. Graf
Leo Tolstoy, übers y. 8. B. 8. (294) Ebda. 1885. 6.—

Weitere Werke s. Band I.

Bellamine, Frau, s. Bellamine-Speyer. Band I u. Nachtrag.

Bellamine-Speyer, Frau (s. auch Band I), wurde am 21. Oktober 1827
in Hamburg geboren und lebt als Witwe in ihrer Vaterstadt.

Below, Hans von. Biographie s. Hedwig von Below.
- Das Gauklerkind Kor. schmal 12. (86) Berlin 1896, Hugo Steinitz. 1.

—

Der Richer alter Sebald. Rom. 8. (260) Ebda. 1897. 2.50

Der wilde Alex. Rom. 2. Anfl. 8. (208) Ebda. 1895. 2.50

Die Iran Bürgermeisterin. Lnstsp. in 8 Akten. Ebda 1898. U. d. Presse.

Die kleine Ffirsiohblüte. Mirchen. 8. (137 m. 5 Bildern) Berlin 1896, F. Fontane
A Co. geb. 2.—

Drei Einakter. Die Herthapriesterin. Lotosblume. Mater Dolorosa. 8. (104)
Berlin 1898, Hugo Steinitz 2.—

Humoresken, 8. (218) Ebda. 1896. 8.

—

•Below, Frau Hedwig von, Charlottenburg bei Berlin, Grolmann-
strasse 221

,
wurde am 1. November 1858 in Waldenburg, Schlesien,

als die Tochter des Porzellan -Kunst -Malers Karl Hennigs ge-

boren. Die Familie siedelte später nach Warrabrunn über. Der
Vater starb, als Hedwig kaum 7 Jahre alt war und die Mutter
zog mit ihren Kindern nach Breslau, später nach Berlin. Im
Jahre 1880 heiratete Hedwig den ehemaligen Rittergutsbesitzer
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Karl von Below. Seit dem im Jahre 1893 erfolgten Tode ihre»

Gatten widmet sich Frau H. von Below der Schriftstellerei. Ausser
den unter Hans von Below verzeichneten Werken hat sie auch
Humoresken, Novellen und Romane in Zeitschriften veröffentlicht.

Werke s. Hans von Below.
Below, Ottilie von, geh. Freiin von Hackewitz, Doberan, Mecklenburg,
wurde am 2. Mai 1837 zu Freienwalde an der Oder geboren. Sie

ist die Tochter eines Offiziers, (gestorben 1843). Im Jahre 1856 ver*

mahlte sie sich mit dem Lieutenant von Below, der 1870 in Frank-
reich auf dem Felde der Ehre als Hauptmann seinen Tod fand.

O. v. B. wohnte längere Zeit in Rostock, und seit 1886 ist Doberan
ihr Wohnort. Ihre Prosa-Erzählungen sohreibt sie unter dem
Pseudonym Ambrosius Scharf.

Werke s. Band I.

Benda, Frau Margarete, geh. Remmert, Gotha, ist eine geborene
Schlesierin und eine Schwester der bekannten Klaviervirtuosin

Martha Remmert. Sie hatte sich zunächst der theatralischen Lauf-
bahn gewidmet und betrat am Grossherzoglichen Hoftheater zu

Weimar unter der Leitung ihres Lehrers Otto Devrient zum ersten-

male die Bühne. Später verheiratete sie sich mit dem Schauspieler

und Schriftsteller Oskar Benda. Vier Jahre war sie mit ihrem
Gatten gemeinschaftlich an dem Grossherzoglichen Hoftheater in

Oldenburg thätig. Von dort folgte sie einem Rufe an das deutsche

Theater in Berlin. Ein emstgewordenes Nervenleiden machte ihr

eine dauernde Thätigkeit unmöglich und M. B. sah sich genötigt,

schon in Mitte des ersten Jahres ihren sechsjährigen Vertrag zu

lösen. Sie kehrte zu ihrem Gatten, der inzwischen die Leitung der

herzoglichen Hoftheater zu Koburg und Gotha übernommen hatte,

zurück und gastiert zeitweilig an diesen beiden Bühnen. Schon
als junges Mädchen hatte sie sich, begeistert durch die Werke der

Dichter, schriftstellerisch versucht und in ihrem 17. Lebensjahre
die Novellen „Die Jugendfreunde“ und „Die Zweifler“ in der

„Berliner Bürgerzeitung“ veröffentlicht. Neuerdings hat sich Marg.
Benda mit Glück der Bühnen schriftstellerei zugewendet. Sie hat
einen Einakter „Auf dem Fahrrade“ geschrieben, welcher in Koburg,
Gotha und Eisenach aufgeführt wurde.

Auf dem Fahrrad«. Einakter.

Bender, Auguste, Heidelberg, geboren 1848 zu Oberschefflenz im
badischen Baulande als Tochter des Gemeinderats Johann Jakob
Bender. Mit 22 Jahren legte sie ihre Prüfung als Lehrerin an
höheren Töchterschulen ab, ging dann nach England und 1871 nach
Amerika. Hier wurde sie mit dem in Berlin verstorbenen Dichter
Bayard Taylor bekannt, dessen Tochter sie in deutscher Sprache,

Geschichte und Litteratur unterrichtete. Wiederholte Krankheiten
waren Ursache, dass sie nach Deutschland zurückkehren musste.

Seit 1892 wohnt sie in Heidelberg.

—

Dl« ReiterHthe. Rom. 8. (360) 1. Aufl. 1993. 3. An«., Titel-Aueg. 1897,

Stuttgart, Deutsche Verlage-Anetalt 1. Aufl. 4.—; g«b. 5.— ; 2. Aufl. 1. —
; geb. 1.25

Haideblnmen. Gedichte. 1887.— Mein Bruder. Nbr. 8. (109) Philadelphia 1884, Sohifer k Corrradi. 1.

—
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Digitized by Google



482 Benfey-Schuppe — Berge.

Benfey-Schuppe, A. Der Zmnbergarten. M&rchenerz&hlg. 12. (134) Paderborn 1898,

Verlag der Bonifaciue-Drackerel. 1.— ; geb. 1.20

Biographie u. Werke 8. Band I.

Beniczky-Bajz'a, Helene von. Die Bürde der Schönheit. Rom. in 2 Bdn 8.

(i 176) Wien 1897, Hartleben. geb. k -.75

Werke s. auch Band I.

Bennigsen, Margarete von. Deutsches Koohbuoh. 8. (383 m. Vignetten.) Stuttgart

1897, Deutsche Verlags-Anstalt. geb. 6.

—

Bentheim-Steinfurth, Caroline Ferdinande Marie Elisabeth Magdalene,
Gräfin von, geboren den 25. Januar 1759.

Berchtold, Marie Anne, Reichsfreiin von, geb. Mozart, ältere und einzige

überlebende Schwester Mozarts, geboren 1751 in Salzburg, ver-

öffentlichte 1800 Anekdoten über ihren Bruder Mozart

Berens, Frau Clara, geb. Rieger, Elmhurst, Illinois N.-A., geboren am
80. August 1851 zu Holstein, Missouri. Ihr Vater, Pastor Joseph
Rieger, war einer der Gründer der deutschen evangelischen Synode
Nord-Amerikas. Im neunten Jahre zog sie mit den Eltern nach
Jefferson City, der Hauptstadt des Staates Missouri, besuchte da-

selbst Privatschulen, deren Unterricht aber zur Zeit des Bürgerkrieges
vielfach gestört wurde. Hierauf kam sie in das englische Töchter-
pensionat „Monticello“ bei Alton, Illinois. Nach Absolvierung des

vierjährigen Kursus wurde sie englische Lehrerin in ihrer Heimat-
stadt. Ihre Kenntnis der deutschen Sprache und Litteratur ver-

dankt sie hauptsächlich dem Unterricht im elterlichen Hause, wo-
selbst nur das Deutsche als Umgangssprache erlaubt wurde. Im
Jahre 1878 verheiratete sie sich mit dem als religiösen Dichter
wohlbekannten Pastor August Berens (siehe „Deutsch in Amerika*
von G. A. Zimmermann), wohnte ein Jahr in Minnesota Lake, Minn.
acht Jahre in Washington, Mo. und lebt seit 1887 in Elmhurst, IU.,

einer Vorstadt von Chicago. Erst seit 1892 ist sie schriftstellerisch

thätig und schreibt Erzählungen aus dem deutsch-amerikanischen
Volksleben. Augenblicklich arbeitet sie an einem grösseren Roman.

— Frau Nicolais Magd. Eine Erzählg. 8. (133) Deutsch. Kräng. Synode ron Nord-
Amerika 1894, St. Lonia, Mo. geb. 1.60

Margaret. Breihlg. 16. (104) 18. Bindohen der Deatach-Evang. Jagendbibliothek.
geb. —.80

Wie Pani Weihnachtolieder singen lernte. Christr&gelein. Eine Weihnaohts-
geBchichte. Drei Erzihlgn. 16. (112) 20. Bindehen der Deotach-Erangelischen
Jugendbibliothek. geb. —.80

Berg, Georg, Biographie s. Johanna Szelinska. Band II.

Berg, Maria vom, s. Maria Karoline Rehmke. Band II.

Berg, Wilh., Biographie u. Werke s. Lina Schneider. Band II.

Gedichte. 16. (117) Prag 1870, Kosmack St N. 2.—; geb. 8.-

Berge, Felicitas vom. S. auch Band I.

Die hl. Elisabeth, Landgrifln r. Thüringen. Drama. 12. (72) Paderborn 1898.

F, SchSningh. —.60
DU Macht des Gebetes. Drama. 12. (86) Ebda. 1898. —.80—— Die Seele am Scheidewege. Jephtas Tochter. 12. (48) Ebda. 1898. —.60
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Bergen, Alexander, s. Marie Gordon Band I. u. Marie Saphir.
Band II.

Auf Liebe sterben ! 8. (IS) Wien 1864, Wallishanaser —.76
Das tiRl Brot. 8. (39) Ebda. 1863. 1.80

Der Mord in der Kohlmessergasse. 8. (14) Ebda. 1860. — .76

Der nene Don Quichotte. 8. (18) Ebda. 1861 —.60
Der achAne Fleischhauer. 8. (18) Ebda 1865. — .75

Der Zigeuner. 8. (14) Ebda 1862. —.75

Die Jungfer Tanf. 8. (47) Ebda. 1865. 1.20

Eine Ausnahme von der Regel 8. (18) Ebda. 1861. —.60
Ein junger Gelehrter. 8. (11) Ebda. 1861. —.60
Ein ungeechliff. Diamant 8. (12) Ebda 1864 —.75

Eine Vorlesung bei der Hausmeiaterin. 8. (15) Ebda. 1860. —.60
Mein Bar u. meine Nichte. 8. (15) Ebda. 1862. —.75
Mein Friulein Bruder. 8. (9) Ebda. 1862. —.60— Nur Mutter. 8. (24) Ebda. 1865. 1.—
Schwesterliche ! 8. (14) Ebda. 1865. —.76

Bergen, Ewald, Biographie s. Lisa Baumfeld. Nachtrag.

Berger, Adele. Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Der König der Schnorrer. Von J. Zangwill. Überaetig. 8. (198) Berlin 1897,

8. Cronbach 2.—
(
geb. 2.50

Kinder des Ghetto. Von J. Zangwill. Überaetig. 2 Bde. 8. (786) Ebda. 1897.

7.60, geb 10—

Berger, Ilse. Die Wege der Vergeltnng. Rom. Mannheim 1897, J. Benabeimera
Verlag.

Berger, Johanna, s. Minna Bock. Nachtrag.
Das Patchen. Not. 8. (144) Gera 1884, Lithographiachea Inatitnt t. R. Hahn.

1 80

Berger, Julie schrieb um das Jahr 1807 Erzählungen,

Berl, Wilhelmine. Selbstunterricht im Anfertigen ron Damenkleidern. 12. (18)

Berlin 1896, F. Schirmer. —.80
Selbstunterricht im Schnittieichnen. 12. (16 m 1 Schnittbog.) Ebda. 1895.

hart —JO

Berlepsch, Emilie von, geb. von Oppel, geboren 1757 in Gotha, ge-

storben den 27. Juli 1830 in Lauenberg.

Berlepsch, Goswina V. Mann und Weib. Not. 2. Aufl. 8. (288) Stuttgart 1897,

Deutsche Verlags-Anstalt. 8.—; geb. 4 —
Biographie u. Werke s. Band I.

Berlepsch, Freifrau Lina von, gestorben im November 1897.

Biographie u. Werke s. Band I.

Bernau, Anna. S. auch Band I
Ungereimtes aus dem Frauenleben. 8. (48) Berlin 1898, F. DAmmler. —,80

Inhalt: 1 Verbotenes Wissen — verbotene Waffen.
2. Jugond und Alter.

8. Stellung xur Ehe; Angebot und Nachfrage.

Bernhard, s. Auguste Becker. Nachtrag.
Aus der Jugend. 8. (308) Breslau 1851, Trewendt. 3.75
Ein Erbvertrag. Rom. 8. (223) Ebda. i852. 3.

—

Bernhard, Frl. Clara, Ps. K. Bernhard, Berlin, Hagelsbergerstrasse 37/38,
geboren den 8. August 1853 in Berlin, schreibt Humoresken, Feuille-

tons, Gedichte etc.

Bernhard, Julie, Ps. Jocelyn in der Übersetzung der epischen Dich-
tung von A. Lamartine.

Jocelyn. Tagebuch e. Dorfpfarrera. Ep. Diehtg. Ühersetzg. d. A. de Lamartine,
8. (353) Hamburg 1880, Grdning. 3.60; geb. 5.—

31*
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Bernhard, K., a. Clara Bernhard. Nachtrag.

Bernhard), Elisabeth Eleonore, geboren 1768 in Freiberg.

Bernhardi, Luise, Biographie s. Band I.

Bearbeitungen ron Wildtöter, dem lebten Hohikener n. Onkel Tom« Hütte. Berlin

1894. Bartel»

Das Henmütterlein. (220) Ebda. 1895. (Fälschlich ron Brentana.)

Der japanieche Krieg. (324) Ebda. 1895. Erschien ohne Namen.
Der Rattenfünger ron Hameln. (48) Ebda. 1893.—— Erzählungen für die Jagend. (228) Ebda. 1893.

Mircben aas 1001 Nacht (228) Ebda. 1893.

Mürchen ron Grimm, Andersen, Schwab, Mnsüas, Beohstein, beerb. T. L. B.

Ebda 1893.

Vierzehn Bilderbücher mit Versen. Ebda. 1995. Erschien ohne Namen.

Bernhardi, Sophie, die Schwester Ludw. Tiecks, geboren 1775 zu
Berlin, gestorben den 30. September 1833 zu Reval.

Bernow, M. von, s. Max von dem Borne. Nachtrag.

Bernstein, Karoline, schrieb 1839 die Biographie des Dichters Franz
Horn.

Berthen, Jutha, Biographie u. Werke s. Auguste Freiin Gross
von Trockau. Band L

Berthold, C., s. Clara Bück er. Nachtrag.

Berthold, Helene, Biographie u. weitere Werke s. Band I.

- Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir! ErzAhlg. 12. (24) Köthen 1897,
Dessen, Buchhandlung des Erangelischen Vereinshanses. —.10

Im Waisenhause. 12. (24) Stuttgart 1897, Buchhandlung der Erangelieehen Ge-
aellsch&ft. —.10

*Berynda-Czajkow8ka, Frau Carla v., Wiener-Neustadt, 1855 in Brünn
als die Tochter des Oberfinanzrates Eduard von Schuel geboren,
verheiratete sich im Alter von sechzehn Jahren mit dem Ober-
lieutenant Julius Conte di Paravicini und hatte das Unglück, ihren

Gemahl nach vierzehntägiger Ehe und kurzer Krankheit zu ver-

lieren. Ins Vaterhaus zurückgekehrt, nahm sie die unterbrochenen
Unterrichtsstunden wieder auf und begann sich schriftstellerisch zu

beschäftigen, ohne daran zu denken, mit diesen Arbeiten in die

Öffentlichkeit zu treten. Nach einigen Jahren vermählte sie sich

zum zweitenmale mit Alexander Ritter von Berynda-Czajkowski,
jetzt Oberst und Kommandant des Fecht- und Tarnlehrerkurses in

Wiener-Neustadt. Ihr Mann war unter Kaiser Maximilian in Mexiko
gewesen und hatte ganz interessante Aufzeichnungen mitgebracht.
Seine Gattin stellte dieselben zusammen und sie wurden unter dem
Titel: „Aus dem Tagebuche eines mexikanischen Offiziers“ in der
österreichischen militärischen Zeitung „Streffleur“ veröffentlicht.

Später verfasste C. v. B. noch einige kleinere Novellen, die in

verschiedenen Zeitungen Aufnahme fanden. 1895 erschien ihr erstes

grösseres Werk: „Sündige Liebe*.
Werke s. Carla v. Ozajkowski. 1. Band u. Nachtrag.

Bettina, a. Katharina Elisabeth v. Arnim.
Werke s. Bettina. Band I.

Betty, Tante. Nürnberger Poppenkoobbach. 11. Aufl. 16. (64) Nürnberg 1898,

J. Ph. RaW. —.50
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Beulwitz, Karoline von, s. Fried. Sophie Karoline Aug. von
Wolzogen. Band II.

Beust, Phil. Wilhelmine Gräfin von, geborne Gräfin von Sandreczka
und Sandraschutz, Ps. Philippine, geboren am 4. April 1786 in

Breslau, gestorben den 16. April 1834 zu Nicoline in Preussisoh-

Schlesien.

Bezeredy, Amalie, 1804 geboren und 1837 gestorben. Sie war auf
dem Gebiete des ungarischen Erziehungswesens thätig, trat aber

auch als deutsche Schriftstellerin auf und zwar mit „Novellen und
Erzählungen“ (1840 bei Heokenast in Pressburg).

Werke s. Band I.

Bickel, Auguste. Warum heiraten wir? Gedanken eine« modernen Japaners Aber
Ehe n. Frauenleben. Naomi Tamara. Übersetxg. 16. (104 m. AbbÜdgn.J Wiesbaden
1898. C. W. Kreidel. geb. 2.-

Blllington, Elis., geborne Weichsel, geboren 1770 in Freiberg.

Binder, Helene. Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Äsops Fabeln für die Jagend bearb. 8. (64 m. 6 färb. Bildern a. 317 Text-Illnstr.)

Nürnberg 1897, Th. Stroefer. geb. —.60

Der lästige Zng dnrchs Bilderbaoh. Ertihlgn. n. Verse. 4. (66 m. r. TI. färb.

Bildern) Nürnberg 1897. Th. Stroefer. 6.

—

Fest-Aufführung für Sachsens Sehulen und patriotische Vereine tum 70. Geburts-
tag (28. April 1898 1 und dem 26iihrlgen Hegierunge-Jubilium 8. X. des Kfinigs Albert

T. Sachsen. 8 (19) Meissen 1899, H. W. Schllmpert. 1.-
Dasselbe. Tertausg. f. Schüler. (19) —.25

Binzer, Emilie, Freifrau von, Ps. Ernst Ritter, gestorben den 9. Februar
1891.

Werk

e

s. Band I.

Bbrch-Pfeiffer, Charlotte, Ps. Waldherr, geboren den 23. Juni 1800
in Stuttgart, gestorben den 24. August 1868 in Berlin.

Werke s. Band I.

Bissing, Henriette v., geborne Krohn, Romanschriftstellerin, geboren
den 31. Januar 1798 in Warin, Mecklenburg Schwerin, gestorben

den 22. Januar 1879 in Anklam.
Werke s. Band I.

Bitter, Frau Reg.-Rat Anna, Frankenhausen a. Kyffh.

Blankenburg, R., Biographie u. .weitere Werke s. Rosa Zarnack.
Band II.

Aus Waasersflnten. Ertihlg. 8. (61) Starenhagen 1892, Bcholts. geb. 1.

—

Das Erbe. Ertühlg. 2. Aufl. 8. (160) Ebda. 1893. 1.60; geb. 2.-
Der Weidenhof. 2 Aufl. Ebda. 1897.

Ins Waisenhaus. 2. Aufl. Ertihlg. 8. (188) Ebda. 1896. —.76; geb. 1.

—

Verpflanzt. Ertihlg. 8. (164) Ebda. 1896. 1.60; geb. 2.—

Blarhamberg, F. de, geboren zu Lausanne 1746.

Bloch, Ida, Charlottenburg, Berlinerstrasse 134 a. geboren den 29. April

1855 in Breslau, lebte von 1861—1883 in Berlin, dann in Charlotten-

burg. Sie beschäftigt sich ausschliesslich mit Kinderlitteratur und
mit der Herausgabe von Beschäftigungs- und Gesellschaftsspielen.

Werke s. Band I.

Blöde, Marie Antoinette, geb. Jungnitz, Ps. Marie Westland, s. Marie
Westland. Band II.
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Blohm, Ottilie, Ps. Hanna Norden, Stade, geboren den 19. April 1848
in Stade, war Novellistin und Übersetzerin aus dem Englischen.

Blomberg, Katharina Sophie Friederike, Freifrau von, geb. Schott von
Schottenstein, geboren den 28. August 1753 zu Hohenalthain bei

Nördlingen.

Bluhm, Agnes, Dr. med., Berlin, Lützowstrasse 47, ist in Kon-
stantinopel als Tochter des bekannten Generals Bluhm-Pascha, eines

früheren preussischen Offiziers, geboren. Fräulein Bluhm ist auch
Ärztin beim kaufmännischen Hiifsverein für weibliche Angestellte
und Docentin für Hygiene an der H umboldt-Akademie.

Allgemeine Gewerbehygiene u. Fabrikgesetzgebung etc. Deutsche med. Wochen-
schrift.

• Die Entwickelung u. der gegenwärtige Stand des medizinischen Frauenstudiums
etc. ist identisch mit dem Erstgenannten.

Statistischer Beitrag zur Kenntnis der Gesundheit* Verhältnisse etc. Archiv für
Unfallheilkunde u. Gewerbehygiene.

Über Mädchenturnen in .Die Lehrerin“. 1898.

Ergänz g. zu Dr. Agnes Bluhm. Baud I.

Blumberg, Malwina. Der Dorfhausierer. Eine Erzihlg. Übersetzg. d. Elise Orzeszko.

8. (107) Dresden 1896, H. Minden. 1.

—

Herr Graba. Rom. Übersetzg. d. Elise Orzeszko. 3 Bde. 8. (272, 340 u. 290)
Berlin 1888, Dominik. 12.— ; geb. 15.

—

Mirtala. Rom. ans dem ersten Jahrh. nach Christus. Übersetzg. d. Elise Orzeszko.

8. (316) Stuttgart 1890, Deutsohe Verlags-Anstalt. 4.

—

Ergänzg. zu Malwina Bluhm. Band I.

Blumenthal, Louise Johanne Leopoldine, geb. v. Platen, geboren 1742,

gestorbeu den 4. August 1806 zu Berlin.

Blüthner, Julie, Frau Kommerzienrat, Leipzig, Plagwitzerstrasse 4,

Schriftstellerin und Vorstandsmitglied des Leipziger Schrift-

stellerinnenvereins.

Bock, Annie. Ellen. Rom. 8. (223) Leipzig 1897, A. Sobumanns Verlag, geb. 1.—

Ergänzg. zu Annie Bock. Band I.

Bock, Frau Minna, Ps. Johanna Berger, Magdeburg, wurde 1833 in

Posen als die Tochter eines Regierunsjsbeatnten geboren. Die
Mutter verlor sie in ihrer Kindheit. Den Vater, welcher einen

segensreichen Einfluss auf ihr Geistes- und Seelenleben ausübte,

verlor sie in ihrem 16. Jahre, und so sah sie sich vor die Aufgabe
gestellt, in diesen jungen Jahren für sich selbst und ihre zwei jüngeren
Geschwister sorgen zu müssen. Sie wurde Lehrerin und Erzieherin

und wirkte als solche mehrere Jahre in einer pommerschen Adels-

familie. Sie heiratete dann einen Eisenbahnbeamten, der 1873 als

Stationsvorsteher nach Magdeburg versetzt wurde. Als Schrift-

stellerin war M. B. erst in späteren Jahren thätig, nachdem ihre

Kinder erwachsen waren. Die meisten ihrer Novellen sind in

Tagesblättern und Zeitschriften erschienen.

Werke s. Johanna Berger. Band I. und Nachtrag.

Böckel, Marie, Band I, S. 82 soll es Zeile 4 heissen: 1887.

BÖCler, Anna. Des höohsteu Königs Diener. Übersetzg. d. Hesba Stretton. 3. Aull. 12.

(196) Basel 1887, Spittler. —.80
Durch ein Nadelöhr. Antor. Übersetzg. d. iiesba Stretton. 8. (362) Sohaffhausen 1878,

Mann. 2.70
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Böcler, Anna. Ein Dornenpfad. Eine Eraählg. f. alt n. jung. Übersetzg. d. Hesba
Strsttou- Antor. An«g. 16. (150) Basel 1879, flpittler. —.70

Freunde bla in den Tod. Heaba Stretton. Übera. 5. And. 16. (48) Ebda. 1890.
-.20—— Halbbrüder. Rom. Übersetzg. d. Heaba Stretton. 8. (302) Leipzig 1893, E. Ungleich.

3.50; gab. 4.50

Im Sturm des Lebens. Eine Erzählg. f. jung u. alt. Cberaetzg. d. Heaba Stretton.

4. And. 12. (139) Basel 1885, Spittler. -.70

Boehmer, Hedwig, Lichtenthal in Baden.
— Franzlsko de Enzinas. Denkwürdigkeiten Tom Zustand der Niederlande u. Ton der

Religion in Spanien. Aua d. Lateinischen. Hit Einleitg. n. Anmerkg. t. Ed. Boehmer.
Bonn 1893, Selbstverlag.

Boettcher, Frau Adele, Pb. Erich Friesen.

Boettcher, Dorothea. Deutsche Klänge in Amerika. Gedichte. 12. (304) Chicago
1895, Koelling & Klappenbach. geb. 6.

—

Bögler, Frau Agnes, Wien XIV/1, Löhrgasse 2, Ps. Philipp Bögler,
geboren am 21. April 1823 in Wiesbaden, schreibt Romane, No-
vellen, Feuilletons belletristischen, sowie land- und forstwirtschaft-

lichen Inhalts, welche in Zeitschriften und in Buchform erscheinen.

Werke s. Band I.

Bogner, Antonie, geboren zu Hall in Tirol am 6. Oktober 1833, ver-

öffentlichte einen Band Jugendschriften, sowie Humoresken, No-
vellen, Erzählungen und Feuilletons in Zeitschriften. A. B. ist in

Wien gestorben.

BogS, Frau Marie. Praktisches Kochbuch für die bürgerliche Küche. 3. Aufl. 8.

(879) Berlin 1895, Bnd. Hosse. geb. 3.

Bohde, Hermine, s. Luise Henschel. Band I. und Nachtrag.

Böhl V. Faber, Cäcilie, Ps. Fernan Caballero, geboren 1797 in Ham-
burg, gestorben 1877 in Sevilla.

Spanische Volksmärchen u. Lieder. 1859.

BÖhlau ,
Helene. Verspielte Leute. Stuttgart 1898, J. Engelhorn. —.50

Biographie u. Werke s. Band I.

Bohlen, Agnes von. Das Buch der Mutter für Haus u. Erziehung. 2. Aufl. 8.

(370) Berlin 1866, Springer* Verlag. 4.

—

Bolgiani, Valesca, s. Valesca Voigtel-Bo lgiani. Band II.

Bölte, Amalie Elise Marianne, geboren den 6. Oktober 1814 in Rhena,
Nichte der Schriftstellerin Fanny Tamow (s. diese), gestorben den
16. Mai 1891 in Wiesbaden.

• Wilhelm ron Preussen. 1868.

Werke s, auch Band I.

Boltz, Ida. Frauenleben. Blätter zur Vertretg. der Frauen-Interessen. Herausg. T.

Helene Littmann. Redakt I. B. 9. Jahrg. April 1897 bl* Härz 1898. 12 Nrn. Fol.

(Nr. 1, 8 u. 4 m. 1 Bildnis.) Wien, M. Perles. 3.

—

Bolza, Eugenie, geb. von Böhmstätten, Ps. Natalie, geboren den
26. Dezember 1816 in Wien.

Gedichte. 1848.

Borch, Marie von, geboren am 23. November 1853 in Hamburg, ge-

storben den 23. Mai 1895 in Berlin.
Redakteur Lynge. Übersetzg. aus dem Norwegischen des Knut Hamsun. Leipzig

1898, Alb. Langen. 350
Ergänzg. zu Marie v. Borch. Band I.
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Bordes, Freifrau Katharina Maria Ludovika, die Schwester Clemens
Brentanos (Name erster Ehe Jordis), geboren den 10, Januar 1787
zu Frankfurt a. M., gestorben den 19. November 1854 in Wiirzburg.

Geiatliohe Lieder. 1853.

KinderUeder. 1854.

Borkoweky, Anna. Kaiser Wilhelm der Groeee in Werl und Lied. Zum 22. Sttre

1797—1897. Dichte, in 2 Tin. 8. (li) Königsberg 1897, Gräfe & Unsere Sortiment.
-.«6

Weihnachtekllage. Sammlg neuer Weihnachtsgediehte f. jede Altereetnfe. 8. (8

Ebda. 1897. —.40

Borne, Frl. Maxa von dem, Pb. M. v. Bernow, Berneuehcn, wurde am
6. Juni 1861 in Berneuchen geboren. Sie ist die Tochter des ver-

storbenen Kammerherrn Max von dem Borne. Seit 1895 sind kleine

Novellen in verschiedenen Zeitungen (Illustrierte Landwirtschaft-

liche Zeitung, Norddeutsche Allgemeine Zeitung u. a.) erschienen.

Börner-Sandrini, Marie, ist eine Tochter der gewesenen italienischen

Kammersängerin Luigia Sandroni, gehörte in ihrer Jugend der
Dresdner Hofoper an und wirkte später als Mitglied des Prager
Konservatoriums und als Lehrerin.

W erke s. Band L
Bornstedt, Luise von, geboren am 11. Dezember 1607 in Potsdam,

gestorben 1870 im Bade Rheme.
Gedichte. 16. (126) Berlin 1853, Paetel. 2.— ;

geb. 3.

—

Bornstein, Karoline, Ps. E. Karoli, Lustspieldichterin um das Jahr 1831.

Borries, Sophie, Ps. Diotima.

Bosse, Frl. Auguste v., Ps. A. v. Schönau, Blankenburg a. H., wurde
zu Schönau bei Wien geboren. Ihre erste Novelle erschien unter
dem Titel „Verfehlte Liebe, verfehltes Leben“ 1858 in den von
Hackländer und Hoefer herausgegebenen „Hausblättern“; darauf
die Novelle „Das Kind“ im „Hanuöversehen Kurier“ u. v. a.

Kar&lier u. Jüdin. Kom. Berlin 1868, Otto Janke.

Boy*£d, Ida. Zwei Novellen. 8. (102) Berlin 1898, Wllh. Sfisserott. 3.

—

; geb. 4.

—

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Boy, Johanna, Ps. Johanna und H. von Schwarz, Hamm bei

Hamburg, geboren am 31. März 1851 zu Volpke bei Neuhaldens-
leben in der Provinz Sachsen, als die Tochter eines Pfarrers. Vom
Jahre 1863—1865 besuchte J. ß. das Haynsche Institut in Halber-
stadt, wurde aber von einem langwierigen Leiden befallen, das sich

erst 1872 besserte. Seit 1883 ist sie Diakonissin in Hamm. Seit

‘1889 giebt sie mit Helene Berthold das Jahrbuch „Maria und Martha“
heraus.

U. Helene Berthold, Maria u. Martha. Jahrbach f. erangel. Frauen u. Jung-
frauen u. deren Vereine a. d. Jahr 1897. (Begründet v. J. B.) Hrsg. t. Helene Berthold.

8. Jahrg. 12. (80 m. Bildern u. 1 Farbdt.) Köthen 1897, Schriftenniederluge des

evangelischen Vereinshauses. —.20

Weitere Werkes. Band I.

Boyen, Marc., s. Mathilde Kameke. Band I.

Boysen-Stroth, Elisabeth Charlotte, geboren 1751 in Magdeburg, ge-

storben 1790 in Hamburg.

Digitized by Google



Brachmann — Brandecker. 489

Brachmann
,

Karol. Luise
,

Tochter eines Kreissekretärs
,

geboren
9. Februar 1777 zu Rochlitz, gestorben (durch Selbstmord) den
17. September 1822 in Halle.

Brand
,
Frau Silvia, Dresden. Ihr Vater war Königlicher Amts-

assessor, vor dem Etappenkommandant, zuletzt nahm er einen sehr

bescheidenen Ruheposten ein. Silvia Brand ist in Btrenger länd-

licher Abgeschiedenheit erzogen worden. Aufmerksam auf ihr

musikalisches Können ward zuerst der Komponist Adam
;

er

animierte sie auch zu kleinen Dichtungen. Kurz nach ihres Vaters
Tode, der ihre Mutter in grosse Sorgen durch die völlig ungeklärten
Vermögensverhältnisse brachte, hat sie sich ohne Liebe, nur aus

Furcht vor dem Alleindaatehen, an einen Künstler verheiratet. Es
ging ihr sehr traurig. Mach drei Jahren (mit 19 Jahren) war
sie unter grossen Opfern wieder frei, aber um ihr kleines Vermögen
gekommen. Während und nach ihrer Ehe lebte sie längere Zeit

im Kloster Marienthal als Gast der Abtissin Gabriele. Nun ver-

suchte sie für diese und jene Zeitung zu schreiben; es brachte ganz
wenig ein und ihre Mutter hatte eine geringe Pension. Schliesslich

sprach sie in einem vor dem sächsischen Hofe stattfindenden Konzert
ein selbstgemachtes Gedicht; die damalige Kronprinzessin, jetzige

Königin von Sachsen, ermunterte sie zu einem Bühnenversuch, sechs

Wochen später durfte sie am königlichen Hoftheater zu Dresden
die Deborah in Rosenthals gleichnamigem Drama spielen. Man
prophezeite ihr eine glänzende Carriere. Nachträglich nahm sie

Unterricht bei Heinrich Laube und Alexander Strakoscb, versuchte

hier und dort sich mit dem Theaterleben zu befreunden — aber

es ging nicht, sie befand sich in fortwährendem Kampf; die strenge

Erziehung, der masslose Stolz ihres Vaters hafteten ihr an und
verbitterten ihr jede Minute auf der Bühne und unter den Kollegen.

Endlich bot ihr der Eigentümer der „Dresdner Nachrichten“, nachdem
sie abermals fübZeitungen meist unter wechselndem Namen geschrieben

hatte, eine feste Stellung als Redaktionsmitglied für Feuilletons, Kunst-
berichte etc. an. Dreizehn Jahre nahm sie die Stellung ein, neben-

bei gab sie dramatischen Unterricht, las zu wohlthätigen Zwecken,
verfasste auch kleine und grössere Bucharbeiten. Von lyrischen

Gedichten ist das von Jüngst komponierte
:
„Höre uns, Germania“

volkstümlich. Seit 5 Jahren ist sie Redaktionsmitglied der „Neuesten
Nachrichten“ und redigiert „Haus und Herd“. Um ihre Anschauungen
vom Leben einigermassen zum Ausdruck bringen zu können, hat

S. B. eine Fabrik erworben. Die Hälfte der Woche steht sie unter

ihren Arbeitern, ratend und helfend, wo es nur geht; die übrigen
Tage ist sie in Dresden und wird dort den Anforderungen gerecht,

welche die Redaktion an sie Btellt. Ausgezeichnet wurde sie mit

der italienischen grossen goldenen Medaille „Onore e virto“. Ausser-

dem ist sie Ehrenmitglied der königlichen Akademie zu Florenz

und diplomiertes Mitglied der Association Litteraire Internationale

in Paris.

Ergänzg. zu Silvia Brand. Band I.

Brandecker, Frau Amelie, gestorben 1893.
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Brandenburg-Baireuth, Friederike Sophie Wilhelmine, Markgräfin von,

geboren den 3. Juli 1709 in Berlin, gestorben den 14. Oktober 1750

in Baireuth.

Brandenburg, Kurfürstin Louise Henriette von, geb. Prinzessin von
Uranien, geboren den 17. November 1627 im Haag, gestorben den
8. Januar 1667.

Brandenburg, Frau N. von, Berlin W., Kaiserin Augustastrasse 70 p.,

schreibt Feuilletons.

Brandes, Mary, s. Mary. Band II.

Brandis, Frau Marie, Hildesheim, Sedanstrasse 28, schreibt Über-
setzungen aus dem Englischen, welche in der „Weser-Zeitung“ und
anderwärts erschienen.

Braun, Isabella, geboren am 12. Dezember 1815 zu Ittingen, Bayern,

gestorben den 3. Mai 1886 in München.
WT

e r k e s. Band I.

Braun, Klara. Lieder für die Krauenweit, ausgewählt ron Heine. Hrsg. v. K B.

4, Aull. 16. (286) Stuttgart 1889, Greiner & Pfeiffer. geb. 3.50

Werke s. auch Band I.

Braun, FrauRosalie, Ps. R. Artaria, München, Georgenstrasse 3 1/2, 1840

in Mannheim geboren als die Tochter des Kunsthändlers Stephan
Artarii. 1860 verheiratete sie sich an den Archäologen Professor

Jul. Braun, der 9 Jahre später starb. Neben einem ausgefüllten

Hausfrauenleben ist seither Frau R. B. auch vielseitig litterarisch

thätig. Sie schreibt Novellen und Essays, hielt auch jahrelang
historische Vorträge für ein grösseres weibliches Publikum. Seit

1886 gehört sie der Redaktion der „Gartenlaube“ an.

Werke s. R. Artaria. Nachtrag.

Brauneck, Louise v., geb. v. Goppel (Name erster Ehe von Krockow),
geboren zu MohrungeD, gestorben am 9. Februar 1803 in West-
preussen.

Braunschweig, Sophie Dorothea, Prinzessin von, geboren den 15. Sep-
tember 1666, gestorben den 13. November 1726 auf Schloss Ahlden
bei Celle.

Brechten, Marga, Biographie s. Klara Loetschert. Band I.

Auf derselben Stufe. Not.
Das Haus ira Gebirge. Nov.
Des Webers Enkeltochter. Not. Trier, Dasbach & Keil.
Franz ron Wenden. Not. 8. (189) Trier 1897, Paulinus-Druckerei.

—.75; geb. L-
Hede Tom Mönchthal. Rom. Münster, Wellbieher.
Ira Sturme der Zeit. Not.
Sonnenried. Rom.
Stromaufwärts. Rom.
Vater Veltens Geheimnis. Not.

• Verfehlt. Rom. Crefeld, Augustinus-Verein.

Breckheyde, C. V. (Aline Neumann). Lachtauben. Launige Not. 8. (279)
Breslau 1893, Ernst Peterson. 2.— ; geb. 8.

—

Werke s. auch Band I.
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Bredow-Görne — Brochowska. 491

Bredow-Görne, Adele Elisa, Gräfin von, geb. von Gansauge, geboren
am 12. Dezember 1830 zu Posen, gestorben am 24. Oktober 1885
auf dem Gute Goerne bei Friesack.

Ekkehard. Gedicht. 16. (6«) Berlin 1868, Kortkampf. 1.80
Kinderscherz fürs Kinderherz von L. Thalheim. 3 Sammlungen. Gesammelt von

Gräfin v. 8.-G. 4. (64 m. H.) 1867, 1868 Glogan, Fleraming. 8.

—

Weitere Werke s. A. Gräfin Bredow-Görne. Band I.

Bredow, Luise von, s. Gertrud Waiden. Band II.

Brehmer-GafTron, Antonie, Triest, geboren am 28. Mai 1833 in Breslau
als die Tochter des Husarenmajors Karl von Gaffron, war vermählt
mit dem General-Inspektor Th. Brehmer in Triest, welcher vor
mehreren Jahren starb.

An« der Fremde (Mit ihrem Sohne Arthur Brehmer.) 1884.
Muese*tnnden. Gedichte. 1868.

Breniling, Katharina. Das Buch meines Sohne«. Ratschl&ge einer Matter von Neer».
Autoris. Über«, v. K. B. 8. (112) Dresden 1897, C. Reissner. geb. 2.

—

Ergänzung zu K. B. Baud I.

Brentano, Sophie, geb. Sehubart, geboren den 29. März 1761 zu Alten-
burg, gestorben den 31. Oktober 1806 in Heidelberg.

Bretlauer, Clotilde. Gedichte. 16. (56) Frankfurt ». M. 1897, A. Reiobert. 2.—

*Brettmann, Wilhelmine, geb. Schmidt, Ps. Therese Wilhelmil, Jena.

In Dirschau, Westpreussen, am 4. August 1849 geboren, verheiratete

sie sich mit dem Eisenbahndirektor Brettmann in Jena. Sie hat
unter ihrem Pseudonym ein Kochbuch herausgegeben.
' S. Therese Wilhelmil. Band II.

*Brewitz, Frau Elise, geb. Schäfer, Berlin, Blumenthalstrasse 12n, in

Worms a. Rh. am 17. Oktober 1853 geboren, bestand im Jahre

1873 das Lehrerinnenexamen und wirkte als Lehrerin an höheren
Mädchen- und Mädchen-Mittel-Schulen in Brüssel, Essen a. d. R.

und Freiburg i. B. Sie verheiratete sich im Jahre 1882 mit dem
damaligen Militär-Intendantur-Beamten Ph. Brewitz zu Kassel,

gab auch als Frau ihren Beruf nicht auf, sondern gründete in

Kassel ein „Handelsinstitut für Damen“, das sie bis zur Versetzung
ihres Mannes nach Berlin leitete. Auch in Berlin versuchte sie

ihre Lieblingsidee zu verwirklichen. Sie gründete ein „Sprach- und
Handelsinstitut für Damen“, verbunden mit einer „Stenographie-
und Schreibmaschinenschule“, sowie ein „Ausbildungsinstitut für

Handelslehrerinnen“. Als Mitarbeiterin verschiedener Frauen-Zeit-
schriften („Frau“, „Ziele und Wege“ u. s. w.) behandelt sie in

ihren Arbeiten hauptsächlich die „Erwerbsthätigkeit der Frau im
Handelsfach und in den ihm verwandten Berufen.“

Briesen, Frl. Emmy v., Malerin, Düsseldorf, Jagerhofstrasse 1, ge-
boren am 24. Dezember 1857 in Wiesenhof bei Merzig, schreibt

Dichtungen. Ihr Lustspiel „Ein berühmter Mann“ wurde auf dem
Stadttheater in Homburg v. d. Höhe aufgeführt.

Dichtungen. Mit Illn«tr»tionen ron der Verfasserin. 1876.

Ein berühmter Mann. Lnstsp. 1876

Brochowska, Pauline Marie Julie vou, Ps. Theophania, geboren 1794
in Dresden.
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492 Brockdorff — Buchwald.

Brockdorff, Sophie, Gräfin von, Pa. Sophie Marie Wilhelmi, Darmstadt,

am 14. April 1848 zu Damgard als Tochter des dänischen Hofjäger-

meisters von Ahlefeld geboren. Sie veröffentlichte unter dem obigen

Pseudonym in verschiedenen Zeitschriften Novellen und während
einer längeren Reise kleine Reisebeschreibungen. Seit 1870 war
die Schriftstellerin vermählt und seit 1875 schriftstellerisch thätig.

(Gestorben.)
Else Benker, Bilder ine vergangenen Tagen. Nov. 1887.

Werke s. auch Sophie Gräfin Brockdorff. Band I.

Brocken, Maria. Die Qnldignng der Jahreszeiten. Patriot. Festsp. z. Allerhöchsten
Geburtstage Sr. Majestit d. Kaisers n. Einige Wilhelm II. 8. (24) Düsseldorf 1897,

L. Schwann. —.60

Broekel, Johanna Antonie, Ps. A. Brook, geboren am 1. September 1819
zu Tondern in Schleswig, gestorben am 21. Oktober 1890 in Kiel.

Werke a. A. Brook. Nachtrag.

Brook, A., s. Johanna Antonie Broekel. Nachtrag.
— Anf dem Ocean des Leben*. Roni. 8 Bde. 8. (707) Berlin 1874, Janke. 12.

—

Blätter n. Blättchen ges. in guten s. bisen Tagen 16. (US) Berlin 1867,

Kortkampf. 2.25; geb. 3.—
—

—

Dae Schloss in den Ardennen. Born. 8 Bde. 8. (691) Berlin 1869, Janke. 6.

—

—— Licht u. Schatten Kom. 8 Bde. 8. (695)- Ebda. 1881. 10.—
Nanna. 2 Bde 8. (875) Berlin 1868, Kortkampf. 6. -

;
geb. 7.

—

Nur eine Tochter. Familien-Bom. 2 Bde. 8. (477) Berlin 1883, Janke. 9.

—

• Pani von Kampmann. Hiator. Kom. 3 Bde. 8. (870) Ebda. 1879. 12.

—

Schutzlos aber nicht hilflos. Kom. 8. Anfl. 8. (312) Ebda. 1878. 2.

—

Vormund u. Händel. Bom. 4 Bde. 8. (887) Ebda. 1877. 12.—

Brown, Pauline, geb. Förster, geboren am 24. Dezember 1800 zu Sagau,
gestorben am 21. Juli 1834 zu Schwersenz, Provinz Posen.

Beschäftigung des Geistes in einsamen Ständen. Hinterlusene Gedichte. 8. (208)

Neuwied 1872, Heuser. geb. 4.50

Brühl, Johanne Christiane Margarete von, geb. von Schleierweber und
Friedenau, zu Maubeuge, Frankreich, den 24. Januar 1756 geboren,
gestorben den 3. Juli 1816.

Brun, Fried. Sophie Christiane, Tochter des Pastors Dr. B. Munter,
geboren den 3. Juni 1765 in Gräfentonna im Herzogtums Gotha,
gestorben 26. März 1835 in Kopenhagen.

Brun ßarnow, Ida von. Er und Si«. Breslau 1898, Schottlinder.

S. auch Band I.

Brunner, Virginia. Anleitung znr Stopfmethode. 8. Aufl. 12. (8 m. 4 Fig.)

Wien 1897, Ssllmajersehe Buchhandlung. —.40

Buch, Frl. J. von, pr. Adresse Amtshauptmann von Bassewitz, Schwerin
in Mecklenburg.

Ida Xaniue, geb. Frese. Ein Lebensbild. 8. (46) Schwerin 1898, F. Bahn. —80

Büchner, Luise, geboren am 12. Juni 1821 zu Dannstadt, gestorben

ebenda am 28. November 1877.

Werke s. Band I.

Buohwald, Ina, geb. von Schöpffer, geboren am 14. Juli 1856 in Bötzow
als die Tochter des damaligen Kriminalrats, jetzigen Landgerichts-
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Bücker — Busek. 493

rats Adolf von Schöpffer in Rostock, veröffentlichte Erzählungen
und Novellen.

— D*r Helljigcr toq Waldbad. Kultorhiitor. Krtihlg. 2 Bd«. 1888.
Del WeltoraiegUr« Heimat. Eriihlg. 1890
Villa M6hl o. mehr. NoTellen. 1898.

Bücker, Frau Clara, geb. Dietrich, Ps. früher C. Berthold, Charlotten-
burg, Grolmanstrasse 15, geboren den 24 Februar 1862 in Berlin,

schreibt Romane.

Buddenbrook, Mathilde von (s. Band I), wurde als jüngste Tochter des
Freiherrn Alex v. B. am 6. Mai 1831 zu Nakel, Provinz Posen,
geboren. Sie schrieb zuerst in Thekla v. Gumperts „Töchter- Album“
die Erzählung „Ein seltsamer Käfer“. Dann folgten mehrere No-
vellen.

Bufalo defla Valle, Emilia Marchese.
Dia Deutschen n. Engländer im Mond. Lnstsp. (122)

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Bülow, Frida Freiin V. Anna Stern. Rom. 8. (378) Dresden 1898, Karl Reisener.

5.—
; geb. 6.—

Ergänzg. zu Frida v. Bülow. Band I.

Bülow, Margarete von, geboren am 23. Februar 1860 zu Berlin, fand

am 2. Januar 1884 in dem Rummelsburger See bei dem Versuche
einen ins Eis eingebrochenen Knaben zu retten, ihren Tod.
Werke s. Band I.

''‘Bülow, Paula von, geb. Gräfin Linden, Ps. G(abriele) von der Elda,

Graz, Lerchgasse 22, 1833 in Berlin geboren, verlebte ihre Jugend
in Wien, hat ihren Gatten sehr bald verloren. Sie hatte als Witwe
eine Hofstellung an einem deutschen Hofe inne. Sodann hat sie

10 Jahre lang in Venedig der Kunst gelebt und wohnt nun seit

längerer Zeit in grösster Zurückgezogenheit in Graz. (Vgl. auch
Band 1, S. 187 G. v. der Elda.)

Songi and Poemi. Gedichte. Bend II erschien in englischer Spreche.

Werke s. G. von Elda. Band I.

Bülzlngslöwen, Johanna v., geb. v. Gentzkow auf Derwitz, geboren in

Mecklenburg-Strelitz, schrieb um das Jahr 1820.

Bünau, Gräfin Margarete Henriette von, s. Henriette v. Meer-
heim b. Band 11.

Burger, L. Biographie s. Lina Wasserburger. Band II.

Bürger, Marie Christiane Elise, geb. Hahn, geboren am 19. November
1769 in Stuttgart, gestorben den 24. November 1833 zu Frankfurt a. M.

Burgloh, Fr., s. Kunigunde Ittenbach. Band I.

Burkhardt, Paula, geborene Jürgens, Ps. Paula Ditfurth, geboren am
13. Januar 1858 zu Witzingerode, gestorben am 21. November 1894
in Blösien bei Merseburg.

Werke s. Paula Ditfurth. Nachtrag.

Busch, Thekla, s. Ida Peltzer. Band II.

Busek, Agnes, s. Nestor. Band II.
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494 Buttlar — Ganz.

Buttlar, Henriette von, geb. von Bosse, wurde am 18. Oktober 1813
in Kassel geboren; Bie ist die Schwester der Schriftstellerin Auguste
v. Bosse (siehe diese). Eine Novelle „Verloren u. gefunden“ erschien

1873 in der „Leipziger Modezeitung“ und „Der Bergrat* im „Neuen
Blatt“. H. v. B. wohnte zuletzt in Barchfeld bei Immelborn.

König JerSme und sein« Familie Leipzig, Brockhaas.
Palast und BSrgerhan*. Jena, Coetenoble.
Schatten and Licht. Rom. Leipzig, Dürr.

c.

Caballero, Fernan s. Böhl von Faber. Nachtrag.

Caland, Elisabeth. Die Deppeiche Lehre des KlaTierspiels, erklärt and erläutert.

8. (58 m. Abbildgn.) Stuttgart 1897. Ebner. IAO

Calenberg, Philippine v., Ps. Cyane, geboren den 14. Dezember 176&
in Hessen.

Callot, Magdalene, Freifrau von, geb. von Wachsmuth, geboren den
16. August 1776 in Weimar, gestorben am 17. Dezember 1831 in

Berlin.

Calm, Marie, Ps. Marie Ruhland, geboren den 3. April 1832 in

Arolsen, gestorben den 23. Februar 1887 in Cassel.

Werke s. Band I.

Camenisch, Frl. Anna Katharina, Ps. Nina Gamenisch, Sarn-Heinzen-
berg, Schweiz, geboren den 26. April 1826 in Sarn, als Tochter
eines Landmannes in einem Schweizer Bergdorfe, als die älteste

unter acht Geschwistern, die zumeist verheiratet sind. Nina C.

blieb unverheiratet und beschäftigte sich mit Vorliebe mit der
Schriftstellerei im Verein mit ihrem blinden Bruder Georg
Camenisch, der sich durch seine „Gedichte eines Blinden“ bekannt
gemacht hat. Ihre erste Gedichtsammlung erschien in den fünf-

ziger Jahren, ihre vierte Sammlung wird in diesem Jahre im
Verlage von Hugo Richter in Davos erscheinen. Dass die hoch-
betagte Dichterin noch sehr regen Geist besitzt, beweisen die ein-

gesandten Gedichte. Die Erzählung „Die Garnstrangen“ stammt
aus ihrer Feder.

Werke s. Nina Camenisch. Band I.

Camenisch, Nina s. Anna Katharina Camenisch. Nachtrag.

Campe, Elise, geb. Hoffmann, geboren 1786 in Hamburg.

Cannot, Maria, geboren den 26. Januar 1831 zu Königsberg, gestorben
den 9. Juli 1854 in Kreuznach.

Gedichte. 16. (88) Brandenburg 1354, Malier. 2.

—

Canz, Frl. W., Grossheppach, Post Endersbach, Württemberg, als

Tochter eines Amtsarztes in Hornberg in Baden geboren. Sie
stand der Frauenschriftstellerei „durchaus pessimistisch gegenüber“
und war „abgewandt allen theoretischen Fragen“, als „nach längeren
Einflüsterungen einer ausser und über ihr befindlichen Macht: sie

müsse etwas schaffen fürs Reich Gottes,“ sie sich oft sagte

:
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Capitani-Sprecher — Ohambaud-Charrier. 495

„Herr, was denn? ich weisa ja nichts?“ Aus ihrer Lethargie wurde
sie aufgerüttelt durch einen Brief aus einer Universitätsstadt, worin
ihr mitgeteilt wurde, dass nun auch den Damen Vorlesungen über
Ästhetik gehalten würden von einem modernen Professor, in denen
auch eine spöttische Bemerkung gefallen sei über „den Mann, den
man Oott nenne“. Beim Nachdenken hierüber rief sie ergrimmt:

„0, dass Euch doch auch einmal jemand einen ganz klaren Spiegel
vorhielte, wohin das führen kann.“ „Da kam die schreckliche Stimme
über mich wie ein Donner, die mich durehBchütterte: Das sollst

du thun!“ und so entstand im Jahre 1844 ihr erstes Werk: „Eritis

sicut Deus“ das jedoch erst 185.8 erschien, zwei Jahre später er-

folgte die 2. Auflage. Da ihr Ruf von oben dann nach anderer
Seite ging, nämlich ihrem Herrn im praktischen Leben zu dienen,

hatte sie 40 Jahre lang der schriftstellerischen Arbeit entsagt, bis

sie, „auch wieder auf Drängen von oben her“ die Aufzeichnungen
ihres Lebensganges in einem Buch unter dem Titel: „Giebt es

einen lebendigen Gott, Antwort mit Zeugnissen“ im Jahre 1896
herausgab.

Werke s. Band I., S. 121.

“Capitani-Sprecher, Frau Elisa, eine Bündnerin und die Frau eines

Arbeiters, Chur, Schweiz, wurde am 10. September 1855 geboren
und besuchte bis zu ihrem 13. Lebensjahre die Stadtschule zu Chur.
Ihre Gedichte gab sie im Selbstverläge heraus. Jetzt befindet sie

sich im Kreuzspitale zu Chur, wo sie von einem schweren Nerven-
leiden befreit zu werden hofft. Infolge sehr unglücklicher Ehe
wurde sie in der Leidensschule für ihren Beruf gereift.

Gedichte. 18. (130) 2. Aufl (1S92), 1898, Chor A. Blumer lo Kommission. 1.30

Carmen, Sylva. Ullranda u. andere dramatische Dichtungen. Nene billige Ausgabe-

Bonn 1897, Emil Strauss. 1.80

S. auch Band I.

Carmer, Gräfin Dorothea. Unser armer Dick. Übers, d. John Strange Winter.

8. (127) Gotha 1891, F. A. Perthes. geb. 2.*0

Caroline, s. Caroline Schlegel. Band II.
— Briefe an ihre Geschwister, ihre Tochter Augusta, der Familie Cotta, F. L W.

Meyer, A. W. n. Fr. Schlegel, J. Sohelling n, a. nebst Briefen T. A. W. u. Fr. Sohlegel.

2 Bde. 8. (772) Leipiig 1871, Hirsel. 16.—

Carolan, Hans, Biographie u. Werke s. Johanna Elbers-
kirchen. Band I.

Carus, Johanne Caroline, geb. Hornemann, geboren zu Lübben in der

Niederlausitz am 18. Januar 1772, gestorben 4. Januar 1820.

Castell-Remlingen, Gräfin Charlotte Henriette von, geboren 1729, ge-

storben 1797.

Castell-Rüdenhausen, Sophie Amalie Charlotte, Gräfin v., geb. Fürstin

v. Löwenstein-Werthheim, geboren am 2. April 1771.

Celius, U. B., Ps. Tantchen Ungenannt. Jugendschriftstellerin, s.

Band II.

Chambaud-Charrier, Auguste v.

Betrachtungen für die Anbetungsstunde der allerheiligsten Eucharistie (ascetisohe

Bibliothek). 12. (488) Freiburg l. B. 1897, Herder, 2.70; geb. 8.40
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496 Charles — Clemen.

Charles, Frau A., Schriftstellerin in London, besonders bekannt
durch ihre „Chronik der Familie Schönberg-Cotta“, gestorben im
April 1896.

Charlot, Ilse, Biographie s. E. von Kameke. Nachtrag.

Chezy, Wilhelmine Christiane v., Ps. Helmine u. Sylvandra, geb. v.

Klencke, geboren zu Berlin am 26. Januar 1783, gestorben (fast

erblindet) den 28. Februar 1856 in Genf.
Werke s. Band L

Christen, Ada, Biographie s. Christiane Breden. Band I.
— Da« Nelkenbwt. F.riihlg. 12. (ca. 18) Berlin 1897, Verlag de« chriitlichen Z«it-

chriftenTereln«. —.05

—

D«r KaaarienTO(f«l. Ertihlff. 12. (IS) Ebda. 1897. —.06

Weitere Werke s. auch Ada Christen. Band I.

Christen, Frau Clara, geb. Ziegler.

Biographie u. Werke s. Clara Ziegler. Band II.

Christine, s. Christine Hermann. Band I.

Clarus, Amalie, s. Charlotte Amalie Eleonore Curtiua. Nachtrag.

Clasen-Schmid, Frau Mathilde, Biographie u. Werke s. Band I.

Nene« Syetem de« Znsctaneidens der Damcnkleider anf Ornndlage des Dreieck«.
In« Dentache Bbertr. . (28 m. H.) Leipzig 1880, Hoffraann * Ohnetein. 1.50

Claudius, Marie. Biographie s. Marie Asraus. Nachtrag.

*Claussen, Frl. Anna Auguste Henriette, Ps. Tante Anna, Itzehoe,

Holstein, geboren den 5. Juni 1814 in Tetenbüll (Eiderstedt).
Dort war ihr Vater Pastor C. Claussen zweiter Prediger, 1825
wurde er in Haseldorf zum Pastor gewählt und starb hier 1859.
Bis zu ihrer Einsegnung erhielt Anna von ihrem Vater Unterricht,
später im Französischen und Englischen in Altona. Nach dem
Tode ihres Vaters zog Anna mit ihrer Mutter nach Itzehoe, Hol-
stein, wo nach dem Tode ihrer Mutter die litterarische Thätigkeit
begann. Ihre erste Erzählung „Ein Leben im Schatten* brachte
das „Töchteralbum*. Im Jahre 1870 erschienen bei Perthes in

Gotha „Briefe einer Predigertochter“ ohne Nennung ihres Namens,
dann folgten viele Erzählungen, Gedichte, kürzere und längere

Aufsätze, sowie Übersetzungen in verschiedenen Zeitschriften, und
Briefe über Naturgeschichte und Wanderungen durch die Sternen-
welt unter dem Pseudonym Tante Anna. A. Claussen stellte meist
ihre Feder in den Dienst der Judenmission. Jetzt lebt die geistes-

frische Dichterin in der Nähe ihrer Geschwister als Tante, Gross-
und Urgrosstante, Da ihre Augen geschwächt sind, kann sie sich

nicht mehr der Schriftstellerei widmen, aber ihre Hände sind nicht
müssig, sie beschäftigen sich mit Stricken und Spinnen.
Werke s. Anna Claussen. Band I.

Claussnitzer, Maria, s. Maria Hennes(-Claussnitzer). Band I.

Clemen, Adele, Hannover, wurde am 11. September 1836 zu* Minden
in Westfalen als die älteste Tochter eines Kaufmannes geboren.
Ihre Erziehung und Ausbildung zur Lehrerin erhielt sie in Kaisers^-

werth. Seit 1858 ist sie als Erzieherin thätig.

Werke s. Adele Clemen. Band L
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Clemens, Hanna, s. Johanna Klemm. Nachtrag.

Clement, Bertha, Biographie u. Werke s. Band I.

Dar silberne Kreuzbund. Erzäblg. f. junge Mädchen. 8. (278 m. Bildern) Stutt-
gart 1897, G, Weiee. geb. 8.— u. 4 60— Frfihlingsbläten. Eine Gabe f. d. jnnge Mädchenwelt. Mit Beiträgen Ton Helene
Binder. Martha Eitner, Oek. Freystein etc. 2 Tie. 4. (861 m. lllustr.) NBrnberg
1867, Th. Stroefer. geb. in 1 Bd. 7.50

Prinzess Ilse. Erzählg. f. erwachsene Mädchen. 8. (279 ra. lllustr.) Stuttgart
1897, G. Weise. geh. 4.50 u. 6.

—

Cless, Marie U. Johanna Huber, Unser täglich Brot. (In Brotform ausgestanzt.)
Fol. (54) Stuttgart 1897, Le»y k Müller. kart. 1.—

Clodius, Julie Friederike Henriette, geborne Stölzel, geboren 1755 in
Altenburg, gestorben 1805 in Dresden.

Coelisar, Ps. einer deutschen in Bukarest lebenden Schriftstellerin.
Stimmen des Jahrhunderts. Gedichte. 1884.

Coellen, Frl. Marie, s. auch Band I.

St. Alderich. 16. (10) Heiligenstadt 1897, F. W. Cordier. —.20

Cohen, Minna, geboren den 21. Juli 1844 zu Elmshorn, Holstein, ge-
storben den 31. Dezember 1878 in New-Haven.

Connemann, Joh. Theodora, geboren den 2. Januar 1845 in Stapelmoor,
Ostfriesland, schreibt Romane und Novellen.

Werke s. J. Nemo. Band II.

Conradi, Johanna, Mitau, Kurland, geboren den (4.) 16. Juni 1814 in

Seligallen, Kurland, widmete sich dem Lehrfache und wirkte als

Vorsteherin einer Töchterschule. Sie machte später Reisen durch
Deutschland und widmet sich jetzt der Schriftstellerei.

Werke s. Band I.

Conring, Elise Sophie, gestorben am 11. April 1718.

Conring, Marie Sophie, gestorben um das Jahr 1720.

Cordelia, s, Antonia Schäfer, Band II., u. Cordelia, Band I.

Corhould, Dorothea M. Sein Doppelgänger. Mannheim. J. Beniheimer.

Cornelius, Auguste, Ps. Paul Dido, wurde 1841 in Darmstadt geboren,

und starb in Darmstadt am 1. Dezember 1890. Sie wirkte auch als

Übersetzerin aus dem Französischen und Englischen.

. Das Kind, wie es weint und lacht. 4. (8 Chromol. m. Text.) Wesel 1885, Düms.

Da« Kleeblatt. 1888.

Daa Riesenkind. Märchen. 8. (6 Chromol. m. Text) Wesel 1887, Dfims. — .10

Der kleine Peter u. anderes. 2 Sorten. 4. (ä 12 Bl. m. Chromol.) Ebda.^1899.

— Der Kobold. Märchen. 8. (6 Chromol. m. Text.) Ebda. 1887. -.10

— Der neue Struwwelpeter. 2 8< rten. 4. (ä 10 Chromol. m. Text.) Ebda. 1837.

— Der Struwwelpeter od. lust. Geschichten f. Kinder t. 3—6 Jahren. 4. (25 Chromol.

m. Text.) Ebda. 1887. geb. 1.80 u. 5.—
— Die erkannten Götter. Lustsp. 1867.— Dramatische Studien. Lustsp. 1867.— Eine blinde Frau. Lustsp. 8. (20) Berlin 1865, Hayns Erben. —.50

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 32
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498 Co8mar — Cuno.

ComeliU8. Auguste. Er will auf die Bfthne. Lustsp. 1S67.
—— Glückliche Kinderzeit. 4. (32 m. ferb. Abbiidgn.) Wesel 1886, Düras. geb. 1.50

Goldmäuschen. Mirehen. 8. (6 Chromol. m. Text.) Ebda. 1887. —.10
Kleine Erzihlungen für Knaben u. M&dchen. 4. (18 m. 8 Farbendr.) Ebda. 1888.

1 .
-

—— König n. Dichter. Sehanep. 16. (81) Leipzig 1888, Ph. Beclam jr. —.20

Nnr ein Held. Schwank. 8. (19) Wien 1877. Wallishanaser. 1.—
Peter Stehanf n. and. Inst. Geschichten f. Kinder r. 3— 6 Jahren. 20. Tana. 4.

(26 Chrcmol. m. Text) Wesel 1890, Da ms. hart, 1.80 n. 8.

—

— . - Pisten in Venedig. Lustsp. 16 (34) Leipzig 1869, Ph. Reclam jr. —.20
Sonnenschein u. Regen. 4. (8 Chromol. m. Text.) Wesel 1886, Düma. —.60

Wo ist der Kochen? u. nnd. droll. Geschichten f. Kinder r. 8—6 Jahren. 4.

(16 Farbendr. m. Text.) Ebda 1890. 1.50 n. 2.

—

Cosmar, A., Ps. für Antonie Klein, geboren um das Jahr 1807 in

Magdeburg.
"Werke s. A. Cosmar. Band I.

Craigmnie, C. v., Pa für Constance Baronesse v. Gaudy.
Ines Parker. Rom. Übers, d Marie Ushard. 8. (266) Berlin 1883, F. Luckhardt.

4 —
Biographie s. Constance v. Gaudy. Nachtrag.

*Cuno, Frau Emma, Überlingen a. Bodensee, geboren den 14. Juli 1823
zu Hanau als Tochter eines Juristen, der sich bei einer Löscharbeit
ein Leiden zuzog, dem er in Nizza erlag, als Emma 1 Jahr, ihre
Schwester Mathilde 2 Jahre alt war. Die 20 jährige Witwe zog mit
ihren Kindern nach Heidelberg, wo E. aufwuchs; in Stuttgart er-

hielt sie ihre weitere Ausbildung. Sie empfing von ihrer Mutter,
der nachmaligen Gründerin des Mutterhauses für Kinderpflege in

Nonnenweier bei Lahr, Baden, eine sorgfältige Erziehung. Schon
als junges Mädchen begann E. schriftstellerisch thätig zu sein.

Sie schrieb kleine Geschichten, die in Broschürenform erschienen,

(1, 2 Bogen stark) und zu 3 Kreuzern verkauft wurden. Diese
fanden einen ungeheuren Absatz und spornten die Verfasserin, welche
Mitarbeiterin an verschiedenen Zeitschriften wurde, zur erhöhten
Thätigkeit an. 1860 vermählte sich E mit dem Bauinspektor
Eduard Cuno in Saarbrücken, der als Geh. Regierungsrat i. P. 1893
in Stuttgart starb.

Aas der Fremde in die Heimst. 8. And. 32. (16) Karlerohe 1879, F. Gotach.
-.10

Das Missionswerk des Herrn an Israel 32. (30) Ebda. 1865.—— Der Arbeiter iet seines Lohnes wert. 12. (106) Ebda. 1876.
- Der Geistliche im Gefängnis. 9. Auf). 32. (16) Lahr 1896, Ernst Kaufmann. -.10

Der grosse Christoph 2. An8. 32. (16) Ebda. 1887. —10
Des Soldaten letzte Nacht. 4. And. 32. (15) Ebda. 1887. —.10
Die Friedensboten in Sickingen. 82. (16) Ebda. 1888. —.10
Die weiese Stube. 3. And. 32. (20) Ebda 1895. —.IO
Elisabeth. 32. (1«) Kbda. 1888. —.10
Gretchen-Nelly. 82. (16) Ebda. 1896. —.IO
Hildegard. 8. And. 32. (16) Ebda. 1892. —.10
Komm' und sieh'! 32. (19) Karlsrnhe 1876, F. Gutach. —.10

Lüge nicht. 8. And. 82. (16) Lahr 1896, Ernst Kaufmann. —.10
Nnr treu, nnr treu! Ein Wort der Liebe für die Missions- u. Heiden-Kinder.

11. And. 32. (12) Ebda. 1888. -.10
Regina. Julie Jalberg, Gründerin deB Mutterhauses für Kinderpdege in Nonnenweier.

(32) 1889. —.25
Rosa n. Lina. 82. (16) Ebda. 1896. —.10
Treu im kleinen. 8 And. 32. (16) Ebda. 1892. —.10

Weitere Werke s. Band I.
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Cuno, Frau Luise, geb. Wolf, geboren den 11. November 1835 in

Barmen, Schwägerin der Schriftstellerin Emma Cuno (siehe diese),

gestorben den 21. Januar 1887.

Werke s. Band I.

Curtius, Charlotte Amalie Eleonore, geb. Kretschmar, Ps. Amalie

Clarus, geboren den 14. Dezember 1781 in Dresden.

Cyane, s. Philippine von Calenberg. Nachtrag.

Cyre, A., Ps. A. Eryc, Darmsladt, Frankfurterstrasse 40, geboren am
11. März 1837 in Worms, schrieb eine Reihe von Novellen. Sie

lebte verheiratet in Darmstadt und war Mitarbeiterin vieler Zeit-

schriften.
Anna. 187*.

Der Assessor. Eine Skizze a. d. Alltagsleben. 16. (71) Berlin 1884, Karoiah. 1.20

Die letzte Weihnacht. 1883.

Die Lotosblume. 1870.

Die Nachtwandlerin 1878.

Not nnd Erlösung. 1875.

Ein GlOokslos. 1880.
— - Gabriele. 1882.
- In Visitenkartenformat. 1877.

Wally. 1887.

Warum? 1881.

Czajkowska, Carla von, Biographie s. Carla von Berynda-
Czajkowska. Nachtrag.

Kreuzigt ihn. Rom. 8. (ca. 256) Wien 1897, Karl Konegen. 3.—

Werke s. auch Band I.

Czyan, Frl. Marie, Ps. M. Waldemar, Königsberg i. Ostpreussen,

Augustastrasse 8 I.

D.

Dahnow, M., s. Gräfin zu Dohna. Nachtrag.
Ans Grossmutter Knorre Leben. 12. (2* m. Abbildgn.) Stuttgart 1897, Buch-

handlung d. Evangelischen Gesellschaft. —.10

Die frohe Botschaft. 12. (37) Halle a. 8. 1898, J. Krause.

Durch Leid und Freud. 12. (64) Ebda. 1893.

In des Hirten Arm u Schoss. Erz&hlg. 12. (10) Dessau 1897, Buohhandlung

des Evangelischen Verelnshauses. .....
Martbus erster Erwerb. 12. (16) Berlin 1897, Verlag des christlichen Zeit-

schriftenvereins.

Werke s. auch Band I.

Dalmer, Helene. Der Holzbater Klaus. Weihnachtserzihlg. 12. (24) Dessau 1897,

Buchhandlung des Evangelischen Vereinshaueee. ... T'
10

Die BerghAusler. Eine Tirolergesohichte f. d. Jugend. 8. (188 m. 5 färb. Bildern)

Stuttgart 1897, Saddeutsches Verlags-Institut. K«®- 3-~

Biographie u. weitere Werke 8. Band I.

Daniel, Auguste. Karola. Aus dem Engl. d. Hesba Stretton. 8. (817) Gotha 1884,

F. A. Perthes. S®**- * ***

Die Schatzmeister d. Herrn. Ans dem Engl. d. Hesba Stretton. 8. (210) Ebda. 1886.

geb. 4 -
Schwester Dora. Von Margaret Lonsdale. 8. (249) Ebda. 1881. geb. 3.40

32*
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Davidis, Henriette, geboren den 1. März 1801 in Wengern a. d. Ruhr,
gestorben den 3. April 1876 in Dortmund.
Werke s. Band I.

Dechent, Marie, geboren den t. September 1817 als Tochter des Arztes
Kloss zu Frankfurt a. M., vermählte sich 1845 mit dem evange-
lischen Pfarrer Johannes Dechent zu Westhofen bei Worms Nach
dem Tode des Gatten kehrte sie in die alte Heimat zurück und
lebt jetzt bei ihrer verheirateten Tochter in Düsseldorf.

Werke s Band I.

Decken, Agnes V. der Knabe im Rosenhain nnd anderes. Übersetzgn. »us den
skandinavischen Sprachen. 8. (152) Hirschberg 1895 , Kuh. 1.

—

Biographie s. Agnes Möller von der Decken. Band II.

Weitere Werke s. A. v. d. Decken. Band I.

Degen, Alex. V. (B. V. Bülow). Somraerlientenants. 7.-11. Taue. 8. (123)
Berlin 1897, R. Ecksteins Nachfolger. 1 —

Deneken, Anna, s. Anna von den Eken. Nachtrag.

Detlef, Karl, Biographie s. Klara Bauer. Nachtrag.
W erke s. Band I.

Detloff, Dorothea. In der Johannisnacht. Berlin 1897, Ed. Bloch. -.60

Dido, Paul, s. Auguste Cornelius. Nachtrag.
Werke s. Band I.

Dierschke, Wilhelmine, geh. von Pronazynska, Ps. H. von Freyenstein,

Breslau, Brüderstrasse 2 g.

Biographie u. Werke s. H. von Freyenstein. Band I.

DiethofT, E
,
Ps.für Frau Ernestine Dietscb, gestorben am 18. Januar 1880

in Saarbrücken.

Digatio. Ein Frauenschicksal. Eine Hässliche. 2 Erzählgn. Ernstes n. Humoristisches
aus dem Frauenleben von einer Frau.

Eros. Rom. 8. (ca. 320) I>eipzig 1898, Wilhelm Friedrich. 2.— ; geh. 3.

—

Dilltr ont, Th. de. Album für Kreuzstichstickerei. 2 Serie. 4 (40 Taf. m. Erläutergn.

auf der Rückseite u. 21 Text m. 80 Abbildgn.) Biberach 1897, Dornsche Bnchhandlung.
in Mappe 3 20

Werke s. auch Band 1.

Diotima, s. Sophie Borries. Nachtrag.

Diotima, s. Frau Gontard. Nachtrag.

Dirkink, J. V. Heideblumen. Novellen n. Skizzen. 8. (288) Steyl 1897, Missions-

druckerei. geb. 2 50

Werke s. auch Band I.

Ditfurth, L. v., Biographie s. Loulou Schmidt v. Ditfurth.
Nachtrag.

Ditfurth, Paula, s. Paula Burkhardt. Nachtrag.
Der Gvlfenhof. Erzählg. 8. (168) Leipzig 1895, A. Delcherts Nachfolger.

2.40; geb. 3.20

Sankt Katharinen. Erzählg. 8. (240) Ebda. 1893. 2.80; geb. 8 80

*Dix, Frl. Anna, Zittau, Sachsen, wurde am 23. Juni 1874 in Zittau

geboren als die jüngste Tochter des Professors Hermann Dix, Kon-
rektor am dortigen königlichen Realgymnasium. Schon im achten
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Lebensjahre äusserte sich bei ihr der unwiderstehliche Drang, ihre

Gedanken in gebundener Bede zu fassen und, sobald sie dessen
mächtig, niederzuschreiben. Gedichte aus späterer Zeit finden sich im
„Zuschauer“, in den „Neuen litterarischen Blättern“, im „Dichter-

heim“, in „Fürs Haus“ etc. An der deutschen Elternzeitung „Cornelia“,

Leipzig, dem „Deutschen Kinderfreund“, Dresden, und der „Jugend-
lust“, Nürnberg, ist A D. Mitarbeiterin. Auch an Preisaufgaben
hat sie sich verschiedentlich mit Erfolg beteiligt.

An« jungem Herzen. Gedichte. 12. (160} 8tnttg»rt 1897, Greiner A Pfeiffer.

geh. m Goldaehn. 3. —

Dobbert, Emilie, Biographie und weitere Werke s. Band I.

• Lieblings-ABC. 4. (14 m. *. TI. färb, Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer. —.40

Schnipp, Schnapp, Schnurr. 4. (14 m *. TI. färb. Bildern) Ebda. 1897. 1.50

Doerenberger, Johanna u. Auguste Langelütke, Lehrerinnen. Leitfaden
für den Handarbeit«- Unterricht in Volkaachulen. 8. (16 tn. 3 L.) Düaseldorf 1883,

F. Bügel. 1.20

Dohna, Gräfin zu, Ps. M. Dahnow, Liegnitz, wurde am 24. Mai 1853
geboren. Sie ist Mitarbeiterin der „Deutschen Mädchen-Zeitung“,
von „Für unsere Kinder“, „Sonntagsgruss“, „Boten für Pommern“,
„Sonntagsfreund“ und anderen Volks- und Jugendblättern.

Werke s. M. Dahnow. Band I und Nachtrag.

Dolf, Ina, s. Adolfine Krampf. Nachtrag.

Dombrowski, Helene von, Wien, geboren den 11. August 1875 auf

Schloss Kamen, Böhmen, schrieb Gedichte für Anthologieen.

Dombrowski, Frau Tber. Alm., Ps. Th. Alraar, geboren den 17. Juni 1839

in Graudenz, gestorben den 3. September 1891 in Charlottenburg.

Werke s. Th. Almar. Nachtrag.

Dorieux-Brotbeck, Betty Magdalene, geb. Gnehm, geboren am 17. April

1837 in Basel, erhielt ihre Erziehung im elterlichen Hause und
von ihrem 10. Lebensjahr an in Basel und in einem Pensionate der

französischen Schweiz. Im Jahre 1856 heiratete sie, doch wurde
diese Ehe später wieder aufgelöst. Zwei Jahre später (1858) ging

sie eine neue Ehe mit dem Chevalier Gust. Dorieux ein, der sie

zur schriftstellerischen Thätigkeit ermunterte und auch ihre Gedichte
ins Französische übersetzte.

Werke s. Band I.

Dorn, Clara, Ps. für Frl. Agnes Timme, s. diese Band II. W’erke
8. CI. Dorn Band I.

Dorn, Käthe, s. Eosa Springer. Nachtrag.
Da» Vaterunser. Eine Familiengeschichte in 9 Bildern. Stuttgart 1898, Deutsche«

Verlagshaus. U. d. Presse

Drache, Clem. ln Dur u. Moll Gedichte. 12. (110) Bautzen 1897, E. Hübner.
1.50; geb. m. Goldschn. 2.40

Drachmann, Emmy. Verraten. Not. Autcris. Übersetxg. aus d. Norweg. d Amalie
8kTam. 12. (191) München 1897, A. Langen. 1.— ; geb. 2.

—

Dransfeld, Hedwig, Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Der gute Ton für die heranwachsende Jugend. 16. (168) Hamm 1897, Breer &
Thieuiann. geb. L—
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502 Dräxler-Manfred — Dürow.

Dräxler-Manfred, 0 . (?) Ein Weib aus dem Volke. Gem&lde aus dem Volksleben in

5 Akten. Von Marianne Mallian u. Dennerj. 8. (90) Darmstadt 1846, Kern. 1.20

Dreher, Frau Anna, geb. Funk, Friedenau-BerÜD, Wielandstrasse 32,

in Königsberg i. Pr. geboren, wurde beim Heranwaehsen ihrer

Tochter auf die Gesundheitsschäden der modernen Kleidung auf-

merksam
,

beteiligte sich infolgedessen an der Begründung des

Vereines für Verbesserung der Frauenkleidung und wirkt für den-

selben durch Beispiel, Wort und Schrift.
Bestrebungen n. Ziele des Vereins für Verbesserg. der Frauenkleidg. 8. (16)

Berlin 1897, F. Weber (dureh C. R. Dreher). —.80

*Dreihann und Sulzberg am Steinhof, Marianne Freiin von, Untermais
bei Meran, Tirol, Sigmundsheim, wurde am 14. September 1839 in

Wien als Tochter eines Oberstlieutenants geboren. Im Umgänge
mit diesem hochgebildeten Mann erwarb Marianne ihre ganze
Herzensbildung. Ihr Werk „Das offene Buch“, bisher ihr einziges

Werk, schrieb Freiin M. v. Dreihann im Alter von 56 Jahren.
Ein offenes Buch. Gedanken in kunstl. Reimen. 12. (62) Bonn 1897, P. Haupt-

mann. — .60

DreyersdorfF, Frl. Alberta, Libau, Russland, Waisenhausstrasse 26,

wurde am 6. Februar 1864 in Grobin, Russland, geboren. Ein
Lungenleiden, das sie in ihrem 24. Lebensjahre befiel, mag der
Grund sein, dass ihre tief empfundenen Novellen und Gedichte,
die in einheimischen Blättern zum Abdruck gelangen, einen schwer-
mütigen Hauch haben. Auch die in Berlin erscheinenden „Heimat-
glocken“ haben Einiges von Alb. Dreyersdorff gebracht. Sie ist

Mitarbeiterin der „Rigaschen Hausfrauenzeitung“ und der .Bal-
tischen Jugendschrift“, auch die „Münchener Fliegenden Blätter“
bringen kleine ernste Gedichte und Gedankensplitter aus ihrer Feder.

Dröge, Auguste, starb am 28. April 1889. Siehe Band I.

Droste-Hiilshoff, Annette v, s. auch Band I.

Das geistliche Jahr. Nebst e. Anh. religiöser Gedichte. 18. (158) Hamm 1897,
Breer & Thiemann. geh. 1.

—

Dlifour, Fräulein, Fontaines, Neuchätel.
Rareil. Rom.

Dlllk, Anna. Achtung Schildwachs! Terno secco. Antons. Übers, ans d. Ital. d.
Mathilde Seräo. 8. (168) Stuttgart 1890, Engelhora. —.60; geb. —.75

Duncker, Frau Dora. Biographie u. Werkes. Band I.
Assarpai. Teit zur Oper. 1898.
Familie. Not. 8. (91) Berlin 1898, Verlag der Romanwelt. geb. 1.—

Düngern, Julie, geboren 1822 in Augsburg, gestorben den 21. Februar
1886 in Mannheim.

Werke s. Band I.

Dünkel, Frl. Marie, Berlin W., Lessingstrasse 39.

Dürow, Joachim v., Biographie s. Baronin Ida v. Medern.
Band II.

Hagestolze. Not. 8. (146) Leipzig 1897, A. Schumanns Verlag. 1.—
Weitere Werke s. Band I.
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Duroy-Warnatz — Eken. 503

Duroy-Warnatz, A., s. Ottilie Schöler. Band II.
Da» golden« Vliese. Rom. in 2 Bdn. 8. (488) Hagen 1883, Ri sei St Co. 8.—

Dyhrenfurth, Gertrud. Die hausindnstriellen Arbeiterinnen in der Berliner Binsen-,
Unterrock- n. Trikot-Konfektion.

E.
Eberhard, Wilhelmine, geh. Köhler, geboren 1754 (nach Meusel 1755)

gestorben den 16. Februar 1817 in Marburg.

Ebers, Agnes. Allein. Erzihlg. Übers. d. Hesba Stretton. 3. Aufl. 18. (32)
Basel 1884, Spittler. — .20

Ebner-Eschenbach, Marie V. Die Unverstandene auf dem Dorfe. 3. Aufl. Berlin

1897, Gebrüder Paetel. 4.— ; geb. 5.

—

Biographie und Werke s. Band I.

Echtliz, Hans von, s. Emmy Elisabeth von Huth. Nachtrag.—— Anker mit Gott! Eine helgol&nder Geschichte. 8. (16) Schwerin 1898, F. Bahn.
—.07

Anf festem Grnnd. Erzihlg. nach dem Leben. 8. (75) Ebda. 1898. 1.— ;
gcb. 1.20

Der Ellernhof. Eine Schuld. 2 Erz&hlgn. 8. (120) Sturenhagen 1893, Beholtx.

—.75; geb. 1.—

Edenfeld, Thekla, s. Thekla Levi. Nachtrag.— Hochzeitsgedichte, Aufführungen n. Festspiele für jung n. alt. 8. (91) Leipzig
18U7, Ernst. 1.

—

EglofT, Luise, geboren den 14. Februar 1803 zu Baden, Canton Aargau,
gestorben ebendaselbst den 3. Januar 1843.

Egloffstein, Auguste, Gräfin von und zu, geboren am 5. November 1796
in Weimar, gestorben den 1. November 1862.

Ans meinem Tagebuchs. Gedichte. 2. Aufl. 8. (246) Weimar 1865, Bählau. 3.

—

Werke s. auch Band I.

Ehrhard, Elisa Charlotte, geboren zu Nordhausen den 14. Januar 1789.

Eickstedt-Pauer, Freifrau Elly von, Verfasserin lyrischer Gedichte.

•Eken, Frl. Anna von den, Ps. Anna Deneken, München, Theresien-
strasse 66/0. Zu Bremen geboren, wurde sie von den unglücklichsten

Familienverhältnissen schon früh in die Welt hinausgetrieben. Ein
scheues, kränkliches und zu phantastischen Träumereien geneigtes
Kind — und nun plötzlich hinausgestossen in die rauhe Wirklichkeit
in stetem Kampf um die Existenz! Mit 15 Jahren schrieb sie ganz
heimlich des Nachts ihren ersten Roman, das Manuskript ging ihr

auf einer Reise verloren. Mit 17 Jahren war der zweite Roman
vollendet, er wanderte von einer Redaktion zur andern, kehrte aber
immer mit einem höflichen Begleitschreiben zurück. Eine tiefe

Niedergeschlagenheit bemächtigte sich ihrer, sie war nun überzeugt,

keinerlei Talent zu haben, aber — das Schreiben konnte sie

dennoch nicht lassen. Es ist jetzt, nach so vielen Jahren, ihr

grösstes Vergnügen in müssigen Stunden diese „Jugendsünden“
hervorzuholen und darin zu blättern. A. v. d. E. schreibt Novellen

und übersetzt aus dem Holländischen. Ihre Arbeiten sind in den
verschiedensten Zeitschriften verstreut
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Elbe, A. von der. Biographie und Werke s. Band I.

Astolf der ehernster. Erzihlg. 8. (198 m. 5 Antotypieen nach Aquarellen)
Berlin 1897, H. J. Meidinger, 4.—

Isabellaa Nachlass u andere Enihlgn , ca. 24 Bogen Leipzig 1888, Pani List.

4.—
;
geh. 5.—

El-Correi. Peter Goddoms Tochter. Rom. 8. (371) Berlin 1897, Deutsches Ver-
lagshaus Bong A Co. 4.— ; geh. 6.50

Eifa, Sascha, Biographie s. Helene Bechtel. Nachtrag.

Elfriede von Koburg, s. Bernhardine Storch. Band II und Werke
s. Band I, Seite 187.

Elise, die Verfasserin von „Stolz und still“, Band I, heisst Helene von
Rüts, geboren 1833, gestorben 1868 in Berlin.

Werke s. auch Band II.

Ellissen, Ottilie, Einbeck. Werke s. 0. Nessille Band II.

Emmerich, Anna Katharina. Da» Lehen unseres Herrn n. Heilandes Jesn Christi.

S Bde. 8. (1713 m. Bildnis n. 3 Stahlstichen) Regensburg 1897. F. Pustet.

1060; geh. 12.50

Emmerich, Emma, München, Leopoldstrasse 41.
- Was die Frauen wissen sollten DaB Buch e. Frau f. die Frauen too Hrs. E. B.

Dnffey. Übcrsetzg. 4
. Aul. 8. (248) München 1897. J. Palms Verlag. 8.— ; geh. 4.

—

Engelbronner, Nina d’Aubigny v., geboren in Kassel den 16. April 1787.

Engelhard, Elise. Welche Folgen hat die Heranziehung d. weibl. Geschlechtes z.

Lehrberufe auf p&dugog. u. sozialen Gebiete? 8. (39) Wien 1896, Manz. —.60

Erb, Frau Anna Regula fs. I. Band S. 193), geb. Boiler, erblickte als

Tochter eines armen Webers zu Theilingen, (Canton Zürich), am
5. März 1836 das Licht der Welt. Schulunterricht genoss sie in

dem Dorfe. Sie heiratete den Landmarin Friedrich Erb aus Horben,
Gemeinde Illnau; während ihr Gatte Haus und Feld versah, arbeitete

sie als SeidenWeberin. Fräulein Hermine Goos, Lehrerin in Lörrach
(Baden) lernte die Volksdichterin kennen und gab ihre Poesieen

heraus.

Erbach-Schönberg, Gräfin Marie zu, geb. Prinzessin von Battenberg.
Reise zu den Ause&lzigen in Sibirien. Übersetzg. der Kate Marsden. 3. Aufl. 8.

(158 m. Abbildgn. u. Bildnissen) Leipzig 1895« W. Friedrich. 6.— ; geb. 8.—

Siehe auch Band I.

Erdmann, El8e. Der Lorbeerbaum. Eine altuiod. Liebesgeschichte y der Verf. T.

John Halifax Gentleman. Deutsch v. E. E. 8. (166) Leipzig 1885, Hinrichs Verlag.

1.80; geb. 2.40

Erhardt, F., s. Franziska Hahn. Band I.

Ernst, Johanna. Klassisches Vergissmeinnicht. Ein Dichterwort auf jeden Tag d.

Jahres. 64. (288) Kreuznach 1884, Schmithals. geb. 1.50

Erxleben, Dorothea Christiane, £eb. Leporin, Ps. Lupinus, geboren den
13. November 1715 zu Quedlinburg, gestorben daselbst am 13. No-
vember 1762.

E8Ch6n, Mathilde V. Unter den Tannen. Zur rechten Zeit Not. 12. (127) Berlin

1897, H. Hillger. —.20; geb. —.40

Weitere Werke s. Band I.
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Eschstruth, Nataly V. Der Majoratsherr. Kom. 2 Bde. 8. (672) Leipzig 1898,
P»ul List. 10. — ; geh 12.

—

Der Irrgeist des Schlosses. Kom. 4. Aufl. 8. (303 j
Jens 1898, H. Costenoble.

6.—
;
geb. 8.—

Es spukt (Ans „Sternschnuppen“). In stenogr. Schrift fibertr. u. anthsgr. ».

Adf. Sehöttner. 8. (ln) —.40; geb. — .80

G&nseliesel. Eine Hofgeschichte. 2 Bde. 7. Aufl. 8. (607) Jena 1898, H. Costenoble.

8.-; geb. 10.-
Sein erster Orden. („Ans Sternschnuppen“). In Stenograph. Schrift fibertragen

u. authogr. v Adf. Sehöttner. 8. (21) Neustadt a. d. H. 1897, W. Harnet
4.76; geb. 7.95

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Eser, Auguste, geh. Coppenrath. Regensburger Kochbuch.

8. Marie Schandri. Band II.

Ewart, Felicie, s. Band I. S. 201.
Jugendschats. Deutsche Dichtgn. 8. (320 m. Illustr.) Wien 1897, R. t. Wald-

heim. geb. 10.—

Ey8ell-Kllburger, Clara. Gute Kameraden. Das weisse Kleid. Frau Hedwig. Im
Sonnenschein. Illusion perdue. Die Ichform. Not. 12. (128) Berlin 1897, H. Hillger.

— .20; geb. —.40
In Seelenelnsnmlreit Gedichte. 8 (99 1 Erfurt 1898, EdL Moos. 2.—

;
geb 8.—

Tintentropfen. 200 Aphorismen. 8. (85) Ebda. 1898. 1.—
;
geb. 2.—

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

F.

Falk, Frau Helene, geb. Jani, Breslau, Palmstrasse 28.

Fehr, Laura. Weitere Werke s. Band I.

An die Konfirmanden. Übersetzg. der Fanny Tuxen. 2. Aufl. 8. (112) Gotha
1890, F. A Perthes. geb. 2.—

Feilitzsch, Emmy V. Blauglöckchen. Eine Kindergeschichte aus unsrer Zeit. Emma
Marshall. Übersetzg. 8. (246) Basel 1898, A. Geering. 2.40; geb. 3.20

—— Carlo Donati. übersetzg. d. E. Ly all. 8. (386) Leipzig 1898, Georg Wigand.
4.—; geb. 6.—

Das Weidenhlnschen. 8. (256) Hamburg 1898, Agentur des Rauben Hauses.
geb. 8 -

Ein wackerer Normanne Autor. Übersetzg. d. E. Lymll. 8. (844) Leipzig 1897,

Georg Wigand. 4.— ; geb. 6. —
-— Esther Ried. ErsAblg. Übersetzg. Düsseldorf 1898, C. Schaffnit.

ca. 2,20; geh. ca. 3.

—

Ergänzg. zu Emmy v. Feilitzsch. Band I.

Fels, Paul, Biographie s. Frau Annie Latt. Band I,

Felsing, Frl. Auguste, Zehlendorf bei Berlin, Heidestrasse 1.

Felsing, Frl. Emilie, Zehlendorf bei Berlin, Heidestrasse 1.

Fetzer, Luise. Die Geschwister. Erzihlg. f. junge M&dohen. 8. (233 m. 8. Ton-

u. 15 Textbildern.) Stuttgart 1898, F. Loewe. geb. 4.—

Fides Semper, Biographie s. Frau Gr atz. Nachtrag.

Fidler, Frau Karoline von, geboren 24. August 1801 bei Glogau in

Schlesien, gestorben 6. September 1874, sie war die Gattin des

königlich preussischen Generallieutenants Ferdinand v. Fidler. Ihre

Gedichte wurden als Manuskript gedruckt.
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Finaczy-Weiss, «Josefine. Deuteobe Volkslieder »ne Ofen, ln: Kthnologiaohe Mit-
teilg. ans Ungarn. Bd. 6. Heft 5—10. Budapest 1890.

•Fincke, Frau Professor Clara, geh. Lotzin, Danzig, Schwarzes Meer 91
,

Gattin des Professors Gustav Fincke, wurde am 4. Dezember 1859
in Danzig geboren. C. F. schreibt Novellen und Erzählungen, wie:

Mirandolina, „Unser Schneeglöckchen“, „Spät gefunden“, „Sein

Brief“, „Am rechten Platze“. Ihre Erzählung „Mirandolina“ wurde
ins Russische übersetzt.

Verkannt; Taubstumm. Kriihluugen einer Dantigerin. Danzig 1897, Franx

Brüning. 2.—

Fischer-Dückelmann, Dr. Anna.
Die Geburtshilfe Tom physiatrischen Standpunkt für Ärxte u. Gebildete aller

Stände. 8. (40) Strassburg 1898, H. Bermühler. —.75

Ergänzg. zu Dr. A. Fischer-Dückelmann. Band I.

Fischer, M., geh. Lette, Berlin, Steglitzerstrasse 74 ni .

Ergänzg. zu M. Fischer. Band I.

Fischer, Martha Renate. Norelletten-Krnnx. Zwölf Erx&hlgn. 8. (98 m. 3 Voll-

bildern ) Berlin 1897, A. Weichert. —.20

Ergänzg. zu M. R. Fischer. Band I.

Flachs, Marie. Auf der Schattenseite. Bom. 8. (95 m. 8 Vollbildern.) Berlin 1897,
A. Weirhert. —.20

Ketten Rom. 8. (98 m. 3 Vollbildern.) Ebda 1897. —.20
Mutterseelenallein. Kom. 8. (95 m. 8 Vollbildern.) Ebda. 1897. —.20

Werke s. auch Band I.

•Flamm, Wilhelmine, geh. Link, Pfullingen, wurde am 2. September
1M45 zu Cannstadt in Württemberg als Tochter eines Ingenieurs
geboren. Ihre Erziehung erhielt sie in Stuttgart. Im Jahre 1867
vermählte sie sich mit dem praktischen Arzte Dr. Otto Flamm in

Aidlingen bei Stuttgart und folgte ihm 1870 nach Pfullingen, wo
er die von seinem Vater gegründete Heil- und Pflegeanstalt für

Geisteskranke übernahm. Seit dem Tode ihres Gatten (1891) steht

auch die Witwe an der Spitze der Anstalt.

Werke s. Band I.

Flygare-Carlen, Emilie, geboren am 8. August 1807 in Strömstad, ge-
storben den 5. Februar 1892 in Stockholm. Ihre sämtlichen Werke
wurden ins Deutsche übersetzt

Förster, Clara von, Berlin, Tempelhofer Ufer 14 1
.

Förster-Nietzsche, Frau Elisabeth, geboren deu 10. Juli 1846 in Röcken
bei Lützen.

Ergänzung zu E. Förster-Nietzsche. Band I.

Franckhen, Amalie von. Das Schneidern. Anleitg. xur leiohten Selbaterlerng. do*
Zuschneidens etc. 5. Auf! 8. (24 m. 1 Schnittbogen) Görlitx 1896, R. Bother. 1.

—

Die Diphtheritis, deren Entstehen, Wesen u. Hellg. Naoh langj&hrg. Beobachtg.
8. (12) Ebda 189«. —.50

Lehrbuch f. Anfertigung der echten Smyrna-Knfipfteppiche in leichtester Weiee.
2. Aufl. 8. (8 m. 4 Abbildgn. u. 1 Lichtdr.) Ebda. 1890. 1.—

Orient. Kunst-Ilandarbeiten u. deren Anwendg. als moderne Salon-Handarbeiton f.

Damen, sowie z, EinfGhrg. als Hansindustrieen x. lohn. Erwerb f. Jedermann. 8. (82)
Ebda. 1895. —.50

Ergänzg. zu A. v. Franckhen. Band I.
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Frank, Sophie. Familie Htieler auf der Maskenredoute. 1896.

Frank Ulrich, Biographie 8. Ulla Wolff. Band II.
Ans Paris. Lnatsp. 1879.

Der Stern. Koni. Berlin 1898, Freund & Jeokel.
Margarete Ellert. Rom. 8. (161) Ebda. 1898. 2.—
Ergänz g. zu U. Frank. Band I.

Franken, Constanze V. Katechismus der weiblichen Erwerbs- u. Berufsarten. 8.

(221) Leipzig 1897, M. Hesse. 2. — ; geb 2.50
Katechismus des Haushalts. 8. (222) Ebda. 1897. 2 — ; geb. 2.50
Wie gratuliere ich? Kinder-Glückwünsche, Vortrüge u. Feetaufführgn. 8. (277)

Ebda. 1897. 2.-; geb. 2.50

Ergänz g. zu C. v. Franken. Band I.

Franziska, Gräfin Schwerin, s. Band I. u. II.

*Franzos, Frl. Mizi, Ps, Francis Maro, Wien VI, Gumpendorfer-
straase V5, übersetzt aus dem Französischen, Englischen, Italienischen,

Spanischen, Dänischen, Schwedischen und Norwegischen für ver-

schiedene deutsche und österreichische Zeitungen. In Buchform
erschien

:

Aller höchst PlaiBir. Aus dem Sohwed. d. Birgor MAruer. Berlin 1898, S. Fischer.

Das Haupt der Medusa. Ans dem Schwed d. Qeijerstam. Stuttgart 1893, Deutsohe
Verlagsanstalt.

Der Mann Ton Blankley u. andere Humoresken. Aus dem Engl. d. F. Auslejr.

Leipzig 1898, Ph. Reolam jr.

Meine Jungen. Ans dem Schwed. d. Geijerstam. Münoben 1897, Albert Langen.
Verirrte Vögel. Aus dem Sohwed. d. l'er HallstrAm Erfurt 1897, Ed. Moos.

Frau, die, Monatsschrift. S. Helene Lange. Band I.

Frauennovellen von Luise von G., ist Luise von Gail die Verfasserin.

Fredeking, Marie. Der StrAfling. Hom. 8. (91 m. 3 Vollbild.) Berlin, A. Weichert.
-.20

Zwischen zwei Feuern. Zwei Mot. 8. (96 m. 3 Vollbildern) Ebda. 1897, —.20

Freese, Arthur, Biographie s. Laura Steinlein. Band II.

Aus deutschem Hause. Preisgekr. Not. 2. Aufl. 8. (186) Jena 1890, H. Costenoble.
3.—

;
geb. 4.

—

Das Haus Cenci. Preisgekrönte Tragödie. 16. (116) Frankfurt 1861, Knatz.

2.-
Gustav Wasa. Schausp. 8. (128) Jena 1891. H. Costenoble. 2.50

Kaiser Karl der Fflnfte. Drama. 8. (123) Berlin 1881, F. Luckhardt. 2.40—— Mark Ravensberg. Hlstor. ErzAhlg. 8. (430) Jena 1891, H. Costenoble. 6.—

Freitag, Frau Marie, Wiesbaden, Sonnenburgstrasse 04.

Frick, Ida, s. Ida Krempe. Band I.

Abschied. Novellen. 1365.
-— Aus den Bergen. 8. (302) Leipzig 1851, Wienbrack. 3.60

Der Dualist. Rom. 2 Bde 8. (368) Leipzig 1841, Bösenberg.
In verziert, färb. Umschlag 5.50

Der Frauen Skluventnm u. Freiheit. Ein Traum am Huns- Helling-Felsen Allen
deutschen Frauen u. Jangfrauen gewidmet. 12. (72) Dresden u. Leipzig 1845,

Arnoldische Buchhandlung. 1.50

Die opfernden Götter. Rom. 2 Tie. 16. (494) Wien 1862, Leipzig, & J. Günther.
8ubskr.-Pr. 1.—

Die Totlebendigen. Rom. 2 Bde. 2. Aufl. 8. (649) (1848) 1851, Stuttgart,

Hallberger. 6.—
— Durch Nacht zum Licht. Rom. in Tier Büchern. 2 Bde. mit 2 Stahlst. 8. (536)

Leipzig 1843, Fooke. 9.

—

Erzstufen für 1842. Novellen u. ErzAhlgn. 12. (256) Dresden 1841, Bromme.
In verziert färb. Umschlag 450

Feldblumen. 2 Not. 1. Bd. Johanna Shore. 2 Bd. Die Familie von Felsing. 8.

(364) Grimma 1840, Verlags-Comptoir. 5.

—

Keine Politik. Rom. 2 Tie. 8. (424) Leipzig 1850, Wienbrack. 4.20
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508 Friedeman» — Frohmut.

Frick, Ida. Koketterie od. Kern n. Scheie. Ko in. 1846.

Mohammed u. seine Frauen. Bin biograph. Rom. in 3 Abtlgn. 1. Abt. Der Re-
formator. 2. Abt. Per Enttäuschte. 8. (1. u. 2 Abt. 582) Dresden u. Leipzig 1344,
Arnoldsohe Buchhandlung. 13 60

Novellen. 2 Bde. 8. (401) Leipzig 1860, Flauen, Schröter. geb. 4.—
Sirene Rom. 2 Tie. 8. (488) Leipzig 1882, Wienbrack. 8.—
Sybrecht Willms. Ein histor. Rom. in 6 Abschnitten. 2 Tie 8. (136) Dresden 1843,

Arnoldsche Buchhandlung 6.76

Vor u. auf den Brettern. Schauspieler-Memoiren. 2. TL 8. (306 1 Leipzig,

Arnold. 3.90; 1. u. 2. 8.40

Friedemann, Frl. Katharina, Greifenberg,
Verschiedenes im Pfarrhaus.

Friedlaender, Margarete. Blutenlese englischer Dichtung. Für Freunde engl.

Litteratur ausgew. u. fibertr. 1. Folge. In 5 Heften. 1.— 2. Heft. 12. (64) Leipzig 1897.
Freund & Wittig. -.40

Dasselbe. 3 -5. Heft 12. (65-166) Ebda. 1897. -.40; (I. Bd. kompl. 2.—
;
geb. 3.-)

Friedländer, Helene, geboren 1868 zu Wien, war die Tochter des Be-
gründers der „Neuen Freien Presse“, Max Friedländer, und der be-
rühmten Burgschauspielerin Regina Delia. Sie starb am 23. Mai 1891.

Ihre Gedichte wurden gesammelt und von Ludwig August Frankl
he' Riisgegpben.

W erke s. Band I.

Friedländer, Regina, Mutter der Helene Friedländer (s. diese), geboren
am 31. Mai 1840 in Wien, gestorben am 15. Februar 1894 in

Am stetten.

"Werke s. Band I.

Friedländer-Werther, Emma, Berlin, geboren am 13. Mai 1857 zu
Masselwitz bei Breslau als die Tochter des Rittergutsbesitzers

Werther, wuchs in sehr günstigen Verhältnissen auf. Im jugend-
lichen Alter vermählte sie sich nach Breslau, wo sie in den
ersten Gesellschaftskreisen eine hervorragende Stellung einnahm;
später siedelte sie mit ihrer Familie nach Berlin über. Hier an-

geregt durch den Verkehr mit litterarischen Grössen, gab sie dann
auch ihrem schriftstellerischen Drange Ausdruck, indem sie in

Tagesblättern eine Reihe humoristischer Skizzen und Novelletten
veröffentlichte, welche später in Buchform erschienen.

Werke s. Band I.

Friedmann, Frau Ottilie, geb. Scbmieder, Mutter der Schriftstellerin

Klara Rüge (siehe diese), schrieb unter dem Ps. Oskar Brandt.

Friedrich-Friedrich, E., s. Emmy von Rhoden. Band II.

Friesen, Erich, s. Adele Boettcher. Nachtrag.

Frohmut, M., Biographie s. Martha Martins. Nachtrag.
Aus Trndcbens Kinderjahren. Erz&hlgn. 8. (229 m. Bildern) Gotha 1894,

Gaster Schloesamann. geb. 8. -—— Daheim n. drauesen. Aua l'rndchene Schuljahren. Groaeen n. kleinen Kindern
erzählt. 8. (249 m. Bildern) Ebda. 1896. geb. S.

—

David, Bibi. Sohauep., den chriatl. Jünglings- u. Lehrlingsvereinen dargebraeht.
12. (40) Schwerin 1894, F. Bahn. —.40

Der liebe Gott ruft! 8. (16) Ebda. 1898. -.07
Ein Rosinenkringel. 8. (16) Ebda. 1898 —.07—— Gespräche, Glüokwünsohe u. Aufführungen für Kinder zn Weihnachten, Neujahr

n. Ostern. 8. (96 1 Gotha 1897, Gustav Schloesamann. 1.

—

— Joseph u, seine Brüder. Bibi. Schausp. Den Christi. Jünglings- u. Lehrlings-
Vereinen dargebraeht. 12. (46) Schwerin 1894, F. Bahn. —.40
W'erke s. auch Band I.
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Frydmann, Ludmilla. Ein seltsames Weib Über», aus dem Engl. 3 Bde. 8. (857)

Elberfeld 1874, Ltxcae. 8 —

Fülle, Elly, Dresden- A., Schnorrstrasse 3U.

Wie erhalte ich mich geennd, »cbön, jung 7 Gesnndheitslehre für unsere Töchter.

8. (27) Dresden 1897, A. Köhler. ’ 1.

—

Weitere Werke s. Band I.

Fürth, Henriette, Frankfurt a. Main, Baumweg 37.
Da» Ziehkinderwesen in Frankfurt a. M. u. Umgebung. 8. (23) Frankfurt a. M.

1898, Uahlau & Waldschmidt —.40

Fuss, Frl. Magda, Fordon, Reg.-Bez. Bromberg.
Werke s. Band I.

G.
Gabardi-Brochi, Gräfin Isabella, geb. Rossi, geboren um das Jahr 1820

in Florenz.
Prosa u. Poesie. 2 Bde. Florenz 1841 fron J. Rossi).

Gabler, Helene. Praktische» Kochbuch für jeden deutschen Haushalt mit Berück-
sichtigung der norddeutschen, süddeutschen u. Wiener Küche. Gesammelt, erprobt n.

hreg. 8. (318) Frankfurt a. M. 1897, Jaegers Verlag. geb. 2.80

Gal I i, Lugenie. Die Palmen von Bordighera u. andere Erz&hlgn. 8. (254) Köln 1897

Kölner Verlags-Anstalt u. Druckerei A.-G. 2.—
; geb. 3.--

Gediohte. 8. (118) Ebda. 1897. 1.50; eleg. geb. 2.50

•Gässler, Frl. Anna von, München, Buttermelchcrstrasse 10, geboren
den 19. Oktober 1839 zu Osterhofen, jetzt als Privatsprachlehrerin

in München lebend, ist die Tochter des königlichen Landrichters

Bernhard von Gässler. Im Kreise einer zahlreichen Familie ver-

lebte sie eine glückliche Jugend. Anna von Gässler schrieb die

Biographie ihrer Schwester, der Schriftstellerin Auguste von Gässler

(gestorben 1891) für die „Jugendblätter“. Kleine Gedichte und Er-

zählungen folgten in späteren Jahrgängen dieses Blattes, ebenso

einige kleine WeihnachtBspiele, welche in der Sammlung „Geistlicher

Christbaum“ im Verlage von L. Auer in Donauwörth erschienen

sind. Ein kleines Büchlein „Festgedichte und Festspiele“ ist in

Vorbereitung.

Gässler, Auguste von, Schwester der Vorigen, gestorben 1891.

Ergänzg. zu Band I S. 244.

•Gast, Frl. Th., Ps. Esther Stage, Görlitz, Schlesien, Emmerich-
strasse Ifil, wurde am 25. August 18(iti in Schwerte, Westfalen, ge-

boren. besuchte eine höhere Töchterschule in Schwerin und hat

eine musikalische Ausbildung erhalten. Sie schreibt für verschiedene

Zeitschriften Novellen und Gedichte unter obigem Pseudonym und
ist erst seit Kurzem schriftstellerisch thätig.

Gaudy, Baronesse Constanze v. Werke s. C. v. Craigmnie. Nach-
trag.

Gäyer, O. Die Frau Rechtsanwalt. Rom. 8. (356) Berlin 1898, 8. Fischer. 4.—

Ergänzg. zu 0. Gayer. Band I.
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510 Gebauer — Gizycka-Gosdawa.

Gebauer, Hulda, in Klein-Nuhr bei Wehlau. Eine einfache Ziegel-

arbeiterin, die trotz ihrer harten Arbeitsfrohnde, trotz ihrer Kränk-
lichkeit und ihrer mangelhaften Bildung fraglos eine hohe poetische

Begabung in sich trägt. Zurückgezogen und häuslich lebt die Frau
\ ihrem Manne und ihrer Familie, bescheiden kommt sie tagtäglich

ihren Pflichten nach und findet doch Zeit, das, was sie bewegt, in

innige und sinnige Verse zu kleiden. Einige Proben ihrer Dich-
tungen brachte das -

,,Berliner Tageblatt“.

Gei8Sler, Cessy. Sieben Mädchen. Eine Erzählg. für die erwachsene Jugend. Helena
Nyblora. Aotorie. Über», an» dem Schwed. 8. (846) Hamburg 1892. G. W. Seit*
Nachf. geb. 3 50

Georgy, Ernst. Unmöglich geworden . . . Not. 8. (71) Berlin 1897, Fnttinger. 1.

—

Ergänzg. zu Ernst Georgy. Band I.

Geras, H. Pseudonym einer in Klagenfurt lebenden Dichterin.
Gedichte. 8. (111) Wien 1898, Carl Knnegen. 1.70

Gerhardt, Henriette, siehe Julie Karoline Henriette Köhler.
Band I.

Gerlach, Rosa. Moderne Entwürfe für Brandmalerei. Fol. (8 einfache n. 3 Doppel-
tafeln) Berlin 1897, W. Schnitz- Engelhard. 4.

—

Gerner, Marie. Endlich daheim.
Um Jesu willen. Stuttgart.

Werke 8. auch Band I.

Gernet, Frau Baurätin Else, Karlsruhe, Leopoldstrasse 47, schreibt
Gedichte.

Gerold-Humeberg, Rosa von. Kerkyra u, Athen mit Olympia. 1896.

Siehe auch Band I.

GersdorfF, Frau Ada v.

Maria Sabina Lindentrost. Erzählg. Berlin 1898, Alb. Goldeehmidt. —.60
Sünderin. Rom. 8. (287) Berlin 1898, 0. Janke. 2.

—

Verkäuflicher Wert. 3 Bde. 8 (599) Ebda. 1898. 10.—

Werke s. auch Band I.

Giers, Frau Johanna, Berlin-Neuweissensee, Gäblerstrasse 27, geboren
am 6. Juli in Hildesheim, schreibt Dramas und Gedichte.

Gie8e, Marie. Chnndoe. Rom. Aue dem Engl. d. Ouida. 6 Bde. 8. (1230) Berlin
1867, Janke. i 2.

—

Weitere Werke s. Band I.

’Giese, Frl. Martha, Ps. Charlotte Steinau, Freienwalde a. d. Oder,
Königstrasse 131

,
geboren den 17. April 1850 in Osterburg, wo

der Vater als praktischer Arzt thätig war. Seit 1875 wirkt sie an
der städtischen Schule zu Freienwalde a. d. 0. M. G. ist Jugend-
schriftstellerin.

Gute Freundschaft. Erz&hlgn. u. Gedichte für Mädchen. 6. Aufl. 4. (111 m.
6 Farbdr. u. 18 Textbildern) Stuttgart 1897, F. Loewe. geb. 3.—

Werke s. auch Martha Giese Band I. und Charlotte
Steinau Band II.

Giger, Freifrau von. S. auch Band I.

Gizycka-Gosdawa, Caroline von, s. F. M. Aren. Nachtrag.
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Glan, Frl. E., Berlin, Landsbergerstrasse 8.

U. P. Huot, Lehrerinnen. Hilfebuch für das Mfidr.hen-Tarnen. Die Ord-
nung*- n. Fret-Obungen. 8. (144 to. 100 in den Text gedr. Holzscbn ) 2 Aufl. Berlin
1898, C. Hebel. 2.— ; geb. 3.—

•Glas, Frau Elisabeth, München, Bergstrasse 17, geboren in München
am 25. Dezember 1845 als Tochter des Hofbadbesitzers J. Haus-
hammer. Sie verehelichte sich im Jahre 1861 mit dem Kaufmanne
H. Johann Glas und führte mit ihrem Gatten das elterliche Geschäft
mehrere Jahre, wo sie sich in dem grossen, verantwortungsvollen
Betrieb reiche Erfahrung beim Dienstpersonal erwarb, was ihr bei

dem späteren privaten Haushalt sehr zu statten kam. Erst seit dem
Tode des Gatten 1891, trat Frau E. Glas in verschiedenen Frauen-
zeitschriften als Litteratin in die Öffentlichkeit Ihre Tochter Else
Glas ist die unter ihrem Namen bekannte Dichterin und Jugend-
schriftstellerin (s. diese). Den litterarischen Teil des Buches „Unser
Dienstmädchen“ hat Frau E. Glas behandelt, den praktischen arbeitete

sie im Verein mit Frau Oberlehrer Salberg.

U. Maria Salberg. Unser Dienstmädchen — wa» es wissen n. leisten muss
n. wie es sieh »erhalten soll. 8. (93) München 1897, Seitz & Schauer.

—.80; geb. 1.20-

Glass, Luise. Familie Qesterding. Eine Erz&hlg. für junge Mädchen. 8. (490 m
Abbildgn. u. 4 Farbdr.) Stuttgart 1897, Union. geb. 7.

—

Ergänzg. zu Luise Glass. Band I,

Gloeckner, Molly v., Reval, Baetischgarsche Strasse, Haus Fick.

Werke s. Band I.

Glogau, Frl. Bertha, Steglitz b. Berlin. (Ergänzung zu Band 1 S. 260.)

B. G. ist die Tochter des (1877) verstorbenen Wirkl. Geh. Kriegs-

rats G. Ihre Erziehung erhielt sie in Berlin. Mit 23 Jahren ver-

öffentlichte sie ihre ersten kleinen Essays in der „Neuen Freien

Presse“ und im „Salon“ ihre erste Novelle. Sie machte dann Studien-

reisen im Auslande und erst nach dem Tode ihres Vaters trat sie

wieder schriftstellerisch in die Öffentlichkeit, indem sie an der

„Nationalzeitung“ und am „Deutschen Montagsblatt* journalistisch

thätig war.

W erk e s. Band I.

Glück, Walli ist das Pseudonym eines unglücklichen, schwerkranken
M&dchens in Berlin, welches ein Bändchen Gedichte herausgab.

'
— Das M&rchcnschiff und anderes. 12 (82) Berlin 1898, Herrn. Lazarus. 1.

—

Glümer, Claire V. Die Musik antenzunft. Von George Band, Deutsch v. C. ». G. 2 Tie.

8. (632) Leipzig 1856, O. Wigand. 4.50

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Gnevkow, Anna. Auf grünem Ried. ErzAhlg. f. die Jugend. 12. (128 m. Titelbild)

Leipzig 1897, A. Oehmigke. —.76

Biographie u. weitere Werke s. Band 1.

Goes, Mathilde, Milwaukee, Silver Springs, ist Mitarbeiterin ver-

schiedener deutscher Blätter.

Goetzendorff-Grabowsky, Helene V. Die Kamerunerin. Eine romantische Ge-
schichte. 8. (159) Leipzig 1897, A. Schumanns Verlag. 1.

—

Kinder des Lichts. Not. u. Skizzen. 8. (268) Ebda. 1897. 4.

—

Biographie u. weitere Werke s. Band I.
v

i

Digitized by Google



512 Goffry — Grat*.

Goffry, 8. Hermine Schnabel. Nachtrag.

Goldheim, Margot, Werke s. G. Margot. Band II,

GomperZ, Elise. Aogont Comto u. der Positivizrou«. Wiederabdruck ans der We»t-
minster- Review. Ana dem Engl, des John Stuart Mül. 8. (141) Leipzig 1874, Foea.

2 -
Gontard, Frau, Ps. Diotima.

Gonzenbach, Laura, wurde 1842 in Messina geboren, wo ihr Vater,
ein Schweizer, ansässig war. Sie starb 1878 daselbst, nachdem sie

seit 1869 als Gattin des italienischen Offiziers Oberst La Racine
mehrere Jahre in Neapel gelebt hatte.

Göpel, Karoline, Band 1 S. 272 ist zu ergänzen: gestorben den
16 August 1887 in Eisenach.

Gotthardt, Natalie. Die Einmscbeknnst. (Zum Selbstunterricht). 8. (173) Dresden
1888, N. Gotthardt. geh. 2.—

Ergänzg. zu Natalie Gotthardt. Band I.

Gottheiner, Elisabeth, Berlin W. Motzstrasse 88, geboren am 26. März
1874 zu Berlin.

- Biegen oder Brechen. Die Geschichte einer Ehe. Autorisierte Übersetzg. des
Romans d. Mrs. Alexander. 2 Bde. 8 (250 u. 489) Leipzig 1897, Paul List.

5.— ; geb. 8.—
Murcella. Übersetzg des Romans der Mrs. Humphrey Ward. 8. Ebda. 189fi.

3 Bde. 9.— ; geb. in 2 Bdn. 12.

—

Sir George Tressady. Übersetzg des Romans der Mrs. Humphrey Wnrd, Ebda. 1898.
ü. d. Presse.

Gotthelf, Kätlli. Die Grossmntter, Westend-Berlin 1897, W. Paber A Co. geb. 1.50

Grabi, Magdalena. Der Thuler 12. (63 m. 4 Farbdr.) Berlin 1897, Verlag des
christlichen Zeitschriftenvereins. —.50

— Richard Ohnefurcht. Der kleine Normannenf&rst. Historische Erzähl g. ans d.

Englischen. 12. (158 m. 1 Parbdr.) Ebda. 1890. —.50

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

*Graf-Lomtano, Frau Dr. Josefine, Ps. Josefine Lomtano, Cham, Bayern,
wurde 1870 zu Bütthard geboren, in München zur jugendlichen
Tragödin ausgebildet, debütierte in Nürnberg 1891 mit ausser-

ordentlichem Erfolg als »Jungfrau von Orleans“; seitdem in hoch-
tragischen Rollen (Stuart, Iphigenie, Judith) an grossen Stadt-

theatt-rn thätig; vermählte sich 1897 mit Dr. Graf, lebt in Cham.
Sie ist Verfasserin vieler Prologe, Festspiele, Märchen, Mitarbeiterin

des „Bayerischen Dichteralbums“ 1895, der „Berliner Splitter“

4 89f >,91, der Zeitschrift „Humor“ 1890; Epische Gedichte; „Poesie
und Welt“, „Der Weg zum Glück“. Poetische Arbeiten, haupt-
sächlich aus dem Bühnenleben: „Künstler-Glossen“, „Aus der
Feder eines Mimen“, „Schauspielers Pflichten*. In der Herausgabe
begriffen ein grosses Werk: „Die Frau im Bühnenleben“.

Gratz, Frau Josephine, geb. Schmidt, Ps. Paula Wildeck, Fides

Semper, Berlin, Bergmannstrasse 31
,
wurde am 9. Juli 1848 zu Meers-

burg am Bodensee geboren. Mit 29 Jahren wurde sie bereits Witwe.
Ihre aussergewöhnliche Begabung für schriftstellerische und red-

nerische Thätigkeit, welche sich bei ihr schon in zartester Kind-
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heit zeigte, drängte sie auf das litterarische und sociale Gebiet. J. G.
ist seit 15 Jahren teils politisch, teils sozialpolitisch thätig und
zwar in Leitartikeln, wie auch durch Feuilletons. Die Artikel sind
teils mit ihrem Namen, teils mit dem Redaktionszeichen oder
dem Pseudonym „Fides Semper“ erschienen. Sie hat in Süd-
deutschland die Erwerbsthätigkeit der Frau, der gebildeten Frau,
in ihre Besprechungen gezogen, zu einer Zeit, da in Berlin noch
keine oder doch erst die kleinen Anfänge der heutigen Frauen-
bewegung sich zeigten, die ihr ganzes Interesse erregt. Gegen-
wärtig arbeitet sie an „Sociale Probleme“ in Form von kleinen

Aufsätzen und Erzählungen, ferner an einem grossen Roman in

zwei Bünden „Modernes Martyrium“ und an einem kleineren Roman
„Ein Übermensch“.

Grauenhorst, Erna. Anstanda>KatechUraus, enthaltend in Fragen n. Antworten alle

Regeln des Anstandes n. der feinen Sitten. 8. (40) Berlin 1897, Verlag des Frflbel-

Oberlin- Vereins. —.50
Katechismus der Kochkunst, enthaltend die Wissenschaft der Küche u. eine Anzahl

erprobter Rezepte. 8. (128) Ebda. 1898. —.60

Biographie u. Werke s. Band I.

Gregor, Lucy, s. Lucy Ho e sch. Nachtrag.
Auch einige nüchterne Bemerkungen über die Frauenfrage „ron einer Frau“.

(ca. 25) Bad Ems, Robert Sommer.
Sie haben keine Ehre. Skizzen. 4.-7. Taus. 12. (128 m. Titelbild) Berlin 1897,

R. Eckstein Naehf. 1.-
Wo liegt die Schuld? (121) Berlin 1892. H. Stelnitz. 1.—

Gregory, Freifrau M. von, geb. von Hopffgarten, Ps. J. von Garten,
Hameln a. d. Weser, Schwester der Schriftstellerin Elinof von
Hopffgarten (siehe diese), schreibt erst seit Kurzem Novellen, Kinder-
erzählungen und Skizzen.

Grelle, F. (?) Die Frau Pfarrcrin. Rom. 8. (176) Oera-Untermhaus, Fr. Eugen
Köhler in Komm. 1.

—

GrOßben, Gräfin Elisabeth. Josua n. das Land der Verheissnng. Gbers. des Fast.

F. B
,

B. A. Meyer 8. (275 m. 9 Bildern) Berlin 1896, Deutsch-erangel. Buch- u.

Traktat-Gesellschaft. 2.70

Ergänzg. zu Gräfin Elisabeth Groeben. Band I.

Gröger, Fanny. Thränen. 8. (184) Berlin 1898, S. Fischer. 2 —
Biographie und weitere Werke s. Band I.

Grossheim, Julie, s. J. E. Mand. Band II.

GrotthUSS, Elise V. Bertha Dürsprung. Rom. 8. (241) Augsburg 1897, B. Scbmids
Verlag. 2.40

Ergänzg. zu Elise v. Grotthues. Band I.

Grube-Lörcher, Erik, s. Frau Erica Lörcher. Nachtrag.
Auf der Dorfstrasse. 12. (16) Berlin 1897, Verlag des christlichen Zeitschriften-

rereine. —.06

Die Kornblume. Ebda. 1897. —.50
Eine Spatzengeschichte. 12. (16) Ebda. 1897. —.05
Heinzelmännchen. Ebda. 1897. —.60
Neues Märchenbuch Ebda. 1896. —.60

Passionsblumen. 12. (18) Ebda. 1897. —.05

Von der Gruhne. — Der Chorknabe. 12. (119 m. 4 Farbdr.) Ebda. 1897. 1.20

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 33
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6rundler, Adele. Dia Grösst« unter ihnen. Eriihlg. tu der Zeit von Deutschlands
Schmach n. Befreiung. 12. (91) Berlin 1897, Unsptrerein für Christi. Erbauungs-
•ebriften. —.60

Ergänzg. zu Band I.

*Grzemkow8ki, Wilbelmine Albertine, Ps. Margarete Wilhelm, geboren
den 23. April 1851 zu Brodowin, Tochter des Bahnwärters Heinrich
Deppermann; sie wurde blind geboren, hatte aber das Glück, vom
3. August 1861 bis 4. Juli 1867 Zögling der königlichen Blinden*
anstalt zu Berlin zu sein. Nach Absolvierung derselben blieb sie

sechs Jahr im Elternhaus und wurde am 10. Juni 1873 in der
Kirche zu Schivelbein dem Hilfsbahnwärter Anton Augustin
Grzemkowski angetraut. Gegenwärtig ist ihr Gatte Weichensteller

in Colberg. Ihre Gedichte wird demnächst Professor Karl Schratten-
thal herausgeben.

Gynla, Peera. Gedichte. 8. (80) Dresden 1894, E. Piereon. 1.60; geh. 250

H.
Haag, Ella. Dirnen. München 1898, A. Schopp Verlag. —.50

Ergänzg. zu Ella Haag. Band I.

Haertel, Wilhelmine s. Martha Hertwig-Behringer. Band I.

Hahn, Frl. Franziska, Ps. F. Erhard, Berlin W., Neue Winterfeld-
strasse 48, geboren deu 7. Mai 1857, schreibt Novellen und Romane.
Siehe auch Band I.

Halden, Elisabeth. In Heimat u. Fremde. Erz&hlg. für junge M&dchen. 8. (260
m. 1 Heliograr. nach einem Aquarell) Berlin 1897, H. J. Meldinger. 4.

—

Werke s. auch Band I.

Halm, Margarete. Aue der Dornenhecke. 2. Aufl. In Vorbereitung.
Der verwnnschene Prinz. In Vorbereitung.
Ewige Jugend. In Vorbereitung.

S. auch Band I.

Hamkens, Frau Emilie, Engelsruh bei Husum, Schleswig-Holstein,

wurde in Wesel als die Tochter des Kaufmanns Heinrich Kirsch
geboren. Die Familie siedelte bald darauf nach Hamburg über.

1870 heiratete Emilie den Landwirt Wilhelm Hamkens. Frau H.
hat sich durch Novellen und Feuilletons in grösseren Zeitungen
bekannt gemacht.

Hardeg, A. K., ist das Pseudonym der in Band I verzeichneten Adele
Gerhard.

Harder, Pauline V. Im Reiche des Rübezahl. Not. 3 Aufl. 8. (40) Wiesbaden
1897, G. Quiel. —.60
Siehe auch Band I.

Hardt, Frl. Charlotte, Hamburg-Borgfelde, Bergstrasse 4, schreibt

Romane.
Frau Talina. Rom. 16. (128) Berlin 1898, H. Hillger, Verlag. —.20

Hartmann, Mignon. Biographie s. Wilhelmine Hartmann.
Nachtrag.
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Hartmann, Wilbelmine, Pb. Mignon Hartmann, geboren am 21. Januar
1854 auf dem Hofe Nieder-8chabbehard zu Steinhagen in Westfalen,
als die Tochter des Landtagsabgeordneten Herman Nieder-Schabbe-
hard. Im Alter von 18 Jahren verheiratete sie sich mit dem Kauf-
manne Hartmann. Die Ehe war jedoch nicht glücklich und wurde
gerichtlich gelöst. Kurz darauf starb der Vater, und Wilhelmine,
fast heimatlos geworden, zog aufs Land und begann mit Eifer zu
studieren. Das folgende Leben war eine lange Kette von Schikanen
und Verfolgungen, die ihren Höhepunkt erreichten, als man 1895
die Unglückliche in eine orthodoxe Irrenanstalt zwängte, aus der
sie erst nach 3 Monaten als „geheilt“ entlassen wurde, weil niemand
für sie bezahlen wollte.

Werke s. Mignon Hartmann. Band I.

Hasenclever, Sophie. Michelangelos s&mtliche Gedichte, in Gnastis Text m. deutscher
Übersetz#. Eingeführt dnrch M. Jordan. 8. (428 m. eingedr. H.-Ornamenten.)
Leipzig 1876, A. Dürr. 20.— ; geh. 32 —

; in Ldr. geh. 36.

—

Ergänzg. zu Sophie Hasenclever. Band I.

Haupt, Therese. Wie Klein-Else das Christkind suchen ging. Dramatisches Weih-
nachtsmärchen in 3 Anft. Musik T. Jul. Laubner. 16. (66) Leipzig 1897, Ph. Reclarajr.

-.20

Ergänzg. zu Therese Haupt. Band I.

Haydn, J. Gute u. schlechte Früchterl'n. Oberbayerische Hochlandeskizzen. 8. (172)
Mannheim 1897, J. Benebeimere Verlag. 1.60

Ergänzg. zu J. Haydn. Band I.

Hedwig, Tante. Garten, Wald und Feld.

Kinder- nnd Jugendschriften.
Tante Hedwigs Geschichten.

Zwei Wege zum Licht.

Ergänzg. zu Tante Hedwig. Band I.

Hege, Frau Christine, Frankfurt a. Main, Humboldtstrasse 79, geboren

am 23. Juli 1871 in Grombach, Baden, schreibt über Hauswirtschaft

und Erziehung und ist Schriftleiterin des „Frauen-Bund“.

•Heiberg, Frau Asta, Schleswig, geboren am 7. Mai 1817 in Greifswald

als die Tochter des Grafen Carl von Baudissin. In der Kindheit war
sie infolge einer Krankheit zwanzig Wochen dem Tode nahe. Aus
dieser Krankheit behielt sie ein Kopfleiden, das sie erst im sieben-

zigsten Jahre verliess. Sie wurde J 835 die Gattin des Schrift-

stellers und Advokaten Dr. Carl Friedrich Heiberg in Schleswig,

der am 16. August 1872 daselbst starb und zu dessen Andenken
sie das Werk „Erinnerungen aus meinem Leben“ geschrieben hat.

Werke s. Asta Heiberg. Band I.

Heim, Frl. E., München, Mathildenstrasse 9 a, geboren in Schesslitz,

Bayern, schreibt Kunstberichte, Feuilletons, Romane und Novellen.

Aus ihrer Feder stammen die Artikel: „Falscher Stolz“ und „Das
Grafenschloss“.

Heim, J. Biographie u. Werke s. Marie Bachmann-Göttisheim.
Nachtrag.

Heimburg, W. Hoxnune. Neue Folge. 25.-29. Lfg. Leipzig 1897» Keils Nachfolger.

fc —.40
;
ln Bdn. & 3.—

Ergänzg, zu W. Heimburg. Band I.

33*
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Heimei, Frau Marie Sidonie, s. M. S. Pursch ke- Heimei. Band II.

*Heincke, Frau Ida, Rostock in Mecklenburg, wurde am 16. Sep-
tember 1860 als die Tochter des Landmannes Fr. Drechmann in

Lübtheen, Mecklenburg-Schwerin, geboren. Im November 1881
verheiratete sie sich mit dem grossherzoglichen Forstkandidaten

Paul Heincke. Im April 1885 wurde ihr Mann geisteskrank und
dessen mehrjähriger Aufenthalt in einer Irrenanstalt erforderlich.

Seit dieser Zeit lebt I. H. in getrennter Ehe, in beständigem
Kampfe mit den Schicksalsmächten ihren beiden Söhnen.
Werke s. Band I.

Heinrich, Elisabeth. Gedanke» Ton Arthur Schopenhauer. Aus seinen Werken zu-
sammengestellt ». E. H. Mühlheim a. Ruhr 1898, Julius Bügel. 1.

—

Heldern, Toni, s. Toni Lindner.
Werke s. Band I.

Hellmuth, M, Biographie u. Werke s. Marie Sommerfeld v.

Scheve. Band II.

Helmholz, C. Biographie s. Clara Bauermeister. Nachtrag.

Helmine s. Wilh. Christ, von Chezy. Band I. und Nachtrag.

Heman, Felicia. Da» Erwachen der jüd. Nation. 8. (114) Basel 1897, P. Kober. 1.—

Henle, Elise. Da» BlnmenkSrbchen. Schansp. in 2 Aufx. 8. (58) Ravensburg 1896,
0. Maier. —.80

Ergänzg. z. Elise Henle. Band I.

*Hennie8, Frl. Emma, Freiburg in Baden, Goethestrasse 1, wurde am
17. Juni 1873 in Strassburg in Eisass als dritte Tochter des

Kassierers an der Reichshauptkasse Hennies geboren. Seit 1887
ständig in Freiburg wohnhaft, erhielt sie einerseits eine künstle-

rische Beeinflussung im Hause Wilh. Jensens, mit dessen Tochter
Käthe, der jetzigen Gemahlin des Prinzen Ernst von Sachsen-
Meiningen sie innige Freundschaft verband, andererseits durch die

Bühne, für die sie starke Neigung hatte, woraus langjährige

Kämpfe und innere Schwankungen zwischen litterarischer und
Bühnen-Berufswahl entstanden. Als Produkt dieser Kämpfe be-
zeichnet E. H. einen demnächst erscheinenden psychologischen
Roman „Ahasvera“. Nachdem durch mehrjähriges Nervenleiden
ihr Schaffen gehemmt, ist sie seit 1898 wieder thätig und hofft,

einige früher begonnenen Arbeiten zu vollenden, ln „Das Wort*,
Monatsschrift für die allseitige Erkenntnis Gottes und einigen anderen
spiritistischen Zeitschriften hat E. H. Mehreres veröffentlicht.

Henrich, Albertine, s. auch Band I.— Der schfioe Sepp. Eine Selbstbiographie Miss Marchall Sannder». Übersetzg. au»
dem Engl. 8. (340 m. Abbildgn. u. Bildnis) Hamburg 1895, J. G. Oneken Nachfolger.

2.-
;
geb. 3.—

Die Wallfahrt nach Ziomthal. 2. Auf!. 16. (236) Hamburg 1871, Oneken. 1.—

Weitere Werke s. auch Paul Stein. Band II.

Henschel, Luise, Ps. Hermine Bohde. Werke s. Hermine Bohde.
Band I.

Digitized by Google



Henschke — Hilden. 517

Henschke, Frau U. U. M. Deutsches Lesebuch t die weibliche Jugend. 8. (509)
Oer* 1898, Theodor Hoffmann. 9.—

;
geh. 8.50

Biographie u. Werke a. Band I.

Herault v. Hautcharmoy, Frl. Ange, Ps. Ange v. Herault, Breslau,
Moritzstrasse 35, wurde am 30. Juli 1872 zu Leobschütz in Ober-
Bchlesien geboren, verlebte ihre Kindheit auf dem Gute ihrer
Eltern in Niederschlesien und zog mit ihren Eltern, als sie sech-
zehn Jahre alt war, nach Neudeck in Oberschlesien, wo sie mit
Ausnahme eines in Ungarn verlebten Jahres blieb. Seit 1896
wohnt sie in Breslau. Sie schreibt Novellen und Erzählungen
und giebt „Das Blatt der jungen Mädchen* heraus.

Licht u. Schatten. NoTellen. 8. (218) Dresden 1896, E. Pierson. 8.—

Herr, Frau Pauline, geh. Geering, Ebersdorf, Reuss j. L., schreibt
Gedichte für christliche Zeitschriften.

In Heerendyk (Serinam) Wassersnöte und dürre Zeiten. 8. (ea. 16 m. 1 Bild)
Niesky u. Herrnhut 1893, Gnadau, Unit&ts-Bncbhandlnng. —.05

Herten, Waldemar, s. auch Frau Dr. Emma Kreusler. Band I.

Das stille Haus. Rom. 8. (828) Breslau 1882, Schottlknder. 3.50; geh 4.50
Hof u. Her*. Rom. 8. (266) Ebda. 1881. 4.50; geh. 5.50

Hessen-Darmstadt, Anna Sophie Landgräfin von.
— Leben u. Lieder. 16. (210) Halle a. S. 1856, Frieke. —.50

Treuer Seelenfrennd Jesus Christus. 1858.

S. auch Band I.

Heusler, Frl. Marie, Lenzburg, Schweiz, hat verschiedene wissenschaft-
liche Werke aus dem Italienischen und Englischen übersetzt und
veröffentlicht.

Allerlei Kinder-Erz&hlgn. aus dem Engl. u. Ital. 8. (181) Ootha 1889, F. A.
Perthes. 2.—

Benham, Catherine, Crawfurd Tait, Gattin, Sohn t A. Talt, Erxbischof T. Canter-
bury 2 Lebensbilder. Ebda. 1883.

-—— D. Comparelli. D. Kalewale od die traditionelle Poesie d. Finnen, historisch-
kritische Studie über die Entwickelung der nationalen Epopöe. Deutsche Ausg.
Halle 1891, Mm Niemeyer.

P. Villnri. Piccolo Macchianelli u. seine Zeit. Band II u. HL Leipzig 1882/83,

Rudolstadt, Hartung & Sohn.
W. Presnnt. Das Leben E. Henry Palmers. Gotha 1886, F. A. Perthes.

*Heydemann, E. (Pseudonym), Hamburg, Hohenfelde, Neubertstrasse 22,

daselbst geboren 1871. Die meisten ihrer Novellen sind im Ham-
burger Fremdenblatt und in der Stuttgarter Romanbibliothek er-

schienen

Werke s. Band I.

Hidde, J., Ps. Schwester Augustine, s. Nachtrag.

*Hildebrandt, Frl. Clara, Busebin bei Warlubien, ebendaselbst am
30. November 1861 geboren, erhielt ihre Ausbildung in der höheren
Töchterschule in Graudenz, ist Verfasserin von Jugend- und Kinder-
erzählungen, Skizzen, Gedichten und Novelletten, welche in ver-

schiedenen Blättern erscheinen. Sie ist seit 1891 schriftstellerisch

thätig.
Der wilde Fritz. Kindererzihlung. Berlin 1896, Christlicher Zeitschriftenverein.

Hilden, Anna. Dorlie Werner. Rosels Geheimnis. Erz&hlgn. f. junge Mädchen. 8.

(127 m. 3 ganzseit. Tonbildern u. 10 Teitilluetr.) M.-Gladbach 1897, A. Riffarth. geb. 1.20—— Herzog Leopold u. sein Töchterlein. 8. Ebda. 1898. —.04

Ergänzung zu Anna Hilden. Band I.
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Hillem, Wilhelmine V., U. and. Aus Wald u. Orn»d. Geschichten vom Schwers-

Wald. 8. (214 m. 7 H ) Freibnrg i. B. 1897. P. Weetiel. 5.-; geb. 6.—
Ein alter Streit. 8. (ca. 338j Stuttgart 1898, J. G. Cotta Nacht 3.-; geb. 4.—

Ergänzung zu Wilh. v. Hillem. Band I.

•Hochfelden, Brigitta, Berlin W., Schaperstrasse 4/5, geboren am
16. August 1843, vorwiegend redaktionell für Mode und Hand-
arbeiten thätig.

Das Buch der Wische. 8. Taus. 4. (59 m. Abbildgn. u. 4 Schnittbogen) Leipzig

1896, Verlag der Deutsoben Moden-Zeitung (siehe Niedner). 8.

—

Ebhardta Handarbeiten. Anleitg. zum Erlernen der verschiedenen Handarbeita-

techniken. 6. n. 7. Heft. 8. (Mit Abbildgn. i Berlin 1896, F. Ebhardt A Cc. —.75
6. Stricken u. Strickschrift. IL (24) 7. TAUdurchzug. (20 m. 1 Taf.)

8. Knüpfarbeit 9. FrivoliUten- n. SchArzarbeit.

Dasselbe. 1. Bd. 8. (136 m. Abbildgn. u. 1 Taf.) Ebda. geb. 3.50

Ergänzung zu B. Hochfelden. Band I.

Hoesch, Frau Lucy, Ps. Lucy Gregor, Godesberg a. Rhein, geboren

am 1. Oktober 1864 in Düren, Rheinprovinz. Sie hat in London
am University College Psychologie, in Freiburg Naturwissenschaft

studiert Das in Band I unter Lucy Hoesch verzeichnete Werk
„Sie haben keine Ehre“ ist unter ihrem Pseudonym Lucy Gregor
erschienen.

Werke s. Lucy Gregor. Nachtrag.

Hofer, Ida. Gesühnt. Bom. Breslau 1898,^8ohottlinder.

Hoffmann, Luise, geb. Bub, geboren den 10. Februar 1818 in Ansbach.
Sie war als Gattin des Professors Hoffmann ein thätiges Mitglied

des „Literarischen Vereins* zu Nürnberg. Ihre einschlägigen

Arbeiten erschienen in dem Jahrbuch desselben. Sie starb 1865
mit ihrem Gatten in Spanien an der Cholera und liegt in Albacete
begraben. Unter ihren Dichtungen sind besonders zu erwähnen:
„Fest an Willibald Birkheimers Namenstag“, 1852; „Der Garten

der Poesie“, 1853; — „Die Weltalter“, 1854; — „Der Elfen Lohn
und Rache“, 1855; — „Die Naturforscher“, 1856; „Heines Ankunft
im Schattenreich“, 1856.

•Hoffmann, Frl. Luise, Schulvorsteherin, Strassburg i. Eisass, Seiler-

gasse 3. 1850 in
_
Petersbach i. Eisass, Kreis Zabern, geboren, be-

suchte sie die „Ecole normale des institutrices protestantes“ in

Strassburg und absolvierte 1870 die wissenschaftliche Lehrerinnen-
prüfung mit einschliesslichem Handarbeitenexamen an der Strass-
burger Akademie. Bei Wiedereröffnung der Strassburger Lehrerinnen-
Bildungsanstalt als deutsches Kaiserl. Lehrerinnen -Seminar im
Februar 1871 wurde ihr die Vertretung der in Frankreich weilenden

Übungslehrerin übertragen, bis sie im April 1871 die Stelle einer
Lehrerin der französischen Sprache und des weiblichen Handarbeiten-
unterrichts an der höheren Mädchenschule in Pirmasens, Rheinpfalz,
erhielt. 1875 bis 1876 wirkte sie als Erzieherin in einer Familie
in Brünn (Mähren). Darauf folgte eine zweijährige Thätigkeit als

Lehrerin der französischen und deutschen Sprache, der Musik und
des Gesangs an einer höheren Mädchenschule in England. Den
Winter von 1878—79 verlebte sie in einer Familie in Frankreich,
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erhielt 1879 auf ihr Ansuchen von der Schulbehörde des Reichs-
landes die Leitung der evangelischen einklassigen Mädchenschule in

Zabern i. E. 1881 kam sie als Klassenlehrerin nach Strassburg i. Eisass

und bestand 1882 neben der Schulthätigkeit die wissenschaftliche

Prüfung für höhere Mädchenschulen im Kaiserl. Lehrerinnen-
Seminar. Im Laufe der nächstfolgenden Jahre hat Frl. L. H. Ver-
schiedenes über Handarbeitsunterricht veröffentlicht. Seit 1888 ist

sie Vorsteherin des städtischen weiblichen Handarbeitenunterrichts
in Strassburg.

Anweisung zur Ausführung des Lehrplans für den Handarbeitsunterricht in den
Mädchenschulen des Stadtkreises Strassburg. 8. (48 m. Abbildgn.) Strausberg 1894,
F. Schlesier. — JiO

Einführung u. Entwickelung des weiblichen Handarbeitsunterrichts in den Strass-
burger Mädchenschulen. 8. (12) Strassburg 1895, Verlag der Neuesten Nachrichten.

Methodisches Handbuch zur Erteilung des weiblichen Handarbeitsunterrichts, als
strenger Klassen- u. Taktunterricht in den Schulen. 8. (180 ra. Abbildgn

) Ebda. 1898.

1.50

Siebe auch Band I.

Hofmann, D., s. Anna Schieber. Nachtrag.

Hohenhausen, Henriette, Freiin von, geboren am 22. Oktober 1780 zu
Herford in Westfalen, gestorben 1843 in Münster.

Ergänzg. zu Henr. Freiin v. Hohenhausen. Band I.

Hohtmann, Frl. A. Kochbuch für den Gasherd. Enth. 400 zuverlässige u. selbst-

geprüfte Rezepte zur Bereitung der verschiedenartigsten Speisen. 8. (148 m. Fig.)

Hannover, Limburg (Lahn), Selbstverlag. geh. 1.25

Homberg, Tinette. Helene Cameron. Erzählg. f. d. Jugend. Nach dem Engl, der
Emily Bankin. 12. (171) Grefeld 1847, Schüller. geb. 1.50

Ergänzg. zu Tinette Homberg. Band I.

Hopfen, Lili (veyger- Armenwesen. Eine Anleitung zur Armenpflege. 8. (48)
Wien 1898, Moritz Perles. 1.—

Hornig, Frl. Ida, Dresden, Blasewitzerstrasse 43111,
ebenda am 12. Mai

1868 geboren, schreibt für Jugendlitteratur und Belletristisches.

Sie ist Verfasserin des 1. Bandes der Illustrierten Jugend- und
Volksbibliothek von Köhler, 1896.

Horovitz-Barnay, Frau Ilka, Ps. Ilka Barnay, Wien III., Löwen-
gasse 44, ist in Budapest am 1. Januar 1848 geboren und schreibt
Feuilletons.

Hotop, Luise. De servo arbitrio. Nov. 8. (77) Leipzig 1897, R. Maeder. 1,—
Der Tote. Nov. 8. (48) Ebda. 1897. -.75

HruSChka, Annie. Das Göttliche in der Liebe u. andere Nov. Breslau 1898, Schott-
länder.

Huber, Johanna. Unser «glich Brot.

8. Marie Cless. Nachtrag.

Huot, Frl. P., ordentliche Lehrerin an der Margarethenschule in Berlin,

Landsbergerstrasse 8.

U. E. Glan. Hilfsbuoh f. das Mädohen-Turnen. 8. (144) 2. Aufl. (1880) 1898,
Berlin. 2.—

Siehe E. Glan. Nachtrag.
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*Huth, Emmy Elisabeth von, Ps. Hans von Echtliz, wurde am 14. März
1870 in Rostock, Mecklenburg, geboren. Die ersten Skizzen

.
und

Novellen von ihr erschienen in der grossen Frauenzeitung, Über-
setzungen ins Italienische in „Illustratione Popolare“, Mailand. In
diesem Jahre sollen noch zwei Dramen, sowie Erzählungen und ein

Roman von ihr im Druck erscheinen.

Werke s. Hans von Echtliz. Nachtrag.

I.

Ilgenatein, H. (?) Abendläuten. 2Ereihlgn. 8. (71) Berlin 1898, Schweitier t Mohr.
1—

Iris, s. Adele Trebitsch.

J.

JflCObi, Gertrud. Die verirrte Idylle. Luitep. in 2 Aufz. 8. (64) Ravensburg 1897,

0. Maier. —.80

Janitschek, Maria. Gelandet. Rom. 2. Aua. 8. (159) Berlin 1897, „Vita“ Deutsches
Verlagthaus 2. — ;

geb. 8.

—

Überm Thal. Nov. Breslau 1898, Schottl&nder.

Ergänzg. zu Maria Janitschek. Band I.

Jansenius, Frau Justizrat Lucy, Bonn a. Rhein.

Jodl, Frau Margarete, Wien, ..Gattin des Wiener Universitätsprofessors

Friedrich Jodl. Sie hat Übersetzungen und kleine Aufsätze ver-
öffentlicht.

Tr&ume, Autorisierte Übersetzg. d. Olive Sehreiner. Mit einer Einleitung von
Professor Friedrich Jodl. 8. (99) Berlin 1894, Ferd. D&ramler. 1.60; geb. 2.40

Johanna, s. Johanna Boy. Band I. und Nachtrag.

Juchler, Frau Molly, geb. v. Greyerz, Herisau (Appenzell), Schweiz,
hat Verschiedenes in Reim und Prosa veröffentlicht.

Julie, s. Julie Bechtolsheim. Nachtrag.

Jürgens, Hans, s. Nini K noblich. Nachtrag.

K.

Kaflisch, Luise, Gattin des Malers Rudolf Smital. Sie wurde als Tochter
eines evangelischen Pfarrers zu Memmingen in Schwaben geboren.

In Wien lernte sie ihren nachmaligen Gatten kennen, den sie schon
nach vierjähriger Ehe verlor. Als Witwe wirkte sie als Lehrerin
zu Znaim. Ihre sinnigen Gedichte erschienen in Zeitungen und
Anthologieen, z. B. in „Edelweiss“ (Stuttgart, bei Gredner). Sie

lebte noch in den 70er Jahren.

Kalb, Charlotte von. Für die Freunde der Verewigten. Gedenbbl&tier v. Ch. v. K.
8. (269) Stuttgart 1879, Krabbe. 7.— ; geb. 9.— ; u. 11.—
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Kalenbach-Schröter, N. stunden am Arbeitstische, Schweizerische Frauen-Ztg.
18.— 19. Jahrg. 1888—1889. 4. (h 24 Nrn.) Mit Arbeite- u. Schnittmusterbogen.
Basel, Schwabe. k Jahrg. 3.20

•Kameke, Frau E. v., geb. v. Kaineke, Ps. E. Andersen u. Ilse Charlot,
Cratzig in Pommern, Bez. Köslin, wurde am 1, Januar 1860 zu
Gerfin in Pommern geboren, verlebte dort ihre Jugend, mit Aus-
schluss ihres sechsjährigen Aufenthaltes in einem Pensionate. Im
Jahre 1884 heiratete sie Herrn v. Kameke in Cratzig, welcher Land-
wirt und Besitzer des seit Jahrhunderten der Familie v. Kameke
gehörigen Gutes Cratzig ist. Auch ihr Mann ist schriftstellerisch

thätig. Frau E. v. K. hat ausser dem unter E. Andersen ver-
zeichnten Werke kleinere Erzählungen veröffentlicht und hofft in

Kürze ein grösseres Werk zu vollenden, welches, wie alle ihre

sonstigen Arbeiten unter dem Pseudonym .. Ilse Charlot, (betitelt

„Eine Perle“), erscheinen soll. Auch als Übersetzerin aus dem
Englischen ist E. v. K. thätig.

Werke s. E. Andersen. Nachtrag.

Kämpffert, Anna, wurde in Tilsit geboren, wo ihr Vater Justizrat war.

Werke s. Band I.

Kapff-Essenther, Franziska von. Der echte Ring. Berlin 1898, Hugo Steinitz. 3.S0
Der Wert des Lebens. Der Bing des Polykrates. Kor. 12. (127 m. lllustr.)

Berlin 1897, H Uillger. —.20; geb. — .40

Werke s. auch Band I.

Karoli, E., s. Karoline Bornstein. Nachtrag.

Ka8tner-Michalitschke, Frau Else, Ps. E. Waldtraut, Wien XVIII/I,
Hainzingergasse 4. Die Novellen: „Ein stilles Drama, Mädchen-
freundschaft, Schöne Hände, Zur rechten Zeit und Zu spät“, er-

schienen in verschiedenen Zeitschriften.

S. auch Band I.

Katz, Helene. Ein Nest. Rom. Übersetzg. der Neera aus dem Ital. 8. (206)
Breslau 1897, Sohlesische Buohdruckerei. —.75; geb. I.

—

Ergänzg. zu Helene Katz Band I.

Kaulbach, Frl. Isidore, Hannover, Waterlooplatz 11, in Hannover ge-

boren, schreibt Novellen und Romane.

Kehren, Frl. Bertha, Ps. B. Willibald, Düsseldorf, geboren am
28. Dezember 1868 in München-Gladbach, schreibt Novellen.

Keil, Lina, geb. Aston, Mitbegründerin der „Gartenlaube“, gestorben
den 1. Oktober 1894.

Kelchner, Frl. J., Berlin W., Gossowstrasse 3, übersetzt aus dem
Russischen.

Keller, Sophie. Das in Band 1 unter Sophie Keller verzeichnete Buch
„Aus der Vergangenheit der Stadt Treptow a. Rega und ihrer

Umgebung“ ist unter dem Namen Marie Steinkeller erschienen.

KeSSler, C. nausfrauenbuch über Nahrungsmittel u. Hygiene. 12. (204) KOln 1897,

Kölner Verlags-Anstalt u. Druckerei. —.50

*Khaynach, Antonie von, Stift Heiligengrabe bei Techow, Provinz

Brandenburg, geboren den 23. Februar 1837 zu Neu-Ruppin, ist die

Tochter eines preussischen Offiziers, der schon als Knabe in den
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Freiheitskriegen mitgefochten hat Nach dem frühen Tode ihres

Vaters vollendete sie ihre Studien im Luisenstifte zu Berlin, hielt

sich dann mehrere Jahre in Russland auf, lebte später in Dresden,
seit mehreren Jahren hält sie sich im obengenannten Stift auf.

Sie schrieb geschichtliche Aufsätze für eine deutsche Adels-Zeitung
und gab 1S76 mit einer Freundin, Jettchen von Fircks, einen
Märchencyklus heraus.
- - Märchen für diob a. mich. 8. (304) Leipzig 1876, Georg Wigand.

8.— ; geb. m. Goldschn. 4.

—

Kiesekamp, Hedwig. Das Schützenfest. Lnstsp. in 1 Akt. 8. (34) Paderborn 1897,
J. Esser. 1.50

Ergänzg. zu Hedwig Kiesekamp. Band. I.

Kirchner-Kümmel, Frau Luise, geboren in Strassburg i. Eisass am
2. September 1856. Sie bestand mit 17 Jahren ihre Lehrerinnen-
prüfung. Drei Jahre später legte sie eine Prüfung aus dem Franzö-
sischen ab und wirkte dann als Lehrerin und Erzieherin bis zu
ihrer Verheiratung im Jahre 1879. Ihre Ehe war keine glückliche.

Nach erfolgter Ehescheidung bereitete sie sich zur Vorsteherinnen-
prüfung vor, die sie 1883 ablegte, 1886 übernahm sie das Mädchen-
Institut in Barr, wo sie bis zu ihrem am 4. Januar 1898 erfolgten

Tode wirkte.
In (Miltenbergs Klostermauern zur Ilohenstaufenzeit. Alte Bilder aus dem Wasgau.

8. (141) Gotha 1897, Friedr. Perthes. 2.—
;
geb. 3.—

Kirsch, Frl. Hedwig, Ps, Ida Hofer, Idahof, Niederschlesien, Bahn-
station Pappschütz.

Gesühnt Kom. Breslau 1898, S. Schüttlinder.

Klein, Frl Agnes Olivia, Ps. Senga und 01a Nielk, Doberan, Mecklen-
burg, wurde zu Dirschau bei Danzig als Tochter des Regierungsrates
Klein geboren. Ihre Kindheit und Jugend verbrachte sie in Berlin,

Wohlau, Breslau und Oppeln. Nach dem Tode ihres Vaters ging
sie nach Mecklenburg. Sie besuchte durch zwei Jahre die Kunst-
akademie. Zwei weitere Jahre verbrachte sie in Südfrankreich und
Italien. Frl. Klein schreibt für verschiedene Blätter, so die „Roman-
zeitung*, die „Freisinnige Zeitung“ u. a., Romane und Skizzen. Sie
ist erst seit wenigen Jahren schriftstellerisch thätig.

Klein, Antonie, s. A. Cosmar. Nachtrag.

Klemm, Frl. Johanna, Rostock, Paulstrasse 54, ist Mitarbeiterin der
„Illustrierten Frauen-Zeitung“, Verlag F. Lipperheide, Berlin und
vieler anderer Zeitschriften, Tagesblätter und J ugendschriften. Sie
schreibt unter dem Pseudonym Hanna Clemens.

Klinck-Lütetsburg, Fanny. Die Dennhardtsbrüder. Rom. 12. (127 m. 25 IUuBtr.)
Berlin 1897, II. Hillger. —.20; geh. —.40

Foelke Meinhardi. Rom. aus der Emsgau. 8. (322) Berlin 1898, W. Süsserott.

4.—
;
geb. 5.—

Biographie u. weitere Werke s. Band I.

Klingenfeld, Frl. Emma, München, Luisenstrasse 42a, wurde am 29. Mai
1846 in Nürnberg geboren. Ihre geistige Entwickelung dankt sie

teils ihrem Vater, einem Manne der Wissenschaft, teils ihrem
Onkel, Professor Hoffmann, und dessen Gattin Luise (siehe diese
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im Nachtrap). Ihr Vater, Professor Klinpenfeld, wurde 1868 an die

technische Hochschule nach München berufen, wo auch Emma
Klingenfeld seither lebt.

Werke s. Band I.

Klipstein, Charlotte von, in Darmstadt 1837 als älteste Tochter des

Pastors Lotheissen in Pfifflipheim bei Worms geboren, seit Mai
1865 an den Oberförster Emil von Klipstein verheiratet, seit 1875
Witwe. Sie veröffentlichte Gedichte und Novellen in verschiedenen

Blättern.

Knoblich, Frau Nini, Ps. Hans Jürgens, Nonnenhorn bei Wasserburg
am Bodensee, Bayern, geboren am 7. Dezember 1862 in Keingt-

thal, Hauptmanns-Witwe, übersetzt aus dem Französischen, Italieni-

schen, Englischen und Spanischen.

Knorr, Frau Marie, Zittau, Sachsen, Töpferweg 10, hat früher Kinder-

erzählungen, Gedenksprüche, Poesieen u. dergl. veröffentlicht.

Kobell, L. V. K finit? Ludwig II. n. die Kunat. Kit zahlreichen mm Teil bisher noch

unveröffentlichten llluatr. u. K nnfctbeilagen. (In ca. 20 Lfgn.) 1. Lffj. 8. (1 — 38 m.

2 Taf.) München 1898, Jo». Albert. ä —.50

Ergänzg. zu Louise v. Kobell. Band I.

Koch, Frl. Anna Marie, Köln a. Rh.

KOCh, Henny. Ein bescheidener Roman n. andere Erzählgn. Von Mary W'ilkins.

Übers. 8. (835) Stuttgart 1893, R. Lutz. 2.50; geb. 8.-

Siehe auch Band 1.

Koch, Frl. Margarete, Berlin NW., Stromstrasse 10, ist Lehrerin und
auf pädagogischem Gebiet litterarisch thätig.

Koninski-Weiss, M. Grosses Reinemachen. Schwank in 1 Akt. Nach einer Humoreske
des „Lahrer hinkenden Boten“. 8 (32) Berlin 1897, E, Bloch. 2.—

Sie spart. Lustsp. in 1 Akt. 8. (41) Ebda. 1897. 2.—

Ergänzg. zu M. Koninski-Weiss. Band I.

Korth, Marra, geb. Götz. Livländischer Hausfranen-Kalender für 1898. Nebst
llaushaltungthuch u. Wäschetabellen. 7. Jahrg. 8. (83 u. Schreibkalender) Riga 1897,

A. Sticda. 1.50

Korytowska, Frl. Betty, s. Kory Towska. Band II.

*Krah, Frau Ina, geb. Weiland, Ps. Hark, Eckernförde, ist als die

Tochter eines Landwirts in der Nähe von Eckernförde geboren.

Im Alter von kaum zwanzig Jahren heiratete I. W. den Kauf-
mann L. Kräh in Eckernförde. Sie ist die Schwester der Schrift-

stellerin Freya Weiland (siehe diese). I. K. schreibt Erzählungen
und Skizzen, die in verschiedenen Blättern, wie: Hamburgischer
Correspondent, Deutsche Frauenzeitung, Leipziger allgemeine Moden-
zeitung, Itzehoer Nachrichten u. a. veröffentlicht wurden.

Krampf, Frau Majorin Adolfine, Ps. Ina Dolf, Berlin W., Nollendorf-
cf rocflP 1 ')

Werke s. Ina Dolf. Band I.

*Krane, Anna, Freifräulein von, Düsseldorf, Wagnerstrasse 26, geboren
am 26. Januar 1853 in Darmstadt, verbrachte daselbst ihre erste

Lebenszeit, bis sie im Mai 1886 nach Düsseldorf übersiedelte. Ur-
sprünglich zur Malerin ausgebildet, wendete sie sich mehr der
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schriftstellerischen Thätigkeit zu, der sie sich nunmehr hauptsächlich
widmet. Die „Gesellschaft* veröffentlichte ein grösseres Gedicht
„Die Busspredigt“ von ihr. Eine Novelle von A. v. Krane „Eine
uralte dumme Geschichte“ wurde ausgezeichnet.

Werke s. Band I.

•Krm, Frl. Friede H., Husum, Wasserreihe, geboren den 5. Januar
1870 zu Krotoschin in Posen, wurde, da sie früh elternlos wurde,
von ihrer Grossmutter in Brieg erzogen • lebte nach deren Tod in

Breslau und Eisleben bei Verwandten. Mit 18 Jahren nach Ab-
solvierung des Lehrerinnenexamens war sie als Erzieherin und
Lehrerin in Röhrda, Hessen, thätig, dann in Marne, Holstein,

Genthin, Sachsen, ging später auf l l
/i Jahre nach England (Wales)

und kehrte, nachdem sie auch Frankreich, Paris und Dieppe besucht
hatte, wieder nach Deutschland zurück, um daselbst eine Erziehe-

rinnenstelle im Hause des Grafen von Schwerin-Löwitz auf Löwitz,
Pommern, anzunehmen, welche sie nach 1 */* Jahren aufgab, um
Lehrerin der höheren Töchterschule in Husum zu werden, welches
Amt sie noch zur Zeit bekleidet. Frl. Kraze schreibt Jugend-
erzählungen, Märchen, Gedichte und überseszt aus dem Englischen.

Hans Guckindiewelt. 4. (12 m. z TI. färb. Bildern) Nßrnbcrg 1807, Th. Stroefsr.
-.00

Japanische, ungarische n. französische Märchen. Übers, ans dem Engl. Ebda. 1308.

ln Vorbereitung.

Werke s. auch Band I.

*Krie8Ch, Auguste, Edle von, Prag, Weinberge 742, Bo£et£chgasse 6,

als Tochter des Prager Arztes Dr. Josef Klaus 1859 in Prag
geboren, wurde die Gattin des österreichischen Majors Kriesch und
lebt seit zwei Jahren als Witwe in Prag. Sie schreibt Feuilletons,

Erzählungen, Skizzen, Märchen und belehrende Aufsätze für Tages-
blätter und Jugend-Zeitschriften.

Werke s. Band I.

Krill, Frl. Elise, Köln a. Rhein.

Kronoff, Frida V. U. A. Steinkamp. Dos Jahres Freuden. 4. (12 Farbendr. n.

1 Tondr. m. eingedr. n. 25 illnstr. Text) Dnisbnrg 1897, J. A. Steinkamp. —.50

U. Herrn. Weinert. Ein neues Märchenbuch f. unser Kind. 4 (74 u>. 8 Farbdr.-
Bildern u. Aquarellen) Ebda. 1897 geb. 3.

—

Lustiges Volk. Zum alten Klang ein neuer Sang, 4. (10 Farbdr. m. 20 Text)
Ebda. 1897. 1.80

Weihnachts-Bilderbuch Braver Kinder Lust und Freud’ zur lieben hl. Weihnachts-
zeit. Erzählgn. 4. (6 Farbdr. m. eingedr. u. 9 Text m. 1 Bild) Ebda. 1897. —.50

U. A. Steinkamp. Znm alten Klang ein neuer Sang. Ein Liederbuch fürs

kleine Volk. 4. (20 Farbdr. m. 40 Text) Ebda. 1897. 4.—

Ergänzg. zu F. v. Kronoff Band I.

Krosigk. Anna V. Werner von Veltheim. Eine Lebensgeschichte zum Leben. Aus
Tagebüchern n. Briefen xneammengestellt. 8. (354) Bernburg 1897, 0. Dornblöth.

8.—
* Krüger, Frau Helene, Ps. Spes, Bonn, Königstrasse 21, wurde am

11. Juni 1861 als die Tochter des Apotheken besitzers und Medizinal-

rates Marquardt in Stettin geboren und genoss in einem schönen
Familienleben alle Segnungen desselben. Das Bedürfnis zu dichten
und zu schreiben empfand sie schon als Kind. Mit 19 Jahren ver-
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heiratete sie sich mit dem Romanisten Professor Paul Krüger, mit
dem sie zunächst 7 Jahre in Königsberg lebte und dann nach Bonn
übersiedelte. H. K. schreibt Verschiedenes für Zeitschriften.

DämmerstQndchen. 12. (48) Bonn 1896, Hermann Behrendt.
Matterinst nnd Leid. 16. (28) Bonn 1896, Hermann Behrendt. —.50

Krüger, Helene. ABC. 4. (14 m. z. TI. färb. Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer.

-.75— Blüten im Lebenskranze. Lyrische Gediohte für die Frauenwelt gesammelt. 12.

(156 m. 12 Vollbildern in Ton n. Farbendr) Ebda. 1897. —.75

Gebnrtetagebuch. 16. (56 m. färb. Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer.

geb. —.75
Werke s. auch Band I.

Krüger, Magdalene, Dresden, Bürgerwiese 18.— — 1 Gedichte. 8. (72) Dresden 1898, E. Piereon. 1.— ;
geb. 2.

—

Krüger, Therese U. Otto Erich Hartleben. Agnete. Drama ron Amalie Skram.
Für die dentsche Bühne bearbeitet. 8. (91) Berlin 1895, Deutsche Schriftsteller-
Gencseenschaft. 2.— ;

geb. 3.

—

Krummacher, Maria. Heinrich IV. Eine Lebensgescbiehte ans der deutschen Ver-
gangenheit. Bielefeld 1898, Velhagen & Klasing. geb. 6.

—

Himmelsschlüsselchen. Eine Jugendgeschiohte. 5. Aufl. 8. (280) Ebda. 1897.

geb. 5.50

Werke s. auch Band I.

Kühne-Harkort, Henriette, geb. Reinhart, geboren am 12. Januar 1818,
gestorben am 6. Oktober 1894.

Werke s. Band I.

Kühner, Elise, Hamburg (Neue Adresse: Elise-Averdieekstrasse 5 in ).

S. auch Band I.

Kuhnke, Frl. Emma Otto, Biloxi, Missouri, pr. Adr, H. F. Howard.

L.

Laar, Clara, geboren zu Breslau, 26. April 1826, gestorben 23. August 1873.

*La Corree, V. Gräfin von, Ps. Mathilde von Mühlenberg, wurde am
22. April 1812 in Berlin geboren, wo ihr Vater, in französischen

Diensten stehend, den russischen Feldzug mitmachte, aus dem er

nicht mehr zurückkehrte. Sie lebte unverheiratet in Stuttgart und
in den 70 er Jahren in Kirchberg am Jaxt in Württemberg.
Unter ihrem Pseudonym veröffentlichte sie viele Reiseskizzen in

verschiedenen Blättern. Im Jahre 1865 erschien ihre Dorfgeschichte
„Verene“ bei Felix Schneider in Basel. Ausserdem eine Geschichte
aus Tirol „Die ZwillingsschweBtern“ im 3. Jahrgang der „Katho-
lischen Welt“ (1868) in Aachen.

LamprOCht, Carita. Der Hopfen. 8. (59) Breslau jl874, Göttingen, Vandenboeck St

Ruprecht. 3.

—

Historische Novellen. 8. (259) Landshut 1862, Krftll. 3.50

Lange, Helene, Biographie und weitere Werke s. Band I.

U. Justizrat Carl Bulling. Eine Erwiderg. auf den Artikel der Frau Dr.
Kempin

:
„Deutsche u. amerikanische Vermögensrechte der Ehefrauen“ in No. 52 der

„Nation* (25. Sept. 1897). Mit e. Geleitwort vom Vorstand des Bandes deutscher
Fraaenrereine. 3 TauB. 8. (16) Berlin 1897, L. Üehmigkes Verlag. —.20
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*Lange, Frau Valerie, Posen, Grosse Gerberstrasse 9 IJ
,
am 6. Hai

1866 in Ostrzeszow geboren. Sie bat zahlreiche Erzählungen, No-
vellen, mehrere Romane, besonders aber Aufsätze über Kinder-

pflege, Kindererziehung u. s. w. veröffentlicht. Ausserdem übersetzte

sie aus dem Polnischen, Ruthenischen und Russischen ins Deutsche.

Langen, Magdalene von, Berlin W., Steglitzerstrasse 69.

Amoretten. Knnstgewerbl. Vorlagen. 12. (4 F&rbdr.) Leipzig 1897, E. Haber-
Und. — .75

Ane der Vogetwelt. 4. (4 BI.) Leipilg 1897. W. Müschke. 2.—
Erinnerung» - Blitter. Knnstgewerbl. Vorlagen. 8. (4 Farbdr.) Leipzig 1897,

E. Haberlaad. 1.60; einzelne Blitter —.50
Frühling, Sommer, Herbit u. Winter! Kumtgewerbl. Vorlagen. Fol. (4 Farbdr.)

Ebda. 1897. 6.— ; einzelne Blitter 2.

—

Glücksboten. Knnstgewerbl. Vorlagen. 8. (4 Farbdr.) Ebda. 1897.

1 50; einzelne Blitter —.60

J'y penae. Knnatgewerbl. Vorlagen. 8. (4 Farbdr.) Ebda. 1897.

1.60; einzelne Blitter —.60
Kitzehen. Knnatgewerbl. Vorlagen. 18. (4 Lith.) Ebda. 1897. — .75

Wenn loh ein YÜglein wir. Kunstgewerbl. Vorlagen. 4. (4 Farbdr.) Ebda. 1897.
4.— : einzelne Blitter 1.50

Werke s. auch Band I.

Langensiepen, Frau Clara, verwitwete Förstner, wohnt jetzt Höntrop,
Westfalen.

S. Clara Johanna Förstner. Band I.

Langfeldt, Margarete. Die Eremitagenidylle. Sittenbild ans der Mitte des 18. Jahrh.
Mathilde Mailing. Übersetz#. 8. (201) Leipzig 1897, O. H. Meyer. 2.—

;
geb. 3.—

Ergänzg. zu M. Langfeldt. Band I.

Lasson, Pauline, Berlin-Wilmersdorf, Bernhardstrasse 2, Drama und
Lyrik.

Laudien, Henriette. Hochzeits- u. Polterabend-Aufführungen, Sceneo, Diohtnngen,
Vorträge n. lebende Bilder. Neue Ausgabe Ton; Deutsche Polterabende. 8. (261)
Mülheim a. R. 1898, J. Ragel. 1.50

Ergänzg. zu H. Lau dien. Band I.

Laudien, Minna Farbige Vorlagen f. Mabel-Dekorntion in Brandmalerei. 1 Heft.

Vierteiliger Wandschirm m. Sessel. Fol. (6 Tnf.) Leipzig 1897, E. Haberland. 10.

—

Ergänzg. zu Minna Laudien. Band I.

Lautenberg-Schletterer, Frau Clara, Augsburg, Schauspielerin, 1857
geboren, schrieb eine Studie „Vom Weserstrand“ etc., Humoresken
und Sagen.

Lecher, Luise, geboren 1836, Frau des Chef-Redakteurs der Wiener
„Presse“, schrieb unter L. L. Novellen, Gedichte, Kritiken, Causerieen
in dem Jahrbuch „Dioskuren“, in der „Neuen Illustrierten Zeitung“,
„Presse“, „Berliner Börsen-Zeitung“, Roseggers „Heimgarten* u. a.

(Gestorben.)

Lechler, Cornelie und Elise Voigt. Bilderlust. 4. (10 m. 6 Taf. Farbdr. Bilder
u. Illustr.) Stuttgart 1897, F. Loewo. geb. 2.—

Der Herr ist nahe. Festgabe. 1898. —.75
Dieselbe mit Dedikation. 1898.

— Durch Feld u. Heide. 8. (26 m. z. TI. färb. Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer, 2.—
Gott segne dioh. Eine Festgabe. 1898. 1.50
Dasselbe mit Dedikation. 1898,

Vergissmeinnicht. Ausgestanzte Herzen. 1898. —.75
Von A bis Z. Ein ABO Bach m. Bildern n. lustigen Reimen. 4. (14 m. z. TI.

färb. Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer. 1.60

Ergänzg. zu C. Lechler. Band I.
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Ledebur, C. Frenn von. Licht n. Leben. Christliche Anthologie, m. e. Vorwort
ron 0. T. Leixner. 8. (386) Berlin 1898, Verleg des christlichen Zeitschriften Vereins.

geh. m. Ooldschn. 4.

—

*Lein, Frl. Johannette, Giessen, Mühlengasse, daselbst am 11. Juni
1819 als Kind der kurz vorher verwitweten Frau eines Dachdeckers,
der in seinem Berufe verunglückte, geboren, hatte frühzeitig des

Lebens Schattenseiten kennen gelernt. Als Mädchen von ungewöhn-
licher Schönheit, war sie inmitten einer realen Umgebung und den
realen Lebensanforderungen stets dem Idealen zugewandt. Als sie

ihren Verlobten, einen jungen begabten Maler an der Cholera ver-

lor, hat sie ihm ihre Liebe in stiller Treue über das Grab bewahrt.
Ihren Unterhalt erwarb sie durch Nähen und ihre Bildung verdankt
sie zum grossen Teil den sonnigen Kinderstuben, in denen sie mit
fleissiger Hand nähte und zugleich die Knaben überhörte. Im
Laufe der Jahre hat sie zahlreiche Lieder und Gedichte geschrieben,

welche einige Freundinnen in einem Bändchen unter dem Titel

„Aus engem Haus“ zu ihrem 78. Geburtstage herausgegeben haben.

Lenk, Margarete, Die Zwillinge. 3. Anfl. 12. (189) Zwiekau 1897, J. Hermann.
geb. 1.23 n. 1.50

Siehe auch Band I.

Leo, Therese. Robert Elsmere. Von Mrs. Humphrjr Ward. Übersetzg. 2. Anfl. 2 Bde.

8. (1288) Berlin 1889, 8chorer. 12.—
;
geb. 13.50 n. 16.-

Leoni, F. Religion u. Pflicht. 62 Sonntagsbetrachtgn. von H. W. Beecher. Ans dem
Engl. Obers. 8. (191) Stuttgart 1889, Greiner & Pfeiffer. 2.40; geb. 3.

—

Werke s. auch Band I.

Levi, Frau Thekla, Ps. Thekla Edenfeld, Stuttgart, Langestrasse 12 b11
,

geboren den 23. Mai 1871 ebenda, schreibt Aufführungen und Fest-

spiele fiir Jung und Alt.

Werke s. Thekla Edenfeld. Nachtrag.

Lewald, Sophie. Wie man Gnte» thnt, Schausp. in 3 Akten v. Anna Charlotte LefTIer,

Herzogin v. Cnjanello. Übersetzg. 8. (103) Dresden 1898, H. Minden. 1.50

Liebrecht, Maria. Am Erlenbach. Erz&blg. 16. Konetanz 1897, C. Hirsch. -.10
Arm und reich. Erz&hlg. 8. (48) Stuttgart 1897, Bachhandlang der Evan-

gelischen Gesellschaft. —.20
Besser, denn viele Sperlinge. Erz&blg. 16. Konstanz 1897, C. Hirsch. —.10
Bet' n. arbeit! Erz&hlg. 16. Ebda 1897. —.10
Der reohte Vater Ober alles. Erz&hlgn. 16. Ebda. 1896. —.10

Gottes Boten. Erz&hlgn, 16. Ebda. 1896. — .10

Mein Joch ist sanft. Der Weg ist schmal. Zwei Erziihlgn. (112) Ebda. 1897, 1.

—

Meines Ensscs Leuchte. Erzählgn. 16. Stuttgart 1897. Bachhandlnng der Evan-
gelischen Gesellschaft. —.10

Ergäuzg. z, Maria Liebrecht. Band I.

Linden, Ada. Kreuz and Krone. Erz&hlgn. aus der Goschiehte der evangel. Kirche.

8. (224) Stuttgart 1897, Christliches Verlaghans. geb. 2.

—

Ergänzg. zu Ada Linden. Band I.

Lindner, Toni, Pb. Toni Heldern, Leipzig, Lessingstrasse 3, ist die

Tochter des Direktors Lindner in Leipzig.

Werke s. Toni Heldern. Band I.

Lobedan, Helene. Dorothe Fox. Rom. Aus dem Engl. d. Louise Pari*. 2 Bde. 8.

(567) Leipzig 1872, Schlicke. 7.50

Ergänzg. zu Helene Lobedan Band I.
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Loevinson, Frl. Johanna, Pa. Johanna Braun, Berlin W., Karlsbad 20,
geboren am 13. Januar 1874 in Berlin, ist deklamatorische Lehrerin
und Rezitatorin, schreibt Feuilletons und übersetzt aus dem Fran-
zösischen und Italienischen.

Lon68, M.(?) Der Beiitter tob Hagenest. Not. S. (236) Leipzig 1897, B. Maeder.
2.50

Über den Wellen. Not. 8. (132) Ebda. 1897. 1 50

"Lörcher, Frau Erica, geh. Grupe, Ps. Erik Grube-Lörcher, Strass-

burg i. Eis., Friesestrasse 3 1
,
geboren am 12. Februar 1875 in Manila

auf den Philippinen, ist seit 1897 mit dem Schriftsteller und Redakteur
Ulrich Lörcher in Strassburg i. Eisass verheiratet. Sie schreibt

Märchen, Kindergeschichten und historische Romane. Im „Reichs-
boten“ erschien „Fahrende Leute“ und „Der Robespierre Strassburgs“.

Werke s. Erik Grube-Lörcher. Nachtrag.

Luchs, Clara, .Pfingsten*, das liebliche Festsp. Lnetsp. in 8 Auf*. 16. (22) Pader-
born 1897, B. Kleine. —.20

Lucca, Frl. Luise, Wien IX, Hahngasse 9, Schwester der Schrift-

stellerin Mathilde Prager (siehe diese) beschäftigt sich mit Über-
setzungen aus dem Spanischen.

Luhs, Maria de. Junges Grün. Gedichte. 8. (97) Dresden 1897, E. Pierson.

1 50; geb. 2.50

Lydia Erkner ist Malerin. Ihre Gedichte erschienen in Thoms „Deutsche
Dichter in Wort und Bild“.

M.
Majdanska, Helene, Das Urteil des Zeus n. a. Not. 1895.

S. auch Band II.

Maltzahn, Freiin E. von, Meran, Tirol, Pension Sandhof.
W erke s. Band II.

Mann, Mathilde. Die Chronik des Garnisonstfidtchens. Rom. t, Sophus Bauditz.
Übersetzg. Leipzig 1898, Fr. Wilh. Grunow. 7.

—

Im Irrenhause. Amalie Skram. Übersetzg. Wohlfeile Ausg. 8. (293) Mllnohen 1895,
A. Langen. 1.—

Professor Hieronymus. Rom. Antor. Übersetzg. aus d. Norwegisch, d. Amalie
Skram. 8. (293) Paris n. Leipzig 1895, A. Langen. 3.

—

-— Thorwaldsens Darstellung des Menschen. Ein kunstgeschichtl. Umriss. Übersetzt
Ton Math. Mann. (144 in. 8 Vollbildern u. 16 Textillustr ) Berlin 1894, Siemens. 6.

—

Ergänz», zu Mathilde Mann. Band II.

Manteuffel, Lrsula Zöge V. Am langen See. Eine Familiengeschichte. 3 Bde.
8. (819) Berlin 1898, 0. Janke. 12.—
Ergänzg. zu U. Z. v. Manteuffel. Band II.

Marezoll, Karoline Luise Friederike. Der Mönch von Ciraids. Nach dem Engl,
d. Mistress Sherwood. 2 Tie. 12. (344) Reutlingen 1840, Ensslin & Laiblin. 4.15

Die Nonne. Nach dem Engl. d. Mistress Sherwood. 3. Aufl. 12. (272) Ebda. 1840.

3.-—— Kenneth od. der R&ckzug der grossen Armee. Ans dem Engl, der Miss. Yonge
(Ibers. 16. (355) Leipzig 1865, G. Wigand. 2.

—
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Marezoll, Karoline. Leonore u. Mathilde od. moderne Bildung. Frei nach dem
Engl, der Catharine Sinclair. 3 Bde. 8. (784) Leipzig 1846, Gebhardt & Reisland.

6.75
Marie n. Florence. Eine Erzihlg. f. d. Jagend. Nach dem Engl, der Mre. Tytler.

2. Aneg. 16. (203) Gotha 1854. Müller. 1.20— Rath u. ihre Freundinnen. Aue d. Engl, der Mies. Yonge übers. 16. (292 m.
Uluetr.) Leipzig 1865. G. Wigand. 8.—
Ergänzg. zu E. L. F. Marezoll. Baad II.

Maria Anna, Erzherzogin von Österreich, gestorben 1738.

Maria, Erzherzogin. 48 Briefe an ihren Sohn Ferdinand aus d. Jahren 1598— 1599.
Heraueg. t. Dr. Ferd. Khull. 8. (148) Graz 1898, Styria. 8.—

Maria, Königin von Ungarn, geboren 1503 in Brüssel, gestorben 1558
in Spanien.

Maro, Francis, s. Mizi Franzos. Nachtrag.

Marriot, Dolly, s. Marg. Kossak.
Martini, A. von, s. Frau Dr. Noltenius, Nachtrag.

Allzeit roran! Rom. aus d. modernen Leben. 8. (249) Leipzig 1897, R. Maeder.
3,50

Der Herr Lieutenant. Rom. Ebda. 1898. In Vorbereitung.

Martini, Christiane Sophie, Tochter der Frau Sophie Friederike
Martini (s. diese), wurde am 29. Oktober 1771 zu Minden geboren
und starb 1847.
Ergänzg. zu Ch. Martini. Band II.

Martini, Sophie Friederike, geboren 3. Dezember 1743 zu Minden in

Westfalen, gestorben am 17. März 1803.
„Gediohte“. 1794. 2. Aufl. 1795.

Martins, Martha, geb. Köhler, Ps. M. Frohmut, Schwerin in Mecklen-
burg, Wismarsehestrasse 33 b, wurde am 28. Oktober 1868 im
Pastorat zu fioggendorf bei Gadebusch, Mecklenburg-Schwerin, ge-
boren. 1891 heiratete sie den zweiten Pastor an der St. Pauls-
kirche, an welcher ihr Vater erster Pastor ist. 1893 begann Frau
Martins ihre schriftstellerische Thätigkeit. Sie schreibt Märchen,
Erzählungen, Novellen, Kinderschriften, Rätsel und Gedichte, welche
in verschiedenen christlichen Blättern erscheinen.

Werke s. M. Frohmut, Band I und Nachtrag.

MaSSOW, Frau Julie V. Allerhelligenbüchlein oder ßrevicrknlender, zum Ugl. Leben
mit der Kirche u. allen Heiligen. 32. (536) Augsburg 1886, Literarisches Institut

Dr. M Huttler. (Vergriffen.) 3. — ; geb. 4 50—— Geschichte des Fsalmenbundes. 32. Ebda. 1897. 100 Stück 5.—
Monstra te esse mutrem. Encyklika zum Rosenkranzmonat. (28) Ebda. 1895.

100 Stck 5 —
Pax-Zettel. Ablassgebete u. sonstige Gebete in der Intention des D.O.U.-Vereins.

(4) Ebda. 1893. 100 Stck. 1.20
Reunionsglöcklein. (84) Ebda. 1891. —.15
U.O.U. - Litanei u. Gebete für die Wiedervereinigung Deutschlands im wahren

Glauben. 2 Aufl. (22) Ebda. 1894. 100 Stek. 6 —
Ut omnes unom eint! Eine Herde n. Ein Hirt.' (48) Ebda. 1894. — .06

Ergänzg. zu Julie v. Massow, Band II.

Matschie-Held, Frau Anna, Charlottenburg, Kantstrasse 142 11
.

*Matthey, Frl. Maja, Ps. Maja, Basel, Albanvorstadt 15 (nicht Zürich),

geboren zu Halver in Westfalen, am 6. September 1872, als Kauf-
inanustochter. Mit 5 Jahren verwaist, erhielt sie ihre Erziehung

Lexikon dentscher Frauen der Feder. 34
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in Braubach a. Rh. und vollendete ihre Studien in der Lehrerinnen-
Bildungsanstalt zu Stift Keppel in Westfalen. Frl. M ist Re-
dakteurin der „Schweizer Hausfrauenzeitung“ in Basel und Zürich.

Hartwigs. Ein Spiel in zwei Aufzügen. Al* Handachrift gedruckt. 8. (21)
Basel 1S98. Wirz-Baumann & Co.

Was mir da« Leben erzAhlte. Sammlg. v. Erzäklgn. In Vorbereitg.

S. auch Band il.

Mayer, Frl. Josefine, wurde am 16. Juni 1848 in Mettenstein geboren.
Ergänzg. zu Josefine Mayer. Band II.

Megerle von Mühlfeld, Frau Therese. „Maledetto, der Bandit ron Frascati 11

Spektakelitück.

W erke s. Band II.

Meier, Emma. Die moderne Küche. Hamburg 1898, Otto Mei»»ner. geb. fl.

—

Meindl, I anita. Der letzte Mameluke. Unterwegs u. Daheim. 8. (194) Breslau

1897, Schlesische Buchdruckerei. — 75; geb, 1.

—

Meinhardt, Ädb. Das Leben ist golden. Drei Not. 8. (288) Berlin 1897, Gebr.

Paetel. 4.— ; geb. 5.60

Heinz Kirchner. Au» den Briefen einer Mutter an ihre Mutter. 2. Aufl. 8. (168)
Ebda. 1897. 2.-; geb. 8.—

Ergänzg. zu A. Meinhardt. Band II.

*Meinhold, FrLElfrid, München, Herman Schmidtstrasse 5°, geboren 1868
auf der Burg Crimmitschau a. d. Bleisse. Im jugendlichen Alter ver-

lor sie ihren Vater. Die Mutter zog nach Dresden. Ein Pensionsjahr

am Neuchäteler See, ein sechsmonatlicher Aufenthalt in der Schweiz,

Paris, Florenz und Rom halfen ihr neben selbstständigen, besonders

historischen Studien, sich weiter zu entwickeln. Nach der Heimkehr
begann sie den, von ihr mit Vorliebe studierten Reformationsstoff

zu dramatisieren.
Der Nordpolfabrer. Drama. 8. (42) Dresden 1898, E. Fiereon. 1.—
Herzog Moritz tou Sachsen. Drama in 5 Akten.

• Juda# Drama. 8. (42) Dresden 1893, E. Pierson. 2.—

Melitta, Marie s. Marie M. Schenk. Band II.

*Mellien, Frl. Marie, Berlin, Lützowstrasse 66, wurde am 31. Oktober
1851 zu Senftenberg, N.-L

,
geboren, hat aber ihre Jugend in

Spremberg verlebt und mit 18 Jahren die Lehrerinnenprüfung in

Berlin abgelegt, sodann zehn Jahre im Auslande als Erzieherin
gewirkt, davon zwei Jahre im Hause des Altertumsforschers
Dr. Heinrich Schliemann, eine Zeit, die sie auch zu neugriechischen
und kunsthistorischen Studien benutzte. Seit 1882 lebt M M. in

Berlin als Lehrerin an einer Privatschule. Daneben beschäftigt

sie sieh mit Frauenfrage, Wohlfahrtsbestrebungen (besonders
Fürsorge für jugendliche Gefangene) etc Sie wirkt auch durch
Vorträge für erwähnte Bestrebungen und schreibt für Frauen-
zeitschriften u. s. w.

Wilhelm Stolz«. Festschrift zur Feier ron Stolze’s 100. Geburtstage. 8. (48)
Berlin 1898, Mittler & Sohn.

Messerschmidt, Anna, Lehrerin. Vorlagen [zum Wüsche -Zeiohnen. 12. (12)
Leipzig, Sophienstr. 60, Selbstverlag. —.10

Meyer, E., geb. Brenner, Basel.
Mosaik. 8. (63) 1895.
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Meyer-Foer8ter, El8beth. Junge Menschen. 8. (SIS) Leiptig 1898, 0. H. Wigand.
3 50; geb. 4.50

Ergänzg. zu E. Meyer-Foerster. Band II.

"Mlynarska, Hofrätin Frieda von, Odessa, Gartenstrasse, Haus Russow
Quartier No. 6, geboren am 16. Juli 1837 in Schirwindt, einem
Grenzstädtchen Ostpreussens. Im frühesten Kindesaltcr verlor sie

den Vater. Ihre sorgfältige Erziehung verdankt sie ihrer hoch-
begabten Mutter. Auch diese verlor sie sehr bald und stand nun-
mehr verwaist da. Sie ging bald darauf eine Ehe ein, welche

24 glückliche Jahre währte. Seit ihrem 17. Jahre lebt sie in

Russisch-Polen, wo sie auch heiratete und ihre fünf Söhne an-

sehnliche Stellungen bekleiden. Seit 1875 hat sie mehrere Märchen,
zu denen sie die Illustrationen selbst auf den Stein zeichnete, horaus-

gegeben. Dieselben sind sämtlich vergriffen. Sehr viel hat sie

sich mit der polnischen Litteratur beschäftigt und eine grosse An-
zahl Bücher u. a. übersetzt.

Moeller, Antonie. Der «title Student. 12. (ca. 24 m. Bildern) Hamburg 1897,

Agentnr des Rauhen Hanse« —.10

Die Liebe überwindet alles. 12. (36 m. 1 Abbildg.) Ebda. 1897. —.20
Mining« Bildung. 12. (na. 24 m. Bildern) Ebda. 1897. —.10

• ilütterlcins Christbaum. Eine Weihnachtsgeschichte. 12. (31 m. 1 Farbdr.) Herborn
1897, Buchhandlung de« Haesauischen Kolportage-Verein«. —.10

Unterm Weihnachtsbanm. Vier Weihnachtegeschichten für jung u. alt. 12.

(128 m. 4 Farbdr.) Ebda. 1898. —.60; geb 1.—
Wie August, der Lehrjunge, den hl. Abend feierte. Eine Weihnachtsgeschichte.

12. (32 m. 1 Farbdr.) Ebda. 1897. -.10

Ergänzg. zu A. Moeller. Band II.

Moleschott, Elsa. j. m» lpschott. Für meine Freunde. Lebenscrinnergn. III (326)
Giessen 1894, Roth.

Elsa ist Job. Moleschotts Tochter.

Moltke, Hedwig v., Biographie s. Hedwig Saacke v. Moltke,
Bob ln China. Fürth, Schallet.

Chinesische Norelien. Dresden, E. Pierson.
Trante ron Hasten. En&hlg. Berlin 1898, 0. Jonke.

Morata, Olympia Fulvia, Gelehrte, geboren 1526 in Ferrara, gestorben

am 26. Oktober 1555 in Heidelberg.

Morgenstern, Marie. Lange geprüft. Eri&hlg. f. die Frauenwelt. Autor. Obers,

der Marie E. Shipley. 8. (888) Basel 1831, Schneider. 4.20; geb. 6.40

Ergänzg. zu M. Morgenstern. Band II.

Möser, Anna, Biographie s. E. Anna Schönberger, Band II.

GMues, Frl. Auguste, Osnabrück, Bergstrasse, schreibt Übersetzungen
aus dem Englischen.

Lebenserinnerungen u. Reiseeindrücke einer Eraieherin. 8. (211) Osnabrück 1894,

P. Koppenrath. 2.50; geb. 3.—

Mühle, Wilh. von der. M. ron Btttiow. Rom. 1890.

Ergänzg. zu \V. von der Mühle. Band II.

Mühlwerth- Gärtner, Baronin Frida, Tochter der Baronin Stefanie

Mühlwerth-Gärtner (siehe diese), ist ebenfalls schriftstellerisch

thätig.

34*
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Mühlwerth-Gärtner, Baronin Stefanie, geboren den 30. Uärz 1842 auf
Schloss Bog&tti, Eisenberger Komitat in Ungarn, ist die Tochter
des verstorbenen Barons Karl Skerlecz von Lominza. Am 24. März
1870 vermählte sie sich mit Friedrich Freiherrn von Mühlwerth-
Gärtner, gestorben 1890. Sie schreibt Gedichte und Romane, welche
in verschiedenen Blättern erscheinen.

Müller, Frl. Elisabeth, Ps. E. Meruell, geboren den 6. März 1827,
starb in Stuttgart am 6. März 1898, also an ihrem Geburtstage,
am Schlagflusse.

Biographie und Werke s. Band II.

Münsterberg, Margarete. HaimitklAng*. Andenken an Ost-Holstein. 8. (50)
LAbeok 1897, Lfibck« & Hartmann. 1.20

*Müsken, Frl. Emmy, Ps. Gertrud Herrentreu, Schildesche, Westf.,
wurde am 3. November 1867 als älteste Tochter des Geometers
Hermann Müsken in Düsseldorf geboren. Sie machte das Examen
für das höhere Lehrfach, war einige Jahre in Belgien und Deutsch-
land als Lehrerin thätig, nahm dann eine Stelle als Volksschul-
lehrerin in Elberfeld an, welche sie nach 3 Jahren aus Gesundheits-
rücksichten aufgeben musste. Jetzt beschäftigt sich E. M. mit
sprachlichen und 1itterarischen Studien und veröffentlicht Erzäh-
lungen, Biographieen u. s. w. Emmy Müsken ist Redakteurin des
„Freiwilligen“.

Werke s. Band II.

N.
Neuda, Fanny, geb. Schmiedel, gestorben den 17. April 1894 in Meran.

Niedner, Marie, Leipzig, Fachschriftstellerin für Mode und Haushalts-
angelegenheiten. Mitherausgeberin von „Das Buch der Wäsche“
und „Anleitung zum Selbstschneidern“, Verlag der Deutschen
Moden-Zeitung, Leipzig. Langjährige Redaktrice dieses Blattes.

Werke s. Band UL

Nielk, Ola s. Agnes Olivia Klein.
Nie8e, Charlotte. Auf der Heide. Bom. Leipzig 1898, Fr. Wilh. Grunow. geb. 6.

—

Ergänz g. zu Ch. Niese. Band II.

*Nitschke, Frl. Anna, Escuela de la Colonia Almana, Calle de la

Cansa No. 7, Mexiko. A. N. ist mit ihrer Schwester Martha, welche
einem Rufe des deutschen Gesandten in Mexiko, die Leitung einer

deutschen Schule zu übernehmen, Folge leistete, dorthin gereist,

um einige Zeit dort zu verweilen, Land und Leute zu studieren.

A. N. hat zu den treuesten Mitarbeiterinnen der Breslauer Dichter-

schule viele Jahre gezählt.

Ergänz g. zu Anna Nitschke. Band II.

*Noltenius, Frau Dr., Ps. A. von Martini, Schriesheim, wurde 1868
in Pommern als Tochter des Rittergutsbesitzers von Kamecke ge-

boren. Seit 1895 ist sie mit Dr. Noltenius in Schriesheim ver-
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heiratet. Der Schriftatelierei widmet sie «ich seit etwa 6 Jahren.
Sie schreibt für illustrierte und andere Zeitschriften. Ihre letzte

Arbeit „Als der Flieder blühte“ hat das „Neue Blatt* erworben.
Werke s. A. v. Uartini. Nachtrag.

Norberg, Leon s. El. v. Schwarz-Norberg. Band II.

Die Tochter Antonellis. 8. (404 m. 10 H.) Wien 1878, Leipzig, Opetz. 6.

—

o.
Oberndorff, Marie Gräfin, Ps. Leo Tessenberg, Wien I, Krugerstrasse 10,

geboren den 31. August 1867 in Rieden.
Werke s. Leo Tessenberg.

'Odendahl, Frl. Clementine, Grevenbroich, Rheinprov., Bahnhofstrasse31,
geboren am 6. August 1857 in Hamburg. Bis Anfang September 1897
dichtete C. 0. nur geistliche Lieder und schrieb Legenden. Sie
hatte nie mit Männern Verkehr und war nur religiöser Schwärmerei
hingegeben. Da verlobte sie sich, aber bald darauf bekam sie von
ihrem Bräutigam einen Absagebrief, weil er erfuhr, dass seine Braut
unbemittelt sei. Dieses feige Verlassen wegen schnöden Geldes
bestimmte ihre fernere poetische Richtung; seit dieser Zeit dichtet

und komponiert sie nur Couplets. Sie ist Musiklehrerin.
Leben n. Marter-Tod der heil. Barbara. Erzähl. Gedioht. 8. (80) Selbstverlag

1806. 2.—
Weihnachtsgeschenk für Christi. Jungfrauen. Gedichte. 10. (80) Ebda. 1894. —.75

Olfers, Henriette, beendete am 15. April 1895 ihr 100. Lebensjahr.

Sie ist die Witwe des seiner Zeit allbekannten Theaterdirektors

Mühling und ist am 23. September 1895 in Berlin verstorben.

08ten, Herbert V. Es waren zwei Kßnigskinder. Rom. 12. (122) Charlottenburg
1897, A. Michow. -.20

Ergänz g. zu Herbert v. Osten. Band II.

Ottzenn, Beitha, Tilsit, wurde am 22. März 1852 in Darkehmen ge-

boren (8. Band II).

P.

Paar, Mathilde, Das Märchen. Dram. Gedichte ra. lebend. Bildern. Kassel 1882.

Zeitgedichte. Kassel 1872, Luckhardt. —.60

Ergänz g. zu Mathilde Paar. Band II.

Parlaghy, Frau Wilma, Berlin, Unter den Linden 12, geboren am
15. April 1867 zu Hajda-Dorog in Ungarn als die Tochter eines

Staatsbeamten. Sie ist Malerin von bedeutendem Ruf. ln letzter

Zeit hat sie einige Artikel gegen die Vivisektion veröffentlicht.

Patermann, Marie, geb. Leipolt, Schlesierin, Frau eines Offiziers in

Preussen, gab 1877 bei Schmidt & Spring in Stuttgart heraus:

„Nur ein Mädchen“, Erzählung für die reifere weibliche Jugend.

Pauli, Elisabeth. R. Pauli, Lebenserinnorgn. nach Briefen n. Tagebüchern. Herausg.

von Elis. Pauli. (IV, 877) Priratdruck. Halle a. d. 8. 1895, Karras.

Digitized by Google



534 Paulus — Postall.

Paulus, Frl. E., Stuttgart, Kasernenstrasse 42p.

Peltzer, Ida, geb. Nacken, Ps. Thekla Busch, Hünshoven bei Aachen,
daselbst geboren am 31. März 1840 und vermählt mit dem Pastor

P. in ihrer Geburtsstadt. Sie schreibt Gedichte für Anthologieen
unter dem obigen Pseudonym. (Gestorben.)

Percato, Catherina, Gräfin, schrieb Schilderungen aus Friaul; gestorben

am 14. August 1887 in ihrer Villa zu San Lorenzo.

Peregrina, Cordula fC. WÖhler). Weihnachtsabend. Gedicht. 16. (4 m. 1 auf-
geklebten Photogr.) Würzburg 1898. A Göbel. —.05

Ergänzg. zu Cordula Peregrina. Band II.

Perne, Frau Emma de, geb. Freiin von Maasburg, Ps. Geraldus und
Giraldine, Salgö-Tarjän, Ungarn. 1851 an der sächsisch-böhm. Grenze
in S -hönpriesen geboren, kam sie zur Erziehung nach Wien. Öffent-

lich»' Schulen besuchte sie nicht, hatte aber Hausunterricht. Zwei
berühmte Universitätsprofessoren leiteten ihre wissenschaftliche

Ausbildung. Früh wandte sie sich dem Sprachenstudium zu. Sie

legte an der Wiener Universität die Prüfung in der französischen

Sprache ab. Kurz nachdem ihr Vater starb, brach sie mit den
Vorurteilen, besuchte die Mädchenpräparanda in Wien und ver-

heiratete sich nach beendeten Studien mit dem Sprössling einer

emigrierten altadeligen französischen Familie. Seit 26 Jahren lebt

sie in glücklicher Ehe in Salgö-Tarjän, wo ihr Mann als Lehrer
der Bergbaugesellschaft thätig ist. Hier lernte sie die ungarische

Sprache, in welcher sie sich auch bethätigt. Sie schreibt Feuille-

tons, Essays, Artikel und Novelletten, die auch in ungarische

Sprache übersetzt und veröffentlicht werden.

Petzholdt, Maruzzi von. (t) Gedichte. 8. (880) Linz 1894, E. Mareis. 2 —
Phillippi, Charlotte. Die Familie Schönberg-Cotta. Ein Charakter- n. Sittengeraildo

ans der Reformationszeit. Antoris. Cbersetzg. d. Cotta Schönberg. 10. Aufi. 8.

(502) Basel 1895, A. Geering. 8.— : geb. 4.

—

• Zusatmnengeffibrt. Antoris. Übersetzg. der Florence Montgomery. 8. (438) Basel

1873, Schneider. 4.20

Piorkowska, Jenny. Madame la Marquise n. andere Erzählgn. Ans dem Engl. d.

Ou'da. Antoris. AnBg. 2 Bde. 8. (503) Leipzig 1877, E. J. Günther. 5.

—

Ergänzg. zu Jenny Piorkowska. Band II.

Piper, Luise. Erinnerungen an Professor D. Ferdinand Piper. 8. (83 m. Bildnisi

Berlin 1897, Bnchbandlnng der Berliner Stadtmission. geb. 2.50

Pjetschka, Frau Klara, Adresse: Gross-Leubusch, Kreis Brieg, Schlesien.

Biographie s. Band II.

POChhammer, Margarete. Die Zukunft der Mode. Ans: Deutsche Frauen-Zeitg.

8 (16) Berlin, A. Dreher durch C. R. Dreher. —.30
Mode und Bildung. Vortrag. 8. (18) Dresden 1893, 0. V Böhmert. —.20

Ergänzg. zu Margarete Pochhammer. Band II.

Pongräcz, Elise V. Die Herberge zum Schutzengel. Aus dem Franz, der Gräflu
Segur übersetzt. 2. Aufl. 8. (279 m. 67 Illustr.) Freiburg L B. 1896, Herder.

1.80; hart, 2.-

Ponticelli, E., s. Emilie Staegmeyr. Nachtrag.

Postall, Frl. Paula, Hagen i. Westfalen, Uferstrasse 6, geboren am
19. Juli 1876 ebenda, schreibt Gedichte und Feuilletons.
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P08tler, Elisabeth. Ernste: xi. Heiteres. Gelegenheitsgedichte. Erfurt 1898, Berthe-
lomäuH. ln Vorbereitung.

S. auch E. Postler Band II und E. Linden Band I.

Postler, Martha, Hongkong, China. Schwester der Vorigen, ist Missio-

narin in China und auf dem Missionsgebiet schriftstellerisch thätig.

PÖtsch, Anna. Wahrheit u. Dichtung aber Blinde. Gegenwart, 43. Band, S. 118— 122.

1893.

Prade, Marie, eine blinde deutschböhmische Dichterin. Ihre Oedichte
einzeln in: Mitteilungen des nordböhmischen Exkursionsklubs.

Prell, Marianne. Erinnerungen aus der Franzosenzeit in Hamburg von 1806— 1814.

FQr jung n. alt erzählt. 8. Aull. Hrsg, v Dr. H. F. Beneke. 8. (212) Hamburg 1898,

Herolds Verlag. (Die 1. u. 2. Aufl. erschienen anonym.) geb. 3.

—

PretlSChen, Hermione V. Noch einmal „Mors Imperator“. Ein Requiem für Konrad
Telman. 8. (60 m. Bildnis) Dresden 1897, C. Reissner. 1 50

Von Jenseits des Grabes. Gedichte. Lebensbilder eines Toten. Ebda. 1897.

Ergänzg zu H. v. Preuschen. Band II.

Preusser, Alwine, Magdeburg, Georgenstrasse 6, Herausgeberin des

Wochenblattes „Frauenheim“, Magdeburg, geboren am 28. September
1844 zu Blankenburg am Harz, erhielt ihre wissenschaftliche Aus-
bildung in Wiesbaden und widmete sich seit 20 Jahren der Jour-
nalistik.

Prinzessin *** Moderne Wohlth&tigkeit. Erz&hlg. d. Verf. d. Romans „Eglantine“.

8. (152) Dresden 1883. Minden. 2.— ; geb. 3.

—

Prochäzka, Frau Tony, Baronin, Prag I, Annagasse, geboren daselbst,

ist die Gattin des Schriftstellers Rudolf Freiherr Prochäzka. Sie

übersetzt aus dem Französischen und schreibt Feuilletons.

Ergänzg. zu Tony Prochäzka. Band II,

PutlitZ, Elis, ZU. Somnierfäden. Skitten. 8. (68) Stuttgart 1897. Sohwabacher. 1.20

Ergänzg. zu Elise zu Putlitz. Band II.

PutlitZ, Marie ZU. Bunte Blätter. Gedichte. Dresden 1898, E. Pierson.

2.—; geb. 3.—

R.
Rasch, Frau Marie, Baden-Baden, Lichtenthaler Allee 66 (Villa von

Geusaul; bis 1. Juli 1898: Liehtenthal 108 bei Baden-Baden, ge-

boren am 1. Juni 1858 in Eisenach, Verfasserin von Erzählungen

und Gedichten.

Rauch, Fl au A. M. C. Der prakt. Zuschneider für Damen- Bekleidung. 2. Aufl.

Hamburg 1898. H. Carly. 2 Tie. in 1 Bd. geb. 12.-

Reich, Frau Amalie, Adr. Glienicke b. Hermsdorf (Mark ),
Villa Schulze,

schreibt Novellistik und über moderne Gesundheitslehre (Natur-

heilkunde).

S. Band II.

Reich, Elis., geh. Sieveking. Kaiser- u. Kaoslerwort aus dem Jahre 1888. Zur

bleib. Erinnerg. in Blumenschmuck dargeboten. Fol. (4 Farbendr.-Taf.) Hamburg

1889, Herolds Verlag. ln Mappe 6.— : eins. Blätter ä 2.—

Unsere Gäste. Ein Herbergsbuch fürs Haus. Mit e. begleit. Worte v. D. Emil

Frommei u. Zeichngn. v. E. R. geb. 8. 5. Aufl. 8. (200 m. Randseichngn. u. 1 Farbendr.)

Basel 1894, R. Reich. «ob. m. Goldschn. &—
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Reichenbach, Moritz V. Der Bummelzug n andere*. Nor. 8. (156) Leipzig 1887,
A. Schumann* Verlag. 1.—

Fran Eva. Berlin 1898, E. Eckstein Nachfolger. 1.

—

Zwilchen den Dfinen. Nor. 1.— 3. Tan*. 12. (126) Ebda. 1897. 1.—

Ergänz g. zu Moritz v. Reichenbach. Band II.

Reinwald, Etta. Da» Recht der Enterbten. Ein Wort f. den Nen-MalthnstanUmn*.
8. (28) Leiptig 1897, M. Spohr. — .60

Reventlow, Frau Gräfin F. zu, München, 1857 geboren und lebt seit

1880 in München, schreibt Humoresken, übersetzt französische

Romane und betreibt ein Milchgeschäft
Da* Münnerphantom der Fran. ZQrich-Unteratra** 1898, Verlag Züricher Dis-

knaionen. —.60
Eine Parlier Ehe. Cbers. d. Marcel Prdvoet. Leiptig 1898, Alb. Langen. 3.50

Liebesgeschichten. An* dem Franz, d. Marcel Prdvost. 8. (328) München 1898,

A. Langen. 4.

—

S. auch Band II.

Rhiem, Hanna, Missionarin. Die Not der indischen u. die Pflioht der deutschen
Fran. 8. An6. 12. (15) Breklnm 1897, Christliche Buchhandlung. —.10

Roberts, Sophie. Ratgeber f. den Hanshalt. (Iloffmann* Hanshaltnngsbuch.) Fol.

(78) Stuttgart 1697, J. Hoffmann. 2.

—

Ergänzung zu Sophie Roberts. Band II.

Roeder, Frau Professor L., Lissa i. P., Schwetehauerstr. 26.

Römer, Alex. Wer hat den Frieden? Rom. 8. (297) Stuttgart 1897, Deutsche Ver-
l&gs-Anstalt. 3.— ;

geb. 4.

—

Ergänz g. zu Alex. Römer. Band II.

RonCS, Anna M. Orüss Gott. Gedichte ans Baden in der Schweiz. 1895. Selbst-

verlag.

S. auch Band II.

Rosa, Maria, s. Rosa Maria Assin g. Nachtrag.

*Röse, Frl. Martha, Rostock, Augustenstrasse 70, wurde am 20. Februar
1863 als Tochter des evangelischen Pfarrers Rose in Rathebur bei

Anklam in Pommern geboren, zeigte schon früh grossen Hang zum
Lernen und zog Lesen allen kindlichen Spielen vor. Bald nach
dem Tode ihres Vaters (1881) bestand sie ihr Lehrerinnenexamen
und ist nunmehr als Erzieherin und Lehrerin in ihrem Berufe
thätig. Mancherlei Eindrücke und Erlebnisse regten sie an, einen

schriftstellerischen Versuch zu machen. M. R. schreibt Romane
und Erzählungen und übersetzt aus dem Englischen.

Mein Vetter, der Radfahrer. Radsportlicher Rom. nach dem Engl, des Eue. 12.

(112) Stuttgart 1897, Glaser & Sulz. 1. —

Rosenthal, Felicia, s. Hermine Welten. Band II.

Rothenburg, Adelheid V. Was unsere Mutter auf Erden erlebt hat. 3. Anfl. 8.

(3Ö7| Gotha 1898, F. A. Perthes. 6.—; geb. 6.—

Ergänzg. zu A. v. Rothenburg. Band II.

*Rubesch, Frau Therese, Prag, Geistgasse 12, wurde als die Tochter
des Magistratsrates Josef Heissler in Wien geboren, wo sie ihre

ersten Jugendjahre verlebte. Nach dem frühen Tode ihres Vaters

musste ihre Mutter nach Prag übersiedeln. In ihrem acht-

zehnten Jahre verheiratete sie sich mit dem nachmaligen Rate
W. Rubesch, mit dem sie vierundzwanzig Jahre in glücklicher
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Ehe lebte. Eine unbezwingliehe Reiselust hatte sich ihrer be-

mächtigt und nach dem Tode ihres Gatten und auch schon früher
machte sie wiederholt allein grosse Reisen durch ganz Italien, die

Schweiz, Deutschland, nach den nördlichen und östlichen Meeren.
Angeregt durch all das Gesehene und Erlebte versuchte sie zu
Schriftstellern und schrieb kleine Novellen, von denen im Jahre 1890
mehrere in verschiedenen Tagesblättern zum Abdruck kamen.

Rubinstein, Erl. Susanna, Dr. phil. Adr.: Ead Kissingen, Villa

Fürstennof.

Biographie s. Band II.

Rüdiger, Frau Ob.-Reg.-R. E. v., s. Elise Felicitas Freiin v.

Hohenhausen. Band I.

s.

*Saacke von Moltke, Frau Hedwig, Ps. Hedwig von Moltke, Hannover,
Heinrichstrasse 60, wurde im Jahre 1859 in Berlin geboren. Sie

ist die Tochter des verstorbenen Präsidenten Gabler zu Merseburg,
bereiste in erster Ehe mit dem Freiherrn Alfred von Moltke fast

alle Länder der Welt. Enkelin zweier Universitäts-Professoren
Zunst und Gabler. Seit Dezember 1897 ist H. S. v. M. zum
zweitenmale verheiratet. Ihr Gatte ist der Handelsrichter und
Direktor von Saacke.
Werke s. Hedwig von Moltke.

Salberg, Frau Maria, München, Schulweg 16, ist die Gattin des
Oberlehrers Salberg und hat in Gemeinschaft mit Frau E. Glas
(s. diese) das Buch „Unser Dienstmädchen, was es wissen und leisten

muss u. s. w.“ herausgegeben.
Werke s. Band II.

Salburg-Falkenstein, Gräfin E. Die Inklusiven. Rom. Leipzig 1898, Grübel *
Sommerlatte. 4.—

Ergänz g. zu Gräfin E. Salburg-Falkenstein.
Band II.

Salvator, Agnes. Liebe n. Opfer. Gedichte für Freunde des heiligsten Herzens
Jesu. 12. (174) Mainz 1898, F. Kirchheira. 2.

—

Sauter, Cornelie. Die Maikönigin. Lustsp. in 4 Aufz. 8. (64) Ravensburg 1896.

0. Maier. —.80

Ergänzg. zu Cornelie Sauter. Band II.

Schanz, brieda. Eine Millionenhelrat u. andere Novellen Dresden 1898, C. Reissner.
3.—

Ergänzg. zu Frida Schanz. Band II.

Schenck, Luise. Moderne Romfahrt. 8. (155) Dresden 1898, E. Pierson.

2.— ; geb. 8.—

Ergänzg. zu Luise Schenck. Band II.

Schenkendorf, Elly von, s. Freifrau Elly von Eick stedt-Pauer.

Schickh, Charlotte, Edle von, in Wien geboren, seit 1879 Witwe, trat

zuerst unter dem Pseudonym Marguerite Hagen mit dem Roman

Digitized by Google



538 Schieber — Schmidt v. Ditfurth.

„Eine fingirte Familie“ auf. Dann folgte „Auch eine Gotteaidee“
als erstes Zeugnis der naturphilosophischen Richtung, welche die

Autorin eingeschlagen hatte. Sie wirkte auch als Mitarbeiterin an
Grandjeans Drama „Liebe ohne Achtung“.
Werke s. Band II. S. 240.

Schieber, Frl. Anna, Ps. D. Hofmann, pr. Adr. Frl. E. Scharfenberg,
Michelstadt im Odenwalde, verfasste Jugendschriften.

Schiatter, Dora. IlernmjfGworfen. Erz&hlg. 8. (48) Stuttgart 1397, Buchhandlung
der Evangelischen Gesellschaft. — .20

Ergänzg. zu Dora Schlatter-Schlatter. Band II.

Schlieben, E. (?) Gelegenheitsgedichte für ChrUtenleute. Berlin-Schöneberg 1898,
E. Bunge. 2.

—

Schmid, Charlotte. Der gute Hirt. Frei nach dem Engl. 4. (14 m. t. TI. fsrb.

Bildern) Nürnberg 1897, Th. Stroefer. —.75

Ergänzg. zu Charlotte Schmid. Band II.

Schmidt, Frau Elisabeth, Leipzig, Weststrasse 4, ist die Frau eines

Bäckermeisters. Sie ist am 17. Oktober 1857 zu Eisleben geboren
und seit 1876 verheiratet. Ihre Mutterpflichten, sie hat sieben

Kinder im Alter von 1—7 Jahren an der Diphteritis verloren, hat
sie mit bewunderungswürdiger Ausdauer und Aufopferung erfüllt.

Die Pflichten, die ihr die Führung des grossen Hauswesens und
das Geschäft ihres Mannes, dem sie zur Seite steht, auferlegen,

lassen ihr nur wenig Zeit, ihrer schriftstellerischen Begabung freien

Lauf zu geben. Sie schreibt fachliche Artikel für das Bäckerei-
gewerbe, patriotische Dichtungen, Gelegenheitsgedichte, historische

Festspiele, Feuilletons, Erzählungen, Novellen, Humoresken u. dgl.,

welche in verschiedenen Tages- und Wochenblättern erscheinen.

Werke s. Band II.

Schmidt v. Ditfurth, Frau Loulou, Ps. Mädchenname L. v. Ditfurth,

Nürnberg, Ludwig-Feuerbachstrasse 31, geboren am 7. August 1857
in München als Tochter des durch seine Volks-, Kriegs- u. Soldaten-
liedersammlungen bekannten Schriftstellers und Privatgelehrten Franz
Wilhelm Freiherr von Ditfurth. Sie hat durch langjährigen Aufent-
halt im Auslande, namentlich in Süditalien, Menschenkenntnis, Viel-

seitigkeit der Ansichten und reifes Urteil erworben. Als Gattin
und Mutter von 5 Kindern liegen ihr die Pflichten eines grossen
Hausstandes ob. Neben diesem heiligsten Berufe des Weibes er-

kennt sie zum Zwecke ihres Lebens nur den als Schriftstellerin an.

Ihm weiht sie jede freie Stunde, um darin die ganze Schaffens-

freudigkeit ihrer Seele uiederzulegen. Durch ihre Werke, humo-
ristischer wie ernster Natur, zieht als Leitfaden der Ausdruck eines

warm empfindenden Gemütes. Ihre Schriften erscheinen seit Jahren
in Wochen- und Tages blättern. — lm Laufe des Jahres 1898 er-

scheinen in Buchform „Zu Nürnberg — aus alter und neuer Zeit“,

„Paris — menschliche Urkunden -- nach Emil Zola“, bei Gustav Körner
in Leipzig, „Nürnberger Guckkasten“, ein illustriertes Prachtwerk von
S. v. Ditfurth u. A. Liebel-Monninger, bei Gustav Körner in Leipzig.

S, v. I). schreibt Romane, Novellen, Gedichte und Aufsätze, Be-
richte etc. Sie ist die Gattin des Bankiers Job. And. Schmidt,
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Schmoll, Frl. Gisela, Wien IV, Rossauergasse 5, geboren den 19. März
1878, schreibt Feuilletons und übersetzt aus dem Französischen.

''Schnabel, Frl. Hermine, Ps. Goffry, Clausthal am Harz, wurde am
18. November 1874 zu Kedabeg im Kaukasus als Tochter des Ober-
bergrats Professor Dr. Schnabel und einer Tscherkessin D. geb.

Aslam Goffry -Bey geboren und verlebte den grössten Teil ihrer

Jugend in Deutschland. Nach ungefähr zehnjähriger Anwesenheit
in Clausthal, steht H. Sch. jetzt im Begriffe diesen bisherigen

Wohnsitz mit Lipine in Oberschlesien zu vertauschen, wohin sie

ihrem demnächstigen Gatten, dem Bergwerksdirektor Blume folgen

wird. Ihre bisherige litterarische Thätigkeit beschränkt sich auf
Novellistik und Lyrik.

Schneider, Johanna. Ein lustiger Kitt. 4. (12 m. *. TI. fnrb. Bildern) Nftrnberg

1897, Th Btroefer. —.40

Ergänzg. zu Johanna Schneider. Band II.

Schneider, Thekla. Irmentrnd. 8. (160) Ravensburg 1897, Dorn. 2.40

Ergänzg. zu Thekla Schneider. Band II.

Schroeder, Frl. Marie, Berlin, Bayreutherstrasse 6, schreibt Feuilletons.

Schücking, Frl. Theo, pr. Adr. Frau Abg. Rickert, Zoppot bei Danzig.

Schultze, Frl. Anna, Grimnitz bei Gross-Ziethen, übersetzt aus dem
Englischen.

Die wilde Hummel. Übers, d. Mrs. Hungerford. Berlin 1898, H. Ilillger.

— .20; geb. —.40

Unter einer Wollte. Übereetzg. d. St. Russell. In Vorbereitung.

Schwahn, Ottilie. Die Kinder des Auswanderers. Eine Erz&hlg. f. Kinder. 8. (119

m. Titelbild) Leipzig 1897, G. Wigand. 2.40

Ergän zg. zu Ottilie Schwalm. Band II.

Schweichei, Elise. Dunkle Mächte. Rom. ln Feeeeln. Nov. 12. (127 m. 25 Illustr.)

Berlin 1897, H. Hillger. -.20

Ergänzg. zu Klise Schweichei. Band II.

Schweikher, Marie. Auf der B&hno, od. Nicht gesucht n. doch gefunden. 16.

Konstanz 1896, C. Hirsch. —.10

Die Haidemöhle, od. Die Liebe überwindet alles. Erz&hlg. 16. Ebda. 1896. —.10

Ergänzg. zu Marie Schweikher. Band II.

Schwerin, Jos., Gräfin. Wendepunkte. Rom. Berlin 1898, O. Janke. 5.—

S. auch Band II.

Schwieger-Brauns, Agnes. Nachruf an Johanna von Bismarck. 4. (1 Bl. m.

2 Zeichngn.) Berlin 1895. L. Abel.

*Selenka, Lenore Margarete, München, geboren am 7. Oktober 1860

als Tochter des Kaufmanns Heinemann in Hamburg. Sie zeigte

als Kind schon künstlerische und intellektuelle Begabung. Im
Jahre 1886 verehelichte sie sich mit dem Dichter und Schriftsteller

Dr. Ferdinand Neubürger. Nach erfolgter Scheidung trat sie im
Jahre 1893 in eine zweite Ehe mit Professor Dr. Emil Selenka in

München und begleitete denselben zweimal auf seinen Reisen nach

Ostasien und Japan zum Zweck zoologischer Forschungen, welche

sie nach dessen durch Erkrankung bedingter Rückkehr eine Zeit-
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lang selbständig im Innern Borneos weiter verfolgte. In Gemein-
schaft mit Professor Selenka verfasste sie ein ßeisewerk „Sonnige
Welten, ostasiatische Reiseskizzen“ im Jahre 1896, auch beteiligt

sie sich lebhaft an der Frauenfrage.

Werke s. Band II.

Senga, s. Agnes Olivia Klein.

•Slevogt, Frl. S., Ps. S. J. Volsteg, Moskau, Elisabeth -Stift, Erbsen-
feld, wurde am 27. Januar 1855 in Libau, Kurland geboren, wo sie

ihre Erziehung genoss und dieselbe mit dem Lehrerinnenexamen
abschloss. Jahrelang ist sie in verschiedenen Gouvernements des
russischen Reiches als Lehrerin der deutschen und französischen

Sprache, teils an Anstalten, teils privatim thätig gewesen und jetzt

seit einigen Jahren am Kaiserlichen Elisabeth-Institute zu Moskau
als Klassendame der pädagogischen Klassen angestellt. Sie schreibt

Novellen und Skizzen, welche in der Rigaschen Zeitung, Heimat,
Libauschen Zeitung u. a. Aufnahme fanden.

Sommer, Frl. Martha, Lübeck, Uhlandstrasse 10, geboren den 10. Juli

1877 in Lübeck, schreibt Skizzen und Novellen.

Speyer, Frau Bellamine, geb. Mylius, Ps. Frau Bellamine, geboren
am 21. Oktober 1827 zu Hamburg.

Werke s. Frau Bella in ine. Band I.

Speyer, Mathilde. Die Geschichte von dem Rotkehlchen. Dem Engl, naoheri&hlt.

8. (64 m. 6 färb. Bildern u. 58 Textillustr.) Nürnberg 1897, Th. Stroefer. —.60

Ergänz g. zu Mathilde Speyer. Band II.

Spiegel, Frl. Sophie, Berlin SW., Hornstrasse 8, ist Romanschriftstellerin.

Springer, Rosa, Ps. Käthe Dorn, Saalendorf-Waltersdorf bei Gross-
schönau in Sachsen, geboren den 17. April 1866, ist Jugendschrift-

stellerin. Sie schreibt epische und lyrische Gedichte, Novellen,

christliche Erzählungen etc., welche seit 5 Jahren in einer Reihe von
Jugendschriften und Familienblättern Deutschlands und Amerikas
erscheinen.

Werke s. Käthe Dorn. Nachtrag.

Staegmeyr, Frau Emilie, Ps. E. Fonticelli, München, Karlsstrasse 38
1,

geboren den 21. Mai 1863 in Nürnberg, schreibt Feuilletons.

Stein, Frl. Emilie, Ps. E. Stine, Wien..I, Seilerstätte 12, ebenda am
24. Mai 1866 geboren, schreibt Übersetzungen der nordischen
Sprachen.

Stein, Ottilie, jetziger Wohnort: Frankfurt a. M., Bergerstrasse 71.

S. auch Band II.

Steinau, Charlotte s. Martha G i e s e. Nachtrag.

Stockhausen, Frl. Fanny, Düsseldorf, Sedanstrasse 1, geboren den
23. September 1846 in Solingen als Tochter des königlichen Notars

Franz Stockhausen. Seit 1860 in Düsseldorf wohnhaft. Fanny
Stockhausen ist Mitarbeiterin verschiedener Frauenblätter, seit 1888
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ständige Mitarbeiterin am Berliner evangelischen Sonntagsblatt,
Arbeiterfreund und anderen Blättern. Kleinere Erzählungen. Skizzen,
Gedichtcyklen u. dergl. erschienen in verschiedenen Kalendern.

Ans Luther! Brunnenstnbe. Lieder rum 10. Nov. 8. (96) Bermen 1883, Hugo
Klein. kurt. 1.50

Mullmch für des kleine Volk. Übervotzg. d. K»te Greenewey. München 1881,
Th. StrSfor. kert. 1.50; geb. 2.60

Werke s. auch Band II, S. 337.

Storck, Frida, Der tolle Franz. Wehre Geachichte ans dem Leben einea Wilderern.
12. (181 m. 4 Bildern) —.75
Ergänzg. zu Frida Storck. Band II.

Struwe, Philippine von, stammt auB Karlsruhe, ist eine Anhängerin
Swedenborgs, lebte in den 70er Jahren in St. Gallen. Sie ist

Verfasserin der Novellen „Die Hausfreunde“ und „Thekla von
Lindenthal“.

Stutzer, Frau Therese. Adresse: Ribeiräo Pires bei Sao Paulo, Brazil.

S. Band II. Seite 349.

Suttner, Bertha V. L» Traviata. (Neue nmgcarbeitote Aufl. t. „An der Ririera“.)
Rom. 8 (847) Dresden 1898, E. Pierson. 5.

—

Ergänzg. zu Bertha v. Suttner. Band II.

T.
Tamms, M. Truggold. Novellen. 8. (168) Leipzig 1897, A. Schnmanna Verlag. 1.

—

Ergänzg. zu M. Tamms. Band II.

Tessenberg, Leo, s. Marie Gräfin Oberndorff.
Die Hheder von Rothenhof. Rom. a. d. Gegenwart. 8. (565) Stuttgart 1898,

Strecker £ Moaer. 5.—

Thirring-Waisbecker, Irene. Zur Volkeknndo der Hienzen. Mnndartliehea. Ethno-
logiache Mitteilgn. ane Ungarn. Band V. (1896) Heft 5—10.

Tholuck, Mathilde, geb. Freiin V. Emminger. Erinnerongen un rrofeeaor
Tholuoks Heimgang. 8. (63) Leipzig 1893, Akudemische Buchhandlung W. Faber.

1.—

Thurnberg, Marie von. Des Fischers Tochter. Rom. 2 Bde. 1844.

Die Sansenburger Klamm Schausp. 1846.

Meine Lebensgeechichte. 3 Bde.

Ergänzg. zu Marie v. Thurnberg. Band II.

Titze, Betty. Freiwaldau.
— August Meissner, Gedichte. Nach seinem Tode gesammelt u. hrsg. von seiner

Schwester. 8. (293) Freiwaldau 1894, Selbstverlag. 4 50

Toeppe, Margarete, schrieb über das Textbuch zu Rubinsteins Christus

in der „Zukunft“ 1894.

TremoYlle, Prinzessin Charlotte Amelie de la, Gräfin von Oldenburg.
Leben (1652—-1782). Erzählt von ihr selbst, eingeleitet, übers, u. erläutert von

R. Mosen. 8. (400 m. Bildnis ) Oldenburg 1891, Schulze. 6.—
; geb. 7.50

Tumarkin, Anna, Dr. phil. (Russin), lebte noch 1897 in Berlin.

Herder u. Kant. 8. (HO) Bern 1896, A. Sichert. 1.75
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u.
Uhland, Emilie, geb. Uscher, Witwe des Dichters Ludw. Uhland. Sie

starb in Tübingen.

V.

Varnbüler, Hermine von, Ps. Hermine Olten, Stuttgart, wurde 1827
als Tochter des 1832 verstorbenen Ministers Freiherrn von Varn-
büler auf dem Oute desselben geboren.

Werke s. Hermine Olten. Hand II.

Veit, Frau Anna, geb. v. Hake, Leipzig, Kurzestrasse 13.

Vely, Emma. Wolkenteilung. Not. (Unterwegs u. daheim.) 8. (194) Breslau 1898,

Schlesische Buchdrnclterei. —.76; geb. 1.

—

Siehe auch Band II.

Vogel, Babette, Glarus, Schweiz, geboren den 29. Juli 1848 in Glarus,

lebte bei ihrem Vater und übernahm 1890 mit ihren 2 Geschwistern
seine Buchdruckerei. Ende 1894 heiratete der 78jährige Mann
noch eine um 50 Jahre jüngere ungebildete Frau; da war für die

Tochter Babette kein Bleiben mehr im väterlichen Hause; sie gründete
eine eigene Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung, die sie mit
Liebe und Energie leitet. Zerstreute Gedichte und Sentenzen er-

schienen in vielen schweizerischen Zeitschriften.

Ergänz g. zu Babette Vogel. Band II.

w.
Weiland, Frl. Freya, Borby, Schwester der Schriftstellerin Ina Kräh

(s. diese), schreibt unter dem Pseudonym F. Waldheim kleine Er-
zählungen, welche in Zeitschriften erscheinen. Die „Deutsche
Frauen-Zeitung“ brachte ein kleines Theaterstück in Versen aus
ihrer Feder.

Weiland, Martha, Berlin NW., Alt-Moabit, Thurmstrasse 34, ist als

Übersetzerin aus dem Englischen schriftstellerisch thätig.

Weilshäuser, Anna, Ps. J. Willnicht, Oppeln, geboren 1832 als Tochter
des Stadtrichters Gründel zu Nicolai in Oberschlesien, seit 1853
Oattin des Buchdruckereibesitzers Weilshäuser und Begründers des
„Wochenblatt für Stadt und Land“ in Oppeln. Sie begann ihre
schriftstellerische Thätigkeit in der von Luise Otto redigierten

Frauenzeitung und war dann als Frau besonders in dem Blatte

ihres Gatten schriftstellerisch thätig.

Werner, J., s. Hannchen Wernher.
Einsame Blumen. Eine Erzühlg. für Heranwachsende Mädchen. 8. (253) Stutt-

gart 1885, Krabbe. geb. 3.

—

Erinnerungen einer jungen Frau. 2. Aufl. 8. (174) Stuttgart 1883, Cotta.

3.—; geb. 4.—
Freund Goethe. 8. (237) 2. Aufl. Ebda. 1884, 3.--; geb. 4.

—
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Wernher, Frl. Hannchen, Ps. J. Werner, Darmstadt, Karlstrasse 95.

Werke s. J. Werner.

West, Frau Karoline, Hamburg, Schröderstiftstrasse 26.
Erlebnisse in der Jadenmission. 1896.

Wilhelm, Margarete. Biographie s. Wilhelmine Albertine
Cirzemko wski.

z.

Zigesar, Baronin von, starb am 4. Mai 1888 in Frankfurt a. M., sie

war als dramatische Schriftstellerin unter Pseudonym Fritz Dunk-
land thätig.

Für die Benützer des Buehes.

Pseudonyme, welche nicht im Textteile

des Buches gefunden werden, sind in dem sich

anschliessenden

Verzeichnis der Pseudonyme
zu suchen.

Die Redaktion.
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Berichtigungen.

Abrie, W., Band I, S. 2 ist zu streichen.

Angely, M., Band I, S. 14. Biographie s. Angelika Marquardt.
Arand, Charlotte, Band I, S. 16 ist zu streichen.

Averdieck, Elise. Bei den Werken der Elise Averdieck Band I fällt

„Schulmeisters Spitz“ fort.

Bayer*, Th. v. Band I, S. 44 soll es heissen: Biographie »u. Werke*
s. Therese Prinzessin von Bayern. Band II.

Bender, Auguste (Band I, 8. 50), sind die Werke: „Die tteiterkäthe*

und „Mein Bruder“ zu streichen.

Braun, Clara. Berichtigung zu Band I. Unter diesem Pseudonym
schrieb der Privatgelehrte, Professor Dr. Gottlob Maisch in Ulm.

Brun-Barnow, Ida von, Band I. S. 109 ist das Geburtsjahr 1840 zu
ergänzen.

Busch, Luise ist zu berichtigen: Wurde am 4. April 1860 geboren.
Biographie s. Band I.

Canz, W. Band I, S. 121. Druckfehler-Berichtigung: Grossheppach.

Carmen, Sylva. Band I, Seite 123 heisst es: Lieder aus dem „Dimbo-
vitzathal“.

Chezy, Wilh. von, Ps. Helmina, Band I, S. 126 ist zu streichen, da
Verfasser Wilhelm von Chezy, Sohn der Helmina v. Chezy ist.

Dezasse, Gräfin Bianca, Band I Seite 152 Zeile 1 und 2 ist zu lesen:

Bohunicz.

Enjuskina I. Bd. ist zu streichen.

Freese, Henriette, ist „Die Prinzessin von Ahlden“ zu streichen.

Frick, Frau Ida, München, ist der Schlusspassus „sie war mit dem
Finanzrate Krempe verheiratet“ zu streichen. Die dort angeführten

Werke gehören zum Teil zu Ida Frick (Mädchenname der Ida
Krempe), siehe diese. Die übrigen, ohne Verleger und Preis an-

gegebenen Arbeiten sind von Ida Frick in München geschrieben,

doch nicht in Buchform erschienen.

Gärtner, C. Band I, S. 244: Die beiden letzten Werke sind zu

streichen.

Giger, Freifrau von „Eichkron“ und nicht wie es in Band I heisst,

Eichkorn.
Mehrere Blätter brachten von ihr Feuilletons und Gedichte.
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Gleichen-Russwurm, Emilie, Freifrau v., geboren 1804 in Jena, ge-
storben 1872 auf Schloss Greifenstein, Unterfranken.
Berichtigung zu Emilie v. Gleichen-Russwurm. Bandl.

Greie, Johanna. S. Band I. „Elizabeth“ nicht Elisabeth.

Gross, Freifrau v., Band I. soll es heissen: Weitere Werke siehe
Amalie Winter.

Hahn, Margarete. Band I. Seite 305 ist zu streichen.

Heyl, Hedwig, Band I. Im Satze: „Diese Schulen entsprachen einem
Zeitbedürfnis etc.“, soll es statt „erbauten“ — „begründeten“
Anstalt heissen.

Hochwald, Adele, nicht Maria, wie im 1. Band Seite 363 gedruckt ist.

Hoffmann-Nesselbach, L., Band I. Seite 368, ist zu streichen.

Ihrer, Emma: Ist „Die Gleichheit* zu streichen.

Kessler, Sophie, Band I, ist zu streichen, s. Sophie Kloerss,
Band I. S. 435.

Werke s. Wilhelm v. der Mühle. Band II und Nachtrag.

Kist, L., Band I. S. 427, ist zu streichen.

König, Natalie, Bandl. Seite 446, ist der Hinweis auf Hedwig von
Below zu streichen.

Liepholdt, Sappho (nicht Liebholdt wie S. 501 Band I gedruckt) s.

Editha von Reitzenstein. Band II.

Loetschert, Frl. Clara, nicht „Frau* wie im Band I S. 515 gedruckt,
wohnt jetzt in Wiesbaden Sohwalbacherstrasse 53.

Werke s. Marga Brechten. Nachtrag.

Lucas, Agnes. In Bd. I. Seite 523 muss es heissen: „Siehe Antonie
Weigand“.

Reich, Elise. II. Band, S. 173 soll es statt „geh. Sieveking“ „geh.
Reich“ heissen. Die Werke daselbst beziehen sich aber auf IVau
Elise Reich, geh. Sieveking, s. Nachtrag.

Lexikon deutscher Franen der Feder. 35
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Schlusswort.

Indem ich hiermit den zweiten und letzten Band, die Frucht
einer fast zweijährigen Arbeit, der Öffentlichkeit übergebe, kann ich

es mir nicht versagen, dieses Werk mit einigen Worten zu schlieseen,

welche den Dankgefühlen Ausdruck geben sollen für all die sym-
pathischen Kundgebungen, die mir seit dem Erscheinen des I. Bandes
von allen beteiligten Kreisen zugegangen sind, und in welchen ich
eine überreiche Entschädigung für alle meine mühevolle Arbeit finden
werde, auch dann, wenn diese Arbeit von keinem materiellen Erfolge
begleitet sein sollte.

Ganz besonderen Dank spreche ich an dieser Stelle jenen Männern
aus, welche sich mir in selbstlosester Weise als Mitarbeiter zur Ver-
fügung stellten, es sind dies die Herren:

Franz Brümmer, Lexikograph in Nauen i. S.,

Dr. phil. Richard Rosenbaum in Prag,
Joseph Treumann, Redakteur in Brooklyn-New-York.
Professor Karl Weiss-S ehr attenthal in Pressburg.

Zweifellos hat der II. Band durch deren überaus wertvolle Bei-
träge und Winke bedeutend gewonnen. Wahrhaft beglückt wurde ich

durch die einmütige Anerkennung meiner bescheidenen Leistungen in

der Presse und insbesondere der für ein solches Werk massgebenden
Litteratur-Blätter, deren sehr wertvolle Fingerzeige und Ratschläge,
so weit dies möglich war, von mir gern und willig berücksichtigt
wurden. Einzelne, so das „Börsenblatt für den deutschen Buchhandel
und die verwandten Geschäftszweige“, r Litterarisches Centralblatt

für Deutschland“, „Die Rundschau“, „Buchhändler -Warte“, „Ham-
burgischer Korrespondent“

,
„Schweizer Frauenheim“

,
„Triester

Zeitung“ u. v. a. haben mehrere Spalten ihres Blattes der Besprechung
gewidmet und damit bekundet, wie hoch sie das Erscheinen eines
solchen Werkes anschlagen.

Nicht minder beglückt haben mich die zahllosen Kundgebungen aus
litterarischen Frauenkreisen, die teils in schriftlicher Form, teils durch
persönliche Anknüpfungen mir zu teil wurden.

Ich wünsche aus ganzem Herzen, es mögen die Früchte meiner
ersten Arbeit es mir ermöglichen, dass iteh in der Fortsetzung dieses

von mir begonnenen und wie allseitig behauptet wird, einem litte-

rarischen Bedürfnis entsprechenden Werkes bezeugen kann, wie sehr
ich die mich hochehrenden Sympathiebeweise und neu gewonnenen
Beziehungen zu schätzen weiss.

Berlin, im Mai 1898.

Sophie Pataky.

•S®*
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Verzeichnis
der

Pseudonyme
welche von deutschen Frauen der Feder seit etwa

200 Jahren gebraucht worden sind.*)

Abkürzungen: Ps. = Pseudonym; s. = siehe; Frl. = Fräulein.

A.

Siebe auch Nachtrag.

*** — Ps. für Hedwig v. Alten
A. — s. Agnes Burchard.
A. P. — s. Pauline Werner.
Aachen, Luise v. — s. Luise

Deusner, geb. Hasselbach aus
Aachen.

Aarau, F. — s. Marie Baronin v.

Augustin.
Abaelard 1845 — s. Henriette

Knaeusel.
Abel, Frau Clementine, geb. Hof-

meister. — Ps. Clelie Betemann.
Abelinda : Curieuser Frauen-

zimnierroman 1703.
Adam, Madame E. — Ps. Juliette

Lainber.

Adele v. Drachenfels — s. Frau
Karoline Bruch-Sinn.

Adelaide Marie — s. Frau
Adelaide Marie Iwersen.

Adelbert: Amathusia oder ueber
die Geheimnisse der Toilette

1793, 1824.

Adelheid 1806 — s. Charlotte
Gruendler.

Adelma, Bianca — s. Marie Gabr.
Kittel.

Adelmi, Mario — s. Frau Melanie,
Steinrucck geb. Schultze.

Adelung, Friederike — Ps. Clara.

Adelung, Sophie — Ps. S. Aden.
Aden, S. — s. Sophie Adelung.
Adinda, Johs. — s. Adinda

Flemmich.
Adlersfeld, Euf. v., — s. Gräfin

E. Ballestrem.

Adolphine. 1835, 38, 1844, 46, —
s. Christiane Sophie Wagner.

Adolphine — s. Johanne Adol-
phine v. Reibnitz geb. v.

Meyer.
Adolphine, 1857 — s. Adolf Theod.

Lundwall.
Adolphine, Tante — s. Frau

Adolphine Breithaupt.

Adriani, I. — s. Frau Regierungs-

rath Hibeau.

Aemilia (Im Göttinger Musen-
Adele: Aus dem Stlilleben eines almanach.) Dor. Charlotte Elis.

weiblichen Herzens 1849. Spangenberg.
*) Auch Schriftsteller, welche sich weiblicher Namen bedient haben,

eind hier aufgenommen.

Lexikon deutscher Frauen der Feder. 1
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2 Afrikanus — Amara.

Afrikanus — s. Maria Theresia

Graf. v. Ledochowska.
Agathe 1829 — s. Agathe v.

Stihr.

Agnes: Von der Wiege bis zum
Grabe, begnadigt zu einem
lieben in Gebet und Treue.

Agnes: Das Pfarrhaus im Harz.
Eine Erzaehlung. 18(54.

Agnes (Pauline Etiise Agnes)
Fürstin Reuss j. L. — Ps.

Angelica Hohenstein.
Agneta, Tnnte: 1840, 41, 46

s. Sofie Boiander.
Ahlbom, Frau Luise, geb. Jacger.
— Ps. L. Haidheim.

Ahlefeld, Frau Charlotte v. (Sophie

Luise Wilhelmine) — Ps.

Natalia, Elise Selbig und
Ernestine (in Zeitschriften).

Ahlefeld, C. v. — Ps. C. s.

Aim6 Duc— s. Minna Wettstein-
Adelt.

Al Raschid Bey — s. Helene
Böhlau.

Alandus — s. Henriette Freese.

Alban, Lork — s. Maria Anna
Lohn-Siegel.

Albanie 1696 — s. Anna Maria
v. Weissenfeld.

Albert, Anny— s. Frau A. Kistner.

Albert, M. — s. Marie Deutsch-
mann.

Alberti, Sophie, geb. Moediger.
— Ps. Sophie Verena, und
S. Verena.

Albertine : Lehrreiches Lesebuch
f. Mädchen 1788.

Albcrtini, Laura v., geb. v. Gugel-
berg — p8. L. Meyer und
L . Nuzer.

Alexandra — s. Gräfin Sanda
Sermage.

Alfred, T. — s. Thekla v. Bibra-

Spesshardt.
Alhieri, Tante. Die KoelniBche

Komoedie 1842.
Alice, Tante, 1883 — s. Mathilde

v. Boettcher.
Alida — s. Alida v. Ulrich.

Aline: 1821. Das Spiegelbild.

Allan, George — s. Mite Krem-
nitz, geb. v. Bardeleben.

Allerlei Rauh, 1848 — s. Gisela
Grimm.

Allesch, Frau Elly, geb. Reuss —
Ps. E. Relly und Elly Reuss.

Allestein, Emma — s. Marie
Natalie Semmel.

Allestein, Emma, — s. Antonie
Kanitz, geb. Semmel.

Almar, Th. — s. Ther. Alma
Dombrowska.

Almäsy — s. Willi. Gräfin Wicken-
burg-Almäsy.

Alten, Hedwig v. — Ps.***

Althof, Paul— s. Alice Gurschner
geh. Pollak.

Amalia 1796 — s. Amalia Joh.
Isabella Münster-Meinhoevel.

Amalia 1790 — s. Marie Ehrmann.
Amalia 1804 — s. Chr. Dorothea

Guernth.
Amalia: 1818 Ps. — (Gedichte).

Amalia — s. Amalia Emma
Schoppe geb. Weise. .

Amalia — s. Amalie Ennua Sophie
Schoppe.

Amalia — s. Christine Dor.
Gürnth.

Amalia — s. Gräfin v. Münster
geb. v. Ompteda.

Amalia Creszentia — s. Amalia
Creszentia Baronin v. Hardt-
Stummer.

Amalia Friderike Auguste Her-
zogin v. Sachsen. — Ps. Amalie
Heiter.

Amalia Louise — s. A. L. H. von
Liebhaber.

Amalie, Tante
;
ABC der Kinder-

spiele 1882. ABC der Spiel-

sachen 1882. Aus der Zauber-
welt 1882.

Amalie vom Berge; Feierstunden
1837.

Amanda, Tante — s. Amanda
Hoppe.

Amara George — 8. Frau Math.
Kaufmann geb. Binder.
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Araarillis — s. Anna Maria
Nuetzlin.

Amber — s. Math. Berensmann.
Ambrosius. Johanna — s. Frau

Johanna Voigt.

Amelie — s. Emmy v. Dineklage-
Campe.

Amely — s. Amalie Charlotte
Elise Marianne Bölte.

Amorillis — s. Anna Maria
Schweyher.

Andante 184b — s. Frau Ebers.

Andechs, Maria v. — s. Baronin
Maria v. Leinburg.

Anders, J. — s. Frl. Ida Jacob.
Anderten, Eta v. — Ps. E. v.

Artow.
Andor, Paul — s. Paula Dorn v.

Marwald geb. Hertschka.

Andow, Paul — s. Alberta v.

Maytner geb. v. Wilhelm, s.

auch Margarethe Halm.
Andrae-Romanek, M. — s. Frau

M. Trommershausen.
Andrea, Ant. — s. Frau George

Carel geb. Antonia Andrees.

Andrea Silvia — s. Johanna
Garbald-Gredig.

Andreae, Katv — s. Frau Rechts-

anwalt Jacoby.
Andreas-Salome, Frau Lou — Ps.

Henrik Lou.
Andrees, Frl. Antonie — Ps. Ant.

Andrea s. Frau George Carel.

Angelica — s. Christiane v. West-
phalen geb. v. Axen.

Angelica — s. Emilie v. Hoermann.
Angelica — s. T. Prest.

Angelika — s. Emilie Geiger.

Angely, M. — s. Angelika von
Marquardt.

Anjcl, Ella — s. E. Westhoff.
Anna: Geschichte eines Thalers

1850.

Anna 1852. — s. Anna Christiane

Ludwigsen.
Anna, Mutter. Erzählungen für

kleine Kinder; 1851—57.

Anna, Tante — s. Frau Anna
Aug. Henr. Claussen.

Ann da Kla, Bavarese — s. Frl.

Anne Kraus.
Annoke, Mathilde Franziska, geb.

Giesler — s. Mathilde Franzis-

ka v. Tabouillet (Name 1 ter

Elie.)

Annuske, Frl. Elise — Ps. O.
Gäandcr.

Anonyma — s. Aurelie Obermayor.
Anschell, Julie Clara Philippinc

Auguste 1811 — Ps. Theodora.
Anselm — s. Selina Heine.
Antoinette — s. Tony Pauly.
Anton, Helene — Mädchenname

Helene Lang — Ps. Lang-
Anton.

Antonie — s. Antonie Marie
Fürstin v. Salm-Reifferscheid.

Anunda — s. Margaretha Lassen.

Apel, Frl. Franziska, — Ps. Clara
Richard.

Apel, Frl. Franziska, — s.

Franziska Groth.
Ap]>enzeller, Conrad 1832 — Ps.

Selma.
Aramene 1696, 1716, 29. — s.

Margaretha von Oesterreich.

Arand, Charlotte — s. Leopold v.

Sacher-Masoch.
Arand, Charlotte— Ps. Tante Lotte.

Arendt, Olga — Ps. und Mädchen-
name Olga Morgenstern.

Arens- Braunrasch, Frau Auguste
v. — Ps. Jul. Rasch.

Armand, Carl — s. Frl. Antonie
Brüning.

Armand, R. (Pseudonym einer

Dame in Leipzig.)

Armin, Th. 1865 — s. Frau
Marina Witter.

Arminia — s. Luise v. Haugwitz.
Armstrong, B. L. — Ps. Bridget

Louisa Hcaton-Armstrong.
Arndt, Fanny — s. Fanny Blasch-

nik-Amdt.
Arnefeldt, Fritz — s. Jenny Hirsch
Arnheim, Cornelie v. — s. Natalie

El. Guth.
Arnim, Frl. v. (erdichteter Name)
— Gedichte s. Dichter Miller.

1
*
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4 Arnim — Averdieck.

Arnim, Frau Hauptmann v. — Ps.

F. v. Minra.

Arni in, Gisela v. — Ps. Manila

Fittchersvogel und G. Grimm.
Arnim, Frau Katharina Elisab. v.

— (Bettina.)

Arno — s. Marie Antoinette Erz-
herzogin von Toscana.

Arnold, Hans — s. Babette v.

Btilow geh. Eberty.

Arnold, S. — s. Frau Hermanee
Metzger geb. Katz.

Arnoldi, Clemens — s. Clara
Herling.

Artaria, R. — Ps. einer Dame.
(Name unbekannt)

Arthalis 1857—67. — a. Laura-
Steinlein.

Artner, Maria Theresia von —
Ps. Theone.

Artow, E. v. — Eta v. Anderten.

Aschenberg, Th. v. — s. Therese
v. Horix.

Ascheraden, M. v. — s. Baronin
Marie v. Schoultz- Ascheraden,

verwittw. v. Walouidff.

Assing, Rosa Marie Antoinette,

geb. Varnhagen. — Ps. Maria
Rosa.

Asta Helge — s. Frl. Olga
Goldschmidt.

Asten, L. v. — s. Luise Fasten-

rath.

Astl-Leonhard, Frau Anna, geb.

Vogel — Ps. A. Vogel vom
Spielberg.

Aubigny v. Engelbronncr, Ninad’,
— Ps. Nina.

Aubin, Frl. Maria. — Ps.

M. Schwan.
Auer, Adelheid v. — s. Frl. Charl.

v. Cosel.

Auer, Agnes v. — Ps. Luise Erau.
August, Otto — s. Auguste v.

Littrow-Bischoff.

Augusta, Im „Musenalmanach“
1804 — 1806. — s. Auguste
Klaproth.

Augusta — s. Augusta Carolina
Vallenius.

Augusta 1853 — s. Augusta
Vörlund.

Augusta, Gustava; Die Spuren
der Erwählten. Roman 1872.

Auguste in öst. Taschenka-
lendern — s. Caroline Pichler.

Auguste — s. Auguste Danne.

Auguste: Kindergeschichten für

Kleinere Kinder. 1855 Allerlei.

Neue Geschichten 1862. Die
Waldfrau 1862. Plaudereien
aus Thier- und Pflanzenwelt
1863.

Auguste — s. Kathinka Zitz-

Halein.

Auguste, Karoline — s. Karoline
Auguste Fischer.

Augusti, Bertha 1872 — s. Bertha
Schoeler.

Augusti, Brig. — s. Frau Aug.
Plehn.

Augustin, Marie Baronin v., geb.
Regelsberg v. Thurnbcrg (geb.

1810) — Ps. F. Aarau u. Marie
v. Thurnberg.

Augustin, S. — s. Amalie Auguste
Scheibe.

Aurelia — s. Dr. Friedr. Pust-
kuchen.

Aurelie — s. Sophie Gräfin v.

Baudissin.

Aurelie, Tante — s. Sophie Gräfin
v. Baudissin.

Aurnhammer v. Aurnstein, Mari-
anna. — Ps. M. v. Hammer-
Stein.

Ausfeld, Anna — s. Frau Anna
Nobiling geb. Ausfeld.

Avari, E. — s. Emilie Weber.

Averdieck, C. v. — s. Christine
von Düring (Ps. nur für I. Aufl.
d. Werkes „Familie Man-
stein“.)

Averdieck, Elise — s. Adele
Kuehner.
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B. — Bayer. 5

B.

Siehe auch Nachtrag.

B., Constantia von: 1822, 1824,

eine Anonyma.
B., Elisa: 1812. Ueber Antipathie,

eine Anonyma.
B„ Sophie, (anonym) 1800. Auf-

sätze in Schlegel’s Athenäum.
B., Wilhelmine 1823, (eine Ano-

nyma).
Ba, Frau — s. Frau Emilie

Bartels.

Bach, Cuno — s. FrL Cunigunde
Ittenbach.

Bach, Jennv. — Ps. Jenny Fischer.

Bach, Ottilie. — Ps. 0. Bach und
Otto Ullrich.

Bacheracht, Therese v. — Ps.

Charlotte v. Lützow u. Therese.
Bachmann-Göttisheim, Marie —

Ps. J. Heim.
Bacmeister, Frau Lucie — Ps.

Lothar von Büdesheim.
Baeblich, Frau Lucie — Mädchen-

name Lucie v. Hanstcin.

Baentsch, Ilosa, geb. Kunze —
Ps. R. Salingför.

Baer, A. — s. Frl. L. A. Weinzierl.

Baemreither, Frl. Franziska C.
— Ps. Erlen.

Baisch, Frau Amalie, geb. Mark-
graff. — Ps. Ernesta.

Bajovar, Jos. — s. Johanna Baltz.

Baker, P, — Ps. Delphine.
Balüs-Kisöcz

, Marie v. — Ps.

Rodu- Roda und Sündor
Rosenfeld.

Ballestrem, Eufemia Gräfin v. —
Ps. Eufemia v. Adlersfeld.

Balthasar, Ludwig — s. Frl.

C. Maria Kath. Haass.
Baltic, AI. — s. Frau Margot v.

Pressentin - Rautter, geb. v.

Frantzius.

Baltz, Joh. — Ps. Jos. Bajovar
und Helene Busch.

Bang, Frl. Else — Ps. Timido.
Baranow, Ivan — s. Ida Barber

geb. Wittelshöfer.

Barbara
,

Schwester
; Leid und

Liebe 1852.

Barbara, Tante — s. Frau Her-
inance Metzger.

Barbarina: 1824 — s. Friedrich
Barth.

Barber, Ida, geb. Wittelshöfer —
Ps. Ivan Baranow.

Barchewitz, Frau — Ps. Fr.

ßard&mus.
Bardamus, Fr. — s. Frau Barche-

witz.

Barinkav, S. — s. Frl. Anne Kraus.
Baron, fc'rau General Emma, geb.

v. Damitz. — Ps. E. von
M ünchershof.

Barsch, Frau Hedwig, geb. Wigger
— Ps. Hedwig Wigger.

Bartels, Wanda v. — Ps. Wanda
Bartels.

Bartels, Wanda — s. Wanda v.

Bartels.

Barth, Friedrich — Ps. Barbarina.
Barth, M. — s. Frau Mary Bar-

tholomew.
Barthels, Frau Emilie — Ps.

Frau Ba.
Bartholoinew, Frau Mary — Ps.

M. Barth.

Basse, Gottfried — Ps. Emilie
Gleim u. Ilsegarthe, Klatschrose.

Bastian, Frl. Hella M. — Ps.

Ellen Svala.

Bauck, Anna — s. Frau Anna
Brcntano-Bauck.

Baudissin, Frau Eva Gräfin v.,

geb. Türk — Ps. Beruh, v.

Brandenburg.
Baudissin, Gräfin Sophie v. —

Ps. Aurelie und Tante Aurelie.

Baudissin, Gräfin Thekla — Ps.

Tante Ernestine.

Bauer, Heribert — s. Ulrike v.

Petersdorff.

Bauer, Klara — Ps. Karl Detlef.

Bauer, Martin — s. Selma Martini.

Baussner, Marie v. — Ps. Marie

v. Ernest.

Bayer, Itomoald Jacob — Ps.

Rosa Gabriel.
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6 Bayer — Berthof.

Bayer, Th. v. — s. Prinzessin

Therese v. Bayern.
Beaulieu, G. v. — s. FrL G.

(’hales de Beaulieu.

Beaulieu, Frl. G. Chales de —
Ps. G. v. Beaulieu.

Bechtolsheim, Julie Freiin v„ geh.

v. Keller — Ps. Julie, (anonym.
Name) Psyche.

Becker, Auguste — Ps. Bernhard.
Beeg, Marie — s. Marie Ille.

Behrens, Frl. Bertha — Ps. W.
Heimburg.

Bellamine, Frau
;

Gedichte und
Gelegenheits-Dichtungen 1883.

Belmonte, Carola — s. Carola

Groag.
Below, H. v. — s. Frau Natalie

König gcb. Hennigs.
Ileluky, B. — s. Frau Betty Lucas

geh. Rloem.
Bender, TI. — s. Frl. Hedwig

Bender.

Bender, Frl. Hedwig — Ps. H.
Bender.

Benfey, Frau Anna, geb. Schuppe
— Ps. A. Schuppe.

Bentivegni, Frau Ina v., geb. v.

Binzer — Ps. U. v. Eck und
I. v. Binzer.

Bentlage, Frau Dr. Wwc — Ps.

Karl v. Lenhard und Walter
West.

Berdot, Renö — s. Baronin Her-
mine Giger von Eichkron.

Berensmann
,

Mathilde — Ps.

Amber.
Berg, Amalie — s. Johanna Ka-

roline Amalie Ludecus.
Berg, C. — s. Clementine Cohn.
Berg, E. vom — s. Elise Caroline

Dittmar.

Berg, Georg — s. Frau Johanna
v. d. Nahmer. Mädchenname
u. Ps. Johanna Szelinska.

Berg, Luise — s. Caroline v.

Woltmann.
Berg, Maria vom — s. Maria

Karolina Rehmke.
Berg, Marianne — s. Mar. Fränzl.

Berg, Wilh. — s. Frau Lina
Schneider.

Berga, Friederike Carol. Luise v.
— Ps. Christian Gottfried
Flittner.

Berge, Amalie vom, — Feier-
stunden 1837.

Berge, Felicitas vom — Ps. einer
Dominikanerin zu Arenberg b.

Ehrenbreitstein.

Bergen, Alexander — s. Marie
Gordon.

Bergen, Leo — s. Irma v. Troll-
Borostyäni.

Berger, Johanna — s. Minna Bock
Berger, Marie — s, Sophie v.

Follenius.

Bergeron, Karoline — Ps. Maria.
Berkamp, Osc. — s. B. v. Ober-

kamp.
Berkow, Karl — s. El. Charlotte

v. Wolfersdorff.

Berks; Edle 'vj- Mara Cop-Marlet

Bermann, M. — Ps. Bertha Mor-
mann.

Bern, Olga — Mädchenname Olga
Wohlbrück.

Bernau, Anna — Ps. A. Beruna.
Berner, Else— s. Frl. E. Markstein.
Bernhard — s. Auguste Becker.
Bernhard, L. — s. Luise Thiele.
Bernhard, Marie — Ps. Bernhard

Frey.
Bernhardi, Elis. Eicon, (anonym.

Name) Philogyn.
Bernhardi, Luise, geb. Firlö —

Ps. Ludwig Fern u. Luise Firlö.

Bernow, Ludwig — g. Luise
Mathilde Jung.

Bernstein, Frau A. — Ps. B. Ernst.

Bernstein, Frau Elsa — Ps. Ernst
Rosmer.

Bernthsen, Frau Marie — Ps. Max
Grad.

Berthen, Jutta — s. Freiin A. J.
Gross von Trockau.

Berthof, Max v. — s. Melanie
Baronin v. Rothenthal.
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Borthold — Boettcher.

Berthold, Franz — s. Adelheid
Reinhold.

Berthold, L. — 8. Bertha Iychmann-
FilMs.

Berthold - Ling 1884. — s. Bertha
Lebmann-FiLhes und Elisabeth
Ebeling.

Berthold, Lotte — s. Auguste E.
Charl. Kanitz.

Berthold, P. — s. Bertha Pappen*
heim.

Beruna, A. — s. Anna Bernau.
Betemann, Clelie — s. Frau Cle-

mentine Abel geb. Hofmeister.
Bethusv-Huc, Frau Gräfin Valesca
— Fs. Mor. v. Reichenbach.

Betje, D. F. - 8. Elisab Wolff.
Bettina — s. Frau Elisabeth

v. Arnim.
Beulwitz, Frl. Cäcilie von — Ps.

C e — und Cäcilie.

Beust, Philippine, Gräfin v. (ano-,

nym. Name) Philippine.

Beyrich, Frau Clementine — Ps.

Clem. Helm.
Bibra -Spessliardt, Thekla v. —

Ps. Th. Alfred.

Biblisch, Marie— s. Fritz Eckardt.
Biebendt, Frau Anna — Ps.

M. A. Enders.
Biedermann, Clara Magd. Ernest.

Freifrau v. — Ps. Magdalena
Ernst.

Bihan, Angelika — Ps. A. Jäger.
Biller E. — s. E. Wuttke und

E. Wuttke- Bi 11er.

Biller, Klara — Ps. Peter Taren
und Frz. Vidal.

Bindewald, Frau Luise, geh. Lin-
dener — Ps. L. Hohndorf
und Luise Hohndorf.

Binzer, Emilie Freifrau v., geb.

v. Gerschau — Ps. Ernst
Ritter.

Binzer, Ina v. — s. Frau Ina v.

Bentivegni.

Biümsen, Louise C. — Ps. Elisab.

Martens.

Birch-Pfeiffer, Charlotte (1853)— Ps. Waldherr.

Birken, Clara Cather. v. — Ps.

Florinda.

Birndt, Fanny — Ps. Kastrobalas.

Blangv - Lebzeltern
,

Seraphine
Freiin v. — Ps. A. M. Zeltern.

Blankenstein, Amanda M. — s.

Juliet Haibach-Bohlen.
Blaschnik, Fanny — Mädchen-

name und Ps. Fanny Arndt.
Bleser, Viktorine — Ps. Antonie

Haupt.
Blind, Mathilde — Ps. Claude

I>ake.

Bloch, Frl. Bianca — Ps.

B. Waldow.
Bloede, Frau — Ps. Franziska

German.
Blöde, Marie Antoinette Franziska,

geb. Jungnitz — Ps. Franziska
German und Marie Westland,

i Blohm, Ottilie — Ps. Hanna
Norden.

Blum, Ida — Ps. J. Siegfried.

Blum, Lodoiska — Ps. Ernst v.

Waldow.
Blumenreich, Franziska — Mäd-

chenname Franziska Essenthor
— s. Kapff Essent her.

Bobertag, Frau Bianca — Ps.

Victor Valentin und Irenaus

Wasservogel.
Bock, Anuie — s. Annie Neumann-

Hofer.
Bock, Henriette — Ps. H. B.

Bock, Minna — Ps. Johanna
Berger.

Bock, J. — s. Frau Jenny Dirn-

böck-Schulz.

Bodeck-Ellgau, Marie Freifrau v.,

geb. Freiin v. Hallbcrg-Broich
— Ps. M. v. Ellgau.

Bodiseo, Frau Theophila v., geb.

v. Wistinghausen •— Ps. Magda
Kaarsen.

Boeekel, Frau Marie — Ps. Max
Laun.

Boettcher, Frau Adele — Ps.

Erich Friesen.

Boettcher, Mathilde v. 1883 —
Ps. Tante Alice.
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8 Boetticher — Bredow.

Boetticher, Frau Prof. Clariasa,

geb. Leyden — Ps. Clarissa

Lobde u. CI. Lohde.
Bögler, Anna— Ps. Philipp Bögler.

Bögler, Phil. — s. Anna Bögler.

Bogor, Maria — s. Anna Geiger.

Bonde, Hermine — s. Luise
Henscliel.

Böhl v. Faber, Cäcilie 1797-1877
— Ps - Fernan Caballero.

Böhlau, Helene; Mädchenname u.

Ps., bürgerl. Name: Madame
al Raschid Bev.

Böhm, Frl. Antonie — Ps. Alma
Friedland.

Boiander, Sofie 1840, 41, 46 —
Ps. Taute Agneta.

Bolgiani,Valeska(Voigtel-Bolgiani)

geb. Müller — Ps. Arthur
Stahl.

Bölte, Amalie Charlotte Elise

Marianne — Ps. Amely.
Bolza, Eugenie v. (Gedichte 1848)
— Ps. Natalie.

Bomhard, Frau Constanze v., geb.

Dahn — Ps. C. Hirundo.
Bonin, A. v., geb. v. Zanthier —

Ps. Hans Werder.
Born, F. L. — s. Elsbeth v.

Nathusius.
Bornstein, Karoline 1831 — Ps.

E. Karoli.

Borries, Frau Sophie — s. Diotima.
Bosch, Frl. Ida — Ps. Ibo.

Böttger, Clementine — Ps.

S. Melnec.
Boy, Johanna — Ps. Johanna

und H. v. Schwarz.
Boyen, Marc — s. Frau Mathilde

v. Kamecke.
Brachmann, Luise — Ps. Luise

Klarfeld und Sternheim.
Bracht, FrauFranziska, geb.Holder-

Egger — Ps. Francis Holger.

Brahmüller, G. — 8. Marie
Wunderlich geb. Müller.

Brah- Müller, G. — s. Marie
Wunderlich geb. Müller.

Branco, Helena — Ps. Helene
und Helena Dilia.

Brand, H. — s. Johanna Elisab.

Wigand.
Brand, Oskar — s. Clara Rüge.
Braud-Vrabely, S. — s. Gräfin

Stephanie Wurmbrand.
Brandenburg, Bernh. v. — s. Frau

Eva Gräfin Baudissin geb. Türk
Brandenfels, Hanna — s. Frau

Eichmeyer.
Brandes, Man- — Ps. Mary.
Brandis-Zelion

,
Emma v. — 8.

Frl. Emma v. Zelion.

Brandrup, Frau Marie — Ps.
M. Widdern.

Brandt, Oscar — s. Frau Ottilie

Friedmann.
Branitz, Franziska — s. Franziska

Groth geb. Apel.

Braun, Frl. Caroline — Ps.
M. Elton und Hadamar.

Braun, C. — s. Paul. Herrkorn.
Braun, Einmy— s. Frau Dr. Jacob.
Braun, Frau Hedwig — Ps. Hed-

wig Steinau.

Braun, Hedwig — s. Frau H.
Henrion, auch Frau Hedwig
Braun-Steinemann.

s. Luise Braun
geb. Stamm.

Stamm — Ps.

L. Braun, Luise Braun, L. B.
Julius W. Braun, — W. Urban.

Braun - Steinemann, Hedwig — Ps.
Hedwig Braun.

Braun, T. S. — s. Frau Antonie
Simon.

Brechten, Marg. — s. Frl. Klara
Lötschert.

Breckheyde, C. v. — s. Frau Aline
Neumann geb. v. Lettow-Vor-
beck.

Breda, Marie — Ps. E. Ven.
Breden, Christiane, geb. Friederik,

verw. v. Neupauer — Ps.

Ada Christen.

Bredow-Goeme, Gräfin v. — Ps.
Gansauge.

Bredow, Luise v. — s. Gertrud
Reimer-Waiden.

Braun, Julius W.
j

Braun, L.

Braun, Luise
)

Braun, Luise, geb.
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9Breithaupt — Burger.

Breithaupt, Frau Adolphine —
Ps. Tante Adolphine.

Breitzmann, Agnes — Ps. Elisa-

r<eth Halden.
Brenner, Ellinor v. — s. Frau

Marie Schmidt v. Ekensteen.
Brentano, Anna — s. Frau Anna

Brentano-Bauck.
Brentano, A. M. — s. Frau Anna

Brentano-Bauck.
Brentano-Bauck, Frau Anna —

Ps. Anna Bauck, M. Buch,
Anna Brentano, A. M. Bren-
tano, A. Carlsen, und A.
Moerler.

Brentano, Clemens — Ps. Maria.
Briol, M. — s. Frau Kommers.
Brix, Frl. Laura— Ps. Leonhard

Brixen.

Brixen, Leonhard — s. Frl. Laura
Brix.

Brochowska, Paul. Marie Julie v.

— Ps. Theophania (geh. 1794)
1827 in Taschenbüchern und
Dresdner Abendzeitung.

Brochowska, Pauline v — Ps. Lina
Brockdorff, Sophie Gräfin v. —

Ps. Sophie Marie Wilhelmi.
Brockel, Johanna Antonia — Ps.

A. Brook.
Brook, A. — s. Joh. Ant. Brockel.

Broom, Mary — s. Frl. MaUvine
Löwy.

Brotbeck-Gnehm, B. M. — Ps.

Betty Dorieux.

Bruch-Sinn, Frau Karol. — Ps.

Carola, Adele v. Drachenfels,

Saldau und Sphinx.
Brück, Frau C. Ren6 — Ps.

L. Bürkner.
Bruder. Frl. Amalie Theodora —

Ps. Theod. Vcnctianer.

Brun, Conradine Sophie 1734 —
Ps. Coraline.

Brun, lda Brunsig, Edle v. —
Ps. I. v. Brun-Barnow.

Brun-Barnow, I. v. — s. Ida
Brunsig Edle v. Brun.

Brunn, Adalbert — s. Dr. Helene
Druskowitz.

Brünning, Frl. Antonie — Ps.
Karl Armand.

Buch, M. — s. Anna Brentano-
Bauck.

Buch, M. v. — s. Margarethe v.

Bucholtz.

Bucholtz, Margarethe v. — Ps.
M. v. Buch.

Buchholz,E.— s.Frau E.v.Dornarus.
Buchholz, Wilhelmine — s. Julius

Stinde.

Buchwald, Bertha — s. Frau
Bertha Drache.

Buchwald, Frl. Valeska — Ps.

V. Buchwald.
Buelow, Augusta von — s. Auguste

Caroline Mathilde Marie Jacobi-
Fels

Buerger, Marie Christiane Elise.

1823, 26 — Ps. Theodora.
Bufalo, de la Valle, Johanna Con-

stantia Katharina Emilie, —
Mädchenname Emilie Schmidt
— Ps. Modcratus Diplomaticus.

Biilow, Babette v., geb. Eberty—
Ps. Hans Arnold.

Bülow, Frau Clara, geb. Klütz —
Ps. Clara Ernst.

Bülow, Frida Freiin v. 1889/90—
Ps. F. v. Osta.

Bülow v. Dennewitz, Gertr. Gräfin
— Ps. Gräfin Gisela von
Streitberg.

Bünau, Gräfin v. — s. Henriette
v. Meerheimb.

Bunteschu, Ern. Emma — Ps.

Emilie Emma v. Hallberg.
Burchard, Agnes — Ps. A.
Burckhard, Frau Fanny — Ps.

Ren6e Francis. Mädchenname
Fanny Sochatzy.

Burdach, Hans — b. Frau Clara
Stein itz.

Bürger, Elisa, geb. Hahn (anonym.
Name). Pilgerin nach dem
Heimathlande.

Bürger, Gertrud — s. Regina
Ulmann.

Burger, L. W. — s. Lina Wasser-
burger.
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10 Bürger — Chapelle,

Bürger, Lucian — s. Frl. Char-
lotte Niese.

Burgloh, Frau — s. Frl. Cunig.

Ittenbach.

Burkhardt, Paula, geh. Jürgens —
Ps. Paula Ditfurth.

Bürkner, L. — s. Frau C. Rcnö
Brück.

Burow, Julie (1857,58,59) — Ps.

Hermine — s. Frau Julie

Pfannenschniidt.

Bürstenbinder, Elisab. — Ps.
j

E. Werner.
Busch, Helene — s. Johanna Baltz.

Busch, Luise — Ps. L. Nissel.

Busek, Agnes — Ps. Nestor.

Buss, Frau Aurelie — Ps. Aurelie

Kumming.
Busse, Emilie — Ps. Ella Weiler.

Biistorff, Frl. Gertrud — Ps. !

Georg Mengs.

C.

Siehe auch Nachtrag.

C — — e — ,
— s. Frl. Cäcilie

von Beulwitz.

C. — s. C. v. Ahlefeld.

C. — s. Joh. Car. Carus geb.

Hornemann.
C. K. — s. Katharina Klauzeck.
C. R. — s. Caroline Rhicm.
Caballero, Fernan — s. Cäcilie !

Böhl v. Faber.
Cador, Anna — Ps. Angelika

Emst.
Cäcilie (1816) — s. Amalie v.

Voigt geb. Ludecus.
Cäcilie — s. Cäcilie von Beulwitz.
Cäcilie — s. Julie Louise Cäcilie

von Werthcrn geb. v. Ziegesar.

Cajanello, Herzogin von — Ps.

Anne Charlotte Lefflcr.

Calenberg, Philippine — Ps. Cyane
und Clytia.

Calenberg, Philippine v. — Ps.

Klytia.

Calin, Marie — Ps. Marie Ruhland.
Camilla: Die Ungepflueckte und

Stetsbeglueckte Rose der un-
i

schaetzbaren Freyheit, in den
Edlesten Gemuethsgarten Ver-
nuegungs - Begirriger Nvmfen.
1603.

Camilla Romana — s. Anna
Conwentz.

Campe, C. v. — s. Baronesse
Clara von Dincklage.

Cappy, Gräfin Maria Crescenzia
— Ps. Rhön-Werra.

Carel, Frau George, geb. Antonia
Andrees — Ps. Ant. Andrea.

Carla — s. Frl. Lina von Greyerz.
Carlsen, A. — s. Frau Anna

Brentano-Bauck.
Carmen Sylva — Elisabeth Kö-

nigin v. Rumänien.
Carmer, Hans — s. Baronin Vally

v. Rüxleben geb. v. Wolden.
Carol, Martha — s. Martha Half-

mann geb. Heubncr.
Carola — s. Frau Karoline

Bruch-Sinn.
Carola, M. — Frau Toni Wald.
Carolan, Hans — s. Frl. Johanna

Elberskirchen.

Caroline (Briefe 1871) — s. Caro-
line Schlegel.

Caroline, Auguste — s. Caroline
Auguste Fischer geb. Ventu-
rini.

Caroline (anonym) 1808, Liebes-
zwist, 1809, Das Geheimniss.

Carus, Joh. Car., geb. Horne-
mann — Ps. C. s.

Cassander : Die unglueckliche
Wittwe — Pohlen 1697.

Cassau, Leo — s. Tony de Raspi.
Cecilia: 1843, 69 — Constantia

Carolina Amalia von Strussen-
felt.

Gelinde 1673—79 — s. Elisabeth
von Senitz.

Celius, LI. B. — Ps. Tantchen
Ungenannt.

Chalupka, Emma — Ps. E. Trau-
tenheim.

Chapelle, Frau Mathilde de la,

geb. Wagener. — Ps. M.
Wagener.
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Chevallerie — Cornelia. 11

Chevallerie, A. de la — Ps. Au-
guste von Römer.

Chezy, Wilhelmine Christ, v. —
Ps. Helmina 1805 u. in Zeit-

schriften. — Ps. Sylvandra.

Im Wiener Modejournal.

C'hlorinde 1680—1722 — s. Maria
Magdalena Goetz.

Christ, Jean — s. Luise Jean.

Christine Gutbier.

Christen, Ada — s. Christiane

Bredeu geh. Friederik, verw. v.

Neupauer.
Christine 1878 — s. Christine

Herrmann.
Christine, Tante: Gedanken ueber

die Frauenfrage 1883; Drei

Erzaehlungen aus unserer Zeit

1883.

Christlieb, Theophile— s. Kathinka
Zitz-Hnlein.

Claassen, Jobs. (Biograph) — Ps.

J. Clarissa, auch Clarissa.

dar, Friedrich — s. Marie v.

Roskowska.
Clara — s. Friederike Adelung.

Clara Raimund — s. Ludw. von
Hörmann u. L. von Hörmann.

Clarinde, 1745—46 — s. Clara
Maria Wittwer.

Clarissa — s. Johs. Claassen

(Biograph).

Clarissa — s, Frau Hermance
Metzger.

Clarmann, Thora — s. Frl. Clara

Theumann.
Clams, Amalie — s. Charlotte

Amalie Eleonore Curtius geb.

Krctschmar.
Clasen-Öchmid, Frau Mathilde —

Ps. Curt v. Wildenfels.

Claudia, Ida — s. Ida v. Culoz.

Claudius, Georg Karl (1800) —
Ps. Mariane.

Claudius, Martin — s. Frl. Rosa
Petzei und Minna Petzei.

Claudius, Z. v. — b. Ida Baronesse
. Culoz.

Clauren, Henriette — Ps. Carl

Friedrich Grimmert.
Clausberg, Amalie von — s. Amalie

von Donop.
Clausius, Lion — s. Gräfin Maria

Freddi.

Clausius, Frau Hauptm. Sabine,
— Ps. S. Kvn.

Claussen, Frau Anna Aug. Henr.
— Ps. Tante Anna.

Clemenzia: Perlen der Weihe aus
Bluethen des Jenseits. 1872.

Clorinde — s. Marie Magd. Goetz.

Clytia. In Kind’s „Harfe“ etc. —
s. Philippine von Calenberg.

Cohn, Clara — Ps. C. Viebig.

Cohn, Clementine — Ps. C. Berg.

Colberg, M. (in Dramen) — s.

Johanna Sophie Marie von
Gayette.

Comala. In Kind’s „Harfe“ Therese
Em. Henr. aus dem Winkel.

Combe, T. — s. Adele Humbert-
Huguenin.

Concordia: 1815, Gedanken einer

deutschen Frau über die deut-

sche Sprache.
Conncmann, Frl. Joh. Theodora
— Ps. J. Nemo.

Constance: Dichtungen 1853, 56
Novellen 1856.

Constantia, Leona; Sonnen-Bluine
der Weisen 1704.

Comventz, Anna — Ps. Tatiana
v. Dyckowska, Camilla Ro-
mana-Conwentz und Camilla

v Rornana.
Cop-Marlet, Mara •— Ps. E. v.

Berks.

Coraline — s. Conradine Sophie
Brun.

Cordelia — s. Antonia Schäfer.

Cordelia — s. Sophie Schäfer.

Corö, Gräfin Valerie de La —
Ps. Mathilde v. Mühlenberg.

Corinna 1720 — Elisabeth Thomas.
Cornelia, Helene — s.Frau Hedwig

Kiesekamp.
Cornelia 1855-57 — s. Charlotte

Sophie Mueller.
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12 Cornelia — Delphine.

Cornelia — s. Melanie Steinrück
geh. Sehulze.

Cornelius, Auguste — Ps. Paul
Dido.

Cornelius, C. — s. Frl. Nelly
Klussmann.

Coronv, Frl. Blanda — Ps. Leo
Schellbach und Rod. Frei-

mund.
Cosel, Charlotte von — Ps. Adel-

heid v. Auer.
Cosmar, Alexander — s. Antonie

Klein.

Cossart , Frau Anna v., geh.

v. Höppener — Ps. R. Costa
u. A. Treu.

Costa, R. — s. Frau Anna v.

Cossart geh. v. Höppener.

Couvely, E. — Ps. E. Vely

Craigmnie, C. v. — s. Constance
Baronesse v. Gaudy.

Cranz , Frau Dekan — Ps.

M. Titelius.

Crelinger, Auguste — Ps. Ernst
Scherz.

Cressieux, C. — s. Gräfin Camilla
Seyssel d’Aix.

Creszenzia, Amalia — s. Amalia
Creszenzia Hardt-Stummer.

Cron, Clara — s. Clara Weise
geh. Stock.

Crone, Cilli — s. Frau Maria
Christine Solger.

Cronheim, Alice — s. Frau Alice

Tille.

Cruce, Margarethe v. — s. Mar-
garethe von Oesterreich.

Crusius, Frl. Henriette — Ps.

Alexis Dony.
Cserhalmi, Irene — Ps. Schira Eli

und Miria.

Cubäus, Olga — Ps. L. v. Crum-
bach.

Culoz, Baronesse Ida von — Ps.

Ida Claudia u. Z. v. Claudius.

Curtius, Charlotte Amalie Eleo-

nore, geb. Kretschmar — Ps.

Amalie Clarus.

Cyane. In „Die Musen“ 1814 und

„Frauentaschenbuch“ 1815 —
s. Philippine Calenberg.

Cyrö, Frau A. — Ps. A. Eryc.

D.

Siehe such Nachtrag.

I)., Elisabeth — s. Elisabeth
Grube geb. Diez.

Dachs, Milly — s. Valerie Lärche.
Daheim, Bethli— s. Elise Ebersold.

Dahm, A. — s. Frau Toni Wald.
Dalden, J. — s. Frl. Jenny Liebich.

Dalfon — s. Frl. Aloisia Strejiek.

Dalini, Bettina: 1827 Adelaide
von Hohenstein.

Dallwitz, Frau Baronin Wanda v.,

geb. v. Graefe — Ps. Walter
Schwarz.

Darnati, Julius — s. Frau Julie

Diamantidi.
Dambmann, G. P.— Ps. Christiane

Amalie Stegmann.
Damm, A.vom — s. Anna Sommer.
Daniaux, Frau Magdalene — Ps.

Magd. Dorn.
Danne, Auguste, geb. Brinkmann
— Ps. Auguste.

Daphne — s. Barbara Juliane
Penzlin.

Daphne — s. Marie Jonas.

Daphne 1714, 20 — s. Anna Ru-
pertina Fuchs.

Daphne: Im Göttinger Musen-
almanach — s. Luise Magd.
Just. Schmidt.

Darya — s. Frau Doris Omer.
Decazzes, Baronin — Ps. Elisa de

Mirbel.

Decken, Agnes v. d. — s. Agnes
Möller von der Decken.

Decken, Frau Auguste v. der —
Ps. A. v. d. Elbe.

Dedekind, Julie — Ps. Icimar
Jacobus.

Deleuwa, M. - s. Frau MetaDeuweL
Delmar, Eva — s. Frau Dela

Thenen, geb. von und zu Eisen-
stein.

Delphine 1862. — s. P. Baker.
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Delwani — Dittmer. 13

Delwani, S. — s. Sofie B. Wieland.
Deneken, Anna — s. Anna von

den Eken.
Denwitz — s. Clara Gradenwitz.
Dequede, Frl. Else v. — Ps.

Herbert von Osten.
Derelli, U. — s. Lucie Ideler.

Derichs, II. — s. Frau Marie
Selhorst.

Derwall, Mark — s. Charlotte
Maycr-Kempf.

Dessau, II. v. — s. Frau Hedwig
Herold.

Detlef, Hugo — s. Meta Detleffsen.

Detlef, Karl — s. Frl. Klara
Bauer.

Detleffsen, Meta — Ps. Hugo
Detlef.

Deusner, Luise, geb. Hasselbach
aus Aachen — Ps. Luise v.

Aachen.
Deutsch, Karoline — s. Karoline

Weiss.
Deutschmann, Marie — Ps. M.

Albert.

Deuwel, Frau Meta — Ps.

M. Deleuwa.
Devantier, T.— s. Mathilde Schurz.

Develey, Isaac Emanuel Louis
— Ps. Pauline von Reichstem.

Devidd, Henriette — Ps. Henriette
Jaworek.

Devrient, Luise — Ps. L. Mann-
heim.

Dewitz
,

Alexandrine v.
,

geb.

Gräfin Moltke — Ps. Charlotte
Ernst.

Dewitz, Anna v. — Ps. Annette
Weditz.

Diamantidi, Frau Julie — Ps.

Julius Daniati.

Diana I. 1646 — s. Frau Nicolai.

Diana II. 1679-1738 — Maria
Dorothea Omeis.

Dido, Paul — s. Auguste Cornelius.

Diederich, Frau Dr. A., geb.

Hoffmann — Ps. A. Hoffmann-
Diederich.

Diederich, Frl. Ernestine — Ps.

E. Hainberg.

Diemar, Frl. Adamine v. — Ps.

W. Marthen.
Diemer, Hermine — s. Herraine

v. Hillern.

Dierkes, Leo v. — s. Leopoldine
v. Morawetz-Dierkes.

Dierschke, Wilhelmine — Ps. H.
v. Freyenstein, H. Fred, Otto
Osberg und Xaver.

Dieskau, Margarete v. — s. Frau
Margarethe Schulze geb. v.

Dieskau.
Dietelmair, Maria Barbara 1751-

87 — Ps. Mariane.
Diethoff, E. — s. Frau Ernestine

Dietsch.

Dietrich, Frl. Anna — Ps. Hans
Reinicke.

Dietsch, Frau Ernestine — Ps.

E. Diethoff.

Dietz, Frl. Hedwig — Ps. Ger-
manicus, Nemo u. Teutonicus.

Diewenow — s. Frau Julie Kühne.
Dilia, Helena — s. Helene Branco.
Dilthey, K. — s. J. Werner.
Dina: Wider die Jugendlust 1833.

Dina 1847 — s. Frau Dina v.

Salmuth.
Dincklage - Campe

,
Baron esse

Emmy v. — Ps. Amelie.

Dincklage, Klara v. — Ps.

C. von Campe.
Diotima in Chamisso Schwab.

Musen-Alm. 1835, 36, 37 und
Chamisso Handgeschichte 1839
Frau Hofräthin Sophie Borries.

Dirkink, J. v. — s. Frau Josefa

Sandhage.
Dimböck-Schulz, Frau Jenny —

Ps. J. Bock u. Köbn v. der Ried.

Ditfurth, Paula — s. Paula Burk-
hardt geb. Jürgens.

Dito — s. Elisabeth, Königin v.

Rumänien.
Dittmar, Elise Caroline — Ps. E.

vom Berg.

Dittmar, Frau Marie Marg. v. —
Ps. E. G. Feld.

Dittmer, Frau Minna— Ps. Margot
Werner.
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14 Döbeli — Dvckowska.

Döbeli, Marie — 8. Marie Huber.
Dobeneckerin Jvatharina Margarete
— Pb. Silvia.

Dodd — 8. Frau Mizi Stein.

Dodel. Luise — s. (früher) I)r. phiL
L. Müller.

Doering, L. v. — s. Frau Leopol-
dine Lehmann.

Dollmatzen: Frau; Blum macht
die Butter theuer! Poetische

Herzensergiessung 184$.

Dölzig, Anna — s. Annv v.

Tresekow.
Dom, A. — s. Frau Auna Domeier.
Domarus. Frau E. v. — Ps.

E. Buchholz.
Dombrowska, Frau Therese Alma
— Ps. Th. Almar.

Domeier,Frau Alma — Ps. A. Dom.
Donatus,Frank — s. Luise Peterson.
Donop, Amalie Freiin von — Ps.

Amalia von Clausberg.
Dony, Alexis — s. Frl. Henriette

Crusius.

Dora d’Istria — s. Fürstin Helene
Kolzow-Massalsky geb. Ghika.

Dorieux, Betty — s. B.-M. Brot-

beck-Gnehm.
Dorilis — s. Maria Katharina

Stockflethin.

Dorinde— s.Dorothea Urs. Cather.

Stoerberlin.

Döring, Frl. Emilie — Ps. E.

Beinhold und Chr. Schlosser

(für Drama).
Doris (rec. 1704) — s. Anna Do-

rothea Lange.
Dormeyer, Helene — Ps. Hedwig

Dorn.
Dorn, Clara — ist Pseudonym

derTochter eines hannoverschen
Geistlichen.

Dorn, Emst — s. Emrny du Feaux
geb. Asplind.

Dorn, Hedwig — s. Helene Dor-
meyer.

Dorn, Magd. — s. Frau Magdalene
Daniaux.

Dorn v. Marwald, Paula, geb.

Hertschka — Ps. Paul Andor.

J

Dome, H. — s. Frau Helene
Waehsmuth.

Domegg Frz. — s. Alexandrine
Schlauch v. Linden.

Doraeth, J. v. — s. Frau J.

Hüpeden geb. v. Dorthesen.

Domheim, M. — s. Mathilde
Fürstin v . Schwarzburg-
Sondershausen.

Dorothea: Liebesieben. Neue
deutsche Lvrik ausgewaehlt
1875.

Dory, M. — s. Frl. Marie Forinyak.
Doubberck, Pauline — Ps. P.

Zander.
Drache, Frau Bertha, geb.Goedicke.
— Ps. B. Buchwald und

Adele Drachenfels, — s. Frau
Karoline Bruch-Sinn.

Draeger, Frau Cathörine, geb.

Sigl — Ps. de Morges.
Dressei, Carl — s. Clara Dressei.

Dressel, Frl. Clara — Ps. Carl
Dressei.

Dromery
,

Lydia — s. Lydia
Tschapeck.

Druskowitz, Dr. Helene — Ps.

Adalbert Brunn und E. RenA
Duc, Aimöe — s. Frau Minna

Wettstein-Adelt.

Dunajew, Wanda v. — s. Aurora
v. Sacher-Masoch,

Düring, Christine von — Ps.

C. v. Averdieck, (nur in

„Familie Man.stein“ I. Aufl.)
Düring, Frau Clara v., geb. v.

Grüner — Ps. Clara v. Grüner.

Düring-Oetken, Frl. Helene v. —
Ps. Arthur v. Loy.

Düringsfeld, Ida v. — Ps. Thekla.

Dürow, Joachim v. — s. Ida
Baronin von Medem.

Duroy -Warnatz, A. — s. Ottilie

von Schöler.

Diirwald, Dora — Ps. D. Wald.

Dvckerhoff- Matthias, Emma —
Ps. George Winters.

Dyckowska, Tatiana v. — s.

Anna Conwentz.
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E.

Siehe auch Nachtrag.

E. T. — s. Friederike Fricke.

Ebeling, Elisab.— Ps. Christ.Ling.

Ebeling, Elisabeth und Lehmann-
Filhö Bertha 1884. — Ps.

Berthold-Ling.

Eberhardt, Sabina — s. Emilie

Feige.

Elters, Frau 1848 — Ps. Andante.
Ebersold, Frl. Elise — Ps. Bethli

Daheim, Martha Fröhlich u.

Betty Lerche.
Ebner-Eschenbach, Baronin Marie

v. — Ps. Marie v. Eschenbach.

Eck Uv * Frau Inft v '

«"*•} K'Ser.
Eckardt, Fritz, Kreisbauinspektor
— Ps. Marie Bibusch.

Eckhardt, C. — s. Josefine Mayer.
Eckstädt, M. v. — s. Frau Martha

Göhler.

Edclhagen, L. — s. Luise Kop-
hamel.

Eden, Carla — s. Charl. von
Hünerbein.

Edgar, M. — s. Marie Jiiger-Meier.

Edlita, M. — s. Frau Mathilde
Stcinsdorferu.MathildeWelten.

Egbert, W. — s. Frl. Ferdinande
Grieben.

Egger-Schmitzhausen, Marie Edle
v. — Ps. P. M. Lacroma und
Paul Maria Lacroma.

Eglantia — Ps. einer Wiener
Schriftstellerin.

Ehlerinann, Frau Helene — Ps.

Harry.
Ehrenberg, E. — s. Elise Hölter-

hoff.

Ehrenberger, Felieya — Ps.

Fclicya.

Ehrmann, Marianne (In Alma-
nachs.) — Ps. Sternheim.

Ehrmann, Marie 1790 — Ps.

Atnalia.

Eichelberg, G. — s. Gabriele
Hillardt vereh. Stenzinger.

Eichen, M. von der — s.

Mathilde von Eschstruth.
Eichler, Frau Karoline — Ps.

Karoline Häusser.
Eichmeyer, Frau — Ps. Hanna

Brandenfels.

Eidam, Frl. Rosa — Ps.
R. Hohcnsee.

Eierkuchen, Susanna — s. Gottl.
Heinr. Heinse.

Einsiedel, R. v. — s. Helene
Tetzner.

Eisenhart, Luise v. — Ps. L. K.*
L. Kobell, L. v. Kobell,
Mädchenname Luise v. Kobell.

Eisenschi tz, Frau Siddy — Ps.

Siddy.

Eisenstein, Frl. Dela Thenen von
und zu — Ps. Eva Delinar.

Eissen-Stein, Karl — s. Charlotte

v. Klipstein.

Eitner, Martha — Ps. Erich
Norden.

Ekcn, Anna von den — Ps. Anna
Deneken.

Ekensteen, Marie Schmidt v. —
Ps. Marietta.

Elbanie — b. Therese de Kurzrock,
Elbe, A. v. d. — s. Frau Auguste

v. d. Decken
Elberskirchen, Frl. Joh. — Ps.

Hans Carolan.

Eibon Barbara; Bethesda 1884.

El-Correi — s. E. v. Wilsrode.

Elda, Frau G. v. d., Ps.— Name
unbekannt.

Eleonor — s. Eleonore Helmstedt.
Elfriede v. Koburg 1874 — s.

Bernhardine Storch.

Elfström, Frl. Ida — Ps. Ivar Elg
und Isidor Ström.

Elg, Ivar — s. Frl. Ida Elfström.

Elge — s. Luise Glass.

Elisa (Gedichte) — s. Frau v. der
Hecke.

Elisa: 1823, 1810, Gedichte.

Elisa: Nur ein Jude. Roman 1847
dacnisch 1866.

Elisabeth — s. Elise Grube geb.

Diez.
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16 Elisabeth — Erhard.

h

Elisabeth, Königin v. Rumänien —
Ps. Carmen Svlva, Dito und
C. Wedi.

Elisabeth, Marie; 1863, 69, 75
j

Erzaehlungen fuer junge
Mädchen.

Elise: Gedichte 1783, 90, 1815 —
s. Charlotte Elis. Const. von
der Recke.

Elise: 1801, 1802. lieber Gewerb-
kundc.

Ella — s. Friedrich Wilhelm Eller-

mann, Ingenieur.

Ellen, Lucia — s. M. Weyergang,
auch Wilhelmine Weyergang.

Ellermann
,

Friedrich Wilhelm,
(Ingenieur) — Ps. Ella.

Ellgau, M. v. — s. Marie Freifrau

v. Bodeck - Ellgau, geh. Freiin v.

Hallberg-Broich.

Ellissen, Frl. Ottilie — I’s. 0.
Nessille.

Elmenhorst, Else v. — s. Frl.

Elisabeth v. Schütz.

Elpis Melena — s. Frau Marie
Espörance v. Schwartz.

Elton, M. — s. Frl. Caroline

Braun.
Eitzen, C. — s. Clara Sudermann,

geb. Lauckner.
Embden-Hcine, Marie — s. Prinzi-

pessa della Rocca.
Emeline. In Journalen. — s. Ka-

thinka Zitz-Halein.

Emil, 1839, 41 — s. Amalia
Elisabeth Hacksell.

Emilie. In Journalen. — s. Paul
Kathinka Zitz-Halein.

Emilie: 1803, Briefe einer Dame
fürstlichen Stammes.

Emilla: 1817, Gedichte.
Emmger-Longard, Frau Therese
— Ps. Raoul.

Emma; Die Diakonissin. 1865.

Emma, Emilie — s. Emma Bunte-
schu.

Emma: Geschenk fuer die weib-

liche Jugend. 1827.

Emma, H. 1839, 41 — s. Amalia
Elisabeth Hacksell.

Emma: In „Iduna’s Blumenkörb-
chen“ etc. — s. Ernestine v.

Krosigk.

Emma, Tante: Des fleissigen

Maedchens Koch - Büchlein
fuer die Puppen-Kueche. 1876.

Emmavom Rhein : Aus Gebirg und
Thal. Erzaehlungen, Sagen und
Maerchen fuer dieJugend. 1867.

Eminy 1854 — s. Emilie Hennings.
Emmy 1834 — s. Emilie Marie

v. Zanini.

Emmy: 1854, Ira Schacht Gefun-
denes. Gedichte.

Emmy, Tante — s. Frau Emmy
Giehrl.

Emmy: Unsern Maedchenknospen.
Poesie und Prosa. 1863.

Enberg, A. v. R. — s. Anna
Gottberg geb. Freiin v. Rotten-
berg.

Enckhausen, Frl. Malwine — Ps.
L. Herzog.

Ende, Eva — s. Clara Hillebrand.

Ende, W. v. — s. Frl. Anna
Uedinck.

Enders, August — s. Kathinka
Zitz-Halein.

Enders, M. A. — s. Anna Bicbend.
Endler, Viktorine. — Ps.

Antonie Haupt.
Engelhard, Caroline — Ps. Julie.

Engelhardt, Eugenie — s. Eugenie
Heiden.

Engelhardt, Magdalena Phil. —
Ps. Rosalia. Im Goettiug.
Musenalmanach.

Engelbardt-Schnellenstein, Helene
Baronin v. — s. Frau Musik-
direktor Papst.

Enjuskina — s. Frau Marie
Kumifiic.

Erau, Luise — s. Agnes v. Auer.
Erb-Wiget, Frau Sophie — Ps.

Sophie Wiget.
Erdmann, Else — s. Frl. Hildes-

heim.

Erhard, Frau Sanit. - Rat A.
geb. Freiin v. Arnim — Ps.
Anna v. Strande.
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Erhard—Eugenie 17

Erhard, Emile — s. Emilie von
Warburg.

Erhard, F. — s. Frl. Franziska
Hahn.

Erich, Adolf — s. Lola Erich geh.

Kieter.

Erich, Lola, geb. Kieter — Ps.

Adolf Erich.

Erika — s. Eugenia Gräfin v.

Kospoth.
Erika — s. Friederike Fricke.

Erika — s. Marie Jäger-Meier.

Erk, Ulrich — s. Frau Maria von
Schlaegel.

Erkner, Lydia Pseudonym —
(Tochter eines Volksschul-
lehrers).

Erlburg, L. von — s. Marie von
Schwarzenau.

Erlen — 8. Franziska C. Baern-
reither.

Erlin, Hedwig — s. Frl. Hedwig
Schmeckebier.

Erna: 1823, Gedichte.
Ernest, Marie v. — Ps. Marie v.

Baussner.

Ernest, Marie v. — s. Marie Vaselli.

Emesta — s. Frau Ainalie Baisch.

Ernesti, Luise — s. Frl. Malvine
v. Humbracht.

Ernestine. Novellen. — s. E.

Scheidius.

Ernestine: In Zeitschriften — s.
!

Charlotte Elis. Luise Wilh.
v. Ahlefeld.

Ernestine: Skizzen 1850 — s. Frau
v. Fuerstenwaerther.

Ernestine, Tante — s. Gräfin
Thekla v. Baudissin.

Erone — s. Barbara Helena
Langin.

Ernst, Angelika — s. Anna Cador.
Ernst, B. — s. Frau A. Bernstein.

Ernst, Charlotte — s. Alexandrine
v. Dewitz.

Emst, Clara — s. Frau Clara
Bülow geb. Klütz.

Ernst, Magdalena — s. Clara
I

Magd. Ernestine Freifrau v.

Biedermann.

Lexikon deutscher Frauen der Feder

Emst, O. — s. Christiane Schmidt
geb. Lucas

Emst, Olga (Pseudonym) in „die
beiden Scheikhs".

Emst, O. — s. Frl. Christiane
Lucas vereh. Schmidt.

Emst am Strand — s. Frl.

Kudolfine Haupt.
Erone 1679, 1684, 85 — s. Bar-

bara Helene Kopsch-Langin.
Erxleben, Dorothea Christiane, geb.

Leporin — Ps. Lupinus.
Eryc, A. — s. Frau A. Cyr6.
Es, Emma 1874,77 — s. Marie

Antonie Sipmann.
Eschen, Math. v. der — s. Math,

v. Eschstruth.

Eschenbach, Marie v. — s. Baronin
von Ebner-Eschenbach.

Eschenbach, Olga — s. Johanna
Hering.

Eschenbach, Olga— E. Salkowsky.
Escherich, Frau E. — Ps. E. Felshof.

Eschericht, E.— s. (Frau Dr. Tuerk).
Eschstruth, Math. v. — Ps. M. v.

der Eichen und M. v. d. Eschen.
Eschstruth, Nataly v. — s. Nat.

Knobelsdorff-Brenkenhoff

.

Essenther, Franziska — s. Frau
Franziska Blumenreich — s.

auch Kapff-Essenther.
Esther — s. Wilhelmine v. Gers-

dorf.

Ettlinger, Frl. Emma — Ps.

E. lludolfi.

Ettlinger, Frl. Rudolfine — Ps.

E. Rudolfi.

Etzel, Frau Melanie v. — Ps.

Klara Jäger und C. v. Zell.

Eugen, Franz — s. Minna Freiin

v. Reineck.
Eugenia. In Journalen — s. Ka-

thinka Zitz-Halein.

Eugenie — s. Eugenie Gräfin v.

Kospoth (Gedichte).

Eugenie, Madame: Theresa oder
Memoiren und Avanturen
einer Pariser Polka- und
Kaiserl . Salon - Saengcrin,

herausg. v. J. 1860.
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18 Euphrosyne—Felsing.

Euphrosyne — s. Friederike

Krickeberg.
Eusebius, Stefanie — s. Florentine

Gebhardt.
Eva 1866, 68, 83, 84 — s. Fanny

Tuxcn.
Eva, Tante; 1850 — s. Magnus

Erik Constans l’ontiu.

Ewart, Felicie (Pseud.) auf Wunsch
der Wiener Autorin nicht ent-

hüllt.

Exner, Frl. Martha — Ps. H.
Heyn.

Evler, Emilie — Ps. Mary Osten.

Eysell, Clara, geh. Kilburger —
Ps. C. Ulrich.

F.
Siehe auch Nachtrag.

F., Amalie: 1797. Ueber Pyrmont,
(Name unbekannt.)

F. A— ste: 1821, Berichte über
das Theater in Halle. (Name
unbekannt.)

F., Auguste v., geh. v. ß. 1820,
1821. (Name unbekannt.)

F., Eleonore — s. Charlotte Ele-

onore Wilhelmine v. Oersdorf.

F., Therese von, 1806, Aufsätze
über Prag.

F. — s. Wilhelmine Wiechowskv.
Faber, Anna — Ps. Christophine

Schmidt.
Faber, Helene — s. Liane Rein-

hold.

Fabri de Fabris, R. — s. Frau
Maria Schmitz.

Fahlstedt, Lea — Ps. Mamma
Lilla Gretas.

Fahrig, Frau Klara — Ps.

A. Leschivo.

Fahrow, E. — s. Elsbeth Sintenis.

Falk, C. — s. Clara Fleck.

Falke von Lilienstein, Amalie
Freiin — Ps. A. v. Falstein.

Falkner, Hugo — s. Frau Max.
Franul v. Weissenthurn.

Falstein, A. v.— s. Amalie Freiin
Falke von Lilienstein.

Fanny — s. Franziska C’hr. Joh.
Fried. Tamow.

Fanny: 1813, Briefe.

Fanny: 1824, Sonett, 1817, Schuld
und Sühne.

i

Fässer, Caroline geh. Schmidt —
Ps. Erwin v. Steinau,

i

Fastenrath, Luise — Ps. L. v.

Asten.

Feaux, Frau Emy du, geh. Asplind
— Ps. Ernst Dom.

Feddersen-Böhme, Frau Marga-
rethe — Ps. Ormanos Sandor.

Fedor Maria — s. Fedor v.

Zobeltitz.

Feibelsohn, Frl. Emma — Ps.
Elit Felson.

Feibelsohn, Frl. Laura — Ps.
Laura Feil.

Feiertag, Andreas — s. Maria
Edle v. Plazer.

Feige, Emilie — Ps. Sabina
Eberhardt.

Feil, Laura — s. Frl. Laura
Feibelsohn.

Feistmantel, Auguste von — Ps.

A. Johanny.
Feitzinger-Wolf, Frau Anna —

Ps. E. Laferme und A. F.
Wolf.

Feld, E. G. — s. Frau Marie
Marg. v. Dittmar.

Feld, Laura — Ps. Hans Jordaens.
Feldegg, Marie v. — s. E. Wahl-

heim.

Feldmann, Ilse — Ps. (Name
unbekannt).

Feiicya 1861 — s. Felicya Ehren

-

berger.

Fels, Egon — s. Frau Johanna
Herbert.

Fels, Paul — s. Frau Anny Latt.

Fels, R. v. — s. Frau Rosa
Pirka geb. Edle v. Lichtenfeie.

Felsberg, P. — s. Frau Latt.

Felseneck, Marie v. — s. Maria
Mancke.

Felshof, E. — s. Frau E. Escherich.
Felsing, Frau Helene — Ps. Helene

Pichler.
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Felson— Franz. in

Felson, Elit — s. Frl. Emma
Feibelsohn.

Fern, Ludwig — s. Luise Bem-
hardi, geb. Firlf*.

Fernan-Caballero (geb.1797 +1877.)

s. Cacilia Böhl v. Faber.

Fernbach, A. — 8. Frau Anna
Knosp.

Ferra
,

A. — s. Frau Anna
Fraenckel.

Fibiger, Mathilde 1851
, 53 -

Ps. Clara Raphael und
Sophie A.***

Fides— 8.Wilhclm in eWiechowsky
Fiedler, Frau J. H. — Ps. Hrt.

GrabbA
Fielt, C. — s. Charlotte Mollv

Filtsch.

Filh&s, B. — s. Frau Bertha
Lchmann-Filhüs.

Filtsch, Frl. Molly Charlotte —
Ps. M. Ch. Fielt, auch A. Fielt.

Fioravanti — s. Henriette Kuhn
geb. Jedermann.

FirF, Luise — s. Luise Bernhardi.

Fischer, Anna — Ps. A. Löher.

Fischer ,
Frau Betti — Ps.

E. Rutenberg.
Fischer, Caroline Auguste, geb.

Venturini — Ps. Caroline

Auguste.
Fischer, Frau Elise, geb. Lieungh
— Ps. E. Löngfeldt.

Fischer, Jenny — s. Jenny Bach.
Fischer, Karoline Auguste — Ps.

Karoline Auguste.
Fischer, Frau Marie, geb. Lette —

Ps. J. M. Laup.
Fischer, S. — s. Sophie Wöris-

höffer.

Fittchersvogel, Marilla — s. Gisela

von Arnim und Gisela Grimm.
Fleck, Clara — Ps. C. Falk.

Flemmich, Adinda — Ps. Adinda.
Flink, Dora — s. Carolina Hen-

rika von Platen.

Flink, Thure — s. Carolina Hen-
rika von Platen.

Flittner, Chr. Gottfr. — s. Frie-

derike Caroline Luise von Berga.

Florinda — s. Clara Cath. v.

Birken.

Fn—sen — s. Henriette von
Hohenhausen.

Foerster, Carl — s. Emma Zapp.
Fohrbach. Herbert — s. Clara Nast.

Folkart, M. — s. Martha Meyer.
Follcnius, Frl. Sophie v. — Ps.

Marie Berger.

Forinyak
,

Frl. Marie — Ps.

M. Dory.
Forrer, Clara — s. Frau Clara

Holzmann-Forrer.
Forstenheim

,
A. — s. Anna

Hirschler.

Forstenheim, Clara — s. Clara
Kestfanek.

Förster, J. — s. Frau Wwe Emma
Springorum.

Förster, Frl. Luise— Ps. A. Linden
und Ada Linden.

Förster, William — s. Frl. Maria
Manche.

Förstner, Clara Joh., geb. Müller
— Ps. C. Förstner, Johanna
Müller und Hans Sonntag.

Fraenckel, Frau Anna — Ps
A. Ferra.

Francesco, Frieda : Die Potsdamer
Hanne, VolksthümlicheErzaeh-
lung 1876; der Geiger Mick-
wausch, Erzaehlung aus dem
Wendischen

,
1877 ; Auf.

schwankem Seil, 1877.

Francis, Ren&i — s. Frau Fanny
Burckhard geb. Sochatzv.

Frank, Angela — s. Emilie Huch.
Frank

,
Donatus — s. Frau Luise

Petcrson.

Frank, Frau Ludmilla — Ps.

L. Grützner.
Frank, U. — s. Ulla Wolff.

Franken, Constanze v. — s. Frau
Helene Stökl.

Fran ul v. Weissenthurn, Max.
— Ps. Hugo Falkner.

Franz, Emma — s. Marie von
Pelzeln.

Franz, Henriette — s. Franziska
von Pelzeln.

9«
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2Q Franziska—Fuerstenwaerther

Franziska: 1820, Silbenräthsel.

Franziska, 6. — s. Franziska v.

Stengel.

Franziska, Helene— s. Franziska

v. Rettberg.

Fränzl, Mar. — Pb. Marianne Berg.

Franzos, Frau Ottilie, gcb. Bene-
dikt — Pb. F. Ottmer.

Frapan, Ilse — s. Ilse Levieu.

Frau Ba — s. Frau F.inilic

Barthels.

Frauenlob, Fuerchtegott — Ps.

Rosamunde von Hochheim.
Fred

,
IR— s.WilhelmineDierschke.

Fredderich, Bertha — Ps. Golo
Raimund.

Freddi, Gräfin Marta — Ps. Lion
Clausius.

Frederici, P. 1840 etc. — s.

Luise Meyer.
Freese, A. — s. Laura Steinlein

1857, ÜL
Freese, Arthalis — s. Frau Clara

Steinlein.

Freese, Henriette — Ps. Alandus
In Hamburger „Biene“ 1825
und „Kosmos und Mercur“
1820.

Freiberg, Günther v. — s. Ada
Pinelli geb. v. Treskow.

Frciensehncr, Frau Phili — Ps.

Johanna Titus.

Freimund, Rod. — s. Frl. Blanda
Corony.

Fremann, J. — s. Frau Ida Frick.

Freudenthal, Frau Emma — Ps.

E. Redenhall.

Frey
,

Bernhard — s. Marie
Bernhard.

Frey
,

Bernhard — s. Maria
Richter.

Frey, Erich — s. Martha Meyer.
Frey, LL M. — s. Emilie Schuppe.
Frey, M. — s. Rosa Litten.

Frevenstein, H. v. — s. Wilhel-
mine Dierschke.

Frick, Frau Ida— Ps. J. Freraann.

Frick, Ida — s. Ida Krempe.
Fricke, Friederike — Ps. E. T.

und Erika.

Friedberg, Baronin Helene v. —
Ps. Frida Montagni.

Friede, Martha — s. Auguste
Freiin v. Pechmann.

Friedemann, Frau Ottilie —
Ps. Ottilie.

Friedenthal, Fr. — s. Frau Marie
von Lilienfeld geb. Baranoff.

Friederik, Christiane — Christiane

von Neupauer geb. Friederik
— Ps. Ada Christen.

Friederike. In Journalen. —
s. Rahel Ant. Fried. Varn-
hagen v. Ense.

Friederike, Tante; Neues Puppen-
kochbuch v. J. 1809.

Friedland, Alma — s. Frl. Antonie
Böhm.

Friedmann, Frau Ottilie — Ps.

Oscar Brandt.

Friedrich - Friedrich, Emmy —
— Ps. Emmy v. Rhoden.

Frielinghaus, Frl. Josephine —
Ps. Josephine Weber.

Friese, Caecilie — Ps. C’aecilie

Seifer.

Friesen, Erich — s. Frau Adele
Bocttcher.

Fringilla — s. Marie Netcke-
Schwendy und Marie Schramm-
Macdonald geb. Schwendy.

Fritsch, Franziska von — Ps.

F. Staufen, auch F. Staufer.

Fritze, Ernst — s. Frau Luise
Reinhardt.

Fröhlich, Martha — s. Elise

Ebersold.

Frölich, Henriette, geb. Rauthe
— Ps. Jerta.

Fromm, A. — s. Wilhelmine
Peters.

Frou - Frou — s. Frl. Agnes
Schoebel.

Fuchs, Anna Rupcrtina 1714. —
Ps. Daphne.

Fueger-Rechtborn, Frau Anna v.

— Ps. Alfred Krieger und
Anna Ovena, Siegerist 1848.

Fuerstenwaerther, Frau v. — Ps.

Ernestine : Skizzen 1850.
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Fuhrmann—Gersdorff. 21

Fuhrmann, Irene — Ps. J. RenA
Fulda, Ellen — s. Frau Helene

Otto.

Ci.

Siehe auch Nachtrag.

G., Elisa: 1823, Elisens Unter-
richt L u. II. Band.

G., W. von — s. Wilhelmine von
Gersdorf.

Gäander, O. — s. Elise Annuske.
Gabriel

,
Rosa — s. Romoald

Jacob Bayer.

Gail, Luise v.— s. Luise Schücking.
Gallini, Frl. Florentine — Ps.

Bruno Waiden.
Gallus, A. v. — s. Alice v. Hahn.
Gallwitz, Valeska von — Ps.

Eugen Valeski und C. Michael.
Gansauge — s. Graefin Brcdow-

Goeme.
Garbald-Gredig, Frau Johanna —

Ps. Andrea Silvia.

Gasparri, Eleonora — Ps. Sidonia
Nitteti.

Gaudv, Constance Baronesse v.

—

Ps. Craigmnie.
Gayer, O. — s. Olga von Gay-

worowski.
Gayer, O. — s. Sabine v. Gaywo-

rowski.

Gayette-Georgens, Johanna Sophie
Marie v. — Ps. Jcannc Marie
und M. Colberg (in Dramen).

Gayworowski, Olga v. — Ps.

O. Gayer.
Gayworowski, Sabine v. — Ps.

O. Gayer.
Gebhardt

, Florentine — Ps.

Stefanie Eusebius.

Gehren, Frau Wilhelmine — Ps.

W. Gleim.

Geiger, Anna — Ps. Maria Bogor.
Geiger, Emilie — Ps. Angelika.
Gensei, Wilhelmine — Ps. Elise

von Honau.
Gensicke

,
Wilhelmine — Ps.

W. Willmar und Wilholmine
Willmar.

Georg ,
Hans — s. Hermine

Schramm.
George, Amara — s. Frau Math.

Kaufmann geb. Binder.

George, Sophie, geb. Paalzow —
Ps. Sophie.

Georgi, Amadeus — s. Amanda
Georgi.

Georgi, Frl. Amanda — Ps.

Amadeus Georgi und A. Georgi
von der Sec.

Georgi von der See, A. — s. Frl.

Amanda Georgi.

Georgy, E. — s. Margarethe
Michaelson.

Gerard, D. — s. Frau Longard
von Longarde.

Gerard, Dorothea — s. Frau
Longard de Longarde.

Gerard, E.— s. Emüy Laszowska

§
eb. Gerard.
inger, Hans — s. Therese

Ida Oesterheld.

Gerhard,’ Claire|—s 01araGerlach '

Gerhard, Frau Similde — Ps.

S. J. Milde.

Gerhardt, Julie Karoline Hen-
riette — s. Henriette Köhler.

Gerhardt, M. — s. Anna Maul.
Gcrlach, Clara Julie — Ps. C.

Gerhard und Claire Gerhard.
Genuain — s. Jenny Ris.

Gennan, Franziska — s. Marie
Ant. Franziska Bloede.

Germanicu8 — s. Frl. Hedwig
Dietz.

Germanis — s. Gertrud v. Stok-
mans.

Gerö-Cserhahni, J. — s. Irene
Hecht-Cserhalmi

.

Gersdorf, Charlotte Eleonore
Wilhelmine v.— Ps. Eleonore F.
— F. P. E. Richter (?) und
W. von G.

Gersdorf, Wilhelmine v. —
Ps. Esther.

Gersdorff, Ada v. — s. Ada Freiin

v. Maltzahn.
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(iersdorff—Goseeck.
•>•>

< iersdorff, Agnes Ern. R. v. —
Ps. Rosalia.

(iersdorff, Charlotte El. Wilh. v.

— Ps. Glycere, .f. von der
Holl, Minna (Gedichte 1790)
und W. v. Morgenstern.

(iersdorff, Frl. Elisab. v. — Ps.

E. v. Goslar.

Gerth Silesius — s. Frau Marga-
rethe Vollhardt -Wittich.

Geyer, Agnes Emerita — Ps.

Agnes Gyr.
Ghika, Fürstin Helene, geh. 1828
— Ps. Uora d’Istria.

Gichrl, Frau Enuny — Ps. Tante
• Emmy.

Gies, L. — s. Elisabeth Paar.

Giger von Eichkron, Frau Baronin
Hermine — Ps. Rene Berdot.

Gilbert, Frank — s. Frida Gold-
stein.

Gilgen, Hermine von — s. Frl.

Hermine Kolda.
Gilten, IL E. C. v., geb. v. Hagen
— Ps. Henriette.

Giorgi, Antonie de, geb. Kattner
— s. Julius Kehlheim.

Giovane, Herzogin — Ps. Juliane

v. Mudersbach.
Giuseppa — s. Frl. Wirths.
Gizycki, Lilv v., geb. v. Kretsch-

mann — Ps. Lilv v. Kretsch-
mann — s. Lilv von Braun-
Gizyckl.

Glass, Luise — Ps. Elge.

Gleim, Emilie — s. Gottfried

Basse.

Gleim, W. — s. Frau Wilhelmine
Gehren.

Glocker , Frau Maria — Ps.

Ernst Stirncr.

Gloriosa, Schwester — s. Irene
Friederike Schoepfer.

Glück, Babette Elisabeth — Ps.

Frl. Betty Paoli.

Glümer, Frau v. — Ps. G. Teltow.
Glycere 1791, 02, — s. Charlotte

El. W. v. Gersdorf.
Gmeiner, Frl. Christiane — Ps.

Cary Gross.

Gnauek, Frau Dr. Elsbeth, geb.

Kühne — s. Elsbeth Kühne
und Gnauck-Kühne.

Godin, Amalie — s. Frau Amalie
Linz geb. Godin.

Goeckingk, Sophie Ferd. — Ps.

Nantchen. In Liedern zweier
Liebenden und in Almanachs.

Goehren, Caroline v. — s. Caroline
von Zoellner.

Goes , Herma, geb. Sulzer —
Ps. Herrn. Gosseck.

Goetz, Marin Magdalena 1680

—

1722 — Ps. Chlorinde.

Goetze, Frau Auguste — Ps.

A. Weimar.
Goetzenberger, Frau Maria Aindlie

geb. von Krajewska — Ps. A. v.

Krajewska.
Göhler, Frau Martha — Ps. M. v.

Eckstädt.

Gola, Luigi — s. Olga Luis.

Goldegg
,

Philomena Freifrau
von u. zu, geb. Pudzer-Reytegg
— Ps. F. v. Lindenburg.

Golder, Johann — s. Kathinka
Zitz-Halein.

Goldschmidt, Frl. Olga — Ps.
O. Muth und Asta Helge.

Goldstein, Frl. Frida — Ps. Fritz

v. der Goltz, Friedrich Stein

F. Steinfried und Frank
Gilltert.

I Göllner, Ixmise — Ps. Hyperion.

I

Goltz, Fritz v. der — s. Frida
Goldstein.

j
Göpel, Karoline, geb. Wittich —

Ps. Luise Mai.

Gordon, Marie — Ps. Alexander
Bergen.

Gorges, Frau Clara, geb. llaecker
— Ps. Clara Haeckor.

Görncr, Anna Nora v. — Ps.

Nora Gorner.
Gomer, Nora — s. Anna Nora

Görner.
Goslar, E. v. — s. Frl. Elisab.

v. (Iersdorff.

Gosseck, Herrn. — s. Herma Goes
geb. Sulzer.
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Gossmann—Grund. ZI

( ioBsmann, Friederike— s. Gräfin
Prokesch-Osten.

Gottberg, Adelaide v. — s. Ade-
laide Herzog geb. v. Gottberg.

Gottberg, Frau Anna v., geb.

Freiin v. Rottenberg — Ps.

A. v. It. Enberg.
Gottschal, M. v., geb. Rieekehcrr
— Ps. Margarete v. Witten.

Götzendorff-Grabowski, Helene v.

s. Freifrau Helene v. Madcrny. i

Gowenz 18öS — s. Gräfin Sophie
Wolf-Baudissin.

Gozel, Frau v. der — s. Julius

Litten.

Grabbe, Hrt. — s. Frau J. 1L
Fiedler.

Grabi
,

Frau Magdalena, geb.

Harnisch — Ps. M. Harald.
I

Grad. Max — s. Frau Marie
Bernthsen.

( irademvitz, Clara — Ps. Denwitz.
Graf, Emilie — s. L. v. Kopsin.
Graf, Frau Antonie — Ps. A. S.

Machold.
Grail, Elise — Ps. Torday.
Grashey, Frau Anna — s. Anna

von Gudden.
< irau, Josephine— Ps. Jos. Grineau.

Grave, Agnes le — s. Johanna
Holthausen.

( iraven, Charlotte von — s. Char-
lotte v. Gravenreuth.

Gravenreuth, Charlotte v. —
Ps. Charlotte v. Graven.

Gregor, Elly — s. Frau Anna
Moeser geb. Schönberger.

Greif, M. — s. Frl. Minna
Griebel.

(i reiner, Christine, verehelichte
]

Thaler — Ps. del Negro.
Gretas, Mamma Lilla — s. Lea

Fahlsted t.

Grcvcrus, R. — s. Renata Hoycr
geb. Greverus.

Grey, Carla— s. Lina v. Greyerz.

Greyerz, Lina v. — Ps. f.

Jugendsehr . Carla Grev und
f. Erwachsene Herbius, L. v. G.
und Beatus Schwarz.

Griebel, Lucie — Ps. R. Helbig
und Eva Treu.

Griebel, Minna — Ps. M. Greif.

Grieben, Frl. Ferdinande — Ps.

W. Egbert.

Griesheim, Marg. Auguste v. —
Ps. A. v. Sartorius.

Grimm, G. — s. Frau Gisela

von Arnim.
Grimm, Gisela, geb. v. Arnim —

Ps. Marilla Fittchersvogel und
Gisela — s. v. Arnim.

Glimmert, Carl Friedrich — Ps.

Henriette Clauren.

Grineau, Jos. — s. Josephine
Grau.

Groag, Carola — l’s. Carola
Bclmonte.

Grohe, Frau Dr. — Ps. T. Resa
und T. R.

Gröhe, Karoline — Ps. Emilie

Linden.
Gronau, Isidor’ (auch Gronau

Isidore) — s. Wilhelmine von

Sydow.
Groner, Frau Auguste — Ps.

Olaf - Björnson A. v. d. Paura
und Renorga.

Groningen, Rosa van — Ps.

R. Kiwfl.

Gross, Amalie Baronin v. — Ps.

Amalie Winter.

Gross, Cary — s. Christiane

Gineiner.

Gross v. .Trockau — s. Frau
Baronin A. v. Trockau.

Gross v. Trockau, Auguste Johanna
Freiin v. — Ps. Juta Berthen.

Grossheiiu, Frau Julie — Ps.

J. E. Mand.
Groth, Franziska, geb. Apel —

Ps. Klara Richard und Fran-
ziska Branitz.

Grube, Elisabet i, geb. Diez —
Ps. Elisabeth D. und Elisabeth.

Grucndler, Charlotte 180(i — Ps.

Adelheid.

Grainbach, L. v.— s. Olga Cubaeus.
Grund, M. — s. Frl. Marie

Grundschöttcl.
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Grund— Haidheim.24

Grund, Martin im — s. FrL
Marie Grundachöttel.

Grundemann, Helene — s. Gräfin
Emma Helene Handel-Mazetti.

Gründler, Ad. — s. Frau Adele
Gründler.

Gründler, Frau Adele — Ps.

Ad. Gründler.

Gründler, Charlotte, geh. Lenke
— Ps. Lottehen.

Grundschöttel, FrL Marie — Ps.

Martin iin Grund u. M. Grund.
Grüner, Clara v. — s. Frau Clara

v. Düring geh. Grüner.
Grünewald, Henriette — Pa.

Harriet.

Grützner, Charlotte — 8. Frau
Margarethe Schulze.

Grützner, L. — a. Frau Ludmilla
Frank.

Gudden, Anna v. — s. Anna
Graahey.

Guenther, Leontine — s. Caroline
Leonhardt.

Guernth, Ohr. Dorothea 1804 —
Pa. Amalia.

Guhl, Frau Irma — Pa. Marie
Lerch.

Gumpcrt, Thekla — a. Thekla v.

Schober.
Günderode, Karolinc Reichsfrciin

von — Ps. Tian.

Günther v. Freiberg — s. Frau
Ada Pinelli.

Gürnth, Christine Dor. — Ps.

Amalia.
Gursehner, Alice, geb. Pollak —

Ps. Paul Althof.

Gutbier, Luise Jean. Chr. — Ps.

Jean Christ.

Gutfeldt, Frau Ina, geb. Willer
— Ps. Ani Kathrein.

Guth, Natalie El. — Ps. Cornelie

v. Arnheim und N. A. Guth-
rnann.

Guthmann, Hermine von — Ps.

H. Mocvingus.
Guthmann, N. A. — s. Natalie

El. Guth.

Gutwill, Eulalie Pseudonym: 1810.
Taschenbuch für Frauen-
zimmer.

Gvr, Agnes — s. Agnes Emerita
Geyer.

Siehe auch Nachtrag

H. — s. Hermine Louran.

H. B. —• s. Henriette Bock.
H. M. — s. Frau Hermance

Metzger.

Haardt, J. — J. H. Nebinger.

Haass, C. — s. Frl. C. Marie
Haass.

Haass, Frl. C. Marie — Ps.
Balthasar Ludwig, C. Weet-
phal und C. Haass.

Haberkern, Hedwig, geb. Stenzei
— Ps. Tante Hedwig.

Häcker, Frl. Hermine— Ps. Rosa
Hermann.

Hackseil, Amalia Elisabet 1839, Al
— Ps. H. Emma, Elis. Emil.

Hadamar — s. Frl. Caroline
Braun.

Hadeln, Maria von — s. Betty
Müller.

Hadian, S. — s. Nahida Sturm -

hoefel.

Haccker, Clara — s. Frau Clara
Gorges geb. Haccker.

Hage, Anna van — s. Anna
Steinmetz.

Hagen, Clara — s. Clara
Kruhöffer.

Hagen, Ilse van der — s. Frl.

Anna Kirchhoff.

Hahn, Alice von — Ps. A. v.

Gallus.

Hahn, Frl. Franziska — Ps.

F. Erhard.
Hahn, Marie Christiane Elise —

Ps. Theodora.
Hahn, R. Edm. — s. Frau Ka-

rolinc Wilhelmine Pierson.

Haid, C. — s. Camilla Kohl.
Haiden, A. — s. Adelh. Weber.
Haidheim, Luise— s. Frau Luise

Ahlborn.
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Hainberg—Haydn.

Hainberg, E. — s. Ernestine

Diederich.

Hainzendorf, K. — s. Sidonie

Weiss.
Halada, Anna— s. Helene v. Marens
— Ps. Helene Marens.

Haibach - Bohlen, Frl. Juliet —
Ps. Amanda M. Blankenstein

und Rosa Schiatter.

Halben, Nora M. — s. Nora
Halbfass.

Halbfass, Nora — Ps. Nora M.
Halben.

Halde, Adele von der, 1873 —
s. Julius Wolff.

Halden, Elisabeth — s. Agnes
Breitzmann.

Haiein, Kathinka — s. Kathinka
Therese Pauline Modesta Zitz-

Halein.

Haiein, Tina — s. Kathinka Zitz-

Halcin.
Halfmann, Martha, geh. Heubner
— Ps. Martha Carol.

Halka, Alex — s. Gräfin Ledo-
chowska.

Hall, J. van der, 1826. 28. 30. —
s. Charlotte El. Wilh. v. Gers-

dorf.

Hallbcrg, Emilie Emma v. — s.

Em. Emma Bunteschu.

Halm, Margarethe — s. Alberta

v. Maytner.
Hamada — s. MaruSa Nusko.
Hamann, Frl. E. M. — Ps. E. M.

Harms.
Haraelinck, Mathilde— s. Mathilde

Stevens geb. Kindt.

Hammer-Stein, M. v. — s. Mari-
anna Aurnhammer v. Aurn-
stein.

Handel-Mazetti, Gräfin Emma
Helene — s. Helene Grunde-
mann.

Händen, Emma — s. Antonie
Heidsiek.

Hannau — s. Anna Makowiczka.
Hansgirg, Therese — Ps. Theodor

Reinwald und Therese Rein-
wald.

Hansson-Marholm, Laura — s.

Laura Marholm — Ps. Leon-
hard Marholm.

Hanstein, Lucie v. — Frau Lucie
Baeblich.

Harald, M. — s. Magdalene Grabi.

Hardenberg, Frau v. — s. Wendal.
Hardt-Stummer, Amalie Crcszenzia
— Ps. Amalia Creszenzia.

Harms, E. M. — s. Frl. E. M.
Hamann.

Harnier, Auguste — Ps. Auguste
Linden.

Harrer, Mario — s. Marie Uttech.

Harriet — s. Henriette Grüne-
wald.

Harro, Constantin — s. Konstanzc
Lochmann.

Harry — s. Frau Helene Ehlcr-

mann.
Hart, Helmina — s. Wilhelmine

Reinhardt.

j

Harten, Angelica — s. Frau
Marie Schmitz.

|

Harten, Angelica— 8. Ella Schulz

.

Hartmann, Mignon — s. Wilhel-

mine Hartmann.
Hartmann, Wilhehnine — Ps.

Mignon Hartmann.
Härtner, Eva — s. Frl. Emma

v. Twardowska.
Hartschmidt, M. — s. Marie

Schmidt.
Hartwig, Georg — s. Emmy

Koppel.
Haufe, Frau Ella — Ps. Lu

Terros.

Haug, Frl. Marie — Ps. Marie
Liebrecht.

Haugwitz, Luise v. — Ps. Arminia.
Haugwitz, Marie v., geb. Freiin

v. Glaubitz — Ps. M. Manuela.
Haupt, Antonie — s. Victorine

Endler geb. Bleser.

Haupt, Frl. Rudolfine — Ps.

Ernst am Strand.

Häusser, Karoline — s. Frau
Karoline Eichler.

I Haydn, J. — s. Frau J. M.
Haymann.
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20 Haymann—Helvetia.

Haymann, Frau J. M. — Pe.
!

J. Haydn.

Havn, Fräulein v., 1837, 38 —
Fs. Heinrich Paris.

Heaton-Armstrong, Bridget Louisa
— s. B. L. Armstrong.

Hccbt-Cserhalmi, Frau Irene —
Fs. Myria und Schira Eli, s.

L C'serhalini-Gerö.

Heddin, Rob. — s. Frau Hedwig
Rzach.

Hedwig, Tante — s. Hedwig
j

Haberkern geb. Stenzei.

Hedwiga, Theresia; Wie und auf

welche Art sollen Frauen den
Pantoffel brauchen? 1818.

Heiden, A. — s. Adelheid Weber.
Heiden, Eugenie — s. Eugenic

Engelhardt.
Heiden, Nanny — s. Nanny

j

Neckcr.
Heidsieck, Antonie — Fs. Emma

Händen.
Heim, J. — s. Marie Bachmann-

Göttisheim.

Heiniburg, W. — s. Frl. Bertha
j

Behrens.

Heimchen (In Rassmann’s Musen-
almanach) — s. Marie Luise
Eleonore von Muenchhausen.

Heine, Anselm — s. Selma Heine.

Heine, Frl. Selma — Fs. Anselm
Heine und Feodor Helm.

Heinrichs, Frau Emilie, geb.

Schmidt — Fs. E. v. Linden.
Heinse, Gottl. Heinr. — Ps.

Susannn Eierkuchen.
Heinz, T. v. — s. Frl. Hennv v.

Tempelhoff.
Heisterbcrgk, Konstanze •— s.

Maria Konstanze Freifrau v.
j

Malapert, gen. v. Neufville. :

Mädchen nameKonstanze Hoch, 1

Heiter, Amalie — s. Maria Amalie 1

Friederike Auguste, Herzogin
j

von Sachsen.
Hclbig, R. — s. Lina v. Greyerz.

;

Hclbling, Anna — s. Julie Thiel,
j

Held, Klara — s. Held-Marbach,
j

Held-Marbach — s. Klara Mar-
bach,Mädchenname Klara Held.

Helder, Emst— s. Mary Werunsky.
Heidt, E. — s. Bertha Nölting.

Helena. In der „Eidora“ — &.

Helena Jaspersen.

Helena, Dilia — s. Frau Helene
Dilia Branco.

Helene — s. Frau Helene Dilia

Branco.

Helene; 1867, 69j 71^ 13 — s.

Frau Helene von Huelsen.
Helene: Kleine moralische Er-

zählungen f. kl. Mädchen.
1862, 68.

Helene, Die zwoelfjaehrige; die

kleineKoecliinn. Vollstaendiges

Kochbuch. 1859.

Helene, Marie — s. Elisabeth Le
Maitrc.

Helene, Tante; Deutsche Maerchen
geschrieben in England. 1873.

Helge, Asta — s. Olga Gold-
schmidt

Hellen, C. v. — Helene Krause
geb. v. Boddien.

Heller, O. — s. Frl. Ottilie Heller.

Heller, Frl. Ottilie — Fs. O. Heller.

Hellmuth, Isabella — s. Frl. Jos.

Herwartz.
Hellmuth, Frau Mathilde — Ps.

Math. Vernau.
Hellmuth, Martha — s. Martha

Schlesinger geb. Avellis.

Helm, Clementine— s. Clcmentine
Beyrich.

Helm, Feodor — s. Selma Heine.
Helmar, Anna — s. Frl. Anna

Maass.
Helmers, Edith — s. Marie von

Stoffella d’alta Rupe.
Helmina 1805 u. in Zeitschriften
— s. Wilhelmine Christ v.

Chezy.
Helmina — s. Sophie Voigt.

Helms, Anna — s. Gräfin Anna
Zech.

Helmstedt, Eleonore— Fs. Elconor.
Helvetia — s. Minna Wettstein-

Adelt.
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Hembo— Hiller. 27

Hcmbo, Arma — Ps. Parisio.

Hempel, Friedr. Ferd. — Ps.

Anastasia Reg. Spiridion.

Heide, E. — s. Frau Elise Levi.

Hennig, Frau Eugenie — Ps.

E. Rebe.
Hennings, Emilie 1854 — Ps.

Etnmy.
Hennings, Emma — Ps. Charlotte

Leander.
Hennings, Herrn. — s. Frau

Natalie König, geb. Hennings.
Henrich, Albertine, geb. Röslin —

Ps. Paul Stein.

Henriette — s. IL E. C. v. Gilten

geb. v. Hagen.
Henrion, Frau iL — Ps. Hedwig

Braun.
Henschel, Luise — Ps. Hermine

Bobde.
Henschke, Frau Ulrike — Ps.

|

Clara Ulrici.

Hensel, Wilhelmine — Ps. Minna. I

Herald, M. auch M. Harald —
j

s. Frau Magdalene Grabi, geb.

Harnisch.
Herbert, G. v. — s. Baronin Gertr.

j

v. Krane, geb. v. Hoven.
Herbert, Frau Johanna — Ps.

Egon Fels.

Herbert, M. — s. Frau Therese
Keiter.

Herbius — s. Frl. Lina von
Greyerz.

Herbst, Anna — Ps. A. Herbst.
Herbst, Paula — s. Frau Hilscher.

Herge, Ferdinande, aus Pirna —
Ps. Penseroso.

Hering, Johanna — Ps. Olga
Eschenbach.

Herling, Clara, geb. Spengler —
Ps. Clemens Arnoldi.

Hermann, LL — s. Hermine
Schubert.

Hermann, Rosa — s. Frl. Herminc
Häcker.

Hermine, 1857, 58, 50 — s. Julie
j

Burow, s. auch Flau Pfannen-
;

sclimidt.

Herminc — s. Emma Laddev.

Herold
,
Hedwig — Ps. EL v.

Dessau und Henrik Rudbeck
— s. Hedwig Kluge.

Herrigau, Willibert v. — s. Marie
Anna Löhn-Siegcl.

Herrkorn, Pauline — Ps. C. Braun.
Herrmann, Christine, 1878 — Ps.

Christine.

Herten, W. — s. Frau Dr.
Krcusler.

Hertha, Irene— s. Irene Friederike

Sclioepfer.

Herting, Marie — Ps. M. Rething.

Hertzka, Frau Friederike — Ps.

George May.

Herva, Gedichte, 1807.

Herwartz, Frl. Jos. — Ps. Isabella

Hellmuth.
Herwi, B. — s. Babette Henriette

Loewi.
Herzfeld, Frl. Marie — Ps.

IL M. Lvhne und Marianne
N iederweelen.

Herzog, Adelaide, geb. von Gott-
berg — Ps. Adelaide Gottberg.

Herzog, L. — s. Frl. Malwine
Enekhausen.

Hesekiel, Georg — Ps. Cresceneia

Schwertinger.

Hesse, Alice, geb. Kurs — Ps.

Al. Kurs und Paul Kurth.
Heuser, Frau Olga— Ps. O. Hiller.

Hey, Frau Dr. — e. Carita

Lnmpreeht.
Iievl, A. — s. Frau Anna Seitz

geb. Seitz.

Heyn, EL — s. Frl. Martha Einer.
Heynriehs, J. N. — s. Jenny

Hirsch.

Hibeau, Frau Regierungsrath —
Ps. L Adriani.

Hildeek, Leo — s. Lconie Meyer-
hoff.

Hilden, A.— Ps. Name unbekannt
Hillardt, Gabriele, verehel. Sten-

zinger — Ps. G. Eichelberg.

Hillebrand, Frau Clara —- Ps.

Eva Ende.
Hiller, O. — s. Frau Olga Heuser.
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518 Hüllern — Hoffmann.

Hillern, Wilhelmine V.. n. and. im Wild m. Grand. Geschichten vom a|
«tU. fc. 1214 all) Freihaij L B. 18K, P. WaeUel. 5.— : |

EU alter Streit. 6, .ee. S36 Stuttfxrt 1998, J. G. CotU N.nchf. 3^= ;

Ergänzung zu W i 1 h. v. Hillern. Band L

•Hochfelden, Brigitta, Berlin W„ Schaperstrasse 4_5_, gehöre

16. August 1843, vorwiegend redaktionell für Mode und
arbeiten thätig.

Das Bach 4er Wische. 6. Tees. 4. a . Abbildes. u. 4 Schnittbogen)

1906. Verlag der Dentecbca Moden-Zeitonj siebe Kiedner.i.

— Kbbardte Uaadarbeitea. Aaleitg tarn Erlernen der rerechiedenen Hund
techniken. «. a, 7. Heft. fi. (Mit Abbild** Berlin 1396, F. Ebhardt <t Co. —'S

6 Stricken n. Striekechrift. H ,24. 2. Tülldorchzug. ^20 rn. 1 Taf.(

fi. Knipfarbeit 9. Frirolititen- a. Schärrarbeit.

Du «selbe. LBd-S. QM “ Abbildgn. n. 1 Tat) Ebda. sab*

Ergänzung zu B. Hochfelden. Band L

*Hoe»Ch, Frau Lucy, Ps. Lucy Gregor, Godesberg a. Rhein, geboren

am 1. Oktober 1864 in Düren, Rheinprovinz. Sie hat in London
am University College Psychologie, in Freiburg Naturwissensch

studiert. Das in Band 1 unter Lucy Hoesch verzeichnete W
„Sie haben keine Ehre“ ist unter ihrem Pseudonym Lucy Gi^j

erschienen.

Werke s. Lucy Gregor. Nachtrag.

Hofer, Ida. Gesfibnt. Bom. BresUn 1893,|Schottlind«r.

Hoffmann, Luise, geh. Bub, geboren den 1£L Februar 1818 in Ansbl
Sie war als Gattin des Professors Hoffmann ein thätiges MitglB
des „ Litterarischen Vereins* zu Nürnberg. Ihre einschlii

Arbeiten erschienen in dem Jahrbuch desselben. Sie starb lS^ö
mit ihrem Gatten in Spanien an der Cholera und liegt in Albt ieiU
begraben. Unter ihren Dichtungen sind besonders zu erwähn«
„Fest an Willibald Birkheimers Namenstag“, 1852; „Der Gart*

der Poesie“, 1853; — „Die Weltalter“, 1854; — „Der Elfen L hii

und Rache“, 1855; — „Die Naturforscher“, 1856; „Heines Ankauf^
im Schattenreich“, 1856.

•Hoffmann, Frl. Luise, Schulvorsteherin, Strassburg L Eisass, Seil

gasse 3, 1850 in
,
Petersbach L Eisass, Kreis Zabern, geboren,

suchte sie die ,Ecole normale des institutrices protestantes*

Strassburg und absolvierte 1870 die wissenschaftliche Lehrerinu
Prüfung mit einschliesslichem Handarbeitenexamen an der Stra«
burger Akademie. Bei Wiedereröffnung der Strassburger Lehrerinu
Bildungsanstalt als deutsches Kaiserl. Lehrerinnen - Seminar :

Februar 1871 wurde ihr die Vertretung der in Frankreich weilend

Übungslehrerin übertragen, bis sie im April 1871 die Stelle ei:.

Lehrerin der französischen Sprache und des weiblichen Handarbeiten
Unterrichts an der höheren Mädchenschule in Pirmasens, Rheinpfa’..

.

erhielt. 1875 bis 1876 wirkte sie als Erzieherin in einer Famii.
in Brünn (Mähren). Darauf folgte eine zweijährige Thätigkeit ui

Lehrerin der französischen und deutschen Sprache, der Musik ui. 1

des Gesangs an einer höheren Mädchenschule in England. LA,..

Winter von 1878—79 verlebte sie in einer Familie in Frankreich.
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i.-Forrer—Imre Arpad. 2»

•tu —

-><mine

ilulia

MBfcuesis.
— .gc-b.,

Ps.

ante

*'i. V.

lara

pff.

Trau

• nie

phie

von

nach

n> nnd

-"»•tUS —

Wild.
Ps.

’ iien-

Ps.

’inletta

— Ps.

Angela

|
S- Pa.

Marie:

Lud-

Ps.

Hugo, Richard — s. Ricarda
Octavia Huch.

Huguenin, Frl. Adele Humbert— Ps. T. C'ombe.
Hulda: 1821 — Pa. (Gedicht.)

Hülsen, Helene v., geb. Graefin
Haeseler — Ps. Helene.

Hülsen, Therese Henriette v. —
Ps. Amalie von Seldt.

Hultin, Konstantia — Ps. Tante
Lisbeth.

Humbracht, Luise Ernestine Mal-
vine v. — Ps. Luise Ernesti.

Hummel, Frl. Frida — Ps. Frida
von Kronoff.

Hünerbein, Charl. v. — Ps. Clara
Eden.

Hüpeden, Frau J., geb. v. Dort-
hesen — Ps. J. v. Dorneth.

Hus, Auguste— Ps. Au** ,te Suh.
Husch, Pauline v. — s. Henriette

Artem. Mariane v. Montenglaut.
Hutzier, Sara — s. Sara Kainz-

Hutzler.

Huvn, Frl. Luise — Ps. M. Lu-
dolff.

Hyperion, — s. Luise Göllner.

L
Siehe auch Nachtrag.

Ibo, — s. Frl. Ida Bosch.
Ichenhäuscr, Frau Eliza — Ps.

E. Rosevalle.

Ida: 1845. Vom Herzen, Bilder
des Lebens.

Ideler
,
Frl. Lucie— Ps. U. Derelli.

Idem — s. Frau Mite Kremnitz
geb. v. Bardeleben.

Iduna, Gräfin 1L 1L 1847 —
s. Fanny Lewald.

Iduna: Ungarische Gedichte —
s. Frau Pauline Szass.

Tlle, Marie — Ps. Marie Beeg.

Ilmenhorst, Clarissc — s. Frl.

Clara Antonie Jenisch.
Irömisch, Frau Maria — Ps.

M. Immiscb.
Imre Arpad — s. Gräfin Elisa

Kainein.
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Hillern—Holthausen.28

Hillern, Heraiine v. — s. Hermine !

Diemer.
Hilliger, L. — s. Anna Seyffert. i

Hilscner, Frau — a. Paula Herbst.
Hilscher, Luise — Pa. P. Lenz. !

Hingst, Frl. Adolphine — Pa.

A. Hippius.

Hinnius, Frau Oberstlieutenant
Anna — Ps. A. Nonien.

Hippius, A. — s. Adolpliinc

Hingst.

Hirsch, Jenny — Ps. Fritz Arne-
feldt und L N. Heynrichs.

Hirsch, Frl. Marie — Ps. Adalbert
Meinhardt.

Hirschler, Anna — Mädchenname
Anna Forstenheim.

Hirundo, C. — s. Frau Constanze
v. Bomhard geb. Dahn.

Hobe, Therese Luise Aug. v. —
Ps. Th. v. Rothschütz.

Hoch, Marie Konstanzc, vermählte
Malapert — Ps. Konst. Heister-

bergk.

Hochberg, Max v.— s. Frl. Melanie
Rasmuss.

Hochheim, Adelh., geb. Eichmann
j— Ps. A. Hochheim-Sehwahn.

Hochheim, Rosamunde von — s."

Fuerchtegott Frauenlob.
Hochheim - Schwahn, A. — s.

Adelh. Hochheim, geb. Eich-
mann.

Hochwald, Adele — s. Frl. Maria
Rösler.

Hoeffer, W. — s. Sophie Wöris-
hoeffer.

Hoelder, Luise — Ps. Luise Hold.
Hoermann, Angelika von — s.

Emilie Geiger.

Hoermann, Emilie von — Ps.

Angelina.

Hoernes, Frau Jenny, geb. v. Rcuss
— Ps. Jenny v. Reuss und
Willibald von Reuss.

Hoff, Sophie—s.Frau Sophie Szegö.
Hoffmann, Frl. Anna — Pa.

A. Mannhoff.
Hoffmann-Diederich, s. Frau Dr.

|

A. Diederich, geh. Hoffmann.
;

Hoffmann, Nina — Ps. Norbert
Hoffmann.

Hoffmann, Norbert — s. Nina
Hoffmann.

Hoffnaass, Franziska v. — s. Frau
Franziska Rheinberger.

Hof, Nanny Vom — s. Max
Sebaldt v. Werth.

Hofmann, R. — s. Frl. Louise

Aut. Weinzierl.

Hofmann, Regina — s. Carl Ferd.

Philippi.

Höhe, Martha von der — s. Clara
v. Masson.

Hohenhausen, E. v., Baronin, ver-

wittwete Rüdiger — Ps.

E. Rüdiger.

Hohenhausen, Hcnr. Fried.

Amalie v. — Ps. Mathilde

:

In Lecke’s „Monatsrosen“ und
Ps. Theodore: Im Mindener
Sonntagsbl.

Hohenhausen, Henriette v. — Ps.

Fn—sen.

Hohenried, L. St. — s. Frau
Luise Jenisch.

Hohensec, R. — s. Rosa Eidam.
Hohenstädt, S. — s. Frau Sophie

Seitz-Hückstädt.

Hohenstein, Angelika — s. Agnes
l Pauline Luise Agnes) Fürstin
Reuss j. L.

Hohndorf, L. — s. Luise Binde-
wald geb. Lindener.

Hohoff, Maria — Ps. Tante Maria.
Holberg, Eleutheria — s. Karoline

Paulus.

Hold, Luise — s. Luise Hoelder.
Holger, Francis — s. Frau Fran-

ziska Bracht, geb. Holder-
Egger.

Holm, Erich — s. Mathilde Prager.

Holm, Johannes — s. Frl. Ida
v. Mucha-Eltz.

Holten, M. v. — s. Frl. Marie
Jacobshagen.

Hölterhoff, Elise — Ps. E. Ehren-
berg.

Holthausen, Johanna — Ps. Agnes
le Grave.
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Holzmann-Forrer— Imre Arpad 2<>

Holzmann-Forrer, Frau Clara —
Ps. Clara Forrer.

Honau, Elise von — s. Wilhelmine
Gensei.

Hopf, Albert — Ps. Eulalia

Nemesis und Isidora Nemesis.
Hopfengärtner, Dorothea von,geb.,

Freiin v. Massenbach — Ps.

Dorothea Mianka.
Hoppe, Amanda — Ps. Tante

Amanda.
Hörix, Therese v. — Ps. Th. v. i

Aschenberg.
Hörmann, Ludw. v. — Ps. Clara

|

Raimund.
Horst, Moritz — s. Anna Schimpff.
Horst, Sophie v. der — s. Frau

Sophie Wörishöffer.

Horsten, E. — s. Frl. Eugenic
j

Jacobi.

Horstmann, K. — s. Sophie I

Wörishöffer.
Hortense — s. Gabriele von

Zemljiö-Gaj.

Hortensia: 1822, Ausflug nach
Potsdam.

Hoyer, Anna— Mädchenname und
Ps. Anna üvena.

Hoyer, Renata, geb. Greverus —
Ps. R. Greverus.

Hruschka, Frl. Ella — Ps. Wild.
Hruszoczy, Frl. Marie v. — Ps.

Mariam Tenger.

Huber, Frau Marie — Mädchen-
name Marie Döbel i — Ps.

M. v. Lindenberg.

Hubert, R. — s. Frl. Violetta ;

Krenn.
Hübner, Henriette Emilie — Ps.

Henriette Steinau.

Huch, Frau Emilie — Ps. Angela
Frank.

Huch, Ricarda Octavia — Ps.

Richard Hugo.
Huegel, Maria v. — Ps. Marie:

Tagebuch 1841.

Huelle, Hedwig 1850 — Ps. Lud-
wig Maerz.

Huellesheim, Friederike v. — Ps.

Franziska Waiden.

Hugo, Richard — s. Ricarda
Octavia Huch.

Huguenin, Frl. Adele Humbert
— Ps. T. Combe.

Hulda: 1821 — Ps. (Gedicht.)

Hülsen, Helene v., geb. Graefin
Haeseler — Ps. Helene.

Hülsen, Therese Henriette v. —
Ps. Amalie von Seldt.

Hultin, Konstantia — Ps. Tante
Lisbeth.

Humbracht, Luise Ernestine Mal-
vine v. — Ps. Luise Ernesti.

Hummel, Frl. Frida — Ps. Frida
von Kronoff.

Hünerbein, Charl. v. — Ps. Clara
Eden.

Hüpeden, Frau J., geb. v. Dort-
hesen — Ps. J. v. Dorueth.

Hus, Auguste — Ps. Au***te Suh.
Husch, Pauline v. — s. Henriette

Artem. Mariane v. Montenglaut.
Hutzier, Sara — s. Sara Kainz-

Hutzier.

Huyn, Frl. Luise — Ps. M. Lu-
dolff.

Hyperion, — s. Luise Göllner.

L
Siehe auch Nachtrag.

Ibo, — s. Frl. Ida Bosch.

Ichenhäuser, Frau Eliza — Ps.

E. Rosevalle.

Ida: 1845. Vom Herzen, Bilder
des Lebens.

Ideler, Frl. Lucic — Ps. U. Derelli.

Idem — s. Frau Mite Kremnitz
geb. v. Bardeleben.

Iduna, Gräfin 1L H, 1847 —
s. Fanny Lewald.

Iduna: Ungarische Gedichte —
s. Frau Pauline Szass.

Ille, Marie — Ps. Marie Beeg.

Ilmenhorst, Clarisse — s. Frl.

Clara Antonie Jenisch.

Immisch, Frau Maria — Ps.

M. Immisch.
Imrc Arpad — s. Gräfin Elisa

Kainein.
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30 Ingersleben—Julian.

Ingersleben, Emilie von — Ps.
j

Etninv von Rothcnfels.

Ingolstaetter, Regina—Ps. Regilis.

Iram‘ Johanna— s. Frl. Johanna I

Marie Lankau.
Irene 1851,M— s. Julie Ruhkopf.
Iris — s. Frl. Adele Trebitseh.

Isidor 1826 — s. Frau von
Mauritius.

d’Istria, Dora — s. Helene
Kolzow-Massalsky geb. Ghika.

Ittenbach, Frl. Cunig. — Ps.

Cuno Bacli und Fr. Burgloh.
Iwersen, Adelaide Marie — Ps.

Marie Adelaide.

J.
Siehe auch Nachtrag.

._L — s. Mar. v. Aachen.
J. V. -— s. Juliane Marie Charlotte

Veillodter.

Jacob, Frau Dr. — Ps. Ernrny
Braun.

Jacob, J. — Ps. Ida Anders.
Jacob, Therese Adele Luise von,

verehelichte Robinson — Ps.

Talvj.

Jacobi
,

Frl. Eugen ie — Ps.

E. Horsten.
Jacobi -Fels, Auguste Caroline

Mathilde Marie — Ps. Augusta
von Buelow.

Jacobshagen, Frl. Marie — Ps.

M. von Holten.

Jacobus , Icimar — s. Julie
Dedekind.

Jacoby, Alinda — s. Frau Maria
Krug geb. Bleser.

Jacoby, Frau Rechtsanwalt —
Ps. Katy Andreae.

Jäger, A. — s. Angelika Bihan.
Jäger, Klara — s. Frau Melanie

v. Etzel.

Jäger-Meier, Marie — Ps. M.
Edgar, Erika und Schwester
Marie.

Jaksch, Frau Elfriede—Ps. Schack
von Igar.

Janitscheck, Frau Marie — Ps.

Marius Stein.

Janke- Carola — s. Carola von
Janke.

Janke, Frl. Carola von — Ps.

Jankc-Cärola.
Jansen

,
Emmi — Ps. Emil

Roland s. Emmi Lewald.
Jarke, Frau Franziska Julie, geb.

Schlesius — Ps. E. Rudorff.
Jasperscn, Helena — Ps. Helena.
Jaworek, Henriette, — s. Hen-

riette DevidA

Jennnc Marie — s. Jeanne Marie
v. Gayette-Georgens.

Jenisch, Frl. Clara Antonie —
Ps. Clarisse Ilmcnhorst.

Jenisch , Frau Luise — Ps.

L. Sternau und L. St. Hohen-
ried.

Jenny: Neue Blumenlese fuer das
kindl. Alter 1839; Die Hoff-
nung des Christen ueber den
Graebern 1841.

Jenny. In Taschenb. u. Journalen
— s. Eleonore Thon.

Jerschke, Frau Marie — Ps. Till.

Jerta 1819 — s. Henriette
Froehlich.

Jezma, P. F. — s. Frl. Jenny
Zink.

Joachim, A. — s. Frau Elise
Knackfuss.

Jochheim, Amalie— Mädchenname
Amalie Römheld.

Jochner, Klara — Ps. Reichner.
Joconde — s. Frau Helene Stökl.
Johanna — s. Frau Johanna Boy.
Johanny, A. — s. Auguste von

Feistmantel.

John, Eugenie — Ps. E. Marlitt.

Jolowicz, Frl. Selma — Ps. Clara
Prohler.

Jordaens, Hans — s. Laura Feld.
Josephine: Blaue Veilchen, Ge-

dichte 1871.

Josephson,Bertha—Ps.B.Mercator.
Ju, in Zeitschriften — s. Anna

Wohlgemuth.
Julian, Reg. — s. Regina Schle-

singer.
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Juliane—Khuenberg. Hl

Juliane: Kaethchen, Eine Erzaeh-
i

lung fuer heranwachsende
|

Maedchen 1880; Stadt- und
Landhaus 1881 ;

Sommerferien
1881 ;

Drei Novellen 1882.

Juliat, Knut v. — s. Frau Marie
Schmidt v. Ekensteen.

Julius, W. 1871 — s. Johanna
Willborn.

Julie: 1806, 1809, 1818, 1821,

eine anonyme Schriftstellerin.

Julie — s. Caroline Engelhard.
Julie— s. Julie Frciin von Bechtols-

heim geh. von Keller.

Julie — g. Julie von Norden-
flycht.

Julie — y. anonym, 1813 in

Bertuchs Modejournal.
Juncker, E. — s. Elise Schmieden.
Jung, FrL Mathilde Luise 1882
— Ps. Ludwig Bernow.

Junghans, Sophie — s. S. Schuh-
mann.

Jurjevna— s. Frau Marie Kumicid.

Justus
,

Th. — s. Theodore
Zedelius.

K.
Siehe auch Nachtrag.

K.
,
Charlotte — s. Charlotte Krug

geh. Schnorr von Carolsfeld.

K., Ernestine — s. Ernestine v.

Krosigk g< b. Krüger.
Kaarsen, Magda — s. Frau

Theophila v. Bodisco.

Kahlenberg, Hans v. — s. Frl.

Helene v. Montbart.
Kainz (Hutzier) Sara, — Mädchen-
name Sara Hutzier — Ts. Sara
Hutzier.

Kaliska — s. Frau Liese Landau.
Kallusky, Martha — s. Martha

Winkler geb. Kallusky.
Kainein, Gräfin Elisa — Ps.

Imre Arpäd.
Kamecke, Mathilde v. — Ps.

Marc. Boyen und Tante
Christophine.

Kanitz, Antonie, geb. Semmel —
Ps. Emma Allestein.

Kanitz, Auguste E. Charl. — Ps.

Lotte Berthold.

Kapff-Essenther — s. Frau Fran-
ziska Blumenreich.

Kapp, Ottilie — Ps. A. Steinau.

Kapper-Mikolasch, J. — s. Ida
Mikolasch.

Karoli, E. — s. Karoline Bern-

stein.

Kästner, W. — s. Frl. Sidonie

Peter.

Kastrobalas — s. Fanny Bimdt.
Kathi von Klostcrzell: Ella das

Judenkind. EinZeitroman 1881.
Kathinka — s. Kathinka Zitz-

Halein.

Kathrein, Ani — s. Ina Outfeldt

geb. WiUer.
Kätscher, Bertha — Ps. Ludwig

Ungar, Albert Kellner, Ludwig
Koclle und Ludmilla Koelle.

Katte, Ellen — s. Helene Katz
geb. Loeser.

Katter, Lina — Ps. Schwester
Lina.

Katz, Frau Helene, geb. Loeser— Ps. Ellen Katte.

Kauffmann, Hulda — s. Sacht-
leben.

Kaufmann, Math., geh. Binder —
Ps. Amara George.

Kehlheim, Julius — s. Antonie
de Giorgv.

Keiter, Frau Therese, geh. Kellner
— Ps. M. Herbert.

Keller, Sophie von — s. Frl. Marie
von Steinkeller.

Kellner, Albert — s. Bertha
Kätscher.

Kempe, Anna— Ps. K. Parameny.
Kempner, Frau Martha — Ps.

Lalla Rukh.
Kessler, Frl. Sophie — Ps. Wilh.

v. d. Mühle.
Kestfanek, Frau Clara — Ps.

Clara Forstenheim.
Keyserling, Gräfin C. — Ps.

E. Klinge.

Khuenberg, Sophie v. — s. Sophie
Kleinert geb. v. Khuenberg.
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32 Kiesekamp—Kohl.

Kiesekamp, Frau Hedwig — Ps.

Helene Cornelia und L. Rafael.

Kirchhoff, Frl. Anna — Ps. Ilse

van der Hagen.
Kirschner, Frl. Lula — Ps. Ossip

Sehubin.
Kistner, Frau Anna — Ps. Anny

Albert.

Kittl, Marie Gabriele; 1885 Bianca
Adelma.

Kla, Ann da, Bavarese — s. Frl.

Anna Kraus.

Klapp - Osten
,

Anna — Ps.

Sophie Stein und A. v. d. Osten.

Klaproth, Auguste — Ps. Augusta
Im „Musenalmanach" 1 804-0.

Klara 1820 — s. Friederike

Adelung.
Klarent, B. — s. Blanka Zachariae.

Klarfeld. (In Almanachs) —
s. Luise Brachmann.

Klatschrose, Ilsegarte— s. Gottfr.

Basse.

Klatschtaschin, Johannes Cichoria;

Abschiedslicd an ihre Coffee-

Kanne 1781.

Klauezek
,
Katharina — Ps. C. K.

Klausberg, Amalie v. — s. Amalie
Donop.

Klein, Antonie — Ps. Alexander
Cosmar.

Klein, Ida — s. Isabella Nowotny
geh. v. Grab.

Kleinert, Sophie v., geb. v. Khucn- 1

berg — Ps. Sophie v. Khuen-
berg.

Kleinschrod, Frau Ottilie — Ps.

O. Malybrok-Stieler.

Kliment, Frl. Mane v. — Ps.

Maria Solina.

Klinek, Fanny — Ps. A. Lütets-

burg.

Klinge, E. — s. Gräfin C.

Keyserling.

Klinger, IL — s. Frau Anna
Seyffert.

Klipstein
,

Charlotte v. — Ps.

Karl Eissen-Stein.

Kloerss, Sophie, geb. Kessler —
Ps. W. v. d. Mühle.

Klotilde. In Taschenbüchern. —
s. Klotilde Septimia v. Nostitz

u. Jaenkendorf.
Kluge, Frau Hedwig — s.

Hedwig Herold.
Klussmann, Frl. Nelly — Ps.

C. Cornelius.

Klytia — s. Philippine v. Calen-

berg.

Knack fuss, Frau Major E. —
Ps. E. Dxmhart und A. Joachim.

Knaeusel, Henriette 1843 — Ps.

M. Abaelard.

Knieper, Frau Marie — Ps.

M. Palm und M. Palm-Knieper.
Knobelsdorff - Brenkenhoff, Nat.

von — Ps. Nathalv v. Esch-
struth.

]
Knosp, Frau Anna — s. A. Fern-

bach.

Knüpfer, Hedwig Franz. Elise

Karol. — Ps. J. v. Oben.
Kobell, L. — s. Luise v. Eisen-

hart.

Kobell, L. v. — s. Frau Luise v.

Eisenhart geb. v. Kobell.

Kobell, Luise v. — s. Luise v.

Eisenhart.

Koblinger, Camilla — s. Camilla
Kohl.

Köbn v. der Ried — s. Frau
Jenny Dirnböck-Schulz.

Koburg, Elfr. v.— s. Bernhard ine
Storch.

Koch, Mary — s. Marie Leine-
weber.

Koelle, Ludmilla — Frau Bertha
Kätscher.

Koelle, Ludwig— s. Frau Bertha
Kätscher.

Koenigstein, Robert — s. Frau
Emilie Plesckott.

Koemer, Erich — Ps. Emilie
Kronau.

Koestlin, Reinhold — s. Caroline
Reinhold.

Kohl, Frau Camilla — Mädchen-
name Camilla Koblinger, — Ps.

C. Haid, C. Waldau und
C. Wild.
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Köhler—Kruhöffer. 33

Köhler, Henriette — Mädchen-
name Julie Karoline Henriette

Gerliardt.

Koktor und Koquinar: Poetisches

Kochbuch 1846.

Kolda, Frl. Hertnine — Ps. Her-
mine von Gilgen.

Kolisch, Irma Baronin — Ps.

Miradek.
Kolzow-Massalskv, Helene, geh.

Ghika — Ps. Dora d’Istria.

König, Frl. Emmy v. — Ps.

Ernmo Rex.

König, Frau Natalie, geh. Hennigs
— Ps. LL v. Below und Herrn.
'Hennigs.

König, Ottilie — Ps. Otto Volkert.

Königsthal, Anna Elise Sophie
von — Ps. K. Reinhold.

Koninski-Weiss, M. — s. Frau
Milka Weiss.

Kophamel, Frl. Luise — Ps.

L. Edelhagen.
Koppel, Emmy — Ps. Geo.

Hartwig und Georg Hartwig.
Koppelow, Frau Geheimrath von
— Ps. Sybille v. Waldheim.

Kopsch, Barbara Helene — Ps.

Erone.
Kopsin, L. v. — Ps. Emilie Graf.

Korff, Mania — s. Frau Anna
Simon.

Korntheuer, Frau Dr. — Ps.

Christine List.

Kortzfleisch, Ida v. — s. J. Pillau.

Kospoth, Eugenia Gräfin von —
Ps. Erika und Eugenia.

Kossak, Frau Margarethe — Ps.

S. Roberts.

Kraft, Frl. Frieda — Ps. Werner
Kraft.

Kraft, Werner — s. Frl. Frieda
Kraft.

Krag, Frieda v.— Ps. F. R. Bute.
Krajewska, A. v. — s. Frau Marie

Amalie Goetzenberger geb. v.

Krajewska.
Krane, Baronin Gertr. v., geb. v.

Hoven — Ps. G. v. Herbert.

Krasnohorska, Elisa — s. Hen-
riette Pech.

! Kraus, Frl Anne — Ps. Bavarese
Ann da Kla. S. Barinkay,
A. v. Wilkertshausen und Ilse

von See.

Krause, Frau Helene, geb. v.

Boddicn — Ps. C. v. Hellen.

Krebs, Marina — Ps. Marie Iieske

Krejd, Frau Marie Anna — Ps.
E. Yen.

I

Kremnitz, Mite, geb. v. Bardeleben
— Ps. George Allan und Idem.

Krempe, Ida — s. J, Frick.

Krenn, Frl. Violetta — Ps.
H. Hubert.

Kretschman, Lily v. — s. Lily
von Gizyeki

,
auch Lily v.

Braun-Gizycki.
Kreusler, Frau Dr., geb. Klapp
— Ps. Waldemar Herten und
W. Herten.

Krickeberg, Friederike — Ps.

Euphrosyne. In Zeitschriften.

J

Krieger, Alfred — s. Anna v.

Füger-Rechtbom geb. Siegerist.

Kroeber, Caroline v. — Ps. Lina.

In Taschenbüchern.
Kronau, Emilie — s. Erich Koerner.
Kronoff, Frida v. — s. Frl. Frieda

Hummel.
Krosigk, Ernestine von, geb. Krüger
— Ps. Ernestine K.

Krosigk, Ernestine v.— Ps. Emma:
In „Iduna’s Blumenkörbchen“
etc.

Krüdener, Frau v. — Ps. Valerie.

A. d. Franz (von Dor. Schlegel

u. Helm. v. Chezy. 2 Thle.

Leipzig und Wien) 1804.

Krug, Frau Anna — Ps. Leon.
Valetti und Leonore Valetti.

Krug, Charlotte, geb. Schnorr von
Carolsfeld — Ps. Charlotte K.

Krug, Maria, geb. Bleser — Ps.

Alinda Jacoby.

j

Kruhöffer, Frau Clara — Ps.

Clara Hagen.
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34 Ktenas—Larchö.

Ktönas, Sarah; Helena, Erzühlg.

aus dem Orient und Marseille

1882 .

Kubier, Marie Susanna — s. Frau
|

Scherr.

Küchendahl, Helene — 8. Frau
Helene Varnhagen.

Küchler, L. — Ps. Marie Luise

Voigt.

Kuehner, Adele — Ps. Elise Aver-

dieck.

Kuhn, Henriette Friderikc, geh.

Jedermann — Ps. Fioravanti.

Kühn, Auguste — Ps. C. Nowis.

Kühn, Louise Valerie, geh. Hansen
— Ps. Kamilla Stötzer.

Kühne, Elsbeth — s. Elsbeth

Gnauck, auch Elsbeth Gnauck-
Kühne.

Kühne, Frau Julie — Ps. Thure
und Diewenow und Fr. Masche.

Kumiäiö, Frau Marie — Ps. En-
juskina und Jurjevna.

Kumming, Aurelie — s. Frau
Aurelie Buss.

Kunda, Gg. v. — s. Valeria von
Müller.

Kunz, Therese— s. Therese Niese.

Kurs, A. — s. Alice Hesse geb.

Kurs.
Kurth, Paul — s. Alice Hesse

geh. Kurs.
Kurzrock, Thöröse de — Ps.

Elbanie.

Küster, Theod. — s. Frau Latt-

Küster.

Kutscha-Lissberg, FrL Ida v. —
Ps. Ida von Lissberg.

Kutzner, Lilly — Ps. Almuth
Roland.

Kyn, 8.— s. Frau Sabine Clausius.

L
Siehe auch Nachtrag.

L. B. — Frau Luise Braun.
L., Caroline — s. Frau Hofrat

Lessing.

L. v. G. — s. Frl. Lina von
Greyerz.

L. K.* — s. Luise v. Eisenhart.

Lackemann, Adelheid Rosalie —
Ps. A. vom See.

Lacroma, P. M. — s. Marie Edle
v. Egger-Schmitzhausen.

Laddev, Emma, geb. Radtke —
Ps. Hermine.

Laferme, E. — s. Frau Anna
Feitzinger-Wolf

.

Lagcrstroem, Angelika von —
Ps. A. v. Moeller.

La Grande, Natalie — s. Irene

Friedr. Schöpfer.

Lake, Claude— s. Mathilde Blind.

Lalla Rukh — s. Frau Martha
Kempner.

La Mara, — s. Marie Lipsius.

Lamare, O. — s. Helene Littmann.
Lamber, Juliette — s. Frau

E. Adam.

Lamprecht, Carita — s. Frau
Dr. Hey.

Lau, v., geb. v. Burg — s. Elise

Friederike v. Langeland geb.

v. Burgwedel.

Lancken, Bertha Sara v. d. —
Ps. Berthold v. d. Lancken.

Lancken, Berthold v. — s. Bertha
Sara v. d. Lancken.

Landau, Frau Liese— Ps. Kaliska.

Lang-An ton — s. Helene Anton.
Lang, Helene — s. Helene Anton.
Lange, Anna Dorothea — Ps.

Doris.

Lange, Heinrich — s. Henriette
von Siedmogrodzka.

Langeland, Elise Friederike v.,

geb. v. Burgwedel— Ps. v. Lan.

Langin, Barbara Helena — Ps.
Erone.

Langkammer, Frau Marg. — Ps.
Richard Nordmanu.

Lankau, Frl. Johanna Marie —
Ps. Johanna Iram.

Lärche, Frl. Valerie — Ps. Milly
Dachs.
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Laroche—Leske. 35

Laroche, Marie Sophie, 1779, 81
— Ps. Rosalie.

Lasson, Margaretha, 1723 — Ps.

Anunda.
Laszowska, Emily, geh. Gerard
— Ps. E. Gerard.

Laszowska, Frau von, bei Arbeiten

in Gemeinschaft mit Frau
Longard de Longarde, 1880, 82
— Ps. E. D. Gerard.

Latt, Frau — Ps. P. Felsberg und
Theod. Küster.

Lauckncr, Clara — Ps. C. Eitzen,

s. Frau Clara Sudermann.
Laudien, Henriette— s. IL Preusa-

Laudien.
Lauenstein, Lotte — s. Frau

Alice Tille.

Laun, Max — s. Frau Marie
Böckel.

Laup, J. M. — s. Frau Marie
Fischer geh. Lette.

Laura: Briefwechsel 1799, Wil-
helmine Henr. Charl. Neuen-
hagen.

Laura, 1784 — s. Marie Mand-
leitncr.

Laura — s. Wilhehnine Henriette

Dorothee Wenzel verehel.

Neuenhagen.

Lauter, Frau Emma — Ps. Emma
Lauter-Richter.

Lauter-Richter, Emma — s. Frau
Emma Lauter.

Lazarus, Nahida — Ps. Nahida
Remy.

Leander, Charlotte — s. Emma
Hennings.

Ledochowska
,

Maria Theresia,

Gräfin v. — Ps. Afrikanus

und Alex Halka.

Leesen, FrL Postuma Wilh. v.

— Ps. Carl Postumus.

Leffler, Anne Charlotte — s. Her-
zogin v. Cajanello.

Le Grave, Agnes — s. Jeannette

Holthausen.

j

Lehman n-Filh&, Bertha u. Elisa-

beth Ebeling, 1884 — Ps.

Berthold-Ling.

Lehmann-Filh£s
,
Bertha — Ps.

Bertha Filtn'-s und L. Berthold.

Lehmann, Frau Leopoldine— Mäd-
chenname u. Ps. L. v. Doering.

Leinburg, Baronin v. — s. Maria
v. Andechs.

Leineweber, Marie — Mädchen-
name Mary Koch.

Leitenborger, Joh. — s. Frau
Johanna Wolf geb. Leiten-

berger, s. auch Johanna Wolf-
Leitenberger.

Le Maitre, Elisabeth, geb. von
Gröditzbcrg — Ps. Marie
Helene.

Lenger-Marlet— Ps. Mara Marlet.

Lenhard. Karl von — s. Frau
Dr. C. Bentlage.

j

Lenneck, Ellen — s. IL Weichardt
geb. Henkel.

Lenschow, Anna, geb. Stierling,

— Ps. Esther Marly,

j

Lenz, P. — s. Luise Hilscher.

|

Lenzen, Maria — s. Maria di

Sebregondi, verw. ten Brink.

I Leo, August — s. Auguste Pulver-
macher.

Leo, Sophie Auguste — Ps. Leon-
tine Romainville.

Leonhardt, Caroline — Ps. Leon-
tine Guenther.

Leonhardt-Lyser, Karoline — s.

Karoline Wilhelmine Pierson.

Leonhart, E. — s. Frau Major
E. Knackfuss.

Leoni, F. — s. Frau Franziska
Lortech.

Lepehne, Frl. Marga — Ps.

Dagmar Romanow und E.

Vilmar.
Lerch, Marie — s. Frau Irma

Guhl.
Lerche, Betty — s. Elise Ebersold.

Leschivo, Alma — s. Frau Clara

Fahrig.

Iveske, Maria — s. Marina Krebs
und Frau Marina Witter.

3*
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30 Leasing— Lindner.

Lessing, Frau Hofrat — Pt*.

Caroline L.

Lettin, R. — s. Frl. Rosa Litton.

Lettkow, M. v. — s. Maria Ant.

v. Markovics, auch Mariotta

v. Markovics genannt.

Leveque- Bunsen ,
Emma, geb.

Bunscn — Ps. Aimc Pinkovv.

Levi, Frau Elise, Mädchenname
Elise Henle — Ps. E. Henle.

Levien, Ilse — Ps. Ilse Frapan.

Lewald, Frau Emmi — Ps. Emil
Roland.

Lewald, Fanny — Ps. Iduna und
1882 — Ps. Adriana.

Levvin, Frl. Rosa — Ps. Rosa
Niw4L

Lieberam, Frau Alwine, geb.Wede-
meyer — Ps. A. Wedemeyer.

Liebhaber, A. L. 1L von — Ps.

Amalie Louise.

Liebhaber, Amalie Louise — Ps.

Amalie Luise.

Liebhold-Teichmann, A. — Mäd-
chenname Anna Teichmann.

Liebich, Frl. Jenny — Ps.

J. Dalden.
Liebmann, Frl. Jenny — Ps.

J. Linden.
Liebrecht, Marie — s. Maria

Haug.
Lienhart, August — s. Bettina

Wirth.
Licpholdt, Sapplio — s. E. Freiin

von Reitzenstein.

Lieres u. Wilkau, Frl. Gabriele v.

— Ps. G. v. Wilkau, Schwucht
von Zinken, Rabanus und
Gabriele.

Lilien, Anna Freiin v. — Ps.

A. Freiin von L.

Lilienfeld, Frau Marie v., geb.

Baranoff— Ps. Fr. Friedenthal.

Limburg, A. v. — s. A. v. Lim-
burg-Sondershauscn.

Limburg -Sondershausen, A. von
— Ps. A. von Limburg.

Limburgerin, Regina Magd. —
Ps. Magdalis.

1 Limpurg, Franzeska v. — s.

Helene Voigt geb. von Ziegler

und Klippbausen.
Limpurg, Hella v. — s. Helene

v. Voigt geb. v. Ziegler-Klipp-

hausen.
Lina — s. Caroline Weinicb geb.

Keller.

Lina: 1798 Abschied an Minna.
Lina: 1821 Gedichte in der

! .

»Lyra-“
Lina — s. Pauline v. Brochowska.
Lina: Die Koechin etc., wie sie

sein soll und muss, 1835
, 36,

39, 4L 44, hL

|

Lina: In Taschenbüchern —
Caroline von Kroeber.

Lina: Stimmen aus der Blumen-
welt 1851 — Lina Meyer.

Lina, Schwester — s. Lina Katter.

|
Linar, C. — s. Lina Römer.

|

Lincke-Resch — s. Frau Helene
Resch.

[

Lind, Marie — s. Frau Ver-
haegen.

Lindemann, Frau Henriette, geb.

Schmidt— Ps. Henr. Schmidt.

j

Linden, Ada — s. Frl. Luise
Foerster.

Linden, Auguste — s. Auguste
Harnier.

Linden, E. — s. Frl. Elisabeth

Postler.

Linden, E. v. — s. Frau Emilie
Heinrichs.

Linden, Emilie — s. Karoline
Grohe.

Linden, H, — s. Helene Weils-
häuser.

Linden, J. — s. Frl. Jenny Lieb-
mann.

Lindenberg, M. v. — s. Marie
Huber.

Lindenburg, F. von — s. Philo-
mena Freifrau von und zu
Goldegg geb. Pudzer-Rcytegg.

Lindendorf, H. — s. Frl. Hedwig
Siecke.

Lindner, Renate — s. Frl. M. v.

Witzleben.

Dkjitized by Google



Ling—Luckner. 32

Ling, Christ. — s. Frau Elisabeth

Ebeliug.

Lingen, Ernst — s. Elise Schilling.

Linke, Frl. Johanna — Ps. Irma
v. Schauenforst.

Linz, Amelie— Ps. Araölie Godin.
Lion-Clausius — s. Marta Gräfin

Freddi.

Lionheart, C. — s. Charlotte

Zoeller-Lionheart.

Lipsius, Maria — Ps. La Mara.
Lisbeth, Tante — s. Konstantia

Hultin.

Lisette: Tagebuch 1852.

Lissberg, Ida von — s. Frl. Ida

v. Kutscha-Lissberg.

Liss-Blanc — s. Frl. Lisa Weise,
j

List, Frau Christine — Ps. Frau
Dr. Ivomtheuer.

Litahorsky, Jean — s. Johanna-
Wolf-Lcitenberger.

Litahorsky, Marie (Jean) — Ps.

Jean Litahorsky und Joh. Wolf,
— s. Johanna Wolf geb.

Leitenberger.

Litten, Julius — s. Frau v. der
Gozel.

Litten, Frl. Rasa — Ps. R. Lettin

und M. Frey.

Littmann, Helene — Ps. O. La-
mare und E. Schütz.

Littrow-Bischoff, Auguste v. —
Ps. Otto August.

Lobedan, Frl. Helene — Ps.

IL Naumburg.
Lochmann, Frau Konstanze —

Ps. Constantin Harro und
C. Martin.

Loehn, Anna — Ps. Lork Alban.
Loewi, Babette — Ps. B. Herwi.
Lohde, Clarissa— s. Frau Clarissa

Boetticher geb. Leyden.
Löher, A. — s. Anna Fischer.

Lohmann, Joh. Friederike: Herbst-
blumen meines Geistes. 2/fhle.

Leipzig (Wien) 1811; L Aufl.

Magdeburg 1810.

Lohn-Siegel, Maria Anna — Ps.

Willibert v. Hcrrigau, Lork
Alban.

|

Loiseau, Frau Gjena, geb. Com-
tesse Vojnowiö— Ps. Kristiana

Solvegjs.

Longard von Longarde, Frau —
Ps. D. Gerard.

Löngfeldt, E. — s. Frau Elise

Fischer geb. Lieungh.

Lorenz, Paul — s. Frl. Elsa
v. Schabelsky.

Loring, Laurie — s. Laura Maria
Pratt.

Lork Alban — s. Maria Anna
Lohn-Siegel.

Loitsch, Frau Franziska — Ps.

F. Leoni.

Lötschert, Frl. Klara— Ps. Marg.
Brechten.

Lottchen — s. Charlotte Gründler
geb. Lenke (in Liedern).

Lotte, Tante — s. Charlotte

Arand.
Lou, Henrik — s. Frau Lou

Andreas-Salomd.
Louise — s. Louise Müller.

Louise: 1819, Gedichte „die Rück-
kehrenden“.

Louise: 1820, Aufsätze.

Louise: 1822, Gedicht.

Louise, Tante: Grossvaters Daem-
merstündchen. Kleine Er-
zählungen. 1857. Gartenlaube
fuer Kinder; 1 864. Maerchen-
garten 1868; Herzblaettchens

Geburtstagswuensehe 1871.

Louran, Frau Herminc — Ps.

II,, auch IL v. Waldemar.
Löwenherz, Frl. Johanna — Ps.

L. Vonderwied.

Löwy, Frl. Malwine — Ps. Mary
Broom.

Loy, Arthur v. — s. Frl. Helene
v. Düring-Oetkcn.

Lucas Betty, geb. Bloem — Ps.

B. Beluky.

Lucas, Frl. Christine — Ps.

0. Emst.
Lucia, Ellen — s. M. Weyergang.
Luckner, Math., Gräfin — Ps.

A. v. Stormarn.
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38 Ludecus—Maltzahn.

Ludecus, Johanna Karolinc Amalie
— Ps. Amalie Berg.

Lüdemann, Frl. Luise — Ps.

L. v. Oberhofen.
Ludolff, M. — s. Prl. Luise Huyn.

Ludvigscn, Anna Kristiane —
Ps. Anna.

Ludwig, Balthasar — s. Frl.

Marie C. Haass.
Ludwig, Ottilie — s. Ottilie Perl.

Ludwig, Paul — s. Frau Anna
Sussmann.

Luetzow, Therese von, 1843 —
Ps. Therese.

Lugano Silvio — s. Frau Bertha
Riedel-Ahrens.

Luigi, Gola — s. Olga Luis.

Luis, Eva — s. Frau Anna Suss-
mann.

Luis, Olga — Ps. Gola Luigi.

Luise: In Schillers Musenalman.— s. Luise Brachmann.
Luise von Aachen — s. Luise

Deusner. •

Luise, Amalie — s. Amalie Luise
Liebhaber.

Luise, Karoline; Fuerst und
Dichter. Lyrisch-dramatisches
Gedicht 1855; Baruch von

j

Spinoza. Drama 1855.

Luitgard: 1819, die steinerne

Jungfrau.
Lundegren, Anna Maria — Filip

Joel Meyer.
Lundström, Helena, 1855, li3 —

s. Ludwig Theodor Öberg.
Lundvall, Adolf Theodor, 1857 —

Ps. Adolphine.
Lunella, Clotilde — Ps. Rosmira.

Lupinus,— s. Dorothea Christiane

Erxleben geh. Leporin.
Lu Terros — s. Frau Ella Haufe.

Lütetsburg, A. — s. Frau Fanny
Klinck.

Lützow, Charlotte v. — s. Therese
v. Bacheracht.

Lyhne, LL M. — s. Frl. Marie
Herzfeld.

Lynar, C. — s. Lina Römer.

Lysantes: Das Leben der schönen

Oosterreicherin 1718, 29.

Lvser, Caroline Wilhelmine — s.

Frau Caroline Wilh. Pierson.

BI»

Siehe auch Nachtrag.

,
M***, Sophie Gräfin von: 1823.

Ps. einer Dame aus einem
seinerzeit regierenden Hause.

M—r, Amalie, anonym.
M. R. S. — Frau Mathilde

Reichardt-Stromberg.
Maass, Anna, auch Maass-Suhr.
— Ps. Anna Helmar.

Machold, A. S. — s. Frau Antonie
Graf.

! Milderny, Helene Freiin v. — s.

Helene Götzendorff-Grabowski.
Maedler, Wilhelmine v. (Lilli 1826)
— Ps. Minna.

j

Maerz, Ludwig; 1850 — Hedwig
Huelle.

Magdalis — s. Magdalena Regina
Limburgerin.

Makimann, Luise, Ps. 1802.

Mahn-Wothe, Frau Anny, geb.

Wothe— Ps. Paula Strahl und
Anny Wothe.

Mai, Luise — s. Karoline Göpel
geb. Wittich.

j

Mainau, Franziska — 8. Clara
Nast.

Mattre, Elisabeth le — Ps. Marie
Helene.

|

Majdanska, Frau Helena —
s. Helene Meyer-Cohn.

j

Makav, Eugenie — s. Emil Roth-
schild.

! Makowiczka, Anna— Ps. Hannau.
! Maksa, Ida — s. Ida Segalla.

Malapert, Maria Konstanze, Frei-
frau v., genannt v. Neufville —
Ps. Konstanze Heisterbergk,
Mädchenn. Konstanze Hoch.

Malccka, Marie, geb. Stielow— Ps.
Marie Stahl.

I
Maltzahn, Ada Freiin v. — s. Ada

v. Gersdorff.
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Malvina—Marlet-Cop. 39

Malvina. In Szymanski’s „Leuchte“
u. „Preimüthigen“ — s. Luise
Witte.

Malybrok-Stieler, 0. — s. Frau
Ottilie Kleinschrod.

Mancke, Maria — Ps. Marie von
Felscneck u. William Förster.

Mund, J. E. — s. Frau Julie

Grossheim.
Mandleitner, Maria 1784 — Ps.

Laura.
Mannheim, L. — s. Luise Dcvrient.

Mannhoff, A. — s. Anna Hoff-
mann.

Mannsperg, Sigismunde — s. Frie-

derike Schoepfer.

Manuela, M. — 8. Marie v. Haug-
witz geh. Freiin v. Glaubitz,

Klappes, Frau Katharina — Ps.

K. de Ia Morihre.

Marbach, Klara— s.Held-Marbaeh,
Mädchenname Klara Held.

Marburg, Sophie — s. Sophie
Sachs.

Marens, Helene v. — s. Anna
Helene Halada.

Margarete, Marie — s. Margarete
Marie v. Oertzen.

Margarethe v. Oesterreich — Ps.

Aramene u. Margarethe a Cruce.
Marholm , Laura — s. Laura

Hansson geh. Mohr.
Marholm, Leonhard — s. Laura

Hansson geh. Mohr.
Maria — s. Clemens Brentano.
Maria — s. Adolf von Vagedes.
Maria — s. Maria Elisabeth

Helene Freiin von Zay geb.

v. Calisch.

Maria — s. Caroline Bergeron.
Maria 1865 — s. Maria Sophia

Schwartz.
Maria: Geschenk des St. Niklaus

1842, Märchen 1842 — s. Maria
Naumburg.

Maria 1850 — s. Louise M.
Petersen.

Maria, 1819, 22, 24 und in Zeit-

schriften — s. Marie Sophie
Christiane v. Plessen.

Maria Amalie Friderike Auguste
Herzogin von Sachsen — Ps.

Amalie Heiter.

Maria Antoinette, Erzherzogin von
Toscana — Ps. Arno.

Maria, Rosa — s. Rosa Mar. Ant.
Paul. Assing.

Maria vom Berg — s. Frau Marie
Karoline Rehmke.

Mariam Tenger — s. Frl. M.
Hrussoczy.

Marianne 1800 — s. Georg Karl
Claudius.

Mariane 1751—87 — s. Maria
Barbara Dictelmair.

Marianka : Oesterreichisches Köch-
in Wirtschaftsbuch 1846/1847.

Marie: Briefe 1791.

Marie: Tagebuch 1841 — s. Maria
v. Huegel.

Marie, Adelaide — s. Adelaide
Marie Iwcrsen.

Marie Helene — s. Elisabeth le

Malt re.

Marie Jeanne — s. Johanna M.
v. Gayette.

Marie, Schwester — s. Marie
Jäger-Meier.

Marie Sophie — s. Maria Sophia
Schwartz.

Marietta — s. Frau Marie Schmidt
v. Ekensteen.

Maiino — s. Marie Pinder geb.

Jachmann.
Marius — s. Marie Schmidt von

Ekensteen.
Mark-Derwall — s. Charlotte

Mayer-Kempff.
Mark, Hans v. der — s. Antonie

Pieper.

Mark, Lisa v. der — s. Elise

Neumann.

Markovics, Maria Ant. v., genannt
Marietta — Ps. M. v. Lettkow
und Emil de la Tour.

Markstein, Frl. E. — Ps. Else

Berner.

Marlet-Cop — s. Marie Edle von
Berks.
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40 Marlet—Melnec.

Marlct, Mara — s. Lenger-Marlet.
aVIarlitt, E. — s. Eugenic John.
Marlov, Sophie — Ps. in Katechis-

mus der Kochkunst 1799.

Marly, Esther — s. Frau Anna
Lenschow.

Marquardt, Angelika v. — Ps.

M. Angely.
Marr, Elisabeth — Ps. Sangalli.

Marriot
, E. — s. FrL Emilie

Mataja.

Martens, Elisabeth; 1857, iiü —
s. Louise C. Biörusen.

Marthen, W. — s. Frl. Adamine
v. Diemar.

Martin, C. — s. Frau Ivonstanze

Lochmann.
Martin im Grund — s. Marie

Grundschöttel.
Martin, Mathilde — s. Marg.

Mirbach.
Martini, Selma — Ps. Martin

Bauer.
Marx, Clara — Ps. Franz Vera,

j

Mary — s. Mary Brandes.
Masche, Fr. — s. Frau Julie

Kühne.
Mason, Caroline M. — Ps. Thekla.
Masson, Clara v. — Ps. Martha

von der Höhe.
Mataja, Emilie — Ps. E. Marriot.

Mathers, Helen — s. Frau Henry
Rceves.

Mathilde: In Lecke’s „Monats-
rosen*' — Henr. Fried. Amalie
v. Hohenhausen.

Mathilde, Fürstin von Schwarz-
burg - Sondershausen — Ps.

M. Dornheim.
Miittig, S. — s. Frau Sophie

Mättig.

Mättig, Frau Sophie — Ps.

S. Mättig und C. Sailen.

Maul, Anna — Ps. M. Gerhardt.

Maurer, Jella — s. Gabriele von
Zednik-Zeldegg.

Mauritius, Frau von, 1826 in

Leonore — Ps. Isidor.

Max, Hero — s. Eva Herrn.
Peter.

May, George — s. Friederike

Hertzka.
May, Marie Theresia — Ps. Anna
W ichodil.

May, Sophie — s. Friederike

Elise Mever.
Mayer, Frl. Anna — Ps. Mayer-

Bergwald.
Mayer-Bergwald — s. Frl. Anna

Mayer.
Mayer- Bibus — Mädchenname

Ottilie Bibus.

Mayer, Frl. Friederike Elise. —
Ps. Sophie May.

Mayer, Josefine — Ps. C. Eck-
hardt.

Mayer-Kempf, Charlotte — Ps.

Mark-Derwall.
Mayer, Linse. Ps. der Tochter

eines Pastors, Gedichte 1866.
I Mayer, Luise. Ps. der Gattin

eines Kaufmannes in Bremen.
Maytner, Alberta v., geb. v. Wil-

helm — Ps. Paul Andow und
Marg. Halm.

Modem, Ida Baronin von — Ps.

Joachim von Dürow.
Meerheimb, Hem1

, v. — s. Gräfin
v. Birnau.

Megede, Marie zur, vermählte
Hartog — Ps. M. v. Rücker,

r Meier, Frau Emma — Ps. Hans
Warring.

Meinau, Eulalia — s. Friedrich

Schulz.

Meinhardt, Adalbert — s. Frl.

Marie Hirsch.
Meissner, Marie — Ps. Alma von

Walkenried.
Meister, Hulda — s. v. Sacher-

Masoch.
Meister, Marianne — s. Maria

Mirbach.
Melena, Elpis — s. Marie Espe-

rance von Schwarz.
Mellin, 1L — s. Hildegard von

Thadden.
Mellneck, Ida, Pseudonym. Novelle.

Melnec , S. — s. Clementiue
Böttger.
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Mengs—Mirbel. 41

Mengs, Georg — s. Frl. Gertrud
Büstorff.

Menke-Brüiumershop, J.— s. Frau
Juliane Menke geb. Lemke.

Menke, Frau Juliane, geb. Lemke
— IV. J. Menke-Brümmershop.

Mercator , B. — s. Bertha
Josephson.

Merian, Hans — s. Sybilla Rebeg.
Meruell, E. — s. Elisabeth Müller.

Meske, Mathilde, geb. Küttner —
Ps. Mathilde Veneta.

Messerer, Th. — s. Therese
Winkler.

Methusalem : Dichtergruesse an
Friederike Kempner 1885.

Metzger, Frau Hermance — Ps.

Clarissa, H, M. (in Zeitungen)
und Tante Barbara.

Metzger, Frau Hermance, geb.

Katz — Ps. S. Arnold und
IL Walther.

Meyer, Anna Marie 1857, ü8 —
Ps. Anna Rombrandl.

Meyer, Bertha Antoinette — Ps.

Bertha Werder.
Meyer-Cohn, Helene — Ps. Helene

Majdanska.
Meyer, Frl. Elis. — Ps. E. Rita.

Meyer, Filip Joel — Ps. Anna
Marie Lundegren.

Meyer, Friederike Elise — Ps.

Sophie May.
Meyer, L. — s. Laura v. Albertini.

Meyer, Lina — Ps. Lina: Stimmen
aus der Blumenwclt 1851.

Meyer, Louise 1823, 30. (13,
—

Ps. Julie Nordheim.
Meyer, Luise 1810 — Ps.

P. Frederici.

Meyer, Martha — Fs. M. Folkart
und Erich Frey.

Meyer, Rahel, geb. Weiss — Ps.

Rahel.

Meyer, Theodora — Ps. Th. M.
Meyerhoff, Leonie — Ps. Leo

Hildeck.

Meyer-Housselle, Charlotte — Ps.

Fritz Schott.

Michael, C. — s. Marianne Wolf.
Michaelis, Frau Kath. — Ps.

C. Milanis.

Michaelis, Frau Maria Magd. —
Ps. M. Tamms.

Michaelson, Margarethe — Ps.

E. Georgv.
Michel, Marie, geb. Heitz — Ps.

Marie Rebe.
Miethe, Karoline, geb. Goedeking
— Ps. C. Tkicine.

Mignon — s. Katharine Pfeiffer.

Mikolasch, Ida — Ps. J. Kapper-
Mikolasch.

Milanis, C. — s. Frau Kath.
Michaelis.

Milar-Gersdorff — s. Frau Bertha
Mohr.

Milde, S. J. — s. Similde Gerhard.
Milfort, Lola — Ps. In Triclinium

1856. (Ged. üb. d. Emanzi-
pation des Weibes.)

Miller (Dichter) — IV. Frl. von
Arnim.

Miller, Johann Martin — Ps.

von Arnim; im Goettin-

gischen „Musenalmanach -1
.

Minna: Feierstunden 1792, 23 —
s. Sophie Wilh. Singer.

Minna: Gedichte 1790 — s. Char-
lotte El. W. v. Gersdorf.

Minna: Feldblumen 1800 —
s. Marie v. Zay.

Minna 1841 — s. Wilhelmine
Hensel.

Minna, Lilli 1826 — s. Wilhelmine
von Maedler, s. auch Wilhelmine
Witte.

Minra, F. v. — s. Frau Haupt -

mann von Arnim.
Miradek — s. Baronin Irma

Kolisch.

Mirbach, Marg. — Ps. Mathilde
Martin, Raphael v. Wintern,
auch Raphael v. Winthern und
Aug. Urbani.

Mirbach, Maria — Ps. Marianne
Meister.

Mirbel, Elisa de — s. Baronin
Decazzes.
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42 Missfeldt— Mühldorfer.

Missfeldt, Agnes Karolinc Eleonore
— Mädchenname Ricdel-

Simonsen.
Mix, Doris — s. Emma Schultz.

Mocvingus, 1_L — s. Hermine von
Guthann.

Moderatus Diplomatien* —
8. Emilia Marchesa del Bufalo

della Valle.

Moeller, A. von — s. Angelika
von Lagerstroem.

Moerlcr, A. — s. Frau Anna
Brentano-Bauck.

Moeser, Frau Anna, geh. Schön-
berger — Ps. Eli v Gregor.

Mohr, Frau Bertha — Ps. Milär-

Gersdorff und B. Nigra.

Mohr, L. — s. Laura Hansson
geh. Mohr.

Mohr, Laura — Ps. Leonh. Mar-
holm — s. Laura Hansson.

Moll, Emil von — s. Gräfin Elise

Posadowsky.
Möller, Agnes — Ps. Agnes v.

d. Deken.
Müllerin, Gertrud, geh. Eiffler —

Ps. Mornille.

Molly — s. Judith Rave geh.

Freiin v. Scheither.

Monica — s. Friderike Auguste'
Wilhelmine Nordmann.

Montag
,

Aug. — s. Auguste
Hauschner.

Montagni, Frida — s. Helene
Friedberg.

Montanari, Marianna — Ps. Nisa.

Montbart, Frl. Helene v. — Ps.

Hans v. Kahlenberg,
Montenglaut, Frau Artemisia Hen-

riette Marianne — Ps. P. v.

Husch und Pauline v. Husch.
Monter, Constanze — s. Rosa

Pontini.

Monti, M. de — s. Frl. Anna
The Losen.

Montua, Frl. Emma — Ps. Dora
Sehwerk und E. Schwerk.

Mora — s. Henriette Perl.

Morawetz-Dierkes, Leopoldine v.— Ps. Leo v. Dierkes.

Morgan, Frau Jenny, geb. Streit-

Sanndorf — Ps. Sanndorf.

Morgenstern, Olga — s. Olga
Arendt-Morgenstern.

Morgenstern, W. v. — s. Charlotte

El. W. v. Gersdorf.

Morges, de — s. Frau Catherine
Draeger geb. Sigel.

Moribre, K. de la — s. Frau
Katharina Mappes.

Mormann, Bertha — s. Moritz
Bermann.

Mornille — s. Gertrud Möllerin
geb. Eiffler.

Morris, Rosa — Ps. Erika Reich.

Mose, Frl. Josepha — Ps. Jassy
Torrund.

Mosen, Fr. — s. Frl. Jenny
Schwabe.

Mosengeil, Friedrich, Briefe 1817
— Ps. Rosalie.

Motte-Fouqud, Karolinc Auguste
Freifrau de la, geb. v. Briest

— Ps. Serena.

Mucha-Eltz, Frl. Ida v. — Joh.
Holm.

Mudersbach, Juliane v. — s. Her-
zogin Giovane.

Muehlberg
,

E. S. von —
s. E. Sartorius.

Mueller, Frau Betty — Maria
von Hadeln.

Mueller, Charlotte Sophie 1855,
57 — Ps. Cornelia.

Mueller, Rosalie — s. Anna Roth-
pletz geb. v. Meiss.

Muenchhausen
,

Marie Luise
Eleonore von (In Rassmanns
Musenalmanach) — Ps.

Heimchen.
Muenster - Meinhoevel

,
Amalie

Johanna Isabella 1796 —
Ps. Amalia.

Muenzer, Vally. geb. Meisner —
Ps. Vally M. Otto.

Mühlbach, Luise — Ps. Frau
Klara Mündt.

Mühldorfer, Sephine— Ps. Ottilie

Stein.
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Mühle—Nessille. 43

Mühle, Wilh. v. der — s. Frl.

Sophie Kessler.

Mühlheim, Joh. — s. Johanne
Mund.

Müllenbach, Frau Ute — Ps.

Schalostika Schnurcks.
Müller, Betty — Ps. Maria von

Hadeln.
Müller, Christine — s. Frau van

Wallr^e geh. Gob<5e.

Müller, Elisabeth— Ps. E. MtSruell.

Müller, Johanna — s. Clara Joh.
Forst ner geh. Müller.

Müller, L. (Dr. phil.) — Ps. Luise
Dodel.

Müller, Louise — Ps. Louise.

Müller, Frau Mathilde — Ps.

Peter Rümly.
Müller, Valeria v., geh. Fischer —

Ps. Georg von Kunda.
Münchershoff, E. von — s. Frau

General Baron geh. v. Damitz.
Mund, Johanne— Ps. Joh. Mühl-

heim.
Mündt.

,
Klara — Ps. Luise

Mühlbach.
Münster, Gräfin von, geb. Ompteda,
— Ps. Amalia.

Muth, ü. — s. Frl. Olga Gold-
schmidt.

Mutschiechner, Frau Bertha —
Ps. M. v. Saint Koche.

Muzäkowä, Johanna — Ps. Karo-
lina Swftla.

Myria — s. Frau Irene Cser-

halmi-Gerö.

N.

Siehe auch Nachtrag

Nachtweih, Albertine — Ps. Alma
Norden.

Nahmer, Frau Johanna v. d. —
j

Ps. Georg Berg; — s. Johanna
Szelinska.

Namenlose, Eine, verfasste die

Romane „Familie Förster“,

„Ulrich“, die „Reinards“ und
„Margarete“ 1864. 2» Aufl.

Nantchen: In Liedern zweier
Liebenden u. in Almanachs —
s. Sophie Ferd. Goeckingk.

Nast, Frl. Clara — Ps. Herbert
Fohrhach u. Franziska Mainau.

Natalie, 1808 — s. Frau Charlotte
Sophie Luise Wilhelmine v.

Ahlefeld.

Natalie: Gedichte 1848 — s.

Eugcnie von Bolza.

Natalie, Marianne: 1855, 64, 73,

80 Puppcn-Kochbuch.
Natalis — s. Henriette Neupert.
Nathusius, Frl. Elsbcth von — Ps.

F. L. Born.
1 Naubert, Christ. Bened. Eugenia,

geb. Hebenstreit - Ps. Rosalba.

Naumann, B. — s. Bertha Neu-
mann.

Naumann, Frau Bertha, geb.

Wonneberg — Ps. Theodore
Rudolfi.

Naumann, Frau Dora — Ps.

Th. Treudank.
Naumburg, BL — s. Frl. Helene

Lobedan.
Naumburg, Maria — Ps. Maria:

Geschenk des St. Nikolaus

1842, Maehrchen 1842.

Nebinger. J. IL — Ps. J. Haardt.

Necker, Frau Nanny— Ps. Nanny
Heiden.

Negro, C. del — s. Frau Christine

Thaler geb. Greiner.

Neisser, Regina, geb. Loewenthal
— Ps. R. N. und R. Thal.

Nelly, St. — s. Caroline Stricker

geb. Schütz.

Nemesis, Eulalia — s. Albert Hopf.
Nemesis, Isidora — s. Albert

Hopf.

; Nemeth, Susanna — s. Susanne
Wigand.

Nemmersdorf, Frahz v. — s.

Baronin Franziska Reizenstein.

i Nemo — s. Frl. Hedwig Dietz.

Nemo, J. — s. Frl. Joh. Theo-
dora Connemann.

Nessille, O. — s. Frl. Ottilie

Ellissen.
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44 Nestor—Normann.

Nestor — s. Agnes Busek.
Neteke-Sehwendy, Marie — Ps.

Fringilla und Max Troll u.

Mario Sehweudy — s. Frau
Schramm-Macdonald.

Neucnhagen.Wilh. Henriette Charl.
— Ps. Laura.

Neutnann, Frau Aline — Ps.

E. v. Breckkevde.

Neumann. Frau Bertha — Ps.

B. Naumann und Reiuhold
Scheffel.

Neumann, Frl. Elise — Ps. Lisa

von der Mark.
Neumann-Hofer, Annie — Ps.

An nie Bock.
Neumann, Jenny — s. Jenny Ris.

Neumann, Johanna — Ps. Satori.

Neumann, Lina — Ps. Taute
Selma.

Neumann, Frau Marie — Ps.

M. Stahlwart.

Neumann-Mcissenthal
,

Marianne
von, 1800 — Ps. Nina.

Neumann-Tiell, 1800, 1806, 1818
— Ps. Nina.

Ncupauer, Christiane von, geh.

Friederik — s. Christiane

Breden und Ps Ada Christen. I

Neupert, Henriette — Ps. Natalis.

Nickel, Johanna — Ps. Hans
Wolff.

Nicolai, Frau 1646 — Ps. Diana L
Niebclschütz, Sophie v. — Ps.

E. von Werner.
Niedcnveercn, Marianne — Ps.

Frl. Marie Herzfeld.
Niels, Erik, Dr. phil. — s. Ida

Hedwig Rott.

Nielsen, 14. D. Henriette Fanny
1842 — Ps. Theodora.

Nicmann, Rosa — s. Käthe Voss.

Niendorf, Emma — s. Emma
von Suckow geh. v. Calatin.

Nieritz, Tante: 1845 Neue und
einfache Art, Kinder leicht u.

schnell lesen zu lehren.

Niese, Frl. Charlotte — Ps.

Lucian Bürger.

|

Niese, Hedwig — Ps. LL Seeni.

|

Niese. Th. — Ps. Therese Kunz.
Nigra. B. — s. Frau Bertha

Mohr.
Nilas, E. — s. Ella Schulz. (?)

Nilas, E. — s. Frl. Gabriele Schulz.

Nina 1800 — s. Marianne Nau-
mann -Tiell, auch Marianne
Neumann-Meissenthal.

Nina — s. Nina d’Aubigny von
Engelbronner.

Nisa — s. Marianna Montanari.

Nissel, L. — 8. Luise Busch.

Nitteti, Sidonia — s. Eleonora
Gasparri.

I Niwel, Rosa — s. Frl. Rosa
Lewin.

J

Nobiling, Frau Anna, geh. Aus-
feld — Ps. Anna Ausfeld.

Nölting, Bertha — Ps. E. Heidt.

Nogat, Meckthildis v. der — s.

Frl. Ida Schneider.

Norden. A. — s. Frau Anna
Hinnius.

Norden, Alma — s. Albertine

Nachtweih.
Norden, E. — s. Anny v. Treskow.
Norden, Erich — s. Martha

Eitner.

Norden, Ernst — s. Agnes v.

Wegerer.
Norden, Hanna — s. Ottilie

Blohm.
Norden, Marie — s. Friederike

Wolfhagen.
Nordenflycht, Julie von — Ps.

Julie.

Nordheim, Henriette — s. Frau
H. von Schorn.

Nordheim, Julie 1823, 30, 63 —
s. Louise Meyer.

Nordmann, Friederike Auguste
Wilhelmine — Ps. Monica.

Nordmann, Richard — s. Frau
Margarethe Langkammer.

Normann, Henriette Charlotte

Sophie (anonym) in „Elisa

Gräfin v. Starufort“ 1811 u.

„Die Geschwister“ 1820.
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Nostitz-Jaenkendorf—Paline-Paysen. iä

Nostitz-Jaenkendorf, Frl. Klotilde

v. — Ps. Klotilde (In

Taschenbüchern), Septimia (In

Journalen.)

Novis, C. — s. Auguste Kühn.
Nowotny, Isabella, geb. v. Grab
— Ps. Ida Klein.

Nuetzlin, Anna Maria — Ps.

Amarillis.

Nusko, MaruJa — Ps. Hamada.
Nuzer, L. — s. Laura v. Alber-

tini.

O.
Siehe auch Nachtrag.

Oben, J. v. — s. Hedwig Fran-
ziska Elise Caroline Knüpfer.

Öberg, Ludwig Theodor 1855, 36*
— Ps. Helena Lundström.

Oberhofen, L. v. — s. Frl. Luise
Liidemann.

Oberkamp, B. v. — Ps. Oskar
Berkamp.

Obermayer, Frau Aurelie — Ps.

Anonyma.
Obym, Amalie von — s. Amone

Otto geb. Herold.

Octavia: In Pariser Modenzeitung
1829 — Ernst Schaumann.

Oepke, S. — s. Frl. Sophie Oepke.
Oepke, Frl. Sophie — Ps. S. Oepke.
Oertzen, Margarete Marie v. —

Ps. Marie Margarethe.
Oeser, Therese — s. Therese

Schröer.

Oesterheld, Therese Ida — Ps.

Hans Gerdinger.

Olfers, Marie v. — Ps. Maria
Werner.

Olivar, M. — s. Elise Wegner.
Oltroff, A. — s. Anna v. Peterneil.

Omer, Frau Doris — Ps. Darya.
Oosten, Gerd. v. — s. M. v. Ros-

kowska.
Orinda 1705 — s. Catharina

Philips.

Ormanos Sandor — s. Frau
Margarethe Feddersen-Boehme.

Orny, T. — s. Frl. Tony Pozorny.

Osberg, Otto — s. Wilhelmine
Dierschke.

|

Oschatz, Anna — Ps. Alice Salz-
bruim.

S
Osser, Heinz — s. Heriberta v.

Poschinger.

j

Osta, F. v. — s. Freiin Frida
von Bülow.

Osten, A. v. d. — s. Frau A.
Klapp.

Osten, Herbert von — s. Frl. Else
v. Dequede.

Osten, Mary — s. Emilie Eyler.

I
Oswald, E. — s. Bemhardine

Schulze-Smidt.
Ottilie: Ein Diplomat 1853 —

s. Frau Ottilie Friedemann.
Ottilie: 1862 Waldblumen; 1864

Was die Mutter erzaehlt.

Ottilie, Tante: Für die liebe

Jugend. Ein Prämienbuch.

|

Ottmer, F. — s. Frau Ottilie

Franzos geb. Benedikt.

|

Otto, Amone, geb. Herold — Ps.

Amalie von Obym.
Otto, Frau Helene — Ps. Ellen

Fulda.
Otto, Luise— s. Luise Otto-Peters.

Otto, Val ly M. — s. Vally
Muenzer geb. Meisner.

Otto-Peters,Luise,—Mädchenname
Luise Otto und Ps. Otto Stern.

Oulot, B. — s. Freiin Bertha v.

Suttner.

Ovena, Anna — s. Anna Hoyer.

P.
Siehe auch Nachtrag.

P., Auguste — s. Frau Reichs-
gerichtsrätin Pattberg.

Paalzow — s. Georges geb.
Paalzow.

Paar, Elisabeth — Ps. L. Gies.

Palfy, Margarete — s. Marg.
Rentsch.

Palleske, E. — s. Emmy Winkler.
Palm, M. — s. Frau Marie

Knieper.

Palmü-Paysen
,
H. — s. Hilda

Ottilie Paysen geb. Palmö.
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40 Paoli— Philippine.

Paoli, Betty — a, Elisabeth Glück.
Pappenheim, Berta — Ps.

P. Berthold.

Papst, Frau Helene — s. Helene
Baronin v. Engelhardt-
(Sehnellenstein).

Paramcny, K. — s, Frau Anna
Kempo.

Paris, Heinrich; 1837, 3S — s.

Frl. v. Hayn.
Parisio — Arma Hembo.
Parisis — s. Anna de Reyher.
Parpart, Frau Baronin v., geb.

Schröder — Ps. Irma v.

Tiefenborn.
Pari-, M. J. — s. Frau Marie

Rapp di Pauli.

Purwitz, Th. v. — s. Frl. Theodo-
linde v. Paschwitz.

Paschwitz, Frl. Theodolinde v.

— Ps. Th v. Parwitz.
Patientin: die gute Frau 1085.

Pattberg
,

Frau Reichsgerichts-

rätin — Ps. Auguste P.
Paul, Frau Elvira, geb. da Silva
— Ps. E. da Silva.

Pauline (In Journalen) — s.

Kathinka Zitz-Halein.

Pauline: Im Rhein. Westfäl.

Musenalmanach u. in Zeitschr.

— s. Syb. Catharine Schuecking.
Paulus, Karoline — Ps. Eleu-

theria Holberg.
Pauly, Frau Tony — Ps. Antoi-

nette.

Paura, A. v. d. — s. Frau Au-
guste Groner.

Paysen, Hilda Ottilie, geb. Palm6
— Ps. H. Palmö-Paysen.

Pech, Henriette — Ps. Elisa

Krasnohorska.
Pechmann, Auguste Freiin v. —

Ps. Martha Friede.

Pellegrina, Amara — s. Frl.

Maria Seil.

Peltry, G. — s. Gertrud Triepel.

Pelzein, Franziska v. — Ps. Hen-
riette Franz.

Pelzeln, Marie v. — Ps. Emma
Franz.

Penseroso 1828 — s. Ferdinande
Herge aus Pirna.

Penzlin, Barbara Juliana 1607—74
— Ps. Daphne.

Peregrina, Cordula— s. C. Wöhler
geb. Schmidt.

Perin, Josephine, geb. v. Graden-
stein (?) — Ps. Sephine.

Perl, Frau Henriette — Ps. Mora
und Henry Perl.

Perl, Henry — s. Frau Henriette
Perl.

Perl, Ottilie — s. Ottilie Ludwig
geb. I’flugk.

Peter, Frl. Eva Herrn. — Ps.

Hero Max.
Peter, Frl. Sidonie — Ps.

W. Kästner.

Petcmcll, Anna v. — Ps.

A. Oltroff.

Peters, Wilhelmine — Ps.

A. Fromm.
Petersdorf, Frau Ulrika v. — Ps.

Heribert Bauer.
Petersen, Johanna Eleon. — Ps.

Phoebe.
Petersen, Louise M. 1850 — Ps.

Maria.
Peterson, Frau Luise — Ps.

Donatus Frank, Egon Velten
und Erna Velten.

Petrasch, Eugenie— Mädchenname
Eugenie Wohlmuth.

Petzei, Marie — Ps. M. Redeatis.

Petzei, Minna — Ps. Martin
Claudius.

Petzei, Frl. Rosa — Ps. Mart.
Claudius.

Pfannenschmidt, Frau Julie —
Mädchenname Julie Burow
— Ps. Hermine.

Pfeiffer, Katharine — Ps. Mignon.
Pfeil, Anna — 8. Frau Anna

Pomtow.
Pfeil, Erhard — s. Arna Weber.
Philippi, Carl Ferdinand — Ps.

Regina Hofmann.
Philippine, anonym. Name: — Phi-

lippine Gräfin von Beust.
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Philips—Prokesch-Osten. 41

Philips, Catharina 1705 — Pa. I

Orinda.
Philogyn, anonym. Name von Elis.

Eleon. Berrihardi.

Phoebe 1705.— s. Johanna Eleon.

Peteraen.

Pichler, Caroline — Ps. Auguste.
(In öat. Taschenbüchern).

Pichler, Helene — s. Frau Helene
Felsing.

Pichler L. — s. Luise Zeller.

Pieper, Frl. Antonie — Ps. Hans
v. d. Mark.

Pierson
,

Frau Karoline — Ps.

Edmund Hahn
,

R. E.

Hahn, R. Edmund Hahn
und I.«onhard Lyser.

Pilgerin nach dem Hcimathlande.
Unter diesen Namen dichtete

Elisa Bürger geh. Hahn.
Pillau, J. — Ps. Ida v. Kortz-

fleisch.

Pincus, Frau Gertrud— Ps. Truth.
Pinder, Marie, geh. Jachmann —

Ps. Marino,
Pinolli, Frau Ada, geh. v. Tres-

kow— Ps. Günther v. Freiberg.

Pinkow, Aime — s. Emma Le-
veque-Bunsen.

Piorkowska, Jenny — Ps. Theodor
Schmidt.

Pippig, Frl. Anna — Ps. Anna
Treuenfels.

Pirka, Frau Rosa, geh. Edle von
Lichtenfels — Ps. R. v. Fels.

Platen, Carolina Henrika v. —
Ps. Dora Flink und Thure
Flink.

Plazer, Maria Edle von — Ps.

Andr. Feiertag.

Plehn, Frau Aug. — Ps. Brigitte

Augusti.

Plcscott, Frau Emilie — Ps. Rob.
Königstein.

Plessen, Marie Sophie Christiane

v. 1819, 22, 24 u. in Zeit-

schriften — Ps. Maria.

Pochhammer, Frau Oberstlieutn.

Margarete, geb. Cauer — Ps.

M. Tellmar.

Pokupska — s. Frl. Milena
Seifert.

Polenz, Hertha v. — Ps. Leon
Sloet.

Polier, Marie Elisabeth von (?) —
Ps. Wulliamoz.

Polko, Elise, geb.Vogel—Mädchen-
name Elise Vogel.

Pollak, Alice, verehel. Gurschner
— Ps. Paul Althof.

Pommerin, Maria — Ps. Maria vom
Rhein.

Pomtow, Frau Anna — Ps.

A. Pfeil.

Pontiu, Magnus Erik Constanz
— Ps. Tante Eva.

Pontini, Rosa — Ps. Constanze
Monter.

Posadowsky, Gräfin Elise — Ps.

Emil von Moll.

Poschingcr, Heriberta v. — Ps.

Osser Heinz.
Postler, Frl. Elisabeth — Ps.

E. Linden.
Postumus, Carl — s. Frl. Postuma

Willi, v. Leesen.

Pott
,
Gabriele von,— Mädchenname

Gabriele, Frciin v. Weichs.
Pozorny, Frl. Tony — Ps.

T. Oray.
Prager, Mathilde — Ps. Erich

Holm.
Prato, Katharina — s. Edle v.

Scheiger.

Pratt, Laura Maria — Ps. Laurie
Loring.

Pressentin-Rautter, Frau Margot
v., geb. v. Frantzius — Ps.

M. Baltic.

Prest, T. — Ps. Angelina.
Preuschen, Hermione v. — s. Her-

mino Telmann.
Preuss-Laudien, EL — s. Hen-

riette Laudien.

Prinz, Therese 1851, 52 54 — Ps.

Therese.

Prohler, Clara — s. Frl. Selma
Jolowicz.

Prokesch - Osten, Gräfin — Ps.

Friederike Gossmann.
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48 Proschko - Reich.

Proschko, Herrnine Cam. — Ps. i

C. Wittendorf.
P».*** — s. Hedwig von Alton.

Psyche, anonym. Name von Julie

Freifrau von Bechtolsheim.

Pudor, F.mnia, gcl>. Meves — Ps.

Theodor Rapp.
Pulvermacher, Auguste — Ps.

August I.eo.

Püschel, Emilie — Ps. Mila Treu.

Pustkuchen, Dr. Friedrich — Ps.

Aurelia.

Pütz, Ev. von — s. Everilda von
Pütz,

Pütz, Everilda von — Ps. Ev.

von Pütz.

lt.

Siehe auch Nachtrag.

R. — s. Friederike Robert geh.

Braun.

R., Agnes — s. Agnes Schling-

mann.
R., K. von, anonym. Name von

Friederike v. Reitzensteiu.

R. N. — s. Regina Neisser.

Radkersburg-Radnicki, M.—s. Frau
Maria Radnicki.

Radnicki, Frau Maria — Ps.

M. Radkersburg-Radnieki.
Rafael, L. — s. Frau Hedwig

Kiesekamp.
Raff, C. — s. Clara Ottilie Rüge.
Rahel — s. Rahel Meyer geb.

Weiss.
Rahel — s. Antonie Friederike

Varnhagen von Ense.

Rahel: Wider die Natur, 1863.

In Banden frei 1865. dto. holl.

1770.

Raimer-Waiden, G. — Ps. Gertrud
Waiden.

Raimund, Clara — Ps. Ludwig v.

Hörmann.
Raimund

,
Golo — s. Bertha

Fredderich.

Raoul — 8. Frau Therese Eminger-
Longard.

Raphael
,

Clara 1851 , 53 —
s. Mathilde Fibiger.

i Rapp di Pauli, Frau Marie —
Ps. M. J. Parr.

Rapp, Theodor — s. Emma Pudor
geb. Mewes.

Rasch, Jul. — s. Frau Auguste
v. Arens-Baunrasch.

Raschid Bey, Frau Al (bürger-

licher Name) — Mädchenname
Helene Böhlati.

Raspi, Tony de— Ps. Leo Cassau.
Rassmuss, Frl. Melanie — Ps.

Max Hochberg.
Rättig, Agnes — Ps. Agnes R. —

s. Agnes Schlingmann.
Rauch, Else von — s. Antonie

Robolsky.
Rave, Judith, geb. Freiin v.

Scheither — Ps. Molly.

Raveneck, Cäcilie — s. C. War-
necke

Röady, Marguerite — Ps.'/Thomas
Seltz u. Severin Stezl.

Rebe, E. — s. Frau Eugenie
Hennig.

Rebe, Maria — s. Marie Michel
geb. Heitz.

Rebeg, Sybilla— Ps. Hans Merian.
Recke

,
Charlotte Elis. Const.

von der 1783, 90 ,
— Ps. Elise,

Gedichte.

Recke, Frau v. der, (Gedichte) —
Ps. Elisa.

Redeatis — s. Frl. Marie Petzei.

Redenhall. E. — 8. Emma Freu-
denthal.

Redlich, Frau Pauline — Ps.

P. Seemann.
Reeves, Mrs. Henry — Ps. Helen

Mathers.
Regenstein, Charlotte — Ps.

Alex. Römer.
Regilis — s. Regina Ingolstaetter.

Regis, N. J. 1848 — Ps. Siegerin.

Rehmke, Frau Marie Karoline —
Ps. Maria vom Berg.

Reibnitz, Clara v., geb. v. Reden
— Ps. C. v. Waldheim.

Reibnitz, Joh. Adolphine von, geb.

von Meyer — Ps. Adolphine.
Reich, Erika — s. Rosa Morris.
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Roichardt-Strombcrg — Rhicm. 411

Reichardt - Stromberg
,

Frau
Matbilde— Ps. M. R. S, und
M. Reichardt-Stromberg.

Reichel, Emma — Pa. Edela Rüst.

Reichenbach, Moritz von - s. Gräfin
Valesca Bethusy Huc.

Reichner — a. Klara Jocbner.

Reichstem, Pauline von — s. Isaac
Emanuel Louis Develey.

Reimar, F. L.— s. Marie Zedelius.

Reimer -Waiden, Gertrud — Ps.

Luise v. Bredow und Willy v.

Sternau.

Rein, V. — s. Veronika Reinhardt.
Reineck, Minna v. — Ps. Franz

Eugen.
Reinerin

,
Ottilia; Pfaffen-

,

Muenchen-, Nonnennoth etc.

1654.

Reinhardt, Friederike — Ps. Lina
Reinhardt.

Reinhardt, Lina — s. Friederike
Reinhardt.

Reinhardt, Luise — Ps. Emst
Fritze.

Reinhardt,Veronika— Ps. V. Rein.
Reinhaidt, Wilhelmine — Ps.

Helmina Hart.
Reinhold, Adelheid — Ps. Franz

Berthold.

Reinhold, Caroline — s. Reinhold
Koestlin.

Reinhold, E. — s. E. Doering.
Reinhold, K. — s. Anna Elise

Sophie von Königsthal.

Reinhold, Liane — s. Helene
Faber.

Reinicke, Hans — s. Frl. Anna
Dietrich.

Reinsberg-Düringsfeld, Ida v. —
Ps. Thekla.

Reinwald, Theodor — s. Therese
Hausgirg.

Reinwald, Therese — s. Therese
Hansgirg.

Reitzenstein, Friederike v. —
anonym. Name: K. v. R.

Reizenstein, Editha Frei in v. —
Ps. Sappho Liepholdt.

Reizenstein, Baronin Franziska v.— Pa. Franz von Nemmersdorf.

Relly, E. — s. Elly Allesch geh.

Reuss.
Rembrandt, Anna 1857, 58 —

s. Anna Marie Meyer.
Remmers, Frau Oberamtmann —

-

Ps. M. Briol.

Remy, Nahida, geh. Sturmhöfel
— s. Nahida Ruth-Lazarus.

Rend, E. — a. Helene Druskowitz.

Rend, H. — s. Hedwig Werner.

Rend, J. — Irene Fuhrmann.
Rennecke, Frl. Pauline — Ps.

P. v. Wickerode.
Renorga — s. Flau Auguste

Groner.
Rentsch, Marg. — s. Margarete

Palfy.

Resa, T. — s. Frau Dr. Teresa
Gröhe.

Resch, Frau Helene — s. Lincke-
Resch.

Rcthing, M. — s. Marie Herting.
Rettberg, Franziska v. — Ps.

Helene Franziska.

Reusch, Henr. — s. Henriette
Reusch.

Reusch, Henriette — Ps. Henr.
Reusch.

Reuss, Elly — a. Frau Allesch.

Reuss, Jenny v.— s. Frau Jenny
Hoemes geh. v. Reuss. Ps.

Willibald v. Reuss.

Reuss, Willibald v. — s. Jenny
Hoemes, geh. v. Reuss.

Rex, Ernrno — s. Frl. Emmy v.

König.
Reyher, Anna de — Ps. Parisis

und Wolfgang Selbst.

Rdzi, ndni; Szegediner Kochbuch
1882.

Rheinau, Clara — s. Frl. Clara
Siebert.

Rheinau, Sophie (Pseudonym) —
s. Anna Siebert.

Rheinberger, Frau — Ps. Fran-
ziska v. Hoffnaass.

Rhiem, Caroline — Ps. C. R.

4
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5Q Rhoden — Rosalie.

Rhoden, Emruy v. — s. Emmy
Friedrich-Friedrich.

Rhön-Werra — s. Gräfin Maria
Crescenzia Cappy.

Richard, Klara — s. Franziska
Groth geh. Apel.

Richard - Schilling, Sophie —
Ps. Sophie.

Richter, F. P. E. — s. Wilhel-
minc v. Gersdorf (?).

Richter, L. — 8. Frl. Ivouise Roth.
Richter, Maria — Ps. Bernhard

Frey.

Rickmeyer, Frl. Marie — Ps.

C. Winter.
Ried, Paula — s. Marie Wahle.
Riedel-Ahrens, Frau Bertha —

Ps. Silvio Lugano.
Riedel - Simonsen — s. Agnes

Karoline Eleonore Missfeldt.

Riesemann, Frau Hedda v. —
Ps. Hedda v. Schmid.

Rindfleisch, Eulalia; Druckeriana
1838.

Rinhart, K. — s. Frl. Katharina
Zitelmann.

Ris, Jenny — Mädchenname Jenny
Neumann.

Rita, E. — s. Frl. Elisabeth
Meyer.

Ritter, Ernst — s. Emilie von
Binzer geh. v. Gerschau.

Rivutat, Herbert — s. Freifrau v.

Schlippenbach.
Robert, Friederike, geb. Braun —

Ps. — R.
Robertin, H. — s. Frl. Hedwig

Röper.
Roberts, S. — s. Frau Margarethe

Kossak.
Roberts, Sophie — s. Selma

Schneider.

Robinson, Therese Albertine Luise
— Ps. Talvj.

Robolsky, Antonie — Ps. Else

von Rauch.
Rocca, Prinzipessa della — s.

Marie Embden-Heine.
Rochlitz, Friedrich — Ps. Amalie

Will.

Roda - Roda — s. Frau Marie v.

Baläs-Kisöcz geb. Rosenfeld -

Roda und Sandor-Rosenfeld.
Rodenbach, Zoe v. — s. Leopold

v. Sacher-Masocli.
Roland, Ahnuth — s. Lilly

Kutzner.
Roland, Emil — Ps. Ottilie M-C.
Roland, Emil — s. Frau Emmi

Lewald, geb. Jansen.
Rolff, R. — s. Therese Thonner.
Romainville, Leontine — s. Frau

Sophie Auguste Leo.
Romana, Camilla — s. Anna

Conwentz.
Romana -Conwentz, Camilla —

s. Anna Conwentz.
Romaneck, M. Andrea — s. Frau

Professor Trommershausen.
Romanow, Dagmar — s. Marga

Lepehne.
Römer, Alex. — s. Charlotte

Regenstein.
Römer, Auguste von — Ps. A. de

la Chevallerie.

Römer, Lina — Ps. C. Linar.

Römheld, Amalie — s. Amalie
Jochheim.

Ronus, Susanna — Ps. Sehna.
Röper

, Frl. Hedwig — Ps.

EL Robertin.

Rosa: Mein Stammbuch 1841.

Rosa, Maria — s. Rosa Marie
Antoinette Assing geb. Vam-
hagen.

Rosalba — s. Christiane Benedict
Eugenia Naubert geb. Heben-
streit.

Rosalba— s.Kathinka Zitz-Halein.

Rosalia, ln Zcitbluethen etc. —
s. Agnes Ern. R. v. Gersdorf.

Rosalia, Im Goctting. Musenalm.
— s. Magdalene Phil. Engel-
hard.

Rosalie 1817 : Briefe — s. Friedrich
Mosengeil.

Rosalie: Briefe 1779, 81 —
s. Marie Sophie Laroche.

Rosalie: Licht und Schattenge-
maelde 1823.

Digitized by Googl



Rosalie — Sacher-Masoch. 51

Rosalie : Aechte bürgerliche
Koechin 1845 — s. Roaalie

Seitz.

Roaalie, Tante
;
Kinder-Komoedien

u. Kartoffel -Tragoeüien 1860.

Roaamunda: Die Koechin ohne
Fehl und Tadel 1839, 42, TL

Roaenfeld, Sandor — s. Frau
Marie v. Balas-Kisöcz.

Roaenhain, Franziaka — a. Irene
Friederike Schöpfer.

Rosenthal, Felicia — s. Hermine
Welten.

Rosevalle, E. — s. Frau Eliza

Ichenhäuser.

Roakowaka, M. von — Pa. Gerd,
von Oosten.

Roakowaka
,

Marie v. — Pa.

Friedrich Clar.

Rösler, Frl. Maria — Pa. Adele
Hochwald.

Rosmer, Ernst — s. Frau Elsa
Bernstein.

Rosinira — a. Clotilde Lunella.

Roswitha — s. P. R. Siegmund.
Roth

,
Frl. Louise — Pa.

L. Richter.

Rothenfels, Emmy v. — s. Emilie
v. Ingersleben.

Rothenthal, Baronin Melanie von
— Pa. M. V. Berthof.

Rothpletz, Anna, geb. v. Meiss—
Pa. Roaalie Müller.

Rothschild, Emil — Pa. Eugcnie
Makay.

Rothschütz, Th. v. — s. Therese

v. Hobe.
Rott, Ida Hedwig — Pa. Frl. Dr.

phil. Erik Niels.

Rücker, M. v. — s. Marie zur
Megcde, vermählte Hartog.

Rudbeck, Henrik — 8. Frau
Hedwig Herold.

Rüdcaheim, Lothar von — s. Frau
Lucic Bacmcister.

Rüdiger, E. — s. Baronin E. v.

Hohenhausen.
Rudolfi, E. — 8. Frl. Emma

Ettlinger und Frl. Rudolfine
Ettlinger.

Rudolfi, Theodore — s. Frau
Bertha Naumann geb. Wonne-
berg.

Rudorff, E. — s. Franziska Jarke
geb. Schlesius.

Ruetschi, Marie Henriette — Ps.

Marie Waiden.
Rüge, Clara — Ps. Oskar Brandt.

Rüge, Clara Ottilie — Pa. C. Raff.

Ruhkopf,Julie 1851, 54—Ps. Irene.

Ruhland, Marie — s. Marie Calm.
Rukh, Lalla — a. Frau Martha

Kempner.
Rümly, Peter— s. Frau Mathilde

Müller.

Rüst, Edda — 8. Emma Reichel.

Rutenberg. E. — 8. Frau Betty
Fischer.

Ruth, M. von — s. Frau von
Schönberg.

Rüxleben, Baronin Vally v., geb.

von Wolden — Ps. Hans
Carmer.

Rzach, Frau Hedwig — Ps. Rob.
Hcddin.

S.

Siehe auch Nachtrag.

S., A. v. — 8. Anna von Schäffer.

S., Agathe — Ps. 1822. Die
Nebenbuhlerin.

S., Friederike,(eine Anonyma) 1813.

S., Minna, (eine Anonyma) 1809
u. 1810.

S—n, Charlotte, 1821, anonym.
Name.

S.

,

W. von, Pseudonym einoi

Dichterin, 1791.

Sabinus: Von den Damen an die

Damen 1825.

Sacher - Masoch, Frau Aurora v.

— Ps. Wanda v. Dunajew.

Sacher-Masoch, Frau Hulda t.

— Ps. Hulda Meister.

Sacher-Masoch, Leopold v. — Ps.

Charlotte Arand und Zoe von
Rodenbach.

4
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Sachs, Sophie — Ps. Sophie
Marburg.

Sachtleben — Ps. Hulda Kauff-
mann.

Saint Roche, M. v. — s. Frau
Bertha Mutschlechner.

Salburg, E. — s. Gräfin Edith
Salburg-Falkenstein.

Salburg-Falkenstein, Etbth Gräfin
— Ps. E. Salburg.

Saldau — s. Frau Karoline
Bruch-Sinn.

Salingför, R. — s. Rosa Baentsch
geb. Kunze.

Salk, B. v. — s. Blanka Zachariae.

Salkowskv, E. — Ps. Olga
Eschenbach.

Sailen, C. — s. Frau Sophie
Mättig.

Sabn-Reifferscheid, Antonie Marie
Fürstin von — Ps. Antonie.

Salma, Bernhard v. — s. Dina
Salmuth.

Salmuth, Dina (Bernhardine) —
Ps. Dina und Bernhard v.

Salma.
Salomß, Frau Lou v.— Ps. Henrik

Lou — s. Lou Andreas-Salomd.
Salzbrunn

,
Alice — s. Anna

Oschatz.

Salzbrunn, Alice — s. Frau v.

Stockhausen.
Sanden, Alma v., geb. v. Hänel
— Ps. A. v. Senten.

Sandhage, Frau Josefa — Ps.

J. v. Dirkink.

Sangalli — s. Frau Elisabeth

Marr.
Saphir, Marie — Ps. Max Stein.

Sappho Liepholdt — s. Editha
Freiin v. Reizenstein.

Sartorius, Benvenuto — s. Martha
Willkomm-Schneider.

Sartorius, E. — Ps. E. S. von
Muehibcrg.

Sartorius, S. — s, Selma
Schneider.

Satori — s. Johanna Neumann.

Sch. E., geb. B. — s. Esther
Schellenberg.

Sch. Walter Robert v. —
s. Therese Schiffer.

Schabelsky, Frl. Elsa v. — Ps.
P. Lorenz und Egor Schugov.

Schachne, Clara — Ps. C. Schott
und Clara Schott.

Schack von Igar — s. Frau
EUfriede Jaksch.

Scbaeve, Heinrich— Ps. Euphro-
sine v. Sittenbach.

Schäfer, Antonia — Ps. Cordelia.

Schäfer, Sophie — Ps. Cordelia.
Schaffer, Anna v. — Ps. S. A.

v. , . ,

Schaffer, 1L — s. Frau Hedwig
Schneider.

Schandow, H. v. — s. Frl. Agnes
Schoebel.

Schanz, Frida — s. Frau Frida
Soyaux.

Schauenforst, Irma v. — s. Frl.
Johanna Linke.

Schaumann, Ernst — Ps. Octavia
In Pariser Modezeitung 1829.

Scheffel, Reinhold — s. Bertha
Neumann.

Scheibe, Frl. Amalie — Ps. S.
Augustin.

Scheidius, E. Novellen — Ps.

Ernestine.

Scheiger, Edle v.— Ps. Katharina
Prato.

Sclieliha, Doris von, geb. Gräfin
Matuschka — Ps. Doris Freiin

v. Spättgen.

Schellbach, Leo — s. Frl. Blanda
Corony.

Schellenberg, Esther— Ps. E. Sch.
geb. B.

Scherr, Frau— s. Marie Susanne
Kübler, auch M. S. Kübler.

Scherz, Ernst — s. Auguste Cre-
linger.

Schiff, C. — s. Clara Voss geb.
Fretwurst.

Schiffer, Therese — Ps. Robert
Walter von Sch.

Schilling, A. — s. Anna Schilling.
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Schilling, Anna— Ps. A. Schilling.

Schilling, Frl. Elisabeth — Ps.

Emst Lingen.

Schimpft, Anna, auch Schimpff-
Jahn — Ps. Moritz Horst.

Schippel, Elise — s. Elisabeth

Mentzel geh. Schippel.

Schira, Eli — s. Irene Hecht-.
Cserhalmi.

Schlaegel, Frau Maria v. — Ps.

Ulrich Erk.

Schlatter, Rosa — s. Frl. Juliet

Halbach-Bohlen.
Schlauch von Linden, Alexandrine
— Ps. Frz. Domegg.

Schlegel, Caroline — Ps. Caroline:

Briefe 1871.

Schleger, Meta — s. Meta Schle-

singer.

Schlesinger, Marie — Ps. Marie
Schlesinger-Stephani.

Schlesinger, Martha, geh. Avellis

— Ps. Martha Hellmuth.

Schlesinger, Meta — Ps. Meta
Schleger.

Schlesinger, Frau Regina, geb.

Spiro — Ps. Reg. Julian.

Schlesinger-Steiner, Frau Olga—
Ps. Olga Steiner.

Schlesinger - Stephani, Marie —
s. Marie Schlesinger.

Schlingmann, Agnes — Mädchen-
name Agnes Rättig — Ps.

Agnes R.

Schlippenbach, G. Freifrau v. —
Ps. Herbert Rivutat.

Schlosser, Chr. — s. Frl. Emilie
Döring.

Schmeckebier, Hedwig — Ps.

Hedwig Erlin.

Schmid, Caroline, verehcl. Dr.
Fässer — Ps . Erwin v.

Steinau.

Schmid, Cordula, verehl.Wöhlcr—
Ps. Cordula Peregrina.

Schmid, Iledda v. — s. Frau
Hedda v. Riesemann.

Schmidt, Caroline — s. Joh.

Christian Sommer.

Schmidt ,
Christiane — Ps.

0. Ernst.

Schmidt, Christophine — s. Anna
Faber.

Schmidt, Emilie Johanna Con-
stantia Katharina— Ps. Emilie

dell’ Bufalo — s. Emilie Bufalo
della Yalle geb. Schmidt.

Schmidt, Henriette — s. Frau
Henriette Lindemann-Schmidt.

Schmidt, Luise Magd. Just. —
Ps. Daphne: Im Göttinger
Musenalmanach.

Schmidt v. Ekensteen, Frau Marie
— Ps. Ellinor v. Brenner,

Knut v. Juliat, Marietta und
Marius.

Schmidt, M. — s. Martha Schmidt.

Schmidt, Marie — Ps. M. Hart-
schmidt.

Schmidt,Martha— Ps. M. Schmidt.
Schmidt, Theodor — s. Jenny

Piorlcowska.

Schmieden, Elise, geb. Kobert —
Ps. E. Juncker.

Schmitz
,

Frau Maria — Ps.

R. Fabri de Fabris u. Ange-
lica Harten.

Schmoll, Claus. In Zeitungen —
s. Frl. Charlotte v. Schöler.

Schnackenburg, Frau Clara —
Ps. C. Wittburg.

Schneer, Elise v. — s. Baronin
Elisa v. Stein-Nordheim.

Schneider, Frl. Hedwig — Ps.

H. Schaffer, Hedwig Schaffer

und H, Seewald.
Schneider, Frl. Ida — Ps. Mech-

thildis v. der Nogat.
Schneider, Lina, geb. Weiter —

Ps. Wilhelm Berg.

Schneider, Selrna — Ps. Sophie
Roberts und S. Sartorius.

Schnurcks, Scholastika — s. Frau
Ute Müllenbach.

Schober, Thekla v. — Ps. Thekla
v. Gumpert.

Schoebel, Frl. Agnes — Ps.

Frou-Frou u. IL v. Schandow.
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Schoeler
,

B. — Ps. Bertha

Augusti.

Schoepfer, Irene Friederike —
Ps. Schwester Gloriosa, Irene

Hertha, Natalie La Grande,
Sigismunde Mannsperg und
Franziska Rosenhain.

Schöler, Frl. Charl. v. in Zeitungen
— Ps. Claus Schmoll.

Schöler, Ottilie v., geh. Börger—
Ps. A. Duroy -Wamatz und
Matthias Wamatz.

Scholz, Frau Marie, geh. Stonawski
— Ps. 31. Storni.

Schönberg, Frau von — Ps.

M. von Ruth.
Schönberger, Anna — Ps. EUy

Gregor— s. Frau Anna Moeser.

Schoppe, Amalia Emma,geb. Weise
— Ps. Amalia.

Schoppe, Amalie Emma Sophie
— Ps. Amalia: In Kerners
„Almanach 1812 ti. „Deutscher
Dichterwald“ 1813.

Schorn, Frau H. von — Ps.

Henriette Nordheim.
Schott, C. — s. Clara Schachne.
Schott, Fritz — s. Charlotte

Mevcr-Housselle.
Schoultz-Ascheraden ,Frau Baron in

Marie v., verwittw. v. Walouiöff
— Ps. M. v. Ascheraden.

Schramm, Frl. Hermine — Ps.

Hans Georg.
Schramm-Macdonald — s. Marie

Netcke-Schwendy — Ps. Frin-
gilla, Max Troll und Marie
Schwendy.

Schröder, Lilly v., früher. Frauen-
name Lilly v. Vietinghoff-

Scheel.

Schroer, Therese — Ps. Frau
Therese und Therese Ocser.

Schubert, Hennine— Ps. H.(ans)

Hermann.
Schubin, Ossip — s. Frl. Lula

Kirschner.

Schücking, Luise — s. Luise v.

Gail.

|

Schuecking, Svb. C’atharine —
Ps. Pauline: Im Rhein.
Westfäl. Musenalmanach und
in Zeitschriften.

Sehugoy, Egor — s. Frl. Elsa v.

Schabelsky.

Schuhmann, S. — Ps. Sophie
Junghans.

Schultz, Emma — Ps. Doris Mix.
Schultze, Melanie — Ps. Mario

Adelmi

.

Schultze-Wege, Frau Johanna —
Ps. J. Wege.

Schulz, Ella — Ps. Angelica

Harten und E. Nilas.

Schulz, Friedrich — Ps. Eulalia

Meinau.
Schulz, Frl. Gabriele — Ps.

E. Nilas.

Schulze, Frau Margarete, geb. v.

Dieskau — Ps. Margarete v.

Dieskau u. Charlotte Grützner.

Schulze-Smidt, Frau Bernhardine
— Ps. E. Oswald.

Schuppe, A. — s. Frau Anna
Benfcv geb. Schuppe.

Schuppe, Emilie — Ps. IL M.
Frey.

Schurz, Frl. Mathilde — Ps.

F. Devantier.

Schütz, E. — s. Helene Littmann.

Schütz, Frl. Elisab. v. — Ps.

Else v. Elmenhorst.
Schwaarcke, Johanne, geb. Kable
— Ps. A. Schwarz.

Schwabe, Frl. Jenny — Ps. Fr.

Mosen und Kath. v. Zedwitz.

Schwan
,
M. — s. Frl. Maria

Aubin.
Schwartz, Frau Marie Esp4rance

v. — Ps. Elpis Melena.
Schwartz, Maria Sophia 1865 —

Ps. Maria und Sophie Marie.

Schwarz, A. — 8. Frl. Johanne
Schwaarcke geb. Kahle.

Schwarz, Agnes Sophie — Ps.

Sophie: Gedichte 1700.

Schwarz, Beatus — s. Frl. Lina
von Greyerz.

Schwarz, H. v. — s. Johanna Boy.
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Schwarz, Walther — s. Frau Ba-

ronin Wanda v. Dallwitz.

Schwarzburg-Sondershausen ,
Für-

stin Mathilde v. — Ps. M.
Domheim.

Schwarzenau, Marie von — Ps.

L. von Erlburg.

Schweitzer, Marie — s. L. M.
Schweitzer-Meyer.

Schweitzer-Meyer, Frau L. M. —
Mädchenname und Ps. Louise

Marie Schweitzer.

Schwendy, Marie—s. M. Schramm-
Macdonald.

Schwerin, Josephine Gräfin v. —
Ps. J. Westritz.

Schwerk, Dora — s. Frl. Emma
Montua.

Schwerk, E. — s. Frl. Emma
Montua.

Schwertinger,Crcscenzia— 8. Georg
Hesekiel.

Schweyher, Anna Maria — Ps.

Amorillis.

Sebaldt v. Werth, Max — Ps.

Nanny Vom Hof.

Sebregondi, Maria di, verw. ten

Brink — Ps. Maria lenzen.

See, A. vom — s. Adelheid

Rosalie Lackemann.
Sec, Ilse v. — s. Anne Kraus.

Seele, Ida — s. Frau Vogeler.

Seemann, P. — s. Paulinc Redlich.

Seeni, IL — s. Hedwig Niese.

Seewald, H. — s. Hedwig
Schneider.

Segalla, Ida, — früh. Frauenname
Ida Maksa.

Segert-Stein ,
Anna — s. Anna

Stein geh. Segert — Ps. Anna
Segert.

Seifer, Caecilie — s. Caecilie

Friese

Seifert, Frl. Milena — Ps.

Pokupska.
Seitz, Frau Anna, geb. Seitz —

j

Ps. A. Heyl.

Seitz, Rosalie 1845 — Ps. Rosalie.
j

Seitz-Hückstädt, Frau Sophie —
Ps. S. 'Hohenstadt, i

Selbig, Elise — s. Charlotte Sophie

Luise Wilhehnine von Ahle-

feld.

Selbst, Wolfgang — s. Anna de

Reyher.
Seldt, Amalie von — s. Therese

Henriette von Hülsen.

Selhorst, Frau Marie — Ps. M.
Derichs.

Seil, Frl. Maria — Ps. Amara
Pellegrina

Seil, Frl. Lulu v. — Ps. Marga-
rnfn Ti*pif

Selma 1832, 33, 35, 31 — s. Jos.

Conr. Appenzeller.

Selma, L. : Das Blumengaertchen.

1827.

Selma — s. Susanna Konus.

Selma, Tante— s. Lina Neumann.

Seitz, Thomas — Ps. Marguerite

Röadv und Severin Stezl.

Semmel, Marie Natalie — Ps.

Emma Allestein.

Senitz, Elisabeth v. — Ps. Gelinde.

Senten, A. v. — s. Alma Sanden
geb. v. Hänel.

Sephine — s. Josephine Perin von
Gradenstein (?).

Septimia, in Journalen — s. Frl.

Clotilde von Nostitz-Jaenken-

dorf.

Seraphine: 1823 eine pseudonyme
Oberösterreicherin.

Serena — s. Karolinc Auguste

Freifrau v. de la Motte-FouquA

Sennage, Gräfin Sanda — Ps.

Alexandra.

Sevffert ,
Frau Anna — Ps.

‘

L. Hilliger, IL Klinger und
A. v. Trvstedt.

Seyssel d’Aix, Gräfin Camilla —
Ps. C. Cressieux.

Seyth, Advr — s. Ida Thiess.

Sickenberger, Frl. Therese — Ps.

Th. Singolt.

Sickler, Henriette, geb. Horstkorn

— Ps. Theodore.
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Siddy — s. Frau Siddy Eisen-

schitz.

Siel>elt, Frl. Agnes — Ps. Silesia.

Siebert, Anna — Ps. Sophie
Rheinau.

Siebert, Frl. Clara — Ps. Clara

Rheinau.
Siecke, Frl. Hedwig — Ps.

H. Lindendorf.

Siedinogrodzka, Henriette v. —
Ps. Heinrich Lange.

Siegel, Anna— s. A. Lohn-Siegel.

Siegerin 1848 — s. N. J. Regis.

Siegerist, Anna Irena — s. Anna
von Fueger-Rechtbom.

Siegfried, J. — s. Ida Blum.
Siegmund, P. R. — Ps. Roswitha.
Siking

,
Franz — Pseudonym

einer Dame in Mannheim.
Silesia — s. Frl. Agnes Siebelt.

Silesius, Gerth. — s. Frau Mar-
garethe Vollhardt-Wittich.

Silva, E. da, — s. Elvira Paul
geb. da Silva.

Silvia 1(568, 83 — s. Katharina
Margarete Dobeneckerin.

Silvia, Andrea — s. Frau Johanna
Garbald-Gredig.

Simon, Frau Anna — Ps. Mania
Korff.

Simon, Frau Antonie — Ps.

T. S. Braun.
Simon, Emma, geb. Couvely —

Ps. E. Vely.

Singer, Sophie Wilh.— Ps. Minna

:

(Feierstunden 1792, 93).

Singolt, Th. — s. Frl. Therese
Sickenberger.

Sinteuis, Elsbeth— Ps. E. Fahrow.
Sinzerus : Das Leben der schoenen

Oesterreicherin 1751.

Sipmann, Marie Antonie — Ps.

Emma Es.

Sittenbach
,

Euphrosine v. —
s. Heinrich Schaeve.

Sloet, Leon — s. Hertha v.

Polenz.

Slomann, E. — s. Eliza Wille.

Sochatzy, Fanny, verehcl. Burck-
hard — Ps. Rende Francis.

Sodenstern, Frau Eveline v. —
Ps. E. v. Stern.

Solger, Frau Maria Christine —
Ps. Cilli Crone.

Solina, Maria— s. Frl. Marie von
Kliment.

Söllner, Ottilie — Ps. C. Voll-
brecht.

Solvegjs, Kristiana — s. Frau
Gjena Loiseau.

Sommer, Anna — Ps. A. vom
Damm.

Sommer, Joh. Christian — Ps.
Caroline Schmidt.

Sonntag, Hans — s. Clara Joh.
Förstner geb. Müller.

Sonntag, Henriette: Toiletten-

buechlein 1830.

Sonntag, Leo— s. Frau Vincent.
Sophie — s. Sophie George geb.

Paalzow.
Sophie: Gedichte 1790— s. Agnes

Sophie Schwarz.
Sophie: 1812, 13 — s. Sophie

Tasehd.
Sophie: Im Mindener Sonntags-

blatt — s. Sophie George.
Sophie — s. Sophie Richard-

Schilling.

Sophie: Lindenknospen 1827,
Gedichte.

Sophie, A.*** 1851 — s. Mathilde
Fibiger.

Sophie, Maria — s. Maria Sophie
Schwartz.

Sophie, Tante: Mathildens und
Elsbeths Lieblingsgeschichten

1855.

Soukup, Rieh. Wilh. Maria —
Ps. Maria Wilhelm.

Soyaux
,

Frida — Ps. Frida
Schanz.

Spangenberg, Dor. Charlotte Elis.

(im Gotting. Musenalm.) —
Ps. Aemilia.

Spann -Weber, Frau Thekla —
Ps. S. W. Thaleck.

Spättgen, Doris Freiin v. —
s. Doris von Scheliha geb.

Gräfin Matuschka.
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Sperenga, Sibylla: Neun sibyl-

linische Blaetter 1830.

Sperenza — s. Frau Wilde geb.

Elgee.

Sphinx — s. Frau Karoline
Bruch-Sinn.

Spiridion, Anast. Regina —
;

s. Friedr. Ferd. Hempel.
Spott vogel, Jocosus: Frauen- und

Maedchenspiegel 1833.

Springorum, Frau Wwe Emma—
Ps. J. Förster.

St., Adelheid von — s. Adelheid
v. Stolterfoth.

Stadelmann, Frau Marie — Ps.

Marie v. Stcrnau.

Stael- Holstein, Freifrau Lucie v.,

geb. Freiin v. Noleken — Ps.

Sylva Testa.

Stahl, Arthur — s. Frau Valeska
Voigtei-Bolgiani

.

Stahl, Marie — s. Frau Marie
Malecka geb. Stielow.

Stahlwart, M. — s. Frau Marie
\

Neumann.
Staufen, F. — s. Franziska Fritsch.

Stegmann, Christiane Amalie —
s. G. P. Dambmann.

Stein, A. — s. Margarethe Wulff.
Stein, Agnes W. : Jagden und

;

Thiergeschichte fuer unsere

Knaben erzachltl855.

Stein, Anna, geb. Segert — Ps.

Anna Segert u. Anna Segert-

Stein.

Stein, Friedrich — s. Frl. Frida
Goldstein.

Stein, Marius — s. Frau Marie
Janitschek.

Stein, Max — s. Marie Saphir.

Stein, Frau Mizi — Ps. Dodd.
Stein, Oswald: Antoinette v. Stein-

wart. Roman 1857.

Stein, Ottilie — s. Sephine Mühl-
dorfer.

Stein, Paul — s. Albertine Hen-
rich geb. Röslin.

Stein, Sophie — s. Frau Anna
Klapp-Osten.

Stein, W. — s. Wilhelminc Stein.

Stein, Wally — s. Frau Clara
Walterstein.

Stein, Wilhelmine — Ps. W. Stein.

Steinau, A. — s. Ottilie Kapp.
Steinau, Erwin v. — s. Caroline

Schmid.
Steinau, Hedwig — s. Frau

Hedwig Braun.
Steinau, Henriette — s. Henriette

Emilie Hübner.
Steinau, Malwine von — Ps., Name

unbekannt.
Steinborn, Elisabeth — Frau

Rose Stolle.

Steindl, Rosa Edle v. Tannen-
wald — Ps. R. v. Tannenwald,
R. v. Tannenwald-Fourneau.

Steiner, Olga — s. Frau Olga
Schlesinger-Steiner.

Steinfried, F. — s. Frida Gold-
stein.

Steinitz, Clara — Ps. Hans Bur-
dach.

Steinkeller, Marie v. — Ps. Sophie
v. Keller.

Steinlein, Frau Laura 1851 —
Ps. Arthalis u. Arthur Freese.

Steinmetz, Anna — Ps. Anna van
Hage.

Stein-Nordheim, Baron. Elisa v.

— Ps. Elise Schneer.
Steinrüek, Melanie, geb. Schulze
— Ps. Marie Adelmi, Mario
Adelmi und Cornelia.

Steinsdorfer, Frau Mathilde —
Ps. M. Edlita, M. Welten u.

Mathilde Welten — s. auch
Frau Mathilde Welten.

Steinwart, Antoinette v. — Ps.

Oswald Stein

Stengel, Franziska v. — Ps.

G. Franziska
Stephanie — s. Kathinka Zitz-

Halein.

Stern, Detlef — s. Frl. Dora
Strempel.

Stern, E. v. — s. Frau Eve-
line v. Sodenstern.

Stern, Otto — s. Frau Luise Otto-

Peters.
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Sternau, L. — s. Frau Luise
Jonisch.

Sternau, Marie v. — s. Frau
Marie Stadelmann.

Sternau, Willy von — s. Gertrud
Reimer-Waiden.

Stemhcim — s. Louise Brachmann

Stemheim, (In Almanachs) — s.

Marianne Ehrmann.

Stevens, Mathilde, geh. Kindt —
I’s. Mathilde Hamelinck.

Stezl, Severin — s. Marguerite
Röady.

Stichling, Elisa Charlotte Theodore
Amalie, geh. Herder — Ps.

Theodore.
Stille, Karoline — s. Charlotte

Thiesen.

Stinde, Jul. — s. Wilhelmine
Buchholz.

Stirner, Ernst — s. Frau Maria
Glocker.

Stock, Clara — Ps. Klara Cron.
Stöckel, Frl. Anna — Ps. A.

Strotta.

Stockflcthin, Maria Katharina —
Ps. Doriiis.

Stockhausen, Frau v. — Ps. Alice

Salzbrunn.
Stoeberlin, Dorothea Urs. Cather.
— Ps. Dorinde.

Stoffela d’alta Rupe, Marie v.— Ps. Edith Helmers.

Stökl, Frau Helene— Ps. Joconde
u. Constantin v. Franken.

Stokmans, Gertrud v., geh. Gräfin
Stachwitz — Ps. Germania.

Stolberg, Henriette Luise Juliane,

Gräfin zu — Ps. Waiden und
S. J. F. Wendel.

Stolle, Rose — Ps. Elisabeth
Steinbom.

Stolterfoth, Adelheid v. — Ps.

Adelheid v. St.

Stolterfoth, Adelheid v. — s. Ba-
j

roniu v. Zwierlein.

Stona, M. — s. Marie Scholz.

Storch, Bernardiue, geh.Frommann
— Ps. Elfriede v. Koburg.

Stormarn, A. v. — s. Gräfin Math.
Luckner.

j

Stötzer, Kamilla — s. Louise
Valerie Kühn.

Strahl, Paula — s. Anny Mahn-
Wothe.

Straka, Emilie, geb. Wimmer —
Ps. Emilie Wimmer,

i Strand, Ernst am — s. Rudolphine
Haupt.

Strand, Gabriel — s. Louise Tes-
dorpf.

Strande, Anna v. — s. A. Erhard
geb. Freiin v. Arnim.

Strauss, Luise v. — Ps. L. Unbeck.

Streit-Sanndorf, Jenny, verm.
Morgan — Ps. Sanndorf.

Streitberg, Gräfin Gisela von —
s. Gertr. Gräfin Bülow von
Dennewitz.

|

Strejfek, Frl. Aloisia— Ps. Dalfon.

Strempel, Frl. Dora — Ps. Detlef
Stern.

Stricker, Caroline, geb. Schütz —
Ps. St. Nellv.

Ström, Isidor — s. Frl. Ida Elf-

ström.

Strotta, A. — s. Anna Stöckel.

Strussenfelt, Constantia Carolina
Amalia v. 1843, (59 — Ps.

Cecilia.

;

Sturmhoefel, Nahida — Ps.

St. Hadian.
Suckow, Baronin Emma v., geb.

Gräfin v. Pappenheiin — Ps.

Emma Niendorf.
Suckow, Emma v., geb. v. (Calatin)

— Ps. Emma Niendorf.

Sudermann, Clara — Ps. C. Eitzen,

Name erster Ehe : Clara
Lauckner.

Suh, Au***te — s. Auguste Hus.

Suhr, Agathe v., 1829 — Ps.

Agathe.

Sühring-Bardey, Frau Anna —
Ps. Witus.

Sussmann, Frau Anna — Ps. Luis
Eva und Paul Ludwig.
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Sutro — Thal. 50

»Sutro, Emil — s. Kathinka
Sutro-Schüclring.

Sutro-Schücking, Kathinka — Ps.

Emil Sutro.

Suttner, Baronin B. v. — Pb.

B. Oulot.

Svala, Ellen — s. Prl. Hella
M. Bastian.

Swftlä, Karolina — s. Johanna
Muzäkowa.

Sydow, Wilhelmine v. 1830, 52
— s. Isidore Gronau.

Sylva-Testa — s. Lucie v. Stael-

Holstein.

Svlvandra: Im Wiener Moden-
jouraal— s. Wilhelmine Christ,

v. Chezy.
Sylvia •— s. Catharina Mnrg.

Dobeneckerin.
Szass, Frau Pauline (Ungarische

Gedichte) — Ps. Iduna.

Szegö, Sophie — Ps. Sophie Hoff.
Szelinska, Johanna — Ps. Georg

Berg — b. Johanna von der
Nahrner.

T.
Siehe auch Nachtrag.

T. E. 1811. Gedicht.

T. R — e. Frau Dr. Gröhe.
Tabouillet, Mathilde Franziska von— s. Mathilde Franziska

Anneke geh. Giesler.

Talvj — s. Therese Albertine
Luise Robinson geb. »Jacob.

Tamms, M. — s. Maria Magd.
Michaelis.

Tannenwald - Fourneau, R. v. —
s. Rosa Steindl Edle v. Tannen-
wald.

Tantchen Ungenannt — s. U. B.

Celius.

Tante Adolphine — s. Ad. Breit-

haupt.
Tante Anna — s. Aug. Henr.

Claussen.

Tante Barbara — s. Frau
Hermance Metzger.

Tante Christine — s. Math. v.

Kameckc.
Tante Emmy — s. Emmy Giehrl.

Tante Eva — s. Magnus Erik
Constans Pontin.

Tante Hedwig — s. Hedwig
Haberkern.

Tante Lotte— s. Charlotte Arand.

Tante Maria — s. Maria Hohoff.
Tante Selma — s. Lina Neumann.
Taren, Peter — s. Frl. Clara

Biller.

Tarnow, Franziska Chr. Joh. Fried.

1812 — Ps. Fanny.
Tasche, Sophie 1812, Uh — Ps.

Sophie.

Tecklenburg, Elise von — Ps. in

Yolitha: Ein Lebensbild. 1883.

Teichmann, Anna — s. A. Lieb-
hold-Teichmann.

Tellmar, M. — s. Margarethe
Pochhammer geb. Cauer.

Tclmann, Hermione, — Mädchen-
name Hennine von Prcuschen.

Teltowr
, G. — s. Frl. v. Glümer.

Tempelhoff, Hennv v. — Ts. T.

v. Heinz.

Tenger, Mariam — s. Frl. Marie v.

Hrussoczy.
Tesdorpf, Louise — Ps. Gabriel

Strand.

Testa, Sylva — Freifrau Lucio v.

Stael-Holstein geb. Freiin v.

Nolcken.

Tetzner, Helene — Ps. R. v. Ein-
siedel.

Teulhold, Rudolphine Ps. — 1807
Louisens Abentheuer.

Teutonicus — s. Frl. Hedwig
Dietz.

Th. M. — s. Theodora Meyer.
Thadden, Hildegard von — Ps.

JL Mellin.

Thal, Agnes — s. Regina Ulmanu.

Thal, Antonie — s. Frau Anna
Antonie Thaler.

Thal, Luise — 8. Hedw. Wolf.
Thal, R. — s. Regina Neisser.
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ßÖ Thaleck — Trautenheim.

Thaleck, S. W. — g, Frau Thekla
Spann-Weber.

Tbaler, Anna Antonie — Ps. An-
tonie Thal.

Thaler, Frau Christine v., geh.

G reiner — Ps. C. del Negro.
Tharau, Hans — a. Frl. von

Weling.
Thekla — s. Ida v. Düringsfeld.
Thekla — s. Caroline M. Mason.
Thenen, Frau Dcla, geh. von und

zu Eisenstein — Ps. Eva
Delmar.

Theodora — s. Marie Christiane

Elise Hahn.
Theodora 1823, 2ü — s. Mario

Christiane Elise Buerger.
Theodora 1811 — s. Julie Clara

Philippine Auguste Anschell.

Theodora: Fanny 1842 — s. B.
D. Henriette Nielsen.

Theodore — s. Elisa Charlotte
Theodore Amalie Stichling geh.

Herder.
Theodore — g. Henriette Sickler

geh. Horstkorn.
Theodorc-n- 1829 : Im Mindener

Sonntagsbl. — s. Henriette
Fried. Am. v. Hohenhausen.

Theone 1800, 0, i — s. Maria
Theresia von Artner.

Theophania 1827 — s. Pauline
Marie Julie von Broehowska.

Theorosa. In Zeitschriften —
s. Ther. Emilie Henr. aus dem
Winkel.

Therese : Practisches Handbuch
fuer die Erziehung des ersten

Kindesalters 1832.

Therese — s. Therese von Bachcr-
acht.

Therese: Kochbuch 1851; — Das
goldene Buch 1852, 54 — s.

Therese Prinz.

Therese, Prinzessin v. Bayern —
Ps. Th. v. Bayer*.

Therese, Romano 1843 — s. The-
rese von Luetzow.

Therese, Frau — s. Therese
Schroer.

I Theresia: Die Liel>e, 1860. Der
Liebesbote. Neuer Briefsteller

fuer Liebende 1860, HL
' Theumann, Frl. Clara — Ps. Thora

Clarman.
Thiel, Jul. — Ps. Anna Helbling.
Thiele, Luise — Ps. L. Bernhard.
Thierne, C. — s. Caroline Miethe

geb. Godeking.
Thiesen, Charlotte — Ps. Karoline

Stille.

Thiess, Ida — Ps. Adyr Seyth.
Thildncr, Hildegard, Pseudonym,

Name nicht bekannt.

Thomas, Elisabeth, 1720 — Ps.

Corinna.

Thon, Eleonore — Ps. Jenny: In
Taschenb. u. Journalen.

Thonner, Therese — Ps. R. Rolff.

Thure und Diewenow — s. Frau
Julie Kühne.

Thurnberg, Marie v. — s. Marie
Baronin v. Augustin.

Tian — s. Karoline, Reichsfreiin

von Günderode.
Tiedemann, Frl. Helene — Ps.

Leon Vandersee.

Tiefenborn, Irma v. — s. Baronin
Gertrud von Parpart geb.

Schröder.
Till — s. Frau Marie Jerschke.

Tille, Frau Alice — Ps. Alice

Cronheim und Lotte Lauen-
stein.

Timido — s. Frl. Else Bang.
Timme, Frau Marie, geb. Jeserich
— Ps. Villamaria.

Tina — s. Kathinka Zitz-Halein.

Tipka, Luise — s. Luise Weinlich
Titclius, M. — s. Frau Dekan

Cranz.
Titus, Johanna — s. Frau Pbili

Freiensehner.

! Torday — Ps. Elise Grail.

Torrund, Jassy — Frl. Joscplia
Mose.

Tour, Emil de la — s. Maria Ant.
v. Markovics, genannt Marietta.

Trautenheim, E. — s. Emma
Chalupka.
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Trebitsch — Venetiancr. ül

Trebitsch, Prl. Adele — Ps. Iris.

Treskow, Anny v. — Ps. Anna
Dölzig und E. Norden.

Treu, A. — s. Frau Anna v.

Cossart geb. v. Hoeppener.
Treu, Alix — s. Gertrud TriepeL
Treu, Eva — s. Lucie Griebel.

Treu, Margarete — s. Frl. Lulu
v. Seil.

Treu, Mila — s. Emilie Puschel.
Treudank, Th. — s. Frau Dora

Namnann.
Treuenfels, Anna — s. Anna

Pippig.

Triepcl, Gertrud — Ps. G. Peltry

und Alix Treu.

Trockau, Frau Baronin A. v. — s.

Gross v. Trockau.
Troll, Max — s. Marie Schramm-

Macdonald geb. Schwendy.
Troll-Borostyäm, Irma v. — Ps.

Leo Bergen und Veritas.

Trommershausen, Frau Professor
— Ps. M. Andrea-Romaneck.

Truth — s. Frau Gertrud Pincus.

Trystcdt, A. v. — s. Anna Sevffert.

Tschapeck, Lydia — Ps. Lydia
Dromery.

Tuerk, Frau Dr. — Ps. E. Esche-

richt.

Tuxen, Fanny — Ps. Eva.
Twardowska, Frl. Emma v. — Ps.

Eva Härtner und E. Härtner.

U.
Siehe auch Nachtrag.

Uedinck, Anna — Ps. W. v. Ende.
Ulmann, Regina — s. Gertrud

Bürger und Agnes Thal.

Ulrich, Alida v. — Ps. Alida.

Ulrich, C. — s. Frau Dr. Clara

Eysell geb. Kilburger.

Ulrich, Otto — s. Ottilie Bach.

Ulrici, Clara — s. Frau Ulrike

Henschkc.
Unbeck, L. — s. Luise v. Strauss.

Lingar, Ludwig — s. Frau Bertha

Kätscher.

Ungenannt, Tantchen — a. U. B.
Celius.

Urban, W. — s. Frau Luise Braun.
Urbani, Aug. — s. Marg. Mirbach.
Ute, Frau, genannt Hannchen von

Winkelsee , Waldmaehrchen
fuer gute Kinder 1861.

Uttech, Marie, Mädchenname
Marie Harrer.

V.
Siehe auch Nachtrag.

Vagedes, Adolf v. — Ps. Maria.
Valentin, Viktor — s. Bianca

Bobertag.

Valerie — s. Frau v. Krüdener.
Valeski, Eugen— s. Valeska von

Gallwitz.

Valetti, Leon — s. Frau Anna
Krug.

Vallenius, Augusta Carolina —
Ps. Augusta.

Vandersee, Leon — s. Frl. Helene
Tiedemann.

Varnhagen, Frau Helene — Ps.
Helene Küchendahl.

Varnhagen v. Ense, Rahel Ant.

Fried. — Ps. Friderike: In
Journalen imd Ps. Rahel.

Vaselli, Marie — s. Marie v.

Ernest.

Veillodter, Juliane Marie Charlotte
— Ps. J. V.

Veldenz, A. — s. Auguste Weis-
müller.

Velten, Egon und Velten, Erna
— s. Frau Luise Peterson.

Vely, E. — s. Emma Simon geb.

Couvely.

Ven, E. — s. Marie Anna Krejii,

geb. Brada.
Veneta, Mathilde — s. Mathilde

Meske geb. Küttner.

Venetianer, Theod. — s. Frl.

Amalie Theodora Bruder.

Vera, Franz — s. Clara Marx.
Verdelin, Engelline Marie 1848,

51, 54 — Ps. Therese Werner.

Digitized by Google



ü2 Verena - Waldburg.

Verena, Sophie — s. Sophie
Alberti.

Verhaegen, Frau — Ps. Marie
Lina.

Veritas— s. Irina Troll-Borostyäni.

Vornau, Math. — s. Mathilde
Hellmuth.

Verone, Maria Camilla — s. J.

Voelkel.

Vidal, Frz. — s. Clara Biller.

Vielrogge, A. v. — s. Adelheid
von Wartenberg.

Vietinghoff - Scheel, Lilly v. —
s. Lilly v. Sehröder.

Villamaria — s. Frau Marie
Timme.

Villinger, Hermine — Pg. H.
Willfried.

Vilmar, E. — s. Frl. Marga
Lepehnc.

Vincent, Frau Laura — Pa. Leo
Sonntag.

Viola — g. Kathinka Zitz-Halein.
Voelkel, J. — Ps. Maria Camilla

Verone.

Vogel, Anna vom Spielberg —
8. Anna Asti - Leonhard geb.
Vogel.

Vogel, Elise — s. Elise Polko.

Vogeler, Frau — Ps. Ida Seele.

Voigt, Amalie v. 1806 — Ps.
Caecilie.

Voigt, Amalie v., geb. Ludecus
1812 — Ps. Cäcilie.

Voigt, Helene, geb. v. Ziegler-
Klipphausen — Ps. Hella v.

Limpurg, auch Franzesca v.

Limpurg.

Voigt, Frau Johanna, geb. Am-
brosius—s. Johanna Ambrosius.

Voigt, Frau Laura — Ps. Elise
Weber.

Voigt, Marie Luise— s. L. Küchler.
Voigt, Sophie — Ps. Helmina.
Voigtel-Bolgiani, Frau Valeska

—

Ps. Arthur Stahl — s. Valeska
Bolgiani.

Volkert, Otto — s. Ottilie König.
Vollbrecht, C. — s. Ottilie

SöUner.

Vollhardt-Wittich, M. — s. Frau
Margar. Vollhardt-Wittich.

Vollhardt-Wittich, Frau Marga-
rethe — Ps. Silesius Gerth,
M. Vollhardt - Wittich und
M. Wittich.

Vonderwied, L. — s. Frl. Johanna
Loewenherz.

Vörlund, Augusta 1853 — Ps.
Augusta.

Voss, Clara, geb. Fretwurst —
Ps. In Zeitungen C. Schiff.

Voss
, Käthe — Ps. Rosa

Niemann.

H.
Siehe auch Nachtrag.

W., Julius — s. Johanna Willborn.
Waagen, Frl. Luise — Ps. v.

Wehrwaag.
Waare, Rick — s. Marianne von

Wehren.
Wachsmuth, Frau Helene — Ps.

EL Dorne.
Wagelinck, EL — s. Henrike

Wagenaar-Hummelinck.
Wagenaar-Hummelinck, Frl. Hen-

rike — Ps. H. Wagelinck.
Wagener, M. — s. Mathilde de la

Chapelle, geb. Wagener.
Wagner, Christiane Sophie — Ps.

Adolfine 1835, 38 und Adol-
phine 1844,

Wahle, Maria — Ps. Paula Ried.
Wahlheim, E. — Ps. Marie v.

Feldegg.
Wald, Dora — s. Dora Dürwald.
Wald, Frau Toni — Ps. M.

Carola und A. Dahin.
Waldau, C. — s. Camilla Kohl

geb. Koblinger.
Waldburg, S.— s. Gräfin SophieWaldburg-Syrgenstein.
Waldburg - Syrgenstein, Gräfin

Sophie — Ps. S. Waldburg.
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Walde — Weismüller. 03

Walde, M. v.— Ps. einer einem alten
|

deutschen Adelsgeschlecht an-

gehörende Verfasserin.

Waldemar, auch IL von —
s. Frau Hermine Louran.

Waiden — s. Henriette Luise
Juliane, Gräfin zu Stollberg.

Waiden, Bruno — s. Florentine

Gallini.

Waiden, Franziska — s. Friede-

rike v. Huelleshcim.

Waiden, Gertrud — s. G. Reimer-
Waiden.

Waiden, Marie — s. Marie Hen-
riette Ruetschi.

Waldheim, C. v. — s. Frau Clara

v. Reihnitz geb. v. Reden.
Waldheim, Sybille von— s. Frau

Geheimrat von Koppelow.

Waldherr (1853) — s. Charlotte

Birch-Pfeiffer.

Waldow, B. — s. Frl. Bianca
Bloch.

Waldow, Ernst v. — s. Lodoiska
v. Blum.

Walkenried, Alma v. — s. Marie
Meissner.

Wallröe, Frau van, geb. Gobee —
Ps. Christine Müller.

Walterstein, Frau Clara, geb.

Heiland — Ps. Wally Stein.

Walther, H. — s. Frau Hermance
Metzger geb. Katz.

Warburg, Emilie v., geb. Freiin

v. d. Goltz — Ps. Emile
Erhard.

Warnatz, Math. — s. Frau Ottilie

v. Schöler, geb. Börger.

Warnecke, C. — Ps. Cäcilie

Raveneck.
Warner, Susan— Ps. E. Wetherell.

Wamow, E. — s. Emmy v.

Winterfeld.

Warring, Hans— s. Frau Emma
Meier.

Wartenberg, Adelheid v. — Ps.

A. v. Vielrogge.

Wasserburger, Lina — Ps. L. W.
Burger.

Wasservogel, Irenaus — s. Frau
Bianca Bobertag.

Weber, Adelheid — Ps. A. Heiden
auch A. Haiden.

Weber, Arna— Ps. Erhard Pfeil.

Weber, Elise — s. Frau Laura
Voigt.

Weber, Frau Emilie — Ps.

E. Avari.

Weber, Josephine — s. Frl. Jos.

Friclinghaus.

Wedemcyer, A. — s. Frl. Alwine
Lieberam geb. Wedemcyer.

Wedi, C. — s. Elisabeth, Königin
v. Rumänien.

Weditz, Annette — s. Annette v.

Dewitz.

Wege, J. — s. Frau Johanna
Schultze-Wege.

Wegerer, Agnes v., geb. v. Franyois
— Ps. Ernst Norden.

Wegner, Frau Bertha — Ps.

B. v. York und B. W. Zell.

Wegner, Elise — Ps. M. Obvar.
Wehren, Marianne von, geb. v.

Losch — Ps. Rick Waare.

Wehrwaag, L. v. — s. Frl. Luise
Waagen.

Weicharut, IL, geb. Henkel —
Ps. Eben Lenneck.

Weichs, Gabriele Freiin v. —
s. Gabriele v. Pott.

Weiler, Ella — s. Emilie Busse.

Weilshäuser, Helene — Ps. H.
Linden.

Weimar, A. — s. Frau Auguste
Goetze.

Weinich, Caroline, geb. Keller —
Ps. Lina.

|

Weinbch, Luise — Mädchenname
Luise Tipka.

Weinzierl, Frl. L. A. — Ps.

A. Baer und R. Hofmann.
Weise, Klara, geb. Stock — Ps.

Clara Cron.

Weise, Frl. Lisa — Ps. E. Liss-

Blanc.

Weismüller, Auguste — Ps.

A. Veldenz.
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Weiss — Wieland.64

Weiss, Karoline — Mädchenname
u. Pu. Karoline Deutseh.

Weiss, Frau Milka — Ps. M
Koninski-Weiss.

Weise, Frau Sidonie — Ps. K.
Hainzendorf.

Weissbarth, Johanna Wilhelmine,
geb. Mollenhauer-Kocrber —
Ps. Johanna Wilhelmi.

Weissenfeld, Anna Maria v. 1096
— Ps. Albanie.

Weissenthurn, Frau Maximiliane
Franul v. — Ps. Hugo
Falkner.

Weling, Frl. v. — Ps. Hans
Tharau.

Wellmer, Meta — Ps. M. Wirth.

Wellner, 0. — s. Frl. Clara
Wessner.

Welper, Emil — s. Emilie Wepler.

Welten, Hermine — s. Felicia

Rosenthal.

Welten, Frau Mathilde— s. Frau
Mathilde Steinsdorfer und Ps.

M. Edlita.

Wendal — s. Frau v. Harden-
berg.

Wendel, S. J. F. — s. Henriette
Luise Juliane Gräfin zu
Stollberg.

Wengerhoff, Frau Clara, geb.

Schön — Ps. Philipp Wenger-
hoff.

Wengerhoff, Philipp — s. Clara
Wengerhoff geb. Schön.

Wenzel, Wilh. Henr. Dorothee
verehel. Neuenhagen — Ps.

Laura.
Wepler, Emilie—Ps. Emil Welper.

Werder, Bertha — s. Bertha
Antoinette Henriette Meyer.

Werder, Hans — s. A. v. Bonin I

geb. v. Zanthier.

Werner, E.— s. Elisabeth Bürsten-
;

binder.

Werner, E. von — s. Sophie v.

Niebelschütz.

Werner, Hedwig — Ps. EL Rene.
Werner, J. — Ps. K. Dilthey.

Werner, Julie: Jugenderinne-
rungen einer jungen Frau 1882.

'Werner, M. — s. Marie v. Olfers.

Werner, Margot — s. Frau Minna
Dittmer.

Werner, Pauline — Ps. A. P.

Werthern, Julie Louise Cäcilie v.,

geb. v. Ziegesar — Ps. Cäcilie.

Werunskv, Mary — Ps. Ernst
Helder.

Wesemal, Adele — Ps. Hermine
Wild.

Wesner, Therese 1848, 51, 54 —
s. Engelline Marie Verdelin.

Wessner
,

Frl. Clara — Ps.

C. Wellner.

West, Walter — s. Frau Dr.
Bentlage.

Westfal, C. — s. Frl. C. Maria
Kath. Haass.

Westhoff, E. — Ps. Ella Anjel.

Westland, Marie — s. Marie
Antoinette Franziska Blöde
geb. Jungnitz.

Westphal, C. — s. Frl. Marie C.
Haass.

Westphalen, Aug. Christine —
Ps. Angelika. In v. Halems
Irene etc.

Westphalen, Christiane v., geb.

v. Axen — Ps. Angelica.

Westritz, J. — s. Gräfin Josephine
v. Schwerin.

Wetherell, E. — s. Susan Warner.

Wettstein-Adelt, Minna — Ps.

Airnöe Duc und Helvetia.

Wichodil
,

Anna — s. Marie
Theresia May.

Wickenburg-Almasy, Gräfin v. —
Ps. Almasy.

Wickerode, P. v. — 8. Frl. Pauline
Rennecke.

Widdern, M. — s. Frau Marie
Brandrup.

Wiechovskv
,
Wilhelmine — Ps.

F. und Fides.

Wieland, Sofie B. — Ps.
S. Delwani.
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Wigand — Witter. 65

Wigand, Johanna (gewöhnlich

Lilly) Elisabeth, geh. Hille-

brand — Ps. IL Brand.

Wigand, Susanne — Ps. Susanna
Nemeth.

Wiget, Sophie — s. Frau Sophie
Erb-Wiget.

Wigger, Hedwig — s. Frau Hed-
wig Barsch geh. Wigger.

Wild — s. Ella Hruschka.
Wild, C. — s. Camilla Kohl geh.

Koblinger.

Wild
,

Hermine — s. Adöle
Wesemal.

Wilde, Frau, geh. Elgee — Pu.

Sporenza.
Wildenfels, Curt v. — s. Frau

Mathilde Clasen-Sehniid.

Wildermuth, Agnes — s. Frau
Agnes Willms.

Wilhelm, Maria — s. Rieh. Wilh.
Maria Soukup.

Wilhelmi, Johanna — s. Johanna
Wilh. Weissbarth.

Wilhelmi, Sophie Marie —
s. Sophie Gräfin von Broek-
dorff.

Wilkau, G. von — s. Gabriele von
Lieres und Wilkau.

Wilkertshausen, A. v. — s. Anne
Kraus.

Will, Amalie — s. Friedrich
Rochlitz.

Willborn, Johanna — Ps. Julius

Willborn und Julius W.
Willborn, Julius — s. Johanna

Willborn.

Wille, Frau Eliza — Ps. und
Mädchenname E. Sloman.

Willfried
, H_. — s. Hermine

Villinger.

Willkomm - Schneider, Martha —
Ps. Benvenuto Sartorius.

Willmar, (Wilhelmine) — s. Frau
Wilhelinine Gensicke.

Willms, Frau Agnes, Mädchen-
name Agnes Wildermuth, —
s. Agnes Willms-Wildermuth.

Willms-Wildermuth — s. Agnes
Willms.

Willner, Meta (Autorin v. Hannas
Ferien) Pseudonym einer

Dame.
Wilsrode, E. von — Ps. El-Correi.

Wimmer, Emilie — s. Frau
Emilie Straka, geh. Wimmer.

Winkel, Ther. Emilie Henr. aus
dem — Ps. Theorosa u.Oomala.
In Zeitschriften.

Winkler, Anna — Ps. A. Winkler.
Winkler, Emmy — Ps. E.

Palleske.

Winkler, Martha, geb. Kallusky
— Ps. Martha Kallusky.

Winkler- Messerer, Therese — Ps.

Th. Messerer und Therese
Winkler.

Winkler, Therese — Ps. Th.
Messerer, s. Winkler-Messerer.

Winter, Amalie — s. Baronin
Amalie v. Gross.

Winter, C. — s. Frl. Marie Rick-
meyer.

Winterfeld, Emmy von — Ps.

E. Warnow.
Wintern, Raphael v. — s. Marg.

Mirbach.
Winters, George — s. Emma

Dyckerhoff-Matthias.
Winthern, Raphael v. — s. Frl.

Margarethe Mirbach.
Wirth, Bettina — Ps. August

Lienhart.

Wirth, M. — s. Meta Wellmer.
Wirths, Frl. — Ps. Giuscppa.

Wittburg, C. — s. Fr. Clara
Schnackenburg.

Witte, Luise — Ps. Malvina. In

Szyinanski’8 „Leuchte“ und
„Freimüthigen.“

Witte, Wilhelmine — Ps. Minna:
Lilli 1826.

Witten, Margarete v. — s. M. v.

GottschaU geb. Rieckeherr.

Wittendorf, C. — s. Hermine
Cam. Proschko.

Witter, Frau Marina (1865) — Ps.

Th. Arnim und Maria Leske.

5
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ßß Wittich —

Wittich, M. — s. Frau Margar.
Vollhardt-Witticb.

Wittwer, Clara Maria 1745—40
— P«. Clarinde.

Witua — h. Frau Anna Siihring-

Bardey.

Witzleben, Charlotte von 1825
— Pa. Ch. Wollmar in Er-

innerungen a. m. Leben (Er-

zählungen).
Witzleben, Frl. M. v. — Pa. Re-

nnte Lindner.

Weyergang, M. — Pa. Ellen

Lueia.

Wöhler, C. — Ps. Cordula Pere-

grina.

Wohlbrück, Olga — a. Olga Bern.

Wohlgemuth, Anna — Pa. Ju.

Wohlgemuth, Pauline — Wiener
Kochbuch 1830 etc.

Wohlmuth, Eugenie — s. Eugenie
Petraach.

Wolf, A. F. — e. Anna Feitzinger-

Wolf.
Wolf, Frl. Hedwig — Pa. Louise

Thal.

Wolf, Johanna, geb. Leitenberger
— Pa. Joh. Leitenberger und
Marie (Jean) Litahoraky.

Wolf-(Leitenberger), Johanna —
Ps. Joh. Leitenberger, Marie
Litahoraky u. Jean Litahoaky.

Wolf, Marianne — Pa. C. Michael.
Wolf-Baudisain, Oraefin Sophie

1858 — Pa. Gowenz.
Wolferadorff, Freiin Elise Char-

lotte v. — Pa. Karl Berkow.
Wolff, Elisabeth — Pa. D. T.

Betje.

Wolff, Hans — a. Johanna
Nickel.

Wolff, Julius 1873 — Pa. Adele
von der Halde (in „Arm und
Reich“).

Wolff, Frau Ulla — Pa. Ulrich
Frank.

Wolfhagen, Friederike— Pa. Marie
Norden.

Wollmar, Ch. 1825 — a. Charlotte
von Witzleben.

Zedeliua.

Woltmann, Caroline von — Pa.

Luise Berg.

Wonneberg, Bertha, verehel. Neu-
mann — Pa. Theodore Rudolfi.

Wöriahöffer, S., — a. Frau So-
phie Fischer-Wörishöffer.

Wöriahöffer, Frau Sophie (geb.

1838) — Pa. W. Höffer, S. v. <1.

Horst, K. Horstmann, Sophie
v. der Horst, S. Fischer und
S. Wörishöffer.

Wothc Anny — s. Anny Mahn-
Wothe und Ps. Paula Strahl.

Wulff, Margarethe— Pa. A. Stein.

Wulliamoz — a. Marie Elisabeth

v. Polier (?).

Wunderlich, Marie, geb. Müller
— Ps. G. Brah-Müller u. G.
Brahmüller.

Wurmbrand, Gräfin Stephanie —
Pa. S. Brand-Vrabely.

Wuttke-Biller, Frau E. — Pa.

E. Biller.

Y.
Siehe auch Nachtrag.

Yolitha — s. Elise v. Tecklenburg.
York, B. v. — s. Frau Bertha

Wcgner.

Z.

8iehe auch Nachtrag.

Zachariae, Blanka — Ps. B.

Klarent, B. v. Salk und Tony
Zachert.

Zachert, Tony — a. Frau Blanka
Zachariae.

Zander, P. — s. Frau Pauline
Doubbcrck.

Zanini, Emilie Marie v. 1834 —
Pa. Emmy.

Zapp, Emma — Pa. Carl Foerster.

Zay, Maria Elia. Helene Freiin v.,

geb. v. Calisch — Pa. Maria.
Zay, Marie v. — s. Minna: Feld-

blumen 1800.

Zech, Gräfin Anna — s. Anna
Helms.

Zedeliua, Frl. Marie — Ps. F. L.
Reimar.
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Zedeliua — Zwierlein. Ql

Zedelius, Theodore — Pb. Th.
Justue.

Zednik, Gabriele Edle v. Zeldegg
— Ps. Jella Maurer.

Zedwitz, Katharine v. — s. Jenny
Schwabe.

Zelion, Frl. Emma v., genannt
Brandis — Ps. Emma von
Brandis-Zelion.

Zell, B. W. — s. Bertha Wegner.
Zell, C. v. — s. Melanie von Etzel.

Zeller, Frau Luise, Mädchenname
und Ps. L. Pichler.

Zeltern, A. M. — s. Seraphine
Freiin v. Blangy-Lebzeltern.

Zemljic-Gaj, Gabriele von, geb.

v. Stauduar Omilska. — Ps.

Hortensc.
Zianitzka, K. Th. (Anagramm) —

b. Kathinka Zitz-Haiein.

Ziegler u. Klipphausen. Helene v.

f
eb. v. Yoigt— Ps. Francescav.
.impurg und Hella v. Lim-

purg — b. Frau Helene Voigt.
Zimmennann, Helene — s. He-

lene Zimmern.

Zimmern, Helene — Pb. Heleno
Zimmermann.

Zink, Frl. Jenny — Ps. P. G.
Jezma.

Zitelmann, Frl. Katharina — Pb.

K. Rinhart.

Zitz Haiein, Kathinka Therese
Paulinc Modesta, geb. Haiein.

Mädchenname Kathinka Haiei

n

— Ps. Theophile Christlieb,

Emeline, August Enders, Joh.

Golder, Kathinka Haiein, Ro-
salba, Stephanie, Tina, Tina
Haiein, Viola u. in Journalen:

Auguste, Emilie, Eugenie, Ka-
thinka

,
Pauline

,
Rosalba

Stephanie. — K. Th. Zianitzka

(Anagramm.)
Zoeller, Charlotte, auch Zoeller-

Lionheart — Ps. C. Lion-

heart.

Zoeliner, Caroline von — Caroline

v. Goehren.
Zwierlein, Baronin v. — Ps.

Adelheid v. Stolterfoth.
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Nachtrag.

t — Pb. für Hedwig Dietz.

Abel, Francisca — Ps. Friederike

Alberti.

Abraham-Rieve, Catharina — Ps.

M. Reinhold.

Adriana — 8. Fanny Lewald.
Aesculap — b. Luise Petereon.

Albert, E. — a. Emilie Zubany.
Alberti, Friederike — s. Franziska

Abel.

Alrnere, Erna — Ps. einer Dame.
Andersen, E. — s. Elisabeth von

Kameke.
Anonima — s. Isabella Nowotny.
Aren, F. M. — s. Caroline v.

Gizycka-Gosdawa.
Artaria, R. — 8. Rosalie Braun.
Abiiiub, Frau Pastor — Ps. Marie

Claudius.

Augustine
,

Schwester — s.

J. Hidde.
A verdieck

,
E. — s. Adele

Kühner.

Barnay, Ilka — s. Ilka Horovitz-
Barnay.

Battke, Frau Ada — Ps. A.
Zimmermann.

Bauermeister, Clara — Ps. C.
Helmholz.

Baumfeld, Frl. Lisa — Ps. Ewald
Bergen u. Lizzy.

Bechtel, Frl. Helene — Ps.

Sascha Eifa.

Bellainine, Frau — Ps. Bellamine
Speyer geb. Milius.

Below, Hans von — s. Frau
Hedwig von Below.

Below, Hedwig von — Ps. Hans
von Below.

Below, Ottilie von — Ps.

Ambrosius Scharf.

Bergen, Alexander — s. Marie
Saphir.

Bergen, Ewald — s. Lisa
Baumfeld.

Bernhard, Clara— Ps. K. Bernhard.

Bernhard, Julie — a. Julie

Schuchardt.
Bernhard K. — s. Clara Bernhard.

Bernow, M. von — s. Maxa von
dem Borne.

Berthold, C. — 8. Clara Bücker.

Björnson
,

Olaf — s. Auguste
Groner.

Blankenburg, R. — s. Rosa
Zarnack.

Borne, Maxa von dem — Ps. M.
von Bernow,

Bosse, Frl. Auguste von — Ps.

A. v. Schönau.
Braun, Clara — s. Prof. Dr.

Gottlob Maisch.
Braun, Rosalie — Ps. R. Artaria.

Brettmann
, Wilhelmine, geb.

Schmidt — Ps. Therese
Wilhelmil.
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Bücker — Hellmuth. 69

Bücker, Frau Clara — Ps. (früh.)

C. Berthold.

Bülow, Paula von, geb. Gräfin
Linden — Ps. G(abriele) von
der Elda.

Busch, Thekla — s. Ida Pelzer

geb. Nacken.

C’harlot, Ilse — s. Elisabeth von
Kameke.

Claudius, Marie — 8. Frau Pastor

Asmus.
Coelisar — Ps. einer deutschen

Dame.
Colbert — s. Margarethe Lang-

kammer.
Czyan, Frl. Marie — Ps. M.

Waldemar.

Dankwardt, L. — s. Luise Hagen.
Dierschke, Wilhelmine — Ps.

H. von Feyenstein.

Dietz, Hedwig — Ps. Germanicus
und f

Diotima — s. Frau Gontard.
Ditfurth, L. v. — s. Loulou

Schmidt v. Ditfurth.

Dolf, Ina — s. Frau Adolfine
Krampff.

Dorn, Clara — s. Agnes Timme
Dorn, Käthe — s. Rosa Springer.

Echtliz, Haus von — s. Emmy
Elisabeth von Huth.

Eckbert von Olsani — s. Irene

Clara Sponner-Wendt.
Edenfeld, Thekla — s. Frau

Thekla Levi.

Elda, G(abriele) von der— s. Paula
von Bülow geb. Gräfin Linden.

Ende, A. v. — Ps. eines männl.
Autors.

Fernbach, A. — s. Anna Knosp.
Fides Semper — s. Frau Witwe

Gratz.

Framholz, Berta — Ps. eines

männl. Autors.

Freyenstein
,
H. v. — s. Wil-

helmine Dierschke.

Frohmut, M.— s. Martha Martius.

Fulda, Ellen — s. Helene Otto.

Gabriele — s. Gabriele von
Lieres und Wilkau.

Gailwitz, Valeska v. — Ps.

C. Michael.

Gartscha, J. von — s. Jtha v.

Goldegg.
Geathred, Leaves — s. Frl. Else

v. Manteuffel.

Gerhard, Adele — Ps. A. K.
Hardeg.

Germanicus — s. Hedwig Dietz.

Giese, Martha — Ps. Charlotte

Steinau.

Gilbert — s. Kulalie Therese
Merx.

Gizycka-Gosdowa
,

Caroline von
— Ps. F. M. Aren

Gontard, Frau — Ps. Diotima.

Goffry - s. Hermine Schnabel.

Goldegg-Lindenburg, Itha Maria
von und zu — Ps. J. v. Gartscha.

Gratz, Frau Witwe — Ps. Fides
Semper.

Gregor, Lucy — s. Lucy Hoesch.

Grosz, Irma — s. Isabella

Nowotny.
Grube-Lörcher, Erik — s. Erika

Lftrcher.

Grzemkowski, Wilhelmine Alber-

tine — Ps. Margarete Wilhelm.

H. — s. Frau Pastor Kolbe.
Hagen, Frl. Luise — Ps. L.

Dankwardt.
Halwig, O. s. — M. Kossak.
Hardeg, A. K. — s. Adele

Gerhard
Hark — s. Frau Ina Kräh.
Hartog, Marie — Ps. M. von

Rücker.
Haupt, Therese — Ps. Otfried.

Heimei, Frau Marie Sidonie —
s. M. S. Purschke-Heimel.

Heldern, Toni — s. Toni Lindner.
Hellmuth, M. — s. Marie Sommer-

feld von Scheve.
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70 Helmholz — Maisch.

Helmholz, C. — Clara Brauer-
meister.

Herault v. Hautcharmoy, Frl.

Ange — Ps. Ange v. Herault.

Herrentreu, Gertrud — s. E.

Müsken.
Hesse, Alice — Ps. Paul Kurth.

Heyneck, Z. von — s. Elinor v.

Hopffgarten-Mülverstedt.

Hidde, J. — Ps. Schwester
Augustine.

Hildegard, Frau — s. Frau
Hildegard Lange.

Hoesch, Frau Lucy — Ps. Lucy
Gregor.

Hofer, Ida — s. Frl. Hedwig
Kirech.

Hofmann, D. — s. Anna Schieber.

Holbert, P. — s. Frau Pauline

Holzknecht.
Holzknecht, Frau Pauline — Ps.

P. Holbert.

Hopfengärtner, Dorothee von —
Ps. Dora Mianka.

Hopffgarten - Mülverstedt, Elinor

von — Ps. Z. v. Heyneck.

Hörmann, A. — s. Frl. Minna
Schräder.

Horovitz-Barnay, Frau Ilka —
Ps. Ilka Barnay.

Huth, Frau Emmy Elisabeth von
— Ps. Hans von Echtliz.

Hutten, J. — s. Johanna Timm.

Jacobi, Hildegard — s. Frau Hil-

degard Lange.
Jürgens, Hans. — s. Nini Knoblich.
Jutta, Margarete — s. Paula

Margarete Reber.

Kameke, Elisabeth von, geb. v.

Kameke — Ps. E. Andersen
u. Ilse Charlot.

Kästner -Michalitschke, Else —
Ps. Else Waldtraut.

Kehren, Frl. Bertha — Ps. B.

Willibald.

Kirsch, Frl. Hedwig — Ps. Ida
Hofer.

Klein, Frl. Agnes Olivia — Ps.

Senga u. Olga Nielk.

Knobloch, Nim — Ps. Hans
Jürgens.

Knosp, Anna — Ps. A. Fernbach.
Kolbe, Frau Pastor — Ps. H. u.

Hanna Ehlen.
König, Ottilie — Ps. Otto Vol-

kert.

Korytowska, Betty — Ps. Kory
Towska.

Kossak, M. — Ps. O. Halwig,
M. K., Dolly Marriot, S.

Roberts, Sylvia, Rose d’Jvry,

X., Agnes Zolling.

Kräh, Frau Ina, geb. Weiland —
Hark.

Krampff, Frau Adolfine — Ps.

Ina Dolf.

Krüger, Frau Helene — Ps. Spes.

Kühner, Adele — Ps. E. Aver-

dieck.

Kurth, Paul — Ps. Alice Hesse.

I.a Corree, V. Gräfin von — Ps.

Mathilde v. Mühlenberg.
Lange, Frl. Helene — Ps- Elisa-

beth Winter.
Lange, Frau Hildegard — Ps.

Frau Hildegard und Hildegard
Jacobi.

Langkammer, Margarethe — Ps.

Colbert u. Richard Nordmann.
Law, C. — s. Louise Antonie

Weinzierl.

Levi, Frau Thekla — Ps. Thekla
Edenfeld.

Lewald, Fanny — Ps. Adriana.
Lindner, Toni — Ps. Toni Heldern.
Lizzy — s. Lisa Baumfeld.
Lochmann, Constanze — Ps. Hans

von Steineck.

Lörcher, Erika — Ps. Erik Grube-
Lörcher.

Lübke, Frau Assessor — s. Frau
Gräfin Fanny zu Reventlow.

M. K. — s. M. Kossak.
Maisch, Prof. Dr. Gottlob — Ps.

Clara Braun.
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Maja — Schönberg. 71

Maja — s. Frl. Maja Matthey.
Malapert-Neufvillc, Freifrau von
— Ps, Philomusos.

Manteuffel, Frl. Else von — Ps.

Geathred Leaves.

Marriot, Dolly — b. M. Kossak.
Martini, A. von — s. Frau Asta

Noltenius.

Martins, Martha, geh. Köhler —
Pb. M. Frohmut.

Matthey, Frl. Maja — Pb. Maja.

Melitta, Marie — s. Marie M.
Schenk.

Mertz, Ada — s. Anna von Natz-
mer.

Merx
,

Eulalio Therese — Ps.

Gilbert.

Mianka, Dora — s. Dorothde von
Hopfengärtner.

Michael, C. — s. Valeska von
Gailwitz.

Moltke, Hedwig von — b. Hedwig
Saacke v. Moltke.

Mühlenberg, Mathilde von — 8.

V. Gräfin von La Corröe.
MiiBken, E. — Ps. Gertrud

Herrentreu.

Natzmer, Frl. Anna von — Ps.
Ada Mertz.

Nielk, Ola — s. Agnes Olivia
Klein.

Noltenius, Frau Asta, geb. von
Kameke — Ps. A. v. Martini.

Norberg
, Leon — b. Schwarz-

Norbcrg.
Nordmann, Richard — s. Mar-

garethe Langkammer.
Nowotny, Isabella — Pb. Irma

Grosz und Anonima.

Oberndorff, Marie Gräfin — Ps.

Leo Tessenberg.

Olsani, Eckbert von — s. Irene
Clara Sponner-Wendt.

Olten, Hermine — s. Hermine
von Vambüler.

Otfried, — s. Therese Haupt.
Otto, Helene — Ps. Ellen Fulda

Paar, Mathilde — Ps. Josef Trieb.

Peltzer, Ida, geb. Nacken — Ps.
Thekla Busch.

Peterson, Luise — Ps. Aesculap.
Philomusos — s. Freifrau von

Malapert-Neufville.

Ponticelli
, E. — s. Emilie

StaegmeyT.
Primula Vera s. Irmgard von

Schönberg.

RabanuB — s. Gabriele v. Lieres

und Wilkau.
Reber, Frl. Paula Margarete —

Ps. Margarete Jutta.

Reinhold, M. — s. Catharina
Abraham-Rieve.

Reventlow, Frau Gräfin Fanny
zu — Ps. Frau Assess. Lübke.

Riesen, Gertrud — Ps. V. Wiesen.

Robert, Franz — Ps. einer Polin.

Roberts, S. — s. M. Kossnk.

Rubin, S. — b. Susanna Rubin-
stein.

Rubinstein, Susanna — Ps. S.

Rubin.
Rücker, M. v. — s. Marie Hartog.

Saacke von Moltke, Hedwig —
Ps. Hedwig von Moltke.

Saphir, Marie — Ps. Alexander
Bergen.

Sascha, Eifa — s. Frl. Helene
Bechtel.

Scharf, Ambrosius — s. Ottilie

von Below.
Schenk, Marie M. — Ps. Marie

Melitta.

Schieber, Frl. Anna — Ps. D.
Hofmann.

Schmidt v. Ditfurth, Frau Loulou— Ps. L. von Ditfurth.

Schnabel, Frl. Hermine — Ps.

Goffry.

Schönau, A. von — s. Auguste
von Bosse.

Schönberg, Irmgard von — Ps.

Primula Vera.
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72 Schräder — Zulianv.

Schräder, Frl. Minna — IV. A.
Hörmann.

Schuchurdt, Julie — Ps. Julie

Bernhard (im E]>os Jocelyn.)

Schulze, J., geh. Taegcr — Pa. J.

Taegcr.

Schwarz - Norborg — IV. Leon
Norberg.

Schwucht von Zinken — a. Ga-
briele von Lieres und Wilkau.

Senga — s. Agnes Olivia Klein.

Serafio, Ada — s. Frl. Adolphine
Siercke.

Siercke, Frl. Adolphine — Pa.

Ada Serano.

Sommerfeld von Soheve, Marie —
Pa. M. Hellmuth.

Spea — s. Frau Helene Krilger.

Speyer, Frau Bellamine, geb.

Mylius — s. Frau Bellamine.

Sponner-Wendt, Irene Clara —
Pb. Eckbert v. Olsani.

Springer, Rosa — Pb. Käthe Dorn.
Staegmeyr, Emilie — Pa. E.

Ponticclli.

Stein, Frl. Emilie — Pa. E. Stine.

Steineck, Hans von — s. Con-
stanze Lochmann.

Steinau, Charlotte — s. Martha
Gieae.

Stine, E. — s. Emilie Stein.

Sylvia — a. M. Koaaak.

Taegcr, J. — s. J. Schulze geb.

Taeger.

Teasenberg, Leo — a. Mario Gräfin
Oberndorff.

Thoba, Ilse — a. ElisabethWeissen-
born.

Thimm, Johanna — Pa. J. Hutten.
Timme, Agnes — Pa. Clara Dorn.
Towaka, Kory — a. Betty Kory-

towaka.

Trieb, Joaof — a. Mathilde Paar.

Troy, Rose d’ — 8. M. Kossak.
Varnbiiler, Hermine von — Pa.

Hermine Olten.

Volkert, Otto — a. Ottilie König.

Waldemar, M. — s. Frl. Marie
Czyan.

Waldheim, F. — a. Frl. Freya
Weiland.

Waldtraut, Else— a. Else Kastner-

Michalitachke.

Wedel, Gräfin Marie, geb. Gräfin

Beiiat — Pa. Witilo.

Weiland, Frl. Freya — Pa. F.
Waldheim.

Weinzierl, Louise Antonie — Pa.

C. Law.

Weissenborn, Frl. Elisabeth —
Pa. Ilse Theba.

Wiesen, V. — a. Frau Gertrud
Riesen.

Wilhelm, Margarete — s. Wilhcl-
mine Albertine Grzemkowski.

Wilhelmil, Therese — a. Wilhelmine
Brettmann geb. Schmidt.

Willibald. B. — s. Frl. Bertha
Kehren.

Winter, Elisabeth — s. Helene
Lange.

Witilo, Marie — a. Gräfin Marie
Wedel geb. Gräfin Beuat.

X. — s. M. Kossak.

Zarnack, Rosa— Ps. R. Blanken-
burg.

Zimmermann, A. — a. Frau Ada
Battke.

Zolling, Agnes — s. M. Kossak.
Zuliany, Emilie — Ps. E. Albert.

Digitized by Googl



$Vn3dgm

*

Digitized by Google



Digitized by Google



Anzeigen. I

Die

Nürnberger

Frauen*

Arbeite-

und

Kochschule

in

namberg

Btirgftral« i$/)6

— unter dem Protektorate Ton Herrn Reichsrat Freiherrn Th. von Cramer-Klett, wie

unterstützt vom Nürnberger Franen-Erwerbs-Verein — bildet eine raln gemein*
nützlge Anstalt nnd bezweckt: Die Cbdlttr Aller Stande naoh dem Austritt aus den

Schulen oder Instituten, gründlid), gediegen und praktifd) für den Haushalt, die HBdie,

das Gewerbe, Hunltsewerbe wie den tehrbernf zur «ollen Selbltandigbeit auszubilden

und zugleich durch (Dort, HeifplCl auch zur Ordnung, Pflichttreue, Sitte ZU erziehen. —
Die Cehrfldter sind sämtlioh von ansgeteidtneten Lehrkräfte» besetzt und umfassen das

rein nillldic U. PraktKdie im Handnahen u. Flicken, Sticken u. Kunststicken, Mascbinennähen

mit Zuschneiden u. Schnittzeichnen, Kleidermachen mit Zuschneiden u.Schnittzeiohnen.Woll*

arbeiten, Klöppeln, Bügeln, Putzmachen, Blumenmachen, Malen, nolzbrand, I.ederschnitt

mit kunstgewerblichen Techniken, Zeichnen, Aufzeichnen, Allg. Bildung, Anstand, Oesang,

Musik (Klavier, Harmonium), Buchführung, Stenographie, Fortbildung, Religion, Methodik,

P&dugogik, Französisch, einfache, bürgerliche u. feine Küche, Haushalten u. häusliche Buch-

führung, Gesundlieits- und Krankenpflege. — Die Schule besitzt 2 Medaillen u. Diplome

und 4 neue vielfach gesetzlich geschützte Erfindungen, die in der PtnuaNtktt» Sdbkl*

anuttllnng, Burgstr. 15, vertreten, welche oine Nürnberger Sehenswürdigkeit bildet. Sie

Sie ist auch Eigentümerin verschiedener schriftlicher Werke, welche duroh dieselbe wie

jede Buchhandlung zu beziehen sind:

„Kleidermachen für Frauen und Töohter" zum Selbstunterrichte wie für Berufs-

schneiderinnen Mk. 2,50

„Allgemeine Bildung und Anstand“ der weibliohen Jugend gewidmet .... „ —,50

„Die Arbeit, ein Quell des Segens“, von J. M. der Deutschen Kaiserin huldvoll

entgegengenommen und mit Allerhöchstem Danke ausgezeichnet . „ 1,

—

Für auswärtige Töchter gewissenhafteste Aufsicht und beste Verpflegung. — Illustrierte

Schulprogramme mit ausführlichen Schulberichteu jederzeit gegen 20 Pf. ln Briefmarken.

— Eintritt in Permanente Schulausstellung frei.

Oie Direktion der Nürnberger Frauen-Arbeits- und Kochschule, Burgstr. 15.

Henriette Riitter.
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II Anseigen.

Mweizer Fraucnbcim.
Wöchentlich erscheinendes

Familienblatt zur Unterhaltung und Belehrung.

Organ für Arbeitsvermittelung

und für die Interessen der Frauenwelt. V. Jahrgang.

Gratisbeilagen

:

Bericht des Schweiz. Gemeinnutz. FrauenVereins. — Ratgeber

für Küche und lianshalt. — Häuslicher Fleiss für Mode und

Handarbeiten. — Für unsere Kinder. — Gesundheitspflege.

Redaktion t Frau Emma Coradi-Stahl in Zürich,

Frau Dr. Marie Huber-Döbeli (Marie Döbeli) Grindelwald.

HhoastMtzft ftr die $dwei|: JJSbrllA fr. t,

fflr da* Mailand s baibllbriid» fr. *.

^ijAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA^

| * Sc^ltctjfc tPeifert. * x „
-3 (Sebidfte oon Blade Böbeti.

2 III. Auflage. — SßreiO cleg. geh. 3 SDif., bro[d)icrt 2 9Kf.

lirteil* her Pvtfft: b*

2 Hamburger jrembcnHatt : 3)ic Xtibtcrin intcrefficrt. Mr grobes; unb £
J< cefjteS Xalent, ba* ben jcltcttcn Sorjug bat, echt Weiblich }u lein, tft nirgenb* ju Z.

2 Bcttcnncn. £
2 Züricher peft : ©(blitzte SScifen, bie ungefuebt unb ungcfünftelt auf BcS

fietjen« Xicfe fid) IBfcrt — — bic fo Wenig prätentiös unb bod) jo anfprccbcitb

ftcb bieten, bob man fie mit btrjlicbcm Schagen geniebt.

Dr. ^ermann r. Cingg, 21Uincl?cn: XaS Büchlein bat mit grobe greube
gemalt; bie Siebet finb biibfcfj, fc^t bUbfcb. «Schlichte SBcifcn* — ja fcblicbt im
bcftcu Sinne finb fit. fcbli<bt. ohne gewöhnlich ju (ein; einfach unb boct) originell;

genial bureb bic ecbtbcit ber in tabcllofct gorm ausgefproebenen gmpfinbung.
gib babc Bon ben mir f<bon reibt lieb geworbenen (Schichten manche* auch oor*

gelefcn, immer mit grobem Scifatt unb hoher Bcfriebigung.
5r«nhfurter Leitung : Siiemaitb wirb bte ©ebiebte au* ber £anb legen, k

ebne Bon ber Sunft ber Dichterin mitgerifjen ju werben.
Sunb : Über biefen Blüten liegt ein £>aucf) ber grifibc, ber ben Reij erhobt. E

Die fcblidjten ^oeftccn fmb beftimmt Borgetragen unb mit einer Kraft be* 8uS- >

brutf* Berfeben, welche Ban ben ®ebicbtcn jebe Berfcbwommcnbcit fernbütt.

Seffellungeit nimmt entgegen bie S3erlag86ud)ljanblung

©Ätl fpataft), #*rlitt, bStinjenftrabe 100.

i
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Anzeigen III

Soeben erlAien ln nener, vierter Auflage i

RrtttfilLl
oder sutgemeinte Worte an katholische Cöchtcr von

Uvlllllld F. C. Baernreither. Approbiert und empfohlen vom
Hochw. Bischof von Linz. 280 Seiten in zweifarbigem Druck
in 8°. Imit. Leder mit Feingoldschnitt Slk. 3.—

.

ln der „Bonfilia“ findet die katholische Tochter eine warme Freundin,
eine liebevolle Katgeborin und Trösterin, eine erfahrene Föhr er in. Sie will

die Lektüre des Mädchens regeln, die schöne Gottesnatur ihm nahe bringen, seine

Kleidung, sein Heden, sein Benehmen, seine Beschäftigungen, sein ganzes Thun und
Denken nach Gottes und der Gesellschaft Ansprüchen ordnen helfen. Sie will ihm
behilflich sein bei der Standeswahl und bei der Erfüllung aller Pflichten, die jedes
gute, christliche Haus der Jungfrau und Frau auferlegt.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie bei der

Ucrlagsanstalt Benziger S"Co. H.-6. in Eintledem, ttlaldtbut und Höln a/Hb.

Zweifarbmaschine.

Ruchdruckerei q h, Schulze & Co.

Inh.: FISCHER, HERROSE & ZIEMSEN

QEÄFENHAINICHEN (BEZ. HALLE).

——* Herstellung von Werken und Zeitschriften.

—

Buchbinderei für einfache Einbände, Cartonnage und Broschur.

Gute Ausstattung. — Schnelle Lieferung. — Billige Preise.

za Schnellpressen. 125 Personen.
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IV Anzeigen.

»€<«««<««-;««<«-

F. Exüdecke

Herlii) SW. Cindenstrasse it> 17.

S pezialität:

Werkdruck, holzfrei Druck,

Zeitungsdruck

in Rollen und Bogen, satinirt und maschinenglatt

»>»»»»»»»»»»»» ,

Die >’•

Sortimentsbuchhandlung
von

CMUi pkmh
Prinzenstr. 100. Berlin S., Prinzenstr. 100.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Büchern
jeder

Wissenschaft
zu den Originalpreisen der Verleger,

«• Jeder Auftrag wird sofort und gewissenhaft erledigt. ••

• w
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the Library on or before the last date
stamped below.
A fine of five cents a day is incurred

by retaining it beyond the specified
time.
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